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Das Erscheinen dieses zweiten Bandes des Urkundenbuchs des Hochstifts Meissen ist um 
einige Monate durch Umstände verzögert worden, deren Beseitigung unmöglich war. Inzwischen 
sind die Vorarbeiten für andere Theile des Codex diplomaticas Saxoniae regiae ohne Unter- 
brechung fortgesetzt und unter treuer Mitwirkung des Herrn Dr. jur. von Posem-Klett so weit 
gefördert worden, dass der Veröffentlichung mehrerer Bände des zweiten Haupttheils innerhalb 
möglichst genau einzuhaltenden Jahresfristen kein erhebliches Hindemiss entgegenstehen wird, 
wenn auch, wie beabsichtigt ist, die Hauptarbeit sich nunmehr der Zusammenstellung des Ma- 
terials fUr den ersten Haupttheil, die Regenten- und allgemeine Landesgeschichte vorzugsweise 
zuwendet. 

Die günstige Aufnahme, welche der 1. Band vielseitig gefunden, imd die wohlwollende 
Beurtheilung desselben in wissenschaftlichen Blättern (Lit. Centralbl. 1864. no. 12., Gott. gel. 
Anz. 1864. no. 43 [von G. Waitz], Lit. Beil. zu d. Mittheill. d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in 
Böhmen 1864. S. 41 f., Pfeiffer Germania Bd. 9. S. 376 ff. [von R. Bechstein], Beil. z. Allg. Zeit. 
1864. no. 240 f., Wiss. Beil. z. I^eipz. Zeit. 1864. no. 57 u. a.) ist für den Herausgeber sehr 
ermuthigend gewesen, und dankbar wird derselbe die von Einzelnen gegebenen Berichtigungen 
und Winke insoweit möglich benutzen. Dass aber mit diesem 2. Bande das Urkundenbuch des 
Hochstifts Meissen abgeschlossen und die nothwendigen Register gegeben würden, wie von eini- 
gen der Herren Referenten angenommen worden, ist nie beabsichtigt gewesen und würde auch 
dann nicht möglich gewesen sein, wenn schon in diesem Bande häufiger als geschehen nur Re- 
gesten gegeben worden wären. Von den hier abgedruckten 418 Urkunden waren nur 33, und 
auch diese meist nur in Auszügen oder ungenauen Abdrücken bis jetzt bekannt. Wer die der- 
malige Mangelhaftigkeit unserer vaterländischen Specialgeschichte einigermassen kennt und die 
Bedeutung zu würdigen geneigt ist, welche Urkunden für eine genauere Erkenntniss der Zu- 
stände und ^'e^hältnisse unserer Vorfahren nach verschiedenen Seiten hin, freilich oft nur in 
schwachen und ^gelegentlichen Andeutungen bieten, die in einem kurzen Regest wiederzugeben 
unmöglich ist, \\ird in dem Zeiträume, welchen dieser Band umfasst, den Abdruck der Urkun- 
den, bei welchen olmchin nicht wenige zum Theil umfangreiche, jedoch stets unwesentliche Stücke 
weggelassen und durch Striche bezeichnet sind, nur willkommen heissen. Nächst der sachlichen 
verdient aber noch die sprachliche Seite ganz besondere Beachtung, und hiernach erscliien, wie 
im Vorbericht zum 1. Bde. S. X f. bereits angedeutet worden, bis in das 1. Viertel des 15. Jahr- 
hunderts eine grössere Kürzung der zahlreichen deutschen Urkunden unzulässig. 

Eine eingehendere Rechtfertigung dieses Verfahrens sollte die Aufgabe dieses Vorworts 
sein, indem zu Fortführung und Ergänzung des früher versuchten Nachweises der Bedeutung, 
welche das Urkundenbuch für eine richtigere Erkenntniss der älteren Geschichte hat, einige 
dort nicht berücksichtigte, namentlich kirchen- und dogmenhistorische Fragen u. a. zu Qrörtem 
beabsichtigt war. Allein da die Geschichte der Bischöfe von Meissen im 14. Jahrhunderte hin- 
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sichtlich ihres Antritts sowohl, wie ihres Abganges oder Todes noch sehr unsicher, selbst deren 
Zahl und Reihefolgc noch nicht mit einiger Zuverlässigkeit festgestellt ist, und durch die neue- 
ren Arbeiten von Ebert, Mooyer, Schmid, Ebeling diese Mängel nicht beseitigt sind, erschien es 
bei näherer Erwägung angemessener und für die Benutzung dieses Bandes des Urkundenbuchs 
forderlicher, das Zunächstliegende festzuhalten und die Geschichte der Bischöfe des 14. Jahr- 
hunderts nach der angedeuteten Seite hin und mit Bezugnahme auf einige hier gedruckte nicht 
unwichtige Urkunden in möglichst kurzen Umrissen zu behandeln. 

Albert III. aus d'em Hause der Burggrafen von Leisnig, seit 1296 Bischof, starb am 
2. oder 3. März 1312. Albinus, der Zeuge der Oeffnung seines Grabes in der Domkirche war 
(Mencken. scr. rer. Germ. III. p. 893), Fabricius und Andere lasen auf dem beschädigten Grab- 
steine V. Non. Marcii, Ursinus (Gesch. d. Donikirche S. 71) VI. Non. M. Nach des Fabricius 
Angabe (Annal. urb. Misn. ad a. 1312) folgte ihm ein Wilhelm, dessen Namen er in zwei 
Schenkungsurkunden gefunden zu haben behauptet, während er anderseits eingesteht, dass der- 
selbe in einigen Verzeichnissen der Bischöfe fehle, weil dieser Wilhelm aus irgend welchen 
Gründen nicht in das bischöfliche Amt eingesetzt worden oder in ruhigen Besitz desselben 
gelangt sei. Allein abgesehen davon, dass damals von einer päbstlichen Provision in Meissen 
noch nicht die Rede war und bis dahin in der Regel ein Mitglied des Capitels zum Bischof 
gewählt wurde, ein DomheiT Namens Wilhelm aber nicht bekannt ist, überhaupt der Name Wil- 
helm, der einige Jahrhunderte früher allerdings in Meissen und Thüringen, namentlich im altern 
Orlamünda -Weimarischen Hause öfter vorkommt, seit 1140 verschwunden zu sein scheint und 
erst seit der Mitte des 14. Jahrhunderts durch den jüngsten Sohn des Markgrafen Friedrich des 
Ernsthaften, der den Namen Wilhelm nach der Sitte der Zeit höchst wahrscheinlich von seinem 
Urgrossvater dem Grafen Wilhelm von Holland erhielt, von Neuem eingeführt wurde und erst 
von da an im Volke eine gewisse Beliebtlieit erlangte, wird des Fabricius Behauptung, da auch 
die Documente, auf welche er sich bezieht, nirgends bis jetzt aufgefunden worden sind, nament- 
lich dadurch hinfällig, dass eine Urkunde, auf die schon Ursinus aufmerksam gemacht hat, uns 
voriiegt vom 5. Apr. 1312 (a. dom. MCCCXII. in crastino b. Ambrosii confessoris), die im Ur- 
kundenbuche der Stadt Meissen abgednickt werden wird, worin unter den Zeugen dominus Wy- 
thigo electus voransteht. Hiemach fand schon vor Ablauf eines Monats nach Alberts Ableben 
die Wahl eines neuen Bischofs statt, die nicht einen sonst unbekannten Wilhelm, sondern den 
Dechant des Hochstifts Withigo aus dem Hause der edlen HeiTCu von Colditz (nicht der Burggr. 
von Leisnig) traf, der ein Schwager des Burggrafen Hermann von Meissen (Märcker Burggr. 
Meissen S. 72) und andern edlen Geschlechtern des Landes, wie den Burggrafen von Leisnig und 
den Herren von Camenz nahe verwandt war. Withigo II. war also der unmittelbare Nachfolger 
Alberts IIL und stand dem Bisthum, dessen Urkunden aus seiner Venvaltungszeit bereits im 
1. Bde. abgedruckt worden sind, nahezu dreissig Jahre vor. Das Jahr seines Rücktrittes vom 
bisclirjflicluMi Anjte oder Todes ist mit voller Sicherheit nicht bekannt. 

Auf Withigo II. folgte Johann I. von Eisenberg, der in den letzten Monaten des J. 1340 
auf Empfehlung des Markgrafen Friedrich des Enisthaften Probst des Hochstifts geworden war 
(sein Vori'ahr, der Probst Albert Burggraf von I^eisnig starb am 25. Aug. 1340). Einem Meiss- 
nischen im 15. Jahrh. erloschen(?n Ilittergeschlechte (Isenberg, Ysenberg) entstammt hatte B. Jo- 
hann einen Bruder Namens Heinrich, der als Domlierr zu Meissen und Probst des CoUegiat- 
stifls Würzen li^')3 erscheint (Bd. I. S. 3110), am 13. Apr. 13(53 aber bereits verstorben war, 
indem B. Johann dessen Jahrgedächtniss in der Uomkirche stiftet (Bd. II. S. 56 f.). B. Johann 
verwaltete vor seiner Ernennung zum Grossprobst (praepositus niaior) zuerst das Amt eines No- 
tars, dann des Protonotars (Canzlers) am Hofe des Markgrafen Friedrich und wird in Thürin- 
giscljen und Meissnischen Urkunden der Jalire 1333 bis 133i> in der letzteren Eigenschaft öfter 
genannt. Noch im Frühjahre 1339 war er im Gefolge des Markgrafen, als dieser dorn Kr)uige 
Eduard von Enghmd mit einem Ueereshaufen zu Hilfe gegen König Phili])p von Frankreich nach 
Flandern und der Picardie zog. Nach der frommen Sitte der Zeit stiftete bei dieser Veran- 
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lassuug Johann mit Rücksicht auf die Gefahren, welche der bevorstehende Feldzug in ferne 
Lande mit sich brachte, den St Barbaren -Altar in der Kreuzkirche zu Dresden, dessen Dota- 
tion mit dem Dorfe Cunuersdorf bei Dresden (villa Chunradisdorf in districtu Dresdensi, vgl. 
Hom Sachs. HBibl. VL S. 589) nachträglich Markgraf Friedrich am 21. Juli 1342 erweiterte 
und bestätigte. Wenn hierbei der Stifter des Altars „Missnensis ecclesiae episcopus, amicus et 
secretarius noster karissimus'^ vom Markgrafen genannt wird , so muss B. Withigo II. spätestens 
im Jahre 1341 verstorben sein. Die letzte bis jetzt bekannte von Witliigo ausgestellte Urkunde 
1341 in vigilia b. Petri apostoli (Bd. I. no. 434 dem 28. Juni zugewiesen) ist von Märcker a. a. 

0. S. 471 dem 31. Juli zugetheilt und insofern allerdings mit Recht, als die Stelle bei Böhmer 
fontes rer. Germ. III. p. 440 beweist, dass das Fest der Kettenfeier Petri (vincula Petri, 

1. Aug.) unter dem festum b. Petri ap. verstanden worden. Da aber auf dem Grabsteine Wi- 
thigo's II. als dessen Todestag der 26. Juli (VII. Kai. Aug.) genannt ist, die Feier seines Jahres- 
gedächtnisses in der Domkirche am 5. Juli , im Benedictinerstift Chemnitz am 26. JuU begangen 
wurde, beide Tage aber dem 31. Juli vorausgehen, erschien es zweifelhaft, ob jene Bezeichnung 
des Festes b. Petri wirklich so constant gewesen, und nicht vielmehr im vorUegenden Falle das 
Fest Petri et Pauli, das in deutscher Sprache als der Peterstag des zweifboten nach sun wenden 
vorkommt (Weidenbach calcndar. med. aevi S. 204), darunter zu verstehen und daher jene Ur- 
kunde wirklich am 28. Juni ausgestellt sei. In der Angabe des Todestages auf dem Grabsteine 
möchten wir weniger einen Irrthum vermuthen, während in der Jahreszahl M.CCCCXLII statt 
M.CCCCXLI nach dem obigen zweifellos ein solcher obwaltet, sofern man nicht anzunehmen 
geneigt ist, Withigo II. sei zurückgetreten und Johann I. noch bei dessen Leben als Bischof 
eingesetzt worden. Die verschiedenen Angaben, Withigo sei bis 1347 Bischof gewesen (Ebert 
Dom zu Meissen S. 139, Mooyer u. and.), bis 1343 (Calles series Misn. epp. p. 235), bis 1340 
(Schöttgen) etc. sind aber jedenfalls irrig. 

Johanns Stellung als Notar, dann als Protonotar des Markgrafen und zum Bischof erhoben 
als vertrauter Rath desselben (secretarius, heimlicher, d. i. geheimer Rath) setzt eine gewisse 
allgemeine und wissenschaftliche Bildung desselben voraus, die in einer Zeit, wo mehrere Mit- 
glieder des Domcapitels, und unter diesen selbst der Grossprobst Johann von Strela, einer seiner 
Nachfolger in dieser Würde, nicht einmal schreiben konnten (II. S. 15), um so mehr hervor- 
gehoben zu werden verdient, als hierdurch und durch sein persönliches Verhältniss zu dem Mark- 
grafen ofl'enbar manuichfache Vortheile dem Hochstifte erwuchsen. Uebrigens geben unter den 
zahlreichen aus der Zeit der Verwaltung Johanns auf uns gekommenen Urkunden mehrere deut- 
liches Zeugniss von dessen Milde und Gercchtigkeitsliebe ebensowohl, wie von der Umsicht und 
Beharrlichkeit, mit welcher er das Interesse seiner Kirche und ihrer Diener vertrat, deren 
Rechte gegen manuichfache Eingriffe wahrte, Misb rauche beseitigte und die Einkünfte des Stiftes 
durch ansehnhche Ei-werbungen zu erhöhen bemüht war. Auf Einzelnes in dieser Beziehung hier 
näher einzugehen würde unangemessen sein, nur bezüglich des letzten Punctes mag auf das Te- 
stament Johaims vom l. Juli 1358 (IL S. 14) hingewiesen werden, in welchem er zu Verbesserung der 
stiftischen Angelegenheiten bedeutende Summen anwies, die er indess selbst noch zum grösseren 
Theile und in wesentlich crhöhetem Jlaasse zum Nutzen des Stiftes verwendete. Johann I. starb 
am 4. Jan. 1370 und hinterUess, nachdem er 2H Jahre das bischöfliche Regiment geführt, wohl- 
geordnet die Angelegenheiten des Stifts, die vierzig Jahre später in hohem Grade zenüttet 
erscheinen. 

Während Johanns Verwaltung wurde durch des Markgrafen, nachherigen Kaisers Karl IV. 
Vermittelung am 30. Apr. 1344 das^ Bisthum Prag zum Erzbisthum erhoben, und B. Johann war 
bei der feierlichen Inthronisation des B. Arnest von Pardubitz als Erzbischof am 21. Nov. d. J. 
in Prag persönlich anwesend (Stenzel, Urkunden d. Bisth. Breslau S. 349). Bald nachher auf 
den böhmischen und den deutschen K^inigsthron erhoben gelang es Karl IV. in dem eifrigen 
Bemühen nach Erweiterung seiner Ilausmacht auch in Meissen, Franken und Bayern ansehnliche 
Besitzungen zu erwerben. Um nun diese zugleich in kirchücher Beziehung von Böhmen abhängig 
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zu machen und den Glanz und die Bedeutung der neuen Metropolitankirche zu erhöhen, vermochte 
Karl bei seiner persönlichen Anwesenheit in Avignon in den letzten Tagen des Mai 1365 den 
P. Urban V. dahin, den Erzbischof zu Prag zum beständigen Legaten (legatus'natus'^s. perpe- y 
tuus) in den Diöcesen Meissen, Bamberg und Regensburg zu ernennen (vgl.lSro. 555. S. 63). 
ZeEn^ im Wesentlichen gleichlautende Bullen vom 28. Mai gerichtet an den Erzbischof, die 
genannten drei Bischöfe, die Suifraganbischöfe von Prag, die gesammte Kloster- und Weltgeist- 
lichkeit, dann die Fürsten, Grafen und Herren dieser Diöcesen und Lande, endlich die freien 
Städte Nürnberg und Regensburg verkündeten diesen Beschluss. Allein über die Ausführung 
herrscht einiges Dunkel und es ist in hohem Grade wahrscheinlich, dass mit Ausnahme der 
beiden an die Geistlichkeit und die Laien der Prager Earchenprovinz gerichteten Bullen keine 
derselben je den betreffenden Bischöfen u. s. w. ausgehändigt worden. Auch den sorgfaltigsten 
Nachforschungen, die in den Archiven zu Bamberg und Regensburg angestellt wurden, als der 
Erzbischof Peter Anton von Przichowsky nach mehrhundertjähriger Unterbrechung zuerst wieder 
in einem Hirtenbriefe vom J. 1767 den Titel „in den Diöcesen Bamberg, Meissen und Regens- 
burg geborener Legat" aufnahm, ist es nicht gelungen, eine solche Bulle, ein Transsumt der- 
selben oder sonst irgend ein auf diese Angelegenheit bezügliches Actenstück in den Archiven 
von Bamberg und Regensburg aufzufinden, und ebensowenig ist im Stiftsarcliiv zu Meissen oder 
dem K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden diese Bulle vorhanden. Ganz offenbar walteten Umstände 
ob , welche die sofortige Publication der päbstlichen Bullen nicht rathsam erscheinen Hessen und 
noch nicht beseitigt waren, als P. Urban V. am 13. Dec. 1370 starb. Die Bullen wurden daher 
bis auf Weiteres in Prag aufbewahrt, und acht derselben, auch die auf Meissen bezüglichen 
befanden sich noch im J. 1773 im dortigen erzbischöfiichen Archiv, wie in einer Eingabe des 
Erzbischofs Peter Anton (relatio causae) an die römische Curie vom 1. Dec. d. J. ausdrücklich 
gesagt wird „octo originales buUae hodiedum in archivio archiepiscoporum Pragensium asser- 
vantur" (vgl. Lorbeer a Störchen [J. Schott], de jure perpet. legationis etc. p. 5). Dass aber / h^'^l 
die einzelnen von den Adressen abgesehen gleichlautenden Bullen sämmtlich in doppelten Exem- 
plaren ausgefertigt worden, und die den drei Bischöfen, der Geistlichkeit ihrer Diöcesen so wie 
verschiedenen Fürsten, Herren und Städten zugegangenen Duplicate ohne Ausnahme spurlos 
verschwunden seien, kann schwerlich Jemandem ^ der die betreffenden meist wohl erhaltenen Ar- 
chive kennt, glaubhaft erscheinen. 

Unbekannt ist allerdings die dem Erzbischof von Prag ertheilte Vollmacht in den 
genannten Diöcesen nicht geblieben , die unbeschränkte Ausübung der damit verbundenen Rechte 
innerhalb derselben aber in hohem Grade zweifelhaft. Dass Bischof Friedrich von Bamberg auf 
Grund der seinem Stifte verliehenen Exemtion Widerspruch erhoben, wird zwar behauptet (Mt. 
Hoffmann ann. Bamb. IV. 150 in Ludewig scr. rer. Bamb. p. 206, Ussermann episc. Bamb. p. 181), 
jedoch ein Beweis dafür nicht beigebracht; dagegen ist aber auch eine zuverlässige Nachricht 
von irgend einer directen Einwirkung des Prager Erzbischofs auf Bamberger stiftische Angelegen- 
heiten nicht aufgefunden. Im Bisthum Regensburg erscheint allerdings der Erzbischof in den 
ersten drei Jahren rtach 1365 als Legat, indem in einer Urkunde des Abts des Benedictinei'stifts 
Opatowicz in Böhmen Neplacho vom 16. Nov. 1365 (Pez scr. rer. Austr. U. p. l()i)7) Erzbischof 
Johann kraft seiner Legatenwürde als Schiedsrichter in einer Streitigkeit jenes Stifts mit dem 
zu St. Enmieranmi zu Regensburg genannt wird , und dann in einer zweiten Urkunde des Land- 
grafen Johann von Leuclitenberg vom 15. Aug. 1368 Straubing betreffend (Monuni. Boica XIV. 
p. 321), worin der Zustimmung des Erzbischofs und Legaten gedacht ist. Allein beide Urkun- 
den können nicht als voUgiltige Beweismittel gelten , da was die erste betrifft, Opatowicz ohnehin 
unter dem Prager Erzbischof stand, das Stift St. Emmeranim aber von der Gewalt des Bischofs 
zu Regensburg exemt war, in der zweiten dagegen ausdrücklich hinzugefilgt ist „pro nunc eccle- 
siae Katisponensis sede ibidem iam vacante", offenbar zur Erklärung des Grundes, wesshalb die 
Genehmigung nicht vom Diöcesanbischof gegeben worden sei. Ein fernerweites Document, aus 
welchem eine Wirksamkeit des Erzbischofs als Legat in der Regensburger Diöces hervorginge, 
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ist nicht bekaunt, währeDd derselbe im J. 1394 in einer Streitsache des Klosters Keichenbach 
Regensburger Diöces (Oefele rer. Boic. Scriptt. I. 405) unbedingt nicht als Legat, sondern 
als für diesen Fall delegirter Richter auftritt. Auch die Schenkung einiger Güter jenseit des 
Böhmerwaldes, welche K. Karl IV. 1373 dem Erzb. machte („oppidum Luh consistens in partibus 
transsilvanis Ratisponensis diocesis, quam dictus archiepiscopus habet visitare, ratione suae 
legationis tanquam infra legationis eiusdem limites constitutum^' Pelzcl K. Karl IV. II. Urk. no. 307) 
beweist wohl die Bereitwilligkeit desselben die Thätigkcit des Erzb. als Legaten in der Reg. Diöces 
zu unterstützen, nicht aber, dass diese mit Erfolg ausgeübt worden. Im Hochstift Meissen, dessen 
Bischöfe wegen der Lausitzen in näheren Beziehungen zur böhmischen Krone standen, würde ein 
entschiedener Einfluss des Prager Erzbischofs und die Geltendmachung des diesem übertragenen 
Aufeichtsrechts als in der Macht der bestehenden Verhältnisse begründet erscheinen. Allein es 
findet sich von einer directen Einwirkung der Erzbischöfe als Legaten auf kirchUche Angelegen- 
heiten im Meissner Bisthum, selbst in den Lausitzen bis 1380 nicht die geringste Spur, und auch 
da nur vorübergehend und auf rein persönUche Beziehungen gegründet. Die Bischöfe von Meissen, 
die nach der päbstUchen Bulle von 1365 von aller Gerichtsbarkeit, Hoheit und Gewalt (ab omni 
iurisdictione , dominio et potestate S. 64) der Erzbischöfe von Magdeburg befreit an die von Prag 
gewiesen waren, sehen wir vielmehr jetzt mit der eben angeführten Ausnahme weniger Jahre in 
engster Verbindung mit ihrem MetropoUtan und den übrigen Suifraganbischöfen desselben. Wenn 
daher ein Zeitgenosse, der Prager Domherr Bencsch von Weitmil in seinem Chronicon (Scriptt. 
rer. Bohem. U. p. 387), nachdem er die Ernennung des Erzbischofis zum Legaten und den Empfang 
der Insignien dieser Würde berichtet hat, fortfährt, der Erzbischof habe als Legat seine Provinz 
(Böhmen u. Mähren) und die mehrgenannten drei Bisthümer besucht, und alle seien ihm gehorsam 
gewesen und Niemand habe Misfallen an dieser Ernennung bezeugt, so muss dieser Ausspruch 
eines sonst durchaus ehrenhaften und wahrheitsliebenden Mannes hinsichtlich der drei Bisthümer 
mit dem Rückhalt und der Behutsamkeit aufgenommen werden, die Benesch selbst als seine Auf- 
gabe bezeichnet, indem er nichts gegen das Ansehen und die Würde seines Fürsten und seiner 
geistlichen Obern reden zu wollen ausdrücklich erklärt, während der Umstand ihm unbekannt 
blieb , dass die Bullen in den drei Bisthümem nicht zur offiziellen Publication gelangten , ein Mis- 
fallen oder Widerspruch also nicht wahrgenommen werden konnte. 

Bekanntlich haben gegen die W^illkür, mit welcher die päbstliche Curie im 14. Jahrh. die 
Rechte und Freiheiten der deutschen Nation und Barche so vielfach verletzte, Fürsten, Erzbischöfe 
und Bischöfe sich öfter in kräftigen Gegenvorstellungen erhoben; hier aber, wo es die Rechte 
eines von Altersher exemten Bisthums (Bamberg) galt, und dann der Erzbischöfe von Salzburg, 
die mindestens schon im 12. Jahrh. legati nati waren (v. Kleinmaym Juvavia S. 189 flf.), und von 
Magdeburg, die das Primatialrccht für sich in Anspruch nahmen, während Prag erst seit wenigen 
Jahren zum Erzbisthum erhoben war, mag wohl ein vorsichtiges Vorgehen in dieser Angelegenheit 
trotz der Auctorität des Kaisers und des Pabstes besonders rathsam erschienen sein. MögUcher- 
weise sind in den Schätzen des erzbischöli. Archivs zu Prag Documente vorhanden, durch welche 
eine nähere Einsicht in die hier behandelte Frage gewonnen werden kann. So lange aber diese 
nicht bekannt sind , bleibt die Stellung des Erzbischofs als Legat in Meissen völlig im Unklaren, 
wie das Verhältniss eines legatus natus zu dem MetropoUtan es überhaupt ist. Die Bestinmiung 
der Bulle von 1365 ist notorisch nicht zur Ausführung gekommen, indem die Bischöfe von Meissen 
bis zur Erlangung der Exemtion unter der Gerichtsbarkeit und Hoheit der Erzbischöfe von Magde- 
burg verblieben sind. Die Rechte der Legation, welche Prag verheben waren und in den Exem- 
tionsbuUen für Meissen von 1399 und 1405 ausdrücklich zurückgenommen und für erloschen erklärt 
wurden, überhaupt also nur 34 Jahre bestanden, erscheinen daher nur als Ehrenrechte, während 
die Nachricht, dass K. Wenzel im J. 1385 die Angelegenheit in Rom von Neuem angeregt und 
ap den Pabst Inuocentius das Ansuchen gestellt habe, die Bisthümer Meissen und Bamberg dem 
Erzbischof zu Prag definitiv unterzuordnen, das als ein unbiUiges entschieden zurückgewiesen 
worden sei (Fabricii ann. urb. Misn. ad a. 1385 u. Mt. Hoffmann ann. Bamb. V. §. 16 in Ludewig 
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scr. rer. Bamb. I. p. 217), zur Zeit eiu älteres Zeugniss nicht für sich hat, hinsichtlich des Namens 
des Pabstes aber unbedingt irrig ist 

üeber das Verhalten des Capitels nach dem Ableben des B. Johann I. war bisher etwas 
Genaueres nicht bekannt. Fabricius (ann. urb. Misn. ad a. 1370) und der Verfasser eines cata- 
logus episcoporum Misn. (Schoettgen Hist. d. Stadt Wurtzen, Anh. S. 14) berichten, der Decan des 
Hochstifts und Probst zu Budissin Dietrich von Goch sei zum Bischof erwählt worden, auf der Reise j/ri> y. /i 
nach Rom aber gestorben. Allein abgesehen davon, dass eine Vereinigung der beiden genannten 
Aemter zu allen Zeiten unmöglich war, ist zweifellos gewiss jener Dietrich', den Fabricius im Sinne 
hat, der 1348 professor medicinae, ausübender Arzt genannt wird und Leibarzt des Markgrafen 
Friedrich des Enisthaften, seit 1353 Decan des Hochstifts war, zwischen dem 11. Jan. und 18. Juni 
1367 gestorben (IL S. 78). Ein zweiter Tyczko de Goch erscheint 1360 als canonicus und gleich- 
zeitig ein dritter Theodericus de Goch als vicarius perpetuus (IL S. 36). Der letztere ist wahr- 
scheinlich eine und dieselbe Person mit einem Theod. de Goch, der 1368 als canonicus ecclesiae 
S. Sevcri Erfordensis öfter vorkommt (IL S. 80. 91. 106 u. and.), während der zweite im März 
1371 wieder als Meissner Domherr genannt wird (H. S. 115). Von diesen drei Dietrichs von 
Goch kann hiemach keiner nach Johanns I. Tode zum Bischof erwählt worden sein. Nun hat 
aber damals eine Vacanz im bischöflichen Stuhle von 15 Monaten stattgefunden, deren ungewöhn- 
lich lange Dauer selbst durch die Schwierigkeiten, welche gegen die Bestätigung des im März 
1371 eingetretenen Bischofs Conrad erhoben wurden, wie dieser selbst IL S. 116 beklagt, nicht 
hinlänghch erklärt war. Da ist uns, was wir mit bcsonderm Danke erkennen, nachdem der Druck 
dieses 2. Bds. bereits beendigt war, die Abschrift einer bisher unbekannten Bulle P. Urbans V., 
d. d. Montefiascone 29. Mai 1370 aus dem Regestenbuche desselben (Ann. VIII. P. I. Tom. XXII. 
fol. 87) zugegangen, durch welche das Sachvcrhältniss vollständig aufgeklärt wird. Wir theilen 
sie daher vollständig mit: 

Urbanus episcopus etc. dilecto filio Theoderico electo Misnensi saluteni etc. 
Romani pontilicis etc. Dudum siquidem bonae incmoriae Johanne episcopo Misnensi 
regimini Misneusis ecclesiae praesidente nos cupientes eidem ecclesiae, cum eam 
vacare contingeret, per apostolicae sedis providentiam utilcm et idoneam praeficere 
personam, provisionem ipsius ecclesiae ordinationi et dispositioni nostrae ea vice 
duximus specialiter reservandam, decernentes ex tunc irritnin et inane, si secus super 
his per quoscunque quavis auctoritate scienter vel ignoranter contingeret attemptari. 
Postmodum vero dicta ecclesia per eiusdem Johannis episcopi obitum, qui extra Ro- 
manam curiam dicm clausit extremum, pastoris solatio destituta, dilectus filius Nico- 
laus decanus et capitulum eiusdem ecclesiae huiusmodi reservationis et decreti ut 
asserunt ignari te archidiaconum Nisicenscm in eadem ecclesia , bacalarinm in decretis, 
in diaconatus ordine constitutum, in Misnensem episcopum licet de facto concorditer 
elegerunt, tuque reservationis et decreti praedictorum similiter inscius electioni huius- 
modi illius tibi pracsentato decreto licet de facto consensisti, et deinde huiusmodi 
reservatione et decreto ad tuam deductis notitiam huiusmodi electionis negotium pro- 
poni fecisti in consistorio coram nobis. Nos igitur attendentes electioiiem praedictam 
post et contra reservationem et decretum praedicta attemptatam, eam et alia inde 
secuta, i)rout orant, reputavimus irrita et inania, et ad provisionem eiusdem ecclesiae 
celerem et felicem, de (^ua nullus praeter nos hac vice se intromittere potuit neque 
potest reservatione et decreto obsistentibus supradictis, ne longac vacationis subiaceret 
incommodis, paternis et sollicitis studiis intendentes, post deliberationem, quam de 
praeficiendo eidem ecclesiae personam utilem ac etiam fructuosam babuimus cum 
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nostris fratribus diligentem, demum ad te, cui de litterarum scientia, vitae ac moruin 
honestate, spiritualium Providentia et temporalium circumspectione , et aliis virtutum 
meritis apud nos fide digna testimonia perhibentur, direximus oculos nostrae mentis: 
quibus Omnibus necnon dictorum decani et capituli te eligentium concordi voluntate 
attenta meditatione pensatis de persona tua praefatae ecclesiae de dictorum fratrum 
consilio auetoritate apostolica providemus, teque illi praefieimus in episcopum et pasto- 
rem, cnram et administrationem ipsius ecclesiae tibi in spiritualibus et temporalibus 
plenarie committendo etc. Datum apud Montemflasconem TTTT. Kai. Junii pontificatus 
nostri anno VIII. 

In eundem modum capitulo ecclesiae Misnensis, clero populo civitatis et diocesis Mis- 
nensis, universis vasallis ecclesiae Misnensis , archiepiscopo Magdeburgensi et Carolo Romanorum 
imperatori semper augusto. 

Hiemach hat also nach Johanns I. Tode das Capitel eines seiner Mitglieder, den Archidia- 
konus von Nisan und Baccalaureus des geistlichen Rechts Dietrich zum Bischof gewählt, der 
alsbald in Person nach Italien reiste, um die päbstliche Bestätigung einzuholen. Mit Bezug- 
nahme auf eine früher von Seiten der römischen Curie ausgesprochene Reservation wurde jedoch 
Dietrichs Wahl für nichtig erklärt, derselbe indessen in Berücksichtigung seiner achtungswerthen 
Eigenschaften und Leistungen uachträgUch bestätigt. 

Zu den mannichfachen Hilfsmitteln, welche nach Erlangung des Rechts der Investitur die 
Päbste femer anwendeten, ihren Einfluss und ihre Machtfülle immer weiter auszudehnen, gehört 
seit dem 13. Jahrh. namentüch das Streben, die Besetzung hoher geistlicher Aemter und ange- 
sehener und einträglicher Beneficien mit Beseitigung des Einzelnen oder bestimmten Corporationen 
zustehenden Präsentations- oder Wahlrechts sich vorzubehalten. Auch hatte man bereits ange- 
fangen die verschiedenen Arten dieses Vorbehalts (reservatio) in ein System zu bringen und die 
Besetzung (provisio) an bestimmte Bedingungen zu knüpfen, während bei diesem allen die Absicht 
das Einkommen der päbstlichen Kammer durch Erhöhung der Taxen zu vermehren in dem Hinter- 
grunde stand. So hatte Urbans V. Vorgänger P. Innocenz VI. dem Domcapitel zu Magdeburg am 
8. Juni 1361 untersagt einen Erzbischof zu wählen, den er selbst zu ernennen sich vorbehalte, 
(Lünig D. RArch. Spie. eccl. II. S. 264) und vom K. Karl IV. unterstützt dieses Verbot durch- 
gesetzt. Hinsichtlich des Bisthums Merseburg wurde gleichzeitig dasselbe versucht, hier jedoch 
ohne allen Erfolg. Der nach dem Eintritt des ersten Erledigungsfalles 1382 erwählte Bischof 
Burchard von Querfiirt behauptete sich gegen den durch päbstliche Provision eingesetzten An- 
dreas von der Duba, und als nach Burchards Ableben 1384 das Capitel seinen Probst Heinrich 
Grafen von Stolberg gewählt hatte, dem gleichfalls die päbsthche Bestätigung versagt wurde, 
griff dieser der Belästigungen seiner ünterthauen von Seiten der Anhänger des Andreas müde 
zu den Waffen , erstürmte Eilenburg und jagte das Raubgesindel aus dem Lande. Erst nachdem 
er unter dem Schutze der ihm verwandten Grafen von Stoiber^, Hohnstein, Mansfeld, dann der 
Markgrafen Friedrich und Wilhelm I. acht Jahre das bischöfl. Amt verwaltet hatte, erhielt Hein- 
rich die päbstliche Cohfirmation und von der päbstlichen Reservation war nicht weiter die Rede 
(Chron. epp. Merseb. in de Ludewig rell. mss. IV. p. 430 — 33). Indessen nur unter der Gunst 
besonderer Umstände und daher selten gejang in dieser Weise ein Widerstand gegen die An- 
massungen der Curie. 

Auch die Besetzung des Bisthums Meissen hatte der Pabst, wie man jetzt erfahrt, im 
Erlediguugsfalle sich vorbehalten. Inzwischen waren seit dem Ableben des B. Johann I. bereits 
mehr als vier Monate verflossen, während nach den damals schon bestehenden Bestimmungen 
die päbsthche Provision vor Ablauf eines Monats nach eingetretener Erledigimg eintreten sollte 
(Sext. lib. III. tit. IV. de praebendis cap. 4 u. 35). Dieser Umstand und die Versicherung des 
Capitels sowohl wie des von diesem zum Bischof erwählten Dietrich, dass die Reservation ihnen 
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nicht bekannt gewesen, mögen die Curie bestimmt haben von dem Vorbehalte abzusehen und 
die Bestätigung Dietrichs auszusprechen. 

Dietrich war jedenfalls einer der jüngeren Domherren, da das Archidiakonat in dem 
alten Gau Nisan, mit welchem das geistliche Aufsichtsrecht und Richteramt (II. S. 276 u. ö.) in 
den dermaligen Ephorien Dresden, Dippoldiswalde, Pirna und Badeberg (die Parochien der Epho- 
rie Meissen am rechten Eibufer gehörten zur Probstei Grossenhain) verbunden war, damals nur 
ein geringes Einkommen gewährte und selbst durch Ueber^eisung des Pfarramtes Kötzschen- 
broda seit 1354 nur wenig aufgebessert worden war, indem dort ein Vicar mit hinlänglicher 
Besoldung bestellt werden musste (vgl. I. S. 414. 11. S. 5). Auch hatte Dietrich bis dahin noch 
nicht die Weihe als Priester, sondern nur die als Diakonus erhalten, jedoch auswärts auf einer 
Universität die erforderliche Zeit sich aufgehalten, um den Grad als Baccalaureus des geistlichen 
Rechts zu erlangen. Dietrich stammte aus dem alten einheimischen Geschlecht von Schönberg, 
das im folgenden Jahrh. den Hochstiftem Meissen und Naumburg vier geistliche Oberhirten gege- 
ben hat. In der Abschrift einer Series epp. Misn. die um 1490 verfasst und in jüngster Zeit erlangt 
wurde, ist nach Johann I. als 29. Bischof aufgeführt: Theodoricus III. de Schonberg. Hie nun- 
quam pervenit ad possessionem episcopatus, und in einem deutschen Verzeichnisse der Bischöfe 
in Grundmann Misnensia (MS. der k. öff. Bibl. zu Dresden K. 121. S. 342) heisst es: ITieodoricus 
von Schönbergk, hat kein mal das Bistumb besessen. Ist zu Rom von Babst Urbano bestettigt. 
Inn dem wieder heim ziehen ist er zu Loien in Oesterreich gestorbenn. 

Der um die Mitte des 16. Jahrh. lebende Vf. dieser Notiz hat eine Quelle benutzt, die 
allen, welche nach ihm mit der Gesch. Meissens sich beschäftigten, unbekannt blieb und während 
noch Albinus (Meissn. Land- u. Bergchron. Dr. 1589. S. 279) sagt: „Dietterich der dritte einer von 
Goech, wiewol ihn andere für einen Schönberger halten, ist Magister medicinae gewesen'^ haben 
alle Späteren, die einer Zwischenwahl hier überhaupt gedenken, auf die Autorität des in seinen 
Angaben häufig äusserst ungenauen Fabricius gestützt Dietrich von Goch genannt, ohne den Zweifel, 
dass derselbe der Familie von Schönberg angehöre, zu erwähnen. Es ist aber dieser vom P. 
Urban V. als Bischof bestätigte Dietrich unzweifelhaft jener Theodoricus de Schonenberg, welcher 
als -das jüngste Mitglied des Meissner Domcapitels in zwei Urkunden vom 3. Apr. 1363 (vgl. 11. 
S. 55 f.) und unsers Wissens sonst nicht wieder genannt wird. 

Nach Eingang der Nachricht, dass Dietrich auf der Rückreise zu Leoben (?) verstorben 
sei, wählte ohne Berücksichtigung der päbstlichen Reservation das Gapitel den Probst zu Bu- 
dissin Conrad von Walhausen genannt von Kirchberg zimi Bischof. Dieser Conrad, der als der 
vorletzte Domherr das Decret vom 13. Febr. 1350 unterschrieb (I. S. 373), war bald nachher 
zur Dignität eines Probsts zu Grossenhain (II. S. 6), 1358 eines Archidiakonus der Niederlausitz 
aufgerückt (11. S. 26), seit 1362 Probst zu Budissin, vor seinem Eintritt in das Capitel aber Notar 
des Markgrafen Friedrich (1343 notarius provincialis genannt, Hermann Mitweld. Denckmahl 
S. 367), 1348 Protonotar (ungedr. Urkunde Freiberg betr.) und wie mehrere seiner Vorgänger 
wahrscheinüch auf Antrag des Markgrafen 1349 in das Capitel eingetreten. Conrad, der 1350 — ^57 
mit dem Beinamen de Walhusen wiederholt als Zeuge in Meissnischen Urkunden erscheint, unter- 
schrieb eigenhändig das Decret des Capitels vom 1. Juli 1358 „Ego Conradus de Walhusen vel de 
Kirchberg dictus" (IL S. 16) und führt dieselben Namen 1361 (IL S. 49) oder umgekehrt Conr. 
de K. vel de W. dictus (II. 46). Bei dem zum Theil wahrhaft abenteuerlichen Bestreben zahl- 
reicher älterer und neuerer Geschichtsschreiber Männern, die zu einer hohen geistlichen Würde 
gelangten, eine möglichst vornehme Abkunft zuzuschreiben, wurde Conrad den Burggrafen von 
Kirchberg zugezählt (Avemann, Kirchberg S. 169 f.), und noch Ebert (Dom zu Meissen, S. 139) 
nennt die vier auf einander folgenden Bischöfe Albert I. einen Grafen von Leissnig, Witicho 11. 
einen Burggrafen von Colditz, Johann I. einen Grafen von Eisenberg, unsem Conrad einen Grafen 
von Kirchberg, sämmtlich mit Ehrenprädicaten, die nie existirt haben; ja man hat sogar, um den 
ersten Beinamen des Conrad zu erklären, eine Linie der Burggrafen von Kirchberg zu Wallhausen 
in Thüringen erfunden. Conrad war vielmehr, als er in die Dienste des Markgrafen als Notar 



XV 

trat, Pfarre;- zu Walhausen. In einer bei Hasche (Urkundenbuch d. Stadt Dresden S. 116 f.) 
zwar fehlerhaft abgedruckten, aber von uns im Orig. benutzten markgräflichen Urkunde d. d. 
Weissenfeis 21. Juli 1342 die Kreuzkirche zu Dresden betreffend sind Zeugen: Conradus plebanus 
in Wyrben noster prothonotarius, Conradus plebanus in Walhusen, Nicolaus de Gythen. Da aber 
der letztere vorher und später in der Eigenschaft als markgräflicher Notar bald mit der näheren 
Bezeichnung plebanus in Gythen (Geithain), bald nur als N. de Gythen erscheint, darf wohl mit 
Recht von Conrad von Walhausen dasselbe gelten, der 1343 ohne den Zusatz plebanus am Hof- 
lager des Markgrafen zu Altenburg als notarius provincialis auftritt. Ob nun Conrad, der nach 
dem Orte, wo er Pfarrer war, zum Unterschied von zahlreichen andern dieses Vornamens genannt 
wurde, aus einem Orte Namens Kirchberg gebürtig war, oder aus einem Adelsgeschlechte von 
Kirchberg, von dem wir freilich sonst nichts wissen, stamme, muss für eine Zeit unentschieden 
bleiben, in welcher die Erblichkeit der Familiennamen selbst in unsern Adelsgeschlechtem noch 
keineswegs festgestellt war (1360 erscheinen 5 Söhne Ulrichs von Gorencz als dicti de Schyricz \^ 
[Schieritz bei Meissen, das der Vater bcsassj IL S. 27, zahlreicher anderer Beispiele zu geschweigen). . 

Conrads Bestätigung wurde, was in Berücksichtigung der vorausgegangenen päbstlichen 
Reservation nicht befremden kann, von der Curie beanstandet. P. Urban V., der bis zum 26. Aug. 
1370 in Montefiascone sich aufgehalten, hatte am 5. Sept. in Cometo zur Rückkehr nach Avignon 
sich eingeschifft und war am 16. Sept. in Marseille gelandet. Aber bald nachher überfiel ihn eine 
Krankheit, von der er nicht wieder genass. Er starb am 20. Dec. 1370 (Baluz. vitae pontt Ave- 
nion. I. p. 412). In die Zeit der Rückkehr des Pabstes nach Frankreich fällt das Bestätigungs- 
gesuch Conrads, der höchst wahrscheinlich wie sein Vorgänger in Person die päbstliche Residenz 
aufgesucht hatte. Nun erfolgte zwar, wie aus dem Eingange der Urkunde vom 25. März 1371 
(IL S. 116) hervorgeht, nach langer Verzögerung die erbetene Bestätigung — ob von Urban V. 
oder dessen am 5. Jan. 1371 zum Pabst geweihten Nachfolger Gregor XI. ist unbekannt — , jedoch 
unter so harten Bedingungen, dass Conrad heimgekehrt zum bischöfl. Tafelgute gehörende Getreide- 
zinsen für 200 Schock breiter Groschen sofort zu verkaufen genötliigt war, um den Strafen zu 
entgehen, mit welchen er bei nicht erfolgender schleuniger Zahlung bedroht war. Ueber die Höhe 
der für die Bestätigung zu zahlenden Geldsumme ist eine Nachricht nicht auf uns gekommen, 
jedenfalls war sie vcrhältnissmässig bedeutend'*'). Haben doch die im 14. u. 15. Jahrhunderte oft 
vernommenen Klagen über Bedrückungen der Kloster- und Weltgeistlichkeit und die zunehmende 
Verarmung der geistlichen Stifter weit seltener ihren Grund in der schlechten Verwaltung der 
Güter derselben Seiten ihrer Obern, als in den fortgesetzten Geldforderungen, die von der päbst- 
lichen Curie gemacht und meist mit unnachsichtlicher Strenge eingetrieben wurden. 

B. Conrad hat den Druck dieser Verhältnisse in bitterer Weise erfahren. Wenige Monate 
nachdem die Kosten der Bestätigung mit erheblichen Opfeni beschafft worden, erschien auf der 
Durchreise nach Böhmen und Ungarn der päbstl. Nuntius, Johann Patriarch von Alexandrien 
und legte ein Breve des P. Gregor XI. vor, womach ihm, sobald er den Rhein überschritten habe 
(in der päbstlichen Canzlei nimmt man als Gränze zwischen GalUen und Gennanien den Rhein an), 
von der Geistlichkeit der Diöcescn, durch welche er seinen Weg nimmt, jede erforderliche Unter- 
stützung zu seinem Fortkommen zu gewähren und tägtich 15 Goldgülden (40V8 Thlr.) baar zu zah- 
len waren, unter Androhung der Strafen des Bannes und der Suspension gegen Säumige, die der 
Nuntius selbst ohne W^eiteres auszusprechen Vollmacht hatte. Und nahezu sieben Wochen verweilte 
dieser in der Meissner Diöcese, nicht im Interesse derselben, sondern in Geschäften des Pabstes 
mit dem Kaiser und angeblich den Markgrafen von Meissen, sowie aus sonstigen gewissen red- 
lichen Ursachen (ex certis aliis iustis causis S. 121). Der Auftrag des Nuntius ging nämlich dahin, 
eine Einigung zwischen dem Kaiser Karl IV. und dem Könige Ludwig von Ungarn zu Stande zu 



*) Die Kosten der Bestätigung des B. Rudolf von Meissen betrugen im J. 1411 2800 rhein. GoldgOlden, 
des B. Dietrich iin J. 1463 dagegen nur 1200 GoldgOlden, des Erzbischofs Johann von Magdeburg im J. 1467 
4067 Ducaten, 61 GoldgOlden 6 Groschen. 
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bringen und beide zu einem Kreuzzuge gegen die in Europa immer weiter vordringenden Türken 
geneigt zu machen. Zu der ersteren hatten bereits vor Ankunft des Legaten die streitenden Par- 
theien Einleitung getroffen; der Kreuzzug kam nicht zu Stande. B. Conrad musste in jener geld- 
armen Zeit und unter sonst so bedrängten Verhältnissen 700 Goldgülden (über 1900 Thlr. und 
bei einer Vergleichung der damaligen Getreidepreise mit den jetzigen volle 10000 Thlr.) zahlen, 
wogegen er die Anweisung erhielt, einen antheiligen Beitrag zu dieser Summe von dem Erzbischof 
zu Magdeburg und den Bischöfen zu Merseburg und Brandenburg einzuziehen, die ihrerseits 
wieder die Kloster- und Weltgeistlichkeit ihrer Diöcesen dabei in Anspruch zu nehmen hatten. 
So ist es theils bei dem notorischen Unvermögen so Mancher den auf sie entfallenden Beitrag 
zu zahlen, theils auf Grund des sehr erklärlichen Bestrebens dem fortgesetzten Aussaugungs- 
system der Päbste und ihrer Nuntien wo nur inmier möglich sich zu entziehen , gar nicht unwahr- 
scheinlich, dass B. Conrad, der um den Nuntius aus seiner Diöcese los zu werden die geforderte 
Summe zu zahlen gezwungen gewesen, nur einen kleinen Theil derselben zurückempfangen habe. 
Hatte doch der Bischof von Brandenburg, aus dessen Archiv wir allein eine Kunde von diesem 
Handel erhalten, wie es scheint nicht einmal die im Decret des Nuntius bestimmte Notariatsgebühr 
und das Botenlohn von Budissin nach Brandenburg und zurück bezahlt und B. Conrad sie daher 
verlegen müssen, so dass die in dem Schreiben vom 26. Jan. 1372 auf Brandenburg entfallende Bei- 
tragsquote (S. 119) in der Urkunde des Meissner Bischofs vom 15. Juni 10 Goldgülden mehr beträgt 
(S. 127J. In wie hohem Grade aber die Geistlichkeit damaliger Zeit durch die Geldforderungen 
der Curie in Anspruch genommen wurde , erfahren wir femer durch ein Notariatsdocument vom 
28. Febr. 1372 (S. 122 f.), worin der Abt des Cistercienserklosters Dobrilugk vor Kurzem erst 
als zweijährige Rate seiner Abgabe an die päbstl. Kammer den sechsten Theil des abgeschätzten 
jährlichen Einkommens seines Klosters in 50 Goldgülden dem B. Conrad zu Meissen als Bevoll- 
mächtigten des B. zu Worms gezahlt zu haben erklärt, und nun gegen eine weitere Abgabe, die 
neuerdings unter Strafandrohung gefordert worden, Berufung einlegt — während es sich bei dieser 
Forderung höchst wahrscheinlich um den antheiligen Beitrag handelte, den das verhältnissmässig 
reichste Kloster der Diöcese zum Ersatz der dem Nuntius gezahlten Tagegelder leisten sollte, 
was jedoch der Abt nicht verstand oder vielmehr nicht verstehen wollte. Noch war aber wenig 
mehr als ein Jahr vergangen, wo ein päbstl. Nuntius von der Meissner Diöces eine für damalige 
Zeit so bedeutende Summe erpresst hatte, dass noch drei andere Diöcesen der Magdeburger 
Kirchenprovinz dabei zur Mitleidenschaft gezogen werden mussten, da erschien abermals ein 
päbstlicher Nuntius in der Person des Cantors des Stifts Xanten Elias de Vodremp (Vodronio) 
und forderte die Zahlung des der Kirchenprovinz neuerdings auferl^ten Zehntens. Das erschien 
doch fast unerträglich. Auf dem Schlosse Giebichenstein bei Halle, der . zeitweiHgen Residenz 
der Erzbischöfe von Magdeburg, vereinigten sich daher am 21. Apr. 1373 sämmtliche Suffraganen 
von Magdeburg mit ihrem Erzbischof für sich und die gesanmite Geistlichkeit der Provinz zu 
einem entschiedenen Protest gegen die Forderung des Nuntius. Dem Pabste, dessen Absicht es 
unmögUch sein könne, sie in so harter Weise zu bedrängen, und dem apostol. Stuhle erklären 
sie in aller Weise treu und gehorsam zu sein, geloben sich aber gegenseitig, dass keiner von ihnen 
für sich und ohne Vorwissen seiner GeistUchkeit in der Geldfrage mit dem Nuntius oder dessen 
Bevollmächtigten verhandeln, sie alle aber die etwa erwachsenden Unkosten gemeinschaftlich tragen 
wollen (S. 139 f.). B. Conrad von Meissen übergab den geschickt und in kräftigen Ausdrücken 
verfassten Vertrag dem anwesenden Notar zur Beglaubigung, und es ist nicht unwahrscheinlich, 
dass er selbst, der vormalige in Abfassung öffentlicher Documente geübte Protonotar, Verfasser 
dieses nur im Brandenburger Stiflsarchiv uns erhaltenen Vertrags sei. Allein aus einem Copial- 
buche des Bemburger Archivs erfahren wir, dass der Protest des Erzbischofs und seiner Suffra- 
ganen vergeblich gewesen. Sie wurden gezwungen, in bestimmten Raten gemeinschaftlich 6000 Gold- 
gülden zu zahlen (S. 153), die aufzubringen schwer genug geworden sein mag, da über die 
Zahlung eines Restes von 700 Goldgülden erst am 20. Nov. 1375 quittirt wurde. 

B. Conrad war unter den Bischöfen Meissens der erste, der nach theilweisem Vorgange 
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einiger andern Bischöfe (vgl. Zaccaria de rebus ad bist, atque antiqu. eccl. pertt. IL p. 236 sqq.) 
im Titel zu dei gratia die Worte et apostolicae sedis (deutscb: von gotis und des pebstlicben 
stules gnaden) biuzufügte. Innerhalb seiner Diöcese lernen wir ihn als einen pflichteifrigen Ober- 
hirten kennen. Er hielt die vorgeschriebenen Synodalversammlungen, in deren einer die Einfalt 
und Unwissenheit der Landgeistlichen und die Anmassung derselben sowohl wie sehr vieler 
Klostergeistlichen ernstlich zur Sprache kam (S. 159), Kirchenvisitationen, wegen welcher er mit 
dem Capitel einen Vertrag abschloss (S. 155), der zur Charakteristik der bestehenden Ordnung 
nicht unwichtig ist. Recht und Gerechtigkeit wurde unter ihm gewissenhaft geübt, und bei den 
öfter wiederkehrenden Streitigkeiten, ob der zu leistende Getreidezehnten in Garben oder im Sack 
zu gewähren sei (vgl. IL S. 31 u. ö.), verdient auf eine Entscheidung vom J. 1373 (S. 173) wegen 
umständlicher Erzählung des beobachteten Prozessganges aufmerksam gemacht zu werden. Unter 
seiner Verwaltung ist öfter in Urkunden als früher vom Weinbau die Rede, und er selbst erscheint 
als ein eifriger Förderer desselben (S. 150 f.). Die Bedenken, zu welchen die Interpolationen der 
unächten Urkunde K. Friedrichs IL (I. S. 112) das Bergregal und das Münzrecht der Bischöfe 
betreffend Veranlassung geben, deren Bestätigung B. Conrad durch K. Karl IV. 1372 erlangte 
(S. 136 ff. u. 148 if.), können eine Erledigung nicht finden, da es festzustellen unmöglich ist, wem 
die Schuld der Fälschung zufalle. Vielfach bedrängt von der unersättlichen Geldgier der päbst- 
lichen Curie und ihrer Diener, wie von der Anmassung und Rohheit der Geistlichen und des 
I^enstandes seiner Zeit starb Conrad am 26. Mai (dem Tage nach Urbani) 1375 — nicht am 
25. Mai 1378, wie Fabricius und Andere, sogar noch Ebert a. a. O. §. 139 angeben. 

Ueber das Verhalten des Capitels nach Conrads Ableben ist nichts bekannt, soviel jedoch 
gewiss, dass die Neuwahl desselben, die wahrscheinlich stattgefunden hat, von der Curie für 
ungültig erklärt und durch päbstliche Provision ein Nachfolger eingesetzt wurde. Johann von 
Jenzenstein (Jenstein), einem angesehenen im 16. Jahrhunderte erloschenen böhmischen Adels- 
geschlechte entstammt, Bruderssohn des bejahrten Erzbischofs von Prag Johann Ocko von Wlassim 
(beide führen zwei Oeiersköpfe im Wappen) erscheint am 14. Juni 1376 afe Bischof zu Meissen, 
indem er das Jahrgedächtniss seines am 18. Dec. 1375 verstorbenen Vaters Paul in der Dom- 
kirche stiftet und Zinsen von einem Stadt^te in Nossen zu dessen Begehung anweist. Dass er 
vor seinem Eintritt in Meissen Bischof zu Lebus gewesen, beruht auf einer Verwechselung. Jo- 
hann II. kam aus Böhmen und betrachtete seine Stellung in Meissen höchst wahrscheinlich nur 
als einen Durchgangspunct für den erzbischöflichen Stuhl in Prag. Sein Oheim stand in den ver- 
trautesten Beziehungen zu K. Karl IV., und er selbst erfreute sich eine Reihe von Jahren der 
Gunst des kaiserl. Hauses. Aus diesem Grunde haben wir auch kein Bedenken tragen zu müssen 
geglaubt, die Verordnung Johanns an den Decan des Hochstifts, den Probst zu St. Afra und 
das Domcapitel in das Urkundeubuch aufimnehmen (S. 162), die in einem Formelbuche der Leip- 
ziger Univ.-Bibliothek sich befindet und womach derselbe kirchliche Bittgänge in Meissen anordnet 
und Geistliche und Laien auffordert, für die bevorstehende Krönung des erwählten römischen 
Königs Wenzel den göttlichen Segen zu erflehen, sowie 40 Tage Ablass ihrer Sünden den Theil- 
nehmem dieser Feierlichkeit zusichert. Die Vorwahl Wenzels zum römischen Könige zu Rensc 
am 1. Juni war in der Bartholomäuskirche zu Frankfurt a/M. am 10. Juni feierlich bestätigt und 
derselbe als König ausgerufen worden; die Krönung desselben zu Aachen erfolgte am 6. Juli. 
Die Fürbitte in Meissen sollte in der Woche vom 22.-28. Juni stattfinden. Bei der hohen Be- 
deutung, welche man dieser Königswahl vom böhmischen Standpuncte aus damals beilegte, ist 
die Anordnung des B. Johann wohl erklärlich. Aber zur Beantwortung der Frage, ob und wie 
derselbe rechtzeitig binnen 8 oder 9 Tagen in Meissen Nachricht von der in Frankfurt vollzogenen 
Wahl haben konnte, scheint es nothwendig Einiges hier einzuschalten, 

Ueber die offiziellen Strassenzüge und Reiserouten im Mittelalter, und die Zahl der Weg- 
stunden, welche Reisende oder Staats- und Eilboten in der Regel täglich zurücklegten, liegt zer- 
streut reiches Material vor, aber es ist leider noch von Niemandem zusammengestellt und mit 
der nöthigen Kritik verarbeitet worden. Zwölf bis fünfzehn Wegstunden scheinen im 14. Jahr- 
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hunderte das gewöhnliche Ziel reitender Boten und eilfertiger Reisenden gewesen zu sein. Nach 
dem vorliegenden Urkundenbande war die Nachricht, dass der Pfarrer zu Lübben am 26. Sept. 
1366 dort verstorben sei, so zeitig in Meissen, dass schon am 29. Sept. B. Johann eine Ver- 
ordnung wegen Wiederbesetzung der Stelle erlassen konnte (S. 73), und im J. 1385 erscheinen 
in einer wichtigen Angelegenheit Döbeln betr. drei Zeugen, welche am 23. Juni in Meissen bei 
der desshalb gepflogenen Verhandlung gegenwärtig gewesen, am folgenden Tage in Rochlitz 
(S. 219 f.). In beiden Fällen waren an einem Tage 14 Wegstunden zurückgelegt worden. Hier- 
mit stimmt nun im Wesentlichen die Erklärung Karls IV. überein, welcher dem Cardinais - Col- 
legium versicherte, als es sich um die Lostrennung des Bisthums Prag von dem Erzbisthum 
Mainz handelte, dass die Entfernung beider Städte von einander 10 Tagereisen betrage. Wenn 
aber derselbe femer als einen Bestimmungsgrund für die beantragte Trennung hinzufügte, der 
Weg führe durch rauhe und unwegsame Wälder und Gebirge an den Gränzen Böhmens und 
durch eine und die andere Provinz („per asperitates, nemora et montana in exitu et regressu regni 
Bohemiae existentia et per aliam seu alias provincias", vgl. Balbini misc. bist. Dec. I. Lib. VI. 
p. 35), unter Provinzen aber nach damaligem Sprachgebrauche Erzdiöcesen zu verstehen sind, 
so ist die femerweite Frage nicht unbedingt abzuweisen, ob nicht der Weg von Frankfurt und 
Mainz nach Prag um jene Zeit durch Thüringen und wenigstens einen Theil von Meissen geführt 
habe. Eine vielbesuchte Strasse war damals von den genannten Städten aus jedenfalls die nach 
Erfurt, und der Weg von da nach dem Meissner Lande (Leipzig, Altenburg etc.) bei der engen 
Verbindung Thüringens mit diesem gebahnt und sicher. Anderseits bestand wieder eine Handels- 
strasse von Prag und Böhmen nach dem Meissner Lande und weiter, die durch das böhm. und 
Sachs. Erzgebirge über Stolberg und Zwickau nach Altenburg führte (Bd. I. S. 364). Bei der 
Benutzung dieses Weges fanden sowohl die rauhen Gebirge und Wälder an den Gränzen Böh- 
mens, wie die kirchlichen Provinzen (Magdeburg, vielleicht auch Köln wegen der Paderbomer 
Diöces) eine hinlängliche Erklärung, obwohl zugestanden werden muss, dass die ßoute von Frank- 
furt mainaufwärts nach Eger, wenn für die Bequemlichkeit und Sicherheit des Fortkommens 
gleiche Mittel vorhanden waren, wie durch Thüringen und Meissen, um eine volle Tagereise 
kürzer war und die Bamberger Diöces, welche berührt wurde, weil exemt als fremde Provinz 
bezeichnet werden konnte. Während nun alles Weitere hier unerörtert bleiben muss, dünkt es 
uns keineswegs unmöglich, dass B. Johann II. bei dem ganz ausserordentlichen Interesse, mit 
welchem man dieser Königswahl entgegensah, und auf Grund seiner persönlichen Beziehungen 
zu Böhmen und dessen Regentenhause, da jedenfalls Eilboten sofort nach verschiedenen Rich- 
tungen hin, zunächst nach Prag, möglicherweise auch an die Markgrafen von Meissen abgesendet 
worden sind, schon 8 spätestens 9 Tage nach erfolgter Wahl Kunde von dem glücklichen Gelingen 
der lange vorbereiteten und mit nicht geringen Anstrengungen bewirkten Angelegenheit gehabt 
habe. 

Die Behauptung, dass Johann II. in Sachen der Meissner Kirche und dann im Auftrage 
der Markgrafen wiederholt nach Rom gereist und so dem P. Urban VI. persönlich bekannt gewor- 
den sei, erscheint unbegründet. Da er durch Provision des P. Gregor XI. in Meissen eintrat, war 
eine Reise nach Rom nicht erforderlich; dem Nachfolger desselben P. Urban VI., der am 18. Apr. 
1378 geweiht wurde, kann er aber in Person sich nicht wohl vorgestellt haben, da er am 28. Aug. 
auf der bischöfl. Veste Stolpen sich aufhielt und wenige Monate später seine Versetzung nach 
Prag entschieden war. 

Nachdem im Sept. 1378 ein grosser Theil der Cardinäle sich vom P. Urban VI. getrennt 
und einen in Avignon residirenden Gegenpabst erwählt hatte, schritt der erstere zu einer zahl- 
reichen Creation von Cardinälen, unter welchen der langjährige Vertraute des Kaisers, Erzbischof 
Johann Ocko zu Prag sich befand. Mit dieser Erhebung des 86jährigen Greises erfolgte aber 
zugleich dessen Rücktritt vom erzbischöfl. Stuhle, die Ernennung seines NeflFen Johann II. B. zu 
Meissen zum Erzbischof und die Versetzung des B. Nicolaus zu Lübeck nach Meissen. Der Ver- 
lauf dieser Angelegenheit muss ein ungemein rascher gewesen sein, da schon am 19. März 1379 
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Johanns II. Nachfolger aus Lübeck in Meissen anwesend ist und dem Capitel die Zusicherung 
gibt, die Privilegien und Rechte der Meissner Kirche zu schützen und zu beobachten. 

lieber die Herkunft des Bischofs Nicolaus ist Näheres nicht bekannt. Albert Crum- 
mendyck (gest. als Bischof zu Lübeck 1489) nennt ihn in seinem Chron. Lubec. (Meibom, rer. 
Germ. II. p. 399) Nicolaus de Misna und setzt hinzu, er sei Prior und Lector im Dominicaner- 
kloster zu Leipzig gewesen, als er 1377 (nicht 1378) durch päbstliche Provision zum Bischof 
zu Lübeck ernannt wurde. Als sein Familienname wird erst im 16. Jahrh. der Name Ziegenbock 
(Caper) angegeben. Die Annahme, dass derselbe mit Rücksicht auf das Wappen erfunden worden, 
welches er im Lübecker sowohl wie im Meissner bischöfl. Siegel als Familienwappen führt, eine 
geflügelte Schneiderscheere, erscheint unzulässig; wahrscheinlicher beruht die späte Nachricht 
von dem Geschlechtsnamen des Bischofs auf einer älteren noch nicht aufgefundenen oder ver- 
loren gegangenen Notiz, und in diesem Falle würde allerdings bei Ermittelung des Alters der 
bekannten die ehrbare Schneiderzunft berührenden Sage das eigenthümliche Wappen des Bischofs 
wohl beachtet zu werden verdienen. Mit seinem Vorfahr scheint er in freundlichem Einvernehmen 
gestanden zu haben. Als dieser am 26. März 1380 die schon früher beabsichtigte Stiftung eines 
Altars mit Vicarie in der Meissner Domkirche zu Ehren des heil. Wenceslaus, Schutzpatrons 
von Böhmen vollzog, erklärt er ausdrücklich, indem er den am Altar zu haltenden Dienst bestimmt, 
dass ihm zwar Kraft seines Amts als apost. Legat das Recht zustehe dies Alles anzuordnen, 
allein auf Grund der innigen Freundschaft, die ihn mit B. Nicolaus verbinde, wolle er die Fest- 
stellung und Bestätigung diesem überlassen (vgl. S. 179. 188 flF.). Das Bisthum Meissen stand 
jetzt entschieden unter böhmischem Einfluss, und von Beziehungen des Bischofs zu dem Erzstift 
Magdeburg und dessen SuflFraganen findet sich in dieser Zeit nicht die geringste Spur. Hiemach 
wird es gerechtfertigt erscheinen, wenn sowohl die Publication der Statuten des Erzbischofs 
Amest vom 29. Apr. 1381 (S. 190 flF.), wie eine Bedrohung der Laien, welche geistliche Güter 
und Rechte schädigen vom 18. Oct. 1385 (S. 220 f.) aufgenommen wurden. 

üeber die Fehde, welche B. Nicolaus gegen den Administrator des Erzstifts Magdeburg 
Ludwig, der zweimal das bischöfliche Gebiet von Würzen und Mügeln überzogen haben soll, 
siegreich bestanden, fehlen gleichzeitige Nachrichten. Fabricius, Spangenberg und andere Scri- 
benten des 16. Jahrh. sind unzuverlässige Zeugen. Soviel bekannt, wird zuerst die Fehde in der 
bereits angeführten um 1490 niedergeschriebenen und bisher nicht gedruckten Series epp. Misn. 
erwähnt, wo es heisst: „Hie [Nicolaus] causa libertatis ecclesiae Misnensis, quam archiepiscopus 
Magdeburgensis sibi conabatur subiicere, multos incursus pertulit, quod ruinae multarum eccle- 
siarum et villarum, quae eo tempore destructae sunt, hodie testantur. Hie etiam adversus 
archiepiscopum militum insultus et proelia commisit, quorum occasione in Signum victoriae festum 
8. Victoris instituit", während in dem Calendarium eccl. Misn. (Schoettgen et Kreysig scr. rer. 
Germ. II. p. 125) zum 23. Oct. bemerkt ist: „S. Victoris. Hoc festum soUennisavit rever. — domi- 
nus Nicolaus episcopus huius ecclesiae." Das Stiftungsjahr ist unbekannt. Markgraf Ludwig 1357 
Bischof zu Halberstadt, 1366 zu Bamberg, durch päbstliche Provision 1373 zum Erzbischof von 
Mainz ernannt, wo er sich gegen den vom Capitel erwählten Adolf, Grafen von Nassau nicht zu 
behaupten vermochte, war im Juni 1381 mit dem Erzbisthum Magdeburg entschädigt worden, 
übernahm im Aug. d. J. die Administration desselben, starb aber bereits am 17. Febr. 1382. 
Innerhalb dieser wenigen Herbst- und Wintermonate müsste die Fehde stattgefunden haben. 
Allein ist es schon an sich unwahrscheinlich, dass eine solche sofort nach Ludwigs Eintritt aus- 
gebrochen, so ist noch weniger glaublich, dass dessen Neffen und Bruder dabei theilnahmlos 
geblieben, da bei einem feindlichen Einfall in die Bezirke von Würzen und Mügeln die Lehns- 
leute und Unterthanen sowohl der minderjährigen Söhne des altem Bruders, Friedrichs des 
Strengen, der seit 1379 Herr des Osterlandes und der Mark Landsberg am 26. Mai 1381 gestor- 
ben war, wie des jungem Wilhelms I. von Meissen geschädigt werden mussten. So liegt anderer 
Umstände zu geschweigen die Vermuthung nahe, das vom B. Nicolaus gestiftete Fest eines heil. 
Victor (die Kirche nennt eine grosse Anzahl Heiliger dieses Namens, von welchen etwa 40 in 
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verschiedene Calendarien aufgenommen sind) habe Veranlassung zu dem Bericht von einer sieg- 
reichen Fehde gegeben, indem man den Victor nicht kannte,- dessen Verehrung angeordnet war, 
gleichwohl aber der Streitigkeiten mit dem Erzstifte sich erinnerte, die jedoch erst einige Jahr- 
zehente später ausbrachen und eine Fehde hervorriefen, als die Exemtion des Meissner Bisthums 
ausgesprochen war. 

Dass B. Nicolaus sich wiederholt und zwar schon 1379 in einer Dobrilugk betreffenden 
Urkunde (de Ludewig rell. mss. I. p. 398) apostqlicae sedis nuntius nennt, darf nicht unerwähnt 
bleiben. Welche Aufträge fQr ihn hiermit verbunden gewesen, wissen wir nicht; in seinen spä- 
teren Lebensjahren wird dieser Titel nie mehr in das Stift Meissen selbst betreffenden Urkunden, 
sondern nur da gebraucht, wo über den Empfang der päbstlichen Kammer schuldiger Abgaben 
Quittung erfolgt (vgl. S. 250. 252). Auch durch ausserordenthche Geldforderungen namentlich 
von Seiten der römischen Curie und ihrer Legaten wurden noch immer die sächsischen Stifter 
bedrängt. Der Cardinallegat Pileus, der in den ersten Tagen des März 1379 dem Erzbischof 
Johann Ocko zu Prag den Cardinalshut überbracht hatte, war noch im Sommer 1381 in Mittel- 
deutschland, um der Anerkennung des Gegenpabstes Clemens VIL entgegenzuwirken. Die Kosten 
dieses mehrjährigen Aufenthalts musste die Geistlichkeit unter sich aufbringen, und B. Nicolaus 
quittirt von Leipzig aus als hiermit beauftragter Commissar über den Empfang einer vom Stift 
Merseburg zu zahlenden Summe von 75 Goldgülden, die der dortige Bischof in verschiedenen 
Münzsorten, wie er sie von seiner Diöcesangeistlichkeit zu erlangen im Stande gewesen, ver- 
spätet erst am 11. März 1382 gezahlt hatte. Wie gross aber die Geldarmuth war, beweist femer, 
dass selbst die begütertsten Klöster 'des Meissn. Landes Altzelle, Buch und Chemnitz mit der je 
nach zwei Jahren an die päbstUche Kammer zu zahlenden Abgabe 1382 im Bückstande waren 
(S. 201) und mit Excommunication und Suspension ihrer Aebte bedroht diese über sich ergehen 
lassen mussten, so dass sie erst nach sieben Monaten, als Zahlung geleistet worden, am 28. Febr. 
1383 dieser harten Strafe enthoben werden konnten. Selbst dem Markgrafen Wilhelm I. sah B. 
Micolaus sich genöthigt eine Steuer von den bischöflichen Besitzungen sowohl wie den Gütern 
seiner Lehnsleute zuzugestehen (S. 216). 

Das Verhältniss des Bischofs zu dem Markgrafen Wilhelm I. war ein freundliches, dieser 
selbst und seine Gemahlin Elisabeth, Nichte K. Karls IV., grosse Wohlthäter des Hochstifts. 
Auch die Witwe des Markgrafen Friedrichs des Strengen Katharina finden wir als Vormünderin 
ihrer Söhne Friedrichs des Streitbaren und Wilhelms II. in Beziehungen zu dem Domcapitel, 
indem sie 1383 den Scholasticus Hermann, Doctor des geistl. Rechts, als Gesandten nach Frank- 
reich abordnet und diesem vollkommene Schadloshaltung hinsichtlich seiner Einnahmen bei dem 
Hochstifte zusichert (S. 208). — Eine Reihe neuer Kirchenfeste wurden während der Verwaltung 
des B. Nicolaus bei der Domkirche eingefilhrt, unter welchen die der Beschueidung Christi (von 
den Testamentsvollstreckern des Domherrn Friedrich von Miltitz, Probsts zu Würzen, nach 
dessen Wunsche bei Zueignung einer Handschrift der Bibel in vier Bänden gestiftet und zum 
erstenmale am 1. Jan. 1380 begangen) und dann der Heimsuchung Maria (durch den früheren 
Bischof, nunmehrigen Erzbischof zu Prag Johann ganz besonders befürwortet, seit 1391 und 
bald nachher in der ganzen Diöcese angeordnet) von der evangelischen Kirche beibehalten worden 
sind. Bei der fort und fort sich mehrenden Menge der kirchlichen Feste sowohl wie der Altäre 
der Domkirche war für den täglichen Dienst eine namhafte Zahl von Messpriestem (Vicaren) 
und Stellvertretern derselben (Capelianen) erforderlich. Gleichwohl lebten mehrere Vicare aus- 
wärts theils aus Bequemlichkeit, theils in Pfarr- und Lehrämtern, einzelne auch auf Grund der 
Dürftigkeit ihrer Einnahmen, mit welchen sie Kost und Bekleidung nicht bestreiten konnten. 
Die niedem Präbendaten im Domcapitel waren meist abwesend, bezogen die überwiesene Rente 
und unterliessen die ihnen obliegenden Dienste bei der Domkirche. Die gegen diese Misbräuche, 
jedoch mit billiger Rücksicht auf die notorisch zu gering dotirten Stellen erlassenen Verordnungen 
(S. 199. 211. 233) vei-schatfen uns in ihren Einzelnheiten einen näheren Einblick in die kirchlichen 
Zustände damaliger Zeit. Bemerkenswerth erscheint sodann eine Entscheidung des B. Nicolaus 
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Inder streitig gewordenen Frage, welcher Antheil den Pfarrern an kirchlichen Legaten zukomme 
(S. 252), sowohl wegen der Uneigennützigkeit des Bischofs wie mit Rücksicht auf die darüber 
im canonischen Recht (vgl. Decretal. Greg. IX. hb. III. tit. 28 c. Certificari 9 de sepult. und 
tit. 26 c. Requisisti 15 de testam.) gegebenen Vorschriften. Auch die Anordnung vom 18. Oct 
1381, womach die Ortspfarrer zu den Gemeindelasten einen Beitrag nicht zu leisten haben, ist 
wegen einzelner darin enthaltener Specialitäten von Interesse. 

B. Nicolaus, den wir als einen pflichteifrigen kirchlichen Oberhirten kennen lernen, starb 
am 11. Febr. 1392 und das Capitel wählte alsbald zu seinem Nachfolger den Domherrn Diet- 
rich von Goch, der 1360 (S. 78) und 1371 (S. 115) als Mitglied desselben genannt wird, und 
dann dem Bruder der Markgrafen Friedrich und Wilhehn, dem Erzbischof Ludwig von Mainz 
nützliche Dienste geleistet hatte (S. 164). Allein man hielt in Rom an der früher ausgespro- 
chenen Reservation wegen Besetzung des bischöflichen Sitzes in Meissen mit der gewohnten 
Zähigkeit fest, und Dietrich erlangte die erbetene Bestätigung nicht. Die Kunde aber, welche 
man von der Erwählung eines Dietrich von Goch hatte, veranlasste in späterer Zeit die S. XII ff. 
besprochene doppelte Verwechselung. 

Durch päbstliche Provision wurde Johann von Kittlitz (Ketellicz S. 274), seit 1383 
Bischof von Lebus, nachdem ein volles Jahr der bischöfliche Stuhl in Meissen erledigt gewesen, 
als Bischof eingesetzt. Noch am 7. Febr. 1393 wird Dietrich von Goch electus genannt (S. 254), 
und schon am 4. März d. J. gelobt Johann III. als Bischof dem Markgrafen Wilhelm I. in aller 
Weise beholfen zu sein und ohne Vorwissen desselben weder das Bisthum Jemandem zu cediren 
noch sonst eine wesentliche Aenderung vorzunehmen (S. 257). Eine dem Domcapitel gegebene 
Zusicherung, wie sie sein gleichfalls durch päbstliche Provision eingetretener Vorfahr sofort und 
zwar noch mit dem bischöfl. Siegel von Lübeck beglaubigt ausstellte, ist nicht vorhanden, und 
es dünkt uns zweifelhaft, ob Johann überhaupt eine solche gegeben habe. Johann III. stützte 
sich auf die Auctorität des Markgrafen Wilhelm und des römischen Königs Wenzel, von dem er 
bereits am 4. Juli 1393 als Reichsfürst die Lehen empfing; sein Verhältniss zu der Mehrzahl 
der Mitglieder des Capitels, die ihn als einen Eindringling ansahen, war und blieb ein gespanntes. 
In diesem selbst scheint übrigens um jene Zeit eine Spaltung stattgefunden zu haben, wie sich 
schon daraus ergibt, dass nach des B. Nicolaus Ableben nicht wie früher der Decan, sondern 
zwei vom Capitel erwählte Domherren die Administration des Hochstifts während der Sedisvacanz 
fiihrten, der Decan Johann von Poczte aber in der vom B. Johann III. dem Markgrafen Wil- 
helm gegebenen Zusicherung vom 4. März 1393 als dessen Kanzler erscheint, in einer Stellung, 
die entschieden unpassend war und bald nachher auch von ihm aufgegeben worden ist, da der- 
selbe Johann v. P. schon am 16. Sept. 1394 oberster Schreiber (Protonotar, Canzler) des Mark- 
grafen Wilhelm war (S. 265). 

Ein besonders wichtiges Ereigniss trat im J. 1394 für Meissen ein. Markgraf Wilhelm L, 
ein den Satzungen der Kirche seiner Zeit treu ergebener, dabei wahrhaft frommer, auf das 
Seelenheil seiner Unterthanen und Zeitgenossen eifrig bedachter Fürst hatte den P. Bonifacius IX. 
dahin bewogen, das von seinem Vorgänger Urban VI. für das Jahr 1390 angesetzt gewesene 
Jubetjahr, dessen reiche Indulgenzen nur Wenige aus Meissen, Thüringen und den Nachbarländern 
durch ihr persönliches Erscheinen hatten erlangen können, mit der Zusicherung desselben voll- 
kommenen Ablasses, der den Pilgern nach Rom während des Jubeljahres in Aussicht gestellt 
war, in Meissen abhalten zu lassen. Li umständlicher Auseinandersetzung der hierbei zu be- 
obachtenden Momente bestimmte hiemach P. Bonifacius IX., dass vom 27. Apr. 1394 an acht volle 
Monate hindurch die Bewohner der Meissnisch- Thüringischen und der Gränzlande bis auf vier 
Tagereisen Entfernung jedes Standes, dann Fremde, Edle, Kaufleute und sonst zufallig Durch- 
reisende bei Beobachtung der gegebenen Vorschriften, wenn sie gebeichtet und mindestens 15 Tage 
lang die Domkirche, die Kirchen zu St. Afra und zum h. Georg, zum h. Kreuz, die Pfarrkirchen 
der Vorstädte zum h. Nicolaus und h. Martin, sowie die Minoritenkirche S. Petri et Pauli (die' 
Marien-, jetzige Stadt-Pfarrkirche wird als damals zu St. Afra gehörende Capelle nicht genannt) 



xxu 

andächtig besuchen, desselben vollkommenen Ablasses theilhaftig sein sollen, den bei der Feier 
des Jubeljahres in Rom die Besucher der vier Kirchen zu S. Peter, S. Paul, im Lateran und 
zu S. Maria maggiore erlangen konnten (S. 259 ff.). Dass hierbei ausdrücklich diese Indulgenz 
auf die Königin Margaretha von Dänemark, die Stifterin der Calmarer Union, und deren Gefolge 
bei ihrem persönlichen Erscheinen in Meissen ausgedehnt wird, setzt Beziehungen voraus, deren 
Zusammenhang wir nicht kennen. Allein Margaretha um jene Zeit in Schweden, namentlich mit 
der Unterwerfung Stockholms beschäftigt und ausserdem wegen der Unsicherheit der Nordsee 
durch die Vitalienbrüder behindert dürfte schwerlich nach Meissen gekonmien sein, und ebenso- 
wenig ist bekannt, ob sie von der Vergünstigung, womach Altersschwache, Gebrechliche, durch 
ihr Ordensgelübde oder durch sonstige Umstände dringend am Erscheinen Behinderte durch An- 
dere sich vertreten lassen konnten, Gebrauch gemacht habe. So viel ist aber gewiss, dass, 
obschon des in Meissen 1394 abgehaltenen Jubeljahres nirgends umständlicher Erwähnung 
geschieht , doch viele Tausende von Wallfahrern während der genannten acht Monate nach Meissen 
gekommen sind und ein ganz ungewöhnlicher Verkehr dort stattgefunden hat. Es beweist dies 
der überraschend hohe Geldbetrag, der für Erlangung des dargebotenen Ablasses zusammen- 
gebracht wurde. P. Bonifacius IX. hatte die Hälfte aller Einnahmen sich vorbehalten und 
bestimmt, die zweite solle zum Besten der genannten sechs Kirchen in Meissen mit Ausschluss 
der Domkirche verwendet werden. Die an die päbstliche Kammer zu zahlende Hälfte des Ein- 
kommens betrug aber, wie wir aus einem Breve vom 1. Sept. 1395 erfahren, 1750 Schock Gro- 
schen und 199 Goldgülden (gegen 15000 Thaler). Eine solche Einnahme ^gefiel wohl. Aehnliche 
Bewilligungen zu Abhaltung eines Nachjubeljahres wurden den Metropolitankirchen zu Magde- 
burg, Göln u. and. gemacht, in Rom selbst schon 1400 wieder ein Jubeljahr gehalten, „unde 
quidam^', schreibt der Verfasser des magnum chronicon Belg. (Pistor. rer. Germ. scr. ed. Struve HI. 
p. 363) „conccssiones huiusmodi — pro lucro magis quam ex zelo tum institutas a papa suspica- 
bantur." Aber auch in Meissen wünschte man für die Domkirche, die bei der Vertheilung der 
Einnahmen d. J. 1394 leer ausgegangen war, eine Quelle des Einkonmiens, die P. Bonifacius 
bereitwillig dadurch gewährte, dass er derselben jährlich am Trinitatisfeste und in der darauf 
folgenden Octave ausgedehnte Indulgenzen zugestand, wobei man so zahlreichen Besuch von Wall- 
fahrem erwartete, dass dem Capitel die Annahme von vier und mehr Beichtigem für diese acht 
Tage gestattet war (S. 274). Höchst auifallend ist seit dem letzten Jahrzehent des 14. Jahrhunderts 
die Zunahme der Ablässe, hervorgerufen zum Theil allerdings aus Eigennutz und Habsucht, aber 
zuweilen auch durch oflfenkundigen Mangel, da die Zahl der Vergabungen an geistliche Stiftungen 
von Seiten der Laien und die freie Bereitwilligkeit derselben für Unterhaltung der Kirchen und 
ihrer Diener Beiträge zu geben schon sehr merklich abgenommen hatte. Dabei mehrt die Zahl 
der Kirchenfeste sich fort und fort, der Mariendienst kommt inmier mehr in Aufnahme, ein Fest 
der heil. Anna wird 1381 in Meissen eingerichtet. Die Gedächtnisstage der Märtyrer Fabian und 
Sebastian (20. Jan.), des heil. Georg (24. Apr.), des heil. Nicolaus (6. Dec), des heil. Nicasius 
(14. Dec.) werden in den J. 1384 — 1395 bei der Domkirche zu Festtagen erhoben, zu den vielen 
Marienfesten kommt 1391 das der Heimsuchung, 1393 ein sonst nicht bekanntes des Gedächt- 
nisses (commemoratio) der Maria am 26. Oct. hinzu, bei dessen Bestätigung die Administratoren 
selbst gestehen, dass durch die grosse Anzahl von Festen die höheren Geistlichen einigermassen 
belastet seien (aliqualiter onerati S. 255). 

Inzwischen scheint die Stellung des B. Johann lU. diesem selbst unbequem geworden zu 
sein, und es trat der Fall ein, der schon in der bei seinem Antritt dem Markgrafen Wilhelm 
gegebenen Erklärung vorgesehen war, indem er den bischöflichen Stuhl seinem Verwandten 
Thimo aus dem edeln Geschlechte von Colditz cedirte. In Rom war für Geld viel zu erlangen. 
So wurde Thimo, der ebensowenig als seine nächsten drei Vorgänger je Mitglied des Domcapitels 
gewesen, als Bischof bestätigt und Johann zog sich nach Budissin zurück, wo er noch 1404 
X&. 310) und 1406 (S. 336) bei Ertheilung von Indulgenzen genannt wird und wahrscheüdich am 
20. Febr. 1408 starb. Seine letzte uns bekannte bischöfliche Handlung betraf die Genehmigung der von 
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den Klöstern Buch und Geriugswalde beantragten Vereinigung der Pfarrämter Schönerstädt und 
Seifersdorf bei Leisnig wegen zu geringen Einkommens des letzteren vom 11. Mai 1398. 

Thimo, der spätestens zu Anfang des J. 1399 als Bischof eintrat, gab dem Markgrafen 
Wilhelm I. und dessen Gemahlin Elisabeth am 23. Febr. 1399 eine gleiche Zusicherung (S. 280), 
wie sein Vorgänger dem Ersteren gegeben hatte, und Beide versprachen dagegen in einer Ur- 
kunde V. J. 1400 ihn und das Hochstift in den bisherigen Rechten zu belassen und gegen Jeder- 
mann zu schützen. Zu dem Domcapitel stand Thimo nicht in freundlichem Verhältniss. Er hielt 
häufig in Böhmen sich auf und residirte dann auf der Veste Stolpen, die er in Verbindung mit 
der dabei gelegenen Stadt Jockrim zum alleinigen Sitz der bischöflichen Regierung zu machen 
bemüht war. Die Capelle der Veste wurde von ihm zu einer Stiftskirche mit sieben Ganonicis 
erhoben und auf seine Vorstellung vom P. Alexander V. für exemt von dem Domcapitel erklärt, 
während den Gedächtnisstag des Schutzheiligen dieser Kirche, des h. Erasmus (3. Juni) schon 
die Päbste Bonifacius IX. und Innocentius VII. zu einem Festtage erhoben und dessen Feier in 
der ganzen Meissner Diöcese angeordnet (S. 313), auch den Besuchern der Stiftskirche an einer 
grossen Anzahl von Festtagen des Jahres einen sehr ausgedehnten Ablass zugesichert hatten 
(S. 314). Obschon nun durch diese Veranstaltungen das Interesse und das Ansehen der Meissner 
Domkirche in empfindlicher Weise geschädigt wurde, liess sich, da Thimo die päbstliche Genehmi- 
gung dafür erlangt hatte und persönüch in besonderer Gunst bei dem K. Wenzel stand, etwas 
dagegen nicht vornehmen. Als er aber selbst den geistlichen Gerichtsstulil des Bisthums (juris- 
dictionis ecclesiasticae tribunal sive consistorium S. 321) nach Stolpen und Jockrim verlegt hatte, 
da erhob sich Markgraf Wilhelm und stellte in einem eindringlichen Schreiben dem P. Inno- 
centius VII. die Nachtheile vor, welche durch dieses Vornehmen seinen ünterthanen, Geistlichen 
und Laien erwachsen seien. In der päbstlichen Bulle vom 9. Juni 1405 wurde die Zurückverlegung 
des Gerichthofes nach Meissen befohlen, und da in derselben offenbar Stellen des markgräflichen 
Schreibens wiedergegeben sind, erhalten wir ein klägliches Bild von den damaligen Zuständen 
der öffentlichen Sicherheit und Rechtspflege. 

Markgraf Wilhelm I., der Meissner Domkirche Schutz und Schirm in trüber Zeit, ist 
nicht mit Unrecht schon von Alters her der zweite Stifter derselben genannt worden. Die För- 
derung des Gottesdienstes lag ihm wahrhaft am Herzen und er hat dies durch eine Reihe ansehn- 
licher Stiftungen bethätigt; aber er erkannte namentlich auch die schiefe Stellung, in welche das 
Bisthum bei der Hinneigung mehrerer seiner Bischöfe nach Böhmen und der Unterordnung ander- 
seits unter die Metropolitankirche von Magdeburg gerathen war. Weise benutzte er daher die 
zu Erreichung des von ihm gefassten Entschlusses, die Exemtion des Hochstifts zu bewirken, in 
seltener Weise günstigen Umstände. Zu dem K. Wenzel stand Wilhelm, der den am 11. Oct. 
1397 wegen einiger zwischen dem böhmischen Königshause und Meissen streitigen Puncto abge- 
schlossenen gütlichen Vergleich vermittelt hatte, bis zum Sommer 1399 in freundlichem Verhältniss; 
K. Wenzel selbst aber, der unter den damaligen Verhältnissen keine Veranlassung haben konnte 
das Ansehen des an die Stelle des ihm verhasst gewordenen Erzbischofs Johann von Genzenstein 
eingetretenen Schwestersohnes desselben, Wolframs von Skworec irgendwie zu stützen, hatte bei 
dem wachsenden Misvergnügen der Reichsfürsten und der ihm feindseligen Stellung des Herren- 
bundes in Böhmen begründete Ursache willfiüfcirig in einer ohnedem indifferenten Sache gegen den 
ihm nahe verwandten Fürsten eines Nachbarlandes zu sein, der damals mit Meissen die Herr- 
schaft über die Alt- und Neumark Brandenburg verband. K. Wenzel unterstützte daher Wilhelms 
Gesuch um Erneuerung der Exemtion des Hochstifts durch ein Schreiben an P. Bonifacius IX., 
der bekanntlich zu Gnadenerweisungen stets bereit war, wenn diese hinlänglich durch Geldmittel 
befürwortet waren oder die Erlangung solcher mit Zuverlässigkeit in Aussicht stellten, damals 
insbesondere aber ein gutes Einverständniss mit Wenzel bewahren musste bei dem ihm unwill- 
kommenen Bestreben K. Carls VI. von Frankreich die Mitwirkung des römischen Königs dafür 
zu erlangen, dass der unselige Zwiespalt in der Kirche durch die Abdication beider Päbste besei- 
tigt werde. 

COD. DIPL. SAX. II. 8. d 
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Die j>Äbstliche Bulle vom 12. Dec. 1399 sprach nun die Exemtion des Bisthums Meissen 
von dem Aufeichtrechte und der Gerichtsbarkeit der Erzbischöfe von Magdeburg und Prag auf 
das Bestimmtoste aus (S. 284\ und P. Innocenz VII. bestätigte diese, als ernstlich die Frage ent- 
standen war, ob die von Bonifiicius IX. ertheilte Exemtion in Folge des Widerrufs aller von ihm 
ausgesprocheneu Exemtionen, zu welchem derselbe am 22. Dec. 1402 sich genöthigt sah, noch zu 
Recht bestehe, am t>. Juli 14C6 durch die ausdrückliche Erklärung, dass die Befreiimg Meissens von 
jeder erzbischöflichen Gewalt nicht etwas Neues, sondern nur eine Wiederherstellung der ursprüng- 
lichen Freiheit sei, und dass jener Widerruf daher auf Meissen keine Anwendung erleide (S. 322). 
Beide Bullen wurden, wie am Schlüsse derselben bemerkt ist, unentgeltUch ausgefertigt; dass 
indess wenigstens die erste eine namhafte Geldsumme gekostet, kann unbedingt nicht bezweifelt 
werden. Jedenfalls ist aber in dem Schreiben des Markgrafen Wilhelm die Bulle P. Johanns XIII. 
vom 2. Jan. 968 (I. S. 5., vgl. Vorher. S. XV) geschickt benutzt worden, und auch bei den fer- 
neren Streitigkeiten mit den Erzbischöfen Albert und Günther von Magdeburg, welche die Los- 
reissung Meissens von dem Verband mit ihrer Kirchenprovinz nicht geschehen lassen woUten, 
diente sie als kräftige Stütze für die durch den Ausspruch zweier Päbste erlangte Freiheit. Von 
Seiten Magdeburgs behauptete man, es sei diese durch eine falsche Angabe erschlichen worden 
(,,surrepticie narrant' etc. Chron. Magd, in Meibomii rer. Germ. T. II. p. 351), und die Exem- 
tioDsbulle (surrepticia bulla) von der päbstl. Kammer, nicht von der Kanzlei (cancellaria) aus- 
gefertigt worden, und desshalb ungültig. Zunächst wurde der Streit in mündlichen Verhandlungen 
und in Schriften geführt, von welchen jedoch nur die ausgedehnte Vollmacht im Magdeburger 
Provinziahurchiv auf uns gekonunen ist , welche B. Thimo dem Rector der Schule bei St. Afra in 
Meissen Bartholomäus Swobisch von Witchenau am 15. Apr. 1408 (S. 341) ertheilte; später griff 
man selbst zu den Waffen, worauf vrir weiterhin in der Kürze zurückkommen werden. 

Gleichzeitig mit der Exemtionsbulle des Hochstifls erlangte Markgraf W^ilhelm für sich 
mid seine Regienugsnachfolger auch das Patronatrecht für vier Stellen im Domcapitel zu Meissen, 
und zwar er selbst der ersten vier zunächst zur Erledigung kommenden höheren Präbenden (S. 285), 
wodurch die erst am 19. März dess. J. ertheilte Bestätigung der festgestellten Ordnung bezüghch 
des Aufrückens der Domherren aus den nicdem in die höheren Stellen (S. 281) factisch aufgehoben 
wurde. Da die Domkirche, wird in der Bulle gesagt, die fast ihr gesammtes Einkommen aus dem 
Meissner Lande beziehe, innerhalb einer der bessern Vesten der Markgrafechaft liege, erscheine 
es dem Markgrafen in hohem Grade nothwendig einige Domherren bei dieser Kirche zu haben« 
die in patriotischer Gesinnung ihm treu und anhänglich seien. Zu näherem Verständniss ist hier- 
bei wohl zu beachten, dass das sogen. Meissner Hochland mit Pirna, Hohnstein u. s. w., und die 
Ober- und Niederlaositz, also nahezu die Hälfte des bischöflichen Sprengeis damals unter böhmi- 
sdier Hoheit standen, viele Domherren von dorther stanunten, emzelne wie selbst der Domprobst 
Wenzel in der Regel in Prag sich aufhielten, Mari^graf Wilhelm aber mit seinem Bruder und 
seinen Xdfen bei der erkannten Unfähigkeit Wenzels dem Reiche würdig vorzustehen, sich jetzt 
TOD ihm getrennt und dessen zahlreichen G^nem zugesellt hatte. Wilhelms Streben nach Festi- 
zons seiner Herrschaft and Sicherstellung seines Landes vor fremdem Einflüsse gibt sich jetzt 
nefarfaLch zu eri^ennen. Die Burggrafen von Dohna werden vertrieben, die gleich&lls den böhmi- 
schen InreresöCD sät längerer Zeit sich zuneigenden Herren von Colditz genöthigt ihre Besitzungen 
in Mtaä^Aiscfaen TColditz mit Umgegend, Ortschaften bei Eilenburg) an den Markgrafen zu ver- 
kuEftm: aodi das päbstliche Verbot vom 18. Aug. 1401 markgräfliche Unterthanen vor das Uni- 
Tf^raLftT^mdifi zn Prag Torzuladen (S. 292), das Wilhelm in Rom erwirkte, kann als Beleg dafür 

b Tlmu>> dagegen blieb den Traditionen seines Geschlechts treu. Böhme von Gebart« 
S^^s^jKT 4^r HftrrMikaft Graopen TKrupka) im Leitmeritzer Kreise, in deren Schlosskapelle er 
iMlt Ut K^i^A Tir>o ytfi*e^0fn einen Ahar des h. Georg und der Schutzpatrone Böhmens 140i) 
^stAJifJt 'fciJÄttM: -Mr^ÄT., T. VL p, lOö;, früher Probst des Xonnenklosters Bened.- Ordens zu Teplitz 
'•ttiftaitl 1 . l ;> ^>>. 4aaxL Mirdied des geheimen Raths des Königs Wenzel (secretarius et con* 
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süiarius, Baibin. ebend. T. XII. p. 246, Pelzel K. Wenzesl. Tbl. 1. Urkundenb. S. 50. 61. 62) 
hielt häufig am Hofe des K. Wenzel sich auf, und untqr der nicht geringen Zahl der mit seinem 
Namen ausgefertigten Urkunden ist eine einzige von Meissen datirt. Sein Verhältniss zu dem 
Domcapitel, das von seinem Eintritt an kein freundliches war, wurde sogar ein feindseliges, indem 
die Inhaber der fünf obersten Stellen einschliesslich des Probsts und des Dechanten und dann der 
Abt des Benedictinerstifts Chemnitz, der zugleich das Amt eines Archidiakonus in einem Theile 
des zur Meissner Diöces gehörenden Erzgebirges bekleidete, die im J. 1405 vom Bischof ange- 
setzte Diöcesansynode nicht besuchten und daher am 6. Dec. d. J. mit dem Kirchenbann belegt 
wurden (S. 329). Dabei war Thimo dem Nepotismus nicht fremd, und die finanziellen Verhält- 
nisse des Hochstifts kamen während seiner Verwaltung, wahrscheinlich zum Theil auf Grund 
seines öfteren Aufenthalts im Auslande sehr in Verfall. Schon im J. 1403 überliess Thimo seinem 
Vetter Otto von Colditz das Schloss Nossen mit Zubehör bei einem jährlichen Ertrage desselben 
von 34 Schock neuer Groschen (nach damaliger Währung 102 ungarische Goldgülden oder Du- 
caten) unterpfändlich auf sechs Jahre für 468»/5 ungar. Goldgülden oder Ducaten (S. 306), wobei 
das Stift noch die Verpflichtung behielt das Schloss in baulichem Stande zu erhalten. Welchen 
Werth es aber gehabt, geht daraus hervor, dass selbst nachdem ein grosser Theil der Gebäude 
baufällig geworden, das Kloster Altzelle für das verpfändete Schloss Nossen mit Zubehör, welches 
einzulösen Bischof und Capitel nicht im Stande waren, im J. 1436 die Summe von 4200 Gold- 
gülden zahlte. Selbst das Testament, das Thimo am 1. Apr. 1409 in Prag errichtete, interessant 
zur Kenntniss der Schmucksachen und werthvollen Kleidungsstücke, die ein vornehmer geist- 
licher Herr jener Zeit besass, der viel in höheren Kreisen lebte, macht einen ihm ungünstigen 
Eindruck (S. 345 flf.). Weder die Domkirche, in der er voraussichtlich seine Grabstätte fand, 
noch irgend eine andere ältere geistliche Stiftung seiner grossen Diöcese werden bedacht, zu Seel- 
messen für ihn und zu einem Jahrgedächtniss ist nichts angewiesen; nur die zu einer CoUegiat- 
stiftskirche von ihm erhobene Erasmuscapelle auf Stolpen und dann vorzugsweise sein Bruder 
Albert, Herr zu Bilin und Kammermeister des K. Wenzel sind seine Erben; die vorhandenen 
Pferde erben zwei seiner Diener, die zahlreichen Schulden mancherlei Art, die er gemacht, wird 
das Hochstift bezahlen. 

Als B. Thimo diesen seinen letzten Willen von einem Notar niederschreiben liess, war 
er bereits auf dem Wege nach Italien, wohin er im Auftrage des römischen Königs Wenzel als 
zweiter Bevollmächtigter bei dem Concilium zu Pisa und als zweiter Stellvertreter desselben in 
Italien von des Reiches wegen ging; der erste war in beiden Beziehungen der oberste Kanzler 
des Königs, Wenzel Patriarch von Antiochien. Von einer irgendwie eingreifenden Thätigkeit 
Thimo's bei dieser Mission ist nichts bekannt, in dem Verzeichniss der bei dem Concil anwe- 
senden Abgeordneten und Prälaten wird er aus Unbekanntschaft der Italiener mit dem deutschen 
Namen Simon genannt. Nachdem aber am 5. Juni die beiden Päbste Benedict XIII. und Gre- 
gor XII. abgesetzt und am 26. Juni Petrus Philarchi, Erzbischof von Mailand, der sich Alexan- 
der V. nannte, zum Pabst erwählt worden war, beeilte sich Thimo von diesem in rein persönlichem 
Interesse eine Reihe von Gnadenerweisungen und Vortheilen zu erlangen, die in sechs bereits 
am 7. Juli ausgefertigten Bullen ihm gewährt wurden (S. 348 — ^55). Während die erste gegen 
die Landesherren, das Domcapitel, die Kloster- und Weltgeistlichkeit, die Inhaber der von ihm 
verpfändeten Schlösser und Güter unter Umständen angewendet werden konnte, wird in zwei 
andern ihm gestattet zu Wiedererlangung der Unkosten und Einbussen, die er auf der Reise 
und während seines Aufenthalts in Pisa gehabt, die gesammte Geistlichkeit seiner Diöces heran- 
zuziehen und die Zahlung des halben Zehntens von deren gesammtem Einkommen unter Andro- 
hung der Suspension oder Excommunication zu fordern, in noch zwei andern die Besetzung zweier 
Domherrenstellen in Meissen und 25 anderer Pfründen mit Priestern zugestanden, die schon ein, 
zwei oder drei kirchliche Beneficien mit oder ohne Seelsorge besassen. Diese Beförderungen 
soUen aber sofort angezeigt werden, damit die päbstliche Kammer ihre Taxen, Annaten u. s. w. 
einziehe. Dies im Kleinen ein Zeugniss für den traurigen Erfolg der nach langjährigen Klagen 
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der Besseren im geistlichen und Laienstande über die Unsittlichkeit und Habsucht der Päbste 
und ilirer Curialen und die schändliclien^Misbräuche bei Vergabung der Beneficien durch die 
Wahl Alexanders V. beabsiclitigten Refonnation der Kirche in Haupt und Gliedern. Und statt 
zweier Päbste hatte man nun drei, von welchen Gregor XII. den ihm bis zum Monat Sept. 1409 
treu gebliebenen Erzbischof Sbynek zu Prag in einer ihrem Wortlaute nach noch nicht bekannten, 
im erzbischöflichen Archive zu Prag befindlichen Bulle vom 20. Juli 1409 zu seinem apostolischen 
Legaten in den Diöcesen Prag, Olmütz, Breslau, Leitomischl und Meissen ernannte (Pubitschka 
chronol. Gesch. Böhmens VII. S. 296). 

Auf der Reise nach Italien wurde Thimo angeblich in Kämthen seiner Habseligkeiten 
beraubt, und das Hochstift verlor hierbei einen Theil seines in goldenen Ringen, Edelsteinen und 
silbernen Gefässen bestehenden Schatzes, den er mit sich führte. Dass er von den Räubern 
gefangen gehalten worden, und das Hochstift eine bedeutende Summe zu seiner Auslösung habe 
zahlen müssen, wie seit dem 16. Jahrh. allgemein erzählt wird, ist eine leere Erfindung. Nach 
Stolpen zurückgekehrt genehmigte Thimo am 7. Juni 1410 den von zwei Domherren bewirkten 
Ankauf von Zinsen für die Domkirche (S. 357), war am 10. Nov. in Altzelle und starb auf dem 
Stolpen am 26. Dec. 1410; anno dni. M.CCCCXI ipso die sancti Stephani etc. steht auf seinem 
Grabsteine in der Domkirche , der erste Tag eines neuen Jahres war aber damals noch in Meissen 
der Weihnachtstag. In einem kurzen Chronicon episcoporum Misn. aus dem Ende des 15. Jahrh. 
wird von ihm gesagt: „Hie census ad mensam episcopalem pertinentes pro maiori parte impigno- 
ravit et ecclesiam suam decem et octo millibus et CCCC flor. Ren. debitorum oneratam reliquit. 
Omnia etiam vasa argentea in ciphis, plüalis et scuteUis, partim cum legationem imperatoris, 
cui obsequiosus erit, peregerit, a raptoribus invasus amisit, partim vendidit, ita quod ecclesia 
ab eins tempore usque ad Johannem sextum (seit 1487) nullas habuit scutellas nisi eas, quas 
idem dominus procuravit. Vide igitur clericorum periculum praecipue praelatorum, qui se curiis 
saecularium committunt." 

Kaum hatte Thimo die Augen geschlossen, da bestürmten zunächst die Diener desselben 
das Domcapitel wegen Zahhing rückständiger Löhne, und zahlreiche andere Gläubiger meldeten 
ihre Forderungen an. Das Domcapitel aber war als solches gänzUcli mittellos, indem die Ein- 
nähmen, die es bezog, zu Bestreitung der Kosten des tägüchen Gottesdienstes und der gestif- 
teten Jahresgedächtnisse und Seelmessen bestimmt, überdies die Besoldungen der einzelnen Dom- 
herren, Vicare und Capellane zum grösseren Theile so gering waren, dass manche Inhaber dieser 
Stellen Kost und Kleidung davon nicht bestreiten konnten und sich genöthigt sahen, einen Theil 
des Jahres auswärts zuzubringen. Die Schuldeidast, welche Thimo aufgehäuft hatte, betraf die 
bischöfliche Kammer; allein diese war entschieden unfähig zu zahlen, da ein grosser Theil der 
Güter und Renten, zum Theil sogar wie sich später ergab, ohne Voi-wissen und Genehmigung 
des Capitels verkauft oder verpfändet waren. In dieser Bedrängniss erschien dem Domcapitel 
als ein rechter Helfer in der Noth Hans von Polentz, ein in der Geschichte jener Zeit besonders 
merkwürdiger Mann, der später seit 1413 Landvogt der Niederlausitz, dann zugleich Verweser 
der Oberlausitz und seit 1422 sogar Pfandinhaber des Markgrafthums Niederlausitz gewesen ist. 
Hans v. P. hatte in seinen Jüngern Jahren am Hofe des Markgrafen Wilhelm I. (f 1407) in Meissen 
sich aufgehalten und somit Gelegenheit gehabt die Personen und Verhältnisse dort kennen zu 
lernen. In einer Versammlung des Domcapitels am 8. Jan. 1411 versprach dieser gegen Ueber- 
lassung der Veste Stolpen, deren Bewahrung er als „Amtmann des Capitels" übernahm, die 
bedürftigsten und drängendsten Gläubiger in drei Terminen zu befriedigen, und zwar schon nach 
vier Tagen am 12. Jan. der Dienerschaft und einigen andern 354 Schock 8 Groschen und 616 Gold- 
gülden (darunter dem Barbierer 6 Schock, dem Arzte 24 Goldgülden u. s. w., zusanunen nach der 
zulässig geringsten Berechnung 4475 Thlr. 22 Ngr.), am 1. Mai 1185 Schock und 57 Goldgülden 
(9G32 Thlr.), am 29. Sept. 8W Schock 17 Gr. und 100 Goldgülden (6668 Thlr. 28 Ngr.) zu zahlen; 
die übrigen Schulden des B. Thimo berechnete man aussclüiesslich des mit Genehmigung des 
Capitels empfangenen Pfandschilüngs für Nossen (S. XXV) zu 1480 Schock (11840 Thlr.), so dass 
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die Gesammtsumme derselben, welche das Capitel schon am 13. Tage nach Thimo's Ableben 
anerkannte, 3261 6^/3 Thlr. betrug (S. 363 flf.). Allein so gewiss es ist, dass hiermit der wirkliche 
Betrag der Schuldenlast, welche Thimo seiner Kirche hinterUess, noch keineswegs festgestellt 
war, so dürfte doch die in dem eben angeführten Chronicon genannte Summe von 18400 Gold- 
gülden (49066^/3 Thlr.) vielleicht etwas zu hoch gegriffen sein. Immerhin aber war die Bedräng- 
niss, in welche das Capitel sich gestürzt sah, eine sehr drückende, in einer Zeit der Armuth an 
Capital, wo Production und Handel noch sehr unbedeutend waren und 40000 Thlr. schwerer zu 
beschaffen, als heutzutage eine halbe Million, wenn man keine Garantie zu bieten hat, als die 
der Ehrenhaftigkeit und des guten Willens übernommenen Verpflichtungen nachzukommen. 

Unter solchen Verhältnissen galt es in Thimo's Nachfolger einen Mann zu finden, der das 
öffentliche Vertrauen besass und Muth und guten Willen dem finanziell vöUig zerrütteten Zu- 
stande durch weise Sparsamkeit, da möglich persönüche Opfer und sonstige geschickt gewählte 
Maasregeln aufzuhelfen. Ein solcher Mann war Rudolf von der Planitz, der einer der jüngsten 
Domherren im Meissner Capitel und seit 1407 Domprobst zu Naumburg schon am 9. Jan. 1411 
zum Bischof erwählt wurde. In Rom, wo man bei dem Fortbestande des kirchUchen Schismas 
alle Ursache hatte willfährig zu sein und Unfrieden zu vermeiden, scheint diesmal die Bestäti- 
gung der Wahl keine Schwierigkeit gemacht zu haben; sie wurde am 11. März gegeben, Rudolf 
nach Empfang derselben am Pfingsttage (31. Mai) in der Domkirche zu Naumburg zum Bischof 
geweiht und am 8. Juni in Meissen feierlich eingeholt und inthronisirt. Nächst der Fürsorge 
für die gottesdienstlichen Angelegenheiten war die Tilgung der von seinem Vorgänger hinter- 
lassenen Schulden jetzt eine der Hauptaufgaben des Bischofs. Zuerst freilich musste der diesmal 
ungemein hohe Betrag der Bestätigungskosten beschafft werden, 2800 Goldgülden (7466«/8 Thlr.), 
und in Rom forderte man stets sofortige Zahlung unter Androhung des Bannes und bei längerem 
Verzuge der Entsetzung. Dass selbst eine anderweite Aufforderung P. Johanns XXIII. vom 30. Apr. 
1411 zu Einsammlung von Geldbeiträgen in der Meissner Diöcese für den Kampf gegen König 
Ladislaus von Neapel befolgt worden (S. 366 ff.), ist trotz der beengten Verhältnisse insofern nicht 
unwahrscheinUch, als die zwiefache Steuer, welche von der Geisthchkeit im Nov. 1411 gefordert 
. wurde (S. 375 unten), zu einem Theile sich hierauf beziehen mag. In herkömmUcher Weise hatte 
nämlich B. Rudolf im Herbst 1411 die gesammte Geistüchkeit der Diöcese zu Zahlung einer 
Beisteuer zur Deckung der Kosten seiner Bestätigung veranlasst, deren Ertrag jedoch diesmal 
nicht unerhebUch dadurch verkürzt wurde, dass K. Wenzel in der Oberlausitz die Zahlung der- 
selben sowie einer zweiten Steuer an Rudolf bei Strafe der Absetzung und Landesverweisung 
untersagte, wohl aber seinem Hauptmann sie einzuziehen und an die k. Kammer nach Prag ein- 
zusenden befahl (S. 375 f.). Eine besonders kräftige Hilfe gewährten dagegen die Markgrafen 
Friedrich der Streitbare und Wilhelm H., indem sie im Juni und Oct. 1411 in zwei Terminen 
1125 Schock Gr. (9000 Thlr.) abschläghch an das Hochstift auf eine Geldsumme zurückzahlten 
(S. 369. 375), die ihrem Vater und dessen Brüdern B. Johann I. widerkäuflich im J. 1369 vor- 
geschossen hatte (S. 103). Nächstdem wurden nach den uns erhaltenen Urkunden bis gegen 
Ende des J. 1414 zu Ordnung der finanziellen Verhältnisse 9920 Thlr. auf kurze Termine erborgt, 
9412 Thlr. durch Verkauf von Grundstücken erlangt, dagegen zu besserer Abrundung der stif- 
tischen Besitzungen um Stolpen Rennersdorf und etwas später Fischbach gekauft. Auch auf die 
Hebung der Land- und Forstwirthschafl und hiemach der künftigen Revenuen des Hochstifts 
war B. Rudolf bedacht, wie man aus der das Rittergut Goselitz bei Döbeln betreflfenden Urkunde 
S. 388 f. ersieht, die zur Geschichte der Landwirthschaft im Meissnischen einen beachtenswerthen 
Beitrag liefert. So tritt ganz unverkennbar unter Rudolfs Verwaltung des Bisthums das Streben 
hervor, im Einvernehmen mit dem Domcapitel Verbesserungen und einen geregelten Zustand 
herbeizuführen, während freilich eine Reihe von Verlusten, die das Hochstift seit dem Anfange 
des 15. Jahrhunderts erlitten, bleibende für dasselbe gewesen sind. 

Rudolfs Weihe und Eintritt in Meissen hatte ohne Vorwissen und Mitwirkung des Erz- 
bischofä von Magdeburg stattgefunden. Hierüber empfindlich und keineswegs geneigt das Bis- 
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Anno domini M.CCCC.XI. ipso die sancti Pauli [25. Jan.] dominus Rudolphus de 
Pleuwnicz electus Misnensis misit ambasiatores suos ad curiam Romanam, videlicet Johannem 
de Goch praepositum S. Sebastiani Magdeburgensis et Johannem Hecht cum aliis ad impe- 
trandum et petendum eum confirmare ad ecciesiam Misnensem praedictam. Qui in profesto 
sancti Gregorii fuit confirmatus; pro qua confirmatione exposuit ad sunmiam duo milia et 
octingentos florenos. 

Item eodem anno XI. die mensis Martii, quae fuit feria quarta post dominicam Re- 
miniscere et profestum sancti Gregorii, fuit per sanctissimum patrem dominum Johannem 
vicesimum tertium confirmatus, qui de eadem ecclesia sibi providit in Bononia. 

Item eodem anno sexta decima die mensis Aprilis, quae fuit feria quinta post diem 
paschae et sancti Tiburtii ad castrum episcopale Stolpen pervenit. 

Item eodem anno ultima die Mail in die penthecostes, quae fiiit dominica proxima 
post Urbani , per reverendum in Christo patrem et dominum dominum Waltherum episcopum 
ecclesiae Merseburgensis in episcopum ecclesiae Misnensis consecratus in ecclesia Nuenburgensi 
praesentibus et assistentibus reverendis in Christo patribus domino Gerhardo episcopo eccle- 
siae Nuenburgensis, domino Theoderico episcopo Atthonensi, professore sacrae theologiae, 
domino Nicoiao episcopo Cathosiensi, nee non venerabilibus patribus domino abbate Pyga- 
viensi, in Gosk, Pusaviensi, in Dobirlo, in Porta, in Burgelino et sancti Georrii in Nuenburg. 

Item eodem anno quarta decima die mensis Augusti, quae fiiit vigilia assumptionis 
beatae Mariae virginis, praefatus dominus Rudolphus episcopus ecclesiae Misnensis plenam 
possessionem ac dominium castri Stolpen est adcptus, et officiati ipsius castri et proconsules 
et consules oppidorum Bisschoffwerde et Jokrim homagium ipsi fecerunt. 

Item anno M°. CCCCXP. in vigilia Felicis et Aucti [29. Aug.] opidum Bisschoflfwerde 
per voraginem ignis consumptum est et combustum tempore noctumali. 

Item anno M**. CCCCXI**. frumenta domini episcopi Rudolphi in Mogelin per gran- 
dinem totaliter fiienmt annullata et destructa in nocte vigiliae visitationis Mariae. 

Summa sexagcnarum in grossis: duo milia sexagenarum CCC sexag. et XCIX sexag. 
cum XXV grossis. 

Summa florenorum : septingenti cum septuaginta tribus florenis. Summa bonorum feo- 
dalium adhuc obligatorum: mille sexagenae septingenta cum octuaginta sexagenis. Item 
exceptis ccrtis equis, quos dominus solvere oportuit; item excepto Wurczin cum omnibus 
suis utilitatibus et pertinentiis, quod obligatum est Hannes de Polenczk ad sex annos, sie 
quod nihil tenetur solvere pro domino episcopo istis sex annis durantibus. Item castrum 
Nussin cum suis pertinentiis stat obligatum domino Ottoni de Coldicz in quinto dimidio cen- 
tenarum florenorum et XIX florenis. Item villa Baldwigistorff stat obligata Johanni Kobers- 
hain in ducentis sexagenis grossorum Bohemicalium. 

Anno domini M^.CCCCXI**. in crastino trinitatis [8. Juni] dominus Rudolphus primo 
intravit civitatem Misnensem et fuit soUempniter per dominos praelatos, canonicos, clerum 
ac populum cum processione receptus ac intronisatus, et tandem feria tertia immediate 
sequenti [9. Juni] domini de capitulo eidem domino episcopo fecerunt obedientiam cum 
soUempnitatibus consuetis, et istis onmibus praescriptis per praedecessores suos contractis 
se intromisit et debitorem nomine ecclesiae suae fecit principalem. Item dominus episcopus 
Rudolphus cum adeptus fuit episcopatum post intronisationem suam nullum castrum reperit, 
quod non fuisset obligatum, praeterquam domum episcopalem in Mysna, et ut castra adi- 
pisceretur per proprios disposuit labores. 

B. Rudolf starb im Mai 1427, nachdem er 16 Jahre dem Bisthum vorgestanden und nach 
Allem, was über ihn vorliegt, mit Gewissenhaftigkeit und Treue die Aufgabe zu erfüllen bemüht 
gewesen, die er unter äusserst ungünstigen Umständen übernommen hatte. Seit Geo. Fabricius 
bis auf die neueste Zeit ist das Gegentheil von ihm behauptet, B. Rudolf von Einzelnen (Schreiter 
Meissn. Haupt- und Kirchthurm S. 214) geradezu geschmähet worden; nur Ursinus (Gesch. d. 
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Domkirche S. 95) deutet einen Zweifel darüber an, ob die Schilderung richtig sei, die man von 
ihm mache. Und da auch die Geschichte seiner Vorgänger ungenau bisher behandelt worden, 
wird der auf den voranstehenden Seiten gemachte Versuch einige Andeutungen zu geben zu 
richtigerer Erkenntniss und Beurtheilung derselben an dieser Stelle hoflfentlich nicht ungeeignet 
erscheinen. Weit entfernt von der Anmassung behaupten zu wollen, dass hierbei unbedingt und 
allenthalben das Richtige erkannt sei, wollen wir vielmehr hierdurch an einem Beispiele von 
Neuem aufinerksam machen auf die Äfangelhaftigkeit der bisherigen Arbeiten im Gebiete der 
'7 vaterländischen Specialgeschichte des Mittelalters und denen, welche für historische Studien sich 
interessiren, eine Anregung geben der genaueren Erforschung dieser sich zuzuwenden. Ist es doch 
eine unläugbare Wahrheit, dass eine Reihe von Erscheinungen und Thatsachen der späteren Zeit 
erst dann werden richtig aufgefasst imd verstanden werden, wenn die Vorgänge und Maasnahmen 
des 13., 14. und 15. Jahrhunderts sorgfältiger erforscht und einigermassen festgestellt sind. Der 
Codex diplomaticus hat die Bestimmung darauf hinzuwirken, dass diess geschehe, und darum soll 
emsig fortgearbeitet werden, damit in möglichst rascher Folge die einzelnen Bände zur Veröffent- 
lichung kommen, zunächst aber das Urkundenbuch des Hochstifts Meissen bei dem bevorstehenden 
Abschlüsse des 9. Jahrhunderts seit seiner Begründung und der Einführung und Befestigung des 
Christenthums in der Meissner Mark und den Lausitzen vollendet vorliege. 
Leipzig, im October 1865. 

GERSDORF. 



No. 493. 1357. 21. Mai. 

Heijnich von der Gaue heiirhindd Geldzinsen zn Schiceimnitz an das Domcaintcl vei'Jcauft zu haben. 

Ich Heynich genant von der Gane der junge bekenne öffinlichen an de8}Tn 
keginwertegin brife vnd tu kunt allen den di yn sehinj^lir hören lesyn, das ich 
recht vnd redelich vorkouft habe den eyrbern herren, dem tfimprobiste, dem techant 
vnd den turaherren zcu Misin sechs Schillinge breytir groschin ewigis czynsis mit 
allem rechte vnd nützen, als sy myn vatir hat gehabt, di do legyn in dem dorfe 
czu Suymicz in dem gerichte zcu Misin, vnd habe yn di gegebin vmme virczende- 
halb schok groschin breyti^ geldis, der sy mich bereji: beczalt habin, vnd secze yn 
czu bürgen Heynich, Nickil vnd Ticzeman brfidir genant von Kobirshayn vor eyne 
rechte lantwehere des zelbin gutis von dem tage an zcu hebin, als sy komyn yn di 
lehin vnd gewere, als eyn recht ist yn dem lande, vnd das myn vatir her Henrich 
von der Gane rittir zal das zelbe gfit bi iar vnd bi tage an wedir rede uf lasyn 
vor dem hochgeborn forsten mime herren dem marcgrauen, der des zelbin gutis leliin 
herre ist, vnd zal sich des zelbin gutis vorcz^gin, vnd den kouf stete vnd gancz 
halden niyt andern synen erbin. Wer is ouch, das myn herre der marcgraue der 
lehin herre das zelbe gut nicht wolde lihin, wem is die vorgenanten tumherren wol- 
den lazen lihin, zo zal der vor genante myn vatir vnd ich, adir vnse erbin dor noch 
bi eyme monden den vorgenanten herren, an utVzuk das zelbe geld myt bereytschaft 
wedir beczalin zcu Misen an der stät, do sie mych beczalt habin. Ouch gelobe wir 
vorgenante bürgen, Heynich, Nickil vnd Ticzeman brudir mit gesamttir haut vor alle 
.die vor geschrebin rede vnd gelubde, das di stete vnd gancz zullen gehalden werden 
in guten truen, an ark. Das allis das gancz vnd vnforrukt blibe, zo gebe ich vor 
genante lleynich selbschuldigir vnd wir ee genante l)urgen desyn keginwertegin oftin 
l)rif czu eyme orkunde myt vnsyn ynsegiln geuestit vnd bestetigit, vnd wen wir 
Nickil vnd Ticzeman eygyn ynscgil nicht inhal)in, zo vorbinde wir vns der vor 
geschrebin rede vndir vnsis brudirs lleynichs ynsegil stete vnd gancz czu halden an 
argclist. Der keginwertige brif ist gegebin noch Cristi geburt, do man czalte dri- 
czenhundert iar vnd zebin vnd fumczik iar an dem nehisten suntage vor pfyngisten. 
Der vorgeschrebin rede geczuge synt di eyrbern herren her Merman von der Nuen- 
st&t, her Meiün von Turgow, her Niclaus von Dobelin, ewigin vicarien zcu Misen 
vnd di strengen Petir von Kobirshayn, Cornelius genant Sachse, vnd andir eyrber^ 
Ifite genuk. 

Nach dein Orif^. im Stift»arcliiv zu Moibseii. An einem Pergamentstreifen hängt das Siegel Heyuichs von 
Kobirshayn; das gleichfalls an einem rerganientstreifen befestigt gewesene Siegel Heynichs von der Gane ist 
verschwunden. 

COD. DIPL. «AX. II. 2, 1 



So. Wi. 1357. 28. Mai. 

/i\ Jxiktuui vtrInlU scinrm Maurer Sydd liynmann und dessen Erben Getreidezinsen in der untern 

Mühle zu Stolpen. 

Wir «loliatincK von {(otin {^nadin bvHchof zcu Missen bekennen of&nlich an 
disoui t»ritV vnd(' tiin kiint allen d\^ en seliin, boren odir lesin, daz wir mit wol- 
iHHlarhti'ui niütc viidi^ mit f^iitiine rathe babin gelegin Sydele Rynmanne vnsime 
uuuvn*, \\v\v\\ ninor i^lyrbin biinfrowin vnde allen yren erbin durch getruwin dinBt, 
dou bor \\\H vudi» ynsinie ifotiHbiiHC getan bat vnde nacb tfln sal, eyn maldir koruis 
iorlirbis /.riuKos, daz mau ynu* vnde syner busfrowin vnde yren erbin gebin sal alle 
iar. balp vf sento Walpurge tag vnde balp vf sente Micbels tag vz der nydern nifll 
an diT Wosniez by der aidin stad*), dv* da waz Mengetwargis, vnde were daz d\* 
mal siob orgirtbo, daz man vns da vone nicbt mer mocbte gegeben nacb engebe 
woiino oyn maldir kornis, daz sal fyme| gefallin vnde syner egenantbin busfrowin 
vudo siuon erbin ap her abegingc, vnde habin zcft erkunde vnde gezcugnisse diser 
vorjrvsehriben rede vnse groz inaigel an disen brif lazzin hengin, der gegebin ist 
jteum Stolpin naeh gotis geburt dryezenhündirt iar in derae syben vnde fumczigisten 
iarv an dem phingistage. Hy diser rede sint gewest gezciige her «Tohans vnse bofe- 
moyster, l.utohlus vnse sehriber, Hertnydus vnse camirmeyster vnde Herman Cym- 
minuan vnde andire vnse dynere. 

Kt uos «lohannes praejH^situs, Tb. deeanus totnmque capitulum eeclesiae Mys- 
ueusis praedietae reeognoseimus , quod supraseriptae donationi et collationi nostruni 
e^iurx^^um eonsensum adhibuimm^ et adhibemus, et in evidens testimonium sigillum 
-•<>iri o^pituli praesentibus iluximus appendendum. 

>'i:": i-u: '.»r.r. :::•. K. lUu^t - Staat Siin'hiv zu Drosiien. An eiuom ren:ai!iont>tnnlVn hämrt das b^5«.'hi- 
L-_r^ S-cl ir> «.i: ;:rS: «.I-k dos Hi>ch'»tj ist abhandon irokoinuit'n. 



X.». 41U>. 13Ö7. 4. Juli. 
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medium piilhim et decem ova, Henezelinuft Badacz de uno manso II solidos grosso- 
rum, unum piillum et XX ova, Henricus de Rottemariez de medio manso unum solidum 
{frossoriim, medium puUum et decem ova, medietatem in festo Martini cum puUis et 
aliam medietatem in festo Plülippi et Jacobi, et duos grossos, quos idem Henricus 
de Rottemariez de quadam particula unius prati in festo Martini singulis annis dabit; 
Martinus de Nassow unum solidum grossorum de ligno et prato in festo Martini, 
Georgius hortulanus de liorto tres grossos in festo Martini, Henczlinus circa fontem 
de horto duos grossos et Nicolaus Lischan de horto duos grossos similiter in festo 
Martini, ova vero in festo pascae solvunt, solverunt et solvere consueverunt, quem 
censum dictus Ebelinus a nobis in feudum tenuit, habuit et possedit, iusto emptionis 
et venditionis titulo interveniente pro XXV sexagenis latorum grossorum Pragen- 
sium eidem Ebelino iam integraliter solutis, vendidit discretis viris dominis Johanni 
dicto Bobiischer et Hermanno de Nova Civitate perpetuis ecclesiae Misnensis 
vicariis nomine capituli ecclesiae Misnensis praedictae. Quem quidem censum 
idem Ebelinus constitutus corara nobis in manus nostras libere resignavit renun- 
cians cum dictis fratribus et . . lieredibus suis omni iuri et actioni ac cuicunque 
legis auxilio et beneficio, quae sibi aut cuilibet eorum competerent in eodem censu 
et bonis seu competere possent in futurum, et per quae possent contra resigna- 
tionem et renunciationem praedictas venire in toto vel in parte. Et quia memorati 
domini Johannes et Hermannus nomine capituli praedicti iam dictum censum cum 
aliis obventionibus ipsis conferri, incorporari et appropriari ac capitulo et ecclesiae 
Misnensi praedictis petierunt ad usum infra scriptum, videlicet quod quatuor solidi in 
anniversario dicti domini Johannis Bobirscher canonicis integratis et emancipatis 
inclusa decima hospitalis et pretio campanatoris, et vicariis perpetuis et temporalibus 
duo solidi grossorum, in anniversario vero domini Hermanni de Nova Civitate prae- 
dicti tres solidi grossorum canonicis integratis et emancipatis inclusa decima hospitalis 
et pretio campanatoris, et vicariis perpetuis et temporalibus unus solidus grossorum 
cum uno alio solido grossorum, quem ipse Hermannus in minori Kagan etiam com- 
paravit, quando ipsos ab hac luce migrare contingerit, annis singulis debeant mini- 
strari. Ad tempora vero vitae suae dictum censum suis usibus applicabunt, et uno 
defuncto alius supervivens ])ecuniam pro anniversario defuncti ut praeniittitur deputa- 
tam quamdiu vixerit in omnem eventum annis singulis ministrabit, ambobus vero 
defunctis capituluni ecclesiae Misnensis praedictae committet censum praedictum et 
ministrationes praenotatas conimuni ministratori vel cuicunque voluerit expediendas. 
Et is, cui ministratio ])raedictorum anniversariorum per dictum capituluni fuerit com- 
missa et iniuncta novem grossos, qui supersunt, cum pullis et ovis praedictis pro 
suo labore obtinebit. Nos igitur petitionem dictorum dominorum iustam, piani et deili- 
cam considerantes, ipsorum precibus inclinati praedictum censum seu bona ad duas 
sexagenas latorum grossorum cum novem grossis, pullis et ovis se extendentem seu 
extendentia — dictis dominis Johanni et Hermanno nomine capituli et ecclesiae Mis- 
nensis contulimus nihil iuris nobis et . . heredibus seu . . successoribus nostris 

in censu et bonis praedictis penitus reservantes. In quorum omnium robur et evidens 
testimonium sigilla nostra praesentibus duximus appendenda. Actum et datum Misnae 



anno doniini ]Vr,OCOM.Vir. feria tertia infra octavas beatorum Petri et Pauli aposto- 
loruni, praesentibus strenniiis nostris dilectis Johanne de Milticz milite seniore, Elkin- 
hcrto de B6r milite, Hugone de TubinhejTn, Jenchino et Erinfrido fratribus de Slyniez, 
Jobanne dicto Heynriebow nostro advocato, Petro de \T)igow, Henrico Karas nostris 
notariis nee non discretis ^nris dominis Martino de Turgow, Theoderico de Goch, 
perpetuis et Hermanno de Essebenwege tem]>orali vicariis ecclesiae Misnensis prae- 
dictae testibus ad praemissa. 

XacL zwei bis auf venipe Buchstal»en gleichlaufenden Originalen im Sriftsarchiv zu Meissen mit den 
Siegeln der Bui^grafen (Schild mit dem Andreaskreuz) an Pergamentstreifen. 



Xo. 496. 1357. 9. Sept. 

B. Johann i^erordnd mit Zusfiinmtwg des Capitels, dass deni Pfarrer Heinrieh Bidingi zu 

K<iü:schenbroda die Arniuthshalher geb€t<ne Entlass-ung geteährt, der arehidiaconus Xisicensis 

oIkt geJtalti^i sein solle, ihm jährlich 8 Schock GroscJten eu seinem LebemuttierhaU 

pünctlich jnt zahlen. Vgl Bd. L Ko. 480, 

Xos Jobannes dei gratia episcopus ecclesiae Misnensis notiim facimus uni- 
versis praesentes litteras inspecturis, quod cum dudnm ecciesiam ])arrocbialem in villa 
Kftscbebr6de nostrae dioecesis de expresso et unanimi consensu capitiili nostri 
annectissemus, unissemus et incorporassemus cum omnibus redditibus, fructibus et 
utilitatibus suis arcbidiaconatui Nisicensi, qui est dignitas in dicta nostra Misnensi 
ec^lesia. ex certis et legitimis causis, ita qucKi arehidiaconus Xisicensis, qui pro tem- 
pore fuerit, jierpetuum \icarium in eadem eccle^ia instituere teneatur, cui de redditi- 
bus eiusdem talem ac tantam portioneni debet assignare, quod idem \icaritts com- 
mcKlam sustentationem habere ac iura episcopalla et archidiaconalia persolvere et alia 
incumbentia onera valeat commode supportare. Xani omnia iura episcopalia, quae 
nos et nostri praedecessores in eadem ecclesia habuimus et habuerunt, nobis et nostris 
successoribus in ipsa totaliter reserva\inuis, ])rout in litteris ineorporationis desuper 
confectis expresse continetur*) ac dominus Hcnricus Bülyngi') rector praefatae eccle- 
siae in Koschebrftde ^) paui>er existat, ita quod jiraetextu pauj)ertatis aedificia ruunt 
et ruinam minantur, decimae et oblationes i>ereunt, agri et vineae manent inculti et 
incultae, et propter eaudem paupertatem ac alios defectns idem dominus Henricus 
eidem ecclesiae utiliter praeesse non possit, volens eandem ecciesiam ad manus 
domini Henrici de Slynicz, nunc archidiaconi Xisicensis, libere n*signare. Xe tamen, 
cum alias non habeat, unde sustentetur, in cleri opprobrium cogatur inendicare, nobis 
supplica^it de opportun« » remedio sibi provideri. Xos igitur praemissa attendentes de 
expresso et unanimi consensu caj)itnli nostri ])racfati, ex officio nostro statuimus, prae- 
cipimus, volumus et tenore praesentium (»rdinamus. quod ipse dominus Henricus de 
Slynicz et omnes ac singuli^) archidiaconi Xisiccnses. qui pro tem}>ore fiierint darc et 
solvere debe^t et deljeant dicto domino Henrico Rulingi vd suo procuratori ad hoc 
legitime constituto. singulis annis de redditilnis et fructibus ipsius archidiaconatus 

1- iJ'if Witnc: ita tjunu arikiättuunu* .Kifietmtif bis mit tjrjirmmr rtmtihftur fohlon in B. i*) Huitfnpi R. S) Kofcbrhrodf B. 
41 «.£ MUttuIi li. 



octo sexa^enas grossorum Pragensium latorum, qaatuor in festo Michahelis et quatuor 
in festo Walpurgia, ad ipsius domini Henriei Bfilingi*) vitae tempora duntaxat, eo 
vero mortuo, arcliidiaconi Nisicenses pro tempore a dieta praestatione et solatione 
liberi esse debent et soluti. Et si archidiaconus Nisicensis, qui pro tempore fuerit, 
praedictam pensionem infra octo dies continuos quemlitiet terminum solutionis inme- 
diäte sequentes solvere non curaverit, extune suspensionis ingressus ecclesiae, quod 
si per alios octo dies praedictos octo dies inmediate sequentes sustinere praesump- 
serit et dictam pensionem solvere non curaverit, ex tunc excommunicationis senten- 
tiam auctoritate praesentis statuti incurrere debeat ipso facto. Ordinamus etiam quod 
si dictus dominus Henricus de Slynicz aut alter arcliidiaconus post cum dicto domino 
Henrico Bulyngi beneficium seu beneiicia ecciesiasticum vel ecciesiastica compassibilia 
ordinaverit et procuraverit, quod vel quae idem dominus Henricus Bulingi duxerit 
acceptandum vel acceptanda, quanti valoris idem beneficium seu eadem beneiicia in 
absentia annuatim existit seu existunt, eundem valorem in pensione octo sexagenarum 
praedictarum debet defalcare et ad residuum tantum archidiaconus Nisicensis pro 
tempore, quousque idem dominus Henricus Bulyngi advixerit, debet et non ultra 
obligari. Si autem eidem domino Henrico Bulyngi per amicos suos vel alias praeter- 
quam per archidiaconum Nisicensem aut eins promotionem, de beneficio vel beneiiciis 
provideri contingerit, ex tunc arcliidiaconi Nisicenses niliilominus ad solutionem dicta- 
rum octo sexagenarum teneantur. In quorum omnium testimonium banc nostram 
patentem litteram scribi fecimus et sigilli nostri maioris appensione muniri. Datum 
et actum in castro nostro Stolpin anno dom. 3P. CCC**. LVH**. in crastino nativitatis 
Mariae virginis gloriosae, praesentibus honorabilibus et discretis viris dominis Nicoiao 
decretorum doctore et officiali nostro*), canonico, Sifrido, Lötoldo nostro notario, per- 
petuis, Henrico Porschin plebano in Libinstat, temporali vicariis dictae nostrae Mis- 
nensis ecclesiae^), Hertnydo magistro camerae nostrae, testibus ad praemissa/) 

Et nos Johannes de Strelia praepositus, Theodericus de Goch decanus, Pa- 
kuslaus de Nymans, Palbertus de Molhusen^) cantor, Theodericus de Cappehidorf 
scolasticus, Henricus de Slynicz archidiaconus Nisicensis, Albertus Knut") prae- 
positus Budesynensis , Johannes de Droynicz, Henricus praepositus Wurcinensis, 
(iüntlierus de Kothewicz*^) arcliidiacouus Lusatiae, Cunradus Pruze"), Fredericus de 
Milticz custos, Jerkus de Wolfticz, Cunradus de Walluisen praepositus Haynensis, 
et Nicolaus doctor decretorum, plebanus in Dresden canonici et capitulum in dicta 
Misnensi ecclesia facientes et repraesentantes recognoscinuis oninibus et singulis 
Ruprascriptis, statuto, praecepto et ordinationi suprascripti reverendi patris domini 
Johannis episcopi Misnensis, nostrum tractatibus et aliis solenipnitatibus, quae in 
huiusmodi actibus observari consueverunt, rite praecedentibus nos adhibuisse con- 
sensum et praesentibus abhibemus, et quantum in nobis est eadem per omnia statui- 
mus, praecipimus, volumus et ordinanms et in evidens eorundem testimonium sigillum 
malus nostri capituli praesentibus duximus appendendum. 

Nach zwei Onginaleo im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Per- 
gamentstreifcn, von welchen an B das des Bischofs abhanden gekommen ist. 



5) tt o/ßciali nostro fohlt in B. 6) in dicta nostra eeelesia Misnttui B. 7) tfttibu* ad prarmissa fehlt in B. 8) Miilhuten B. 
9) jEnA< B. 10) KotewicM B. 11) FHUe B. 






No. 497. 1357. 2. Oct. 

Markgraf Friedrich eignet mit Zustimmung seiner Brüder der Domkirche Geld- und Naturaleinsen 

in Böhla. 

In nomine domini amen. Nos Friderieus dei gratia Thuringiae lantgravius, 
Misnensis, Orientalis et in Landesperg marchio, comes in Orlamunde dominnsque 
terrae Plysnensis, recognoseimus publice et ad universorum tarn praesentium quam 
fiiturorum deducimus notionem, quod in remedium animae nostrae ac progenitorum 
nostrorum pariter et heredum de voluntate, beneplacito et consensu fratrum nostrorum 
Balthazar et Wilhelmi in restaurum decem marcarum annui census , quem vendiderunt 
canonici, capitiilum et vicarii ecclesiae Mysnensis in civitate nostra Mysna ad nostrani 
ordinationem , ap])ropriavimus, donavimus et dedimus, appropriamus, donamus et 
damus praefatae ecclesiae Mysnensi quartum dimidium mansum cum areis et curiis 
ad eosdem agros pertinentibus , sitos in villa et campis villae Boil*) districtus Hai- 
nensis, quorum agrorum possessores subscripti, videlicet Jacobus habens unum man- 
sum solvit ac solvere consuevit in festo Mychahelis singulis annis XV grossos X hall.^ 
modium tritici, medium niodium avenae et I**) pullos, in carnis privio I**) pullos et in 
festo paschae XX ova; item Johannes de Monte habens unum mansum dat in festo 
beati Michahelis XV grossos X hall., modium tritici, I*") pullos, in carnis privio I**) 
pullos et in festo paschae XX ova; Johannes Opilio habens I mansum solvit XV 
grossos in festo Mychaelis X hall., modium tritici Mysnensis mensurae, I**) pullos, 
in carnis privio I*") pullos et in festo paschae XX ova; item Nycolaus dictus Blu- 
menzcoph habens medium mansum dat in festo Michahelis VIII'' grossos, medium mo- 
dium tritici praefatae mensurae Mysnensis, I pullum, in carnis privio I puUum et in 
festo paschae X ova, item unum modium cum dimidio, quos solvit Martinus dictus 
Mft nonnne decimae de IJ manso ibidem cum omnibus fructibus, emolimentis et 
utilitatibus, quae eisdem mansis insunt vel inesse poterunt in futurum. In quorum 
omnium testimonium hanc litteram scribi et nostri sigilli maioris appensione fecimus 
communiri , praesentibus et testibus strennuis Friderico de Wangheim marscbalco, Ki-i- 
stano de Witzleiben iudice curiae, Heinrico de Kothewicz cancellario, Vlrico de Ten- 
stete, Heysone de Falken militibus, secretariis et fidelibus nostris dilectis pluribusque 
aliis fide dignis. Datum Dresden anno domini M^CCC^.L^ septimo feria secunda 
post festum Mychahelis archangeli. 

Nacli (lein Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Keitersiegel des Markgrafen an einem Pergament- 
streifen. 

a) nobia, Par. Lcns. b; l'rAprUnglich II., das zweite I ist überall wogradirt. 
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No.49a 1357. 27. Oct. 

Burggraf Friedrich von Dohna bekennt für sich und seine Brüder, dus ihnen zustehende Lehen am 
Dorfe Fischbach dem Bischof aufgelassen zu Juiben. 

Ich Friderich purgrafe von Donyn liern Lyberichs son bekenne offinlicli an 
disme kegin werdigen brife, daz ich mit wolbedachtem mute vnde mit guten willin 
Virichs myns brudirs, der mit mir sin insigel an disen brif hat gehangin, nach 
rathe myner fründe habe vorkoyfit deme erwerdigen in gote vatire vnde Iierren 
myme herren hern Johanse byschoue zcü Missen dy® lehyn, dy® ich von yme vnde 
von syme gotishfize zcft [Missen] habe an deme dorfe zcü Vyschbach vnde waz dar 
zcü gehorit, vnde habe yme dy® lehin vfgelassin vnde lasse sy® vf an disme offin 
brife also, daz ich odir Syfri t vnde Virich myne brfidire oder andire vnse brfidire 
odlr vnse erbin* an den lehin vnde an deme gute nicht mer rechtis suUen liabin. 
Ouch ist hf namen geret vnde geteydingit, wenne myn brudir Syfrit zcü lande 
komit, so sal her dar nach in vyr wochin komen zcü myme egenanthen herren hern 
Johanse byschoue zcü Missen odir zcü sime nachkomelinge ab her in des abeginge, 
daz got wende, vnde sal sich vor yme müntlichen der lehyn vorzcyhen an deme 
dorfe zcü Vyschbach vnde waz her rechtis dar ane mochte gehabin, vnde habe da 
vore gesaczt zcü bürgen Bussen von Koldicz myn swagir vnde Je rüsch Keppeler, 
dy® mit mir vnde mit Vlriche mynem brüdire yre insigele zcü orkünde diser vor- 
geschriben rede an disen brif haben gehangin, da Syfridis mines brudir insigel ouch 
ist anegehangin. Vnde ich Busse von Koldicz vnde Jerüsch Keppeler vorgenant 
globyn mit guten willen ane ark vnserme herren hern Johanse byschoue zcü Missen 
an disem offin brife, daz her Syfrit von Donyn sich sal vorzchyen müntlichin der 
lehin, vnde waz her rechtis an deme dorfe zcü Vyschbach mak gehabin in der frist, 
also vore stet geschriben, vnde haben des zcü bekentnisse vnse insigele an disen 
brif gehangin, der gegebin ist nach gotis gebürthe dryczenhündirt iar in deme sybin 
vnde fumczigisten iare an sente Symonis vnde Jude abinde der helygen zcwelfbothin. 

Nach dem Original im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden mit dem Siegel Friedrichs von Donyn imd einem 
Fragment des Siegels Ulrichs an Pergamentstreifen; die drei übrigen sind ablianden gekommen. 

a) FinchbAch, Eph. Bisvhofsworda. 



Xo. 499. 1357. 5. Nov. 

Meynher und Bcrtolä Burggrafen zu Meissen schenken dem Capitel ein Haus mit Garten und Hof 

an der dasigen Stadtmauer gelegen, genannt das Selylhuz, das ihr Vasall Heinr, von Görencz in 

Lehen gehabt und ihnen aufgelassen. Vgl. No. 505. 

Nos Meynherus et Bertoldus fratres dei gratia bnrgrauii sacri Romani imperii 
in Misna et comites in Hartynsteyn recognoscimus — quod praehabita matura deli- 
beratione et consilio nostrorum vasallorum domura et hortum ac aream, dictos Selylhäz 
cum novem grossis annui census, quos strenuus Henricus de Görencz noster vasallus 
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a nobis üi feodo teniiit et in manus nostras — resignavit, sitas et situm prope 
manim intra civitatem Misnensem, inter domum Conradi eampanatoris, et inter 
donium Kunne.dictae Wyzeenynne, quae domus, area et hortiis ex anteriori parte 
seniitam, qua itur ad valvam dictam Kyrnicztoyr, et ex parte posteriori murum dietae 
civitatis contingunt, — iustae proprietatis titulo appropriamus bonorabilibus et discretis 
viris. dominis . . praeposito, . . deeano et capitulo ecclesiae Misnensis in remedium 
animaram nostranim et progenitorum nostrorum perpetais temporibus possidendas et 
possidendiun . nihil iuris in domo, area et horto praedictis nobis aat nostris hereclibus 
seu successoribus aliqualiter reservantes. Renunciamus inauper nostro ac omnium 
nostrorum heredum et snccessorum nomine omni remedio et auxilio iuris ecclesiastici 
seu imperialis ac etiam civilis, quo contra praemissas donationem et äppropriationem 
verbo Tel facto venire possemus vel possumus ullo unquam tempore in futurum. Ut 
autem praesens nostra datio, donatio et appropriatio perpetnis temporibus duratura 
posteris elucescat, praesentem paginam scribi mandavimus et nostrorum sigillorum 
appensione muniri. Actum et datum in Misna anno domini M^ CCC**. LVII"*. die 
dominica proxima post festum omnium sanctorum, praesentibus ^et testibus bonora- 
bilibus et discretis viris, Baldeberto de Mulhusin eantore, Ticzkoni de Kappeindorf 
scolastico et Alberto Knut, praeposito Budissinensi, canonicis ecclesiae Misnensis, et 
strenuis ^iris Johanne de Milticz seniore et Martino de Kyicz militibus, Hugone de 
Tiibenheym et Heinricho nostro advocato et aliis pluribus tide dignis. 

Nach dem Orie. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Burggrafen (Schild mit dem Andreas- 
kreuz) an Pergamentstreifen. 

Im Auszug Hasche >Iagazin Vm. S. 521 ff. 



Xo. 500. 1357. 

Z>r> Burfjigrafeu Heinrich m. Älbrecht von Leisnig, Herren zu Strehloy verzichten auf ihre Rechte 
an der Mittelmühle zu Hildebrand isdorf. Vgl Xo, 501. 

Wir Heynrich \Tide Albrecht brüder burgrauen von Lysnick heren zeü Strele 
bekennen offenlich an dysim kegenwertigen brife vnde tun kunt allin den dysin brif 
sen adder hören lesen, daz wir an der mittilniöl, dy da lyt by Hildebrandisdorf*) 
an dem wassir, daz da hevst dv Schrerasnicz, kevnerleve recht en habin, vnde ^wre 
ilaz wir keyn recht betten adder gehabet betten, daz vor zcyge wir vns williclicli 
\'ndf mit wolbedachtem mute vor vnz vnde andir vnsir bruder vnd erben an dysim 
britV, der gegebin ist noch gotis geborte thusunt iar, dry hundirt iar in dem sibin 
vn«le funipzcigisten lare vudii* vnsir beydir ingesigil. 

Na* L '1-m Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Burggrafen an Tergamentstreifen. 

ft H..ü*r^dorf. »ü.-*:*» Mark bei .Svhirnieuitz. 
M-r c*-.. fti r. r.T. t'.enu. III. p. flV». 



No. 501. 1358. 20. Jan. 

Hans und Friedrich gen. Hanfmus überlassen die Mittehnühle zu Hildehrandisdorf dem Capitel 

Wir Hannus vnde Friderich gebrfidere Hanfmuse genant bekennin in disim 
keyginwertigin offenin brieue alle den, die en sehin ader horin lezin, daz wir die 
m&l, die da heisit die mittilmöl by Hildebrandisdorf an dem wassere daz die Schremz- 
licz heisit, da von man fflmf Schillinge breytir groschin ezinsit alle iar, den erbern 
herrin . . dem tftmprobiste, dem teehande vnde dem capitele czii Mysne habin vf 
gelasin, vnde habin sie mit alle dem rechte, daz wir gehabit habin, dar an gewyst 
vnde vns vor den seibin herrin vorczigin der vorgesprochenin möl mit gfitim willin, 
wen si habin dez vorgenantin czinsis dry Schillinge vmme sechs schok groschin czu 
vns gekouft. So habin wir czwene Schillinge dez seibin czinsis czu gotis dinste da 
selbinst czu Mysne gegebin czu der kirchin. Czu eyme bekentnisse vnde Urkunde 
disir vorbeschribenin dinge vnde rede habe wir gegebin disin keyginwertigin brif, an 
den wir egenantin Johannes vnde Friderich vnsir insigile habin gehangin. Gegebin 
nach Cristis geburd tusent vnde dryhundirt iar in dem acht vnde fumfczegistin iare 
an dem tage der heiligin merterere sente Fabiani vnde Sebastiani. Disir dinge vnde 
disir rede sinf geczuge dy wyzin lute vnde man her Syffrid Hanfmus vnse vettir 
vicarius czu Mysne, Johannes von Schildow der schuler meistir da selbins, vnde 
Hermannus Vanre des probistis von wurczin schryber, vnde vil andirre bidirbir vnde 
vrömir lute. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisscn mit den Siegeln der Brttder Hannus und Friedrich Hanfmus. 

No. 502. 1358. 2. Mai. 

P. Innocentiu.s VI. beseitigt den zum Bischof von Wladimir ernannten und im Auftrage des Patri- 
archen Wilhelm zu Constantinopel vom B, Johann zu Meissen geiceihten Dominicaner - Ordens- 
Priester Petrus, obschon dies Alles unbefuf/ter Weise geschehen, nachträglich in dieser Eigenschaft. 

Innocentius episcopus — venerabili fratri Petro episcopo Ladimiriensi salutem — . 
Inter cetera, quae superna dispositione nobis ininiinent peragcnda etc. Tui supe- 
rioris obtenta licentia provisioni — de te — factae (»onsensisti et demum ])er vene- 
rabilem fratrem nostrum tfohanneni ei)iscoi)um Misnenseni praetextu commissionis 
super hoc ei factae ut dicitur per ipsuni patriarcham in diocesi Misnensi obtinuisti 
tibi munus consecrationis impendi etc. Nos provisioneni et praefcctionem huiusmodi 
ut erant irritas reputavimus et inanes, et ad provisionem ipsius ecclesiae, ne ulte- 
rioris vacationis subiaceret incommodis — intendentes, post deliberationem, quam 
sui)er hoc cum nostris fratribus sanctae Romanae ecclesiae cardinalibus habuimus 

diligentem, demum ad te — direximus oculos nientis nostrae teque illi prae- 

licimus in episcopum et pastorem — et huiusmodi munus consecrationis tibi impensum 
auctoritate apostolica approbamus etc. Datum Avinione VI. Non. Mail pontiticatus 
nostri anno sexto. k 

Ex Reg. orig. anni VI. Tom. XVIII. fol. 318 in Vett. Monum. Polen, et. Lith. hist. illustr. ed. Theiner. 
T. I. p. 586 sq. — Vgl. Caro Gesch. Polens II. S. 610. 

COD. DIPL. RAX. II. S. 2 
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Xo. .5f)3. 13oS. 16. Mai. 

Ji. Johann fotflerf mit E'm-^haltfWi fines ihm zu(^tQangfi¥:n offickUeH Schreibens des Card. G*udo 

den B. Dietrieh rou Brandenburg auf. ^ich binnen eines Monats -??i erklären, cih er an der ihnen 

anftjfifiujeven L'i'ter Buchung vnd FrUfung der die Besetzung des bisehöfl, Stuhles zu Xaumburg 

heireffendeu Fragen Theil zu nehn^en gedenke. 

Keverendo in Christo patri ac domino. domino . . Brandemburgensi episcoiKi. 
>\ih in infra .scripto negotio collegae. Joliannes dei gratia epi.<<-opus Missnensis salu- 
t^in et Hincerarn in doniino karitatem ac mandatis apf>stolicis firniiter obedire. Nove- 
ritift noH litteras rev*:n:ndi {latris. domini TTwydonis Portuensis et :^anctae Rufinae 
[epiji^'OpijV' .saero-sanrrtae Homanae eoclesiae cardinalis clausa» et ipsius sigillo sigil- 
lata« rccepi.sf*e ac ipsas de .sjK^ciali commift^ione reverendi patris domini Ludovici 
electi HalWrstadensis afKrniif^se. in qiilbus interchisi erant articnli, qiionim eopiam 
vobift etiarn una cum praesentibu.s tran^tmittimus. quanim litteranim tenor per omnia 
erat talis: 

r;wydo mifteratione divina Portuensis et sanctae Rufinae episcopus, .saero- 
Hanctae Komanae ecde-iiae cardinali.s. venerabilibus imtribus dominis . . Mis.snensi et 
Hrandemburgensi episcopis ac . . electo Halbirstadensi .salutem in domino et mandaris 
nofitris. imo vero ap^jstolicis firniiter olx-dire. Dudiim vacante ecclesia Xuemburgensi 
IK.T translationern venerabilis ])atris domini Joliannis, tunc electi eiusdem ecclesiae ad 
«rrlcsiam Luthemuslenfsem . exiKiHitum fuit sancti.ssimo in Christo patri ac domino 
noHtro, doniinri Innocentio divina Providentia papae VP", quod religiosus \ir frater 
Hiinhardns de comitibus de Mansfeld ordinis fratrum minorum ess[et habi]Iis et ido- 
neus arl praedictam ecciesiam in spiritualibus et temi)oralibus giibernandam circum- 
spectione. scientia et potentia aniicorum, ij»seque ad eandem ecciesiam nominatus fuit 
jM.T nonnnllos rnagnae auctoritatis viros, ac significatum et assertum. quod er*it in 
spiritualibus providus et in temporalibus circunispectus, vitae laudabilis et coiiversationis 
lionestae ac talis, quod. si eideni provideretur. sperabatur vcrisimiliter quod ipsi ecclesiae 
pracesset salubriter et prodesset. Ante provisionem vero factam dicto veiierabili patri 
de dicta ec(rlesia et jKist trauslationem eiusdem ad ecciesiam Luthemuslensem eidem 
douiino nostro papae fuit })luries et frequenter pro parte Rudolphi in eadem ecclesia 
Xuemburgensi intrusi sup]ilicatum humiliter, quod, cum tempore electionis de ipso ad 
di(!tam ecciesiam Xuemburgensem factae munerumque confirmationis et consecrationis 
assecutonim per cum, tam ipse, quam eligentes, confirmans et consecrans. fuerint cuius- 
cunque reservationis ipsam ecciesiam concernentis sanctae sedis aix>stolicae ignari, et 
eandem factam de dicta ecclesia ignoraverint omnino, ipseque Rudolphus, ut asserebatur, 
paratUH esset, sanctae sedi apostolicae obedire ac in ipsius obedientia vellet vivere et 
mori et sponte suscipere poenitentiam pro commissis delictis, dummodo dominus noster 
dignaretur eidem de praelibata ecclesia misericorditer providere, maxime cum per 
munüs consecrationis jHjr eundem adeptum reputata fuerint vacare beneficia. quae 
antea obtinebat, aliisque coUata et i)er ipsos possessores assecuta, et sie cum ad 

1) epUcopi fehlt im Orifr. 
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eadem regressiim habere non posset omni beneficio ecclesiastico nunc in antiquitate 
8ua nudus miserabiliter remaneret. Insuper pro parte decani et capituli eeelesiae 
Nuemburgensis supplicatum extitit, petitum et requisitum, quod in casu, in quo prae- 
fatus dominus noster papa de huiusmodi ecciesia praefato intruso providere non vellet, 
placeret sanetitati suae dare lieentiam et auctoritatem eisdem pro persona aliqua suffi- 
eienti et idonea assumenda ad eandem ecciesiam supplicandi. Tandem praefatus 
dominus noster huiusmodi supplicationibus auditis successive et diversis vieibus nobis 
commisit oraculo vivae vocis, ut super idoneitate sufticienti et potentia dicti fratris 
Burehardi nominati superius, propositisque pro parte dicti intrusi ac statu, moribus 
et conditionibus eiusdem nos informare curaremus ac recepta et adinventa suae saneti- 
tati referre. Post hoc certis articulis nobis traditis et exhibitis tarn pro parte dicti 
fratris Burchardi, quam pro parte . . decani et capituli saepedictorum aliquas infor- 
mationes recepimus super contentis in eisdem articulis [tam] per instrumenta seu 
litteras, quam per testes, et demum statum negotii dicto domino nostro duximus refe- 
rendum. Qua relatione audita saepedictus dominus noster volens in huiusmodi negotio 
cum tanta discretione et maturitate procedtyre, quod per inquisitionem solertem frau- 
dibus, subterfugiis , versutiis et contra ventionibus quorumcunque malignantium obvietur, 
de talique persona eidem eeelesiae iam in spiritualibus et temporalibus aliqualiter 
coUapsae valeat provideri, per cuius considerationis oportunae suflfragia alienata repeti, 
iura permanentia illibata servari, subditorum extirpari vitia, virtutes inferri, excessus 
corrigi moresque valeant laudabiliter reformari, nobis iterato commisit, ut super Omni- 
bus suprascriptis aliisque universis et singulis negotium huiusmodi tangentibus in 
partibus , cum ibi possit super statu eeelesiae , conditionibus et sufficientia personarum 
obtineri et haberi verior certitudo, veritatem inquiri per nostras litteras mandai-emus 
ac sibi referremus, quidquid foret nobis exinde relatum, rescriptum. Hinc est, quod 
cum de vestris fidelitate, circumspectiöne et industria geramus in domino fiduciam 
pleniorem, vos requirimus ex parte dicti domini nostri . . summi pontificis nihilominus 
iniungentes et districte praecipiendo mandantes sub obtestatione divini iudicii obten- 
tuque maledictionis aeternae ac vestras et vestrum quemlibet conscientias onerando, 
quatcnus super praemissis omnibus et singulis iuxta et secundum seriem et tenorem 
articulorum per praedictos datorum, quos vobis sub sigillo nostro transmittimus inter- 
clusos, et alias, si et prout vestris circumspectionibus videbitur faciendum omnibusque 
aliis Provisionen! salubrem ipsius eeelesiae concerneutibus quoquo modo, ac animum 
dicti domini nostri movere valentibus ad celeriorem expeditionem eiusdem negotii vos 
vel duo aut unus vestrum cum testibus fide dignis, honestis et idoneis negotiique 
plenam notitiam habeutibus informetis ad plenum, et insuper cum . . decano et capi- 
tulo supradictis, quam personam omnibus consideratis ac statu ipsius eeelesiae plenius 
recensito in iudicio ac sub periculo animarum eorundem utiliorem seu saltim utilem, 
sufficientem et idoneam reputarent ad eandem ecciesiam in spiritualibus et tempora- 
libus gubernandam salubriter et regendam, nee non de causis, rationibus et motivis 
testium producendorum specifice et distincte decanique et canonicorum eiusdem eeele- 
siae praedictorum. Et sie secreto et sigillatim, quod repertum per vos, duos vel 
alterum vestrum ad partium vel alterius earundem, ut plenius subornationis periculum 
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valeat evitari, notitiani noii habeant aliqualiter devenire. informationes vero inde per 
vos faeiendas nobis remitta'tis quantocius possitis siib signis publicis atque vestris 
munitas sigillis fideliter interelnsas. In quorum omnium testimoDiiim praesentibus 
nostnim feeimus apponi sigillum. Datum Avinione in domo habitationis nostrae die 
decima mensis Martii anno a nativitate domini M.CCC"'*.L^^II^ indictione XL pontifi- 
eatas sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Innoeentii divina Provi- 
dentia papae VF anno VP. 

Xos igitur eisdem litteris ea. qua decuit. reverentia receptis volentes mandatis 
apostolicis ac 8upradicti reverendi patris, ut tenemur, obedire reverenter, tenore prae- 
sentium vos requirimus auetoritate supradieta^ hortamur et monemus, ac nibilominus 
distincte praeeipiendo mandamus, quatenus infra unius mensis spatium a notificatione 
praesentium continue computandum per instrumenta publica sen vestras patentes 
litteras nos certilicare euretis, an in praedieto informationis seu inquisitionis negotio 
nobiscum volueritis et poteritis interesse ac procedere nobiscum in terminos et loca, 
in quibus dictum negotium expedire et in ipso procedere volueritis et poteritis, con- 
venire et concordare studeatis. alioquin in eodem negotio solus procedemus secundum 
traditam nobis formam. Datum in castro nostro episcopali Mugelyn Missnensis die- 
cesis anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo octavo sexta decima die 
mensis Maii, nostro maiori sub sigillo. 

Nach dem Orig. im iKnnarchiT zu Brandenbun?. Das an einem Pereament^treifen hängende grössere 
Siegel ist beschädigt. 

Da der Alidruck nach dem allerdings sehr unleserlichen Original bei RiedeL cod. dipL Brand. L Bd. 8. 
S. 275 f. ungenau ist, tfaeilen wir die für die Geschichte des Bisthums Naumburg wichtige Urkunde vollständig mit 
aus der zuerst die in Folge der Wahl des in Rom nicht anerkannten B. Rudolf dort eingetretenen Zerwürfnisse 
bekannt geworden sind. Uebrigens scheint das Gutachten der Commissare für Rudolf günstig ausgefülen zu sein, 
da derselbe bis zu seinem 1362 erfoltnen Ableben den bischöflichen Sitz einnahm. 



Xo. o04. 1358. 16. Mai. 

Xetnise/iH bischöfliche VasaHen bezeugen, dass B. Johann zn Mügeln in ihrer Gegentcart den Knniketi 
ihre Güter 2u Schmorren und Kiebitz in aller Form Hechtens zu Lehn gereicht habe. 

Wir her Hannus Grose von Dobelyn, Hannus von Milticz, Heyneman Mar- 
schalk von ilokerüz, Friderieh von Malticz, Gelfrat von Korbicz vnde Vlman von 
Stüpicz, Rudolf von Bünowe. Cünat von Trebissin eyn rychter der saehe. Heynrieh 
von Scher} n, Junge Grose, Wysch von Hersfelt, Hug von Tubenheym, Heyneman 
von Mekowe. Tyczeman Trüchtsese, Gebehart von Heynicz. Msch von Kayniez, 
Deynhardt vnde Hannus von Lvmpach, vnde Friczsche von Grellenhayn bekennen 
offinlich an disnie keginwerdigen brifc vnde tun ktint alle den dy* yn sehin odir 
hören lesen, daz wir da by* gewest sin vnde gehört vnde gesehin habin, daz vnser 
herre her Johannes byschof zcü Missen \Tnnie dy* dorfere vwde daz gut zcü Smordin 
vnde zcü Kywicz den Künyken wy* dy* genant sin aWew g^meyniklichin, dy* daz 
selbe gut anesprochin. zcü lehinrechte geteydingit vv^^t^^ \>eseWydin hat hen kegin 
Mogelyn, \Tide gerichte \-nde ding geheyg:it vnde g^fc^^^^^^ ^^^^ v^ie rychter vnde 
Yonprediin gewännen hat zcü lenrechte, also reclit \z s^*^'^^'^^^ ^^^ ^^^^ >'^^c der 
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stad, vnde sich da zcü antwerte vnde zcft rechte dirbotin hat nach siner manne rechte, 
den vorgenanthin Künyken vmme dy® vorgenanthin dorfire vnde gut eyn ding, daz 
andire vnde iz drytte vnde dy* dry*" ding dirfolgit vnde dirfordirt vnde dirczügit 
hat, also lenrechtis recht iz, vnde yn den seibin vorgenanthin Kunyken dy® vorge- 
nanthin dorfire vnde gut vorteylit sin also lenrechtis recht iz, ab sy® dy® nicht vszern 
by® iare vnde by® tage also lenrechtis recht iz. Daz dise vorgeschribine rede alzcä 
male war vnde gancz sin, des habe wir vorgenantliin vnse insegele an disen brif 
gehangin. Diz ist gesehen vnde diser brif ist gegebin nach Cristi geborte tusint iar 
dry** hündirt iar in deme acht vnde fümczigisten iare an der nestin mittewochin vor 
phingisten. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden. An Pergamentstreifen hängen die Siegel des 
Magnus von 2ieuschin, des Marschalks H. von Mokeruz (sehr beschädigt), Rudolfs von Bunow (Lilie), des Jungen 
Grosse, Deinhards und Johannes von Lympach; alle übrigen, welche an den vom Schreiber der Urkunde bezeich- 
neten Stelleu an Pergamentstreifen befestigt waren, sind abhanden gekommen. 



No. 505. 1358. 29. Mai. 

Die Burggrafen Meinher und Bertold eignen dem Capiiel ein Haus mit Garten und Hof in 

Meissen, genannt das Seglhus. 

Nos Meynherus et Bertoldus fratres dei gratia burggravii sacri Romani 
imperii in Misna et coraites in Hartynstein recognoscimus — , quod praehabita matura 
deliberatione et consilio nostrorum vasallorum domum et hortum ac aream dictos 
seylhüz cum decem grossis annui census , quorum novera Henricus de Gorencz noster 
vasallus, et unum domicella Berchta dicta de Staelberg a nobis in feodo tenuerunt 
et in manus nostras nihil iuris sibi aut eorum heredibus reservantes libere resigna- 
verunt, sitas — No. 499 — vendidimus et his praesentibus iustis venditionis et 
emptionis titulis intervenientibus vendimus pro duabus sexagenis latoruni grossorum 
nobis integraliter persohitis, et eorum bonorum proprietatem dedimus — et iustae 
proprietatis titulo appropriamus honorabilibus et discretis viris dominis . . . praepo- 
sito, . . decano et capitulo ecclesiae Misuensis in remedium animarum nostrarum et 
progenitorum nostrorum perpetuis temporibus possidendas et possidendum etc. — 
No. 499 — muniri. Actum et datum in Misna anno domini M^CCC^LVIII. feria 
tertia post sancti Urbani papae et martyris, praesentibus et testibus honorabilibus et 
discretis viris Balberto de Mulhusin cantore, Tytzkone de Kappeindorf scolastico et 
Alberto Knut praeposito Budissinensi , canonicis ecclesiae Misnensis, et strennuis 
viris Johanne de Milticz seniore et Martino de Kyicz militibus, Hugone de Tuben- 
heym et Henricho nostro advocato et aliis pluribus fide dignis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen wie No. 499. 
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Xo. 506. 1358. I.Juli. 

B, Johann errichtä unter Ztmehung des Capitels sein Testament. 

In nomine domini amen. Cum nihil sit, quod magis hominibus debeatur, 
quam ut supremae voluntatis über sit stilus secundum canonicas et legales sanetiones, 
hinc est quod nos Johannes dei gratia episcopus Missnensis volentes de rebus a deo 
nobis coUatis et per nostram industriam acquisitis condere testamentiim et donationes 
facere infra scriptas. De expresso consensu nostri . . capituli dedimus, donavimus 
et legavimus disposuirausque nostrum testamentum secundum modum infra scriptum, 
et honorabiles viros dominos Theodericum decanum, Albertum praepositum Bädissi- 
nensem, Conradum Prüzen praepositum Haynensem, Conradum de Walhusen archi- 
diaconum Lusatiae et Nycolaum doctorem decretorum, canonicos ecclesiae nostrae 
Missnensis et eorum quemlibet in solidum nostros testamentarios et executores testa- 
menti nostri seu donationum nostrarum ordinamus, constituimus, facimus et deputa- 
mus ad disponendum de rebus nostris relinquendis secundum voluntatem et dispo- 
sitionem nostram infra scriptam. Primo eisdem . . deputamus et assignamus mille 
sexagenas latorum grossorum Pragensium pro munitione una seu certis redditibus 
annuis comparandis ecclesiae nostrae seu . . successoribus nostris et mensae episcopali, 
si et in quantum nos interim dum vixerimus unam munitionem non comparaverimus 
seu certos redditus annuos pro eisdem mille sexagenis. In quantum vero nos unam 
munitionem seu certos redditus pro dictis mille sexagenis comparaverimus, ex tunc 
praesens nostra assignatio et dispositio de ipsis mille sexagenis debet exspirare et 
ulterius vigorem non habere. Item assignamus et deputamus eisdem nostris executo- 
ribus trecentas sexagenas grossorum praedictorum ad comparandum certos redditus 
annuos pro duabus vicariis de novo in dicta ecclesia nostra Missnensi creandis et 
instituendis, si et in quantum per nos non fuerint comparati, prout pro nunc etiam 
est expressum. Item deputamus eisdem nostris executoribus et assignamus centum 
sexagenas grossonim praedictorum ad lirmandum ecclesiam collegiatam Wurczinenseni 
et castrum in Würczin muro sollempni et fossato. Item deputanms et assignamus 
eisdem nostris executoribus sexaginta sexagenas grossorum praedictorum pro con- 
struenda et aedificanda turre in Castro Nüssin. Item legamus et donamus . . succes- 
sori nostro canonice intranti duas nosti*as pelves lavatorias argenteas, item octo scu- 
tellas argenteas in maiori forma et quatuor in minori forma, item unum c}'phuni cum 
pede deauratum, in cuius medio iacet leo etiam deauratus, similiter et ipse cyphus 
est deauratus ab intra et ab extra, item unum cyphum Treverensem etiam cum pede. 
Item deposuimus apud ecclesiam nostram Missnensem centum sexagenas grossorum 
pro cautione ad reddendum . . canonicos et capitulum eiusdem ecclesiae indempnes in 
eo, quod procuratorium in causa . . abbatis Kempnicensis ad Romanani curiam trans- 
miserunt, quas etiam, si expensae non fuerint in dicta causa, in toto vel in parte 
dictis . . nostris executoribus assignamus et deputamus pro comparandis redditibus 
annuis ad praedictas vicarias de novo creandas et instituendas in tantum, ut . . 
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vicarii earum pro tempore possiiit festivitates sanetorum Basilii confessoria et Bar- 
barae virginis, nee noii anniversarium nostrum singulis annis, prout in aliis festivi- 
tatibus sollempniter institiitis et anniversariis defunetorum in dicta Missnensi ecciesia 
observari consuevit, ministrare, ita ut quilibet . . vicariornm ultra huiusmodi ammi- 'i 

nistrationes habeat decem sexagenas reddituum annuorum. Et si quid de dicta pecu- 
nia superesset, hoc fabricae Missnensi deputamus, adiicientes etiani, quod praedicti .. 
nostri executores seu testamentarii in rebus nostris, de quibus adhuc non disposui- 
mus et postea nos disponere continget, in omnibus nostram observare debeant volun- 
• tatem. De rebus vero per nos relinqueudis et relictis, et de quibus in vita nostra 
non disposuimus, post mortem nostram eisdem . . nostris executoribus et testamentariis 
pro remedio animae nostrae liberam dispouendi damus facultatem. In quorum omnium 
testimonium praesentem litteram nostram scribi fecimus et sigilli nostri maioris appen- 
sione muniri. Datum et actum in Castro nostro episcopali Nässin anno dom. mille- 
simo trecentesimo quinquagesimo octavo dominica die infra octavas apostolorum Petri 
et Pauli beatorum. 

Et nos Johannes de Strelis praepositus, Theodericus decanus totumque capi- 
tulum ecclesiae Missnensis praedictae recognoscimus nos tractatibus capituli et aliis 
soUempnitatibus debitis et consuetis rite observatis praecedentibus omnibus et singulis 
suprascriptis , et per reverendum praefatum patrem dominum Johannem episcopum 
Missnensem factis donatis legatis dispositis et ordinatis nostrum expressum adhibuisse 
capitulariter congregati consensum et assensum et praesentibus adhibere, et in evidens 
testimonium sigillum nostri capituli praesentibus duximus appendendum, et singulariter 
quilibet nostrum se subscripsit et sigillum suum praesentibus appendit. 

Et ego Johannes de Strelis praepositus Misnensis omnia et singula supra- 
scripta ratifico et approbo et eis consentio, et in testimonium, quia scribere non potui, 
per manum Conradi Pruze hie subscripsi et sigillum meum huic litterae appendi. 
y.^.),,. Et ego Theodericus de Gogh, decanus Misnensis omnia et singula supradicta 

ratifico et approbo et eis consentio, et in testimonium manu propria me subscripsi et 
sigillum meum huic litterae appendi. 

Et ego Pakslaua. de Nymans, canonicus ecclesiae Misnensis omnia et singula 
supradicta ratifico et approbo et eis consentio, et in testimonium, quia non potui 
scribere, per manum Johannis de Sommerfeit hie subscripsi et sigilliun meum huc 
appendi. 

Et ego Palbertus de Mulhusen cantor Misnensis omnia et singula supradicta 
ratifico et approbo et eis consentio, et in testimonium, quia scribere non potui, per 
manum Conradi Pruze hie subscripsi et sigillum meum hie appendi. 

Et ego Th. de Kappeindorf scolasticus Mysnensis omnia et singula suprascripta 
ratifico et approbo ac eis consentio, et in testimonium manu propria me subscripsi 
et sigillum meum huic litterae appendi. 

Et ego Henricus de Slynicz archidiaconus Nysicensis et canonicus Misnensis 
omnia et singula supradicta ratifico et approbo et eis consentio et in testimonium, 
quia ad praesens scribere non potui, per manum Jo. de Draynicz me subscripsi et 
sigillum meum huc appendi. 
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Kt ef:o Albertus praepositus BudiainenAis et canonicus Misnensis ecclesiarnm 
omni« et sinjrula supradicta ratifico et approbo et eis consentio, et in testimonium 
manu pix^pria subscripsi et sigillum meum hie appendi. 

Kt ejfo Job, de Draynicz canonicus Misnensis omnia et singula supradicta ratifico 
et appn>b<> et eis consentio, et in testimonium manu propria subscripsi et sigillum 
meum huc apt>endi. 

Kt ejfo Oonr. Pruze, prae])oaitus Havnensis et canonicus Misnensis supradicta 
omnia et sinjfula ratifiiH) et approbo eiaque cousentio, et in testimonium propria manu 
aubscrii>ai et aijrillum meum hie appendi. 

Kt*) ejfti (ieriko de Wolfticz canonicus Misnensis supradicta omnia et sin^la 
ratifiiM) et appn>bo eisque cousentio, et in testimonium, quia scribere non potui, per 
nmnum C!ouradi IVize lue subscripsi et sigillum meum appendi. 

Kt ejro Conradua de Walhusen vel de Kirchberg dictus, archidiaconus Lusa- 
tiae et cauouicua Mianenais omnia et sin^ula supradicta ratifico et approbo eisque 
conaentio, et in testimonium uuuui propria subscripsi et sigillum meum hie appendi. 

Kt ejr^> Nicol. Kbirhanli dwtor decretorum, canonicus Misnensis omnia et sin- 
jTula supradicta ratifico et approlH> eisque wnsentio, et in testimonium manu propria 
8ul>acri|>si et sijrillum meum huic litterae ap)>endi. 

Kt ejro Nywl. Monetarii canonicus Misnensis omnia et sin^ila supradicta rati- 
üco et ap[m>bo et wnsentio, et in testimonium manu propria subscripsi et sigillum 
meum huc apiHMuli. 

Nuch nroi im StifVsAivhiv zu Meiosen befindlichen Originalen, deren zahlreiche Abweichungen ohne Aus- 
nähme nur Tuwest^nUiches . meist in der Wortstellung becrefien. Die beiden ersten Siegel des Bischofs und des 
C«pitels fehlen: wrh»nden sind die Siegel des Prolists J\4i. Ton Sin?lis, des Decans Theodericus tou Gogh (zwei 
(Ibers Krtnu g^^U^ste MorvrnsterneV der Domherren l\dLskius, Bddebertus (ein Betender, darunter getheiltes Schild 
mit einem L*imvn und dnn SchrS^übalkenV. des Scholasticus Th. (h. LaurentiusV. des Archidiacon H. von Schleinitz 
(Adler mit dem Heiligenschein u. Familien wappeni. des Pr\4»$ts Alben (h. Paulus), des Domherrn Joh. tou Droyniu 
vAdlerV des l^>bsts Cimnd Pruze (Tertical getheiltes Schild, rwhts zwei Querbalken), der Domherren Fr. von 
Mihitj iFamilionwapi^nX 0er. tou Wolttiu (schräg getheiltes ^Schild ohne Figuren, nur an B.). Conr. von Kirch- 
berc <h. Maria Magdalena V 



A V.\Hwr «'üi^ S«U« (««"r t«r l*»««r»<iirif. flir ■.%«» IKn&h^TTB Fr. v;%n )lil;ic<. dei»«a 8i«pe: jeic<h xs^^i^LUgi i>L 



Xo. ol)7- 1358. 7. AufiT. 

♦•* S-riwrimnit^ Nhm^} rtMfiN h»iPtcn JoArr dem Jlarhrmft^ oHf^^v^fStn. dit fTHliotH Ziit-sr** 

b4^> Heyuricus dictus de i^aua miles uua cum heredibus meis reci>flru««sc»> 
piiWici' JXT praesentes, qucnl KMia mea iu villa Swimicz in tiistrictu Mysnensi sita 
iusri$ vendirioiÜTfi et emptiouis timlis iutervenienribus vendidi hononibilibus \-iris 
domiui$ . , prae|v^ito • . . dec^no et cauouioi$ ecolesiae Mysnensis pro cena jvouKiae 
summa mihi iam 5.>!uta« quao omu pn^pter inpotlimenta legittima infra annum in 
manus iUustris prinv^ipis domini Friderioi marvhionis >ly>nens5?i it^isniasse nequivisseuL 
dkd dvMiuni cdiuomci in }y>sse$^iimem pri?^tinam mihi tradideninf. et qa< ^k 



dictis bonis promisi praefatis dominis canonicis dictae Mysnensis ecclesiae et praesen- 
tibas bona Me promitto infra medium annum a data praesentium continue currentem 
in manus dicti domini marcliionis eadem bona me velle et debere absque commenti 
dolo libere resignare, et ipsis possessionem eorundem bonorum restituere et reddere 
infra tel-minum memoratum. Et ad maiorem huius facti cautionem dictis dominis 
canonicis statui certos tideiussores, videlicet Henricum seniorem, Nicolaum et Tyz- 
konem fratres dictos de Kobirshayn, qui una mecum in solidum et manu coniuucta 
promiserunt et praesentibua promittunt servando obstagium, in civitatem Misnensem 
post lapsum dicti medii anni se introituros non exituri abhinc, nisi dicta bona sint 
in manus praefati domini marchionis per me libere resignata, et quieta possessio 
dictorum per me ipsis pcnitus restituta, et quod censum de dictis bonis interim perci- 
piendum teneo et debeo praefatis dominis cui hoc commiserint totaliter praesentare 
aut praesentari ordinäre. In quorum omnium evidens testimonium sigillum meum 
praesentibus est appensum. Et nos Henricus, Nicolaus et Tyzko fratres dicti de 
Kobirshain praedicti recognoscimus tenore praesentium coniuncta manu et in solidum 
praemissa nos sponte promisisse et sigillum mei Henrici praedicti pro me et ad peti- 
tionem dictorum fratrum meorum propriis sigillis earentium ex certa scientia in testi- 
monium praemissonim praesentibus appendisse. Datum et actum in Misna anno 
dom. M". CCC^LVI^^ in die beati Donati episcopi et martyris gloriosi. 

Nach dem Oripr. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln Heinrichs von Gana (Krebs) und Heinrichs 
von KobirsHayn (vertical getheiltes Schild, rechts zwei Querbalken). 



No. 508. 1359. 18. Jan. 

Hatis und Heinrich von Brandis bekennen , das Dorf Dnhen mit der Gerichtsbarkeit und den ihnen 
zuständigen Zinsen an den B. Johann und die DofPikirche verkauft zu haben. 

Ich Hannus vnde Henrich gebrüdire von Brandeys bekennen offiiilieh an disme 
keginwerdigen brife, das wir mit guten willen vnde wolbedachtem mute haben vor- 
koyft vnsirme erwirdigen in gote vatire vnde herren, vnsirmc herren hern Johanse, 
byschofe zcft Missin vnde sime gotishüse das dorf vnde den zcins zcö Düben*) mit 
alle deme nflcze gerichte vnde fryheyt, alz wir vnde vnse ehlern, den got genade 
das gehabit haben, als hf nach stet geschriben, das nymant nicht rechtis hat in 
deme egenanthen dorfe an deme gerichte wenne wir, ane vnsir herre der marcgrafe 
von Missin hat da bethe zcwe^ schok groschin vf sente Walpurge tag, vnde drytte- 
halp schok vf sente Michels tag, vnde zcwelf schefel kornis, halp rocke vnde halp 
hafire, vnde nicht nier: andir gerichte habe wir obir lip vnde gut in deme dorfe 
vnde wollen vnsern egenanthin herren den byschof des geweren, also recht ist, in 
eynir laut were, vnde habe des zcü orkunde ich Hannus myn insigel an disen brif 
lassin hengin, des ich Henrich ouch gebräche, wen ich nicht eygins insigels habe, 
der gegeben ist nach Cristi geburte dryczenhiyidirt iar in deme nüyn vnde fömf- 



A) Denben, Par. Nepperwits. 
COD. DIPL. 8AX. II. :t. 
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cigisteii iare, an fritage vor Agnetis. Da by sint gewest gezc&gen her Ludewik 
von Lesnik, Gebehart von Heynicz, Otte von Kaynicz, Hyldebrant von Gebese, 
Nyckel von Kottowe, Hannus vnde Heynrich gebrüdire von Wolkewicz vnde andire 
bidirfe lüte gn&g, den wol ist zeu*" gloybine. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiy zu Meissen mit dem Siegel des Hans von Brandeys an einem Pergament^ 
streifen. 

No. 509. 1359. 18. März. 

P. Innoceyiz VL befiehlt dem Decan zu Budissin dahin zu wirken, dass die vorn Hochstift 
unrechtmässig abgekommenen Güter demselben zurückgegeben werden, 

Innocentius episcopus servus servorum dei, dilecto filio . . decano ecclesiae 
Budissinensis Misnensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Dilectorum 
filiorum . . praepositi . . decani et capituli ecclesiae Misnensis precibus inclinati, prae- 
sentium tibi auctoritate mandamus, quatenus ea, quae de bonis ipsius ecclesiae alie- 
nata inveneris illicite vel distracta, ad ius et proprietatem eiusdem ecclesiae legitime 
revocare procures, contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescendo. Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel timore sub- 
traxerint, censura simili appellatione cessante compellas veritati testimonium perhibere. 
Datum Avinione XV. Kai Aprilis pontificatus nostri anno septimo. 

Aussen: Teodericus de Nacza procurator. 

Je. de Sco Mart 
Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. Das Bleisiegel fehlt. 



No. 510. 1359. 22. Mai. 

Godebold von Kürbitz verspricht dem Domcapitel das ihm verliehene Dorf Radebeul dazu auf- 
gefordert dem Bischof zu Meissen aufzulassen und für sich und seine Erben keinerlei Ansprüche 

an dasselbe zu machen. 

^^fyt^fy-,;-^'^ Ich Gottebold von Kurbltz beken offenlich an dem brife, daz ich mit wol- 

^ bedachtem mute, vnd mit gutem willün gelobt habe vnd gelobe an arc den erberen 

lüten probist, thechant vnd dem cäpittll dez thüms ze Missen, vnd her Albrecht 
Knut probist ze Budissin, of ze läzzen vor mime herrn dem bischöff ze Missen, ader 
di noch im komen, daz dorf ze Radeböl, ader waz ich rechts dar an hab, wen ich 
von em, ader von kain der eren gemant werde, also daz mers kain ehafte not 
beneme, vnd gelob ouch den vor genanttin herrn, daz ich nach min erben ewiclich 
kain an sproche süUen haben an dem gut vnd in dorf ze Radeböl, an allerlei arge- 
list. Daz sin getzoüg di gestrengen lüte Henrich Phlögf, her Otten Phlügis s6n, 
vnd Albrecht Knftt, Albrecht Knütis son, vnd der erbere man her Conrad altterist 
ze Peirne, vnd ander erbern lüte genüg. Gegeben ze Kölsin nach Crlst gebürt 
M. i&r 000*". iar in dem nünvnfhüfzcegist iar, an der mittewochen vor Vrbani under 
mime Insegil. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel (S. Gotwldi de Kuerbitz) an einem Pergament- 
Streifen. 
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No. 511. 1359. 2. Juli. 



■f. 



B, Johann verzichtet auf etcei Hufen in Sahlassan zu Gunsten einer Vicarie^ der sie schon früher 

zugeeignet worden. 

In nomine domini amen. Uni versa negotia quae stare cupiunt in statu solido ^ 

litterarum fiunt a testimonio firmiora. Nos igitur Johannes dei gratia episcopus \ 

ecclesiae Myssnensis recognoseimus — quod licet fuerimus in possessione duorum 
mansorum feodalium sitorum in villa seu in pago villae dietae Saleze, quos quidem 
mansos quondam strenuus Johannes dictus Grellinhayn et sui heredes aliquamdiu J 

possidebant, et nunc Johannes Kolplacz possidet, de quibus duobus mansis dictus ' 

Johannes Kolplacz cum uno equo feodali quotiescumque requisitus nobis sen^ire tene- ; 

batur, tamen cum per litteras et privilegia patentia desuper confecta plenius fuisse- \ 

mus informati, quod iidem mansi cum aliis mansis et bonis in dicta villa seu pago ] 

villae Saleze sitia fuissent et sunt per reverendos in Christo patres dominos Brufto- 
nem et Rudolfum quondam Nuenburgensis ecclesiae episcopos felicis recordationis de 
mero consensu capituli dietae Nuenburgensis ecclesiae rite et rationabiliter ex causis ■!{ 

legittimis venditi et iusto proprietatis titulo appropriati vicariae. et altari sanctorum 
Laurentii martyris et Nicolai confessoris sito in ecclesia nostra Myssnensi, ad usum 
vicarii pro tempore eiusdem vicariae, nos advertentes, quod eosdem mansos seu 
equum feodalem habebamus et possidebamus de facto, propter quod de consensu capi- 
tuli dietae nostrae Missnensis ecclesiae, eosdem duos mansos feodales, quibus cum 
equo feodali ut praemittere serviri debet, restituimus cum iure, utilitate, servitio et 
fructu discreto viro, domino Andreae de Kottebus vicario et rectori dicti altaris ac 
suis successoribus pro tempore, perpetuis temporibus habendos et possidendos, nihil 
iuris et servitii — nobis et successoribus nostris reservantes, et quod pro eadem 
restitutione ex dictis rationabilibus causis facta iustae emptionis et venditionis tamen 
titulo interveniente, a memorato domino Andrea recepimus sex sexagenas latorum 
grossorum in parato nobis solutas, pro quibus mediam sexagenam annui census 
dietae nostrae ecclesiae Myssnensi in restaurum intendimus conparare. Ut autem 
praedicta restitutio et donatio perpetuam roboris firmitatem obtineant, praesentem 
nostram litteram dedinnis maioris nostri sigilli munimine roboratam. Testes autem 
sunt reverendus pater dominus Franko episcopus Lerossensis noster suflfraganeus, 
et honorabiles ac discreti viri domini Nycolaus Ebirhardi, doctor decretorum, cano- 
nicus, Syflfridus Hanfmuz et Albertus P>kehardi, maiores^) vicarii dietae nostrae 
Missnensis ecclesiae, nee non strennui et fideles nostri Johannes de Milticz senior 
miles, Henricus de Scheryn, Theodericus de Rechinberger, Walczko eins filius, et alii 
quam plures lide digni. Datum et actum in Missna anno dom. M"^ CCC. LIX"**. 
secunda die mensis Julii. 

Et nos Johannes de Streliz praepositus, Theodericus de GU)ch decanus totum- 
que capitulum praedictae ecclesiae Missnensis restitutioni, iuris abrenunciationi supra- 



1) Sjfjridua et Ebirhardu» maiores B. 
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scriptis — nostrum consensum expressum adhibuimus et adhibemus per praesentes, 
et in Signum huiusmodi nostri consensus sigillum nostri capituli praesentibus est 
appensum. 

Nach zwei im Stiftsarchiv zu Meissen befindlichen Originalen mit den Siegeln des Bischofs und des Capi- 
tels (das letztere ist bei B verschwunden) an Pergamentstreifen. 



Xo. 512. 1359. 6. Sept. 

B, Johann stiftet und dotirt zwei Vicarien in der Domkirche und gibt hitisichtlich einer derselben 

besondere liturgische Vorschriften. 

Ad diva mens vivacitate tune humana sagaei volvitur, dum ad datoris bono- 
rum omnium magnificentiam sanctorumque suorum honorem pariter et gloriam datum 
Christi fidelibus ab eodem, qui pater est luminum, hilariter retorquetur. Nos igitur 
Johannes dei gratia episcopus ecclesiae Missenensis praemissorum salubritatem pia 
aviditate pensantes, felieitatis propriae remedium animae quoque singulare devotione 
nobis a deo inspirata complectentes duas vicarias in ecclesia nostra Missenensi per- 
petuas congruis dotibus reddituatas ac redditibus competentibus dotatas, videlicet 
decem et oeto marcis, quas a Johanne Brandeys^) in villa Düben^)*) prope opidum 
W&rczin sita et Septem sexagenis cum quadraginta tribus grossis latorum annui 
census, quas apud heredes Johannis dicti Dragüsch opidani in Hayn, in villa Ebirs- 
baeh sita in districtu Haynensi nostra peeunia comparavimus cum altaribus, quorum 
unum in honorem sanctorum Basilii confessoris et pontificis et Barbarae virginis ac 
martyris, reliquum in honorem sanctorum Bartholomei apostoli, nee non Allexii con- 
fessoris consecravimus fundavimus ereximus et creavimus iuxta modum inferius anno- 
tatum. Vicarii enim dictorum altarium, qui pro tempore fuerint, praedictum censum 
in memoratis villis et alia emolimenta exinde evenientia aequaliter inter se divident, 
et vicaritts etiam, qui ad altare saepedictorum sanctorum Basilii et Barbarae insti- 
tutus fuerit, singulis annis in quolibet dictorum festorum canonicis et vicariis perpe- 
tuis et temporalibus ministrare debet ac tenebitur unam sexagenam latorum cum 
duodecim grossis, omnibus quibus amministrationes in choro dari consueverant inter- 
clusis. Vicarius vero altaris sanctorum Bartholomei et Allexii similiter in festivi- 
tatibus sanctorum Bartholomei et Allexii singulis annis modo quo praemissum est, 
amministrationem faciet, ita tamen, quod in vigilia beatae Barbarae in vesperis anti- 
phona jOrtodoxe' super magnificat, in missa ,alleluia eclipsatos', in vigilia beati Ba- 
silii in vesperis antiphona super magnificat ,celsum vocis', in missa ,alleluia pie pater' 
cum sequentia ,felix mater', in vigilia vero sancti Bartholomei in vesperis super 
magnificat ,eximie Christi', in missa ,alleluia Bartholomeus' cum sequentia ,favus 
mellis' et in vigilia sancti Allexii super magnificat antiphona ,fraudis commenta', in 
missa ,alleluia o AUexi' cum sequentia ,falleratus vitiis' soUempniter decantentur; 
appropriantes annectentes ac incorporantes praefatis vicariis et altaribus saepedictum 



1) Brandeiz B. 2) Dühen B. 

a) Do üben, Par. Nopperwitz. Vgl. no. 508. 
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censum seu redditus cum omnibus iuribus libertatibus iudiciis et honoribus suis, cum 
quibus ipsi, apud quos saepedicta bona comparavimus , tenuerunt, nihil iuris nobis 
aut nostris successoribus episcopis Missenensibus, qui pro tempore fuerint, in eisdem 
bonis reservantes, ea qua decet soUempnitate dei nomine per praesentes. Item ii, 
quibus dictae vicariae seu una earum coUata fiierit, actu sacerdos esse vel eodem 
anno ad sacerdotii gradum debet promoveri. Ordinamus praeterea dictorum vicario- 
rum, qui pro tempore fuerint, conscientias onerantes et nihilominus sub internii- 
natione maledictionis aeternae districtius obsecrantes, ut singulis feriis secundis missa 
pro defunctis, in qua memoria nostri . . patris, . . matris, . . fratrum, . . sororis et 
parentum nostrorum specialis in canone habeatur, feria tertia de sancta Barbara, 
quarta vero feria de sancto Basilio in altari celebrent sanctorum in honore dictorum 
consecrato, in * altari vero secundo in laudem beatorum Bai-tholomei et Allexii simi- 
liter feriis secundis missa pro defunctis, modo quo praemissum est, tertiis feriis de 
sancto Bartholomeo et quartis feriis de sancto AUexio missas legant vel legi procu- 
rent altarium vicarii praedictorum, eo tamen proviso, si in dictis feriis vel earum 
aliqua festum totum duplex occurret, tunc enim missae praedictae in sequentibus 
diebus vel feriis eiusdem septimanae et per singulas ebdomadas, modo ut superius 
est praemissum, observentur. Ad praemissorum igitur omnium et singulorum roboris 
efficacius munimentum hanc paginam confici et scribi nostrique maioris sigilli et 
autentici fecimus robore roborari, nostri ad hoc capituli Missenensis assensu accedente 
pariter et consensu. 

Et nos Johannes de Strelis^) praepositus, Theodericus de Gogh*) decanus 
totumque dictae Missenensis ecclesiae capitulum recognoscimus, quod ad sincerum 
reverendi in Christo patris ac domini, domini Johannis praefatae Missenensis eccle- 
siae öpiscopi rogatum, maxime cum in divini cultus augmentum eins intentio versa- 
batur, praemissis nostrum adhibuimus ac favorabiliter adhibemus consensum, coappen- 
dentes hiiic litterae nostri capituli sigillum in evidentiam huiusmodi nostri consensus 
pleniorem. Actum et datum Stolpin anno dom. millesimo trecentesimo quinquagesimo 
nono sexta die mensis Septembris. 

Nach zwei im Stiftsarchiv zu Meissen befindlichen Originalen mit den Siegeln des Bischofs und des Capi- 
tels an Pergamentstreifen. 



3) Strebt B. 4) Goch B. 



No. 513. 1359. 31. Oct. 

Markgraf Friedrich eignet der Damkirche zur Entscltädigimg für in der Stndt Meissen verkaufte 

Jahreszinsen Renten im Borfe Schweimnitz. 

In nomine domini amen. Nos Fridericus dei gratia Thuringiae lantgravius, 
Mysnensis, Orientalis et in Landesperg marchio, comes in Orlamund dominusque 
terrae Plysnensis recognoscimus publice — quod in remedium animae nostrae ac 
progenitorum pariter et heredum de beneplacito, voluntate et consensu fratrum nostro- 
rum Balthazar et Wilhelmi in restaurum decem marcarum annui census, quem vendi- 
derunt canonici, capitulum et vicarii ecclesiae Mysnensis in civitate nostra Mysna ad 
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nostram ordinationera , appropriavimus donavimus et dedimiis, appropriamus donamiis 
et damiis praefatae ecclesiae Mysnensi diios mansos cum quodam horto, areis et 
curiis ad eosdem agros et hortum pertinentibus, sitos in villa et campis viUae Swi- 
miez districtus Mysnensis, quae quidem bona strenniius miles Heinricus de Gana a 
nobis in feodo teniiit et ad manus nostras libere resignavit, quorum agrorum et horti 
possessores subscripti, videlieet Paulus filius Zobok habens unum mansum sohlt ac 
solvere eonsuevit in festis beati Michahelis singulis annis viginti duos grossos et iu 
festo Walpurgis viginti unum grossum. Item Johannes filius Heinriei Vciczsehwicz 
duos solidos grossorum in festo Michahelis. Item possidens hortum quatuor grossos 
cum octo hellensibus cum omnibus fructibus iuribus emolimentis et utilitatibus , quae 
eisdem duobus mansis et horto insunt vel inesse poterunt in futurum. In qnonim 
omnium testimonium hanc litteram scribi et nostri sigilli maioris appensione fecimus 
muniri, praesentibus et testibus nobilibus Thiemone seniore et Thiemone iuniore de 
Koldicz, ac strennuis Kristano de Wiczeleyben iudice curiae, Heinrico de Kothewicz 
cancellario, Johanne Magno de Sewetschin militibus, Bertoldo dicto Wilden canonico 
ecclesiae Mysnensis et Nycolao plebano in Olsnicz notariis nostris fidelibus dilectis 
pluribusque aliis fide dignis. Actum die beatae Mariae Magdalenae Aldinburg et 
datum Dresden anno dom. M^CCC^LIX^ in vigilia omnium sanctorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Reitersiegel des Markgrafen an einem Pergament- 
streifen. 



No. 514. 1359. 7. Nov. 

Die Aehtissin und der Canvent m MiihTberg verpflichten sich zu Begehung des JaJirgedächtnisses 

ihres Prohsts Lutold und der an einer Epidemie jüngst verstorbenen Schwestern in der Doftikirche 

jährlich eine bestimmte Geldsumme an das Capitel zu zahlen. 

In nomine s. et ind. trinitatis patris et filii et Spiritus sancti amen. Anctor 
humani generis deus etc. Quamobrem nos Kunegundis abbatissa, Elizabeth priorissa 
totusque conventus monasterii sanctimonialium ordinis sancti Benedicti in Mulberg 
notum facimus — quod cum venerabilis vir dominus Lutoldus noster et monasterii 
nostri praedicti praepositus specialis devotionis affectione ad ecclesiam Misnensem 
eiusque gloriosos patronos — ardentius traheretur, ibique memoriam sui dum in 
humanis ageret pro salute sua et post ipsius obitum pro remedio animarum suae et 
progenitorum suorum et parentum ac etiam dominarum singularum et sororum nostra- 
rum conventualium dicti nostri monasterii in mortalitate sive pestilentia, quae nuper 
videlieet de anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo septimo miserabiliter 
viguit, defiinctarum habendam suis elemosinis facere concepisset nostram accessit 
praesentiam, nobisque — certam pecuniae de bonis a deo sibi coUatis tradidit quan- 
titatem eo pacto, quod nos et monasterium nostrum praefatae Misnensi ecclesiae nee 
non honorabilibus viris dominis . . praeposito, . . decano et . . capitulo ipsius pro tem- 
pore redditus sex sollidorum grossorum latorum Pragensium vel Misnensium annis 
singulis in beati Michaelis archangeli festis singulis dare et solvere de monasterio 
nostro et universis bonis et rebus ad ipsum pertinentibus perpetue debeamus. Ipsi 
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quoque domini . . praepositus, . . decaims et . . capitulum ecclesiae eiusdem pro tem- 
pore missam pro salute vivorum dici solitam interim dum dictus dominus Lutoldus 
praepositus noster vixerit cum commemoratioiie defunetarum sororum nostrarum 
praedictarum ac parentum'et progenitorum eiusdem domini praepositi annis singulis 
in crastino beati Lucae evangelistae decantare, eo vero de hac vita sublato anni- 
versarium obitus sui diem, in qua ipsum mori contigerit, cum vigiliis et missa 
defunctorum pro anima sua et animabus parentum ac progenitorum suorum et soro- 
rum nostrarum praedictarum in dicta pestileutia defunetarum annis singulis ut moris 
est peragere, et de dictis sex sollidis grossorum quatuor sollidos dominis canonicis 
integratis et emancipatis, duos vero sollidos vicariis perpetuis et temporalibus prae- 

sentibus perpetuo debeant ministrare. Et nos Kunegundis abbatissa nos et 

monasterium nostrum — ad solvendum annuatim praefatis dominis — et capitulo 
ecclesiae Misnensis — sex sollidos grossorum praedictorum, sponte, libere et ex 
certa scientia ac de expressa petita et obtenta licentia reverendi in Christo patris 
domini Johannis episcopi Misnensis obligavimus et praesentibus obligamus — renun- 
ciantes in hoc exceptioni doli mali, actioni in factum et quibuslibet privilegiis et 
indulgentiis a sede apostolica seu aliunde impetratis seu in posterum impetrandis, et 
generaliter omni iuris canonici aut civilis beneficio, quibus vel quo mediantibus contra 
praemissa venire vel in aliquo quoad contrarium faciendum iuvare nos possemus. 
Et ne in praemissis — oblivio — dubium aliquod ingerere valeat hanc paginam 
exinde conscribi et sigillis abbatissae et conventus nostri praedictorum fecimus in 
testimonium desuper sigillari. 

Et nos Johannes dei gratia episcopus — recognoscimus, quod ad preces et 
instantia« supplices devotarum in Christo abbatissae, priorissae et conventus mona- 
sterii in Mulberg praedictarum consensum nostrum et licentiam expressam oblig§,tioni, 
alienationi et omnibus aliis supradictis — praesentibus adhibemus omnia et singula 
praemissa — auctoritate nostra ordinaria confirmantes, et in evidens testimonium 
ipsorum sigillum nostrum praesentibus duximus appendendum. Datum Mulberg anno 
dorn, millesimo trecentesimo quinquagesimo nono, feria quinta ante diem beati Mar- 
tini episcopi. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den an Pergamentstreifen hängenden wohlerhaltenen 
Siegeln des Bischofs, der Aebtissin und des Convents zu Mühlberg. 



No. 515. 1359. 10. Nov. 

Die Burggrafen MeyfHier und Bertolt von Meissen eignen der Domkirche Zimen zu Parmite, 
welche Barbara van Kobirshayn aufgelassen. 

Wir Meynher vnde Bertolt von gotis gnadin gebrüder, burgrafin d es liey- 
ligin jriches czü Myssen vnde grafe czum Hartinsteyne bekennen oflinlich in disim 
geginwerdigin brife vnde tfin künt allin den, di in horin odir sehin lesin, daz di 
ersame vrowe Barbara, Tyczmans von Kobirshayn, dem got gnade, ettiswene elyche 
wirttinne vnde bettegenoz mit im erbin, sänen vnde fründin v6r vns ist gewest in 
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geginwerdikeyt vnsir getruwin djner vnde manne, vnde hat vns mit den selben irn 
erbin uf gelassin niit gutin mftte vnde willen, mit lachinden^munde. an allirley ge- 
twanc recht vnde redelich dem tumprobste, dem teehande, dem ganczin capitel ezu 
Myssen vnde dem gotshüse czwey sehok brejür groschin vnde drittehalbin grosschin 
ierliches czinses, acht hünre vnde eyn schok eygir in dem dorf czü Pargoicz*) gele- 
gin, di si doselbins von vnsin gnadin czfi rechtim irm lipgedinge in inn lehen hatte, 
do vor ir doch widirsad ist gesehen, vnde selbe vorgenante czins ist gelegin uf vfr 
hufen ackirs in den veldem vnd vlüre vnde dy gartin in dem dorf czü Parmicz, 
vnde hat Mathey Hophchin mit sinen brftdern czü erbe derselbin hufin czwo vnd 
eynin gartin, von den hüfin czinset her czü czwen geczitin in dem iare acht vTide 
fünfczik grosschin, nünvndeczwenezik grosschin uf sende Mertins tak, vnde nünvnd- 
czwenczik grosschin uf sende P>ligin tak, von dem gartin dritte halbin grosschin, 
yfr hünre vnde eyn halb schok eygir uf sende Mertinstak, Dy dritte hufe hat 
Hannus I^nman do selbins czü erbe, do czinset her von nünvndeczwenezik grosschin 
czü czwen geczitin, als vor geschribin stat, czwey hünre vnd fünfczen eygir; Heyn- 
rich Webir hat des seibin gutes doselbins eyn halbe hüfe czu erbe vnde eynin gartin, 
von der halbin hufe czinset her fünfczendehalbin grosschin, von dem gartin vfr 
grosschin czü czwen geczitin als vor, czwey hünre vnde fünfczen eygir. Petir Schü- 
man vnd Mertin sin brudir habin des seibin gutes e}Ti halbe hufe do selbins czü 
erbe, do czinse si von fünfczendehalbin groschin czü czwen geczitin als vor. Vnde 
hat sich dy selbe egenante vrowe Barbara mit irin erbin uf demselbin gute in dorf 
vnd veldin vorczigin, allis iris rechtin, daz si dar üffe hattin odir gehabin mochtin. 
Nu habe wir daz selbe gut uf genumen mit allim irim rectin, vnd habin is mit rate 
vnde wol bedachtin mute gelygin vnde lyhin in disim geginwerdigin brife vnd geex- 
gint ynd eyginen durch got, vnsir heyl vnde vnsir vorderin selekeyt vnde gedeeh- 
nisse dem tumprobste, dem teehande vnde dem ganczin capitel czü Missen, dem 
gotshüse, mit allem rechte vnde nücze, als eygins recht ist vnde in allir der wys, 
als wir ouch vor demselbin gotis huse habin eygin getan vnde vorbrifet. Vnde daz 
alle dise vorgeschriben rede stete vnde gancz blibe, habin wir den vorgenantin herrin 
dem tumprobste, dem teehande, dem gancze capitel vnde dem gotishuse czü Missen 
disin offinen vnsirn brif gegebin czü ejine orkunde vnde bekentnisse, do vnsir 
beydir ingesigel sint angehangen. Gegebin czü Missen nach gotis geburt dryczen- 
hündirt iar in dem nünvndefünfczigistin iare, an sende Mertins abunde. Do sint by 
gewest vnde geczuge gebetin der edele herre Albrecht von Liznik der junge, herre 
czü Penik vnsir ohem, die gestrengin wisin lüte her Hannus von Milticz der ekler, 
her M(»rtin von Kycz ritter, Hug von Tubinhevm vnsir heymeliclier, Henrich Karas 
vnsir selirib(»r, Krvch von Manen, Tüte von Der vnsir voyt, vnde dinere vnde andir 
gutir lüte gnftk. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseii mit den Siegeln der Burggrafen (Schild mit Andreaskreuz) 
an Pergamcntstreifcn. 

A) ISariiit/. Par. Kr«(fiH. niiht Pabronz (Märckor, Burg^rr. Molsiien H. 11»7). 
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No. 516. 1359. 4. Dec. 

Probst und Capitd sichern dem B. Johann , der auf die Ohediem Cossebaude verjsfichtet, hiervon für 
seine Lebenszeit jährlich 12 Marie und dann das Gnadenjahr zu. 

No8 Johannes praepositus, Theodericus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Mysnensis recognoscimus — quod cum reverendus pater et dominus dominus Johannes 
noster et dictae ecclesiae Mysnensis episcopus obedientiam in Kossebude, quam ad 
vitae suae tempora tenendam et habendam dudum comparaverat, quamque in pacifica 
possessione annis pluribus tenuerat et possederat, eidem capitulo nostro paterna 
benignitate motus restituere sub modis infra scriptis decrevisset, nos de commüni et 
concordi capituli nostri super hoc speciäliter indicti consilio pariter et assensu cum 
ipso taliter ti'actavinuis — quod idem dominus noster obedientiam praefatam cum 
Omnibus suis pertinentiis et iuribus, iudicio sanguinis duntaxat excepto , omnino dimit- 
tere et capitulo nostro restituere debet, propter quod obedientiarius ipsius, utpote 
venerabilis vir dominus Johannes de Droynicz custos ecclesiae nostrae praedictae 
et canonicus, cui eadem obedientia ex antiqua ordinatione et consuetudine hactenus 
in ipsa ecclesia nostra inconcusse servata et optione per ipsum de ea facta debetur 
ad praesens, seu quicunque alter ipsam pro tempore obtinens, duodecim sexagenas 
grossorum latorum Pragensium vel Mysnensium bonorum et legalium memorato 
domino nostro episcopo, quoad vixerit et ad vitae suae tempora annis singulis in 
beati Michaelis festo dare et solvere in omnem eventum de cetero debeat de obedientia 
supradicta. In eventum vero , in quem praefatus dominus Johannes de Droynicz seu 
ipso, quod absit, sublato de medio alter quicunque de canonicis nostris, quem eidem 
in dicta obedientia surrogari contigerit, in solutione dictarum duodecim sexagenarum 
negligens esset vel remissus , nos easdem duodecim sexagenas grossorum praedictorum 
memorato domino nostro episcopo totiens, quotiens per obedientiarium dictae obedien- 
tiae in praeniisso tennino non solverentur, dare et solvere de capitulo nostro volumus 
et debemus — . De supradicta etiam obedientia et bonis in Kossebude annum gra- 
tiae idem dominus noster episcopus habebit et habere debet, prout canonici ecclesiae 
nostrae de obedientiis et praebendis habere consueverunt, iuxta continentiam et tenorem 
priorum suarum litterarum super praedicto emptionis et venditionis contractu primitus 
confectarum. In cuius rei testimonium sigillum capituli nostri huic paginae duximus 
appendendum. Datum Mysnae anno doniini M** CCC" LIX** in die beatae Barbarae 
virginis gloriosae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an einem Pergamentstreifen. 

No. 517. 1360. 13. März. 

Die Burggrafen Meinher und Bertold eignen der Domkirche Geld- und Getreidezinsen zu Hof die 
Heinrich von der Gana und dessen Sohn Heynich ihnen aufgelassen. 

Wir Meinher vnde Bertolt von gotis genadin des heyligin romischin rychz 
burcgratin zcu*" Myssin vnde grotin zcu® Hartinstein bekennin offinlich an desim 
keginwertegin brife, das vor vns gewest sin vnsir libin getruwin man her Heinrich 

COD. DIPL. 8AX. II. S. 4 
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von iU'T (U}W r\H\r mit Hcjniche >*im** ftone, vnde habin vns vf gelas*in mit gutim 
willin vn<l<' w(»l hrdAchtirn mute eine marjBT geUUn jt-riichLs cins^^is, mit düth scheffiln 
lirtJiirn ()RR«('/iH numi« vndc mit andim abeleygen, dy* dorczu gehorin in deme dorfe 
/ini" drm H/Wc") K<'lr((in, vnde habin »ieh vorczifpn doran alle iris rechtin, das si 
i\nr iilfr hatten ader ((ehahin moehtin, vnde der »elbe ein» ist gelegin vf einer hntin 
aekir« in dem vIfire (Irn veldin zcfim IFove, vnde zcu" der hntin gehorin zcwü hofe- 
fttrte, dy ein<' bewiczt Hannu» Sehuwer, vnde dy andir Xickil Beme genant in deme 
wlbin dorfe, vnde jc^^biri den vorg(rnantin dns uf aente Michaeltag yderman achte 
vnde /ewene/ig groHHehin vnde den habir vf sente Mertins tag yclichir f&mftehalbin 
RehefHI. Nu" hnl>e wir daz m'lbe gut uf genomin alzo vorgeschrebin ist, vnde habin 
angednehl vnnir heyl vnde neliekeit vnde vnsir eldem, vnde habin is geligin vnde 
ligin in dewini keginwertigin lirife, vnd eygin is dem tfiniprabiste vnde dem the- 
ehande vnde deme gnne/in eapitil vnde gotshuse zcu* Myssin mit allim rechte, alzo 
eygin« recht int vnd(» wir dem selben gotshuse eygin vor habin getan, binamin vnde 
Hfinderliehin zeu'' dem altir sende i'aneratii des heiligin martirers vnde der eylftüsint 
meyde, du daz gut sehol ewieliehin zcu*' gehorin vnde wollin daz stete \Tide gancz 
haldin vnuorbroehinlieh vnde g(;bin des czue orknnde zcue bestetegunge den ege- 
nantin herrin vnde dem ganczin ca[)itil dem gotshuse zcu'' Myssin desin ynsirn oflin 
brif mit vnsir bedir ingesigil becrcftigit, bcstetigit angehangin, der do gegebin ist 
noch ("risti gi^burte driezenhundirt iar in dem seychzcegistin iare. Dirre vorgeschrebin 
rede »int geezuig vnsir getruwin man her Mertin von Kycz rittir, Hannus von Mal- 
tiez, Albreeht sin bruder, Ilerman von Malticz, Vlrich sin brudir, Heynich Karas 
vnsir sehriber vnde andirre froniir lute genüg. Daz ist gesehen an deme sunnabuude 
vor mitteuastin. 

Nftch (itMii Ori^. im Stit'tsarchiv zu Mcisson mit den Siegeln der Burggrafen an Pergamentstreifen. 

No. r>18. 13(U). 24. Apr. 

R J^'hiinH *il*^Tliisst mit ZnstimmHmj (hs Capitch unter (fv wissen Vorbehalten die Einkünfte des 
lynrmmts c« (h'Hhern dem je^eititjen Decan des Hochstifts, 

In nomine domini amen. Nos ,Tohannes dei gratia episcopus ecclesiae Miss- 
r.^u>is univoniis iMiristi tidelibus praesentes litteras inspeeturis volumus esse notum« 
^:;: V. aim nnldinis, fruetus et proventus annui ad decanatum Missnensem, qiu dignitas 
.7 •.v;'<s:r:i Missuonsi eeelesia existit, peiliuentes adeo tenues existunt, quod ex eis 
V:iu:-.:> M:x<nonsis pn> tem|>ore sustentationeni eongruam habere non jxissit, nobis pro 
7^:7: > r^niSitis vir! magistri Theodriei deeani Missnensis fuit humiliter supplicatuni, 
: j^rc^v.s vVvUsiam |>i»rrwhialom in villa (trobir infra limites praeiK^siturae Haynensis 
•.•.7rv,sir<:v.tc-v. . <i ruius ins eonferiMuU ad ipsum deeanum Missnensem pro tempore 
1<rrs*<^ <: ä> muu jHTtiuore eonsuovit, dieto suo deeanatui unire annectere appnv 
tc-jAt; i: :T.o^r>^T;*r\* disruartMunr Ni^ ij^ius preeibus iustis inolinari dictam ei*clesiam 
7«.rr«.c.*ixr.^. :v. i»r\^bir cum innuibus et singiilis riHlditibus fructibus pro^entibus 
•j ^'iaTj'»7..>c> <: i-inbus eins do expn*sso uostri capituli ivnsonsu dicto deeanatui 
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Missnensi uninius — et incorporainus, ita quod qiiandocuiique dictam ecclesiam per 
mortem vel liberam resignationem rectoris eiusdem ecclesiae, qui nunc est, vel quovis 
alio modo vacare contingerit, deeanus Missnensis pro tempore perpetuum vicarium ad 
dictam ecclesiam praeposito Haynensi pro tempore, ad quem ius instituendi in ipsa 
ecclesia pertinet et ab olim de praescripta consuetudine pertinuit, tenebitur praesentare, 
cui de redditibus eiusdem ecclesiae talem et tantam portionem debet assignare, quod 
congruam sustentationem habere ac iura episcopalia et archidiaconalia persolvere et 
alia incumbentia onera valeat commode supportare. Nam omnia iura episcopalia et 
archidiaconalia, quae nos et nostri praedecessores ac praepositi Haynenses in flicta 
ecclesia in Grobir habuimus et habuerunt, nobis et nostris successoribus ac ipsis prae- 
positis Haynensibus in ipsa totaliter reservamus. In quorum omnium testimonium 
hanc nostram patentem litteram scribi fecimus et nostri sigilli maioris appensione 
muniri. Datum et actum in Stolpin anno domini W. CCC""". LX^ XXIIII*. die mensis 
Aprilis. 

Et nos Johannes de Strelis praepositus totumque capitulum ecclesiae Missnensis 
praedictae supradictis unioni — et incorporationi — dicto decanatui factis nostrum 
expressum consensum adhibuimus et adhibemus et in evidens testimonium nostri con- 
sensus huic litterae sigillum nostri capituli duximus appendendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. An Pergamentstreifen hängen die Siegel des Bischofs und 
des Capitels. 

No. 519. 1360. 30. Apr. 

Markgraf Friedrich eignet dem Capitel Zinsen zu MertiU, welche Agnes vmi Garcnsik mit Zustimmung 
ihrer fünf Söhne gen, von Schyrias verkauft und ihrem Lehnsherrn aufgetasseti Juxt 

In nomine domini amen. Nos Fridericus dei gratia Thuringonmi lantgravius, 
Mysnensis, Orientalis et Landisberc marchio, comes in Orlemunde dominusque terrae 
Plysnensis tenore praescntium recognoscimus et publice profitemur, quod Agnes relicta 
quondam Vlrici de Gorenczk de consensu et voluntate Henelini, Tlieoderici, Völfe- 
rami, Nicolai et Michahelis filiorum suorum dictis de Schyricz, novem sexagenas //-^»^ 
grossorum latorum cum duodecim grossis et quatuor hallensibus Pragensis vel Friber- 
gensis monetae, cum ovis pullis et caseiH infrascriptis annui census in villa Mereticz*), 
quae sita est prope Lomacz, (qui quidem census solvitur singulis annis in festis beati 
Mychahelis et beatorum apostolorum Phylippi et Jacobi, puUi et casei in festo Mycha- 
helis praedicto et ova in festo Pascae solvuntiu-; quem censum in villa praedicta dicta 
Agnes nomine dotis seu donationis propter nuptias a nobis et nostris progenitoribus 
tenuit, habuit et i)ossedit), iusto emptionis et venditionis titulo pro centum et triginta 
octo sexagenis grossorum cum dimidia et quinque grossis monetae praedictae eidem 
Agneti et dictis filiis suis iam integraliter solutis in restaurum dotis seu donationis 
propter nuptias praedictae vendidit et veiuliderunt honorabilibus ^iris dominis Johanni 
praeposito, Theoderico decano, totique capitulo ecclesiae Mysnensis. Quas quidem 

a) Mertjtz, Par. lA^ubcn. 
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novem sexagenas grossorum cum duodecim grossis et quatuor hallensibus dictae 
monetae, pullis, ovig et caseis ipsa Agnes constituta coram nobis bona, spontanea 
et libera voluntate nulla penitiis vi seu coactione interveniente, etiam cum iuramento 
non repetendi una cum dictis filiis suis conferendas honorabilibus viris dominis Al- 
berto Knuyt, praeposito Budissinensis et Friderico praeposito Wurzcynensis ecclesia- 
rum nomine capituli Mysnensis ecclesiae praedictae ad manus nostras resignaverunt, 
renuntians cum eisdem filiis suis omni iuri et actioni et cuicunque legis auxilio et 
beneficio, quae sibi aut cuicunque eorum competerent in eisdem bonis seu villa, seu 
competere possent in futurum et per quae possent contra dictam renuntiationem venire 
in^ toto vel in parte. Unde supradicti domini Johannes praepositus, Theodericus 
decanus totumque capitulum ecclesiae Mysnensis praedictae iam dicta bona cum aliis 
obventionibus sibi conferri incorporari et appropriari petierunt ad usum infrascriptum, 
videlicet sex sexagenas grossorum latorum praedictorum pro scolaribus choralibus 
choro kathedralis Mysnensis ecclesiae in horis canonicis deservientibus, qua« quidem 
sex sexagenas grossorum praedictorum annui census dictus dominus Albertus Knuyt 
praepositus Budissinensis pro nonaginta sexagenis grossorum latorum praedictorum de 
propria et parata sua pecunia comparavit. Vult enim/ quod sie distribuantur|unicui- /j^ 
que choralium, si numerus eonimdem aucmentabitur seu minuitur, dari debet aequalis 
portio de praedicto annuo censu secundum morem, qui prius observatus est per eos, 
qui portiones eorum dividunt, ita quod singuli eorum qualibet septimana suam portio- 
nem percipiant de pecunia memorata. Item sex solidos grossorum, quos comparave- 
runt domini Theodericus magister hospitalis et Burkardus rector capellae beatae 
Margaretae in Mysna pro decem et octo sexagenis grossorum praedictorum, quando 
de hac vita migraverint, in eorum exsequiis pro quolibet in anniversario suo duo 
solidi^) grossorum dominis canonicis inclusa decima hospitalis et pretio campanatoris, 
et vicarüs perpetuis et temporalibus unus solidus grossorum dividantur, praesentibus 
in vigiliis et in missa. Dum autem supervixerint, unicuique una missa pro peccatis 
cum distributione praedictae pecuniae in choro solempniter celebretur. Item duas 
sexagenas grossorum cum quatuor hallensibus et supano, qui tribus vicibus in anno 
pro tribus iudiciis in eadem villa habendis procurare debet illum cum duobus famulis 
et tribus equis, cui dicta bona capitulum regendum commiserit, ipsum capitulum pro 
usibus suis obtinebit; pullos, caseos et ova rector dictae villae pro suis laboribus 
obtinebit. Dominus vero Albertus Knuyt praepositus Budissinensis praedictus sex 
sexagenas grossorum pro choralibus praedictis comparatas ad tempora vitae suae 
obtinebit. Ne vero oblivio vel error in solutione dicti annui census in postenini possit 
suboriri, totum censum singulariter duximus exprimendum. Matheus habet duos 
mansos et duas areas, de quibus solvit singulis annis in festo beati Mychahelis unam 
sexagenam grossorum latorum, et in festo Phylippi et Jacobi quatuor solidos grosso- 
rum latonun Mysnensis vel Pragensis nionetae, viginti pullos et oeto caseos, ita quod 
quilibet caseus debet valere unum denarium antiquum Fribergensem , qui volgariter 
phundychz phennyk dicitur, in festo Mychahelis, et duas sexagenas ovorum in festo 
pascae. Item Petz Swag habet medium mansum et unam aream, de quo solvit 

1) duos solidos Oriff. 
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singulis annis in festo Mychahelis qaindecim grossos latos et in festo Philippi et 
Jacobi duodecim grossos lat08 monetae iam dietae, quinque pullos, duos caseos, ita 
quod quilibet caseus sit praedicti valoris, in festo Mychahelis et mediam sexagenam 
ovorum in festo pascae. Item Henelinus Lompnicz opidanus in Lomaez habet medium 
mansum, de quo solvit singulis annis in festo Mychahelis quindecim grossos latos et 
in festo Philippi et Jacobi duodecim grossos latos monetae iam dictae , quinque pullos, 
duos caseos, ita etc. et mediam sexagenam overum in festo pascae. Item Henricus 
Ornoldi habet duos mansos et duas areas, unus mansus solvit in festis Mychahelis 
et Phylippi et Jacobi quatuor solidos grossorum cum dimidio solido grossorum 
latorum, alius vero mansus solvit quadraginta grossos latos monetae praedictae, et 
in festis Mychahelis et Phylippi et Jacobi praedictis sedecim pullos, Septem caseos, 
ita etc. et unus mansus solvit unam sexagenam ovorum, alius quadraginta ova in 
festo pascae. Item Martinus Smordin habet duos mansos et unam aream, de quibus 
solvit singulis annis quadraginta grossos latos in festo beati Mychahelis et in festo 
Phylippi et Jacobi quadraginta grossos latos monetae antedictae, quatuordecim pullos 
et quinque caseos, ita etc. et unam sexagenam ovorum et viginti ova in festo pascae. 
Item Jenchinus habet duos mansos el duas areas, de quibus solvit singulis annis 
quatuor solidos grossorum cum dimidio solido grossorum latorum in festo beati Mycha- 
helis et quatuor solidos grossorum cum dimidio solido grossorum latorum monetae 
praedictae in festo Phylippi et Jacobi, viginti pullos, octo caseos, ita etc. et duas 
sexagenas ovorum in festo pascae. Item Johannes molendinator habet molendinum, 
de quo solvit singulis annis viginti sex grossos et IIII'". hallenses in festo Mycha- 
helis et duos solidos grossorum latorum in festo Philippi et Jacobi- monetae prae- 
dictae, quatuor pullos et quatuor caseos ita etc. et unam sexagenam ovorum in festo 
pascae. Item molendinator de superiori molendino solvit singulis annis sedecim 
grossos latos in festo Mychahelis praedicto. Item supanus praedictus solvit de uno 
nianso mediam sexagenam grossorum latorum monetae praedictae singulis annis in 
festo beati Mychahelis. Item idem supanus etiam solvit singulis annis duodecim 
grossos de uno horto in festo Mychahelis praedicto, et procurabit in expensis tribus 
vicibus in anno eum, cui commiserit capitulum praedictum regimen villae praedictae, 
prout superius est expressum. Nos igitur petitionem dictorum dominorum . . prae- 
positi, . . decani et capituli ecclesiae Mysnensis piam, histam et deifieam considerantes 
ipsorum precibus inclinati praedicta bona et censum praedictum cum omnibus suis 
obventionibus in dicta villa Mereticz existentem et existentibus ad manus nostras sie 
resignatum et resignatis, cum agris cultis et incultis, viis etinviis, rubetis, virgultis, 
lignis, pratis, pascuis, molendinis, aquis et aquarum decursibus et piscaturis, exitibus 
et redditibus, quaesitis et acquirendis et omnibus iuribus et utilitatibus etfructu, quae 
eisdem bonis insunt vel inesse poterunt in futurum, de consensu et consilio fratrum 
nostrorum Balthasar et Wylhelmi dictis dominis . . praeposito, . . decano, capitulo et 
ecclesiae Mysnensi contulimus et in possessionem eorundem bonorum mitti manda- 
vimus, et quantum in nobis fuit misimus et induximus, incorporantes — praedicta 
bona eo modo, sicut dicta Agnes cum filiis suis ipsa a nobis in feudum tenuerunt, 
personis, capitulo et ecclesiae memoratis, approbando, ratificando atque confirmando 
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dispositionein aut ordinationem dictorum bonorum, sicut superius est expressum. In 
quorum omnium testimonium praesentem litteram et Privilegium scribi fecimus et 
sigilli nostri appensione muniri. Datum et actum in Gotha anno domini M^CCC^LX^ 
in vigilia beatorum Philippi et Jacobi apostolorum, praesentibus nobilibus dominis 
Theoderico comite de Hoynsteyn, Friderico de Schonenburc domino in Gluchow et 
Friderico de Wanginheym, et strennuis viris Cristano de Wyzceleybin, Henrico de 
Kottewicz, Judemanno et Johanne de Lenginfelt militibus et aliis quam pluribus 
fide dignis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grossen Reitersiegel Balthasars an einem Per- 
gamentstreifen; das Siegel Friedrichs fehlt. 



No. 520. 1360. 29. Juni. 

Nickel und Virich von Maltits verkaufen an die Domkirche Creldjnnsen m Grobem. 

Wir Nickil vnd Vlrieh gebrudere genant von Malticz gesessen czu Borsewiez*) 
bekennen offenlieh in dissem brife, das wir mit gutem rate vnd vorbedachtim mute 
vorkouft haben vnd in dissem kegenwertigen brife vorkoufen dem® erbern herren 
meistir Ditteriche techand vnd der kirchen czu Misne eyne halbe hüfe ackirs, dy** 
vnsir eldirn vnd wir bis do her haben gehat, dy® do gibt czu cinse alle iar czende- 
halben groschen breitir, vnd ly^ in deme dorfe czu GrÖbir mit allen nuczen, eren 
vnd rechten, als wir sy haben gehat, vnd vorczihen vns in dissem kegenwertigen 
brife vor vns vnd vor vnsir erben alle vnsirs rechten, das wir dar an haben gehat, 
wy® man der genennen mak, vnd wysen den man, der dy® selbe halbe hftfe von vns 
bis her gehabt hat an den vorgenanten herren den techand vnd an dy* kirche czu 
Misne mit allen nuczen vnd rechten, als wir en haben gehat, an® argelist, wen her 
vns dy® selbe halbe hftfe mit bereiten phenningen nuczlich vnd gfttlich abe geguldin 
hat. Ouch gelobe wir in guten truwen, das wir dem® vorgenanten herren, deme 
techande sullen vnd wollen dy® selbe halbe hftfe uf lasin vor vnsirm herren dem® 
markgrafen odir andirs wo, wor her is haben wil. Das wir alle dink als vor- 
gescliriben stehen, stete vnd gancz halden wollen, so gebe wir dor ubir dissen brif 
mit vnsir beidir insigil beuestit vnd bestetit, der gegeben ist nach Cristi geburt 
dryczenhundirt jar in deme sechzcigistin jare an sente Petirs vnd Paulis tage der 
heiligen apostoln. Des vorgeschriben koufes sin geczuge dy erbern wysen herren 
her Albrecht Knftt, her Comad Pruze, her Friderich von Milticz czu Budissin, czftm 
Hayn vnd czu Wurczin probiste, her Johannes von Droynicz, tumhern czu Misne 
vnd Heynich von Brokticz burger czu Misne vnd ander vromir lute vil vnd gnuk. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Nie. und Ulr. von Maltitz an Pergament- 
streifen. 



a) Proschwitz, Par. Zachoila. 
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No. 521. 1360. 18. Juli. 

Heynich und Hermann Karas bekennen, der Zehentstreit mit dem Capitel sei vom B. Johann dahin 
etitschieden , dass sie künfti{i 5 Schffl. Roggen und 9 Schffl. Haber von ihrem Vorwerke zu Nickern 

abzugehen haben. 

Wir Heynich vnd Herman gebrudere geheysin dy Kerresse, gesessen czu 
Nyckur^) bekennen offinlich in dissem brife, das nach vil tedingen vnd czweytracht, 
^j wir mit den erbern luten vnd herren, Johannes deme probist, Ditteriche dem 
techand vnd deme capittil gemeyne czu Misne haben gehabt vme czenden , der do Ij^t 
vf vnsirm vorwerk czu Nyckur , wen sj^ sprachen , vns geburte alle iar czehen schok, 
halb körn halb haflirn kleynes gebindes czu gebene von vnsirm vorgenanten vorwerk 
czu Nickur, wir sprachen vns geborte acht schok kleynes gebindes czu gebene, 
gegangen sin uf vnsirn herren den e[r]wertigen in gote vatir vnd herren Johannes 
bischoffe czu Misne, der vns des götlich vnd vrfintlich entscheyden vnd bericht hat, 
also das wir vorgenanten brudere Heynich vnd Herman, vnd wen wir nymme en 
syn vnsir erbin vnd nachkömelinge von . deme seibin dickegenanten vorwerk czfi 
Nyckur, also als is nö is, wollen vnd sollen vnd in guten truwen an dissem kegen- 
wertigen brife geloben czu gebene vnde geben alle iar vnuorczögelich uf sente Mer- 
tins tak fünf scheffil korns vnd nfien scheffil haffirn Dresdens mas den herren vnde 
deme capitil czu Misne, vnd sullen das getreide antw^orten in d^ stad czu Dresden 
in eyn hüs, welch vns genant wirt von der tumhern odir vicarien, odir irre diener 
eyner, deme der chorschöler czende bevolen wirt. Das d^ vorgeschribene berichtunge 
ewiklich stete vnd gancz gehalden werde, so gebe wir dor ubir diesen brif mit vnsir 
beidir insigil beuestit vnd bestetit, der gegeben ist nach Cristi gebort dryczenhundirt 
iar in deme sechczigistem iare an sente Margriten abinde der heiligen iuncvrowen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Brüder Karas an Pergamentstreifen. 

11 Nickern, Par. Lockwitz. 

No. 522. 523. 1360. 18. und 20. Sept. 

Der Weihbischof Franco , geistl Vicar des B. Johann, hebt in Folge des hier eingeschalteten Auftrags 

des Card, Franciscus vom 15, Juni d, J, die gegen den Erzh, Otto von Magdeburg ausgesprochene 

Suspension wieder auf und spricht sodann auch dessen Bevollmächtigten , den Domherrn Joh, von 

Marpurg von den kirchl, Strafen frei, die ihn getroffen. 

In nomine domini amen. Universis Christi fidelibus ad quos praesentes per- 
venerint nos Franco dei gratia Lerosensis episcopus, in spiritualibus vicarius venera- 
bilis in Christo patris et domini Johannis episcopi Misnensis, salutem et sinceram in 
domino caritatem. Litteras reverendi in Christo patris et domini Francisci misera- 
tione divina tituli sancti Marci presbyteri cardinalis, eins vero sigillo cum filo serico 
pendenti sigillatas non rasas non abolitas nee in aliqua sui parte viciatas sed omni 
prorsus suspicione carentes cum ea qua decuit reverentia nobis per honorabilem virum 
dominum magistrum Johannem de Marpurg ecclesiae Magdeburgensis canonicum pro- 
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curatorem et procuratorio nomine venerabilis in Christo patris et domini domini Ottonis 
ecclesiae Magdeburgensis archiepiscopi , prout de suo mandato procuratorio dictus 
dominus Johannes nobis plenariam et integram ac litteratorie feeit fidem , praesentatas 
accepimus tenoris et continentiae in haec verba: 

Venerabili in Christo patri . . dei gratia episcopo Misnensi vel eins vicario in 
spiritualibus Franciscus miseratione divina tituli saneti Marci presbyter cardinalis 
salutem et sijieeram in domino caritatem. Ex parte archiepiscopi, canonicorum et 
capituli ecclesiae Magdeburgensis oblata nobis petitio continebat, quod olim Johannes 
de Silius*) decanus ecclesiae saneti Agricoli Avinionensis executor una cum quibus- 
dam aliis suis in hac parte collegis a sede apostolica deputatus super executione 
quarundam diffinitarum sententiarum, quae per quosdam sacri palatii apostoliei audi- 
tores contra eosdem archiepiscopura canonicos et capitulum et pro Arnoldo decano 
dictae ecclesiae Magdeburgensis in causis iniuriarum et aliarum rerum ac ipsarum 
occasione ventilatis latae fuerunt , quosdam suos processus fecit nonnullas excommuni- 
cationum suspensionum et interdicti sententias continentes, quas idem decanus executor 
ipsos archiepiscopum canonicos et quasdam'^) alias singulares personas eis adhaerentes 
in hac parte et processibus huiusmodi ac monitionibus et mandatis et aliis in eis contentis 
effectualiter non parentes incurrere et capitulum suspensionis ac eorum ecclesiam inter- 
dicti sententiis subiacere voluit ipso facto. Demum vero postquam huiusmodi Pro- 
cessus ad ipsorum archiepiscopi, canonicorum et capituli notitiam jKirveuerunt, ex 
quibusdam causis quas legitimas credebant esse, ad sedem apostolicam appellainint et 
subsequenter sicut prius de huiusmodi appellatione confisi tamquam simplices et iuris 
ignari in dicta ecclesia et alibi divina celebraverant officia, idemque archiepiscopus 
per se vel per alium pontificalia officia exercuit et aliis divinis ofticiis se ingesserunt. 
Tandem vero causa appellationis huiusmodi in dicto palatio aliquamdiu agitata et per 
certos auditores eiusdem palatii dicta appellatione annullata et cassata sententialiter 
extitit declaratum, praedictas diffinitivas sententias bene fuisse prolatas et in rem 
iudicatam transivisse, ac processus inde secutos fuisse et esse bonos et iustos et prae- 
fatoK aj)i)ellante8 cum suis adhaerentibus in hac parte in dictas sententias incidisse. 
Nunc autem sano do(*ti^) consilio rem diligentius attendentes cum decano dictae eccle- 
siae Magdeburgensis praefato amicabiliter super his componere et sibi de dampnis 
Interesse et expensis et aliis, in quibus sibi praemissorum occasione tenentur satisfaccrc 
et mandatis apostoHcis obedire eflfectualitcr obtulerunt. Cum autem iurisdictio dicto- 
rum executorum et eorum subexecutorum exspiravit, humiliter supplicari fecerunt silii 
HujHJr ÜK sedis apostolicae remcdio provideri. Nos igitur auctoritate domini papae, 
<*uius primarie curam gerimus, circumspectioni vestrae committimus, quatenus si est 
ita poHtiiuam ([uac obtulerunt a(limj)leverint cum effectu, praepositos archiepiscopum 
cünonicoH et alias singulares personas eis*) in hac parte adhaerentes seu dantes opem 
consilium vel favorem a di(*tis sententiis, quas per dictos processus et si quas earum 
aut proi)tcr liaec a iure incurrerunt, et excessibus huiusmodi in forma ecclesiae 
absolvatis et circa dictum capitulum suspensionis et dictam ecclesiam interdicti sen- 
tentias relaxetis, et iniuncta inde eorum cuilibet pro modo culpae poenitentia salutari, 

I) SUicia H. 2) quaaruuiiur H. 3) Jucti H. 4) r«iÄ li 
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pro qua in similibus de cetero non cxcedant, sed tali interdicto durante illud studeant 
inviolabiliter observare, dictisque canonicis et aliis clericis praeter dictum arehiepisco- 
pura ad tempus prout expedire audleritis*) a suorum ordinum executione suspensis 
demum suffragantibus sibi meritis alioque canonico non obstante super irregularitate 
inde contracta dispensetis auctoritate praedieta misericorditer cum eisdera. Datum 
Annione Idus Julii pontificatus domini Innocentii papae VI", anno octavo. 

Post quarum quidem litterarum praesentationem nobis per dictum Joannem^ 
nomine procuratorio quo supra extitit humiliter supplicatum, quatenus ad executionem 
ipsarum et in ipsis contentarum procedere dignaremur. Nos igitur tanquam filius 
obedientiae volentes mandatum apostolicum dicti domini cardinalis ad nos directum 
reverenter exequi ut tenemur, recepta primitus informatione sufficienti de et super 
compositione amicabili ac satisfactione plenaria occasione causae et litis, quae hactenus 
inter dictum dominum archiepiscopum ex una^) et dominum Arnoldum decanum eccle- 
siae Magdeburgensis praedictae parte ex altera in Romana curia et extra existunt 
ventilatae, prout de huiusmodi satisfactione plenaria et compositione amicabili dictus 
procurator et procuratorio nomine quo supra litteratorie et alias sufficienter edocuit, 
ad absolutionem^) et dispensationem petitas processimus in huuc modum, ita videlicet, 
quod dominum archiepiscopum praefatum^) ab Omnibus et singulis sententiis et pro- 
cessibus, quas et quos processus occasione dictarum litis ^®) et causae per executores 
et subexecutores quoscunque ad instantiam dicti domini Arnoldi decani ecclesiae 
Magdeburgensis praedictae constat et constare quomodolibet poterit fulminatas, ex quo 
ut praescribitur amicabiliter se super bis cum dicto decano composuerit, scilicet quod 
de dampnis interesse et expensis et in aliis, in quibus sibi occasione praemissorum 
tenebatur, satisfecerit necnon et mandatis apostolicis obediverit et ab aliis processibus 
et sententiis, si quas propter praemissa vel a iure incurrerit, et exeessibus subseeutis 
in persona domini niagistri Johannis de Marpurg ecclesiae Magdeburgensis canonici 
sepefati eins procuratoris, et dictum dominum Johannem procuratorem in persona 
domini archiepiscopi praenotati auctoritate") apostolica nobis in hac parte commissa 
al)solvimu8 in dei nomine in bis scriptis, relaxantes niliilominus suspensionis senten- 
tias ciica dictum dominum archiepiscopum quomodolibet promulgatas^-), volentes etiam 
cum dicto domino archiepiscopo ^^} misericorditer agere, iniuncta ipsi per nos pro modo 
culpae poenitentia salutari ac aliis sollempnibus*^) debitis et consuetis per nos circa 
dictum dominum archiepiscopum servatis^^), super irregularitate vero si qua per ipsum 
praemissorum occasione contracta fuerit, auctoritate praedieta cum eodem misericor- 
diter et praesentibus dispensamus. In quorum testimonium h^ nostras litteras sigilli 
nostri appensione fecimus communiri. Actum et datum anno domini M^CCC°'''LX^ 
feria sexta proxima post diem exaltationis sanctae crucis^®). 

Nach den Originalen im K. Provinzialarchiv zu Magdeburg; bei A hängt das Siegel (S' FRIS FRAN 

Ll^ROSSENSIS) Heiliger mit einem undeutlichen Gefäss in den Händen, darunter der Bischofshut?) an 

einem Pergamentstreifen, bei der durch Moder sehr beschädigten Urkunde B (no. 523) ist dasselbe abgeschnitten. 

5) vidtritia B. 6) dictum dominum B. 7) arehiff. canonico* et capitutum praedictot et ei» adhaerente* ex una B. 8) dictu» domi- 
nus litteratorie et alias suj'ßcienter edocuit ac recepto nihilominus iuramento a dicto domino de stando et parendo mandatis ecclesiaf atque 
nostris, quod iuramentum dicttu dominus ad sancta dei tvan'jrlia corporaliter praestitU coram nobis, ad absol. B. 9) dominum archiepiscopum 
prae/atum fehlt in B. 10) per processus occ. dict. litterarum B. 11) antedictum dorn. Johannem auctoritate B. 12) tslaxantes — promulgatas fehlt in 
B. 13) archi.piscopo fehlt in B. 14) sollempnitatibus B. 15) et consuetis — servatis fehlt in B. 16) M. CCC". LX««. in vigilia bcati Mathei 
mpostoli B. 

COD. DIPL. SAX. II. 2. 5 
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No. 524. 1360. 11. Oct. 

P. Innocenjs VI. ordnet die Feier des Festes der Dornenkrone des Herrn in den Franciscaner-Klöstern 
und den Nonnenklöstern des Ordens der h. Clara an. 

Innocentius episcopus etc. venerabilibus fratribus . . . archiepiscopo Magdebur- 
gensi, et . . . Wratislaviensi ac ... Misnensi episcopis salutem etc. Dominus noster 
Jhesus Christus etc. — Sane, sicut petitio carissimi in Christo filii nostri Caroli Roma- 
norum imperatoris semper augusti nobis exhibita continebat, licet certum festum de 
Corona ad honorem eiusdem domini nostri iam diu ordinatum in ecclesüs cathedralibus 
partium Saxoniae celebretur, tamen in locis ordinis fratrum minorum et in monasteriis 
monialium ordinis sanctae Clarae dictarum partium minime celebratur: Quare pro 
parte dicti imperatoris fuit nobis humiliter supplicatum, ut celebrandi huiusmodi festum 
in eisdem locis et monasteriis personis locorum et monasteriorum praedictorum licen- 
tiam concedere dignaremur. Nos igitur, qui eiusdem salvatoris nostri laudum prae- 
conia extoUi intentis desideriis affectamus, huiusmodi supplicationibus inclinati, frater- 
nitati vestrae, de qua in his et aliis specialem in domino fiduciam obtinemus, per 
apostolica scripta mandamus, quatenus, si non est aliquod canonicum quod obsistat, 
universis et singulis fratribus locorum et monialibus monasteriorum praedictorum, et 
praesidentibus eisdem locis et monasteriis tam praesentibus quam futuris auctoritate 
nostra concedatis, ut in praedictis locis et monasteriis huiusmodi festum ita solenniter 
agere possint, sicut in ecclesüs cathedralibus peragitur antedictis. Datum Avinione 
V. Idus Octobris anno octavo. 

Ex Reg. orig. An. VIII. Tom. XXIV. cod. chart. fol. 39 in Vett. Monum. Polon. et Lithuan. bist illustr. 
ed. Theiner. T. I. p. 606 sq. 



No. 525. 1360. 11. Oct. 

P. Innocenz VL ordnet die Feier des Festes der k. Hedwig in den Franciscaner-Klöstern und den 

Nonnenklöstern des Ordens der h. Clara atu 

Innocentius episcopus etc. venerabilibus fratribus . . . archiepiscopo Magdebur- 
gensi et ... Wratislaviensi ac ... Misnensi episcopis salutem etc. Sedes aposto- 
lica etc. Sane petitio carissimi in Christo tilii nostri Caroli Romanorum imperatoris 
semper augusti nobis exhibita continebat, quod licet festum sanctae Hedwigae annis 
singulis in ecclesüs cathedralibus partium Saxoniae celebretur, tamen in locis fratrum 
minorum et monasteriis monialium ordinis sanctae Clarae dictarum partium minime 
celebratur. Quare pro parte dicti imperatoris etc. (wie No. 524). Datum Avinione 
V. Idus Octobris anno octavo. 

^ Ex Reg. orig. An. VIII. Tom. XXFV. cod. chart. fol. 39 in Vett. Monum. Polon. et Lithuan. hist. illustr. 
ed. Theiner. T. I. p. 607. 
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No. 526. 1360. 9. Nov. 

Der Decan Dietrich beurkundet y dass Helena verw. Qucus ihr Haus zu Meissen^ genannt das Fuchsloch, 
dein Altar der hh. Jacobus, Georg und Dorothea in der Domkirche und dem jejseitigen Vicar desselben 

unter gewissen Bedingungen Überlassen habe. 

In nomine domini amen. Nos Theodericus de Gogh dei gratia decanus eccle- 
siae Misnensis notum facimus — quod veniens ad praesentiam nostram honesta 
matrona domina Helena, relicta quondam Rädegeri dicti Quaz, ducta special! devo- 
tionis affectu, quam ad ecclesiam Mysnensem praedictam gerere se asseruit, specia- 
liter in remedium animarum bonae memoriae quondam domini Jacobi plebani in Con- 
stopil*) et vicarii eiusdem ecclesiae atque suae et progenitorum suorum domum suam, 
quam inhabitat dietam volgariter das Fuchsloch, sitam sub curia honorabilis viri 
domini Johannis de Strelis praepositi ecclesiae Mysnensis, coram nobis ac notario ac 
testibus infra scriptis altari in ecclesia Mysnensi praedicta in latere ipsius versus 
curiam domini maichionis Mysnensis sito et in honorem beatorum Jacobi apostoli et 
Georgii martyris nee non gloriosae virginis et martyris Dorotheae consecrato, libere 
sponte et ex certa seien tia tradidit, dedit et donavit perfecta donatione inter vivos 
per vicarium sive altaristam altaris iam dicti — perpetuo post mortem ipsius possi- 
dendam, nihil sibi iuris aut dominii in eadem domo et eins area atque fundo, praeter 
nudum usum ad vitae suae tempora duntaxat reservando, resignans — dietam domum 
cum sua area atque fundo ac universis suis attinentiis in manibus discreti viri domini 
Heynrici de Schonynvelt, vicarii sive altaristae beatorum Symonis et Judae aposto- 
lorum in ecclesia Mysnensi supradicta, qui est dominus hereditarius eiusdem domus 
nomine et ex parte dicti sui beneficii , cuique de ipsa solvitur annis singulis pro censu 
una libra cerae. Qui recepta resignatione — dictae domus et suae areae a domina 
Helena supra dicta, ipsam discreto viro domino Friderico de Wiltschicz vicario eccle- 
siae Mysnensis et altaristae moderni altaris beatorum Jacobi, Georgii et Dorotheae 
supra dicti contulit ibidem praesenti et recipienti iure hereditario sive emphiteotico ab 
ipso et suis successoribus in praedicto altari beatorum S}Tnoni8 et Judae per ipsum 
dominum Fridericuni et suos suecessores perpetuis temporibus possidendam, ita tamen 
quod ipsa domina Helena de hac vita sublata, dominus Fridericus de Wiltschicz 
vicarius sive altarista altaris beatorum Jacobi, Georgii et Dorotheae praedictorum, 
seu quicunque eins in eodem beneticio successor debeat Heynrico et Hannemanno 
filiis dictae dominae Helenae vel alteri, si cui eas legandum duxerit, sex sexagenas 
grossorum usualium et pro tempore currentium solvere atque dare, sub hac tamen 
conditione, si domus ipsa salva et in eo statu, in quo nunc est, permanserit, 
quando possessionem ipsius dictus dominus Fridericus vel suus successor receperit 
vel recipere debebit corporalem. Si autem domum ipsam incendio, quod absit, 
ruina vel casu alio destrui vel annullari conti ngerit, antequam ipsius possessionem 
idem vicarius reciperet, ex tunc non sex, sed tres duntaxat sexagenas dictorum 



a) Constappcl, £|>h. Dresden II. 
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grossorum praefatis pueris vel cui ipsas legaverit, dare debet. Et nihilominus 
annis singaüs quolibet sancti Martini festo praefatus dominus Fridericus seu 
eins in dicto beneficiö successor pro tempore debet ad altare beatorum Symonis 
et Judae apostolonim praedictum et eins altaristae sive vicario dare de domo prae- 
dicta tamquam domino hereditario ipsius pro censu unam Mbram cerae, ipseque 
Fridericus et universi sui in sepedicto beneficiö successores debent domum supra- 
dietam habere teuere inhabitare et in perpetuum pacifice et hereditarie possidere. In 
quorum omnium testimonium praesens instrumentum per notarium infra scriptum 
scribi, nostrique decaijatus sigillo ad preces dictae dominae Helenae iussimus com- 
muniri. Acta sunt haec Mysnae in domo habitationis nostrae anno domini millesimo 
tricentesimo sexagesimo indictione XIII*., pontificatus sanctissimi in Christo patris 
ac domini, domini Innocentii divina Providentia papae sexti anno octavo, nona die 
mensis Novembris hora quasi nona, praesentibus honorabilibus et discretis viris domino 
Conrado Pruyze canonico Mysnensi et praeposito Haynensi, Tyczkone de Gogh 
canonico et Theoderico de Gogh, perpetuo vicario ecclesiae Mysnensis, testibus ad 
praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Michael dictus Lemkini de Gubin clericus Misnensis diocesis, 
^' publicus imperiali auctoritate notarius, praemissae inter vivos donationi, 
I resignationi ac omnibus et singulis, dum sie agerentur et fierent, una cum 
§ praenominatis testibus praesens interfui eaque sie fieri vidi et audivi et 
I aliis negotiis impeditus per alium scribi feci meisque nomine et signo con- 
suetis signavi requisitus et rogatus in testimonium omnium praemissorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Decans an einem Pergamentstreifen. 

No. 527. 1360. 

Der hischöfl. Offijsial Domherr Dr, Nicolaus Eberhardi gibt auf Erfordern ein Rechtsguiachten 

darüber ab, wem die in Kirchen und Capellen oder ausserhalb derselben in den Opferstöcken 

u, s, w. dargebrachten freiwilligen Gaben gehören, 

Nos Nicolaus Eberhardi decretorum doctor archidiaconus Lusatiae in ecclesia 
Misnensi et officialis curiae episcopalis Misnensis. Cum quaeritur, cui debeantur 
oblationes, quae a fidelibus in ecclesiis et capellis offeruntur, respondemus et dicimus 
et pro iure diffinimus, quod omnes oblationes, quae fiunt in ecclesiis et capellis eccle- 
siarum, etiam quae^) extra eas divino fiant extraneorum^) nomine, sive offeruntur in 
altaribus sive in cimiteriis sive in tabulis sive in truncis sive in imaginibus, debentur 
ecciesiarum et capellarum rectoribus et nulli alteri, nisi aliquae ecclesiasticae*) huius- 
modi oblationes vel ins*) pereipiendi ipsas vel earum partem proscripsissent. Et 
noviter^) dicimus ,personae ecclesiasticae', quia ins pereipiendi oblationes de iure tunc 
in laicos non ciidit nee cadere potest, nisi laici super hoc essent privilegiati a sede 
apostolica, sicut etiam aquasignati prope Oche^), ubi quidam milites seu comites, qui 
indultu') dictae sedis apostolicae partem oblationum recipiunt. Et fatemur tarnen, 

1) quaji ür. 2) ex eorum Gr. 3) fehlt consHtutiorus od. coMw^uJines. 4) iure Ür. 5) nominaliUr für noviter? 6) Vielleicht 
<iquis Spadanis propt Acht. ? 7) indultam Gr. 
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qiiod de coiisuetudine, quae in diocesi Misnensi quam commuuiter observatur^), ea 
quae in tabulis offeruntur magistri fabricae, qui vitrici vel altermanni vocantur et laici 
existunt, recipere consueverunt, diebus tarnen patronorum ac dedicationum et in qua- 
tuor summis festivitatibus exceptio; in communi qui^) omnia quae offeruntur tarn in 
tabulis quam in imaginibus, tarn in ecclesiis quam in capellis occupant et reeipiunt, 
seu oecupare et recipere praesumunt, sacrilegi sunt ipso facto, et propter haec sunt 
excommunicandi. Item ad causam nobis propositam providemus, quod parochiani 
tenentur oblationes et alias praestationes plebano ad aestimationem antiquae monetae 
cum succedunt in locum decimarum personalium, et debite sunt excepto^®). Nam 
iidem parochiani suis dominis temporalibus censum ad aestimationem antiquae monetae 
offerunt^^), quare summo domino vero eodem modo; vere diceretur") Christum dete- 
rioris^^) conditionis fore, quod est absurdum. Unde parochiani statutum fecisse 
dicuntur, quod non oflferre debent nisi unum hellensem, alias poenam duarum libra- 
rum cerae incurrunt; cum huiusmodi statutum in subversione ecclesiasticae libertatis 
factum sit, et ipsi eo facto excommunicationis sententiam incurrunt, nisi statutum 
cum effectu revocaverint et poenitentiam egerint; alias excommunicati**) publice 
debeant emendari, ut in C noverit^*) in C gravem^^) de sententiis excommunicationis. 
In cuius quidem diffinitionis testimonium praesentes litteras nostras scribi fecimus et 
nostri sigilli affixione muniri. Datum in Castro Stolpin anno domini M^CCC*'LX^ 

Nach Grundmanns Cod. dipl. episc. Misn. Vol. III. fol. 595 im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden. Der 
in dieser Abschrift fehlerhafte Text ist, da weder das Original, noch eine ältere Abschrift aufzufinden möglich war, 
an einigen Stellen versuchsweise berichtigt worden, um wenigstens einigermassen den Sinn herzusteUen. 



8) observentur Gr. 9) in communibus Gr. 10) Ganz offenbar verdorbener Text. 11) oportaruni Gr. 12) dicentur Gr. 13) deit- 
rin» Gr. 14) excommunicari Gr. 15) noviter Gr. Vgl. cap. 53 noverit X. de sent. excomm. V. 39. 16) Ebend. cap. 53. 



Nu. 528. 1361. 6. Febr. 

Herzog Rudolf von Sachsm und dessen Bruder und Vetkr, die Herzoge Wenzel mid Albrecht bestim- 
men einen Tag zu Mühlberg , wo die Streitigkeiten mit dem Bischof sowie mit dem Capitel wegen 
verschiedener Uebergriffe ihrer beiderseitigen Vögte und Mannen beigelegt oder rechtlich entschieden 

iverden sollen. 

Wir Rudolf von gots gnaden herczoge czu Sachsen des heiligen Römischen 
reichs erczmarschalk vnd wir Wenczlaw desselben herren bruder, Albrecht der obge- 
nanten herren vettere bekennen oflfenlich mit disem briue, daz vmb alle name scha- 
den brache vfloute vnd krieg, die cz wischen dem erwerdigen in gote vatere vnd 
herren hern Johannes bischoffe czu Misen sinen vöyten mannen vnd löten vf ein site 
vnd vns den vorgenanten vnsern voyten mannen vnd 1 fiten vf die andern site, die 
biz lierczu gewesen sint, getedingt ist als hirnach bescriben stet. Wir sullen vnser 
voyte vnser besezzen mann vnd löte, die vnser heiTC der bischof vnd sine mann 
czu beschuldigen haben, die sie vns vor benennen, vff den suntag Letare der schirest 
kumpt kegen Molberg senden vnd lazzen komen, vnd also selbens sal ouch der 
bischoflF sine voyte sine besezzen man vnd luthe die wir vnd vnser manne czu 
beschuldigen haben, von im ouch vorbenennen vff denselben tag vnd stat senden vnd 
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lazzen komen, vnd doselbens suUen vnser houbtluthe vnsirs herren des bischoffes 
besezzen mannen vnd lutheu, vnd vnsers herren des bischoffes houbtlute vnsern 
houbtluten vnd besezzen mannen, welich man bedersit beschuldiget eines vnuerczogen- 
liehen rechtes helfen als vnser houbtlöte vnd manne bedersit vor ein recht doselbens 
vinden vnd teilen werden. Abir vmb die name vnd schade, die dem probste, dem 
techent vnd capitel czu Miseu czu Borfis, Schenicz ynd czu Scremsnicz*) von vnsern 
mannen gesehen ist, haben wir Gotschalke von Crumstorfe, Gunthere von der DresuU 
vnsir getruwen rittere gekorn vff unser teil, so haben der probst, techent, capitel 
czu Misen Herman von Malticz rittere vnd Dythere von Rechenberg knecht vff ir sit 
gekorin, also daz wir den vnsern czwen vnd sie den iren czwen gancze macht geben 
haben die selbe sache czu scheiden mit minne oder mit rechte. Die selben vir suUen 
komen vff den vorgenanten tag vnd stad kegen Molberg, vnd vns mit den vorge- 
nanten herren vnd capitele mit minne oder mit rechte entscheiden, vnd wy® si vns 
scheiden, daz suUen vnd wullen wir tun vnd geuolgin ane alle Widerrede. Were 
aber daz vns dieselben vir vff den vorgenanten tag vnd stad nicht scheiden 
oder scheiden mochten, so suUen dieselben vir einen andern tag doselbens kegen 
Molberg legen, vnd czu dem selben tage sullen wir beidensit den strengen ritter 
Nikein Kuchmeistere vermugen cze komen, den wir czu einem Obermann beidensit 
dorczu gekoren haben, vnd wes vns denne derselbe mit minne oder mit rechte 
entscheidet, daz sullen wir beidensit tun stete vnd gancz halden, vnd daz sal vns 
wol czu danke sin vnd in dorumb nicht verdenken. Were ouch daz der virer einer 
abeginge oder ab man sie nicht haben mochte, so sal der von des teil er ist einen 
andern also gut, der dieselbe macht habe von siner wegen czu demselben tage senden. 
•Ging ouch der vorgenante oberman ab, e dise sache gescheiden wurde, so haben 
wir an beiden siten gekorn an sin stat czu einem obermanne den edeln Thimen 
von Koldi[cz] den eitern, dem sullen wir beidersit von stadan vnser briue senden 
vnd in vermugen ane argeliste, daz er sich derselben sache an ienes Obermannes 
stat durch vnser beider wille anneme vnd entscheide. Were ouch daz vnser voyte 
vnd manne beidersit vf dem vorgenanten tage nicht recht funden oder teilten, oder 
an ennigen stucken enczweytrugen , daz selbe sullen ouch die scheiden dye vorge- 
nanten vire vnd obirman. Daz wir alle die vorgenanten teding stete vnd gancz 
halden sullen vnd wollen, haben wir czu borgen gesaczt dy strengen Heinrich von 
Reuelt, Conen von Oppin, Hennig von Seyczer rittere, Künen von Globuk knecht 
vnser lieben getruwen, die mit vnd vor vns alle die vorgenanten teding stete vnd 
gancz czehalden gelobt haben. Were abir daz wir nicht bilden, des wir von den 
viren oder von dem obermanne entscheiden werden, so sullen vnser vorgenanten 
bürgen by virczentagen allernehest dornaeh als wir geheizzen werden, in die stat 
Hirczberg inriten vnd inlegers recht dorin halden als inlegers recht ist, als lange 
bis wir alliz daz wir geheizzen sin getan vnd volczogen haben. Ouch sullen wir 
alle, die czu dem vorgenanten tage vnd stat komen czu Molberg von wegen des 
bischoffes vnd capitels, geleiten lazzen vor alle dy durch vns tun vnd lazzen wollen 



m) Boriti bei Riesa; Seh&nits, Par. Berits (der Ort ist von einer gleichseitigen Hand und mit anderer Dinte nachgetragen); 
Sehirmenits bei Mfthlberg. 



39 

ane geuerde. Des czu urkund haben wir disen brieff versigeln lazzen mit vnsern 
angehangenen ingesigelen. Ober dissen tedingen sint gewest die erbern luthe vnd 
herren her Dyterlch der techant czu Misen, her Albrecht der probest czu Budissin^ 
her Friderich von Milticz probest czu Wurczin, her Cunrat Prftzze probest czu dem 
Hayne, her Gherard von Wederden thumherre czu Meideburch, ouch vnd die stren- 
gen rittere Nickel Kuchmeister, Peter von HeinrichsdorfF, Hans Loser, Heinrich von 
Refeit, Gotschalk von Crumstorff, Günther von der DresfiU, Herman Jerticz, Magi- 
nus, Kune von Koxstete, Kune von Globuk, Dyderich von Rechenberg knechte vnd 
andir fromer luthe gnftg den wol czu gelouben ist, die alle czu einem geczugnisse 
ire irtsigele an disen brieff haben gehangen. Gegeben czu Molberg driczenhundert 
iar danach in dem ein vnd sechczigestem iare an send Dorotheen tage der heiligen 
iuncfrouwen. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden. An Pergamentstreifen hängen das grosse Reiter- 
siegel des Herzogs Rudolf, die kleineren Siegel der Herzoge Wenzel und Albrecht, dann Gerhardi de Wederde, 
Johannis Zieser, Ck)nradi de Clovik, Johannis Loser dlcti Revelt, Hermann! de Jerticz, Petri de Heynrichsdorf, 
Magni de Alestria, Heinrici de Refeit, Conradi de Cocstete und drei andere mit unleserlicher Umschrift. 



No. 529. 1361. 6. Febr. 

Dieselben erklären y dass in dem Streit mit dem Bischof wegen einer durch diesen van mehreren ihrer 
Städte, Vesten, Dörfer etc. geforderten Abgabe jsunächst der ErMschofvon Magdeburg, dann der Bischof 
von Merseburg aufgefordert werden sollen al^ Schiedsrichter einzutreten und dass, wenn binnen Jahres- 
frist der durch die bereits erfolgte Auflegung kirchlicher Strafen sehr ernstlich gewordene Streit nicht 
beigelegt sei, derselbe zur Entsclieidung dempäbstl Gericht in Bom vorgelegt werden soU. 

Wir Rudolf von gots gnaden herzog czu Sachsen des heyligen reichs erz- 
marschalc vnd wir Wenczal des egenante herren bruder, Albert der obgenanten heren 
vettere von den selben gnaden herzogen czü Sachsen bekennen daz wir [mit] dem 
e[r]wertigen vatere in gote vnd heren heren Joh. bischoffe czu Misen, hem Joh. tuni- 
profeste^ hern Tyder. dem techande vnd mit dem capitele gemeinlich da selbens alle 
der vffloufe vnd krige, dy wir mit in vnd sie mit vns vnd vnsern steten vnd luten 
gehat haben vmb dy visitatien oder den leyen send, den sie haben suUen, als sie 
sprechen in vnsern steten vnd vesten Hirzberg, Prittin, Trebaz, Cloden, Pretaz, 
Smedeberg*) vnd anderen vnsern vesten dorferen vnd markten, die in dem bischof- 
tum czu Misen gelegen sint, gutlich vnd fruntlich bericht sint alz hirnach gescreuen 
stat. Wir sullen vnd wollen den erwertigen vater in gote heren ütten erczbischofe 
czu Meideburg vnsern lieben heren mit vnseren briuen vnd boten bitten von stadan 
vnd verniügcn, alz verre wir vmmer mugen, an argelist, daz er sich des selben kriges 
scheydunge anneme vnd mit dem rechte den sceide nach vnser beyder rede vnd recht, 
ab die vnsern vorgenanten stete vnd lute den obgenanten leyesend von in czu rechte 
oder nicht sullen liden. Oder ab er des nicht thun konde oder wolde, so solde wir in 
der selben wise des bitten vnd vermugen, alz verre wir vmmer mögen, den erwer- 
tigen vater in gote bischof Frederich von Merseburg des selben kriges in aller wise, 



a) Herzberg, Prettin, Trobitz, Clöden, Prctzach, Schmiedeberg im prouss. Herzogthum Sachsen. 
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alz da vore bescriben stet, mit den rechten czu scheyden, vnd sullen daz selbe recht 
in irem offen briue geben mit irem ingesigele versigelet. De selbe Scheidung sal 
gesehen by einem jare, daz antredende is in diseme hutegen tage. Were nu® daz 
vns vnser vorgenanter herre der erzbischoff von Meydeburg oder ab er nicht enwolde 
oder mochte, vnser herre von Merseburg des silben kriges nicht enscheyden by dem 
jare, so sollen wir von dem tage alz daz iar eyn ende hat, binnen sechs wochen, 
die dar nach allernehest folgen, vnsern guten boten der fülle mach[t] haben von vns, 
vnsem steten vnd luthen die daz antrit, die selbe sache czu fären, in den hoff czu 
Rome senden, der da mit des bischoffes vnd capiteles czu Misen botin, der di selbe 
macht habe von irer wegen, in den hoff riten sal vmb di selbe sache. Die selben 
vnser vnd ire botin sullen in dem hofe eynen richter von vnserm heyligeti vatere 
dem pabest eintrechlich behaldin, der nach vnser beyder rede vnd rechte, ab die 
vorgenante vnser luthe den leyensend von in czu rechte liden sullen oder nicht, eyn 
vnverczogentlich recht spreche vnd vinde, vnd dar sal keyn vnser botin icht intragin, 
daz die sache lengcii müge, sunder daz sie die sache czu einem ende bringen, alz 
sie nest mfigin, sunder alle argelist vnd geuerde. Vnd waz der vorgenante richter 
vor eyn recht spricht oder vindet in der selben Sachen, daz sullen wir in vnser 
landen vnser stete vnd lute lazen thun, halden vnd liden, ane allerleie beruffunge 
vnd keinerhande were vnd widerspräche. Vnd vff die tedung sullen vnser vor- 
genanter herre der bisschoff vnd daz capitel czu Misen alle benne, dy® in den Sachen 
her gewachsin sint biz vff disen hutigen tag abe thfin vnd nider slan, vnd die 
gebannen vz dem banne lazen, vnd daz singen vnd alle gotsrecht an alle beswer- 
nisse slechtiklich vnd blozlich vonstadan widergeben, vnd sullen vns des vnd die 
vnsern by allen vnsern rechten vnd vnsern gewonheytin an lehen vnd an erben lazen, 
alz iz vnser vater hatte vnd an vns geerbet hat. Also sulbens sulle wir vnsern 
herren den bisschoff czfi Misen vnd sin gotshus vnd eynen techant do sulbens by 
irem geistlichen gerichte vnd gewonheyt, alz si by unserm vatere vnd vnsern elderen 
gewest sin, lazen bliben, vnd da kegin sulle wir alle achte klage anleitunge vnd 
alle rechte, die wir kegin dem vorgenanten bisschoff vnd dem capitel czu Misen 
irstanden haben in vnsirs herren de[s] keisers hofe, vnd alle andir benne geistlich 
oder wertlich , wo vnd wie die durch vns vnd von vnser wegen kegen sie gescheydin 
sint, niderslan vnd scaffin, daz sie ane ire kost abegetan werden, so wir aller schi- 
rest mügin an geuerde. Ouch sullen wir an beiten siten, der bisschoff vnd daz 
capitel an ein slt vnd wir an der anderen die sache in dem hofe vnd vz dem hofe 
füren vnd faren lazen ein yderman mit sines selbes kosten. Ouch sulle alle phaffen 
vnd leien, dy durch vns vnd durch diser sache wille an beider siit vordacht vnd 
begriffen sint, an verdechnisse sin vmmer vnde bliben. Daz wir alle dise vorgescre- 
ben stucke vnd arttikele stete vnd gancz halden wollen an geuerde, des habe wir 
disen brieff versigelen lazzen mit vnseren angehangenen insigelen. Ober disse tedinge 
sint gewest die erberen lute vnd heren her Tider. der techant von Misen, her Alb. 
der probest czu Budessin, her Friderich von Milticz probest czu Würtzin, Cunrad 
Pruse tumherre czü Misen, her Ger. von Wederden thumherre czu Magdeburg, ouch 
vnd die strengen rittere Nickel Kuchmeister, Peter von Heinrichsdorff, Hannus Loser, 
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Heinrich von Reuelt, Gotschalk von Crumstorff, Günther von der üressul, Hennan 
Gertiz, Magnus [vndej Kone von Koestete, Diderich von Rechenberg, Kone von Glo- 
bik vnd ander vronier luthe gnug, den wol czu gelouben is, die alle czu eynem 
geczugnisse ir ingesigele an disen brif haben gehangin. Geben czft Molberg nach 
gots bort driczenhfindert iar dar nach in dem eyn vnd sechczigesten jare an sente 
Dorothean tage der heyligen juncvrouwen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen; an Pergamentstreifen hängen 14 Siegel (das grosse Reiter- 
siegel des Herzogs Rudolf, zwei kleinere der Herzöge Wenzel und Albrecht, femer die Siegel Johannis Loser dicti 
Revelt, Heinrici de Revelt, Conradi de Gloyik, Conradi de Ck)cstete, Magni de Alestria u. A.)- — Auch das auf 
Papier geschriebene Concept mit der Aufschrift: Conceptum arbitrii inter episcopum Misnensem et ducem Saxoniae 
super visitatione, auf welches von aussen vier Siegel (2 in rothem und 2 in grünem Wachs) aufgedrückt waren, 
die jedoch bis auf unbedeutende Fragmente verschvrunden sind, ist noch vorhanden. Aus diesem Concept, das der 
Abschreiber nicht genau copirt hat, sind die in eckige Klammem eingeschalteten Worte und Buchstaben entlehnt 
worden. 



No. 530. 1361. 10. März. 

Thime von Maltitjs: beurkundet de^x Verkauf seines Vorwerks hei Jochgrim an den B. Johann und 
den ÄnfaU einer Mühle etc. zu Roytindorf an denselben nach dem Ableben seiner Mutter. 

Ich Thime von Malticz bekenne offinlichin an dysim keginwertigen brife allen 
den dy® yn sehen adir hörn lesin, daz ich denie erwerdegin in gote vatir vnde herren 
myme herren hern Johannesen byschoue zcu® Misne vorkouft habe daz vorwerg, daz 
da lyt vor der stad zcu® Jochgrim*) mit zcwen hofen, eynre der da lyt in der stad 
zcu^ Jochgrymme, der andere vssirhab der stad, mit allin nuczen vnde fruchten an 
holcze, an wysin vnde an allen Sachen dy® dar zcu® gehorn, vmme eyncz vnde sech- 
czig schog breiter groschen, vnde habe ym daz mit mynem wibe, der lipgedinge iz 
waz, vf gelassin mit guten willen an allirley® argelist, ane dy* mol zcu* Roytindorf**) 
vnde eyne wyse do by®, dy* do lyt an der gemeyne; vnde daz erlech habe ich vz 
geczoyn, daz ist mynre muter lipgedinge. Wennc der nymmer ist, so schal dy® mol, 
daz erlech vnde dy*" wyse an mynen vorgenanten herren den byschof von Misne vnde 
an sin goczhüz gefallen. Zcu® orkunde vnde bekentniz dysir vorgeschriben rede habe 
ich myn ingesigel an disen brif lassin hengen, der gegeben ist driczenhundirt iar 
in deme eyn vnde sechczigesten iare an der nesten mittewochen noch Letare. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit einem Bruchstück des Siegels an einem von 
der Urkunde selbst zum Theil losgetrennten Pergamentstreifen. 
Gercken Hist d. Stadt Stolpen S. 55a. 



a) Stolpen. b) Jetat WUstnng mit cur Flor der Stadt Stolpen fehörenden Feldern. Wahrscheinlich i«t unter Renten- 
dorph 126i (Bd. I. No. l91. S. 153) and Roicendorf am 1276 (Bd. I. No. 248. S. 186) nicht Ronnersdorf und Rossendorf, sondern die- 
selbe Wfistung Röthendorf zu verstehen. 



COD. DIPL. HAX. II. 2 
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No. 531. 1361. 24. Apr. 

Heinrich und Älbrecht Burggrafen zu Leisnig bekennen den Verkauf von Geld- und Getrdd&sinsen 

zu Gryn an das Capitel 

Wir Heynrich vnd Albrecht gebrudere von gotis gnaden burkgrafen czu Lysnik 
bekennen offinlich in dissem brife, das wir czwü hufen in deme dorfe czu Gryn*), 
der Petir von Wydow eyne hat vnd Henczlich Gluben son vnd Symon do selbins 
dy andere hat, vnd do von vns dy vorgenanten lute alle iar czinsen acht scheffil 
getreidis halb weyse vnd halb gerste vnd acht vnd czwenczik grose breitir uf sente 
Michils tak, mit allen nuczen eren vnd rechten vorkouft haben vnd in dissem kegen- 
wertigen brife vorkoufen den erbern herren Johannes probist, Ditterich techand vnd 
dem capittil czu Misne vmme czehen schok breyter grosschin, dy sy* vns bereit 
nuczlich beczalt haben, vnd vorczihen vns in disme selben brife aller ere vnde nucze, 
dy* wir uf den vorgenanten czwen hufen haben gehat, vnd eygen das selbe gut vor- 
geschriben mit allen rechten, also wirs bis do her gehat haben, den vorgenanten 
herren vnd capittil czu Misne. Das wir das stete halden vnd ewifclich vnvorrukt 
blibe, 80 gebe wir dor ubir dissen brif mit vnsim insigiln beuestit vnde bestetit, der 
gegeben ist nach Cristi geburt driczenhundirt iar in deme eyne vnd sechczigistem 
iare an sente Jürgen tage. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln der Burggrafen an einem 
Pergamentstreifen. 



Vk) Grünau ^>oi Rosswoin, Par. Niedentricgii. (?) 



No. 532. 1361. 27. Apr. 

Thyme und Heinrich von Kolditz verkaufen an den B. Johann und die Domkirche Geld- und Getreide- 
Zinsen zu Ober-, Mittel- und Niederebersbach und zu Oberrödern bei Radeburg. 

Wir Thyme von Koldicz der eldere vnd her Heinrich vnser s<^n herrin da 
selbins zcu® Koldicz bekennen offinlich an dysim keginwertigen brife allen den dy in 
sehen adir horin lesin , daz wir mit guten willen vnde wolbedachtim mfite haben vor- 
kouft vnser manschaft vnde lengut, dy wir hattin in dem gerichte zcu® dem Hayn 
dem erwerdigen herrin vnde vatere in gote herrin bischofe Johanse zcu® Missin, dy 
wir von ym obirst vnde syme gotishuse zcu® lehene hattin , daz da trit an gelde vnde 
an körne an gewonlicher achtunge vf zcwey vnde drysik schok, vnde des seibin 
lengutis hat Syfart von Wachow*" zcu® mittiln ICrbirsbach an zcwen hufen zcu® zcinse 
virczik grosschin vf sente Walpurge tak vnde virdehalben schillink grosschin vf sente 
Michels tak, \ir clobin vlachs, n\^n schefele corns, zcen schefele hafirn Radeburs 
masis, vnde iz der schefil corns geslayn vf dry grosschin vnde der schefil hafirn vf 
eynyn grosschin an dem getreyde vnde an allim andirn daz hir noch geschriben stet, 
wen iz alHs Radeburs mas ist Friderich von Wachow® hat ouch in dem sei bin dorf 
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zca® mittilu Ebirsbach eyne hufe, da zcinst man ym von ane zcwene grosschin eyne 
mark; Thyme von Grunenrode hat zcu* obirstin Ebirsbach drittehalbe hafe, da 
zcinst man ym von zcwelf Schillinge grosschin vnde zcwene grosschin, dry schefele 
corns vnde dry haferin, eynen clobin vlachs, ouch hat her eyn lenphert vf eynre 
hufe, daz iz geslayn vor eyne mark. Gorge der burgermeister zcu* dem Hayn hat 
zcu* dem mittiln Ebirsbach eyne hufe, da zcinst man ym von eyne mark, zcwene 
kese vnde eynen clobin vlachs. Henschil Ebirsbach hat zcu* obim Ebirsbach zcwe 
hufe, da zcinst man ym von nfn Schillinge grosschin , zcendehalbin schefil corns vnde 
zcene hafim vnde vü: clobin vlachs. Heinrich Lengefelt hat zcu® obirn Ebirsbach 
von eynre hufe sechs vnde virczik grose. Nickil Schefers hat zcu® mittiln Ebirsbach 
dry mark geldis von dren hufen, zcwene schefele corns vnde zcwene hafim. Rein- 
-hart von B6yl hat da selbins von eynre hufe vyr Schillinge groschin vnde dry* gros- 
schin phluk phennynge, andirhalbin schefil corns vnde alzo vil hafirn. Günther 
Drogüz hat zcu* obirn Ebirsbach eylf mark geldis, achczen schefele corns vnde alzo 
vil hafirn; derselbe Günther hat zcu den obirn Redirn fünf mark geldis, eynvnde- 
zcwenczik schefele corns vnde alzo vil hafirn. Nu® habe wir ym dy selben zcwey- 
vndedrysik schok gelasin vnde gegebin ouch vor zcweyvndedrysik schok breyter 
grosschin alzo daz sich gebort eyn schok vor daz andere, vnde haben ym dy selbe 
manschaft vnde daz gut vf gelasin vnde dy man der hulde ledik gelasin , dy sy vns 
getan hattin, vnd an yn vnde an sin gotishüz gewist recht vnde redelich mit sulcher 
vnderscheyt, möge wir daz selbe gfit vnde dy manschaft wider gekoufin in den nestin 
vyr winacht heyligen tagen, dy da zcukumftik sint adir da vor, daz vnser egenante 
herre der bischof vns daz wider zcu koufene sal gebin vmme zcweyvndedrisik schok, 
alz her iz zcu® vns vor gekouft hatte ane widerspräche. Were ouch daz wirs vor 
der zeit nicht wider kouftin alze beschriben stet, zo vorczy wir vns an der selben 
manschaft vnde gute allir anspräche vorderunge vnde rechtis, ab wir der keyns dar 
an gehabin mochtin, mit guten willen an allis ark, vnde sal daz selbe gut vnde man- 
schaft vnsers herrin des bischofs vnde siner nochkomeliuge vnde dez gotishusis zcu*' 
Missin rechte gut vnde eygin sin mit allin orin, alz wirs gehat haben, vnde geben 
dez zcu® orkunde dysin brif mit vnser beyder ingesigil vorsigilt, der gegeben ist noch 
gotis geburt dryczenhundirt iar in dem eynvndesechczigisten iare am dinstage vor 
Walpurgis. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit den beschädigten Siegeln Thymos und Hein- 
richs Ton Koldicz an Pergamentstreifen. 



No. 533. 1361. 7. Juni. 

Markgraf Friedrich eignet dem Capitel auf Fürbitte des Decan Dietrich von diesem erkaufte Renten 

SU Gryn und zu Boyl. 

In nomine domini amen. Nos Fridricus dei gratia Thuringiae lantgravius, 
Mysnensis, Orientalis et in Landesperg marchio, comes in Orlamunde dominusque 
terrae Plysnensis recognoscimus publice — quod divinae remunerationis intuitu, spe- 
cialiter tarnen inspectis et consideratis multiplicium servitiorum generibus per honora- 
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liilem virum (loniinnm et niedicinae magistrum ITieodericum ecclesiae Mysnensis 
ilonuuuu, uostnuu familiärem dilectum, progenitoribus nostris et nobis exhibitis et 
|)erampliu8 ferventius impendendis, honorabilibus viris praeposito, deeano et capitulo 
eeoleHiae Mysnensis praedictae daos mansos in villa et eampis dicta Gryn') apud 
nobiles Heinrieum et Albertum fratres et burcgrauios in Lyznig nostros fideles dilectos 
ven> emptionis titulo eomparatos, et septem mansos cum dimidio sitos in pagis villae 
Ifoyl*") distrietus Hayn per praedictum dominum Theodericum decanum apud stre- 
nuum Fritzconem de Gysselwitz rationabiliter emptos et ad manus nostras — resignatos 
praedicti domini Tlieoderici deeani Mysnensis petitionibus et servitiis nos incitantibns 
cum omni iure et utilitate — et attinentiis universis — ob progenitorum nostrorum 
nostrae pariter et heredum nostrorum salutem animarum praedictis praeposito deeano 
et capitulo ecclesiae Mysnensis dedimus — salvis tarnen et nobis reservatis talibus 
iudiciis et precariis, quibus bactenus freti et usi sumus bonis in praemissis. Et nichi- 
lominus praedicta bona — ecclesiae praedictae appropriamus harum nostrarum serie 
litterarum in evidentiam et testimonium super eo nostri principatus sigilli appensione 
tinniter munitarum, praesentibus et testibus nobilibus Gebehardo de Quemfurd, Fri- 
drico de Wangeheim ac strennuis Kristano de Witzeleybin iudice curiae, Heinrico 
de Kothewitz cancellario, Amoldo Judemanno, Theoderico de Witzleibin et Nycolao 
plebano in Olsnicz notario, nostris secretarüs et fidelibus dilectis. Datum Gotha anno 
domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo feria secunda post Bonifacii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Reitersiegel des Markgrafen an einem Pergamentstreifen. 



a) Granaa, Par. yiciiera tr iegia ; rgl. no. 53L b) B5hla, Par. Lenz. 



No. 534. 1361. 30. JuU. 

Heinrich Mwrf Friedrich Marschälle von Mochritz bekennen an den Decan Dietrich und das Capitel 
Getreidezinsen in mehreren Dörfern verkauft zu hohen. 

Wir Heinrich marschalk von Mockrfcz ritter vnd Friderich vnse bruder bekennen 
in disem of&uen brife vnd tun kunt allen den di® en se^'n odir hören lesen, daz wir mit 
rate md mit vorbedachtim mute vorkoufit habin vmme zcwenzcik schok breiter krozschin, 
di* VHS bereyt geleistit sint vnd bezcalit, den ersamin herren hem Ditteriche techande 
vnd deme kappittil zcu Misne vvnf maldir gerliches zcenden, drittehalp komes Vnd dritte- 
halp hanem Mugelines masez, den wir gehat habin zcu lene von dem erberin vater 
vnd herren in gote vnsim herren dem . . bizschoue von JVlisne. Der zcende ist gelegin 
in disin dorfim hi* beschribin: zcu Semicz*) zce^n scheffil komes vnd hauern, dez gibbit 
Jan einen halbin scheflil komes vnd einen halbin scheffil hauem, vnd Mertin Qoitz 
einen halbin scheifil komes vnd ouch glich so vel hauern, Petir Bnltz einen scheffil 
komes vnd einen scheffil hauem, Henzcil Walter einen scheffil komes vnd einen 
hanem. ffannoz Hase andirhalbin scheffil komes vnd ouch also vel hauem, Paul 
Kre/ivrmKr von r^rhrebecz einen halbin scheffil komes vnd ouch so vel hanem, vnd 
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zcu Swedenitz**) acht vnd zcwenzcik scheffil kornes vnde hauern, dez gibbit Jacof 
Fulling zcwene scheffil kornes vnd zcwene hauern, di Andreynne mit iren kinden 
zcwene scheffil kornes vnd zcwene hauern, Hempil Czippil einen haJbin scheffil kornes 
vnd also vel hauern, di Albrechtinne einen halben scheffil kornes vnd ouch so vel 
hauern, Nickil Andrej einen halbin scheffil kornes vnd glich also vel hauern, Han- 
nus Puntzil dri® scheffil kornes vnd dri*' hauern, Henzcil Puntzil andirhalbin scheffil 
kornes vnd so vel hauern, Henzcil Glose, v^r scheffil kornes vnd vyer scheffil hauern; 
vnd zcu Czenitz'') achzcen scheffil kornes vnd hauern, dez gibbit Jacof Zchauwe 
einen scheffil kornes vnd einen hauern, Titze Görlitz einen scheffil kornes vnd einen 
hauern, Claus Meyse zcwene scheffil kornes vnd ouch zcwene hauern, Heinich Cleps 
zcwene scheffil kornes vnd also vel hauern, Herman Schilden einen scheffil kornes 
vnd einen hauern, Petir Kisilbach zcwene scheffil kornes vnd zcwene hauern; dar- 
nach zcu Luttewitz*) zcwene scheffil kornes vnd zcwene hauern, di gibbit Heinrich 
Mertin. Ouch gelobe wir mit guten truwen ane argelist vor di anspräche dez seibin 
zcendin, vor alle vnse erbin vnd vor alle manne glich vnd habin in gelobit vnd 
gelobin en an disem brife, wen sie vns manen, so wol wir vnd suUen vor vnsin 
herren dez bisschof von Misne kumen in vyrzcen tagen vnd en den zcendin vor em 
vflasin. Dez habe wir en gezaczit zcu bürgen vnse frund Hannuze von Stuchen vnd 
Rulikin vonme Hunsberge vor daz uflasin vnd vor di® were, also were recht ist, die 
vor vns vnd mit vns mit gutin truwen da vor gelobin in disem offinem brife. In 
dez bekentnisse vnd stettickeyt habe wir genantin Heinrich vnd Friderich vnd Hannuz 
von Stuchou vnsir ingisigil, vnd ich Rulike, wen ich nicht ingisigils habe mines 
bruder Heinrichs ingisigil an disen brif hengin lasin, vnd wir Hannuz von Stuchou 
vnd Rulike vonme Hunsberge pobgenanten gelobin den erberin herren, dem techande 
vnd dem cappittil zcu Misne, daz diser kouf vnd diz gelobde stete vnd vnuerzcogin- 
lieh sal werdin gehaldin nach deme lute diz offinen brifes. Ouch bekenne ich Hein- 
rich vonme Hunsberge, daz ich durch bete des egenantin Rulikin mines bruder min 
ingisigil habe an disen brif gehangin, der ist gegebin nach gotes geburt tusent iär, 
drihundirt iar, in dem ein vnd sechzcigistem iare an dem fritage nach sente Jacobes 
tage dez heiligin apostiln. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Mcisscn mit den Siegeln Heinrichs und Friedrichs, Marschälle von 
Mockritz (Gatter), des Hans von Staucha (halber Stier) und des Heinrich von Honsberg (Vogel). 



b) Schwednit7., Par. MUgoln. c) Schänitz, Par. Ziegonhain.? d) LUttewitz, Par. Rüaaoina. 



N(x 535. 1361. 29. Oct. 

Markgraf Ludwig der Römer von Brandenburg genehmigt die Vereinigung d^ Pfarrkirche zu Lübben 
mit dem Archidiakonat der Lausitz mit der Bedingung, dass der jezeitige Ärchidiakan die Ged/ichtniss- 
feiet seines am 18, Sept. verstorbenen Bruders Ludung, sowie künftig seine und seines Bruders Otto 

Gedächtnissfeier in der Domkirche begehe. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Nos Ludovicus Romanus, 
dei gratia Brandenborgensis et Lusaciae marchio, sacri Romani imperii archicamera- 
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rius, comes palantinus Reni et Bavariae dux, ad universorum tarn aevi praesentis quam 
futurae posteritatis liominum notitiam cupimus pervenire, quod vir honorabilis dominus 
Conradus de Kirchberg vel de Walhusen dictus, archidiaconus Lusaciae in eeclesia 
Misnensi nostram aecedens praesentiam supplici ac devota nobis precum instantia 
supplicaWt, quatinus divinae remunerationis intuitu indulgere, annuere et consentire 
dignaremur, ut praepositura seu eeclesia parrochialis in Lubbin eiusdem Misnensis 
diocesis appropriaretur^ incorporaretur, uniretur et annecteretur archidiaconatui Lusa- 
ciae memorato. Nos igitur iustis piis et rationabilibus eiusdem domini Conradi preeibus 
favorabiliter inclinati, suis obsequiis fidelibus quondam inclito Friderico, marchioni Mis- 
nensi felicis memoriae, sororio nostro, ac ipsius heredibus exhibitis et successu tem- 
poris peramplius exhibendis diligenter pensatis , ac clernm et populum terram Lusaciae 
inhabitantes a laboribus, expensis et viarum periculis relevare non modicum cupientes, 
ob progenitorum, nostrae, heredum et successorum nostrorum et specialiter olim 
magnifici Ludowici, marchionis Brandenborgensis fratris nostri, qui sabato ante diem 
beati Mathei apostoli diem clausit extremum, clarae recordationis, animarum remedium 
et salutem, matura deliberatione et sano secretariorum nostrorum consilio praehabitis 
indulsimus annuimus et consensimus, et nihilominus harum indulgemus annuimus et 
consentimus serie litterarum, ut eeclesia parrochialis seu praepositura in Lubbin memo- 
rata cum suis redditibus obventionibus iuribus honoribus consuetudinibus et pertinentiis 
universis, quibus \ir honorabilis dominus Gebehardus de Buckansdorff eam possedit 
hactenus et adhnc possidet, per dominos . . episcopum et capitulum dictae Misnensis 
ecclesiae et alios, quorum interest seu interesse poterit^ approprietur incorporetur 
uniatur et annectetur archidiaconatui Lusaciae supradicto per dominum Conradum 
praefatnm post dicti domini Gebchardi obitum vel cessionem vel resignationem eius 
spontaneam pacifice et perpetuis temporibus possidenda, renuntiantes praesentibus iuri 
praesentationis, quod nobis et nostris heredibus in praepositura vel eeclesia Lubbin 
praenotata competit vel competere poterit in antea quovis modo de consuetudine vel 
de iure. Pro temporali tamen indultus et consensus huiusmodi beneficio remunera- 
tionis aut mercedem spiritualem assequi affectantes, conditionem talem in consensu 
wxlem duximuH apponendam, quod dominus Conradus saepedictus et quilibet ipsius in 
archidiaconatu praefato successor, sive praesens sive absens in Misna fuerit, anni- 
versarium progenitorum, nostrum, heredum et successorum nostrorum, die qua Ludo- 
wicus frater noster praedictus decessit memorata, et postmodum die obitus nostri et 
nitinio fratre nostro Ottone praenotato viam universe carnis ingresso, die mortis suae 
mjm vijrilianun , commemorationis et missarum solempniis , panno serico vel sericeo et 
rjtfuMU a/1 instar anniversarii canonicorum appositis consuetis et debitis, annis sin- 
jfiiliÄ ibid^.in Misnae in eeclesia kathedrali peragi perpetuis temporibus procurabunt 
yji t$^. ^upf^ praeniissis alicui dubietatis vel erroris scrupulum lapsu temporis oriatur, 
pra^^^rt^fj pa^inam sigillo nostro maiori duximus roborandam, praesentibus reve- 
t*:$Miß0 \u ('ÄiriHto patre ac domino domino Henrico ecclesiae Lubucensis episcopo, 
kis^Tijm^iH*': viriH Petro de Trutenberg et Pylgerino de Sak militibus, Ottone Momer 
r/jt^^siu^". iioHtrae niagistro, Conrado plebano in Kyritz, nostro notario cum ceteris 
}iJuril/u^ tid^^ dignis. Actum et datum Berlin, anno a nativitate domini millesimo 
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tricentesirao sexagesimo primo sexta feria in crastino Symonis et Judae beatorum 
apostolorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Markgrafen (ovales Fusssiegel) an emem 
Pergamentstreifen. 

Laus. Magazin (1840) Bd. 18. S. 55 ff. — Riedel cod. dipl. Brand. IL Bd. 2. S. 438 f. 



No. 536. 1361. 8. Nov. 

Das Cupitel fasst einen Beschluss wegen Verfolgung derer, welche einzelne Glieder desselben , Vicare 
oder andere Kirchendiener berauben oder sonst schädigen oder beleidigen. 

In nomine domini amen. IJcet per sacrorum canonum et legum conditores 
contra oppressores, spoliatores ac personariim et rerum ecclesiasticarum invasores 
sufficienter sit provisum, nee non per statuta provincialia invasores huiusmodi certis 
poenis puniri iubeantur, tamen quia defectus expensarum et sumptuum executionum 
canonum, legum et statutorum huiusmodi retardare, immo impedire quam plurimum 
reperitur, quamobrem nos Johannes praepositus, Theodericus decanus totumque capi- 
tulum ecclesiae Misnensis videntes ecclesiam nostram variis oppressionibus spoliis 
iniuriis et violentiis per nobilium, advocatorum ceterorumque tyrannorum insultus 
diversimodos nimium praegravari, volentesque eiusdem ecclesiae nostrae incommodis, 
ipsius non modica utilitate pensata, quantum possibile est consulere, infra scripta 
certo super hoc capitulo indicto, de unanimi et concordi omnium nostrorum voluntate 
et consensu ad instar statuti duximus ordinandum. In primis si aliquem de cetero 
ex praclatis, canonicis, vicariis seu aliis ecelesiae nostrae personis invadi spoliari seu 
molestari vel offendi per quempiam contigerit, in persona vel in rebus ad ipsam eccle- 
siam nostram pertinentibus, is proponat coram capitulo nostro invasionem spolium 
iniuriam vel offensam et de eins consilio vel maioris et sanioris partis ipsius, vel si 
capitulum discordaret, ita quod essent aequales partes numero, ipsius utrobique in 
consilio huiusmodi faciendo, extunc de consilio partis quae maiorem numerum senio- 
rum in ordine canonicorum haberet, prosecutionem huiusmodi iniuriarum spoliorum 
invasionum violentiarum et opprcssionum debet instaurare et prosequi, ac compositio- 
nem satisfactionem et emendam recipere secundum capituli seu partis maioris et sanioris 
numerum iuxta modum praemissum facientis consilium et decretum, et ab huiusmodi 
prosecutione desistere, quando ipsis videbitur desistcndum. Quod si facere renuerit, 
ex tunc in poenam ipsius poterit cum invasoribus oppressoribus et spoliatoribus huius- 
modi capitulum eo excluso et in hoc casu penitus derelicto componere et amicabiliter 
concordare seu alias prosequi, prout sibi visum fuerit expedire, eo tamen salvo, quod 
capitulum huiusmodi iniuriatum in executione mandatorum suorum superiorum et 
iudicum non dimittat, consiliis vero et favoribus quantum bono modo poterit prose- 
quatur. De expensis vero per capitulum ad huiusmodi ministrandis taliter ordinamus, 
quod is, qui se iniuriatum spoliatum oppressum vel invasum aÄserit et proponit, 
expensis propriis huiusmodi suam iniuriam, spolium invasionem offensam seu violen- 
tiam iuxta consilium capituli ut praemittitur debet instaurare et prosequi tamdiu et 
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quousque tennini aliqui placitoram in provincia, in terris dominorum marchionum, 
usque ad earam fines et limites, et a civitate Misnensi per distantiam viginti milia- 
rium vel pauIo plus circumquaque coram quibuscunque magnatibus, nobilibas cete- 
risque dominis et personis ecclesiasticis vel mundanis oecurrerent necessario obser- 
vandi: ex tunc si iniuriatus offensus vel spoliatas petierit aliquem vel aliquos de 
capitulo nostro ad terminum aliquem placitonim secum mitti, et ille vel illi, quem 
vel quos aifeetaverit ad petitiouem suam ire recusaverit vel recusaverint, ille vel illi 
ad preces capituli vel maioris et senioris partis ipsius ut praemittitur Ire tenebitur 
vel transire tenebuntur, nisi certe causam aliquam rationabilem, quae capitulo vel 
maiori et seniori parti ipsius videretur rationabilis allegaret vel aUegarent, propter 
quam deberet vel deberent ab huiusmodi itiiieris labore merito excusari, et nisi inpe- 
dimentum haberet legitimum, quod sibi relevare non expediret et propter quod ire 
non posset, in quo assertioni suae per iuramentum quod fecit ecclesiae est credendum. 
Is autem, qui aliquem vel aliquos de capitulo nostro in praemissis casibus ad aliquem 
vel aliquos placitorum terminum vel terminos secum duxerit, debet medietatem expen- 
sarum, quas in huiusmodi via eundo et redeundo simul fecerint, solvere et capitulum 
de communi medietatem aliam ministrabit, ita quod unus in uno et eodem negotio 
ultra tres vices ad eundum non artetur. Dampna vero si quae quod absit eos, qui 
cum huiusmodi iniuriato offenso invaso seu spoliato ad placita, ut praemittitur, trans- 
ierint, recipere exitum contingerit, capitulum absque rerum et bonorum alienatione 
vel obligatione, sed usque ad paratae et in promptuariis vel in debitis pecuniae, 
quam ipso die receptionis dampnum habuerit, in communem duntaxat suppetentiam 
tenebitur resarcire. Hle vero qui talem vel tales secum duxerit, dampna propria, 
quae perceperit vel incurrerit, personaliter sustinebit. Volumus insuper, ut quicunque 
de praelatis et canonicis ecclesiae nostrae Misnensis supradictae aliqua de cetero 
ipsum vel alium dominum vel amicum suum tangentia, super quibus petit sibi aut 
illi pro quo proponit consilium et auxilium impertiri, coram capitulo nostro proponit, 
talis propositione facta exire debeat, alios interloqui permittendo. Litterae insuper 
deinceps capitulo dirigendae non aperiantur nee legantur nisi vocatis praesentibus in 
loco, quibus congruo tempore expectatis, sive venerint sive non, ex tunc aperiri et 
legi debent; in praemissis vero casibus, in quibus consilium consensus et auxilium 
•capituli petuntur, si negotii qualitas patitur, capitulum desuper indicatur et in eo quid 
faciendum fuerit in praemissis iuxta modum praenotatum decernatur, alioquin si peri- 
culum est in mora, praesentes in loco per decanum vel seniorem vocati con venire 
tenebuntpr et debent, qui in hoc casu capitulum repraesentabunt et quicquid ipsi vel 
maior et senior pars ex eis iuxta praemissum modum ordinaverint et decreverint 
faciendum, hoc ab omnibus tam praesentibus quam absentibus est adimplendum et 
inviolabiliter observandum. Actum Misnae in cappella omnium sanctorum anno domini 
M'^.CCCM^XI^ octava die mensis Novembris, in quorum evidens testimonium sigil- 
lun) capituli nostri praesentibus est appensum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem wohlerhaltenen Siegel an einem Pergamentstreifen. 
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No. 537. 1361. 10. Nov. 

Bas Capitel verpflichtet sich zu AhhdUung der in No. 535 vorgeschriebenen Jahresgedächtnisse. 

In nomine domini amen. Noverint inspectores et auditores praesentium uni- 
versi, quod nos dei gratia Johannes de Strel praepositus, Theodericus de Goch decanus, 
Palbertus de Mulhusln cantor, Theodericus de Cappelndorf scolasticus, Henricus de 
Slynicz archidiaconus Nisicensis, Albertus Knut praepositus Budissinensis, Johannes 
de Draynicz custos, Fredericus de Milticz praepositus Wurczinensis, Conradus Pruze 
praepositus Haynensis, Conradus de Walhusin vel de Kirchberg dictus archidiaconus 
Lusaciae, Jerko de Wolfticz, Wernherus de Ertmarstorf, Bertoldus Wilde canonici 
totumque capitulum ecclesiae Missnensis indulti et consensus incliti principis domini 
Ludewici Romani marchionis Brandeburgensis beneficium de praepositura seu ecclesia 
parrochiali in Lubbin cum suis redditibus obventionibus iuribus pertinentiis consue- 
tudinibus et honoribus universis archidiaconatui Lusatiae unienda et incorporanda 
factum spirituali remuneratione reconpensare sicut decet et expcdit cupientes, de reve- 
rendi patris ac domini nostri domini Johannis episcopi totiusque capituli nostri Miss- 
nensis consilio unanimi et consensu ad hoc nos benivole astrinximus et obligavimus 
et nihilominus harum astringimus et obligamus serie litterarum, quod dominus Con- 
radus praefatus postquam praepositurae vel ecclesiae parrochialis in Lubbin praedictae 
possessionem pacificam adeptus fuerit, et quilibet ipsius in archidiaconatu eodem suc- 
cessor — mox post coUationem uni canonicorum nostrorum de archidiaconatu memo- 
rato, cuius coUatio ad episcopum nostrum Missnensem , qui pro tempore ftierit spectare 
dinoscitur factam, sicut praefatus dominus Conradus sc actu astrinxit ad anniversa- 
rium progenitorum ipsius heredum et successorum suorum et specialiter quondam 
Ludewici marchionis Brandenburgensis fratris ipsius, qui sabbato ante diem beati 
Mathei apostoli diem clausit extremum , in ecclesia Missnensi praedicta annis singulis 
cum vigiliarum commemorationis et missarum soUempniis consuetis et debitis per- 
agendum bona fide et benivole et sub obedientiae debito sc astringent, ipseque dominus 
Conradus archidiaconus Lusatiae supradictus et singuli eins successores die praedicta, 
qua dominus Ludewicus marchio Brandeburgensis decessit, et postmodum die mortis 
dicti domini Romani et ultimo die obitus domini üttonis fratris sui marchionis Brande- 
burgensis cum vigiliarum commemorationis et missarum sollempniis consuetis et debitis 
panno serico et candelis appositis annis singulis" ibidem Missnae perpetuis temporibus 
peragere tenebuntur. Ad observationem igitur pracmissorum inviolabilem nos et 
successores nostros de capituli nostri consensu, contirmatione domini nostri Johannis 
episcopi Missnensis subsecuta, bona fide obligamus, dicti capituli nostri sigillum maius 
praesenti paginae duximus appendendum, praesentibus et testibus honorabilibus et 
discretis viris dominis Sylfrido et Alberto episcopalibus, Conrado Reczen, Petro 
Tammynhain et magistro Hemianno de Nova Civitate perpetuis vicariis ecclesiae Miss- 
nensis praefatae. Actum et datum Missnae anno domini millesimo trecentesimo sexa- 
gesimo primo decima die mensis Novenbris. 

Nach dem Orig. im K. Geh. Staatsarchiv zu Berlin mit dem ziemlich wohl erhaltenen Siegel des Capitels 
an einem Pergamentstreifen. 

COD. DIPL. SAX. II. 2. 7 
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No. 538. 1362. 9. Jan. 

Die Burggrafen Meinher und Berthold eignen der Domkirche Geldzinseti in Sörnemtz zu Begehung 
des von Hermann von Neustadt gestifteten Festes der Empfängnis Maria. 

In nomine domini amen. Bonum piam etc. Hinc est, quod nos Meynherus 
et Bertholdus dei ^atia biircgravii sacri imperii in Mysna et comites in Hartinsteyn 
recognoscimns — quod cum honorabilis vir dominus Hermannus de Nova Civitate 
perpetuus vicarius ecclesiae Mysnensis et plebanus in inferiori Ebirsbach sex solidos 
grossorum latorum cum VIII grossis, cum puUis et ovis annui census siti in villa 
Sörnewicz prope Albeam districtus Haynensis, quem censum singulis annis solvunt, 
solverunt et solvere consueverunt infra scripti rustici in eadem villa residentes, Jo- 
hannes dictus Alke, gener Nicolai Lesten de uno manso XLIIH grossos partim in 
festis beatorum Egidii et Martini, duos puUos Martini et mediam sexagenam ovorum 
in festo paschae, Tyczko dictus Sctheler de medio manso et de quadam particula 
agri dicti gemeyne XXXVI grossos similiter in festis praenotatis, unum puUum in 
festo beati Martini et XV ova in festo paschae, apud strenuum virum Apeczkonem 
dictum Gesir et suos heredes pro parata sua pecunia, iusto emptionis et venditionis 
titulo interveniente sibi integraliter persoluta pro erectione sollempnitatis festi con- 
ceptionis beatae Mariae virginis in ecclesia Mysnensi kathedrali perpetuis temporibus 
sollempniter peragendi comparasset. Quem quidem censum dictus Apeczko Gesir, 
constitutus coram nobis in manus nostras libere resignavit, renuntians cum fratribus 
heredibusque suis omni iuri et actioni ac cuicunque legis auxilio ac beneficio, quae 
sibi aut cuilibet eorum competerent in eodem censu et bonis seu competere possent in 
futurum, et per quae possent contra emptionem , resignationem et renunciationem prae- 
diptas venire in toto vel in parte. FA quia dictus dominus Hermannus memoratum 
censum cum aliis obventionibus sibi conferri nomine ecclesiae Mysnensis — humiliter 
petivit ad usum infra scriptum, videlicet quod 1111***^ solidi grossorum canonicis inte- 
gratis et emancipatis inclusa decima hospitalis in soUempnitate primarum vesperarum 
et missae ipsius conceptionis beatae Mariae virginis tunc praesentes existentibus , et 
vicariis perpetuis ac temporalibus duo solidi grossonim, duo grossi tantum domino 
custodi in restaurum luminarium, I grossus si bene cantaverit rectori scolarium de 
portione dominonim canonicorum^), si in omnibus huius festi horis praesens fuerit, 
duo grossi campanatori pro pretio suo, unus vero grossus calcantibus in organis annis 
singulis in dicto festo debeant ministrari. Ad tempora vero vitae suae dictus dominus 
Hermannus praefatum censum, si voluerit, suis usibus applicabit, obventiones vero 
communis ministrator, qui pro tempore fuerit cum ti'ibus grossis residuis^) pro suo 
labore obtinebit. Nos igitur animadvertentes devotionem et sollempnitatem dicti festi 
conceptionis beatae Mariae virginis in praefata Mysnensi ecclesia kathedrali per memo- 
ratum dominum Hermannum de novo et originaliter cum tote, sollempnitete sub duplici 
officio et maiori praepulsatione erigendi ac etiam peragendi — praefatum censum — 

1; Die Worte duo grosai tantuw , dann si bene cantaverit f endlich de portione dorn, canonicorum sind, nachdem Rasaren Tor- 
genommen worden, von einer andern Hand eingeochaltet. 2) Die Worte cum tril/iu grossis rcsiäuis von späterer Hand eingeschaltet. 
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domino Herraanno nomine capituli et ecclesiae Mysnensi contulimus, iusque 

nostrum — in capitulum et ecclesiam Mysnensem praedictam transferimas praesen- 
tibas pleno iure, nihil iuris nobis et heredibus seu successoribus nostris in censu et 
bonis praedictis penitus reservantes. In quorum omnium robur et evidens testimonium 
praesentem litteram conscribi et nostrorum sigillonim appensione iussimus roborari. 
Datum et actum Mysnae anno domini M"". CCC''. LXII''. die dominica infra octavas 
epiphaniae domini praesentibus discreto et strennuis viris nobis dilectis domino Hen- 
rico dicto Kharaz, plebano in Lesnitz notario et capellano nostro, Hugone de Tubin- 
heym, Jenechyno de Slynitz, Johanne et Gerlaco, fratribus dictis de Stuchow, Syf- 
frido de Polentzk, Tutone de Der advocato nostro, ac aliis quam phiribus nostris 
fidelibus fide dignis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseu mit den Siegeln der Burggrafen an Pergamentstreifen. 



No. 539. 1362. 14. Mai. 

Markgraf Friedrich gesteht dem Decan Dietrich unter gewissem Vorbeluilt völlige Abgahenfreiheit zu. 

Item dominus indulsit decano Mysnensi ad suae vitae tempora, quod nullus 
advocatorum de bonis suis in dominio domini sitis aliquam extorsionem vecturae, 
avenae seu quoeunque modo denariis ad custodiam advocatorum tribuendis requirere 
debeat. Attamen si locus se offerret communiter ab aliis hominibus vecturam vel alia 
servicia postulandi, si per dominum literis vel ore ammonitus fuerit, praedicta facere 
tenetur. Datum Isenache anno et die ut supra [sabbato ante domin. Cantate]. 

Aus den Ldbr. privilegg. march. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden XXV. fol. 112b. XX\TI. fol. 58*>. 



No. 540. 1362. 6. Juni. 

Die Land' und Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm genehmigen die Vereinigung der 
Prohstei Liihhen mit dem hei defn Hochstift bestehenden Archidiaconat der Lausitz, Vgl, No. 535, 

In nomine domini amen. Etsi quaelibet pietatis opera etc. Hinc est quod 
nos Fridericus, Balthasar et Wilhelmus fratres dei gratia Thuryngiae Inntgravii, Mys- 
nenses, Orientales, in Landisperg et Lusatiae marchiones, comites in Urlamunde et 
domini teiTae Plysnensis ad universorum — deducinuis notionem , quod — honorabilis 
vir dominus Conradus Pruze archidiaconus Lusatiae in eeclesia Mysnensi — nobis 
monstrare curavit, quod Ludevvieus Romanus Brandynburgensis marchio avunculus 

noster karissimus ius patronatus sive ins praesentandi rectores ad ecclesiam 

seu praeposituram in Lubbyn in archidiaconatu Lusatiae sitam ecclesiae Mysnensi 
praedictae cum universis suis iuribus et pertinentiis in proprium dedit et donavit — 
— supplicans huiuiliter et devote, quatenus — operi tam.pio nostrum similiter con- 
sensum, ut ad perfectionis tenninum et tinem perduceretur optatum, adhibere cura- 

remus. Nos igitur supplicationibus — prompte annuentes donatiouem et appro- 

piiationem supradictas — laudamus et approbamus consensumque nostrum eidem 

7* 
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favorabiliter adhibemus, et quantum in nobis est et ad nos spectare de iure noscitiir, 

eandem ecciesiam seu praeposituram Mysnensi ecclesiae appropriamus et in 

proprium dedimus et donamus archidiaconatui Lusatiae incorporandain annectendam 
et uniendam et per archidiaconum ipsius pro tempore perpetue possidendam. — Prae- 
sentibus et testibus honorabili viro domino Theoderico decano Mysnensi et nobili 
Friderico de Sehonynburg domino in Glnchowe, ae strenuo Henrico de Kothewitz 
cancellario, Theoderico de Hvnsberg marschalko, Friderico de Kothewitz militibus, 
Nicoiao plebano in Olsnitz notario et Hartmanna de Welyn iudice curiae nostrae, 
secretariis fidelibus nostris dilectis. Actum et datum anno dom. millesimo tricentesimo 
sexagesimo secundo in crastino beati Bonifacii quae fuit sexta dies mensis Junii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den kleineren Siegeln der fürstlichen Brüder (Gemme, 
Schild mit 4 Löwen und Helm mit Judenkopf) an Pergamentstreifen. 



No. 541. 1362. 13. Aug. 

jB. Johann und das Capitel verkündigen ihre Zustimmung zu der beabsichtigten Vereinigung der 
Probstei Lübben mit dem bei dem Hochstift bestehenden Archidiaconat der Lausitz. 

In nomine domini amen. Etsi quaelibet pietatis opera etc. — Hinc est quod 
nos Johannes dei gratia Misnensis ecclesiae episcopus notum facimus — quod quia 
magnificus princcps dominus Lodewicus Romanus Brandenburgensis et Lusatiae mar- 
chio, sacri Romani imperii per Germaniam archicamerarius, comes palatinus Reni et 
Bavariae dux piae devotionis zelo, quem ad ecciesiam nostram praedictam gerere 
videbatur, illectus, attendens sagaciter et considerans, quod archidiaconatus Lusatiae 
dignitas est in ecclesia Misnensi nee consuevit per aliquem alium quam per canonicum 
de gremio capituli Misnensis existentem haberi, quodque propter longam distantiani 
terrae Lusatiae a civitate Misnensi, in qua archidiaconus Lusatiae pro tempore, cum 
domum aut rcceptaculum aliquod in Lusatia non habeat, continuam moram trahit, 
homines et incolae eiusdem terrae tam clerici quam laici pro negotiis et causis suis 
non solum maioribus, sed et minimis peragendis oportet non sine magnis et pericu- 
losis laboribus et expensis per multa viarum discrimina civitatem Misnensem fere 
cottidie visitare, volensque in eo suis subditis et ipsius archidiaconatus inopiae pie 
consulere et ipsorum providere commodo et quieti, ius patronatus, quod in ecclesia 
parrochiali sive praepositura in Lubbin in archidiaconatu praedicto sita aut ius prae- 
sentandi rectorem ad eandem habere noscebatur, de consensu et conniventia illustrium 
principum dominorum Friderici, Balthazar et Wilhelmi Thuringiae lantgraviorum et 
marchionum Misnensium, qui terram Lusatiae cum universis suis pertinentiis titulo 
pignoris timc habebant, ecclesiae nostrae praedictae dedit, appropriavit et donavit ad 
hunc finem, quod ecclesia eadem sive praepositura cum omnibus suis pertinentiis 
archidiaconatui Lusatiae praedicto per nos incorporaretur, annecteretur et uniretur 
per archidiaconum ipsius pro tempore perpetuo possidenda, fuitque nobis per honora- 
bilem virum Conradum Prüze canonicum ecclesiae nostrae et archidiaconum Lusatiae 
modernum super incorporatione et unione huiusmodi facienda humiliter supplicatunL 
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No8 igitur — miiltos propter hoc et diversos cum capitulo nostro super unione huius- 
modi facienda, certis super eo iiidictis capitulis tractatus habuimus et tandem certo 
certius invenimus, quod. cum ecclesia in Lubbin plures redditus et bona a se longe 
distantes et distantia habeat, sicque per consequens per aliquem rectorem alium adeo 
utiliter et bene quam per archidiaconum Lusatiae occasione iurisdictionis ecclesiasticae, 
quam per totum archidiaconatum habere noscitur, gubernari et conservari nequeat 
in suis iuribus et honore, et etiam ipse archidiaconatus non solum tenues immo nullos 
pene certos redditus obtineat, non solum utilitas, verum etiam evidens necessitas 
utriusque beneficii tarn archidiaconatus quam ecclesiae in Lubbin praedictorum in 
causa esset, quae animum nostrum movere merito deberent ad petita concedendum, 
et ideo nos tam pium tamque devotum dicti principis propositum praefatique domini 
Conrad! archidiaconi supplicem interventum audientes ipsumque effectu frustrari 
indignum aestimantes, praedictam praeposituram sive parrochiälem ecclesiam in Lubbin 
cum agris cultis et incultis, villis, pratis — cum iure patronatus — archidiaconatui 
Lusatiae praeliliato propter ipsius paupertatem notabilem de unanimi et concordi capi- 
tuli nostri consensu incorporamus — iuribus episcopaJibus consuetis dumtaxat pro 
nobis et nostris successoribus episcopis Misnensibu» et legatorum sedis apostolicae 
procurationibus, necnon congrua de ipsius ecclesiae proventibus pro presbytero eidem 
ecclesiae deservire debenti pro tempore portione inibi reservatis. Et ne tractu tem- 
poris oblivio etc. — Actum et datum in Castro nostro Stolpin anno domini millesimo 
tricentesimo sexagesimo secundo in die beatorum Ypoliti et sociorum eins martyrum, 
quae fuit XIII. dies Augusti, praesentibus strenuo milite Nicoiao dicto Kuchenmeystir 
avunculo nostro, necnon honorabilibus viris Lutoldo de Stuternheym et Siffrido Hanf- 
muz^) canonicis ecclesiae Wurczinensis, Petro de Medewicz curiae nostro magistro et 
Theoderico de Kempnicz notariis et capellanis nostris et aliis servitoribus et clien- 
tibus testibus ad praemissa vocatis. 

Et nos Albertus praepositus, Theodricus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis — unanimiter et concorditer consentiendum duximus et consensimus et in 
eiusdem consensus nostri evidentiam sigillum capituli nostri huic paginae decrevimus 
appendendum. 

Nach zwei Originalen im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs and des Capitels an 
Pergamentstreifen. 



1) diclo Jlan/müs B. 

No. 542. 1362. 18. Oct. 

Burggraf Heinrich zu Leisnig eignet der Donikirche zwei Hufen zu Ghryna. 

Wir Heynrich burkgrafe vnd herre czu Lysnig bekennen of&nlich in dissem 
brife, das wir durch got vnd durch dinst wille des erber herren meistir Ditterichz 
techand czu Misne geeyngint haben vnd in dissem brife eygen der kirchen vnd deme 
tüme czu Misne, odir wo her das selbe gut durch got hin geben wil, czwu hufen 
in deme dorfe czu Gryne*), dy Apecz Windische vnd sin müter gesessen czu Lom- 

a) Vgl. no. &31 a. 5SS. 
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macz von vna haben gehat, vnd dy sy willeklich vor ^vns vf gelasen haben, vnd 
vorczihen vns alle des rechten, das wir mochten gehaben an den vorgenanten czwen 
hufen, wy man das genennen mak. Vnd czu eyme geczuknisse so gebe wir dor ubir 
dissen brif mit vnsirm insigil beuestit vnd bestetit, der gegeben ist nach gotis gebart 
dryczehenhundirt iar in deme czwei vnd sechczigistem iare an sente Lucas tage. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem Siegel des Burggrafen an einem 
Pergamentttreifen. 

No. 543. (1362.) 

Derselbe lässt den Markgrafen Friedrich und Balthusar die genannten zwei Hufen auf 

Den ediln fursten herren Frideriche vnd herren Balthazar markgrafen czu Misne. 

Min willegis dinst czu vor. Liben genedigen herren, czwu hufen in deme dorfe 
czu Gryne dy* ich von uch habe gehat vnd dy* Apecz Windische gesessen czu Lom- 
macz furbas von mir gehabt hat, vnd dy her vor mir uf gelasen hat, dy* läse ich 
uf vor vwern gnaden in disme kegenwertigen brife, vnd bitte uch vlizlich, das ir 
dy selben czwu hufen gerächt czu eygen der kirchen czu Misne odir wo der techand 
von Misne das begert; das wil alle czit gerne vordienen. Gegeben czu Lysnig vnder 
mynem insigil. 

Henricus burkgrauius et dominus in Lysnig. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden wie No. 542. 



No. 544. 13G2. 4. Nov. 

Hans von Seuachin bekentU an den B. Johann ein G-ut mit Zinsen zu Kiebitz verJcauft zu haben. 

Ich Hannus von Seuzchin rittyr bekenne offinlich an desim keginwertegin bryue, 
daz ich dem erwerdegin in gote vatere vnde herren myme herren heni Johanze 
byschofe czu Missin vnde synen nochkomelingin habe vorkouft rechtlich vnde redelich 
niynen man Wyndczchewytzen , der do gesessin ist in dem dorfe czu Kywicz, mit 
deme gute vnde mit dem czendin den her von mir hatte, vm* achczen schok gutyr 
breytir Pregyssehir grosschin, der mich myn egenantir herre czumale beczalet hat, 
vnde vorczye mich des vorgenantin gutes vor mich vnde vor myne nochkomelinge 
mit gudin wyllen an desim offin bryue, do myn insegyl czu orkunde dirre vorge- 
screbin rede an ist gehangin. Gegebin noch Cristi gcbfirte dryczenhundirt iar vnde 
danoch in dem czwey vnde sechczegystin iare an vrytage noch allir heylegin tage. 
liy desim koufe sint gewest dy gestrengin her Heynrich von Kothewicz, her Dythe- 
rich vorne Ilonsberge, her Dypold von Schonenfeld, her Nicklaus Kochemeyster 
rittere vnde andirre bedirben lute gnük, den wol czu gleubin ist. 

Nach doin Ori^. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden; das Siegel ist abhanden gekommen. 
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No. 545. 1363. 3. Apr. 

Notariats-Instrument, worin der Archidiakontis der Lausitz Conrad Pruee erklärt, dem Probst Johann 
von Bostok eu Schlieben hinsichtlich der zum dortigen Bezirk gehörenden Pfarreien gewisse Bechte mit 

bestimmten Vorbehalten zugestanden zu haben, 

Noverint universi — quod anno domini M° CCC' IxXIII*' indictione prima, die 
mensis Aprilis tertia, hora paulo post vesperas — coram — Theoderico de Gogh 
decano, Palberto de Molhusen cantore, Theoderico de Cappelndorf scolastico, Frede- 
rico de Milticz praeposito Wurczynensi et Theoderico de Schonenberg canonici» eccle- 
siae Misnensis in meique notarii publici et testium infrascriptorum praesentia honora- 
biles viri Conradus Prüze archidiaconus Lusatiae in eadem ecclesia Misnensi et 
Johannes de Rostok praepositus sive plebanus ecclesiae parrochialis in Slywin Mis- 
nensis diocesis, idem dominus Johannes — domino Conrado supplicavit, quod cum 
bonae memoriae dominus Conradus praecessor suus inmediatus in ecclesia in Slywin 
supradicta ins instituendi, abseütias dandi et auctorizandi permutationes in illis vide- 
licet ecclesiis in archidiaconatu praedicto in sede Slywin sitis, in quibus ipse tamquam 
praepositus in Slywin ius patronatus noscebatur obtinere, de gratia favore et licentia 
ac vice nomine et auctoritate archidiaconi Lusatiae pro tempore et ex speciaJi ipsius 
commissione ad suae vitae tempora exercuisset, dignaretur sibi etiam dum viveret 
hanc et eandem gratiam faciendo concedere, et sibi committere iura praedicta vice et 
auctoritate sua exercenda. Praefatus vero dominus archidiaconus se ad partem traxit 
aliquamdiu, cum supradictis dominis interiocutus fuit et tandem dictum dominum 
Johannem praepositum in Slpvin revocavit et dixit, domine praeposite, propter 
specialem personae vestrae honcstatem et amicorum vestrorum intuitum concedo vobis 
et committo , quod vos non iure vestro sed meo nomine et vice et auctoritate possitis 
dum vixeritis ius instituendi, absentias dandi et permutationes auctorizandi in prac- 
dictis ecclesiis et rectoribus earum dumtaxat exercere, sed iurisdictionem, subiectionem, 
ccnsuram quamlibet ecclesiasticam, visitationem, procurationem excessuum, correctionem, 
cathedraticum, obedientiam ad quam etiam manualiter mihi aut cuilibet meo successori 
faciendam debetis quemlibet rectorem ecclesiarum huiusmodi quotiens eos mori aut 
mutari contigerit, remittere et cuiuslibet alterius iuris exercitium archidiacono Lusatiae 
in dictis ecclesiis et earum rectoribus de consuetudine vel de iure competens, mihi 
et successoribus meis specialiter et expresse reservo. Quam quidem gratiam et com- 
missionem praefatus dominus Johannes praepositus in Slywin benivole et cum gratia- 
rum actione acceptavit, ipsique domino Conrado archidiacono vice et nomine suo 
suorumque successorum — stipulanti similiter et recipienti promisit, supradicta iura, 
quo supra nomine et iure — velle et debere exercere nee se de aliquibus iuribus 
aliis — intromittere — sub rerum suarum — obligatione et ypotheca. Acta sunt 
haec in ecclesia Misnensi ante altare beatorum Petri et Pauli apostolorum anno — 
quibus supra praesentibus discretis viris dominis Andrea de Kothebus et Michaeli 
Lemkini de Gubbin perpetuis ecclesiae Misnensis vicariis testibus ad praemissa 
vocatis et rogatis. 
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Et ego Petrus filius Petri Poserni de Semftinberg clericus Mysnensis 
cg* diocesis publicus auctoritate imperiali notarius — praemissis interfui — et 
• i praesens instrumentum inde confeci etc. 



Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. 



t 

/ 



No. 546. 1363. 3. Apr. 

Der Probst Johann zu Schlieben erklärt, cUxss die in No. 545 ausgesprochene Vergünstigung vom 
a/rchidiaconus Lusatiae Conrad Fruzse für die sedes Slywin ihm zugestanden worden, prout etiam 
ab olim per recolendae memoriae virum dominum Nicolaum Ebirhardi de Budesyn doctorem decre- 
torum, tunc archidiaconum Lusatiae antecessorem suum domino Comrado quondam praeposito in 
Slywin inmediato praedecessori meo concessum fuerat et indultum, und verspricht in wörtlicher 
Einschaltung des Textlautes der vorhersteheiiden Urkunde die genaue Festhaltung der getroffenen Be- 
stimmungen. Actum et datum Mysnae anno domini M**.CCC**.LXin^ feria secunda in septimana 
paschae praesentibus honorabilibus et discretis viris dominis Theoderico de Goch decano, Palberto 
de Molhusen cantore, Theoderico de Cappehidorph scolastico, Frederico de Miltitz praeposito 
Wurczinensi, Theoderico de Schonenberg canonicis ecclesiae Mysnensis necnon Andrea deKothebuz, 
Michahele Lemkyni de Gubbyn perpetuis et Petro de Semftinberg temporali eiusdem ecclesiae 
Mysnensis vicariis testibus ad praemissa vocatis et rogatis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Probsts Johami an einem Pergamentstreifen. 



No. 547. 1363. 13. Apr. 

B. Johann dotirt einen von ihm gegründeten Altar in der Domkirche und bestimmt die Begehung des 
Jahresgedächtnisses seines Bruders, des vormal Probsts Heinrich zti Wurzefi. 

In nomine domini amen. Licet humana natura etc. Hinc est quod nos Jo- 
hannes dei gratia episcopus Mysznensis*) — ob reverentiam et venerationem saneto- 
rum Augustini et Jeronimi, ad quorum gloriam aucmentandam specialis devotionis 
trahimur ex affectu, quatuor sexagenas latorum grossorum cum octo grossis et duobus 
hallensibus et quatuor pullis reddituum annui census in villa et pago villae dietae 
Symselwicz*) sitae in districtu Dobelinensi apud strenuum Friczkonem de Grellinliayn, 
ipsius conthoralem et suos filios praedicti Friderici privignos dictos de Stoehusen^), 
qui et quae nobis praedicta bona seu censum libera accedente voluntate resignarunt, 
pro nostra parata pecunia conparavimus et altari dictorum Augustini et Jeronimi 
sanctorum, quod in ecclesia nostra Misznensi^) de novo construximus, praefatum 
censum utputa quatuor sexagenas octo grossos duos hallenses cum quatuor pullis de 
expresso et unanimi consensu capituli nostri Mysznensis*) donavimus — ac praesen- 
tibus — unimus per altaristam seu vicarium dicti altaris qui pro tempore fuerit — 
recipiendum annis singulis ac perpetuis temporibus possidendum, ut exinde lautius 
vivere valeat et deo et supradictis sanctis eins libentius famulari. Qui quidem vicarius 



1) Jfvtneruis B. 2) Stochüten B. 3) Mytneiui B. 
a) Simsolwitx bei Döbeln. 
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seu rector ipsius altaris pro tempore sin^Iis annis futuris temporibus septem sollidos 
latorum grossorum in crastino beati Marci evangelistae in anniversario fratris nostri 
Henrici olim praepositi Wurczinensis in omnem eventum dominis canonicis et vicariis 
perpetiiis et teraporalibus dictae ecclesiae nostrae Misznensis*) ministrabit, videlicet 
dominis canonicis quinque sollidos sive sexagenam grossorum, et vicariis perpetuis et 
temporalibus duos sollidos grossorum emolimentis inclusis custodis hospitalis et cam- 
panistae, ita quod in praedicto anniversario nostri fratris maiores vigiliae debeant 
decantari. Et ne super solutione memorati census rectori ipsius altaris qui pro tem- 
pore fuerit, aut alteri cuicumque dubium aliquod aut error in posterum oriatur, nos 
censuales ipsos supradictum censum solventes ex nomine duximus praesenti litterae 
per ordinem inserendos. Primo Mathias habet duos mansos, de quibus solvit Micha- 
helis mediam sexagenam et tantum Walpurgis. Item Henricus habet duos mansos 
et solvit tantum. Item Nicolaus Opilionis habet unum mansum et solvit unum ferto- 
nem Michahelis et tantum Walpurgis. Item Nicolaus Nuweman habet unum mansum 
et solvit unum fertonem Michahelis et tantum Walpurgis. Item Henschelinus Naseberg 
habet unum mansum et solvit unum fertonem Michahelis et tantum Walpurgis. Item 
Tyczko*) habet unum mansum et solvit unum fertonem Michahelis et tantum Wal- 
purgis. Item quidam subditus Johannes Älagni de Dobelin •) militis solvit de quadam 
particula agri octo grossos, duos hallenses cum quatuor pullis. Item quilibet mansus 
solvit mediam sexagenam ovorum in festo paschae annuatim. In quorum omnium 
testimonium praesentem litteram scribi fecimus nostrique sigilli maioris munimine robo- 
rari. Datum et actum in Castro nostro episcopali Stolpen anno domini millesimo 
trecentesimo sexagesimo tertio tertia decima die mensis Aprilis. 

Et nos Albertus Knud^) praepositus, Theodericus de Gouch decanus totumque 
capitulum ecclesiae Misznensis^) praedictae supradictis donationi appropriationi et 
unioni nostrum expressum adhibemus consensum et in testimonium huiusmodi nostri 
consensus sigillum nostri capituli praesentibus duximus appendendum. 

Nach zwei im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden befindlichen Originalen mit den Siegeln des Bischofs und 
des Capitels an Pergamentstreifen. 

i) Mysnensit B. 5) Ticsko B. 6) Vobelyn B. 7) £n£< B. 



No. 548. 1364. 1.(8.?) Jan. 

Fritzoldt von der Nassow und dessen Brüder leisten auf ihre Ansprüche an das Dorf Grobem und 

namentlich ein dasiges Vorwerk Verzicht, und treffen zugleich wegen eines die Fluren Grobem und 

Nassau abgrenzenden Grabens Bestimmungen. Vgl Bd. L no. 467. 

Wir Fritzolt, Peter, Karl vnde Heinnich brudere*) genant von der Nassow 
bekennen offinlichen vnde tun kunt allen den, die disen brief sehen, hören oder lesen, 
daz wir vmbe alle sache, bruche vnde ufloufte gutlichen vnde fruntlichen bericht sin 



1) bruder B. 
OOD. DIPL. tAZ. II. 2. 



58 

mit dem erbern manne meister Dytheriche^) theehande zcu Mißen^) vnde sunderlichen 
vmbe daz gut vnde daz dorf zcu firobir, vnde allez daz darzcu gehört*) des wir 
vns mit guten willen vnde wol bedochten^) mute aller anspräche vorzcegen haben 
also, als daz vor wol geteidinget vnde bescriben ist vor vnserm lieben herren dem 
hochgeburn^) fursten markgrauen Fridriche von Mißen vnde sin insigil darüber gege- 
ben ist vnde vorzciehen') vns des vor vns, vor vnser erben, vor vnser erpnemen 
vnde nachkumelinge an disem gein wertigen brieue vnde bynamen vmbe daz forwerk^) 
daz Petz Hanyn itzunt besitzt, daz frowe Katherin vnse stifmuter angespruchen 
hat als ir lipgedinge vnde ouch wir vorzcegen haben vnde vorzcilien an disem gein- 
wertigen brieue. Ouch sunderlichen ist geredt vmbe die widen, die vnsir vatir seli- 
ger, her Fritzolt von der Nassow dem got gnade, gesatzt hatte by dem graben, der 
vnser marke vnde velt, die zcu der Nassow gehorent, vnde marke vnde velt, die zcu 
Grobir gehorent, scheident, vzzcehen^) sullen vnd^**) an die stat nimmer kein ander 
widen stozzen, sundern die alden widen, die von aldir da gestanden haben, die uf 
ein teil des graben sten vnde*') vnser gewest sin, besten sullen vnde vnser bliben 
sullen. Abir vor die widen in daz velt gein Grobir sullen wir keine ander widen 
furbaz setzen*^) noch stozzen. Vmbe den graben, der den reynen scheidt^^), ist also 
geredt, daz der grabe vnser bliben sal als er von aldir gewest ist, abir uf die siten 
des graben, die gein Grobir gehört"), sullen wir keine recht haben noch behalden. 
Ouch son sullen die von Grobir noch mit ard, noch mit andern Sachen tun, da von 
der grabe gefullet oder geenget muge werden, daz von aldir nicht gewest ist, sun- 
dern der grabe sal bliben, als er itzunt ist von eren wegen vugehindert Vnde zcu 
eyner grozcirn Sicherheit alle diser vorgenanten rede, stucke vnd artikiP^), die wir 
vor vns, vor vnser erben vnd nachkumelinge in guten truwen stete vnd gantz ane 
arg globt haben zcu halden, haben wir dem egenanten meister Dytherich techande 
zcu Mißne vnd**^) sinen nachkunielingen den gesti-engen Syfart von Polentzk vnsern 
vettern, vnd den bescheiden Hartman ^") Gast, buigemieister zcu Misne^^) zcu bürgen 
gesatzt, die mite^^) vnde vor vns in guten truwen alle dise vorgescriben rede glol)t 
haben als rechte bürgen ane argelist zcu halden. Zcu vrkunde diser vorgescriben 
rede haben wir egenante bruder vnsere insigille an disen brief gehangen vnd wir 
Sifart von Polentzk vnd Hartman Gast vorgenante bekennen, daz wir mite vnd vor 
die gestrengen Fritzolt, Karin vnd Heinnich von der Nassow egenante als rechte 
bürgen globt haben, alle dise vorgescriben rede stete vnd gantz zcu halden, vnd zcu 
vrkunde an disen brief vnser insigille gehangen, vnd ich^) Katherin vorgenante, 
etzwanne eliche wirtinne des gestrengen Fritzoldis von der Nassow ritters dem got 
gnade, bekenne^*) alle diser vorgescriben rede vnd habe verzcegen vnd verzeihe mich 
an disem brieue aller anspräche des egenanten for^verkis vnd habe zcu vrkunde an 
disen brief myn insigil gehangen. Gezcuge diser vorgescriben rede sint die erbern 
lute her Herman von der Nuenstat vnd her Johans von Someruelt, ewigen vicarien 



2) meytter Ditherichf B. 3) Mitne B. 4) ^hort B. 5) btdochten B. 6) koihgehom B. 7) vonuken B. 8) vwrtcifrk B. 9) vzzcii- 
ken B. 10) vndf B. 11) vnd B. 12) »f.Ucm B. 13) ackeidrt B. 14) grhoret B. 15) »ichirhtit — artiktl B. 16) Ditkeriek thrchanJe. zcu ^n»}u• 
vnde B. 17) Jiartmanne B. 18) Mißne B. 19) mit vna B. 20) Vnde uu vrkunde allr diser vorgttcriben rede habt ich Karl myn insigt-l an 
die^n hriej gehangen, vnde vir Fritzolt vnde ILmnich bnAier rorgenantt-j vmbe daz irtr scti dieem mal nickt eyginet ineigiU halben, bekmnfn 
eUl^r globte vnde rede, die vorgescriben stenj vnd globen die vnder vnsers bruders vorgenanttn insigil ganti stete vnde vest zcu halden^ vnd*- 
ich B. 21) kern Fritzoldis von der Naxaoto ritters seligen bekenne B. 
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zcu Misne. Geben zcu Missen ^^) nach Cristi geburte drizcenhundert iare in^^) dem 
viervndesechzcigsten iare an dem neliesten mantage nach dem jarstage. 

Nach zwei Ausfertigungen im Stiftsarchiv zu Meissen. Bei A hängen an Pergamentstreifen die Siegel 
Karls V. d. Nassow (schreitender Löwe), Katherinens v. d. N., Sifrids von Polentzk, Hartmanns Gast, Fritzolds v. 
d. N. und Heinrichs v. d. N.; bei B befinden sich in gleicher Weise angehängt nur die vier ersten Siegel. 



22) rede vnde vortcignitte , die ich tu an disen brieue vnd getan habe, aU voryescriben stet, vnd habe tcu vrkunde myn insigil daran 
gehangen. Vnd u*ir Si/art von PoUnt^ vnd Hartman Geut vorgenante bekennen alle diten vorgescriben rede vnd globde, die da vor gescriben 
strn, vnd geloben mite vnd vor die egenanten brudere Prittolde, Karin vnd Heinniche als rechte bürgen, die zcu halden in guten truw^n vnd ane 
argelist, vnd tcu vrkunde diter vorgetcriben rede haben wir vnsere intigille an diesen brief gehangen^ der gegeben ist tcu Mifine B. 23) vnde in B. 



No. 549. 1364. 11. Jan. 

Markgraf Friedrich gewährt dem Domherrn Bertöld Wilde lehenslängliche Befreiung von allen 
Steuern und Abgaben auf den Gütern seiner Probende, 

Dominus indiilsit honorabili domino Bertoldo Wilden canonico ecclesiae Misz- 
nensis exemptionem et libertatem omnium bonorum spectantium ad praebendam eius- 
dem domini Bertoldi sitorum in pago villae Rostil*) districtus Drezdensis et alibi ab 
Omnibus precÄriis exactionibus et servitutibus , dictis exemptione et libertate ad tem- 
pora vitae dicti domini Bertoldi solummodo duraturis. Actum in Drezden anno LX^ 
in vigilia purificationis , sed datum Wizzenfels anno LXIIIP. VP. feria ante Marcellum. 

Aus dem Libr. privilegg. march. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden XXV. fol. 112*>. XXVII. fol. 67*>. 
CXXX. fol. 164b 166. 



a) Rossthal l^ei Drosden. 

No. 550. 1364. 16. Jan. 

Die Brüder Kuneke verzichten auf ihre Ansprüche an die Dörfer Kiebitz und Schmorren, 

Vgl, Bd, I, No, 481, 

Wir Rudolf, Petir vnde Hannus gebrudere Kflneken genand bekennen an 
disem oflin briue vnde tim kund allen den dy® en sehen oder hörn lesen, daz wir 
mit deme erwerdegen herren vnde vatere in gote hern Johanse byschoue zcu Mißne 
gutlichen bericht sind vmme alle bruche kryge vnde vfloufte , wy dy® namen gehaben 
mögen, vnde vorczien vns mit gutem willen aller anspräche vnde vorderunge vor 
vns vnde vor vnser erben, ab sy® vns got bescherte, an den dorfern Kywicz vnde 
Smordin vnde behalden kein recht dar an, sunder wir bekennen yr dem vorgenanten 
vnsirm herren hern Johansen byschoue, sinen nochkomen vnde deme goczhuse zcu 
Mißne zcu eime rechten eygen ane alle argelist, vnde geben dar ober vnsirn brif 
vorsigelt mit vnsirn insigeln, der da gegeben ist noch Cristi gebort tusind iar dry- 
hundert iar in deme vlrvndesechczigesten iare an der nesten mittewochen vor sende 
Agneten tage der heiigen iuncvrouwen. Da by sind gewest vnde sind ouch geczuge 
der edele herre her Syfrid von Querenforte, Dytterich von Rechenberg, Ramuold 
von Breytenbuch, Ramuold von Tupadel, Walczk von Rechenberg vnde andirre vro- 
mer lute genuk. Vnde wenne Hannus vnser bruder nicht in deme lande ist, so 

8* 
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gelobe wir Rudolf vnde Petir in guten truwen ane ark, daz her die selbe berich- 
tunge vnd sune stete vnde gancz schal halden, vnde sal sin insigel zcu eime orkunde 
by® einem manden dar nach alz her zcu lande komd hengen an dysen brif , der da 
gegeben ist alz vor. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. Die Siegel sind abhanden gekommen. 



No. 551. 1364. 18. Juli. 

Die Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm Überlasseti detn Bischof und der DomkircJie ihre 

Rechte und Gerichtsbarkeit im Dorfe AUmügeln, 

^ Wir Friderich, Balthazar vnd Wilhelm von gots gnaden langrauen in Durin- 

gen, margrauen tzu Meissen, in dem Ostirlande vnd tzu Landizberch, grauen tzu 
Orlamunde vnd hern dez landiz tzu Plyßen bekenne offinlichen an disem brieue vnd 
tun kunt allen den, die in sehen hörn odir lesen, daz wir eintrechticlichen mit wol- 
bedachtem muete durch gotis ere vnser altuordirn vnd vnser selbens seien selikeit 

lo willen, sundirlichen durch rechte fruntschaft vnd liebe, die ynr tzu dem erwirdigen 
vatere in gote herren Johanns bischoph tzu Meißen mit gantzem hertzen tragen, 
dem selben vnserm hern vnd lieben frunde, allen sinen nachkumen bischophen vnd 
dem gotzhuse daselbens alle vnser recht gerichte vnd gewonheite, der wir vns in 
dem dorfe tzu Aldinmugelin innewendig den tzeunen vndirwundin hatten, gegeben 

/r geeigent vnd gefriet haben von vns vnd vnsern erben gerueclich tzu besiezen \nid 
ewiclich tzu behalden, vnd haben vns dar an vortzigen allir anspräche vnd vorde- 
runge, die wir in dheinewüs dar an gehaben mochten, vnd geben vnd bestetigin in die 
egenanten recht gerichte vnd gewonheite tzu rechtem eigen in allir wise, alz oben- 
geschriben stet mit vrkunde diz brieues, daran wir alle vnser ingcsigel tzu raerer 

76 ßichirheit gehangen haben. Hir bie sint gewest vnd sint ouch getzuge der erwirdige 
herre Ludewich apt tzu Saluelt vnser liebir andechtigir, der edele Friderich von 
Schonenburch herre tzu Gluchow, die strengen Ditherich vom Honzberge marschalk, 
Friderich von Kothewicz, Hannus Portzk rittere vnd gnug andir leute, den ouch 
wol ist tzu gleuben. Geben tzu Wizzenfels noch gots geburt dr^cenhundirt iar dar 
^rnoch in deme vier vnd sechtzigisten iare an send Arnolfi tage. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit den kleineren Siegeln der Markgrafen (wie 
No. 540) an Pergamentstreifen. 

No. 552. 1364. 21. Sept. 

Der Richter und der Roth der Stadt Pirna bekennen, dass bei ihnen vor gehegter Bank Bevoll- 
mächtigte des Bischofs und Hentschel Kretschemer eu Liebethal mit seinem Bruder und Bruderssöhnen 
erschienen seien, und H. Kretschemer sich eu einer Zahlung von 22 Schock Gr. an den Bischof bis 

Lichtmesse kommenden Jahres verpflichtet habe. 

Wir Albrecht Vrow^nsteyn richter zu Pyrn^ Fricze Dithersbach burgermeister, 
Nickel Sorgel, Reyner, Cunat Wildener, Hentschel Helfer, Nickol Veiste, der aide 
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Thicze Melling, Walther Wolfel, Cftnel Reuber, Weynant Groz, Peter Hentschel 
Gobel geswom ratlute der stat Pyrn bekennen offenlichen in djsem brife allen den, 
di in sehen oder hörn lesen, daz vor vns gewest sint di erbern manne Posern heupt- 
man zu Welyn vnd Vllin von Lichtensteyn heuptman zu libental von vnsers gnedi- 
gen herren wegen hem Johans bischofs zu Myßen vnd ouch Hentschel Cretschemer 
mit Mertin sime bruder vnd Andreas vnd Nickel sines bruder sonen, vnd haben vns 
beidersit gebeten vm vnser stat briff zu eyme gezugnisse vnd bekentnisse der berich- 
tunge, di geschehen ist zwischen vnserm herren dem bischofe vnd Hentschel Kret- 
schemer vnd sinen frunden, alz si vor vns bekant haben in vollem rate vor gehegter 
bang mit allen den bünden vnd gelübden , alz von worte zu worte hernach geschriben 
stet. Zum ersten mal hat gelobt Hentschel Krctschemer vnd Mertin sin bruder vnd 
Andreas vnd Nickel sins bruder söne vor eynen rechten steten vrede, daz alle di 
dor vmme vordacht sin oder noch vordacht möchten werden, di sullen vnvordacht 
bliben, vnd aller beschedigunge di her genomen hat in disen teydingen hat her sich 
vorczegen vor gehegter bang nymmermer zu vordem mit keym argen noch nymande 
dor vmme zu vordenken. Daz ander, daz Hentschel Krctschemer schol geben vnserm 
herren dem byschofe zwey vnd zweinczik schok groschen Pregischer müncze, eylff 
schok vf sant Mertins tag vnd eylff schok vf vnser vrow^n tag lichtweihe, die beide 
nest zu kümftig sint. Do hat vor gelobt Fritsche Tftle vnd Hentschel Ronenberg 
vnd Andreas vnd Nickel des Kretschemers bruder sone alle mit gesamter haut daz 
gelt vf di vorgeschriben tage zu leisten an argelist. Ouch hat Hentschel Krctsche- 
mer vnd sins bruder kinder Fritschen Tulen vnd Hentschel Ronneberge vf gelazzen 
di möle vnd den kretschem zu Libental zu eynem pfände, ob si dez geldez nicht 
gelost wurdön, vnd wer iz daz si daz gelt vf schaden mfisten gewinnen, so solden 
si den schaden slahen vf die selben pfant. Ouch hat her in gelobt zu seczen vnd 
vf zu lazzen sinen berg, der andersit der Wesnicz leyt. Ouch ist geteydinget, wen 
man die ersten eylff schok bezalt, so solde die helfte der kinderteil ledig sin von 
Fritschen vnd von Ronneberge. Dise vorbeschriben gelfibde syn gesehen vor 
gehegter bang, vnd sin gelobt Posern houptman zu Welyn vnd Vllyn von Lichten- 
steyn houptman zu Libental vnd zum Stolpen zu vnsers herren haut bischof Johannes 
von Myßen. Dez zu eym gezugnisse vnd bekentnisse der warheit haben wir vnser 
stat insigel lazzen anhengen disem offen brife, der gegeben ist nach Cristus gebürte 
driczenhundert iar darnach in dem vir vnd sechzigestem iare an sant Matheus tage. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresdeu mit dem sehr beschädigten grossen Siegel der 
Stadt Pirna an einem Pergameiitstreifen. 

No. 553. 1364. 1. Oct. 

B. Johann genehmigt mit Zustimmung des Capitels die vom Decan Dietrich beabsichtigte Ueberweisung 
von Garhenjsehnten in Kötzschen})roda an eine hei dem, Decanat bestehende Armenspende, 

Nos Johannes dei gratia episcopus Misnensis recognoscimus tenore praesen- 
tium, quod cum honorabilis vir dominus Theodricus, decanus dictae ecclesiae nostrae 
Misnensis cum quadam pecunia apud eum ad hoc deposita quinque sexagenas mani- 
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pulorum decimae cum Llld manipulis avenae usualis sive magnae ligaturae anniii 
eensus, qui dantiir de XXIUi mansis sitis in pago viUae Kotscliebrode, videlicct de 
quolibet manso quindecim manipuli apud Theodricum Magni civem Misnensem rite 
et rationabililer comparasset, prout idem Theodricus in nostra constitutiis praesentia 
asseruit et eandem decimam, quam a nobis in pheodo tenuit, — occasione dictae 
emptionis sponte et libere in manibus nostris resignavit Et ipse dominus Theodricus 
praedictus decimam supradictam ad elemosynam, quam honorabilis vir dominus 
Heynricus de Gubbyu, olim decanus Misnensis felicis recordationis instauravit, miiu- 
strari per . . decauum Misnensem ' pro tempore aut eins familiärem seu substitutum, 

dedit et donavit . Nos vero petitioni ipsius favorabiliter annuentes, cum ad 

pietatis opera tendat, emptionem et donationem praedictas ratas et gratas haben tes, 
decimam saepefatam — ad supranominatam elemosynam de expresso consensu nostri 
capituli Misnensis appropriamus etc. In cuius rei testimonium etc. Actum et datum 
in Castro nostro episcopali Stolpin anno dom. M** CCC** T.X TTTT ^ prima die mensis 
Üctobris. 

Et nos Albertus praepositus totumque capitulum ecclesiae Misnensis — prae- 
missis appropriationi, incorporationi et unioni nostrum expressum — adhibemus 
assensum etc. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
Streifen. 

No. 554. 1364. 17. Nov. 

Dw Burggrafen Metjnlier und Bertholt zu Meissen eignen dem etvigen Almosen bei der Bmnkirche 
die von zwei Hofstätten und Häusern in Meisseti zu leistenden Jahreszinsen, 

Wir Meynher vnd Bertholt gebrudere von gotis gnadin burgrauen dez hey- 
ligen Romeschin ryches tzu Misne vnd grauen tzu dem Hartinsteyne bekhennen 
offinlich in disem bryue, daz wir tzwu houestethe mit den husern, dy dar vf gebu- 
wit syn vnd mit dem tzynse, gelegin in der stat tzu Misne an der muren, der eyne 
der bescheydene man her Nicolaus von Wisenfels ewigir vicarius der kirchin tzu 
Misne vnd dy andere Khunna gnant Fröclichis besitzen, der do eyne nun breythe 
grosschin, vnd dy andere, dy dy egnanthe Khunna besitzit, syben breythe grosschin 
vnd tzwene hellere alle iar vf senthe Michahelis thag erblichin tzynsen, dy der 
gestrenge Heynich von Gorentzk vnsir lybir getruwer von vns in lehenen hat gehat 
vnd vor vns mit allen rechtin vry vnd williclich mit wol vorbedochtem muthe hat 
vf gelasin, dem erbern manne meystir Dytheriche techande tzu Misne tzu dem ewi- 
gen almusen der kirchin tzu Misne gegebin habin vnd gebin, geeygint habin vnd 
eygen in dysem keginworthigem bryue , durch heyl vnd salde vnser vnd aller vnserre 
endelrn sele, alzo, daz wir dar an vns noch vnsern erbin noch vnsern nachkomme- 
lyngen ane alles arg kheyn recht, geystlich noch werltlich tzu keyner tzyt wollen 
noch schollen behaldin. Daz wir vnd vnsir erbin vnd alle vnsir nachkommelyn{?e 
dyse vorgeschribene rede stethe vnd gantz wollen vnd schollen halden, habe wir 
darobir disen bryf gegebin bestetigit vnd beuestit mit vnsern anhangendin ynsigiln, 
der gegeben ist tzu Miaue nach gotis gebort tosent iar, drybandirt iar darnach in 
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^dem vyrviulesechstzigem iare an dem sunnabende nach senthe Mertyns tlmge. Dez 
syn getzuge dy erbern vnd dy gestrengin lierren Palbrecht senger, Syfrit Hanftnuz, /r»f ^. 
nieystir Herman von der Nueustat, Nicolaus von Kossinblot, ewige vicarien der kir- 
chen tzu Misne, Hannus Stuchow, Tuto von Der, Arnolt von Polentzk vnd andir 
bidirbe luthe vil vnd gnuk. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Burggrafen an Pergamentstreifen. 

No. 555. 1365. 28. März. 

I\ Urhan F. eröffnet d^n Bischöfen zu Metssen, Regoisburg und Bamberg U7id der gesammten 
GeistUchJceit dieser Diöcesen , dass auf Antrag des Kaisers Karl IV. der Erjsbischof Johann von Prag / i ^ r 
nnd dessen Nachfolger zu apostolischen Legaten ihrer Diöcesen ernannt worden seien , wid befehlt dem /* v* •^' 
B. zu Meissen nicht wie bisher den Erzbischof van Magdeburg, sondern den Erzbischof von Frag als 
seinen Vorgesetzten zu betrachten und diesem in hrchlichen Angelegenheiten schuldigen Gehorsam 

zu leisten. 

Urbamis episeopus servus servorum dei venerabilibus fratribus Misnensi, 
Ratisponensi et Bambergensi episcopis , ac dilectis filiis abbatibus, praepositis, decanis, 
archidiaconis , plebanis et aliis ecclesiarum et monasterionim praelatis ac rectoribus, 
capitulis quoque collegiis et conventibus ecclesiarum et monasteriorum ordinum quo- 
rumcunque ceterisque personis ecclesiasticis tarn regularibus quam secularibus in 
Misnensi, Ratisponensi et Bambergensi civitatibus et diocesibus constitutis salutem et 
apostolicam benedictionem. Ex debito pastoralis officii cupientes, quod subditi et 
praesertim in sortem domini evocati iuxta piam dispositionem regis pacifici sint pudici, 
pacifici et modesti, illa libenter statuimus atque concedimus, per quae prompta sem- 
per ad peceandum humana fragilitas tanto strictius ab illicitis refrenetur, et cum 
excesserit diligentius corrigatur, quanto pluribus et fortioribus fuerit gubernaculis 
coarctata, idque tunc libentius facere delectamur, cum ad hoc mundanorum regum et 
principum vota ex sincera caritate concurrunt. Nuper siquidem carissimus in Christo 
lilius noster Karolus Romanorum imperator semper augustus et Boemiae rex illustiis 
coram nobis et fratribus nostris exposuit, quod in Bambergensi, cuius diocesani et 
ecclesia Bambergensis Romanae ecclesiae immediate subiecti, ac in Ratisponensi, quae 
de Salzeburgensi et in Misnensi diocesi, quae de Magdeburgensi provinciis existunt, 
sunt plurima castra terrae villae et loca ad regem Boemiae, qui est pro tempore, 
iustis titulis pertinentia, quae per ipsum pro regno Boemiae vel alios pro eo tenentur 
et pacifice possidentur, et in quibus etiam castris terris villis et locis plurimae ple- 
baniae et ecclesiae ac multitudo cleri consistunt, quodque personae ecclesiasticae ibi- 
dem existentes sunt nimium dissolutae, divinis officiis et honestis moribus non vacan- 
tes, pluraque benelicia ecclesiastica sc invicem non compatientia insimul dampnabiliter 
detinentes, ex quibus indevotio populi, animarnm pericula aliaque mala et scanda^a 
plurima subsequuntur, ipseque imperator ex illis, quae ab ipsarum personarum dio- 
cesanis et superioribus minime corriguntur, plurimum conturbatur. Quare dictus 
imperator nobis humiliter supplicavit, ut tam dictis Misnensi, Ratisponensi et Bam- 
bergensi civitatibus et diocesibus super praemissis salubriter providendo, quam etiam 
in provincia Pragensi , quae in regno praedicto consistit, ut ibidem pleniore auctoritate 
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virtutes excolantur et vitia exstirpentur , et ut etiara Pragensis ecclesia in sua pro- 
vineia amplius lionoretur, venerabilera fratrem nostrum Johannem archiepiscopum 
Prag:ensem et siiccessores siios arcliiepiscopos Pragenses, qui erunt pro tempore, 
apostolicae sedis legatos perpetiios constituere et creare de benignitate apostolica 
dignareraur. Nos itaqiie super praemissis omnibus diligenter attentis et super bis 
plena iuformatione reeepta et cum dictis fratribus deliberatione praehabita ipsius impe- 
ratoris in hac parte supplieationibus inclinati, de dictorum fratnim consilio praedictas 
civitatem et diocesim Misnensem ab omni iurisdictione dominio et potestate, quae 
archiepiscopus Magdeburgensis existens pro tempore, et qui in provincia sua Magde- 
burgensi, de qua dictae civitas et dioeesis Misnensis ut praefertur existunt, apostolicae 
sedis legatus fore dicebatur, in ipsis civitate et diocesi Misnensi iure seu ratione 
dictae legationis habebat seu sibi quomodocunque vel qualitercunque competebat vel 
competere poterat, et ab ipsa legatione duntaxat ex certa scientia de apostolicae 
potestatis plenitudine per alias nostras literas in totum exemimus et plenarie libera- 
vimus, ipsumque Johannem archiepiscopum et successores suos archiepiscopos Pra- 
genses, qui essent pro tempore, perpetuos apostolicae sedis legatos in eisdem, sua 
provincia, ac Misnensi, Bambergensi et Ratisponensi civitatibus et diocesibus aucto- 
ritate apostolica fecimus constituimus et creavimus, eisdem Johanni archiepiscopo et 
successoribus in eisdem provincia Pragensi ac civitatibus ac diocesibus, ut ibidem 
evellant, dissipent atque plantent et omnia et singula, quae ad huiusmodi legationis 
officium de iure pertinent, exercere et facere valeant, vices nostras et legationis offi- 
cium perpetuo committentes, nee non contradictores quoslibet et rebelles auctoritate 
nostra per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendi facultatem 
plenam et liberam concedentes, non obstantibus quibuscunque constitutionibus et 
privilegiis apostolicis gratiis et literis eidem MagdeburgeUsi archiepiscopo vel quibus- 
vis aliis sub quacunque verborum forma concessis , etiamsi talia sint, de quibus quo- 
rumque totis tenoribus ac propriis personarum et locorum nominibus habenda sit in 
nostris literis mentio specialis, seu si aliquibus communiter vel divisim ab eadem sede 
indultum existat, quod interdici suspendi vel excommunicari non possint per literas 
apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto 
huiusmodi mentionem. Quocirca universitati vestrae per apostolica scripta mandamus, 
quatenus eundem Johannem archiepiscopum et successores suos huiusmodi, cum eos 
ad loca vestra declinare contigerit, tanquam dictae sedis legatos pro ipsius sedis et 
nostra reverentia benigne recipere et honorifice pertractare eorumque monita et mandata 
devote et efficaciter adimplere curetis, alioquin sententias, quas ipsi rite tulerint in rebel- 
les, ratas habebimus et sanciemus auctore domino usque ad satisfactionem condignam 
inviolabiliter observari. Datum Avenione V. Kai. Junii pontiticatus nostri anno tertio. 

Nach einer eigenhändigen Abschrift Fr. Mt. Pelzels vom Orig. im crbischöfl. Archiv zu Prag in Ursinus 
diplomatar. Misn. der König!, öffentl. Bibliothek zu Dresden Vol. II. fol. 74 f. 

Eine zA^'eite im Wesentlichen gleichlautende Bulle von demselben Tage, worin dem Erzbischof Johann von 
Prag seine Ernennung zum apostolischen Legaten in der Prager Provinz und den Diöcesen Regensburg, Bamberg 
und Meissen eröffnet wird s. bei Pelzel, K. Karl IV. Thl. 2. S. 304 ff. Nach dem Regest litt apostolicar. Urbani 
PP. V. im Vatican. Archiv wurden in dieser Angelegenheit 10 Schreiben erlassen, vgl. Lorber ä Störchen (Jo. Schott) 
diss. de jure perp. legationis apostol. per dioec. Bamb. Ratispon. et Misn. Archiepiscopo Pragensi haud competcnte 
(Bamb. 1781.) p. 41 sqq. 
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No. 556. 1365. 9. Juli. 

Die Bürger Fritz Ditherichsbach und Franz Herhört zu Pirna verzichten auf eine ihnen verpfändet 
gewesene Wiese zu Dytevoicz u^ danken dem Bischof für seine Vermittelung. 

Ich Fricze Ditherichsbach vnd ich Francze Herbort bürgere zu Pyrn bekennen 
oifenlichen in disem brife alle den di in sehen oder hörn lesen, daz wir vns vorzigen 
haben vnd vorzeihen in disem offen brife der wisen, di gelegen ist zu Dytewicz, dy 
vns Paul Weczekitel vorsaczt hatte. Do hat vns vnser gnediger herre Johannes 
bischof zu Missen alzo mite gevarn vnd geyn vns getan, daz wir ym vnd sinen 
gnaden vleizziclichen danken , vnd wollen vnd suUen wir vnd vnser erben keyn vor- 
derung noch keyn ansprach nymmer mer gehaben noch gewinnen. Dez zu eyme 
bekentnisse haben wir vnser beider insigel an disen offen brif gehangen, der gegeben 
ist zu Pyrn nach gotez geburte tusent iar drihundert iar darnach in dem fumf vnd 
sechczigestem iar an der mitewochen vor sant Margareten tage. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden; die Siegel sind abhanden gekommen. 



No. 557. 1365. 14. Oct. (4. Nov.?) 

Heynich von Kohirshain und dessen Sohne haben an zwei Vicare und die Domkirche Zinsen zu 
Schweimnifz verkauft und leisten auf alle weiteren Ansprüche Verzicht. 

Ich Heynich von Kobirshayn gesessin zcu Lüczschen*), Melchior, Baltasar 
vnd Nickil mine sune bekennen offinlich in disem brife allen den di en hören, lesen 
odir sen, daz wir mit gemeinem rate vnd willen vnd mit vorbedachtim mute vor- 
koufit habin vfnf grozschin breite gerliches cinses in dem dorfe zcu Swymicz*'), di 
gceigint sin dem töhem zcu Misne mit allem rechte, als wir si gehat habin von dem 
hochgebornem herren vnscrni herren dem . . marcgreuen von Misne, di haben abe- 
gekoufet dS erberen herren, her Johannes von dem Nuenmarcte cappellan der cap- 
pellen sente Margaritin vnd her Gönther Karaz, vicarius der cappellen aller heiligin, 
vnd habin vns bezcalit v\'nf mandelen gfiter nüer grozschin, io vor den grozschin 
eine mandele, der wir si ledig vnd quit sagen in disem brife, vnd gelobin mit 
gesamtir haut vnd ane arg in gutin trüwen vor vns vnd vnsir erbin, daz wir si 
noch daz cappittil, nach di kirche odir dem tühem zcu Misne, odir ire nach kömelinge 
nümmir wollin hindirn mit worten noch mit werkin an dem obgenantin cynse, vnd 
vorzcien vns dar ane vor vns vnd vor vnse erbnemin allez rechtes, daz wir dar ane 
gehat habin vnde gehabin möchtin, vnd allir hande anspräche vnd sullen vnd wollin 
si dar an nftmmir gehindirn. Daz dirre kouf stete vnd gancz gehaldin werde, dez 
habe ich vorgenantir Heinich von Kobirshain, wen mine obgenante söne nicht eigin 
ingisigil habin, min ingisigil an disen brif gehangin. Vnder deme ingisigil gelobe 



1) Laatzichen, Par. LouimaUsch. b) Schweimnitz, Par. Beicha. 
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wir egenantin Melchior, Baltasar vnd Nickil den kouf gancz vnd stete halden mit 
vnsirm dicke genantin vatir, wen wir nicht eigin ingisigil habin. Diser brif ist 
gegebin nach Kristes gebürt drizcenhundirt iar, in dem vvnf vnd sechzcigistem iare 
an dem dinstage in der gemeynet woche. Dez koufes gezcüg vnde alle des gelobdez 
sint di ersamen herren her Albrecht Knut tuhemprobist, her Palbrecht von Mul- 
husen sangmeistir, her Titzko von Cappilndorf schülmeistir, her Cunrad Prüze archi- 
dyakin zcuLusitz, her Siffird von Gera, meistir Herman von Dresden, tömhern vnd 
vicarien zcu Misne vnd wol me andir guter lüte. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel Heynichs von Eobirshayn an einem Pergament- 
Streifen. 



No. 558. 1365. 12. Dec. 

Probst und Capitel verkünden eine durch das Herkommen bereits festgestellte Bestimmung wegen des 
Aufrückens au^ der niedern in die höhere Frabende. 

In nomine domini amen. Nos Albertus praepositus, Theodericus decanus 
totumque capitulum ecclesiae Mysnensis recognoscimus publice per praesentes, quod 
pro eo habemus et semper habuimus, nee umquam contrarium audivimus, quod in 
ecclesia Mysnensi praedicta de consuetudine hucusque continue sit servatum, ut qui- 
cunque canonicus eiusdem ecclesiae nostrae minorem praebendam optinens, servitium, 
quod secundum praedictae ecclesiae nostrae consuetudinem annis singulis in festo 
nativitatis Christi pro dominis nostris canonicis, vicariis et scolaribus fieri consuevit, 
prius et ante alios minores praebendas optinentes fecerit, alüs post ipsum servientibus 
praeferri debeat in assecutione maioris praebendae sibi debitae postmodum vacaturae. 
Datum Mysnae anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo quinto feria sexta 
ante diem beatae Luciae, nostri capituli maiori sub sigillo praesentibus appenso in 
evidens testimonium praemissorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an Pergamentstreifen. 



No. 559. 1366. 9. Febr. 

Die Burggrafen Meinher und Berthold von Meissen eignen dem Capitel Zinsen in Zeicha eu ihretn 
eignen Seelenheil und jsu Begehung des Jahresgedächtnisses des vormaligen Frobsts Joh. von Streits, 

In nomine domini amen. Nos Meinherus et Bertholdus fratres dei gratia 
burggravii sacri imperii in Misna et in Harttinstein comites, ad perpetuam rei memo- 
riam. Digne agere credimus etc. Eapropter — volumus esse notum, quod in reme- 
dium animarum nostrarum, progenitorum pariter et heredum unam sexagenam latoruni 
grossorum monetae Fribergensis annui census cum oblegiis, videlicet quatuor puUis 
et una sexagena ovorum in uno manso arabili et area eidem pertinente, sitis in pagis 
villae Zchichow prope Wussin*) in districtu Mysnensi, quem quidem censum annuum 



a) Zeicha bei Hohenwutsen, Par. Naundorf. 
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Henich dictus Schenczin a nobis in feodo tenuit et ad manus nostras libere resigna- 
vit, cuius areae et mansi possessor Petrus dictus Pigwis solvit ac solvere consuevit 
in festo beatae Walpurgae singulis annis triginta grossos cum una sexagena ovorum 
et in festo beati Michaelis similiter triginta grossos cum quatuor pullis, cum omnibus 
iuribus, fructibus , utilitatibus et emolimentis, quae eidem manso et areae insunt vel 
inesse poterunt in futurum, ad hunc finem, quod anniversarius honorabilis viri domini 
Johannis de Strelis, quondam praepositi in ecclesia Mysnensi vigiliis et missa more 
solito peragatur et in eodem praedicta sexagena grossorum canonicis integratis et 
vicarüs perpetuis et temporalibus , canonicis videlicet duae partes, et tertia vicarüs 
et sociis in vigiliis et in missa duntaxat praesentibus, solutis exinde decima hospitali 
et campanatoris pretio more solito ministretur, praehabita super eodem maturo con- 
silio et deliberatione diligenti, resignatione facta ecclesiae Mysnensi cum onmibus 
iuribus ac pertinentiis , iudicio haereditario , utilitate et honore — sicut praedictus 
Heynich Schenczin dictum mansum, aream et censum a nobis hactenus habuit et 
possedit, donavimus — et appropriamus — proprietatis titulo perpetuo possidendum. 
In quorum omnium testimonium sigilla nostra praesentibus duximus appendenda. 
Actum et datum anno dom. millesimo trecentesimo sexagesimo sexto, nona die mensis 
Februarii, praesentibus nobilibus, strennuis et validis viris dominis Henrico de Swarcz- 
burg comite, Hermanne de Malticz milite, Jenchino de Slynicz, Johanne de Thubin- 
heim, Nicoiao de Wydebech, Johanne de Stuchow et aliis pluribus fide dignis, testi- 
bus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen wie No 515. 



No. 560. 136f5. 11. Febr. 

Der Oßzial der Probstei entscheidet einen Rechtsstreit zmschen dem Vertvalter des eivigen Lichtes im 
Chor der Dmikirche und zicei Hausbesitzern in der Burggasse zu Meissen wegen nicht vollständig 

gezahlter Erbzinsen, 

In nomine domini amen. Nos Theodoricus oflicialis praepositurae Misncnsis 
cognoscentes causam et iudicialiter examinantes inter honorabilem virum dominum 
Hermannum de Nova Civitate perpetuum vicarium ecclesiae Misncnsis, provisorem 
perpetui luminis in choro Misnensi, super censu annuo trium lothonum Fribergensis 
monetae ad dictum perpetuum lumen pertinente de area et domibus, quas Henricus 
cnltellifaber dictus Sunne et Conradus dictus Reinsi)erg inhabitant in platea castrali 
Misnensi in acie sub Castro sitis hactenus diminute soluto, actorem ex una, et dictos 
reos parte ex altera, petitione summaria proposita, litis contestatione facta, receptis 
probationibus et munimentis, quibus dictae partes in causa huiusmodi uti voluerunt, 
conclusoque in eadem, visis insuper omnibus productis probatis et allegatis, quia 
invenimus dictum actorem intcntionem suam benc fundasse et suflficienter probasse, 
ideoque habito nobiscum desuper iurisperitorum consilio, dei nomine invocato ipsum 
solum prae oculis habentes, hodierna die ad audiendam sententiam diffinitivam 
assignata et ipsis partibus propter hoc coram nobis constitutis et ipsam ferri poscen- 



68 

tibus pro tribunali sedentes in bis scriptis diffinitive decernimus, pronunciamus et 
declaramus, dictos reos ex parte arearum et domorum praemissarum teneri et fore 
obligatos nomine census annui in tribus lothonibus monetae praedictae ad lumen per- 
petuum memoratum, ipsosque ad solutionem census praedicti ex nunc et in antea nee 
non etiam census neglecti ac insufficienter soluti praesentibus finaliter condempnamus, 
ac quoslibet successores ipsorum in domibus et areis praelibatis esse compellendos 
ad solutionem census annui memorati. Lecta, lata et in scriptis pronunciata est haec 
sententia diffinitiva in consistorio publico, ubi iura reddi consueverunt, sub anno 
domini M^CCC^LXVI^ feria quarta proxima post dominicam, qua cantatur Exurge, 
quae fuit undecima dies mensis Februarii, hora terciarum, praesentibus discretis viris 
dominis Johanne de Grubir, Michaele de Gobyn, Theodorico de Mersburg, Nicoiao 
de Kossenblat, Conrado Knut, perpetuis vicariis ecclesiae Misnensis testibus ad prae- 
missa, in cuius pronunciationis et facti testimonium et pleniorem notitiam sigilluni 
ofäcialatus nostri praedicti praesentibus est appensum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisscn mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 



No. 561. 1366. 24. Mai. 

B. Johann eignet mit Zustimmung des Capitels diesem Jahreszinsen zu Cosfcig zu Begehung des 
Jahresgedüchtnisses des Vicars und bischöfl. Capellans Syfrid. 

In nomine domini amen. Johannes dei gratia episcopus ecclesiae Missnensis 
etc. Quia non bene testatur, qui deum suorum non facit bonorum participem et 
heredem, hinc est quod discretus vir dominus Syfridus cappellanus noster specialis 
dilectus, vicarius ecclesiae Misnensis, salutis suae non immemor, volens serainarc 
temporalia, ut metat in futuro aeterna, comparavit iusto venditionis et emptionis inter- 
veniente titulo apud providum virum Nycolaum dictum Gast et suos heredes quatuor 
mansos sitos in pago villae Kossewik*) pro X sexagenis, quolibet manso dante (^t 
solvente in festo beati Martini annis singulis modium ti-itici, duos modios siliginis et 
unum modium avenae mensurae Dresdensis et VIII hallenses nomine census seu 
annuae pensionis per censuarios infra scriptos et eonim in eisdem bonis successores 
solvendos, qui sie pro praesenti nuncupantur dictorum quatuor mansorum hereditarii 
possessores: Nycolaus Winkeler solvit et dat de uno quartali mansi medium modium 
siliginis, unum quartale tritiei et unum quartale avenae cum duobus halleusibus, 
Nycolaus Windische dat et solvit de uno manso modium tritiei, duos modios siliginis 
et unum modium avenae et octo hallenses , Kela Jacobynne de uno quartali dimidiuni 
modium siliginis, quartale tritiei et quartale avenae cum duobus halleusibus, Hensehil 
Hermanni de dimidio manso modium siliginis, dimidium modium tritiei et dimidiuni 
modium avenae cum quatuor hallensibus, Petrus apud fontem dat et solvit de dinlidio 
manso modium siliginis, dimidium modium tritiei, dimidium modium avenae et qua- 
tuor hallenses, llcnschil gener Jaeobi de dimidio manso dat modium siliginis, dimi- 
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(liura inodiuiii tritici, medium modium avenae et qiiatuor halleuses, Henschil Winkeler 
de uno manso modium tritici, duos modios siliginis, modium avenae et octo hallenses 
dat et ßolvit Et quia resignatione dictorum bonorum, quae a nobis et ab ecclesia 
nostra Misnensi per dictum Nycolaum tenebantur in feudum — facta praefatus Syf- 
fridu» nobis humiliter supplicavit, ut dictos mansos et bona praemissa — dilectis . . 
praeposito, . . decano et capitulo ecclesiae nostrae Missnensis dare — dignaremur, 
nos ipsius precibus favorabiliter inclinati, dictam emptionem et venditionem ratam — 
liabentes dictos quatuor mansos, censum et bona praedicta cum areis domibus hortis 
et aliis attinentiis praemissis dominis . . praeposito, . . decano et capitulo ac ipsonim 
successoribtts damus, donamus in proprium — ita quod idem dominus Syfridus ad 
vitae suae tempora obventiones et pensioncm praedictas per se solum et in solidum 
percipiet et levabit. Ipso vero de hoc medio domino volente evocato collector et 
administrator reddituum capitularium redditus et proventus praedictos tollet et perci- 
piet et in anniversario dicti domini SyflFridi duos solidos grossorum latorum canonicis 
emancipatis, integratis et vocem in capitulo habentibus et duodecim grossos vicariis 
perpetuis et temporalibus praefatae ecclesiae nostrae Misnensis in vigilia et in missa 
praesentibus , annis singulis perpetuis temporibus ministrabit. Ut autem praedicta 
nostra donatio — permaneat futurum in aevum perpetuo inconcussa, praesens Privi- 
legium desuper eonscribi et sigillorum nostri et capituli nostri memorati appensione 
fecimus communiri. Actum et datum Misnae anno domini M**. CCC^ LXVP. IX. Kai. 
Junii, praesentibus honorabilibus et strennuis viris dominis Lutoldo de Stfiternheym, 
Michahele de Dresden, Ilenrico de Wistrop cappellanis nostris, necnon Nycolao dicto 
Knchinmeister, Henrico de Tfirgowe militibus, Theoderico de Rechinberg et Johanne 
Monetarii de Dresden testibus et quam pluribus aliis fide dignis. 

Et nos Albertus Knut praepositus, Theodericus de Goch decanus totumque 
dictae Misnensis ecclesiae capitulum recognoscimus, quod appropriationi — ac Omni- 
bus et singulis supradictis nostrum adhibuimus consensum — appendentes — sigillum 
nostri capituli in evidentiam huiusmodi nostri consensus pleniorem. 

Nach dem Orig. im Stiftsarcbiv zu Meisseu mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 

No. 562. 1366. 1. Juni. 

B, Jolmnn eignet dc^n Cajnfel von demselben in Blnnetvitz erkaufte Zinsen zu Begehung des Jahres- 
gedäehtnisses des Domherrn Dr. Nicolaus Ebirhardi. 

In nomine domini amen. X(»s Johannes dei gratia episcopus Missnensis prae- 
sentibus publice recognoscimus — quod dilecti in Christo nobis Albertus praepositus, 
Theodericus decanus totumque capitulum ecclesiae nostrae Missnensis iusto inter- 
veniente venditionis et emptionis titulo apud strenuum militcm Johannem de Milticz 
vasallum nostrum XIIII solidos latorum grossorum census annui cum oblagiis in ter- 
minis subscriptis per censuarios infra scriptos et eorum successores dandos et sol- 
vendos de bonis inferius annotatis et prout inferius describetur distribuendos et cum 
iure seu iudicio hereditario comparaverunt pro LVI sexagenis grossorum praedictorum, 
eidem militi in parato pagatorum et solutorum, prout coram nobis libere et sponte 
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confessus est, renuntians expresse errori calculi et non numeratae pecuuiae exceptioni. 
Et quia libera et spontanea resignatione bonorum eorundem — facta, nobis per dictos 
. . praepositiim, . . decanum et capitulum extitit humiliter supplicatum, ut censum 
praedictum cum oblagiis et iure seu iudicio h^reditario ipsis — appropriare — 
dignaremur, nos eorum supplicationibus cum in partem sollicitudinis et curae sint 
nobiscum assumpti favorabiliter annuentes, dictam emptionem et venditionem ratam 
gratam et finnam nostra et successorum nostrorum vice habentes censum praedictum 
et bona praedicta cum oblagiis et iure seu iudicio hereditario areis curiis domibus 
hortis et aliis suis attinentiis, precaria nostra et iudicio supremo duntaxat exceptis, 
praefatis . . praeposito, . . decano et capitulo nostrae ecclesiae ac ipsorum successo- 
ribus hac sanctione perpetuis temporibus duratura de concordi et unanimi consensu 
eiusdem nostri capituli Missnensis donamus — , ita quod in anniversario olim venera- 
bilis viri domini Nicolai Ebirliardi, doctoris decretorum felicis recordationis , annis 
singulis canonicis emancipatis integratis et vocem in capitulo habentibus una sexa- 
gena^) grossorum, et vicariis perpetuis ac temporalibus dictae ecclesiae nostrae Miss- 
nensis in vigiliis et missa praesentibus d^ sexagena^), nee non vicario altaris sanctorum 
Vincentii et Pancratii in dicta nostra ecclesia Missnensi III solidi^) grossorum in festo 
beatae Walpurgis, et III solidi*) in festo beati Martini per praedictum capitulum 
ministrentur et linaliter persolvantur. Residuos vero sex grossos cum oblagiis et iure 
seu iudicio hereditario per sc ipsum capitulum reservabit. Censuarii vero de quibus 
praemittitur sunt hie subnotati: de Benewitz prope Ganam*), Nicolaus molendinator 
de molendino et de horto sito in Waldicz^) prope sanctum Gothardum dat et solvit 
d* sexagenam grossorum in festo beatae Walpurgis, et & sexagenam grossorum in 
festo beati Martini cum DU puUis et & sexagena ovorum in coena domini; item Jo- 
hannes filius Petri Welkacz dat 11 solidos grossorum in festo sancti Martini cum UI 
pidlis et XXnil ova in vigilia Pascae de uno manso sito in pago villae Benewicz; 
item Hermannus Kocklacz dat DU solidos grossorum cum VI grossis et VII pullos 
in die beati Martini et LTTTP'^ ova in septimana Palmarum de duobus mansis sitis in 
pago villae praedictae Benewicz prope sanctum Gothardum. Item Ticzmannus taber- 
nator in Gana dat XV grossos in die sanctae Walpurgis et XV grossos in die beati 
Martini de sua taberna. Ut autem dicta nostra donatio — et unio inconvulsa et 
irrefragabilis perpetuo perseveret, praesens Privilegium desuper scribi et sigillorum 
nostri et capituli — appensione fecimus communiri. Actum Misnae anno domini 
M*". CCC^ LXV^^ prima die mensis Junii in domo habitationis vcnerabilis viri domini 
SiflFridi episcopalis vicai'ii, praesentibus strenuis honorabilibus et providis viris, dominis 
Nicoiao Küchenmeister et Heinrico de Türghowe militibus, praedicto domino SiflFrido 
et magistro Michaele notario nostro, Theoderico de Rechinberg, Johanne Monetarii 
de Dresden, Conrado de Medewicz, Henrico de Poserne, Heynrico de Toyditz, et 
üttone magistro camerae nostrae episcopalis, testibus ad praemissa rogatis et aliis 
pluribus fide dignis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Bischofs aü einem Pergamentstreifcn ; 
das des Capitels ist ahgefallen. 

l) unam atxmjrnam Orig. 2) tcxaytnajn Orlg. 3) aolidot Orlg. 
%) Dinnowlts, Par. Jahna. b) Jetzt \VU«tung. 



- 71 



No. 563, 1366. 1. Juni. 

Frohst und Capitel erklären unter wärtlicher Einschaltung der vorstehenden Urkunde, dass der 

jezeitige Vicar des Altars der heil Vincentius, Valentinus und Pancratius in der Domkirche eine 

bestimmte Geldsumme von den in Binneivitz erkauften Zinsen jährlich zu empfangen habe. 

In nomine domini amen. Nos Albertus dei gratia praepositus, Theodericus 
eadem gratia decanus totumque capitulum ecclesiae Mysnensis tenore praesentium 
publice profitemur — quod coUector reddituum, proventuum et obventionum nostrorum 
capitularium , qui pro nunc est vel in futurum pro tempore fuerit, tenetur et debet 
discreto viro domino Theodorico Pechsteyn vicario altaris beatorum Vincentii, Valen- 
tini et Pancratii martyrum in ecclesia Mianensi praedicta suisque in eadem vicaria 
successoribus, iuxta tenorem litterae sigillis reverendi in Christo patris domini nostri 
Johannis episcopi ecclesiae Misnensis et nostri capituli sigillatae, qui inferius annota- 
bitur, annis singulis perpetuis sex solidos grossorum latorum, tres videlicet in festo 
beatae Walpurgis et tres in festo Michahelis in Misna de bonis in villa Benewicz 
prope sanctum Gothardum situatis, emptis et comparatis apud streuuum militem 
dominum Johannem de Milticz solvere et pagare. Tenor vero litterae, de qua supe- 
rius fit mentio de verbo ad verbum per omnia dinoscitur esse talis: 

In nomine domini pluribus fide dignis. 

In cuius rei testimonium et perpetuam tirmitatem praesentes litteras nostri 
capituli maioris sigilli appensione fecimus roborari. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an Pcrgamentstreifen. 



No. 564, 1366. 12. Juni. 

Probst U7id Capitel beurkunden, dass ihr Mitglied Conrad Pruse aus Verehrung gegen den vormaligen 
Bischof Benno eine unter die bei dessen jährlicher Gedächtnissfeier anwesenden Doinherren und 

Vicare jsu eii/ieilende Spende gestiftet habe. 

In nomine domini amen. Universis Christi fidelibus — Albertus Knftt prae- 
positus, Theodericus de Gogch decanus totumque capitulum ecclesiae Misnensis salu- 
tem in domino sempiternam. Föns et origo etc. Cum itaque venerabilis pater dominus 
IJenno , nostrae quondam ecclesiae praedictae gloriosus pontifcx , qui in humanis adhuc 
agens nuilta gloriosa bella certaminis pro eadem ecclesia nostra, sponsa sua gessisse 
et tanquam murus pro eins iuribus et libertatibus in magna tidei et dilectionis con- 
stantia sedulo stetisse non ambigitur, per hacc et alia praeclara merita patenter osten- 
dens zelum dei et domus eins insuperabilem habuisse, propter quae ipsum, licet 
nondum sanctorum decalogo per canonizationem militantis ecclesiae, cui de occultis 
iudicare dencgatur, asscriptum triumphantis ecclesiae militiae et sanctissimorum con- 
fessorum numero in celestibus aggrcgatum inmerito dubitatur, prout vitae ipsius in 
hoc seculo prodit historia, et miraculorum, quae ad tumulum eins divina ipsius 
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meritis operari sediilo creditiir dementia, multitudo inniiraera attestatur, et quam vis 
non in pablico, in occiilto tamen aliquem bonum hominem, quem seit vel credit esse 
sanctum, licet nondum per ecclesiam approbatum, venerari licite qaisque potest iuxta 
sanctorum patrum traditiones et canonum instituta. Quamobrem honorabilis vir domi- 
nus Conradus Pruse, archidiacorms Lusatiae noster concanonicus , praedicti reverendi 
patris eiusque meritorum crebra meditatione affectus cordisque dolore tuctus intrin- 
secus, quod in tanti patris anniversario obitus die nallum hactenus pro eins venera- 
tione Stipendium interessentibus exequiarum suarum raemoriae exstitit institutum , cum 
tamen circa plures ecclesiae nostrae antistites, quorum fortassis merita non tantam 
apud deum et homines gloriam meruerunt, id ipsum laudabiliter noscitur esse factum: 
idem dominus Conradus ad praelibati reverendissimi patris laudeni et reverentiam, 
suaeqne et progenitorum suonim animarum remedium et salutem, unum talentum 
denariorum Fribergensium, qui pro praesentis temporis cursu quatuor solidos grosso- 
rum Misnensium bonorum et dativorum faciunt, quique de quadam vinea sita in 
monticulo retro villam Czuczkewitz ex uno latere cum vinea Ticzkonis dicti Pregil 
et ex alio latere cum vinea Ticzkonis dicti Slv'zer confrontAnte , quam sua comparavit 
pecunia, in festo beati Donati episcopi et martyris, nostri patroni venerandi, annis 
singulis per possessorem dictae vineae solvi debent, ecclesiae nostrae in proprium 
dedit et donavit, in anniversario obitus die saepedicti reverendi patris aut eins fcsto, 
si unquam ipsum divina gratia canonizandum duxerit aut fecerit, ministrandum nobis- 
que humiliter supplicavit, quatenus ad roBorandam et tirmandam peri)etuo sui propo- 
siti intentionem, statutum per quod nobis et successoribus uostris, capitulo et cano- 
nicis Misnensibus modum inponamus ministrandi idem talentum, fächere curaremus. 
Nos itaque . . praepositus, . . decanus et capitulum praedicti memorati domini Conradi 
precibus tam piis tamque devotis annuentes de unanimi et concordi totius ca])ituli 
nostri beneplacito et assensu statuimus et praesentibus statuendo ordinanuis, quod 
praelibatum talentum per . . procuratorem capituli nostri })ro tempore, qui alias mini- 
strationes in praedicta villa Zuczewicz sitas colligcre et recipere consuevit, colligatur 
et recipiatur ac distribuatur per hunc modum, videlicct quod duae partes talcnti 
eiusdem inclusa decima hospitab's et pretio campanatoris inter canonicos integratos et 
emancipatos, praesentes in vigiliis et missa defunctorum aequalibus portionibus divi- 
dantur, tertia vero pars vicariis i)erpetuis et temporalibus praesentibus similiter divi- 
denda inter sc aequaliter relinquatur, adiicientes, quod si quis canonicorum aut vica- 
riorum praedictorum in vigiliis praesens fuerit et ibidem usque in iinem vigiliarum 
non ]M»rseveraverit, simili modo si in niissa fuerit et in ea usque dum commemoratio 
quae post missani pro detunctis tieri solet, totaliter peiüciatur, iusto inpedimento ces- 
sante, in quo suani onerari volunuis couscientiani, non persteterit, suae pcutionis 
mediam partem i)erdat inter allos ibi<lem perscvcrantes aequaliter dividendam, onnies 
etiam vicarii tam temiwuales quam perpetui, qui dictarum distributionum volunt et 
possunt esse participes, missas pro defunctis similes i)er omnia missae, quae cum 
nota sollemi)niter decantatur, legere debeant illo die. Si quis autem hoc facere non 
curaverit r«**««uite inpedimento legitimo, super quo similiter eins conscientiam onera- 
^ portionis medietatem, quae inter alios missam huiusmodi legentes 
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aeqiiis porrionibiis dividatur. Supradicti vero talenti divisio seu ministratio in fine 
commemorationis defunctorum , de qua supra fit mentio, fieri debet et iion ante ad 
finem , ut recedendi abinde occasio cuilibet subtrahatur. Ne autem oblivio qiiae erroris 
mater est, nllum in praemissis vendicare vaJeat sibi locum, praesens statutum sigillo 
nostri capituli autentico sigillari et effectum ipsius in libro mortuorum scribi feeimus 
in memoriam sempiternam. Actum et datum Misnae anno dorn, millesimo tricente- 
simo sexagesimo sexto, feria sexta ante diera beati Viti et Modesti proxima, marty- 
rum beatorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an einem Pergamentstreifen. 
Dor. Asciani montes pietatis Rom. detecti p. 652—54. 



No. 565. 1366. 29. Sept. 

B, Johann beauftragt den Pfarrer Mathias eu Terpt hei Lühhen den der getroffenen Bestimmung 

gemäss (No. 534) nach erfolgtem Ableben des Probsts zu Lübben in dessen Stelle einrückenden 

Ärchidiakon der Lausitz Conrad Pruze einzuführen und die Parochianeti und Zinsleute anzuweisen, 

diesem toiUigen Gehorsam und die schuldigen Abgaben zu leisten. 

Johannes dei gratia Misnensis eeclesiae episcopus discreto viro domino Mathiae 
plebano in Terpt salutem in domino sempiternam. Cum nos iam dudum ecclesiam 
parrochialem in Lubbin arehidiaconatui Lusatiae de capituli nostri ac patroni et 
omnium aliorum quorum intererat voluntate libera et consensu incorporandam et unien- 
dam duxerimus, et etiam ex iustis causis nos mo.ventibus incorporaverimus et uni- 
verimus per honorabilem virum dominum Conradum Präze archidiaconum Lusatiae 
modemum et omnes ipsius in eodem archidiaconatu successores post mortem domini 
Gebehardi praepositi sive plebani eiusdem eeclesiae perpetuis temporibus possidendam, 
prout in litteris nostris patentibus et aliis desuper confectis latius continetur, et quia 
eundem dominum Gebeliardum, domino disponente de hac vita novimus sabbato pro- 
ximo praeterito decessisse, igitur discretioni vestrae praecipiendo mandamus , quatinus 
locum Lubbin praedietum personaliter accedentes , praefatum dominum Conradum Pruze 
archidiaconum in possessionem eeclesiae praedictae vigore unionis praelibatae mittatis 
corporalem, facientes sibi per populum ipsius obedientiam et reverentiam debitas 
exhiberi ac de fructibus et redditibus ad ipsam spectantibus plenarie respon^eri. 
Datum Misnae anno millesimo tricentesimo sexagesimo sexto in die beati Michaelis 
archangeli nostro sub secreto. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Beeret des Bischofs an einem Pergamentstreifen. 



No. 566. 1366. 30. Sept. 

Die Markgrafen Friedrich, Balthasar und Willielm beurkunden den Ve rkauf von O schatz mit allem 
Zubehör an den Biscliof Joliann und die JDomkirche. 

Wir Friderich, Balthazar vnd Willchelm von gotis gnaden lantgrauen in Dfi- 
ryngen, marcgrauen zcu* Mysne, in dem Osterlande vnd zcu* Landisperg, grauen zcu® 

COD. DIPL. 8AX. II. 8. 20 
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Orlamünde vnd herren des landes zcu Plyzsen bekennen otfenlichen mit desem kegent- 
wertigen briue allen , di in sehen hören oder lesen, das wir haben vorköuft erpliehen 
vnd recht vnde redelichen mit wolbedachtem mute vnde nach rate vnsir frfinde vnd 
vnsir manne dem erwerdigen in got vater vnd herren hern Johanse bischoffe zcu® 
y Misne genant von Ysenberg vnd synem gotshftse vnd synen nachkomelingen bischoflFen r 
zcu® Misne vnd an sie gewiset Osschacz vnd was dar zcu® gehöret, mit manschaften, 
mit lehen geistlich vnd werblichen, mit anegeuellen in der stat vnde vf dem lande, 
mit allen gerichten gros vnd kleyne, mit; wegen vn^d nicht wegen, mit agker mit f-',^ 
holcze mit yait mit wesen mit wazzer mit vischerige vnd mit allen den nftczen eren 

i(f vnd vriheit yn di namen haben oder gehaben mögen , an zcynsen an bethe an geleite -^ 
an zcoUe vnd an alle deme, das wir da gehabet haben wi man das nennet, der 
nemen wir keyns vs, vnd wisen das an sin gotshfts zcu® Mysne vnd an syne nach- 
komen den bischofe zcu® Misne als eyn recht eigen , als wirs bis her gehabet haben, 
vmbe f&mf tusent schog gütir breitir großschen , der her vns yczünt zcu male beczalt 

;r hat vnd wir von ym entphangen haben, vnd di wir in vnsirn nücz haben gewant, /^^ 
vnd sagen in der ledig vnd los an desem brife. Ouch so haben wir mit ym geret, 
daz her vns von sünderlicher g&nst vnde früntschaft wil vnd sal günnen, wenne wir 
oder vnsir erben oder vnsir nachkomelinge wollen daz selbe gut Osschacz, di stat j-^z.^^ 
manschaft vnd gerichte, vnd waz wir ym da vorköuft haben, wi das namen hat, 

io wollen wider koufen, da sal her vnd sin capittel vns vnsirn erben vnd nachkome-^^ 
lingen das wider zcü koufen geben ,vnd widir antwerten vmbe fumf tusent schog 
guter breiter groschen ane alle widerspräche, vnd wenne wir vnd vnsir erben oder 
nachkomelinge daz tun wollen* das sullen wir in vnd sin capitel zcu Misne vnd sine 
nachkomelinge bischolfe zcu® Misne sechs manden vor lazen wizzen, vnd ;|^m vnd 

/•r synem capitel das selbe gelt flmf tusent schok guter breiter grosschen beczalen zcöm 
Stolpen oder vf welchem hüse oder in welcher stat in dem lande zcu® Misne si das 
wollen vnd des eyntrechtig werden mit eyn ander, wenne bi namen der selbe vnsir 
herre her Johannes bischof zcu® Myßne das alzo gemacht vnd geschigket hat, vnd is 
oüch getedinget vnd geret ist, das der bischof der nach ym bischof wirt zcu® Misne, 

j(j nicht sal noch enmak das gelt di fumf tusent schog groschen alleyne enphahen oder j^io^i 
in nemen, wenne wir oder vnsir erben oder nachkomelinge wollen das göt wider 
koufen, sundirn her sal das enphahen vnd in nemene mit dem capittel zcu® Misne, 
vnd das capittel mit ^, vnd sullen das selbe gelt, di f&mf tusent schog mit eyn- 
andir entphahen vnde in nemen vnd is wenden an des gotshus nücz zcu® Misne vnd 

5r nyrgent anders. Wer ouch das sich das alzo geburte, das nicht bischofes zcu® Misne 
were, so sal das capitel zcu® Misne di stat zcü Osschacz vnd was dar zcu® gehöret 
mit dem lande inne haben , als ander des gotshüs vesten , vnd wolden wir oder vnsir 
erben oder vnsir nachkomelinge ouch in der selben zeit , di wile nicht bischoffes were, 
Osschacz vnd was dar zcu® gehöret mit dem lande wider koufen , das sullen wir wider 

/;« koufen wider das capitel zcu Misne, das sal vns das wider antwerten vnd vorkoufen, 
vnd das sal ouch di beczalunge von vns nemen in der wise , als vor stet geschriben. 
Ouch ist geret vnd getedinget, das der selbe vnsir herre her Johannes bischof zcu® 
Mysne sal vorbüwen hündirt schok breitir grosschen an deme hofe zcu Osschacz, 
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vnd sal das tftii mit guten wizzeii vnd di selben hundirt schog slahen vf di fumf tusent 
scliog, vnd wenne wir ader vnsir erben ader nachkomelinge wolden wider köufen 
Üsschaez vnd was dar zeu® gehöret, so sal her oder sine nachkomelinge vns oder den 
vnsen nicht widergeben oder antwerten Osschacz vnd was dar czu® gehört, ym werde 

rdenne das gelt di hündirt schog mit den fömf tusent schogken. Ouch ist bi namen 
getedinget, das wir vnd vnsir erben vnd nachkomelinge di stat Osschacz vnd das 
lant vnd 'lute di dar zcu* gehören, di wile si der bischof vnd das capitel haben^ 
schuczen vnd schermen vnd getruwelichen vortedingen suUen vnd wollen kegen aller- 
menglich vnd vor allen vnrechten vnd gewalt , alz ab wir di selbir inne hetten. Ouch 

l-ö so ist geret, wer das der selbe vnsir herre her Johannes bischof zcu® Misne oder sine 
nachkomelinge wider kouften oder losten zcynse oder gftlde, di wir do vorsaczt oder 
vorligen haben in der stat oder vf dem lande, di wile wir oder vnsir erben is nicht 
wider köufen, das mügen si tun, vnd wenne wir denne üsschaez vnd das lant wider 
kouften, so sal her oder sine nachkomelinge oder das capittel zcu® Misne das selbe 

jrgüt, das si alzo geköuft vnd gelost haben inne haben vnde gerftweclichen gebrftchen 
ane hindernizze , als lange bis das in ir gelt von vns wider werde , das si dar vmbe 
gegeben haben, vnd nullen ou ch di^ strasen di zcü der st at nfl gen^nirgent andirs 
legen_j noch di luthe die di strase varen, nirgent andirs zcfi vamde twingen, vnd wo 
si ander strasen füren, das mak der bischof vnd das capittel weren, das sal wider 

2a vns nicht sin, vnd suUen das helfen weren, ab wir ader vnser nachkomelinge deis 
von in vormant wurden. Ouch so ist geret, wer das doch got nicht wolle, ab krig 
zcwischen vns vnd einem bischofe oder dem capittel zcu* Misne wurde, so hat di stat 5*^? 
mit dem lande zcu° Osschacz stille vnd geruget siezen in dem krige, vnd sal von 
vns vnd vnsirn erben vnd nachkomelingen vmbeschediget bliben, vnd von allen den 

?r di durch vnsirn willen tun oder lasen. Ouch sal der selbe vnsir herre her Johannes 
bischof zcu*" Misne oder sine nachkomelinge oder das capittel kein gut in der stat 
oder in dem gerichte zcu** Osschacz nicht eigen wider phaffen oder manchen oder ^\ 
nfinnen oder ]^ande anders, si sint geistlich oder werltlich, si tftn is denne mit 
vnsirn wizzen oder guten willen. Das wir disen kouf vnd dise vorbeschreben rede 

u vnd stügke stete vnd gancz wollen vnd sullen halden vnüorbrochlich in aller wise, 
als hir vor stet geschriben, vnd das nymmer vorrügken noch vorbrechen wollen mit 
Worten noch mit werken, das geloben wir mit guten truwen vnd ane allerleie argelist 
vnd geverde, vnd haben des dar vbir zcu*" vrkfinde vnd bekentnisse vnsir insegel an 
disen brif lasen hengen. Dar bi° sint gewest vnd sint oüch geczcfigen die edeln vnd 

jr gestrengen her Friderich von Schonenburg herre zcu® Gluchow, her Nigkel Küche- 
meister, her Kristan von Wiczeleiben, her Nigkel von Kokericz, her Heinrich Grose, 
her Ludewig vom Leznik, her Ditherich von Hoensperge rittere, Ytel Holt vnsir 
üben getrüwen vnd andire vrömer luthe genüg den wol ist zcu" gelouben. Gegeben 
zcu"" Osschacz nach gotes gebürt driczehenhundirt iar vnd dar nach als man czaJte 

<':in sechs vnd sechczigisten iare au sente Jeronimus tage des heiligen lerers. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden. An roth und grünseidenen Schnuren hängen die 
Reitersiegel der Markgrafen Friedrich und Wilhehn ; das zwischen beiden befestigt gewesene Siegel Balthasars ist 
abhanden gekommen. 

10* 
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No. 567. 1366. 30. Sept. 

B. Johann beurkundet mit Zustimmung des Capitels die Stadt Oschatz^ mit allem Zubehör von den 
Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm käuflich erworben zu haben. 

Wir Johannes von gotes gnaden bischof zcu® Mysne bekennen offenlich niit 
desem kegenwertigen briue u. s. w. Dar bi sint gewest vnd sint ouch geezeuge die 
edelen vnd strengen her Friderich von Schönenburg herre zeu® Gluchow , her Nigkel 
Kuchemeyster vnsir öheln, her Kristan von Wiczeleiben, her Nigkel von Kokericz, 
her Ditherich vom Honsperge, her Ludewig von Leznig, her Heinrich Groze rittere, 
Ytel Holt vnd andir vromer luthe genug, den wol ist zcfi geloubende. Geben zcu® 
Osschacz nach gotes gehurt driczenhundirt iar vnd als man dar nach zcalte in dem 
sechs vnd sechczigisten iar an send Jeronimus tage des heiligen lerers. 

Vnd wir Albrecht tümprobist , Dytherich techant vnd das capitel gemeyne der 
vorgenanten kirchen czu® Mysshe bekennen, das wir mit gutem wolbedachtem mute 
vnd gemeynem rate eyntrechtiklich zcü dem vorgeschriben koufe an allen syneu 
stugken als sy® vorgenant geschriben syn, haben gegeben vnsirn guten willen vnd 
geben den in desem kegenwertigen briue, an den wir zcu® orkünde vnsirs capitels 
insigel haben gehangen. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem grossem Siegel des Bischofs; das des 
Capitels ist abhanden gekommen. — Da die Urkunde mit den durch die Person des Ausstellers bedingten Aende- 
rungen wörtlich mit der vorhergehenden übereinstimmt^ erschien der vollständige Abdruck derselben unzweckmässig. 



No-öeS. 1366. 27.0ct. 

Transsumt der Urkunde des Markgrafen Ludwig des Römers von Brandenburg die Vereinigung der /. 7j, 
Pfarrkirche zu Liihben mit dem Archidiaconat der Lausitz betr. 

In nomine domini amen. Noverint universi ad quorum notitiam praesens 
publicum pervenerit instrumentum, quod anno domini M*". CCC°. LX VI'' indictione quarta 
XXVn*. die mensis Octobris hora tertiarum vel quasi pontificatus sanctissimi in Christo 
patris ac domini domini Vrbani papae V" anno quarto honorabiles viri domini Pal- 
pertus cantor, Theodericus de Capellindorf scolasticus, Henricus de Slynicz archidia- 
conus Nysicensis, Fredericus de Milticz praepositus Wurczinensis, Conradus Pruze 
archidiaconus Lusatiae, Gerhardus de Wlfticz et Nycolaus Monetarii canonici ecclesiae 
Misnensis in capella omnium sanctorum, in qua actus capitulares exercere consueve- 
runt, capitulariter congregati ac in honorabilis viri domini Alberti praepositi eiusdeiu 
ecclesiae meique notarii et testium subscriptorum praesentia constituti quandam litte- 
ram uno sigillo inpendenti sigillatam cuius tenor inferius describetur exhibuerunt 
meque notarium infrascriptuni ut litteram eandem de verbo ad verbum nihil addendo 
vel minuendo transsumerem et in formam publici instrumenti redigerem, ipsumque 
dominum . . praepositum, ut tamquam Ordinarius loci et civitatis Misnensis eidem 
transsumpto decretum suum interponeret ad fidem maiorem faciendam tam in iudicio. 
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quam extra pro se ac toto capitiilo et singularibus canonicis ecclesiae Misnensis prae- 
dictae cum instantia requisienint. Tenor vero litterae de qua supra fit mentio sequi- 
tur per omnia in hunc modum: 

In nomine s. et ind. tr. amen. Nos Ludovicus Romanus — no. 535 — bea- 
torum apostolorum. 

Forma vero sigilli eidem litterae appensi erat oblonga de cera alba facta, in 
quo quaedam imago hominis armati stantis et lorica suecincti, qui pallio longo ad 
dorsum pendenti vestiri et pilleum parvum sursum acutum in capite habere necnon in 
manu sinistra acutum, in quo figura aquilae apparebat, in manu vero dextra lan- 
ceam, cui vexillum quoddam appendebat, gerere videbatur, in cuius circumferentia 
hae litterae legebantur: S' Ludewici Romani marchionis Brandinburgensis, Acta sunt 
haec anno — quibus supra, praesentibus discretis viris dominis Nicoiao Mochow, 
Michaele de Gubbin, Nicoiao de Kossinblot et Laurentio de Turgow perpetuis vica- 
riis ecclesiae Misnensis testibus ad praemissa Vocatis et rogatis. Et nos Albertus 
praepositus ecclesiae Misnensis et iudex Ordinarius civitatis Misnensis recognoscimus, 
quod ad requisitionem et rogatum capituli Misnensis et dominorum canonicorum prae- 
dictorum sigillum nostrum huic transsumpto appendendum duximus, decernentes ipsum 
tam in iudicio quam extra aequalem vim eundemque vigorem cum originali littera de 
qua sumptum est obtinere. 

Et ego Petrus de Semftinberg clericus Misnensis diocesis publicus imperiali 
auctoritate notarius etc. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Probsts Albert (S. Johannes evangelista) 
an einem Pergaraentstreifen. 



No. 569. 1366. 27. Oct. 

TravssunU der Urkunde der Markgrafen Friedrich , Balthasar und Wilhelm , worin diese die Ver- 
einigung der Probstei m Lübben mit dem Ärchidiaconat der Lausitz genehmigejh 

In nomine domini amen. Noverint universi quandam litteram 

tribus sigillis inpendentibus sigillatum 

In nom. dom. amen. Etsi quaelibet — No. 540 — sexta dies mensis JuliL 
Forma vero primi sigilli eidem litterae appensi erat rotunda ab extra de cera 
alba, ab intus de viridi facta, in quo caput ethiopis, ut prima facie apparebat, 
depictum erat et in transferentia eins hae litterae legebantur: Secretü Friderici 
Thuring. lantgravii et Orientalis. Forma vero secundi similiter rotunda erat ab extra 
de cera alba, ab intra vero de viridi, in quo scutum quadripartitum continens in 
quolibet angulo imaginem leonis apparebat et in circumferentia eins hae litterae lege- 
bantur : S'. Balthazar marchionis Mysnensis. Forma autem tertii similiter rotunda erat, 
in quo quaedam galea superposito capite barbarico et desuper pilleo coronato sculpta 
erat et in eins circumferentia hae litterae legebantur: S'. Wylhehni marchionis Mis- 
nensis. Acta sunt haec anno . 

Nach dem Orig. im Stiftsarchi? zu Meissen. In den hier ausgelassenen Stellen wörtlich übereinstimmend 
mit dem vorhergehenden Transsumt desselben Tages und mit dem Siegel des Probsts Albert. 
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No. 570. 1367. 11. Jan. 

B. Johann eignet dem Domherrn Conrad Pruze und dem Cajntel von Erstereni erkaufte Zinsen zu 

Mittelebersbach. 

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gratia JVlisnensis ecclesiae epi- 
scopus notum facimus — - quod quia honorabilis vir dominus Conradus Pruze archi- ^ri2t 
diaconus Lusatiae et canonicus eeclesiae nostrae, voleus sibi de rebus transitoriis 
aetemam post lianc vitam comparare requiem ac suae, progenitoram et benefactorum 
snorum exinde animarum incorruptibilem et indeficientem procurare mercedem, ab 
honesta matrona Qhftnegunde, relicta quondam SyflFridi de Wachow et Henczkone de 
Wachow eius filio in villa Nuendorf*) residentibus bona infra scripta, videlicet duos 
mansos cum dimidio cum quinque dreis attinentibuB, sitos in villa et pago villae, 
quae media villa Ebirspach^) volgariter dicitur, in districtu seu territorio Haynensi 
Sita, solventes annuatim censum infra scriptum cum pratis pascuis virguMs aquis 
aquarum decursibus viis et inviis, cum puUis ovis lino ceterisque oblagiis, cum qua- 
tuor modus siliginis et quatuor modus avenae mensurae Radeburgensis cum quadam 
decima minuta, quae de certis animalibus annuatim nascentibus dari consuevit, et 
generaliter cum omni iure utilitate honore et fructu, ac universis suis pertinentiis, 
quibuscunque vocentur nominibus, quibus bona eadem ipsa domina Ch&negundis 
nomine dotalitii sive dotis, et Henczko eius filius praedicti in feudum a nobis et 
ecclesia nostra hucusque habuerunt — nihil sibi iuris aut consuetudinis reservatis 
penitus in eisdem, pro sua pecunia, videlicet pro triginta tribus sexagenis grossorum 
partim Pragensium et partim Mysnensium ipsis integraliter et utiliter, prout coram 
nobis fassi sunt et in veritate recognoverunt, iam solutis, iusto emptionis et vendi- 
tionis interveniente titulo comparavit. Et quos quidem mansos cum suis pertinentiis 
universis tam ipsa domina Chunegundis, quae ad nostram propriam praesentiam per- 
sonaliter veniens certa bona alia aequivalentia , de quibus contentari se dixit, in 
restaurum bonorum praedictorum venditorum loco dotis seu dotalicii se recepisse con- 
fessa est, quam etiam Jfenczkg filius eius praedicti nulla penitus vi aut coactione 
interveniente, sed bona et spontanea voluntate ac animo hilari et iocundo arridentique 
facie cum iuramento de non repetendo bona eadem ulterius per dictam domin am 
Chunegundem ut moris est praestito, in manibus nostris libere pro se et suis heredi- 
bus pariter resignarunt, renuntiantes expresse non per errorem aliquem, sed ex certa 
scientia omni iuri et actioni aut cuiuscunque canonis aut legis auxilio et beneficio, 
quibus contra venditionem resignationem et renuntiationem praedietas seu praemisso- 
rum aliquod possent in toto vel in parte venire aut aliqualiter se iuvare et specialitcr 
iuri dicenti generalem renuntiationem non valere. Quare nobis praedictus dominus 
Qonradus Pruze devote et humiliter supplicavit, quatenus mansos praedictos cum 
arcis et quibuslibet aliis suis pertinentiis praedictis sibi — conferre — dignarenuir 
ad ftnem et eflFectum, quod de bonis eisdem in ecclesia Mysnensi distributiones pro 



a) Nftondorf bei Oroasenbain. b) Mltt«Ioboribach bei Radebnrg. 



79 

anniversario obitiis siii die pcrageiido ministrandas ordinäre seu alias de bonis ipsis 
in ecclesia Mysnensi disponere possit, prout placuerit et saluti animae suae melius 
videbitur expedire. Nos igitur Johannes episcopus — petitionem praefati domini 
Conrad! Prüze piam et devotam audientes — mansos praedictos — domino Conrado 

f vice et nomine capituli et ecclesiae Mysnensis ac ipsi capitulo et ecclesiae Mysnensi 
in persona sua — contulimus et in bis scriptis conferimus — perpetuis temporibus 
possidendos. Ad toUendum autem omne dubium, quod in huiusmodi suboriri posset 
imposterum, censum et censitas seu reddituarios bonorum praedictorum et terminos 
solutionis ipsius praesenti duximus paginae inserendum. Primo etenim Katherina 

/(7 relicta olim A peezkoni s dicti Greue cum suis heredibus tenet de bonis praedictis et 
possidet medium mansum cum area attinente, de quibus dat annuatim in censu unum 
solidum latorum grossorum, mediam partem in festo beati Michaelis, et reliquam 
mediam partem in festo beatae Walpurgis, nee non modium siliginis et modium ave- 
nae mensurae Radeburgensis , quindecim hallenses pro aratura, unum pullum et 

/r mediam peciam lini, quae vulgariter clobe dicitur, in festo beati Michahelis et Sep- 
tem ova in pascha. Item Nikil B ulman et heredes quondam Thilonis dicti Schorner 
habent pariter unum mansum, videlicet ipse Nicolaus duas partes et ipsi heredes 
Tylonis tertiam partem de eodem manso, cum duabus areis attinentibus et distinctis, 
de quibus dant pariter in censu viginti octo grossos cum dimidio, duos modios sili- 

zoginis et duos modios avenae mensurae praedictae, unam integram peciam lini prae- 
dicti, duos grossos cum dimidio pro aratura, duos pullos in festo beati Michaelis et 
triginta ova in pascha. Item Hermannus Echardi habet medium mansum, de quo 
dat in censu decem et octo grossos, mediam partem Michaelis et mediam partem 
Walpurgis, unum modium siliginis et unum avenae, quindecim hallenses pro aratura, 

-?r mediam peciam lini Michaelis et quindecim ova in pasca. Item Johannes Cilner habet 
medium mansum, de quo dat in censu decem et octo grossos, mediam partem Mi- 
chaelis et reliquam partem Walpurgis, unum modium siliginis et unum avenae, quin- 
decim hallenses pro aratura, mediam peciam lini Michaelis et quindecim ova in pasca. 
//oy'. Item Conradus Tusch de hereditate sua, quam in praedicta villa possidet, dat duos 

H modios siliginis et duos modios avenae mensurae praedictae, unam integram peciam 
lini et duos pullos in festo beati Michahelis. Item Conradus Theoderici de hereditate 
sua, quam in praedicta villa possidet, dat duos modios siliginis et duos modios ave- 
nae mensurae praedictae, unam peciam lini et duos pullos Michaelis. Item omnes 
et singuli coloni seu cultores mansorum et bonorum praedictorum dant quandam deci- 

/r mam minutam de certis animalibus , quae in bonis praedictis nascuntur et in festo 
beati Michaelis coUigi consuevit annuatim, \idelicet de ovibus decimum agnum, de 
porcis decimum porcum, de aucis decimam aucam, pro quolibet poledro duos hallenses 
sive sextam partem grossi et pro quolibet vitulo unum hallensem. Debent etiam et 
tenentur rustici praedicti et quilibet eorundem censum praedictum anno quolibet et in 

t^terminis singulis suis laboribus, periculis et expensis in Mysnam praesentare. Ne 
autem oblivio, quae erroris mater est, aliquem in praemissis vendicet sibi locum, 
hanc paginam inde conscribi et nostri fecimus sigilli munimine robörari. Datum in 
Castro nostro Stolpin anno domini miUesimo trecentesimo sexagesimo septimo feria 
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secunda infra octavas epiphaniae domini praesentibus lionorabilibus et discretis viris 
dominis Lutoldo de Stuternheym prothonotario, Michaele notario, Petro de Medewicz 
plebano in Bischofz werde eiiriae iiostrae magistro, Alberto dicto Kra, Henrico de 
Teywdiez clientibus nostris et aliis pluribus fide dignis. 

Et nos Albertus praepositus, Theodericus decanus, Palbertus eantor, Theode- 
ricus seolasticus, Henricus de Slynicz archidiaconus Nisiczensis, Johannes de Dray- 
niez praepositus Haynensis, Fridericus de Milticz praepositus Wurezinensis , Ger- 
hardiis de Wlftitz et Nicolaus Monetarii , canonici totumque capitulum ecclesiae Mys- 
nensis recognoscimus, quod emptioni — incorporationi et unioni omnibusque et sin- 
gulis praemissis consensimus — et in evidentiam consensus nostri sigillum capituli 
nostri praesentibus duximus appendendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 



No. 571. 1367. 18. Juni. 

Frohst und Capitel übernehmen die in der vorstehenden Urkutide genannten Zinsen als Schenkung 

unter den Lebenden für den AUar des h. Georg und der h, Dorothea und sichern dem Sclmikgcbcr 

die Festhaltung der von ihm wegen Abhaltung seines Jahrgedächtnisses und sonst getroffenen 

Bestimmungen zu. 

In nomine domini amen. Nos Henricus praepositus, Nicolaus decanus, Pal- 
bertus de Molhusin eantor, Theodericus de Capilndorf seolasticus et totum capitulum 
ecclesiae Misnensis notum facimus — quod honorabilis vir dominus Conradus Pröze 
archidiaconus Lusatiae et canonicus ecclesiae nostrae — coram nobis in capitulo ipso 
die datae praesentium super huiusmodi specialiter indicto in capella omnium sancto- 
rum, in qua actus capitulares exerceri consueverunt capitulariter congregatis in plena 
mentis et corporis sanitate constitutus — duos mansos cum dimidio terrae arabilis 
cum quinque areis sive curüs attinentibus sitos in villa, quae media Ebirspach dicitur 
et solventes pro censu annuo duaa sexagenas grossorum cum viginti duobus grossis 
in pecunia et annona et ultra haec pullos, ova et oblagia — ecclesiae nostrae Mis- 
nensi donavit perfecta donatione inter vivos, per hunc tamen modum, quod bona 
eadem et redditus vicariae sive altari in ecclesia nostra sito et in honorem beatoruni 
(leorgii ac Dorotheae virginis martyrum dedicato, quam quidem vicariam sive altarc 
pro nunc tenet et possidet dominus Fridricus de Wilschicz, per nos et capitulum 
nostrum applicentur, annectantur et uniantur, ita quod idem dominus Fridericus et 
omnes sui in eadeni vicaria successores eosdem redditus tamquam eidem beneiicio 
suo annexos et unltos perpetuo percipere et habere et unam sexagenam grossorum 
Pragensium vel Misnensium bonorum et legalium ac pro tempore currentium dominis 
canonicis integratis et emanvipatis inclusa decima hospitalis et pretio campanatoris, 
nee non mediam sexagenam grossorum eorundem vicariis perpetuis et temporalibus in 
vigiliis et missa defunctorum praesentibus in anniversario obitus sui die, postquam de 
hac vita domino iubente migraverit, teneantur — annis singulis de vicaria praedicta 
in omnem eventum i>erpetue ministrare, et lampadem ardentem ante altare praedictum 
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collocandam noctibiis singiilis suis sumptibus incendere et servare, residuiimqiie de 
praedictis redditibus pro se et suis usibus retinere pro labore. Nobisque idem domi- 
nus Conradus Pruze cum instantia supplicavit, quatenus bona et redditus praedictos 
et praedicta altari et vicariae praedictis et ad usura supra dictum applicare — et 
unire ipsamque vicariam oneribus praemissis onerare dignaremur. Nos itaque — 
auditis et intellectis eiusdem domini Conrad! precibus ipsum extra capituli nostri 
locum cedere facientes, coUationem et tractatum inter nos habuimus diligentem, tarn 
de ecclesiae nostrae utilitate quoad huiusmodi, quam etiam praedictae vicariae, et 
sentientes nos in eo ecclesiae nostrae et eiusdem vicariae conditionem facere meliorem, 
ac votis nostrum singulis inquisitis et omnibus nobis in eo concordantibus , petito 
etiam et obtento consensu et voluntate honorabilis viri domini Nicolai decani nostii, 
eiusdem vicariae patroni apud nos illo tunc in capitulo praesentialiter constituti , tam- 
quam eins, cuius interesse prae ceteris noscitur, praedicti domini Conradi Prüze ad 
capitulum nostrum revocati precibus — favorabiliter duximus annuendum. Et tandem 
praedicto domino Fridrico de Wilschicz vicario ad nostram praesentiam similiter 
evocato et praemissis omnibus et singulis sibi articulatim expositis quaesivimus ab 
eodem, si praedictos vellet acceptare redditus ac se et vicariam suam ad ministran-* 
dum sexagenam grossorum cum dimidia et ad servandum lampadem praedictam sponte 
obligare, quo respondente, quod vellet, nos praelibatos duos mansos cum dimidio cum 
areis et universis suis pertinentiis ad vicariam praedictam applicavimus — ordinantes, 
quod saepedictus dominus Fredricus vicarius et omnes sui in eadem vicaria successo- 
res bona et redditus praedictos tamquam eidem beneficio annexos — in perpetuum 
possidere et onera praemissa in omnem eventum de eadem vicaria supportare debeant, 
— eo duntaxat salvo, quod praedicto domino Conrado Pruze de redditibus praemissis 
unam sexagenam cum dimidia ad vitae suae tempora tantummodo annis singulis dare, 
et eo defuncto in anniversario suo perpetuis — debent temporibus ministrare. In 
cuius rei testimonium sigillum capituli nostri una cum dominorum decani et Fridrici 
vicarii praedictorum sigillis praesentibus duximus appendendum. Et nos Nicolaus 
decanus et Fridricus de Wilschicz vicarius supradicti ad ostendendum consensum 
nostrum in praemissis libere accessisse, sigilla nostra recognoscimus praesenti pagi- 
nae benivole appendisse. Actum et datum Misnae anno domini M"*. CCC^ LX"". septimo 
feria sexta in crastino corporis Christi, quae fiiit decima octava dies mensis Junii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Capitels, des Decaus Nikolaus und des 
Vicars Fr. von Wilschicz an Pergamentstreifen. 



No. 572. 1367. 18. Oct. 

Der Probst Johann zu Clöden bekennt hinsichtlich der Einsetzu)ig, Beurlaubung und Enäassung 
einzelner Pfarrer seines Bezirks vorn Decan des Uochstifts für seifte Person Voümacht erlialten zu 
haben, während diese hinsichtlich* aller übrigen kirchlicJten Angelegenheiten dem Decan unmittelbar 

untergeordnet bleiben. 

Ego Johannes praepositus in Klödin notum facio —. , quod quia honorabilis 

vir dominus Nicolaus decanus ecclesiae Mysnensis hanc mihi concessit gratiam , quod 

COD. DIPL. SAX. II. 2. 11 
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in illis videlicet ecclesiis in sede Klödin infra limites decanatus sui consistentibns , in 
quibus ius patronatus sive praesentandi rectores ad easdem ex parte eiusdeni eccle- 
siae meae in Klödin habere dinoscor, ius institiiendi absentias dandi pernuitationes 
auctorizandi , quociens faeiendae oecurrerint , non iure meo sed vice et nomine suo et 
auetoritate sua ac successorum suorura decanoruin pro tempore possim et debeam dum 
vixero et ad vitae meae tempora dumtaxat exercere, prout etiam per recolendae 
memoriae virum dominum Theodericum tunc dccanum antecessorem suum domino 
Henrico quondam praeposito in Klödin inmediato praedecessori meo concessum fuerat 
et indultum, salvis et exceptis iurisdictione subiectione censura qualibet eeclesiastica, 
visitatione, procuratione , correctione excessuum, kathedratico ac obedientia et reve- 
rentia, quam sibi manualiter feci et ad quam etiam similiter praestandam quemlibet 
de novo in ecclesiis huiusmodi aut earum aliqua per nie institutum seu ad eam trans- 
latum quotiens occurrit ad supradictum dominum decanum et suos successores mox 
remittere debeo, nee non quibuscunque aliis iuribus sibi in ecclesiis huiusmodi et 
earum rectoribus et populis sicut in ceteris ecclesiis infra decanatum suum constitutis 
de consuetudine et de iure conpetentibus , quae et quorum exercitia sibi et successo- 
ribus suis plenarie et expresse et de consensu meo et voluntate libera reservavit. 
Idcirco ego etc. Actum et datum Myssnae anno dom. iP. CCC^ LXVII. in die beati 
Lucae evangelistae, praesentibus discretis viris dominis Petro in Beigern, Theoderico 
in Wesnik, Vinco in Nyden et Petro in Dalen ecclesiarum parrochialium rectoribus 
testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 



No. 573. 1367. 27. Oct. 

Der Decan Nicolaas bestätigt im Wesentlichen wörtlich Übereinstimmend mit der vorherstehenden 
Urkufide dem Probst Johann zu Clöden die darin ertheilte Vollmacht. 

Nos Nicolaus dei gratia decanus ecclesiae Misnensis notum facimus quod 

— Johanni praeposito in Clöden hanc concessimus — gratiam, quod in non- 

nullis ecclesiis in sede Clöden etc. — Et ne per nos vel aliquem successorum nostro- 
rum in praemissis impedii-i valeat aut in aliquo molestari, praesentem litteram de 
conniventia, beneplacito et licentia honorabilium virorum dominorum Henrici praepo- 
siti, Palberti cantoris, Theoderici de Cappellindorf scolastici totiusque capituli eccle- 
siae Mysnensis super eo scribi et nostri fecimus sigilli appensione muniri. 

Et nos Henricus praepositus, Nicolaus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis praedictae in testimonium praemissorum secretum capituli nostri praesentibus 
duximus appendendum. Actum et datum anno domini ]VP CCC'* LXVII^ in vigilia 
Symonis et Judae apostolorum beatorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Secret des Capitels an einem Pergamentstreifen. 



83 



No. 574. 1367. 29. Nov. 

Herzog Bolio von ScJde^ien erMärt, duss ihm vorn Domcapitel und dem Ärchidialcon der Lausitz 
da^ Patronatrecht der Kirche zu Lühben aus besonderein WohhvoUen für seine Lehenszeit 

zugestanden worden, 

Nos Bolko dei gratia dux Slesiae, dominus de Fiirstiiiberk in Swidnicz et 
marehio Lusatiae notum faeimus — qiiod vacante praepositura sive parrochiali ecclesia 
in Lubbyn per mortem domini Gebhardi de Bukkansdorf quondam eiiisdem ecclesiae 
rectoris nos credentes ins patronatus ipsius ad nos tamqiiam terrae Lusatiae dominum 
pertinere, discretum virum dominum Bartholomeum Rolle curiae nostrae capellanum 
honorabili viro domino Conrado Prfisse arcliidiacono Lusatiae moderno, ad quem de 
eonsuetudine praescripta spectat institutio personarum ecclesiasticarum ad beneficia 
quaelibet ecclesiastica infra limites eiusdem archidiaeonatus consistentia facienda, prae- 
sentavimus ad ecclesiam in Lubbyn praelibatam. Ipse vero archidiaconus asserens 
ecclesiam ipsam non ad nos, sed ad se solum et in solidum pleno iure pertinere, 
capellanum nostrum praedictimi ad ipsam instituere recusavit. Tandem inquisita veri- 
tate invenimus, quod praedicta praepositura sive ecclesia fuit et est archidiaconatui 
Lusatiae praedicto de indulgentia beneplacito et consensu illustris principis Ludwici 
Romani quondam Brandeburgensis et Lusatiae marchionis ipsius ecclesiae tunc patroni 
annexa canonice et unita, et quod nobis in ea seu praesentandi ad eandem nullum 
ins penitus conpetebat, convenimus amicabiliter cum reverendis viris dominis prae- 
posito, decano et capitulo ecclesiae Misnensis et archidiacono praelibato, quod ex 
speciali amicitia et favore facultatem praesentandi ad ecclesiam ipsam personam ido- 
neam, quotiens vacare contingerit, nobis ad vitae nostrae tempora dumtaxat precario 
concesserunt, salva tamen donatione praedicti principis et unione de supradicta ecclesia 
in Lubbin facta ut praemittitur et iure sibi exinde quaesito, super quibus praedicti 
domini capitulum et archidiaconus sibi per concessionem huiusmodi praeiudicare et ab 
ipsis recedere non intendebant, ut dicebant. Et ne concessio huiusmodi adeo nobis 
gratuita facta ecclesiae Misnensi et archidiacono Lusatiae pro tempore aliquod in 
posterum nocumentum atferat aut afferre valeat, seu aliquis nobis aut successoribus 
nostris et posteris marchionibus Lusatiae seu personis quibusvis aliis ins aliquod vel 
possessio sive iuris vel possessionis titulo per concessionem et praesentationem huius- 
modi quomodolibet acquiratur, de quo supradicti domini capituhim et archidiaconus 
de nostra certa scientia et voluntate expressa protestati sunt, hanc nostrae recogni- 
tionis et ratihabitionis paginam desuper conscribi et sigilli nostri maioris fecimus 
munimine roborari, in qua profitem ur expresse, quod non iure aliquo nostro proprio, 
sed titulo precario nobis per praedictos dominos capitulum et arcliidiaconum concesso 
dumtaxat potestate praesentandi huiusmodi utamur seu uti deinceps debeamus. Datum 
Pragae anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo septimo in vigilia sancti An- 

dreae apostoli. 

Per dominum ducem Petrus de Czedlicz prothonotarius. 

Nach dem ürig. im Stiftsarchiv zu Meissen; an einem Pergamentstreifen hängt das wohlerhaltene Siegel 
dm Henogs (Fusssiegel) mit einem Contrasigill S* Petri de Czedlicz (Wappen desselben, Querbalken). 

11* 
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No 575. 1367. 29. Nov. 

König Wendel von Böhmen bestätigt die durch den Markgrafen Ludtvig den Römer gescliehene lieber- 
eignung des Patronatsrechts der Kirche zu Lffbben an das Damcapitel 

Nos Wenczeslaus dei gratia Boemiae rex et Lusatiae marchio notum facimus 
tenore praesentium universis, quod veniens ad praesentiam nostram illustris Bolko 
dux Swidniczensis et Lusatiae marchio patruus noster carissimus nobis exposuit, 
quod magnificus prineeps quondara Ludwicus Romanus tunc Brandenburgensis et Lu- 
satiae marchio pia devotione, quam ad ecclesiam Missnensem gerere videbatur, illectus 
indulsit annuit et consensit, ut praepositura sive parrochialis ecclesia in Lubyn infra 
terminos marchiae Lusatiae consistens, cuius ius patronatus ad ipsum tamquam terrae 
dominum illo tunc [tempore] hereditarie pertinebat^), archidiaconatui Lusatiae per . . 
episcopum et capitulum ecclesiae Missnensis praedictae incorporaretur annecteretur et 
uniretur, renuntians expresse iuri praesentationis, quod sibi et heredibus suis et posteris 
ad ecclesiam eandem competebat, quodque postmodum ecclesia ipsa sit et fuerit canonice 
eidem archidiaconatui iuxta praedicti Ludwici marchionis votum et desiderium incor- 
porata annexa et unita, et petivit instanter, quatenus tam pium tamque laudabile 
factum, quod idem Ludwicus pro animae suae remedio^) et subditorum suorum inco- 
larum terrae Lusatiae commodo et quiete tam liberaJiter fecisse noscebatur, gratum 
et ratum habere et litterarum nostrarum regalium testimonio approbare curaremus. 
Nos vero qui divini nominis cultum nostris augeri temporibus affectamus spem firmam 
fiduciamque in domino gereutes, quod ecclesiae Missnensi praelibatae, ad quam spe- 
ciali devotionis trahimur aflFectione, utilitas non modica exinde debeat accedere , nobis- 
que aeternae retributionis praemium suflfragantibus orationibus personarum eiusdem 
ecclesiae procuretur, indulgentiam voluntatem consensum et renunciationem per 
praefatum quoudam Ludwicum marchionem super ecclesia in Lubyn ut praemittitur 
factas, ac incorporationem annexionem et unionem exinde canonice subsecutas ratas 
et grataB habentes laudamus, ratificamus et tenore praesentium approbamus promit- 
tentes , quod nee per nos nee per aliquam personam aliam contra praemissa vel prae- 
missorum aJiquod facere vel venire verbo vel opere uUo unquam tempore debeamus, 
praesentium subappenso nostro sigillo testimonio litterarum. Datum Pragae anno 
domini millesimo trecentesimo sexagesimo septimo in vigilia sancti Andreae apostoli. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen; an einem Pergamentstreifen hängt das grosse Siegel des 
Königs Wenzel mit einem Contrasigill (in rothem Wachs, Doppeladler mit dem Löwen). 



1) 9p*ctabat 576. 8) »aluU 576. 

No. 576. 1367. 29. Nov. 

Kaiser Karl IV. bestätigt dem Domcapitel das ihm verliehene Patronatrecht der Kirche zu Lübben. 

Karolus quartus divina favente dementia Romanorum imperator semper augu- 
stus et Boemiae rex honorabilibus . . praeposito . . decano et capitulo ecclesiae Miss- 
nensis necnon Cunrado Prüzze archidiacono Lusatiae in eadem ecclesia devotis suis 
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dilectis gratiam suam et oinne boniim. Ad imperialis celsitudinis solium etc. Nuper 
siquidem illustris Bolko dux Swidniezensis et Lusatiae marchio princeps et sororius 
noster carissimus maiestatis nostrae auribus insinuare curavit, quod olim recolendae 
memoriae inclitiis Ludwicus Romanus quondam Brandemburgensis et Lusatiae mar- 
chio pia devotione — renuncians iuri praesentationis , quod ad ecclesiam eandem sibi 
et suis heredibus et posteris competebat et in antea corapetere poterat quovis modo, 
quodque yostmodum ecclesia ipsa sit et fuerit canonice archidiaconatui Lusatiae prae- 
libato ad praedicti principis votum et desiderium incorporata, annexa et unita, et 
supplicavit instanter, quatenus tarn pium tamque devotum et laudabile factum — 
ratum et gratum habere et imperialium litterarum testimonio approbare dignaremur. 
Nos igitur — spem iirmam tiduciamque in domino gereutes, quod ecclesiae vestrae 

— utilitas in eo non modica debeat procurari nosque exinde orationum vestrarum et 
benefactorum participem apud dominum facere debeamus, indulgentiam voluntatem 
consensum et renunciationem praedictas per memoratum Ludwicum marchionem de et 
super ecclesia in Lubyn ut praemittitur factas, necnon incorporationem — ratas et 
gratas habentes laudamus, ratificamus et tenore praesentium approbamus, decernentes 
ecclesiam eandem ita quidem ad supradictum archidiaconum Lusatiae et quoslibet 
suos in eodem archidiaconatu successores iure et vigore huiusmodi unionis solos et 
in solidum pertinere, quod nuUa umquam persona alia ecclesiastica vel mundana 
iniperii nostri ditioni subiecta, cuiuscunque Status vel pr^ieeminentiae existat, quidquid 
sibi iuris in praemissa possit aut debeat ecclesia sive iure patronatus ipsius quomodo- 
übet vendicare. Si quis autem hoc attemptare praesumpserit indignationem nostram 
gravissimam se noverit irremissibiliter incurrisse praesentium sub imperialis nostrae 
maiestatis sigillo testimonio litterarum. Datum Pragae anno domini millesimo trecen- 
tesimo sexagesimo septimo indictione quinta IQ. Kalend. Decembris, regnorum nostro- 
rum anno vicesimo secundo, imperii vero tertio decimo. 

Per dominum Imperatorem 

Petrus Jaurensis. 
Rückseite: . . . Johannes Saxo. 

Nach dem Orig. im Stiftsfu'chiv zu Meissen; an einem Pergamentstreifen hängt das grosse Siegel des 
Kaisers mit dem Contrasigill (in rothem Wachs, einköpiiger Adler mit der Umschrift: luste iudicate filii hominum). 

— In den ausgelassenen Stellen stimmt der Text mit No. 575 überein. 

Neues Laus. Magazin Bd. 18. (1840) S. 59 — Gl. 



No. 577. 1368. 23. Apr. 

Der Frohst und der Convent des Klosters Sitzenrode verkaufen den Vollstreckern des Testaments des 

Decan Dietrich von Goch ^/j Schock Gr. Zinsen, welche bei der Feier seines Jahresgedächtnisses 

unter die Klosterjungfrauen vertheilt tcerden sollen. 

Nos Nicolaus praepositus, Konegundis priorissa totusque conventus monasterii 
sanctimonialium in Sitzenrode ordinis sancti Benedicti Misnensis diocesis — recogno- 
scimus , — quod cum venerabilis olim dominus Theodericus de Goch decanus ecclesiae 
Misnensis felicis recordationis nobis et monasterio nostro — legaverit et assignaverit 
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— nomine veri et perpetiii testamenti novem sexagenas latorum grossorum Friber- 
gensium, pro quibus media sexagena grossorum praedictorum censiis anniii singulis 
annis in anniversario ipsius domini . . decani inter sorores dicti nostri monasterii 
aequaliter iuxta ratam distribuenda comparari et emi debet, — vendidimus — venc- 
rabilibus viris dominis Nicoiao de Aldenburg decano, Theoderico de Cappelndorf 
scolastico, Johanni de Droyniez praeposito Haynensi, Conrado Prüze archidiacono 
Lusatiae, Martino de Turgow canonicis ecclesiae Misnensis, Theoderico de Dasseln 
praeposito ecclesiae sancti Sixti Merseburgehsis, Theoderico de Goch canonico eccle- 
siae sancti Severi Erfurdensis Moguntin. diocesium ac Hermanno praeposito sancti- 
monialium in Mfilberg dictae Misnensis diocesis, testamentariis et fideicommissariis 
domini . . decani supradicti et ad manus eorumdem testamentariorum capitulo eccle- 
siae Misnensis in perpetuam firmitatem dicti testamenti, unam mediam sexagenam 
grossorum praedictorum census annui sitam in bonis nostris villae Vrouwenwalde*) 
districtus Turgowensis eidem monasterio nostro appropriatis et unitis — pro novem 
sexagenis grossorum Fribergensium praedictorum ab eisdem dominis testamentariis — 
receptis etc. Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo 
octavo in die beati Georgii martyris. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Probsts und des Convents von Sitzenrode 
an Pergamentstreifen. 



a) Franwalde bei Ortrand. 



Xo. o78. 1368. 31. Mai. 

B. Johann eignet der Vicarie des h. Kreti^es hei der Domkirche Geldzinsen von einein Weingarten 

in Kötzschenhroda, 

Wir Johannes von gotiz gnadin bysschof zcfi Misin bekennen oflßnlich an 
disem keginwertigin briue vnde wollen kunt werdin allin, dy en sehin adir horin 
lesin, daz der bescheydine kneclit Henczchil Grose, burger zcft Dresden, vnser liber 
getrfiwer, mit vnser gfinst vnde willen deme wyzin manne hern Michele von Hel- 
wigisdorf , vnserme schribere vnde cappellane vicarien zcfi Missin vorkouft hat recht- 
lich vnde redelich eyn halp schog nfiwer Vriberschir groschin yerliches zcinses vf 
synem wyngartin zcfi Koczsch ebrode , den her von \hi8 vnde vnserm gotizliftze zcft lenc 
hat, vnde hat ym daz gegebin vmme sechs schog groschin der vorgenantin muncze; den 
zcins sal Henzchil egenannt adir syne erbin hern Michele, adir wer dy vycarie dez 
heiligin crucis in der kirchin zcfi Misin zcft zcitin habin wirt vnuorczoginlich gebin 
vf wynachtin, dy do schirst zcftkfimftik sint vnde donach alle iar vf den seibin tag, 
alzo lange bis Henczchil adir syne erbin den zcins wedir- abe koufin. Ouch ist geret, 
wenne Henczchil adir sine erbnemen den zcins wedirkoufin vmme sechs schog nfiwer 
groschin, zo zal ir garte wedir ledik werdin vnde los, vnde den wedirkouf sullin sf 
tun vf wynachtin, zo zal der czinß mit deme gelde hern Michele, adir wer dj^ 
obgenante vicarie hat, ane wedirrede volgin vnde vngehindirt. Des habe wir durch 
bethe des egnantin Henczchils den zcins hern Michele vnde synen nochkomelingin. 
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vicarien zcft Missin gelcgiii vnde lyen eii an diseni brife yn allen wfs, alzo vor 
geschribin stet, vnde haben des zcfi orkfinde vnde bekentnisse vnser insigil an disen 
brif lazin hengin, der do ist gegebin zcum Stolpin noch Cristi gebiirte dr}^czenhundirt 
iar in dem acht vnde sechczigistim iare an der methewochin yn der phingistwochin. 
Hy b}^ sint gewest geczüge her Lutold von Stutirnheym, thumherre zcfi Wfirczin, 
her Petir von Medewicz vnde her Heynrich von W}'strop vnsir cappellan, ütte 
Kammirmeystir, Heynich von Theudicz vnde Hannos von der Warthe, vnsir diner 
vnde andir bidirbin lutlie gnfik den wol zcfi gloubene ist. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. An einem Pergamentstreii'en hängt das Siegel des Bischofs, 
die Schutzheiligen der Kirche (S. Joh. ev. und S. Donatus) darstellend. 



No. 579. 1368. 15. Juni. 

Henczil Grase und dessen Söhne, Bürger zu Dresden, verkaufen an den Damvicar Mich, von 
Helmgistoi-f Geldzinsen von einem Weingarten zu Kötzschenbrodn, 

Ich Henczil Grose, Jacof vnde Hannus myne sone, bürgere zcu Dresden, 
bekennen offinlichin an desem brife vnde wollen kvnd werden allen, die en sehen 
ader hören lesen, daz wir deme wysen manne hern Michele von Helwigistorf, vica- 
rien zcu Mysen vorküft haben recht vnde redclichen vf vnserm wyngarten, den wir 
von vnseme herren dem bysschofFe zcu Myßen zcu lehene haben, eyn halb schog 
groschen yerliches zcinses, den wir ym ader dem, der die vycarie dez heiigen cru- 
czes in der kyrchin zcu Myßen hat adir zcu zcyten haben wirt, geben sullen vnde 
wollen vnuorczognlich vnde ane arg vf wynachten, die do schirst zcukumftig sint, 
vnde ouch donach alle iar vf denselben tag geben sullen, vnde haben ym den zcins 
gegeben vmbe sechs schog guter Frybergischer groschen , der her vns genczlich vnde 
nuczlich beczalet hat. In deme koufe ist alzo getedinget vnde geret, wenne wir 
den zcins wedirkoufen vmme sechs schog groschen der vorgnanten moncze wedir 
hern Michil, ader wer die egnante vicarie hat, so sal vnsir garte ledig sin vnde loz, 
vnde wenne wir den wedir kouffen wollen, daz suUe wir tun vf wynachten, so sal 
der zcins dem vicarien volgen mit dem gelde. Daz globe wir in gutem truwin. 
Dabie sint gewest vnd sint ouch geczuge die erbern wysen lute Hanns , Petir gebru- 
dere Munczmeystere , Wynant, Hentzil gebrudere Zcigillere vnde ander fromer lute 
gnug, den wol zcu glouben ist. Desir vorbeschrebene rede, globdez vnde bekent- 
nißes, daz wir daa stete vnde gancz halden wollen habe ich Henczil Grose myn 
insigel an desen brif lasen hengen. (xeben nach gotes geburd driczenhundert iar, 
darnach in dem acht vnde sechsczegisten iare an deme tage Viti dez heyigen mertirer. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel (Kopf eines Hasen mit stehenden Ohren: 
S' Johis. dci. Grozse) an einem Pergamentstreifen. 
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Xo. 580. 1368. 21. Juni. 

Der Decan Bodo zu Merseburg und zwei von (fen päbstl Commissarien in einer Streitsache des 

B. Johann mit dem AU Withigo zu Altzelle stibstituirte Richter berichten nach Rom über den Gang 

der von ihnen bisher gepflogenen Gerichtsverhandlungen. 

Sanctissimo in Christo patri ac domino domino Vrbano sacrosanctae Romanae 
ecclesiae summo pontifici dei gratia Bodo decaiius ecclesiae Mersburgensis a sede 
apostolica delegatus, Viridis abbas monasterii sancti Petri extra muros Mersburg 
ordinis sancti Benedicti et Otto cantor dictae ecclesiae Mersburgensis a reverendo in 
Christo patre et domino domino Frederico episcopo et Petro praeposito ecclesiae 
Mersburgensis iam dictae iudices subdelegati eins devoti ac fideles devota pedum 
oscula beatorum. Placuit sanctitati vestrae causam, quam reverendus in Christo 
pater et dominus dominus Johannes episcopus ecclesiae Misnensis movere intendebat 
honorabili viro domino Withigoni abbati monasterii Veteris Cellae sanctae Mariae 
Cisterciensis ordinis Misnensis diocesis venerabili in Christo patri domino . . episcopo 
Mersburgensi et honorabili viro . . praeposito et mihi Bodoni dccano ecclesiae Mers- 
burgensis committere cum clausula: quod si non omnes, tu frater . . episcope etc. 
Et cum aliqualiter in dicta causa inciperemus simul procedere, contigit praefatum 
venerabilem patrem et dominum et . . praepositum praedictos maioribus negotiis occu- 
pari, propter quod praefati episcopus mihi . . abbati sancti Petri et . . praepositus 
mihi cantori dictae ecclesiae Mersburgensis vices suas in statu quo erat commiserunt 
cum clausula: donec eam ad se ducerent revocandam. Nos igitur . . abbas, . . deca- 
nus et . . cantor praefati de causa cum cognosceremus iuris ordine per omnia servato, 
lite coram nobis in eadem causa contestata et iuramento de calumpnia praestito per 
partes praedictas, tandem positionibus et articulis per procuratorem aetoris nobis in 
iudicio oblatis et per partem ream receptis praesente domino . . abbate reo terminum 
assignaremus ad respondendum eisdem, ipse contumaciter recessit nee respondere 
curavit, ut apparet in actis ad quae remittimus. Post haec quidam venit scilicet 
feria secunda elapsis fere tribus septimanis a tempore, quo dicitur interposita, et 
quandam cedulam papiream praesentavit in qua sie scriptum erat: In nomine domini 
amen. Anno nativitatis eiusdem M"*. CCC**. LXVIIP. indictione sexta die vicesima 
tertia mensis Maii hora tertiarum vel quasi in oppido Erfordensi Magunt. diocesis et 
in curia habitationis honorabilis viri domini magistri Alberti de Eschenewege etc. cuius 
tenor hie in cedula papirea est affixus et sie dicitur appellasse ; cui appellationi tamen 
non detulimus, cum eidem de iure non crederemus deferendum, quia ex causis falsis 
et frivolis est interposita et malitiose eins insinuatio nobis facienda per tres ebdo- 
madas est dilata. Sed cum instanter apostolos peteret communicato nobis iurisperi- 
torum consilio has litteras sibi pro apostolis refutatoriis duximus concedendas nostris 
sigillis sigillatas. Datum anno domini M^CCC^LXVIir feria quarta proxima ante 
diem beati Johannis baptistae. 

Nach dem Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden; an Pergamentstreifen hängen ein Bruchstück vom 
Siegel Bodos, die Siegel des Abts Ulrich und des Cantor Otto (Wappen der von Uburg). 
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No. 581. 1368. 17. Aug. 

Die Burggrafen Meynher und Bertold van Meissen eignen dem Capitel in Faniis erkaufte Zinsen, 

In nom. dorn. amen. Nos Meynherus et Bertoldus dei gratia burcbgravii 
sacri imperii in Misna et comites in Hartinsteyn — volumus esse notum, quod stren- 
nuus vir Deynhardus de Lympach, morans in Paskewiez*), de consensu et bona 
voluntate suorum heredum unam sexagenam et quinquaginta sex grossos Fribergenses, 
quinque pullos et quadraginta ova annui census siti in villa et in pago villae Panicz**) 
districtus Misnensis, quem censum annis singulis solvunt, solverunt et solvere con- 
sueverunt in eadem villa Panicz residentes rustici infra scripti Nickil Kreczemer et 
Nickil der Peezynnen eorumque heredes in solidum de uno manso, in festo Michaelis 
quadraginta quinque grossos et quatuor pullos, et in festo Walpurgis quadraginta 
duos grossos et in festo paschae triginta ova, item speciaJiter dictus Nickil Krecze- 
mer in festo Michaelis quindecim grossos et unum pullum et in festo Walpurgis XIIII 
grossos, nee non in festo paschae decem ova de tertia parte unius mansi siti in villa 
supra dicta, quem censum dictus Deynhardus a nobis in feudum tenuit — , pro \iginti 
quinque sexagenis Fribergensium grossorum praedictorum eidem Deynhardo iam inte- 
graliter solutis vendidit venerabilibus viris dominis Heynrico praeposito, Nicoiao 
decano totique capitulo ecclesiae Misnensis. Quem quidem censum idem Deynhardus, 
constitutus coram nobis in manus nostras libere resignavit, renunctians cum dictis 
heredibus suis omni iuri et actioni, ac cuiuscunque legis auxilio et beneficio, quae 
sibi aut cuilibet eorum competerent in eodem censu et bonis seu conpetere possent 
in futurum, et per quae possent contra resignationem et renunctiationem praedictas 
venire in toto vel in parte. Et quia niemorati domini . . praepositus, . . decanus et 
capitulum praedicti iam dictum censum cum aJiis obventionibus ipsius conferri — 

petierunt , nos — ipsoruni preeibus inclinati praedictum censum seu bona dictis 

dominis — et capitulo ecclesiae Misnensis contulimus et in possessionem eorundem 
bonorum ipsos mitti mandavimus — praedictum censum et bona cum areis aedificatis 
seu aedificandis, cum omni iure utilitate et fructu, quibus dictus Deynhardus ipsum 
seu ipsa in feudum a nobis tenuit, tenore praesentium libere appropriantes capitulo 
et ecclesiae memoratis iusque nostrum, quod in censu seu bonis praedictis nobis et 
heredibus seu successoribus nostris competebat vel quocumque modo de iure vel de 
facto competere posset, in capitulum et ecclesiam Misnensem praedictam transferimus 
pleno iure, nihil iiwis nobis et heredibus seu successoribus nostris in censu et bonis 
praedictis penitus reservantes. In quorum omnium robur et evidens testimonium 
sigilla nostra praesentibus duximus appendenda, praesentibus et testibus strennuis et 
honestis viris Johanne de Waldow milite, Johanne de Stfichow, Johanne de Malticz, 
Erenfrido de Slynicz, Heinrico de (Jorenczk, Johanne de Schzerin illustrium principum 
dominorum . . marchionum Misnensium in Misna advocato, Donato advocato et Ber- 



a) Paschkowits, Par. Altmtt^elo. b) Panits. Par. Suucha. 
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toldo de Wyzenze notario , nostris fidelibus dilectis et quam pluribus aliis fide dignis. 
Actum et datum Misnae anno dom. millesimo trecentesimo sexagesimo oetavo feria 
quinta proxima post diem assumptionis virginis gloriosae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Burggrafen an einem Pergamentstreifen. 



No. 582. 1368. 4. Sept. 

Frohst und Capitel etitscheiden einen Zehntenstreit mvischen dem Vicar der Capelle aller Heiligen 
Günther Karas und dem Vorsteher des Hospitals Jos. von Licscsienicz. 

Nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus totumque capituliim ecclesiae 
Misnensis recognoseimus et tenore praesentium publice profitemur, quod cum inter 
honorabiles viros dominos Guntherum Karas vicarium perpetuum capellae omnium 
sanctorum in Castro Misnensi prope ecclesiam Misnensem praedictam sitae ex una et 
Johannem de Liczczenicz magistrum seu rectorem hospitalis nostri in Misna parte ex 
altera super quibusdam decimis seu decimationibus , quas idem dominus Guntherus 
vicarius praedictus ad se et suam vicariam ipseque dominus Johannes magister hospi- 
talis ad se et ad hospitale praedictum spectare et pertinere asserebant, quaestionis 
fuisset suborta materia, ipsi quoque coram suo iudice ordinario aliquamdiu mutuo 
disceptassent pro eisdem, nos de mandato et commissione reverendi in Christo patris 
et domini nostri domini Johannis saepedictae Misnensis ecclesiae episcopi accedente 
etiam voluntate et consensu partium praedictarum in nos arbitrantium et tamquam in 
arbitros seu amicabiles compositores compromittentium causam ipsam sopiendam 
assumpsimus et amicabiliter decidendam. Visis itaque diligentia cum exacta utrarum- 
que partium praedictarum probationibus et munimentis, tractatibus variis in certo 
super hoc indicto capitulo ac deliberatione nobiscum desuper habitis, partes ipsas pacis 
et quietis commodo deinceps perfrui cupientes, ne sibi suique successores in posterum 
ullam super praedictis decimis suscitent alterutrum quaestionem , decernimus diffinimus 
et per viam amicabilis compositionis pronunciamus, decimas in villis Munen de decem 
et octo mansis et in Kirnen de tredecim mansis, quorum quilibet dabit singulis annis 
dimidium modium siliginis et unum modium avenae, ad dictum dominum Guntherum 
et ad vicariam suam, in villis vero Czoppun de tredecim et in Neskow de decem ac 
de allodio de sex, in Sornewicz de octo necnon in Jeres de quinque mansis, quorum 
quilibet similiter dimidium modium siliginis et unum modium avenae solvit annuatim, 
de villa quoque Dylow de allodio Friczoldi ibidem quatuor scocos utriusque siliginis 
scilicet et avenae ad dictum dominum Johannem magistrum hospitalis nostri praedieti 
et ad ipsum hospitale eorumque successores pertinere de cetero et spectare, sibi quo- 
que per eorundem mansorum et allodiorum cultores annis singulis debere cum inte- 
gritate persolvi. Ne igitur omnia et singula fluxu temporis labantur ab hominum 
memoria, quinimo perpetuae firmitatis robur obtineant, praesentes litteras capituli nostri 
sigillo appenso fecimus communiri. Datum Misnae anno domini M*" CCC"''' LXVIII^ 
im* die mensis Septembris. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem Siegel des Capitels an einem Pergament- 
streifen. 
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No. 583. 1368. 28. Oct. 

Der Frohst und der Convent des Klosters MüJdherg verkaufen Geldzinsen zu Begehung des Jahres- 
gedächtnisses des Decans Nie. von Goch. Vgl No. 577. 

Nos Hermannus praepositus, Kunegundis abbatissa, Elyzabetli priorissa totus- 
que conventus monasterii sanctimonialium in Mülberg ordinis Cisterciensis Misnensis 

diocesis — recognoscimus quod cum venerabilis quondam dominus Theodericus 

de Goch decanus ecclesiae Misnensis felicis recordationis nobis et monasterio nostro 
praedicto legaverit et assignaverit — nomine veri et perpetui testamenti triginta et 
sex sexagenas latorum grossorum Frybergensium, pro qiiibus duae sexagenae grosso- 
rum eiusdem monetae census annui singulis annis in anniversario ipsius — inter 
sorores dicti nostri monasterii aequaliter iuxta ratam quamlibet tangentem distribuendae 

comparari et emi debent, vendidimus — venerabilibus viris dominis Nicoiao 

decano, Theoderico de Capellndorf scolastico, Johanni de Droynitz praeposito Hay- 
nensi, Conrado Pruze archidiacono Lusatiae, Martino de Turgow canonicis ecclesiae 
Misnensis, Theoderico de Dasseln praeposito ecclesiae sancti Sixti Merseburgensis et 
Theoderico de Goch canonico ecclesiae sancti Severi Erfordensis Maguntin. diocesium 
testamentariis et fidecommissariis domini . . decani supradicti et ad manus eorumdem 
testamentariorum capitulo ecclesiae Misnensis — duas sexagenas grossorum praedicto- 
rum census annui sitas in bonis nostris villae Wichtewitz*) districtus Turgowensis 

eidem monasterio nostro appropriatis et unitis pro triginta et sex sexagenis 

grossorum praedictorum ab eisdem dominis testamentariis — receptis etc. Datum et 
actum anno domini millesimo CCC""**. LXVIII^. in die beatorum Symonis et Judae 
apostolorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Probsts, der Aebtissin und des Convents 
zu Mühlberg an Pergamentstreifen. 



a) Wichte Witz bei Belgorn, in Folge der verheerenden Elbfluth von 1606 Wüstung, jetzt zu Taunchwitz gehörig. 



No. 584. 1368. 29. Oet. 

Hans von Melyn verkauft Zinsen zu Skaujp an das Dmyicapitel und lässt demselben das ihm darüber 

zustehende Lehn auf. 

Ich Hannus von Melyn gesessen zcu Scassowchin •) bekenne offenlich in dysem 
keginwertigem briefe vor mich alle myne erben vnd nachkomelinge , vnd tft kunt 
allen, dy en sehen, hörn adir lezen, das ich mit wolbedochten mute durch myner 
rechten notdorft wille, mit gutem vorrate vnd wissen mynes lieben ohemen vnd Vor- 
munden Hannus Roten gesessen zcu Gelnicz vnd ander m^er frunde , myn dorf zcu 
dem Scüp*") gelegin in dem gerichte zcu dem Hayn ober Elbe, das da ist eygen- 



a) Hkäiiiigon, £ph. Grossonhain. b) Skaap, Par. äkft«8gen. 
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schmft des g»3leshiizes Tod eapheb zeu Misne mit zeehen hirfen. der kztiehe gibt zni 
ieiüehem ^czinse alle iar vf senie ^liclielä tatg zea geidene ezwelf grosseben. eynen 
8cbeffel körnä. eynen scheffel haaem. zcwd hAnre. cza ostem czwehT erger. von 
zcwin galten Tier gro^schen vnd Tiencehen seheffi^l haoern von wysewaehz vnd von 

' bolcze sanderlieh zea geben in alle der wyze als her nach geschrebin stevt Zca 
dem ersten Elizabeth dy weberinne gibt vf sente IQchels tag von evnre halben hofen 
sechs groKchen. eynen halben scheffel köms. eynen halben acheffel hanem. eyn hftn 
vnd sechzs ei^r zca ostem. Petir Kele von andirhalben hofen gibt nf sente IGeh^»- 
tag achtzcehen grosschen. andirhalben seheffel köms, -a^fdirbalben sdieffel hanem. drf 

: hanre vnd achtzeehen eyger zca ostem. Petir Korcze von eynre halben hofen gibt 
vf sente Michels tag sechzs grosschen. eynen halben scheffi^l koms. eynen halben 
seheffel haaem. eyn hon vnd sechzs e^^r zca ostem. Niczcze Ptifefrs gibt vi>b 
evnre hofen ezwelf grosschen. evnen schetfel koms. evn^i seheifid haoern. czwei 
honre vf sente Michels tag vnd zcwelf eyger of ostem. ffeynkli Stngow schoMidze /rs 

-^gibt vf spalte Michels tag von andirhalben hofen andirhalben seheffel koms. andir- 
halben sdieffel haaem. dry hAnre. achtczehen grosschen vnd achtczehen eyger vf 
ostem. Kadierina dy Dyczinne gibt vf sente Michels tag von eynre hofen czwelf 
grossch^i. eynen sdieffel koms. eynen seheffel ha»»n. czwei hänre vnd zcwelf eyger 
of ostem. Mathias Schäman gibt von eynre hofen vf s^ite Michels tag czwelf gn»- 

: sehen, eynen seheffel koms. eynen seheffel haoern. czwd hftnie vnd zcwelf eyger of 
ostem: Henoan Bozer gibt vf sente Michels tag von zcwmi garten vier grosschen 
vnd irwei hbnre: Hannos Welkan von eynre hofen gibt vf sente Michds tag czwelf 
gios a c h en. eynen sdieffel koms. eynen scheffd hanem. zxrwetf eyger of ■>stem vnd 
Bcwey himre: Tyme gibt von eynre halben hofen of sente Michels tag sechzs gros- 

^sdien. eynen halben scheffd koms. eynen halben scheffd hanem. eyn hon vnd sechzs 
eyger of ostem: Henczfl Voyt gibt von eynre halben hofen vf sente Midiels tag 
sechzs gn>§^soben. eynen halben scheffd koms. eynen halben scheffd hanem. eyn 
hon. vnd sech» eyger of ostem: Hannos Friberg von eynre hofen gibt vf söite 
Michels tag zcwelf grosschen. eynen scheffd koms. eynen scheffd haaem. zcwd 
honre vnd zcwelf eyger of ostem. Ooch geben sanderlichen von wysewaehz vnd 
h-Jcze vieivzehen scheffd hanem vf den v.>rgenanicn sente Michels ta;^ dy obgenanren 
Eiizab^rtfa die weberinne von eynre halten hüte eynen halben scheffrl haaem. Peter 
Krle v>n andirhalben hofen andir halben scheffd haaem. Petir K'>rc2e von evncr 
bi/'-rn Laien eynen halben scheffd hanem. yicz«."Zc Pnfers von eynre hofen eynen 
>*:hrfz] haaem. Heyiüth Stra2"«w schuliheize v.m andirbalt-e-n hofen andirhaibea 
jshrfr] hÄaem. Kathcrlna dy Tyezinne v.nq eynre hziei: eynen schrffe! hauem. Ma- 
xhlA> >:>ama3 von eynre hufen eynen scheffd Lauern. Harjias Welkan v.>a eynre 
fcnfer: eynen «•^heffel hanem. Tyme vi>c eynre Lal"*«en hafen eynen halben sobeffd 
haaem. Herczil V-yr T-*n eynr^ halbrn Lnfen eyn-rD Lallen sehend haurm. Hannus 
Frilicrg v-n eynr^ Laien eynen scheffd Lanem. ^T>i snndrrlich Heyr.enia:: ^vnen 
fcheffei Laaem. Heyrih BcrisL^h zcweyne schrfFrl Lacem. Tyme eynen >^lv5--I Lai- 

\em. c<ich v>n wyscwaohse vnd h«>kxe mh >al'eL>eE revLiTn. eren. prricLrri:. nirz/xer., 
dinsteii« gewonhdten vnd gemeynlkhen mit al^en x*:a2tLviuDge. wo dy gt:Ir^ln syr. 



c) Nauwalda, Par. Ni«ka. d) Pegenau, Par. Nauntadt. 



No. 585. 1368. 29. Oct. 

Probst und Capitel treffen über die Vertcendung der in vorstehender Urkunde genannten Zinsen zu 
Almosen und zu einem JcJiresgedächtniss Bestimmung. 

In nomine domini amen. Cum omnia sab sole consistentia etc. Nos igitur 
Heinricus dei gratia praepositus, Nicolaus decanus totumque capitulum ecclesiae Mis- 
nensis tenore praesentium recognoscimus — quod ad instantiam et supplicationem 
honorabilium virorum dominorum Palberti de Mulhusen cantoris, Johannis de Droy- 



^</ 
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ader wy dy namen gehaben mögen, nichtez vzgenomen noch mir ader niynen erb- 
nemen keyns do behalden, alz myn lieber vater Peczolt von Melyn seliger gedecht- 
nisse vnd ich bes her von dem goteshuze vnd capitel zcu Mißne zcu rechten leene 
gehat vnd besessen haben, den erbern heren dem tumprobste, dem techand vnd dem 

r capitel gemeyne des goteshuzez zcu Mißen recht vnd redelich vorkouft habe vmb 
syben vnd drysig schok vnd fftmf vnd fumfczig grosschen Friberscher muncze, der 
sy mich vnd mynen egenanten ohmen Hanse Roten nuczlichen gancz vnd wol bezcalet 
haben vnd ich das selbe gelt in mynen rechten nücz vnd notdorft kuntlich gewant 
habe , vnd darumb hab ich dy ijgenanten gut den selben heren vnd capitel zcu Mißne 

/öwilleclich vfgereicht vnd gegeben, dy lute der selben gut allir huldung vnd glubde 
ledig gesayt vnd hab dy mit band vnd mit munde an dy egenanten heren des capi- 
tels zcu Mißen als recht vnd gewonlich ist gewiset, vnd vorczye vor mich, alle myn 
erbnemen vnd nachkomelinge allir vorderunge vnd anspräche, dy wir heymelich ader 
offenbar zcu keyner zeit von rechte ader gewonheit ymmer daran gehaben mochten, 

irvnd vorkoufe dy egenanten gut in alle der forme vnd wyse vnd mit sulchen rechten 
vnd gewonheiten als obengeschreben steyt den egenanten heren vnd capitel zcu Mißne 
gerucheclich zcu besiczczen vnd ewiclich zcu behaldene ane alles hyndernisse vnd 
geferde, vnd hab das zcu warem orkunde vnd mere sichercheit myn ingesigel gehangen 
an dysen brief. Vnd ich Hannus Rote gesessen zcu Gelnicz bekenne offenlich an 

7^ dysem selben brife, das ich by dem egenanten koufe vnd bezcalunge byn gewest, 
vnd mit mynem rate vnd wissen gesehen sy, des hab ich zcu orkunde myn ingesigel 
by myns egenanten- ohemen Hannus von Melyn ingesigel an dysen brief gehangen, 
der gegeben ist nach Cristi geborte driczenhundirt iar in dem acht vnd sechzci- 
gestem iare an dem nehesten suntage nach sente Symonis vnd Judae der heiligin 

/f- zcwelfboten tage. Do by sint gewest vnd syn ouch geczug dy gestrengin vnd erbern 
lute Hannus von Stuchow, Hannus von Tubenheym, Nickil syn son, Heynich von 7?,/^. 
Krymmen gesessen zcu Nuenwalde*^^), Hannus vnd Hannus gebrudere genant von 
Steynbach gesessen zcu BegenoW*), Hannus von Quisdo vnd Hans Kempnicz burger 
zcu Mißne vnd ander byderber lute genug vnd vil. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Hannus von Melyn und Ilannus Rota an 
Pergamentstreifen. 
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pnefKiisiti Hmyneiisis in ecelesia nostra canomcomm, testamentariomin felids 
dhMdni Tkeodeiid oGm magistri seil reetoris hospitalis noetri in Misna mc 
IVtri fMMuu in Rdgern mutatii defibenitione ae tractata diligenti certo saper hoc 
uMlkto eipitiüo pn^alritis favwaMliter annoimos — qood üdem domini tres 8e3ui- 
fxni$ fnr\>s$onun cnm dnobas gjwsis censos annoi cum pnllis et ovis in bonis villae 
Sciq) sitae in dtstricm Harnensi ad proprietatem eeclesiae nostrae praedictae spectan- 
tibns a strennno Johanne de Melyn. residente in Scassowchin, qni eadem bona a 
nolHS et dicta nostra ecclesia tennit in feudnm, iusto emj^oms et venditionis inter- 
veniente titolo comparatas et in manos nostras — resignatas, proot hoc in litteris 
desa{)er confectis« sigiUis Johannis de Melyn saepedieti ac Johannis Roten , residentis 
in Gelnicx prope Kalow cognafi et tnforis sui sigillatis — apparet, in pos et eins- 
dem eeclesiae nostrae nsus infra scripto$ conyertere et applicare valeant atqne pos- 
sint« ita quod is, qui per eapitnlnm praenominatae eeclesiae nostrae ad perci[äendam 
censnm huiusmodi s})ecialiter fnerit depntatos. de praenarrata pecnnia nomine domini 
Theoderici praedicti octo sollidos «rrossomm cnm dnobns grossis pro ekmosyna, qnae 
omni die in Castro Misnensi panperibns advenientibns elargitnr. et de residnis Septem 
soUidis in anniversario domini Petri plebani praedicti. com de hoc medio snblatns 
e^Ltiterit, qnatoor sollidos canonicis emancipatis et integratis pretio campanatoris et 
decima hospitalis inchisis. et doos sollidos temporalibos et perpetnis {H^aefiitae Mis- 
ntmsis eeclesiae vicariis in T^ilüs ac missa defanctcnrnm praesentibos. nee non sex 
grossos prv> missis comparandis. super qno suam Tolomns consciaiitiam cmerari. reser- 
vaiis tamen sibi pro labore sex grossis com pnllis et oris, qnolibet anno perpetnis 
temporibiis minktrare et distriboere teneator. Er ne obfirio. qnae inimica Tmtatis 
et mater eiLisat erroris. qnempiam in praemissis sibi locom vendicet. praefatas litteras 
desnper coiiscribi et nostri capitnli sigillo appenso fecimas communiri Datnm et 
actnm Misnae anno domini miUesinM> lCC^ LXVin*^ in crastino beatomm Symonis et 
Jadae apostoionim, praesentibos et testibos bonorabilibiis et discietis viris dominis 
Sifindi> HanÜBHis et Hermanno de Nova CiTitate perpetnis eccksiae Misnensis prae- 
dkrtae vicariis et plnribos aliis fidedigni$^ 

Kack «i« <^ir. öi SoftMickir im 3i«ts$ca Bis d^t SvsppI dfs Capft«is mx. e-isfa Fr rriMir^TTT'^i-i 



Xo. öSa 1369. 2, Jan. 

In nomine d<*niini amen. X-:t> Meinbems et Berr?>klns fratr^s dei graria sacri 
impeni in Mysna bortgnTÜ, o^nite^^iie in Harnn>tein — volnmos esse notum. qikJ 
veniens ad pra^-sentiam iK>$truB boih^nlHlis vir d«>minns Siffriilus dionis Hanmnis 
eps$(\>pa& cxrlrsiae Mrsi)encn>is victnns sna ni*bis insiniiatii^ne monstnurv camvit, 
qnod rr^e^ s»>Il>ü gT\>s$4^mm iaromm cum alteiv^ medio pollo et tribas mainialis oviw 
rsm et alüs •>^«Iagii$ ad i{ts)»:«s pertiBeimbQs. qm de manso cnm dimidio et duabos 
areis attineBtibss. sito et ^itis in TÜla et pago lülae dictae OccrU, in latei^ ipsaos 
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villae contra Radeburg per eensuales hereditarios solvuiitur et solvi eonsiieverunt 
anuuatim in festis Walpurgis et Martini, prinio Miclialiel eultor liereditarius iinius 
niansi et unius areae inhabitator solvit in festo Walpurgis unum sollidum latorura 
grossorum cum uno puUo et triginta ovis , in festo beati Martini similiter unum solli- 
dum grossorum, item Grerdrudis relieta Alberti cultrix hereditaria medii mansi et 
inhabitatrix unius areae cum suis heredibus solvit sex grossos Walpurgis, medium 
pullum et quindecim ova, item Mai-tini similiter sex grossos, a strennuis Donato et 
Courado fratribus dietis Richin nostris fidelibus, qui ipsa bona a nobis in feudum 
tenuerunt, pro decem sexagenis latorum grossorum Myszenensium ipsis iam utiliter 
persolutis, — tamquam fidelis testamentarius seu fideicommissarius bonae - memoriae 
domini Johannis de Somiruelt, quondam praedictae Myszenensis ecclesiae vicarii per- 
petui, comparaverit et emerit de pecunia per ipsum in morte derelicta ad hunc finem 
et effectum, quod de praedictis tribus sollidis reddituum duo sollidi, decima hospitalis 
et pretio campanatoris inclusis, dominis canonicis praefatae Myszenensis ecclesiae 
emancipatis et integratis , et tertius sollidus vicariis perpetuis et temporalibus in \igi- 
liis et missa defunctorum praesentibus , in anniversario praedicti domini Johannis 
obitus die debeant in perpetuum ministrari, devota et sincera precum instantia nobis 
supplicavit, quatenus praedictos redditus saepedictae Myszenensi ecclesiae donare et 
appropriare dignaremur. Nos quoque praedicti domini Syfridi obsequiis fidelibus nobis 
praestitis admoniti — praedictum mansum cum dimidio areisque attinentibus — , recepta 
tarnen prius resignatione bonorum eonindem libere a praedictis fratribus Donato et 
Conrado in nostra praesentia personaliter constitutis et sibi ad plenum scilicet de 
praedictis decem sexagenis esse satisfactum confitentibus, praefatae Miszenensi eccle- 
siae et capitulo ipsius donavimus — nihil nobis iuris reservantes penitus in eisdem, 
dumtaxat iudicio sanguinis in bonis praenotatis nobis heredibusque nostris reservato. 
Ne autem praefata donatio nostra tam libera aliquorum possit in posterum oblivionis 
velamine suffocari — praesentem paginam inde conscribi et nostrorum fecimus sigillo- 
rum munimine roborari. Datum et actum Mysnae sub anno incarnationis dom. mille- 
simo trecentesimo sexagesimo nono, in crastino circumcisionis domini, praesentibus 
discretis ac strennuis virls domino Gerlaco de Stuchow*' perpetuo Mysnensis ecclesiae 
vicario, Hermanno de Malticz milite, Johanne de Malticz, Johanne de Stuchow* 
nostio secretario, Jenchino de Heinlcz, Bertoldo de Wiszenze notario nostro ac aliis 
quam pluribus tide dignis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Burggrafen an Pergamentstreifen. 



No. 587. 1369. 3. Apr. 

B, Johann eig^net der Capede im bischöfl. Schlosse zu Nassen Gretreidezinsen und trifft Anordnungen fkufti\ 
wegen des Dienstes und des LehensuntefhaUs des Capellans, 

In nomine domini amen. Gratum exhibere deo speramus obsequium, dum 
taliter temporalium incrementum bonorum intendimus, ut spiritualium salubritatum ^) 



1) *abtbritaUm7 
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pariter ampliamiis. Nos igitur Johannes dei gratia episcopus ecclesiae Misnensis 
pensionem in Castro nostro episcopali Mogelin gratia in melius dictam negligentiam 
deliberamus reformare, donantes appropriantes ac annectentes ^) altari et capellae dicti 
castri decem maldaria annonae sita in villis infrascriptis, videlicet in villa Menkewicz 
VI modios siliginis et XII modios avenae, in villa Honckendorff IX modios siliginis 
et Xni mod. avenae, in villa StroUen VIII mod. silig. et unum quartale silig. et 
XVI mod. avenae cum dimidio modio avenae, in villa Nocz VIII mod. silig. et I 
quartale, XVI mod. avenae cum dimidio modio avenae, in villa Mittraw V mod. 
silig. et I quart. silig., X modios avenae cum dimidio modio avenae, in villa Tech- 
nitz') in mod. silig. et III quart. silig. et VI mod. avenae cum dimidio modio avenae 
Dobelenensis mensurae, quae nostra pecunia comparavimus*) a fratribus dictis*) Win- 
dischewitz, singulis annis in festo Martini solvenda ac etiam versus Mogelin ducenda, 
et*) singulis diebus rector capellae praefatae qui pro tempore fiierit missam servare 
tenebitur, ut incolae castri devotione maiori ac commoditate perfruantur. Et ut prae- 
notatae capellae rector honestius vivere valeat ordinandum duximus, quod idem expen- 
sas*) seu victualia cum magistro curiae seu capitaneo, quis eorum pro tempore fiierit, 
de eorum scutella habere debeat, et conscribere colligenda et distribuenda ad dictum 
castrum spectantia ac ea facere, quae notarius et scriba fidelis facere cousuevit dili- 
genter. Et ut praemissae erectiones^) capellae ac reddituum et emolumentorum, ut 
praemissum est, ad ipsam spectantium perpetuae robur habeant firmitatis, hanc pagi- 
nam sigilli nostri auctentici [appensione]®) fecimus signari et nostri capituli sigilli in 
Signum consensus^) communiri. Actum et datum in Castro episcopali Stolpin anno 
domini M^CCCMXIX^ tertio Nonas mensis Aprilis. 

Et nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis praemissis omnibus et singuUs voluntarium dedimus consensum appeudentes 
nostrum sigillum et Signum praemissorum. Actum et datum ut supra. 

Nach Grundmanns Cod. dipl. episc. Misn. Vol. III. fol. 755 im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. Das 
Original oder eine alte Copie ist nicht aufgefunden und daher zu Herstellung des Sinnes die fehlerhafte Abschrift 
an einigen Stellen zu berichtigen versucht worden. 

2) exan^tanttt Hr. S) comparamtu Gr. 4) /rtUr. dan* Gr. 6) u< Gr. 6) expentae Gr. 7) ercetorum Gr. 8) apren»ione fehlt 
bei Gr 9) insignium eonsensu Gr. 

a) Möckwitz, Höckendorf, StrüIU, Nöthichttts, Miera, sämmtUch Par. Tecbnitz, und Technitx bei Döbeln aelbnt. 



No. 588. 1369. 22. Apr. 

Die Markgrafen Friedrich j Balthasar und Wilhelm überlassen für 1400 Sclwck Gr, dem Bischof !'ic^, 
110 Schock Gr. Jahreszinsen in den Städten Dresden, Freiberg und Döbeln auf Wiederkauf 

Wir Friderich, Baltliazar vnde Wilhelm bekennen — daz wir dem 

erwirdigin in gote vatir vnde herren hern Johanze byschoffe zcu Mysne haben vor- 
kouft recht vnde redlichen C schok vnde X schok gutir groschin prager mfiiczc 
ierlichs cinses vmbe vierczehenhundirt schok dez Beibin geldis vnde mifncze , der er 
vns yczunt genczlichin vnde zcu ' ' vnde wir sie in vnsern nvcz 

gewant haben, dy em alle iare si nachgeschriben stetin, zcu 
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Dresden \ierczik schok, zcu Friberg XL schok vnde zcii Dftbelin XXX schok, vnde 
wo em an dem seibin vorgnantin cinse ichts abeginge adir em nicht enwurde vollek- 
lichen, so suUin wir yme den eins selbir gebin vnde dirfUlin, ake daz em dar an 
nicht abe sal gen noch gebrechin, daz globin wir em in gutin truwen ane argelist 

rvnde ane geuerde. Ouch hat der selbe herre Johannes vns die gunst vnde frvnt- 
Schaft getan durch vnser lieben willin, wen wir den seibin egnantin eins mogin 
adir wollin wirdirkoufin, daz mogin wir tuen vmbe vierczenhvndirt schok gutir gro- 
ftchin Prager mvncze, vnde sullin em der beczalin vf sime huze zcu dem Stolpin^ J.cfij 
vnde wen wir daz tuen wollin, daz sullin wir en dry manden vor lazzin wissin. 

/oüuch ist gered vnde geteydinget, were daz er sines geldis bedörfte, vnde woylde 
vns den eins widir vorkoufin, daz sal er vns ouch dry mandin vor lazzin wyssin^ 
vnde wen er daz getuet , dar nach vbir dry mandin sullin wir den eins widir koufin 
vnde em sin geld vierczenhvndirt schok gutir Pregischer groschin widir geben vnd 
beczalen vf sime huze zcu dem Stolpin, alz vor stet geschriben: doch alzo sal er den 

/<cins in iaresfrist von disem hutigin tage zcu rechene nicht widirkÖufin. Alle dise 

vorgeschriben rede globin wir zcu dez vorgnantin herm hern Johannes haut den 

f^'^i erbern luten em Syfryde Hanfmves, ern Lutolde von Stutirnheym, em Günther 

Karas vnde em Michele von Heylwygisdorf vesteklich zcu halden ane geuerde. Dsz 

wir dise vorgeschriben rede stete vnde gancz vnde vnuorbrochinlichin wollin haldin, 

lo dez haben wir zcu vrkünde [vnde] bekentnizze vnsir ingesigil an disen brif lazzin 
hengin, der gegebin ist zcu Dresden noch gots gebort dryczenhundirt iare, dar nach 
in dem nvnvndesechczegestin iare am suntage vor sende Jurgin tage. Da by sin 
gewest vnde sind geezuge vnde dise teydinge geteydinget habin dy gestrengin er 
Dytherich vom Honsperge, er Nykil von Kökericz, er Conrad von Wirczeburg vnser 

h- heymelicheren vnde liben gctruwen vnde andir lute genuk, den wol ist zcu glouben. 

Aus dorn Lil». privileirff. inarch. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden XXYI. fol. 77'». 



Xo. 089. 18f>9. 22. Mai. 

Die Mürhjrafen Friedrich , Baltlmzar und Wilhelm eignen der Domhirche vom Canfor Pdlbert von 
MüMhausen zu heyehnny des Festes der h. Dorothea erkaufte Zinsen. 

In nomine domini amen. Nos lYidericus, Balthazar et Wilhelnuis fratres seu 
gerniani, dei gratia Thuringorum langrauii, Missnenses et ürientales marchiones 
(loininique terrae Plysnensis, comites in Orlamunde et in Landisberg notuni facimus 
— — quod vencrabilis dominus Palpertus dictus de Mftlhusin cantor ecclesiae Miss- 
nciisis, salutis suae non immcmor, — comparavit — apud prüden teni virum Nicolaum 
Rcynhardi dictum de liöyl civeni opidi in Hayn (juatuor mansos cum dimidio ara- 
biles cultos et inhabitatos, sitos in villis et pago magnae Dobrowicz et Ermyndorf*), 
solventes unam sexagenam grossorum et quadraginta ununi grossum, quinque modios 
siliginis, tertium dimidium modium tritici et quinque modios avenae Haynensis men- 



a; Uroddflohritz und Ermondurf. Pnr. Gr-iberu. 
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siirae, tres scapulas carnium, undecim cum dimidio pullos et tria mandula ovorum 
annis singulis nouiine ceusus seu annuae pensionis per censuarios infra scriptos et 
eorum in eisdem bonis successores. Et quia resignatione dictorum bonorum, quae a 
nobis et nostro dominio districtus Haynensis per dictum Nicolaum de B6yl tenebantur 
in feudum, sponte et libere ad manus nostias facta, praefatus honorabilis dominus 
Palpertus de Molhusin nobis humiliter 8upplica\it, ut dictos quatuor mansos cum 
dimidio, seu bona et censum praeiüissum cum usufructu altari beatae virginis et 
martyris Barbarae in ecclesia Missnensi, a sinistris introitus decani circa ostium, quo 
decanus Missnensis intrare solet cborum , constructi et reddituati et in honore prae- 
dictae martyris consecrati dare — et annectere dignai'cmur, nos vero, qui divini 
niuninis cultum nostris temporibus placide et unanimiter non minui sed augeri potius, 
praesertim ob reverentiam et venerationem virginis et martyris beatae Dorotheae, ad 
cuius gloriam aucmentandam specialis devotionis trahimur affectu, ex corde amplecten- 
tes, ipsius precibus favorabiliter inclinati, dictam emptionem et venditionem ratam, 
gratam et iirmam — habentes, dictos quatuor mansos cum dimidio, censum et bona 
praedicta, cum areis curiis domibus et aliis suis attinentiis praemissis, praedicto 
altari seu vicariae — damus — et unimus ita, quod rector eiusdem altaris — qui pro 
tempore fuerit, pro solempnizatione festi beatae Dorotheae in ecclesia Missnensi, prout 
moris est cantibus pulsationibus peragi, soUempnizari et in singulis festum ipsum 
venerari, dominis canonicis emancipatis et integratis praesentibus unam sexagenam 
grossorum, decima hospitalis et custodia et pretio campanatoris inclusis, vicariis per- 
petuis et temporalibus praesentibus in vesperis et in missa duos sollidos grossorum 
in omnem eventum de praedictis quatuor mansis cum dimidio et ipsorum utilitatibus 
perpetue ministrabit. Si quid vero superfuerit, sibi pro suis laboribus et inquietatione 
reservabit. Et ne super praedictis quatuor mansis cum dimidio, ipsorum cultoribus 
et possessoribus, et de solutione censuum eorumdem dubium seu error aliquis valeat 
in posterum suboriri, cultores possessores censuarios huic paginae duximus per ordi- 
nem inserendos. Primo in praedicta villa Ermyndorf Petrus ibidem morans solvit de 
duobus mansis unam sexagenam grossorum Vrybergensis monetae et duos niodios 
siliginis et tantum avenae Haynensis mensurae, quatuor pullos Michaelis et mediam 
sexagenam ovorum in festo pascae. Item in villa magna Dobrowicz Johannes Ber- 
ger de duobus mansis triginta ti-es grossos et sex pullos Michaelis, duos modios tri- 
tici, tres modios siliginis et tantum avenae in festo Martini, duas scapulas et quin- 
decim ova in die paschae; item Petrus Cunczener de dimidio manso octo grossos, 
medium modium tritici et tria quartalia siliginis , tantum avenae Missnensis mensurae 
et alterum dimidium puUum Michaelis et unam scapulam in festo paschae, tali nihi- 
lominus conditione interiecta, quod praedicti rustici in Dobirwicz censum et annonas 
cum oblagiis, ut praemittitur duobus annis inmediate se sequentibus perpetuis tempo- 
ribus rectori altaris beatae Barbarae praedicti solvere et dare integraliter tenebuntur, 
in tertio vero anno siligo et annona praedicta, tantum censu et oblagiis exclusis, 
plebano in Schylav debeat dirivari, iuribus quoque nobis de iure vel consuetudine in 
eisdem competentibus nobis, heredibus et successoribus nostris inviolabiliter dumtaxat 
reservatis. Nee intendimus per hanc appropriationem bonis et iuribus nostris castren- 
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sibus aliqualiter derogare. Ut autem praedicta nostra donatio — et unio permaneat 
in aevum inconcussa, praesens Privilegium desuper conscribi et sigillorum nostrorum 
maiorum appensione feeimus communiri. Actum et datum in Dresden anno domini 
millesimo trecentesimo sexagesimo nono, feria tertia in festo pentechostes. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den grossen Reitersiegeln der Markgrafen Friedrich, Bal- 
thasar und Wilhelm an Pergamentstreifen. 



No- 590. 1369. 6. Juni. 

Heinrich, Probst des Augustiner-Chorherrenstifts vor dem Berge in Älfenburg, beauftragt die Pfarrer 
zxi Eüenbtirg und ThaUwitz den edlen Bodo von Eilenburg, der vor ihm als vom apostol StuMe 
ernanntem Richter nicht erschienen, aufzufordern binnen eines Monats seiner Verpflichtung nach- 
zukommen oder mit der gegneriscJmi Partei sich zu vergleichen , und befietdt zugleich denselben im 
Unterlassungsfälle als mit dem Kirchenbann Belegten allsonntäglich öffentlich zu verkündigen. 

Heynricus dei gratia praepositus canonicorum regularium in Aldinborg iudex 
unicus a sede apostolica ad partes infrascriptas specialiter delegatus, discretis viris 
dominis . . in Ylebork et . . in Talowicz plebanis vel vices eorum tenentibus salutem 
in domino et mandatis nostris immo verius apostolicis tirmiter obedire. Quia nobilis 
dominus Bodo de Yleborg reus termino iuris ad inipugnandum rescriptum apostolicum 
vel petitioni partis actricis respondendum a nobis in iudicio sibi statuto expeetatus in 
crastinum per se nee per suum proeuratorem seu responsalem comparuit, sed contu- 
maciter se absentavit, quare ipsum dei nomine in bis scriptis reputamus contumacem, 
mandantes vobis sub bono obedientiae et poena suspensionis ingressus ecclesiae, trium 
tamen dierum monitione praemissa, quorum primum pro primo, secundum pro seeundo, 
reliquum vero pro tertio et peremtorio termino vobis assignamus, quatenus dictum 
dominum Bodonem fideliter commonitum habeatis, quem et nos praesentibus amone- 
mus, ut infra mensem continuum a data praesentium computando contumaciam suam 
expurget vel saltem cum parte actrice componat, alioquin ipsum dominum Bodonem, 
quem et nos ex tunc prout ex nunc excommunicamus, excommunicatum aingulis die- 
bus dominicis in vestris ecclesiis intra missarum solempnia publice denuncietis coram 
plebe, donec a nobis aliud receperitis in mandatis. Datum anno domini >rCCC"LXIX'* 
in crastino sancti Bonifacii. Reddite litteram vestris sigillis in signum exsecutionis 
per vos factae sigillatam poena sub praedicta. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen auf Papier; das Siegel fehlt. 



Xo. 591. 1369. 9. Juni. 

B. Johann eignet der Do^nkirche Zinsen von zwei Hufen in Mittelebersbach zu einer täglichen 

Frühmesse in der Mariencapelle, 

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gratia episcopus ecclesiae Misnensis 
notum facimus — quod quia honorabilis vir dominus Palbertus cantor et canonicus eccle- 
siae nostrae Misnensis — ab honestis viris Georgio necnon Nycolao et Bernhardo fra- 
is* 
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tribus dictis Schefer opidanis in Hayn et suis heredibus bona infra scripta, videlieet 
a praedicto Georgio unum mausum, et a praedictis Nycolao et Bernhardo fratribiis 
unum mansum sitos in villa et in pago villae, quae media villa Ebirspacli vulgariter 
dicitur in districtu seu territorio Haynensi sita, solventes eensum annuum infra scriptum 
cum omni iure utilitate honore et fructu ac universis suis pertinentiis quibuscunque 
vocantur nominibus, quibus eosdem mansos ipsi Georgius, Nycolaus et Bernhardus 
in feudum a nobis et ecclesia nostra hucusque habuerunt — comparavit, et quos 
quidem mansos cum suis pertinentiis praedicti Georgius,^ Nycolaus et Bernhardus 
libere in manibus nostris resignaverunt. Verum quia praedictus dominus Palbertus 
— nobis supplicavit, quatenus praedictos mansos cum suis pertinentiis universis cap- 
pellae in honore gloriosae virginis Mariae consecratae in ecclesia nostra Misnensi 
sitae, quae dicitur ad imagines, appropriare — dignaremur, ita ut vicarius eiusdem 
cappellae qui pro tempore fuerit singulis diebus in ortu diei missam debet et tene- 
bitur perpetuis temporibus in cappella antedicta celebrare, nos igitur Johannes epi- 
scopus Misnensis praedictus petitionem praefati domini Palberti — exaudiendam — 
aestimantes praedictos duos mansos — praedictae cappellae — appropriamus — ab 
ipso vicario — proprietatis titulo perpetuis temporibus possidendos. Ad tollendum 
autem omne dubium, quod in huiusmodi negotio suboriri posset in futurum, census 
et censitas seu reddituarios praedictorum mansorum et terminos solutionis [ipsorum] 
censuum praesenti duximus paginae inserendum. Primo etenim Thiczko Baldewin 
habet medium mansum, de quo solvit XIIl grossos et IIII"' hallenses in festo Wal- 
purgis, item in festo beati Michaelis dabit XIIII"' grossos, unum pullum cum dimidio 
et unam mediam petiam lini, quae vulgariter dicitur eyn halbiu klabin flachz; item 
in festo paschae dabit XV ova et unum caseuni valentem duos hallenses. Item Jo- 
hannes piscator habet medium mansum , de quo solvit XIII grossos et IUP' hallenses 
in festo Walpurgis; item in festo beati Michaelis dabit XIIIP' grossos et IIU""^ hal- 
lenses, unum pullum cum dimidio et unam mediam petiam lini, quae vulgariter dici- 
tur eyn halb iuj^labin flachz; item in festo paschae dabit XV ova et unum caseuni 
valentem duos hallenses. Item praedicti censuales seu reddituarii solvent de praefato 
manso simul singulis annis in festo nativitatis Christi unum album panem valentem 
unum grossum. Item Nycolaus piscator habet medium mansum, de quo solvet in 
festo Michaelis XIIII'*' grossos et IUI"*' hallenses, mediam petiam lini quod vulgariter 
dicitur eynjialbiu klabin flachz; item in festo Walpurgis XIIl grossos et 1111'" hal- 
lenses. Item Keie Henr habet medium mansum, de quo solvet XIII grossos et 

IUP*" hallenses in festo Walpurgis; item in festo beati Michaelis dabit XIIIP' grossos 
et IUP' hallenses et mediam petiam lini. Item in festo paschae solvet quilibet eoruni 
de medio manso XV ova et unum caseuni valentem duos hallenses. Ne autem obli- 
vio, quae mater est erroris, aliquem sibi in praemissis locum vendicet, praesentem 
paginam scribi fecimus et nostri sigilli maioris munimine roborari. Datum in Castro 
nostro episcopali Stolpin anno domini M**. CCC''. LXIX** IX*. die meusis Junii prae- 
sentibus honorabilibus et discretis \iris Syffrido Hamfmfts, Lütoldo de Stutirnheym, 
Michahele de Hehvigisdorf perpetuis ecclesiae nostrae Misnensis vicarüs et Henrico 
Wys[trop] cappellanis nostris testibus ad praemissa voci " ^ et rogatis. 
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Et nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus totumque capitulum 
ecclesiae Misnensis supradictis appropriationi — et unioni — con^ensum 
noatrum adhibuimus et praesentibus adhibemus, et in Signum huiusmodi 
nostri consensus sigillum capituli nostri praesentibus est appensum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem Siegel des Capitels an einem Pergament- 
streifen; das des Bischofs ist abhanden gekommen. 



No. 592. 1369. 28. Juni. 

Probst und Cajntel genehmigen die vom Cantor Paiberl gemaclUen Stiftungen für zwei Altäre der 

Domkirche. 

In nomine domini amen. Nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus, Theo- 
dericus de Cappellendorf scolasticus totumque capitulum ecclesiae Misnensis notum 
facimus — quod honorabilis vir dominus Palbertus de Molhusin, cantor et canonicus 
ecclesiae nostrae — coram nobis in capitulo ipso die datae praesentium super huius- 
modi specialiter indicto in capella omnium sanctorum, in qua actus capitulares exer- 
ceri consueverunt, capitulariter congregatis in plena mentis et corporis sanitate con- 
stitutus — duos mansos terrae arabilis sitos in villa, quae media P^birspach dicitur, et 
solventes pro censu annuo unam sexagenam et quinquaginta duos grossos Friber- 
genses et ultra haec pullos ova caseum panem et linum, item quatuor mansos cum 
dimidio terrae arabilis sitos in villis Dobrowicz et Ermyndorf et solventes pro censu 
annuo unam sexagenam et quadraginta unum grossum, quinque modios siliginis, ter- 
tium dimidium modium tritici, quinque modios avenae et ultra haec pullos scapulas 
et ova — ecclesiae nostrae Misuensi donavit perfecta donatione inter vivos, per hunc 
tamen modum , quod bona eadem et redditus , videlicet duo mansi in media Ebirspach 
cum suis attinentiis vicariae seu capellae, quae dicitur ad imagines, sitae in ecclesia 
noatra Misnensi, in honorem beatae et gloriosae virginis Mariae dedicatae, quam qui- 
dem viciiriam seu capellam pro nunc tenet et i)088idet dominus Nicolaus dictus de 
Mochow, praefati vero quatuor mansi cum dimidio in Dobrowicz et in Ermyndorf 
cum annona ceterisque suis attinentiis vicariae seu altari sanctae Barbarae virginis et 
martyris in ecclesia nostra praedicta a sinistris introitus decani circa ostium, quo 
decanus Mysnensis pro tempore cliorum intrare solet, situato — quam quidem vica- 
riam seu altare dominus Ernestus de Molhusen pro nunc tenet et possidet, per nos 
et capitiüum nostrum applicentur — ita quod idem dominus Nicolaus de Mochow et 
omnes sui in eadem vicaria sive capella beatae Mariae virginis successores , praefatos 
redditus — tamquam eidem beneiicio annexos et unitos percipere et habere, ac singulis 
diebus per anni circulum in ortu diei unam missam in capella antedicta teneantur et 
debeant perpetuis temporibus celebrare, praenominatus autem dominus Ernestus et 
onines sui — successores — redditus in Dobrowicz et in Ermyndorf — perpetuo perci- 
pere et habere ac singulis annis duas sexagenas Fribergensium grossorum, unam 
videlicet in festo* sanctae Dorotheae virginis et martyris, reliquam vero in die octavo 
eiusdem festi , quod quidem festimi sanctae Dorotheae et diem octavnim eiusdem memo- 
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ratus dominus . . cantor niaioribus praepiilsationibiis , cantibus et ofticiis solempnizavit 
ac solenipniter observari singiilisque diebiis infra octavam suffragium cum coUecta in 
vesperis matutinis et in missa teneri et peragi procura vit, teneantur et debeant de 
eadem vicaria in omnem eventimi ministrare, ita quod de dictis duabus sexagenis 
quatuor soUidi grossorum praedictorum inter dominos canonicos emancipatos et inte- 
gratos, decima Lospitalis et pretio custodis et campanatoris inclusis, et unus sollidus 
grossorum inter vicarios perpetuos et temporales in vesperis et missa praesentes in 
ipso die festo, et totidem in die octavo eiusdem festi dividantur, residuo de prae- 
dictis redditibus sibi pro labore reservato. Nobisque idem dominus Palbertus cum 
instantia supplicavit, quatenus bona — praedicta capellae et altari seu vicariis prae- 
dictis et ad usum supra scriptum applicare — ipsasque vicarias oneribus praemissis 
onerare dignaremur. Nos itaque . . auditis et intellectis eiusdem domini Palberti 
precibus ipsum extra capituli nostri locum cedere facientes, coUationem et ti-actatum 
inter nos habuimus diligentem tam de ecclesiae nostrae utilitate quoad huiusmodi, 
quam etiam vicariarum praedictarum, et sentientes nos in eo ecclesiae nostrae et 
vicariarum praedictarum conditionem facere meliorem, ac votis uostrum singulis inqui- 
sitis nobisque omnibus in eo concordantibus, obtento primitus reverendi in Christo 
pati'is — Johannis Misnensis ecclesiae episcopi, eiusdem capellae beatae virginis 
patroni, cuius prae ceteris Interesse noscitur, consensu — praefati quoque domini Pal- 
berti, memorati altaris seu \icariae sanctae Barbarae patroni, illo tunc ad capitulum 
revocati consensu et voluntate, obtentis precibus ipsius — duximus annuendum, et 
tandem praenominatis dominis Nicoiao et P>ne8to vicariis similiter evocatis ac prae- 
missis Omnibus et singulis ipsis diligenter expositis, quaesivimus ab eisdem, si prae- 
dictos redditus acceptare vellent et sc suasque vicarias ad servandum missam ante- 
dictam, nee non ad ministrandum duas sexagenas grossorum in festo sanctiie Dorotheae 
et die octavo eiusdem festi iuxta modum praescriptum sponte obligare. Quibus respon- 
dentibus, quod vellent, nos praelibatos mansos — anneximus — ordinantes, quod 
— eisdem suis beneficiis aimexos et unitos habere et in perpetuum possidere ac 
onera praemissa in omnem eventum in et de dictis suis vicariis supportare debeant, 
ut praefertur. In cuius rei testimonium sigillum capituli nostri una cum sigillis domi- 
norum Palberti cantoris, Nicolai et Ernesti vicariorum praedictorum praesentibus 
duximus appendendum. Et nos Palbertus cantor, Nicolaus et Ernestus vicarii supra- 
seripti ad ostendendum nostrum consensum in praemissis benivole accessisse, sigilla 
nostra praesenti paginae duximus appendenda. Actum et datum Misnae anno domini 
AP CCC"" LKIK"** in vigilia beatorum Petri et Pauli apostolommf quae ftiit dies vice- 
sima octava mensis Junii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisscu mit den Si egclfl dm ünritelg. iJm tJA^ i p y j'ftUK P»? und der 
Vicarien Nicolaus und Ernst an Pergamentstreifen. 
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No. 593. 1369. 8. Juli. 



, /.(.r: 



y Die Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm überlassen für J^OO Schock Gr. dem Bischof 'U ^{^ J 

200 Schock Gr. Jahreszinsen in den Städten Grossenhain, Meissen"^ Torgau und Leipzig auf 

Wiederkauf. 

Wir Friderich, Balthazar vnd Wilhelm — bekennen — daz wir mit wol- 

•^ bedachten mftte vnde guten vorrate dem erwirdigen in got vatere vnde herrn hern 

• Johann byschoffe zcü Mißen vnde sime capitel vnde sinen nachkomelingen byschoffen 

zeü Mißen haben vorkouft zcwen hündirt schog groschin prager muncze ierlichis 

^ zcinsis vmbe vier vnde zcwenczig hundirt schog groschen prager muncze, der her ^^^arria, j.^iL 
vns iczunt genczlichen vnde zcü male beczalt hat, vnde wir sie in vnsirn nucz 
gewant haben, vnde sagen yn der ledig vnde los in disim brieiie, vnde die ym alle 
iar vnde sime capittil ab nicht byschoftis were vnde sinen nachkomelingen in vnsern 
nach beschrieben steten suUen geualleu, zcü dem Hayn an der stat fümfczig schog 

10 halb vf sende Michels tag der schirst komit vnde halb vf sende Walpurgen tag der 
darnach volgit, zcü Mißen an der stad fümfczig schog halb vf sende Michels tag der 
schirst komit vnde halb vf sende Walpurgen tag der darnach volgit, zcü Torgow an 
der stat vierczig schog halb vf sende Michels tag der schirst komit, halb vf sende 
Walpurgen tag der darnach volgit, vnde an der stat zcü Lipczk sechczig- schog gro- / f ^^ 

;r sehen allis prager muncze halb vf sende Michels tag der schirst komit vnde halb vf 
sende Walpurgen tag der dornoch komit; \Tide wo ym adir syme capitel ab nicht 
byschoffis were adir sinen nachkomelingen an den selben vorgenanten czinß icht 
abe ginge adir nicht en werde voUiglichen , so sidlen wir vnde wollen ym vnde sime 
capitel ab nicht byschoftis were vnde sinen nachkomelingen den zcins selbir gebin 

/«?vnde ertuUen, wenne wir dorumb gemanit werdin, also daz ym vnde sime cajntel 
ab nicht byschoftis were vnde sinen nachkomelingen nicht doran sal abe gehen nach 
gebrechen. Daz globen wir ym in guten truwen ane allirleye argelist vnde geuerde. 
Ouch so hat der selbe vnser herre er Johann byschof zcü Mißen vns die günst vnde 
gnade durch vnser liebe willen [getan], wenne wir adir vnser erben adir nachkome- 

Trlinge den selben egenanten zcins mögen adir wollen widir koutin, daz mögen wir tun 
vmbe vier vnde zcwenczig hundirt schog groschin prager muncze, so sal her vnde 
sin capitel ab nicht byschoffis were adir sine nachkomelinge vns vnde vnsern erben 
vnd^ nachkomelingen den zcins i;\idir zcü koutin gebin vnuorczogenlich ane geuerde, 
vf welche zciit wir den zcins wider koufen mögen, vnde wir sullen ym vnde sime 

5o capitel daz selbe gelt viervndezcwenczig hundirt schog prager munzce beczalen zcü , 
dem Stolpen adir Nüzsin, adir zcü Mogelin adir zcü Worczin, in welchim slozze ' 
vnder den virn er adir sin capitel vnde sine nachkomelinge des zcü rate werden 
ejmtrechtiglichin miteynander, wenne bie namen der selbe vnser herre her Jolians 
:5^tjy.- byschof zcft Mißen daz also gemacht \Tide geschickit hat, daz der byschof der nach ^ ^ 

bjBchof wirt nicht ensal nach enmag daz gelt, vier vnde zcwenczig hundirt schog / ' ' 
r nmnczce alleyne enphahen adir innenien, sundern her sal daz enphan adir 
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yn nemen mit deme capitel zcu Mißen vnde daz capitel mit ym, vnde sullen daz 
selbe gelt vier vnde zewenezig hundirt sehog prager muncze wenden \^n daz goezhus 
zcü Mißen vnde nergen andirs. Ouch so ist geredt vnde geteidingit, wenne wir den 
vorgenanten zeins widir gekoufin, mögen daz de[r] egnante lierre er Johann byschof 
S zcü Mißen adir sin capitel, ab da nicht byschoflis were, adir sine nachkomelinge 
daz gelt vier vnde zewenezig hundirt sohog prager muncze, vnde die daz selbe gelt 
füren vnde^ite riten sullen, sichir geleyten ane^ arg vor sich vnde vor allen den. die 
durch tun vnde lazzen wollen, in welchem den obgenanten slozzen siedle bezcalunge l-ioj/i 
nemen wollen. Datum anno domini M^CCC^LXIX^ in die beati Kyliani. 

Aus den Libr. privilegg. march. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden XXVI. fol. 78 und XXX. fol. 32. 



No. 594. 1369. 13. Juli. 

Der Bürgemmster, die Bafhskute und Gcschwornen der Stadt Grossenhain versprechen dem B, 

Johann und seinen Nachfolgern oder im Erledigungsfalle des Bisthums deni Capitel die auf ihre 

Stadt wiederkäuflich angewiesenen 50 Schock Groschen jährlich zu zahlen. Vgl No, 593, 

10 r Ich Conrad Letschan burgermeister vnd Nickel Ebirfiart, Nickel Czorn, Nickel ^'A*^*^^- 

,?%i f^M^nW^^^^Bruning, Hans Wulue rich, Peter Güntzel, Hyirich Nyming, Hans Krebiß, Nickel 

|rf cwl07Ji^^ä(?<jJ; Gorigen, Hinrich Budow, Peter Tyczen, Nickel Letzschau ratislüte vnde gesworne 

lioT,v'^'v^(^^''^V/ zcum Hayne bekennen uffintlichin in deßim briue, das wir noch anwisunge vnd 

iL '^JlSl^:^ ^^' geheisse der hochgebornen fursten vnsiirn gnedigen hern, hern Friderichs, hern Bal- 

M rtp^ l'^^ '^/^rthasars vnde hern Wilhelms margrauen zu Missin mit wolbedachtim motte vnde mit 

gutten willin habin gelobit vnde globin an deßim vffin brieffe dem erwirdigen ingot- 

uater vnde hern vnßirn hern hern Johanße bischoue zu Missin vnde sinen nach- 

komen den bischouen zu Missin^ vnde seyme ^capittel zu Missin ap. nicht bischolfs 

were^ funffczig schog grosschin ierlichs zcinßes, halp uff senth Michils tage der nw 

7ö schirst komit, vnd halp uff sent Walpurgin tag, der dornoch schirst zcukünfftig ist, 

von vnßer egnantin Stadt ewiglichin zeugebin ane allerleye wedersprache vnde rede, ^ - ^^' ^ ^^^ 
vnd doran sal vns nicht hindern weder brant addir miWjalßs adir hersnot addir 
andir keynerley sache, wye man dy mag geuennen adder namen habin, sundirn wen 
der zcinßtag kömet, so sulln wir ym adder seynen nachkömelingin bischouen zu 
7r Misftin^ ader synen capittel zu Missin ap nicht bischoffs were^ den egnantin czinß 
gebin gentzlich ane vorczog, alzo lange biß daß vnßer egnanten hem dy margrauen 
den zcinß wederkouffen noch der briue laute , dy sy doruber gegebin haben. Wq wir 
adder vnsir Stadt des nicht teten , tete her adder seyne nochkomelinge bischouen zcu 
Missin vnde seyn capittil zcu Missin, ap nicht bisschoffs were, doniff icht koste mit 
^^botin adder mit brieffen, dy sollin wir om adder einen nachkömelingen adder synen 
capittel ap nicht bisschoffs were legen TodiB 'wedttgebin« Das globin wir om in 
guttin trawin ane allirleye argelist vnd Mlij^fM^ aepier handt vnde zcu 

seynen nochkomelingen vnde Beynes ^IHHMPI ^^'^ '^ Mißen den 

erbarinn löten hern Siffride HaoOT 'wern Günther 

'-'Caraß vnde hern Michil von Hell bde, rede 
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vnd stücke stethe vnde gaiitz wollin viul suUiii halden, des habin wir zeu orkftnde 

vnde bekentnisse vnsir Stadt große ingesigil an dißin briff gehangen, der gegebin ist 

noch Cristi geburt drieczinhundirt iar domach ym newn vnde sechczigisten iare an ; 

seute Margarethen tage der heyligin iungfrawin vnde mertererynne. 5 



/9«f 



Nach Grundmann Cod. dipl. episc. Misn. im K, Haupt- Staatsarchiv zu Dresden Vol. III. foL 765. 



No. 595. 1369. 16. Juli. 

Die Markgrafm Friedrich , Balthasar und Wilhelm heurhmden 60 Schock Gr, von ihrer Jahrhete 
in Leipdg auf Wiederkauf an den Bischof angewiesen zu haben, 

f Wir Friderich, Balthazar vnde Wilhelm — bekennen — als wir dem erwir- 

digen in got vater vnde herrin ern Johanse bisschoflfe zcu Mizsen vnserm lieben her- 
ren vnde frunde sechczig schog guter breiter groschen an vnser stad zcu Lipczk 

' rechter jarbete, die ym sinen . . nachkomelingen vnde sime capitel ab nicht bisschofs 
were vnde sinen . . getruwenhendern alle jar halb vf sende Michels tag vnde halb 

'ö vf sende Walpurgen tag sullen geuallin, bewist habin mit andern vnsem brifen, vnde 
ouch vnser ratismeister vnde burger gemeinlich da selbens zcu Lipczk dem vor- 
genanten unserm herren ern Johanse bisschoflfe zcu Mizsen sinen . . nachkomelingen 
vnde sime capitel ab nicht bisschofs were vnde sinen getruwenhendern die sechczig .AiL,m. 
schog vorbrifet vnde bestalt habin, daz yn wol daran gnuget, daz wir die obgenanten 

ir ratismeistere die rete vnde stad gemeinlichen zcu Lipczk der megenanten sechczig 
schog alle jar, die wile wir die nicht weder gekouft vnde an vns bracht habin, quiit 
ledig vnde los gesaget habin vnde sagin mit disem brife ane geuerde. Wer ouch 
ab wir der vorgenanten vnser stad zcu Lipczk vryheit gegebin adir die rente vnde 
bete ymande vorwist hettin, wi vil in des geldis denne abeginge, daz globen wir yn 

iQ gutlichen wedir zcu keren vnde ouch mit yn zcu bestellin., daz yn wol gnuge. Vnde 
habin des zcu vrkunde vnser fürstlich ingesigel an disen brif lazzen hengin. Datum 
LXIX"*. feria secunda post Margaretam. 

Item civitas Miszen habet eandem litteram de verbo ad verbum super quinquaginta 
sexagenas. 

Item civitas Hayn habet dietam litteram de verbo ad verbum super quinquaginta 
sexagenas. 

Item civitas Torgow habet praedietam litteram de verbo ad verbum super quadraginta 
sexagenas. 

Aus dem Lib. privilegg. march. im E. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden XXX. fol. 1^. 
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Xo. 596. 1369. 26. Aug. 

Markgraf Wilhdm bekennt mit Zustimmung seiner Brüder 6 Schock Groschen von detn vom Rathe 
eu Leipzig eu zahlenden Jahrgeld^ an die Capitel zu Erfurt und Meissen wi^derkäuflich 

abgetreten zu haben. 

Wir Wilhelm von gotis gnadin — bekennen vor vns vnde vnser lieben bru- 
dere Friderich vnde Balthazar vnde vor alle vnser erbin , daz wir dem erbern herren 
ern Ditherieh von Goch tumhern zcu Erfort, hern Mertin von Torgow tumhern zcu 
Mizsen vnde iren eapiteln zcu Erforte vnde zcu Mizsen vnde ern Johanse von P>kirs- 
perge zcu irrer hant recht vnde redelich vorkouft haben sechs schog rechter iargulde 
guter Friberscher groschin , die im vnser ratismeistere vnde rad gemeinlich zu Lipczk 
von irem rathus von vnser rechtin iargulde alle iar ane alle wederrede sullen bezca- 
len vnde gebin, halb vf send Michels tag vnde halb vf send Walpurge tag, vnde 
der erste zcins dry schog sullen nu vf send Michels tag der schirst komet geuallen, 
vnde die andern dry schog darnach vf send Walpurge tag vnuorczogenlich, vnde daz 
sal ouch alle iar also gehaldin werdin. Wenne ouch dise neste iarfrist vorloyfet 
vnde wir des vormanet werden von den vorgenanten ern Ditherieh von Goch, ern 
Mertin von Torgow, ern Johans von Eckirsperge adir von den, den sie disen brif 
lizsen, ab sie nicht lenger waren, so sullen wir yu oder den der vnsern brif inne- 
hat, ane alle Widerrede sechczig schog guter Friberscher groschin beczalen bynnen 
einem manden vnde den zcins sechs schog Friberscher groschin dauor wederkoufen, 
wenne sie den seibin zcins vmbe also vil geldis weder uns gekouft vnde vns ouch 
daz gelt gereit vnde nuczlich beczalt haben, die beczalunge wir yn ouch sullen tun 
zcu Mizsin adir zcu Erforte, an welcher stat sie wuUen vnuorczoglichen. Sie sullen 
vns ouch den zcins vor sechczig schog guter Friberscher groschin weder zcu koufen 
geben wenne wir wollen. Wir globin ouch den vorgenanten hern Ditherieh, ern 
Mertine vnde hern Johanse vnde den eapiteln zcu Erfurt vnde zcu Mizsin, daz wir 
noch nymand von vnser wegin sie an dem selben zcinse vnde gelde sal hindern 
odir engen mit geistlichem oder werltlichem gerichte adir mit keynerleyge sachin 
welchley sie weren. Sie sal ouch bynamen nicht beschedigen wedir brant orleyge 
misse wachs adir friheit, ob vnse brudere oder wir die der vorgenanten stad geben, 
nach keynerleyge sache, wy man die vmmer mag erdenken oder genennen ane 
argelist, sundern yn sal ye der zcins vnde gelt volgen ane alle hindernizse vnde 
haben des zcu vrkunde vnser insigel etc. Testes etc. Datum Aldinburg anno domini 
M^CCC^LXIX^ dominica ante Bartholomaei. 

Aus doDi Liber privilegg. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dreden XXX. fol. 6>>. Die Urkunde ist durch- 
strichen, weil wahrscheinlich der Rückkauf sehr bald schon stattgefunden bat 
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No. 597. 1369. 26. Nov. 

Probst und Capitel entscheiden einen Streit zweier Domherren wegen näheren Anrechts zum Aufrücken 

in den Probenden, 

No8 Henricus praepositus, Nicolaus decaniis, totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis notum facimus — quod cum inter honorabües viros dominos Martinum de 
Turgoü ex una et Johannem Küchemeister nostros concanonicos parte ex altera 
materia quaestionis super prioritate gradus sive ordinis assequendi obedientias sive 
portiones ecclesiae nostrae praedictae fuisset exorta, ipso domino Martino asserente 
se debere fore in huiusmodi potiorem, ex eo quod praebenda maior, quam in ecclesia 
nostr^. obtinet, prius et antequam ipse dominus Johannes praedictus praebendam suam 
assequeretur, fuisset ex provisione sedis apostolicae assecutus, ipso vero domino Jo- 
hanne e contrario proponente , quod cum sibi prius et ante ipsum dominum Martinum 
praedictum praebenda sua maior esset per decanum et capitulum nostrum assignata, 
ideo ipsi domino Martino in antiquitate et prioritate gradus et ordinis praedictorum 
deberet merito iuxta ecclesiae nostrae consuetudinem anteferri. Nos vero propter 
bonum pacis et concordiae partes nostras interposuimus et perpensis cum diligentia 
ecclesiae nostrae consuetudinibus ordinandum duximus et ordinavimus, quod praefatus 
Johannes Kftchemeister in gradu et ordine ad obtinendum in ecclesia nostra obedien- 
tias sive portiones et ceteris omnibus, quibus solet quilibet noster concanonicus prae- 
bendam maiorem ex assignatione decani et capituli prius assecutus, iuniori canonico 
utpote simili praebenda praebendato de ipsius ecclesiae nostrae consuetudine praeferri, 
praedictum dominum Martinum praecedere debeat et in huiusmodi iuxta consuetudi- 
nem eandeni esse prior[em], et secundum hoc ipsum Johannem tanquam in huiusmodi 
potiorem sibi in his omnibus praeferendum duximus et praeferimus harum testinionio 
literarum, quibus in testimonium sigillum capituli nostri duximus appendendum. 
Actum et datum Misnae anno domini M^CCC^LXIX^ vicesima sexta die mensis 
Novembris. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an einem Pergamentstreifen. 



No. 598. 1369. 29. Nov. 

Probst und Capitel verfügen y dass dem Vicar des Altars Petri und Pauli in der Domkirche bestimmte 
Geldzinsen von gewissen Aeckern in Colin durch den Vorsteher des Hospitals unweigerlich zu 

gewähren seien. 

Nos Henricus praepositus, Nycolaus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis recognoscimus , quod in parte agrorum sitonim in pago villae dictae Colne, 
quos bonae memoriae dominus Johannes de Liczenitz rector hospitalis in Misna pro- 
xime nunc defunctus ad tempora vitae suae habuit quique per eins mortem eidem 
hoBpitali vacaverunt, altarista altaris beatorum Petri et Pauli apostolorum in ecclesia 

14* 
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nostra siti a niultis aunis citra habiüt, proiit adhuc habet Vtt grossum latum cum 
uno hallensi, qui per praefatum dominum Johannem, dum \ixit, vieario praefati 
altaris pro tempore in censu darf et solvi annuatim consueverunt , per rectorem hospi- 
talis praedieti pro tempore dari et solvi debent perpetuis temporibus in futurum. 
Quodsi non fieret, potent ipse vicarius qui tune fuerit eundem censum per pignorum 
captionem in agris praedictis vel etiam in allodio hospitalis faciendam de nostra 
licentia extorquere. Et quia agri praedieti ad possessionem hospitalis sunt reversi et 
aliis agris suis adunati, ne inposterum per aliquem revocetur in dubium, utrum sint 
iidem agri vel alii, in quibus dictus vicarius prius et iuxta tenorem prioriim nostra- 
rum litterarum sex soUidos et IIU**'' denarios Fribergensis monetae census habuit 
nomine census, prout habet sibi et suis successoribus in dicto altari ad ostendendum, 
quod sint alii agri a prioribus distincti, ad toUendum huiusmodi dubium et ut rector 
hospitalis, qui pro tempore fuerit, secundum quantitatem et ratam agrorum ex morte 
domini Johannis de Liczenitz ad hospitale devolutorum W grossum latum cum 1 
hallensi nomine census solvendorum praedicto vieario servire debeat, prout ceteri 
homines de suis agris a praedictis agris decisis facient temporibus affuturis, hanc 
patulam dedimus super eo. Datum anno domini M** CCC' LKIK*" in vigilia beati An- 
dreae apostoli. In cuius rei evidentiam praesentem litteram sub sigillo nostri capituli 
desuper dedimus roboratam. 

Nach dem Orig. im Stiftsaithiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an einem Pergamentstreifen. 



No. 599. 1369. 3. Dec. 

B. Joliann eigmt dem VorsteJwr der Capelle auf dcfn Stolpen zu Verbesserung seines geringen 

Einkommens Geldsi)isen in WÖlkau. 

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gratia episcopus Misnensis notum 
facimus — quod cum redditus et proventus annui pertinentes ad capellam in honore 
sanctorum Basilii episcopi et Barbarae virginis ac mart}Tis per nos fundatam et dota- 
tam in Castro nostro episcopali Stolpin adeo exiles et tenues sint et existant, quod 
rector eiusdem capellae congruam exinde non possit habere sustentationem, nisi dicti 
redditus et proventus augeantur et augmententur , nos vero huiusmodi defectum 
matura deliberatione praehabita adimplere cupientes praedictae capellae in Castro 
nostro episcopali Stolpin quinquaginta et tres grossos annui census de molendino ad 
nos olim ex morte strennui Hermanni de Budissin felicis recordationis devoluto in 
pago villae Welkow districtus nostri Gödowe') sito annis singulis solvendos de 
expresso et unanimi consensu capituli nostri Misnensis donamus — in his scriptis 
per rectorem praedictae capellae levandos — et possidendos, ut exinde sustentationem 
niagis congruam habere possit et deo val^^ ^nA famulari, aiüa iaribus nostris in 
dicto molendino Welkowe nobis 0^ Hijlii^ f rnrnrnttn In quorum 

omnium testimonium praesentes F ^■■Rffläte'-äiiSäni n^oris appen- 



a) WOlkaa. Par. Qöda. 
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sione communirL Actum et datum — Stolpin anno domini millesimo tricentesimo 
sexagesimo nono tertia die mensis Decembris , praesentibus honorabilibus viris dominis 
Palberto cantore, Nicoiao Monetarii canonico, Syfrido Hamfmfs, Lutoldo de Stuthirn- 
heym, Gvnthero Karas, Michaele de Helewigisdorf perpetuis vicariis ecclesiae nostrae 
Misnensis testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et nos Heinricus praepositus, Palbertus cantor totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis supradictae donationi — recognoscimus nostrum — adhibere consensum et 
in evidens nostri consensus testimonium sigillum nostri capituli praesentibus est 
appensum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
einem Pergamentstreifen. 



No. 600. 1369. 3. Dec. 

JB. Johann verbessert das Einkommen mveier von ihm in der Domkirche gestifteter Vicarien durch 

Verleihung von jSinsen in Oberebersbach, 

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gratia episcopus Mysnensis uni- 
versis praesentes inspecturis salutem in domino sempiternam. Cum divina nobis 
inspirante et adiuvante gratia unanimi consensu capituli nostri ecclesiae Misnensis 
duas vicarias fundaverimus et ad easdem duos vicarios perpetuos instituerimus, prout 
in nostris privilegiis desuper confectis plenius dinoscitur apparere, quarum vicariarum 
primum altare in honore sanctae Barbarae virginis et martyris et sancti Basilii con- 
fessoris et pontificis, altare vero secundae vicariae in honore sancti Bartholomei apo- 
stoli et Allexii confessoris in nova structura inter chorum et monasterium constructa 
existunt pariter et consecrata, ordinantes, ut quilibet vicariorum, qui pro tempore 
fuerint ipsarum vicariarum possessores, in die sui patroni, ndelicet unus in die 
Barbarae et Basilii, alter vero in die Bartholomei et Allexii sex solidos grossorum, 
quatuor dominis canonicis, duos vero vicariis perpetuis et temporalibus in omnem 
eventum ministrare debent et tenebuntur, ut ipsa festa cum debita sollempnitate 
legendis sive historiis et canticis propriis praedictae ecclesiae iuxta tenorem priorum 
privilegionim cum debita reverentia observentur. Tamen ex quibusdam accessoriis 
portioni dominorum canonicorum exinde, quod ministrator pro tempore domino custodi 
duos grossos cum quinque hallensibus, campanatori duos grossos et quinque hallenses, 
rectori scolarium unum grossum et calcantibus in organis unum grossum dare con- 
sueverat, in Septem grossos minus duobus hallensibus decrescebant, volentes tamen 
illum defectum adimplere, quadraginta sex grossos cum media sexagena ovorum 
annui census in uno manso, sito in pago villae superioris Ebirsbach, apud Henricum 
Lengefelt presbyterum, filium quondam Johannis Lengeveit opidani in Hayn, iustde 
emptionis titulo comparavimus et ipsum mansum cum suis pertinentiis universis dictis 
nostris altaribus donamus — per praesentes, ita tamen, quod quilibet praedictorum 
vicariorum in ministratione ipsum concernente praedicta accessoria praedictis personis, 
videlicet custodi, campanatori, rectori scolarium et in organis calcantibus persolvat^ 
quod portio dominorum canonicorum, videlicet quatuor solidi grossorum incluso 
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hospitali integraliter ministrentur. Martinas Feyste habens medietatem eiusdem uiansi 
solvit in festo Walpurgis undecim grossos et qiündecim ova et duodecim grossos 
Michaelis; Henricus Waltheri de reliquo medio manso similiter solvit undecim 
grossos et quindecim ova Walpurgis et duodecim grossos Michaelis et in perpetuum 
eorum successores. In cuius rei testimonium sigillum nostrum praesentibus duximus 
appendendum. Datum Stolpin anno domini M^CCC^LXIX^ in vigilia beatae Bar- 
barae virginis et martyris gloriosae. 

Et nos Henricus de Slynicz praepositus, Nycolaus decanus totumque dictae 

Missnensis ecclesiae eapitulum praemissis nostrum adhibuimus ac favorabiliter 

adhibemus consensum, coappendentes huic litterae nostri capituli sigillum in eviden- 
tiam huiusmodi nostri consensus pleniorem. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 

No. 601. 1369. 4. Deo. 

B. Johann eignet mit Zustimmung des Capitels der DomJcirche vom Domherrn Conrad Pruze erkaufte 

Zinsen in Mittelebersba^^h. 

In nom. dorn. amen. Johannes dei gratia Misnensis ecclesiae episcopus uni- 
versis praesentem paginam intuentibus gaudium et pacem et salutem in omnium sal- 
vatore. Diguum et congruum etc. Hinc est quod nos ad instantiam honorabilis viri 
jf( domini Conradi Pruze, archidiaconi Lusatiae et canonici ecclesiae nostrae praedictae 
sincere nobis dilecti — unam sexagenam grossorum latorum Misnensium sive pro 
tempore currentium cum tribus grossis annuorum reddituum, sitorum in villa et pago 
villae Ebirsbach, in districtu sive territorio Haynensi sitae, prout inferius describentur, 
quos a prudenti viro Bernhardo dicto Schefer opidano in Hayn sua comparavit pecu- 
nia, recepta tamen prius libera et spontanea resignatione bonorum ipsorum, quae a 
nobis procedebant et tenebantur in feudum, ab eodeni ecclesiae nostrae Misnensi de 
expresso et concordi capituli nostri beneplacito et consensu douavimus — ad tinem 
et effectum, quod praedictus dominus Conradus de praelibatis redditibus disponere 
libere poterit, quidquid pro salute animae suae duxerit in ecclesia nostia praedicta 
disponendum. Sed ut omnis dubietatis scrupulus in praemissis futuris temporibus de 
successorum et posterorum quorumlibet cordibus praecidatur, agros et areas, de qui- 
bus praedicti redditus exsolvimtur et eorum possessores et cultores praesentium duxi- 
mus Serie inserendum. Primo Fricze Schuman habet hortum in villa media Ebirs- 
bach situm cum area attinente et confrontante ex uno latere cum area Kele dictae 
dy Greuynne et ex alio latere cum area Kele dictae der Hauen, solventem annuatim 
duos grossos et duos hallenses cum uno pullo in festo beati Michaelis; item Nickil 
Claws habet et possidet medium manfiom sitom in pago villae media Ebirsbach prae- 
dictae cum area attinente r QU sika et confrontante ex uno latere cum area 
;^,;« Katherinae Tusch et er i leliotae dictae dy Waltherpuie, solven- 
tem annuatim viginti- ■ i Saiherina Tag^ habet et 
possidet medium nv jBbi £l»rfibach prae- 
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dictis, quae area sita est inter aream Nickil dicti Claws et aream dictae dy Wyth- 
gynne, solventes annuatim \i^nti grossos in praedicto tennino; item Kele Hanen 
habet unum hortum et aream sitam ex nno latere inter aream Henczsehlini Webir 
et ex alio latere inter aream Petri dicti Smyt, solventem annuatim octo hallenses et 
unum puUum in praefato termino; item Katherina Oreaynne tenet et possidet medinm 
mansum in pago villae praedietae sito cum area attinente in villa praedicta inter 
aream Friezkonis Schuman ex unö latere et aream Adilheidis dicti Jans ex alio 
latere sita, solventem annuatim viginti grossos praeter VI hallenses, mediam peciam 
lini, quae clobe dicitur et unum pullum in praedicto termino; item Henczschil Cylner 
habet hortum in medio villae Ebirsbach praedietae, situm inter aream Arnoldi Tyle- 
manni et Conradi Tusch, solventem annuatim octo hallenses in termino praedicto. 
In quorum omnium testimonium sigillum nostrum praesentibus duximus appendendum. 
Actum in Castro nostro Stolpin anno domini millesimo CCC"™**. \jX nono in die beatae 
Barbarae virginis, praesentibus honorabilibus viris dominis Palberto cantore, Nicoiao 
Monetarii canonico, Syffrido Hantmus , Lutoldo de Stuternheym et Michaele de Hel- 
wigisdorf, notariis nostris, vicariis perpetuis ecclesiae nostrae testibus ad praemissa 
vocatis. 

Et nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus totumque capitulum — con- 
sensum nostrum concorditer adhibemus, praesentibus sigillum capituli nostri in huius 
evidentiam praesenti paginae appendentes. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capiteis an Pergament- 
streifen. 



No. 602. 1370. 23. Mai. 

Conrad Trtue Archidiacon der Lausitz veranlagst eine not^xriell beglaubigte Abschrifl der UrTcunde 

K. Wenzels vom 29. Nov. 1367. (No. 575.) 

In nomine domini amen. Noverint universi, ad quos praesens pervenerit 
publicum instrumentum , quod anno domini millesimo ccc"" septuagesimo indictione 
octava pontificatus sanctissimi in Christo patris domini ac domini Urbani divina Pro- 
videntia papae quinti anno vm**. xxni'. die mensis Maii paulo post vesperas honora- 
bilis vir dominus Conradus Pnize archidiaconus Lusatiae in ecclesia Missnensi, in 
Camera dormitionis suae in mei notarii publici et testium infrascriptorum praesentia 
constitutus quandam litteram in pergameno conscriptam uno sigillo in pressula de 
pergameno facta inpendenti sigillatain exhibuit et produxit, requirens me notarium 
subscriptum, ut litteram eandem de verbo ad verbum nihil addendo vel minuendo 
fideliter transsumerem et in formam publici redigerem instrumenti. Cuius quidem 
litterae tenor sequitur in hunc modum: Nos Wenczeslaus — No. 575 — Andreae 
apostoli. Forma vero sigilli erat rotunda, de simplici cera alba facta et in pressulis 
de pergameno appensa, in quo quaedam imago regem repraesentans coronam in capite, 
in dextra autem ceptrum et in sinistra pomum gerens in solio r^o sedere videbatur, 
in cuius medio Septem scuta circum circa sculpta apparebant et in eins circnmferentia 
hae litterae legebantur: Wenczeslaus quartus dei gratia Boemie rex Brandemburgensis 
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et Lusacie marchio Luczeburgensis et Slezie dux: in dorso vero sigillum parvum de 
cera rubea factum, in quo scutum de figura leonis in medio, figura aquilae caput 
duplex habentis apparebat, inpressum erat. Acta sunt haec anno etc. quibus supra 
praesentibus providis et discretis viris domino Michahele Lempkini de Gubyn perpetuo 
vicario ecclesiae Missnensis supradictae, Johanne de Gotha clerico Mogunt. diocesis 
et Petro de Wizenuelsz Nuenburgensis diocesis testibus ad praemissa vocatis specia- 
liter et rogatis. 

Et ego Johannes de Malow clericus Brandemburgensis diocesis, 

publicus imperiali auctoritate notarius supradictae litterae exhibitioni requisi- 

cf tioni ac omnibus aliis praemissis dum sie agerentur et fierent una cum 

I praenominatis testibus praesens interfui eaque sie fieri vidi et audivi, eandem 

g quoque litteram de verbo ad verbum nihil addendo vel minuendo propria 

3: manu transsumpsi publicavi et in hanc formam publicam redegi meisque 

nomine et signo consuetis signavi rogatus specialiter et requisitus in testi- 

monium praemissorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. 

Wt)rhs neues Archiv f. d. Schles. Gesch. Bd. I. S. 313 — 17. 



No. 603. 1370. 14. Juni. 

Probst und Capitel erneuert) ihre Zustimmung in Betreff der wegen des Archidiacotiats der Lausitz 

getroffenen Verfügungen (No, 535, 537, 540 f.) mit Vorbehält gewisser dem in Meissen residirenden 

Ärchidiacan in der Provinss persönlich zustehenden Beeide. 

Nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus totumquc capitulum ecclesiae 
Misnensis notum facimus universis praesentes litteras inspecturis, quod cum praeclarae 
memoriae inclitus princeps dominus quondam Ludewicus Romanus Brandemburgensis 
et Lusatiae marchio speciali ductus favore, quem ad ecclesiam nostram gerere vide- 
batur, ius patronatus praepositurae sive ecclesiae parrochialis in Lubbin nobis et 
ecclesiae nostrae donavit, nosque tam pium tamque devotum eins propositum am- 
plectentes ad incorporationem et unionem de eadem ecclesia archidiaconatui Lusatiae 
postmodum factam consensum nostrum adhibuimus ea potissimum, quae etiam de 
ipsius donatoris voluntate procedere videtur, ratione, quod quia archidiaconi non in 
Lusatia, sed in Misna suam consueverunt habere mansionem, ne populus terrae 
expensis et laboribus nimium vexetur, archidiaconus pro tempore, postquam ecclesiae 
pracjüctae et ipsius pertinentiarum pacificam possessionem habere et retinere potuerit 
et habuerit, officialem foraneum ad libitum tamen quotiens videbitur mutandum, ad 
locum Lubbyn praedictum, ut ibidem sui iudicii consistorium teneat et iurisdictionem 
ecclesiasticam in causis ad forum ecclesiasticum et ad ipsius archidiaconi examen et 
cognitionem spectantibns exeineat. locare debeat et tenere, nisi tanta esset alicuius 
qui ad ipsius traheret^ ^ Ben potentia, quod offidalis ipse eius poten- 

tiam et saevitiam 1 liutitiam de ipso reddere non posset vel 

änderet conquen» «, ucat posset ad alium 
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competentem iudicem, recursura ad ipsius archidiaconi praesentiam habere pro iastitia 
consequenda. lu quo quidera modo, videlicet ut per archidiaconum Lusatiae pro 
tempore servari ut praemittitur debeat, tune consensimus et nunc etiarn quantum in 
nobis est consentimus salvo eo, quod ad beneücia ecclesiastiea in archidiaconatu Lu- 
satiae vacatura debent eorum patroni clericos idoneos archidiacono pro tempore de 
cetero personaliter praesentare, qui ab ipsis ad eadem beneficia institutis obedientiam 
sicut hactenus fieri consuetum est reeipiat manualem. Excessus etiam clericorum 
qualitercumque delinquentium potest et debet idem archidiaconus corrigere, ubi et 
quando sibi faciendum videbitur iuxta exigentiam delictorum. In cuius rei testimo- 
nium et evidentiam firmiorem praesentes litteras sigilli nostri capituli fecimus appen- 
sione muniri. Datum et actum Misnae anno a nativitate domini millesimo trecen- 
tesimo septuagesimo in crastino corporis Christi die videlicet quartadecima mensis Junii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an Pergamentstreifeo. 
Worbs a. a. 0. Bd. I. S. 323—25. 



No. 604. 1370. 1. Nov. 

Die Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm eignen dem Capitel auf Änsuch/m Peters von 

Schönberg Crddzinsen in Löthain, 

In gotis namen amen. Wenne mancher geschefde in vorgenklichin zciten wirt 
vorgezsen , sie werdin denne mit brieuen vnde geczugnizse wol beuestent vnde bewaret, 
dauon wir Friderich, Balthazar vnde Wilhelm gebrudere von gotis gnadin lantgrauen 
in Duringen, marcgrauen zcu Mizsen, in dem Ostirlande vnde zcu Landisperg, grauen 
zcu Orlamünde vnde herren des landis zcu Plizsen bekinnen offinlich vnde tun kunt 
allin den die disen geinwertigen brief sehen hören adir lesin , daz wir durch got siner 
lieben muter Marien aller heilgin ere, vnsere eidern seien, vns selbir vnde vnsern 
nachkomenden zcu tröste vnde zcu selikeit, vnde ouch durch flizzige bete des stren- 
gin ern Petirs von Schonberg ritters vnsers liebin getruwen den erbern herren dem 
. . tumprobiste, dem . . techande vnde dem capitel gemeinlichin zcu Mizsne fünf schog 
breiter groscliin rechter jargulde gelegin in dorf vnde velde zcu Leten*) des gerichtes 
zcu Mizsen mit allen rechten genizzen eren nuczen dinsten gewonheiten vnde gemein- 
lichin mit allen zcugehorungen , wie die namen gehaben mogin, als der obgenante er 
Peter vnde sine brudere die selben fünf schog geldis biis her von vns han gehabit 
vnde besezzin, vnde vns die williklichin han vfgelazzin , geeygent gegebin vnde beste- 
tiget habin vnde gebin ouch eygin vnde bestetigen den vorgenantin tumherren vnde 
dem capitel die seibin fünf schog von fürstlicher gewalt in allir wise vnde mazze 
als eygens recht vnde gewonheit ist gnediklichin , doch vnsern gerichten vnde rechten 
die wir darvffe habin vnuorgeben, mit kraft dicz brieues, daran wir zcu warem 
vrkunde vnsere insigele habin lazzin hengen. Da by sint gewest vnde sin geczuge 
die edeln er Heinrich buregraue vnde herre zcu Starkenberg, er Friderich von Schon- 
burg herre zcu Gluchow, die strengen vnde erbern er Kristan von Wiczeleiben, er 



a) LOthaia. Par. St. AfVa.. 
oo». »in*, tai. II. S. 15 
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Nykel von Kokericz, er Ditherich vom Honsperge, er Friderich von Kothewicz vnde 
er Ruschil von Korbiez mit andern genug luten, den wol zeu glouben ist. Gegebin 
zeu Aldinburg nach goczs gebart driczenbundert iar in dem sybinezigsten iare am 
fritage an allirheilgen tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Reitersiegeln der Markgrafen Friedrich, Balthasar 
und Wilhelm an Pergamentstreifen. 



No. 605. 1371. 9. Jan. 

P. Gregor XL befiehlt deni Probst des Augustiner 'Gharherrenstifts vor deni Berge bei ÄÜenburg 

dafür jm sorgen, ddss die von dem Altar des h. AJexius in der Domkirche widerrecMich 

abgekommenen Güter und Renten demselben zurückgegeben werden. 

Gregorius episcopus servus servorum dei dilecto filio, praeposito monasterii 
sanctae Mariae extra muros Aldenborg per praepositam soliti gubernari, Nuember- 
gensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Ad audientiam nostram per- 
venit, quod tam dilecti filii, Henricus Elmotz, Theodericus Kempnitz et Hermannus 
Puntzeli , rectores altaris saneti Alexii , siti in ecclesia Misnensi per tres soliti giiber- 
nari rectores, quam praedecessores eorum rectores eiusdem altaris qui fiierunt pro 
tempore, decimas terras domos vineas possessiones redditus casalia prata pascua 
nemora molendina iura iurisditiones et quaedam alia bona ipsius altaris datis super 
hoc litteris, confectis exinde publicis instrumentis , interpositis iuramentis, factis 
renuntiationibus et poenis adiectis in gravem ipsius altaris laesionem, nonnullis cle- 
ricis et laicis, aliquibus eorum ad vitam, quibusdam vero ad non modicum tempus 
et aliis perpetuo ad firmam yel sub censu annuo concesserunt, quorum aliqui dicuntur 
super bis eonfirmationis litteras in communi forma a sede apostolica impetrasse. Quia 
vero nostra interest super hoc de oportuno remedio providere, discretioni tuae per 
apostolica scripta mandamus, quatenus ea, quae de bonis ipsius altaris et ad dictos 
rectores communiter spectantibus per concessiones huiusmodi alienata inveneris illicite 
vel distracta, non obstantibus litteris instrumentis renuntiationibus iuramentis poenis 
et confirmationibus supradictis ad ins et proprietatem ipsius altaris legitime revocare 
procures, contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. 
Testes perhibere. Datum Avinione V. Idus Januarii pontificatus nostri anno primo. 

Aussen: Theodericus de Rey's procurator. A. de Mediolano. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Bleidegel an hftnfener Schnur. 



No. 606. 1371. 19^ März. 

Tröbst und Caiyitel fassen eu Beseitigung der mn IllMiNlV geUmiä temaeUm Ansprüche 

der InJuiber der niedem Probenden mit Zf HHhMW' IM^i^ BeecMuss. 



Nos Heinricus de Slynicz pr ^ ^«wanus, Pal- 

bertus de Molhusen cantor, Theod lunnensis, 
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Johannes de Droynicz praepositus Haynensis, Conradus Pruze arcbidiaconus Lusa- 
ciae, Fridericus de Milticz praepositus Wurczinensis, Gerhardus de Wolfticz, Bertol- 
dus Wilde eustos, Nicolaus Monetarii de Dresden, Czakanus de Gubbin, Ramfoldus 
de Polenczk, Theodericus de Goch et Kuno Czerremantil archidiaconus Nisicensis, 
canonici ecclesiae Misnensis capitulum ecclesiae Misnensis facientes et repraesentantes, 
ac totum capitulum iam dictae ecclesiae vocatis Omnibus absentibus et praesentibus, 
qui potperunt et voluerunt interesse inter nos tractatus habentes, quia in antiquis 
statutis praefatae ecclesiae nostrae Misnensis in ipsa ecclesia nostra hactenus incon- 
cusse et pacifice observatis ac per episcopos Misnenses pro tempore existentes loci 
ordinarios auctorizatis et confirmatis invenimus, quod propter importunitatem quorun- 
dam canonicorum ecclesiae praedictae Misnensis petentium sibi vocem in capitulo dari 
et locum in stallo seu stallum superiorem in choro assignari, ipsa ecclesia nostra 
Misnensis et nos ipsi, prout experientia docuit, grave sustinuit et sustinuimus peri- 
culum et gravamen , ideoque nos huiusmodi periculis prout possibile nobis fuerit viam 
praecludere cupientes de concordi omnium nostrum, nee non de expresso consensu et 
voluntate reverendi in Christo patris et domini nostri domini Conradi episcopi Mis- 
nensis non nova statuendo, sed antiqua statuta innovando volumus, statuimus et 
ordinamus, quod de cetero nuUus canonicorum — vocem in capitulo et stallum supe- 
riorem in choro assequi et habere debeat et possit, aut etiam distributionum cottidia- 
narum ac obedientiarum dignitatum personatuum et officiorum perpetuorum particeps 
et capax quovismodo existat, aut sibi dari vel assignari valeat, nisi actu maiorem 
praebendam vel unam de maioribus praebendis habuerit, quae sibi per . . decanum 
Misnensem pro tempore aut eo mortuo vel absente per . . seniorem de capitulo de 
consensu canonicorum in loco praesentium vocem in capitulo habentium, vel maioris 
partis eorundem fuerit assignata, non obstante consuetudine contraria hactenus in 
dicta nostra ecclesia observata, quam praesentibus expresse tollimus et sublatam esse 
volumus omnino, ita quod etiam contra praesens statutum et eins tenorem nulli, 
quantacunque praefulgeat praeeminentia vel dignitate, gratia aliqua fieri possit aut 
valeat per quempiam aliqualiter dispensari. In quorum testimonium praesens statu- 
tum seu haue patentem litteram scribi fecimus, et nostri capituli maioris sigilli fecimus 
appensione communiri. Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesimo 
septuagesimo primo, decima nona die mensis Martii. 

Et nos Conradus dei gratia episcopus ecclesiae Misnensis praedictae statutum 
suprascriptum consensum nostrum expresse, non per errorem, sed ex certa scientia 
et matura deliberatione praehabita adhibendo per omnia innovamus approbamus ratifi- 
camus et confimiamus in ipso iure ordinario auctorizantes, et in evidens testimonium 
sigillum nostrum autenticum duximus appendendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 
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No. 607. 1371. 25. März. 

B. Conrad verkauft van Schulden bedräng, in die er durch die Unlwsten seiner unter dem Einflüsse 
von Gegnern verzögerten Canfirmation in Born gerathen, mit EimviTligung des Capitels zum Tafelgute 
gehörige Getreidezinsen zu Almosen an die VöüstrecTcer des Testaments seines Ämtsvorgängers, ver- 
spricht aber durch anderweite Enterbungen baldmöglichst Ersatz zu leisten. 

In nom. dorn. amen. Nos Conradus dei et apostolicae sedis gratia episeopus 
ecclesiae Misnensis universis et singulis praesentia visuris seu audituris recogno- 
scimus publice praesentium sub tenore, quod quia ratione expensarum, qua» propter 
confirmationem electionis nostrae seu novae provisionis de ecclesia praedieta obtinenda 
ac importuna nonnullorum adversariorum nostrorum nos in huiusmodi coufirmationis 
seu provisionis obtentu retardantium impedimenta, in Romana curia fecimus, gravi et 
importabili essemus debitorum onere gravati multipliciter et oppressi, ac terminus 
solutionis eorundem, in quo ipsa sub poenis camerae apostolicae satis gravi solvere 
promisimus et ad id nos obligavimus, propter sui brevitatem vehementer nos artaret, 
nee scientes modos aut vias alias , per quas ab huiusmodi debitorum sarcina exone- 
rari possemus et eripi, nisi quorundam bonorum et redditimm ad mensam nostram 
episcopalem pertinentium alienatio mediaret et interveniret, ideoque necessitate inevita- 
bili nos urgente deliberatione provida maturoque consilio ac tractatu diligenti praeha- 
bitis, accedente etiam capituli nostri voluntate et consensu, decem maldaria tritici cum 
duobus modus tritici census annui ad mensam episcopalem pertinentia sita in villis 
ac bonis sancti Gothardi in Gana et Benewicz prope Ganam*) ac Preudow**) et 
Pryszer"") per censuales et reddituarios infrascriptos singulis annis de agris et mansis 
suis solvenda rite et rationabiliter ac iusto emptionis et venditionis titulo interveniente 
vendidimus et praesentibus vendimus honorabilibus viris dominis Palberto cantori, 
Siffrido Hanfmus, Lutoldo de Stuternheim episcopalibus et Gunthero Karas perpetuo 
vicariis ecclesiae nostrae Misnensis testamentariis recolendae memoriae domini Johan- 
nis olim eiusdem ecclesiae Misnensis episcopi praedecessoris nostri ad eleniosinam 
pauperibus, mendicis et inedia oppressis qui vulgariter husarmen dicuntur, iuxta 
praefati testatoris affectuni largiendam, pro ducentis sexagenis latorum Pragensium 
grossorum nobis integraliter et iam plene persolutis et in partem solutionis debitorum 
praedictorum ac nostram et ecclesiae nostrae utilitatem conversis. Et quia memorati 
domini testamentarii nobis cum instantia debita supplicarunt, quatenus praefatum tri- 
ticum seu censum capitulo ecclesiae nostrae Misnensis incorporare unire et appropriare 
dignaremur, nos attendentes eorum petitionem esse iustam et rationi consonam, ipso- 
rumque precibus favorabiliter inclinati, praefata decem maldaria cum duobus modus 
tritici census annui ad elemosinam ut praemittitur iuxta tarnen ordinationem et dispo- 
sitionem capituli largiendam, eidem capitulo nostro ipsius tamen accedente concordi 
consensu appropriamus — et unimus. Insuper promisimus bona fide ac dolo et fraude 
quibuslibet postergatis promittimus per praesentes, quod quam primum divina nobis 



a) Jahna (Eph. OicbaU) und Binnewits den. Parochie. b) Pröda, Par. 8t. Afra. c) Prieiien, Par. Rüsseina. 



117 

[gratia] faciiltatem ministraverit et pinguior nobis arriserit successus et fortuna, 
aequivalentia bona vel meliora comparare et ea mensae nostrae episcopali appropriare 
— et annectere tenebimur et debemus. Ne autem alicuius dubietatis scrupulus saper 
solutione dicti tritioi seu census annui cuipiam valeat suboriri, censuales et redditua- 
rios bonorum et agrorum, de quibus supra fit mentio, praesentibus dnximus per 
ordinem cum termino solutionis inserendos. Primo etenim de villa saneti Gothardi 
in Oana Johannes et . . frater suus filii dictae der Mertinynnen dant et solvunt unum 
maldare tritioi de duobus mansis, item . . dieta Lemannynne sex modios de uno 
manso. Item de villa Benewiez prope Ganam Johannes Welkaez novem modios de 
uno manso et dimidio, Johannes der Tyczinnen man novem modios tritioi de uno 
manso oum dimidio, Herman Koohilaoz unum maldare de duobus mansis, Jaoobus 
Grozherre sex modios de uno manso, Petir Mertins sex modios de uno manso. Item 
in villa Preudow Johannes Rodstok sex modios de uno manso oum dimidio, Nioolaus 
Kittan sex modios de uno manso oum dimidio, Jaoobus Pauli oum matre sua quatuor 
modios de uno manso, Hensohzil Sohuman quatuor modios de uno manso, Pawel 
Winkel ooto modios de duobus mansis, Petir Sohulte quatuor modios de uno manso, 
Conradus Robesohioz quatuor modios de uno manso , Hannus Dubraw quatuor modios 
de uno manso. Item in villa Prißer Paulus Rodstok quatuor modios de uno manso, 
Petir Boyozin quatuor modios de uno manso, Hensohzil Crusphar quatuor modios de 
uno manso, Heynioh Kleßir* quatuor modios de uno manso, Heynioh Crusphar sex 
modios de uno manso oum dimidio. Quem quidem oensum sive tritioum suprasoripti 
oensuales et rustioi ao omnes in agris et bonis eorum suooessores in festo beati Mi- 
ohaelis arohangeli singulis annis dare et solvere oonsueverunt ao tenentur. Et ne 
oblivio, quae mater est erroris et inimioa veritatis, aliquem in praemissis sibi looum 
vendioet, praesentes litteras soribi et nostri maioris sigilli feoimus appensione muniri. 
Datum et aotum Misnae anno a nativitate domini millesimo treoentesimo septuagesimo 
primo, in die annunoiationis beatae virginis Mariae, praesentibus et testibus honora- 
bilibus et disoretis viris dominis Nioolao deoano, Theoderioo de Cappellendorf prae- 
posito Budissinensi , Johanne de Droynicz praeposito Haynensi et Conrado Pruze 
archidiaoono Lusatiae, oanoniois eoolesiae nostrae Misnensis, ao Johanne de Kothebus 
notario nostro et quampluribus aliis fide dignis. 

Et nos Heinrious de Slynioz praepositus, Nioolaus deoanus totumque oapitulum 
eoolesiae Misnensis reoognosoimus praesoriptae alienationi — et inoorporationi nostrum 
expressum adhibuisse oonsensum, et ideo in evidens testimonium nostri oonsensus 
si^um nostri oapituli malus praesentibus duximus appendendum. 

Nacb dem Orig. im StiftsarduT zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 

Im Auszug Ursinus Gesch. d. Domk. S. 239 f. 
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No. 608. 1371. 13. Dec. 

B. Conrad eignet der Damkirche mit Zustimmung des Capitels vom Domherrn Conrad Pnuse in 

Mittelebersbach erkaufte Zinsen, 

In nom. dorn. amen. Conradus dei gratia Misnensis ecclesiae epißcopus uni- 
versis praesentem paginam intuentibus gaudium pacem et salutem in eo, qui est 
omnium vera salus. Dignum arbitramur et congruum etc. Notum itaque esse volu- 
mus — quod veniens ad praesentiam nostram honorabilis vir dominus Conradus 
Pruze, praepositus Budisinensis ecclesiaeque nostrae canonicus sincera nobis insinua- 
tione monstrare curavit, quod quia a prudenti viro Bernhardo dicto Schefer, opidano 
in Hayn trans Albeam, unum mansum terrae arabilis cum area attinente, situm et 
Sita in villa et pago villae, quae media Ebirsbach dicitur, in territorio ad praedictum 
locum Hayn pertinente, quem idem Bernhardus a nobis et ecclesia nostra pheodi 
titulo tenuit et possedit, pro Septem sexagenis grossorum Misnensium cum dimidia 
sibi iam complete persolutis et in utilitatem suam notoriam — conversis, iusto emptio- 
nis — titulo conparavit. Quare nobis humiliter supplicavit, quatenus mansum eun- 
dem et aream ecclesiae Misnensi donare, appropriare et annectere curaremus. Nos 
igitur praedicti domini Conradi Pruze — — precibus inclinati praefatum mansum, 
cuius medietatem rusticus, dictus Nicze Petzoldi, et reliquam medietatem Jacobus 
dictus Tusch tenent et possident, sed area, quam ipse Niczko inhabitat, ad utramque 
medium mansum pertinet et quilibet eorum de suo medio manso decem et octo 
grossos praedictorum annis singulis in beati Michahelis festo et quindecim ova in 
festo paschae, ambo pariter in censu annuo dant et solvunt ecclesiae Misnensi prae- 
dictae, de expresso et concordi capituli nostri beneplacito et consensu, recepta tamen 
prius bonorum eorundem a praefato Bernhardo resignatione libera, quam in manibus 
nostris sponte fecit, donavimus — et unimus ad finera et eflfectum, quod praedictus 
dominus Conradus praepositus de praelibatis bonis et redditibus diponere libere valeat, 
quidquid in ecclesia nostra pro animae suae remedio duxerit disponendum. Et ne 
super praemissis etc. Actum et datum in Castro Mogelin anno domini millesimo 
CCC""* septuagesimo primo in die beatae Luciae virginis, praesentibus honorabilibus 
et discretis viris dominis Johanne de Dronicz praeposito Haynensi in ecclesia Mis- 
nensi, Conrado de Wylandishayn , Gunthero Karaz et Nycolao Kundigen vicariis 
perpetuis ecclesiae Misnensis, Henrico de Osi^enbricz cappellano nostro, Johanne 
Mekol notario nostro et Franczkone cappellano in Mogelin servitoribus nostris, testi- 
bus ad praemissa vocatis et rogatis. 

Et nos Henricus praepositus, Nycolaus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis recognoscimus, quod ad exprimendum nostrum in praemissis accessisse 
consensum, sigillum nostrum autenticum praesentibus duximus appendendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 
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No- 609. 1372. Jan. 

Probst und Capüel bekennen, dass das SHflsbauanU gegen EinzaJdung von 11 Schock Gr. die Ver- 
pflichtung übernommen dem Vicar Ämest jährlich 1 Schilling in Groschen m acMen, dieser Zins 
aber nach dessen Ableben zu seinem Jahresgedächtniss verwendet und dasselbe^ da der Zins gering 
sei, mit einem gleichfalls gering dotirten eines andern Priesters verbunden werden söüe. 

Nos Heynricus praepositus, Nycolaus decanus totumque capitalam ecclesiae 
Mysnensis recognoscimus et tenore praesentiom publice projfitemur, quod discreto 
yiro domino Arnesto ecclesiae nostrae perpetuo vicario vendidimus unum solidum 
grossorum Fribergensis monetae perpetoi census pro undecim sexagenis grossorum 
monetae eiusdem de fabrica dictae nostrae ecclesiae per magistram fabricae, qui pro 
tempore fuerit, sibi annuatim perpetue ministrandum, quem quidem censum perpetuum 
dictus dominus Arnestus ad usum suum, quamdiu vixerit, tollere et habere decrevit, 
post obitum vero suum eundem censum vicariis ecclesiae nostrae perpetuis et tempo- 
ralibus in anniversario suo pro salute animae suae dandum deputavit Sed quia dicta 
pecunia censualis modica est nee pro tanta multitudine vicariorum suffidt copiose, 
adiiciens desideravit et desiderat, quod suus anniversarius ad anniversarium alterius 
defuncti sacerdotis, cuius administratio etiam esset ita modica et exilis, si fieri potest 
coniungatur, et quod collecta, quae incipit ,Deus indulgentiarum ^ etiam deberet dici 
et legi pro pluribus sacerdotibus , quae prius solum pro uno consuevit legi sacerdote. 
In cuius venditionis evidens testimonium praesentes litteras sigiUi nostri capituli 
appensione duximus roborari. Datum Misnae anno domini M^CCO.LXX^^ infra 
octavam epiphaniae, praesentibus discretis viris domino Jacobo Porczin perpetuo, 
domino Bertoldo, domino Joanni de Oschacz ecclesiae Misnensis temporalibus vicarüs 
testibus ad praemissa. 

Nach dem Qrig. im Stiftsarchiv su Mdflsen mit dem Siegel des Capitels an einem PergamentstreifeiL 



No. 610. 611. 1372. 26. Jan. u. 1371. 28. Sept. 

Der päbsü. Nuntius Johann Patriarch von Alexandrien fordert den Bischof von Brandenburg und 
dessen Capitel auf an den B. und das CapHel von Meissen als Beitrag au den ihm in GemässheU 
der eingeschalteten pabstl Bulle von diesen gemihUen Tagegeldern aldnUd 200 GoldgiOden mu eoMenf / /* ^*^ j 
%md droht im UnterlassungsfaUe mit strenger Ahndung. 

Johannes miseratione divina patriarcha Alexandrinus, apostolicae sedis nun- 
tius, reverendo patri in Christo ac fratri nostro domino dei gratia episcopo Brande- 
burgensi eiusque vicario ', officiali, thesaurario, receptori, sigillifero et eorum locatenenti 
ac venerabilibus viris capitulo et singulis canonids ipsius ecclesiae Brandeburgensis 
ac Omnibus aliis et singulis ad quos praesentes litterae pervenerint salutem in domino 
et mandatis nostris imo verius apostoücis firmiter obedire. Novferitis, quod sanctissi- 
mus in Christo pater et dominus noster dominus Gregorius divina Providentia papa 
undecimus , nos ad partes Alamaniae Boemiae Ungariae et nonnuUas alias pro magnis 
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et arduis ecclesiae Romanae nejfotiis destinans per suas litteras apostolicas concessit 
et ordinavit, quod nobis pro singulis diebus per ecclesiasticas persona», per quariim 
loca nos contigerit declinare, pro expensis nobis necessariis quindecim florenos aiiri 
nobis assignavit pro quaJibet die, prout in dictis litteris apostolicis nobis concessis 
plenius continetur, quarum tenor sequitur in hunc modum: 

Gregorius episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus patriarchis 
archiepiscopis et episcopis ac dilectis filiis, electis, abbatibus prioribus decanis prae- 
positis archidiaconis archipresbyteris plebanis rectoribus et aliis ecclesiarum et mona- 
steriorum praelatis ipsorumque vices gerentibus ac capitulis et conventibus ecclesiarum 
et monasteriorum ipsorum ceterisque personis ecclesiasticis secularibus et regularibus 
exemptis et non exemptis Cisterciensis Cluniacensis Cartnsiensis Praemonstratensis 
Camaldulensis sanctorum Benedicti et Augustini et aliorum ordinum et domorum, 
hospitalis sancti Johannis Jerosolimitani, sanctae Mariae Theotonicorum et Humilia- 
torum magistris prioribus et praeceptoribus in Germaniae, Ungariae et Boemiae et 
aliis partibus ultra regnum constitutis, ad quos praesentes litterae pervenerint salutem 
et apostolicam benedictionem. Cum venerabilem fratrem nostrum Johannem patriar- 
cham Alexandrinum apostolicae sedis nuntium, exhibitorem praesentium, ad Bohemiae 
Ungariae et certas alias partes pro quibusdam negotiis per nos eins circumspectioni 
commissis praesentialiter destinemus, universitatem vestram rogamus et hortamur 
attente per apostolica scripta vobis mandantes, quatenus eundem nuntium, cum per 
partes vestras transitum fecerit, ob reverentiam dictae sedis et nostram benigne reci- 
pientes et honeste tractantes ipsi nuntio, persecutioni negotiorum huiusmodi insistenti, 
diebus singulis, quam primum G^rmaniam intraverit, videlicet partes ultra Ren um 
quindecim florenos auri pro expensis suis necessariis et de securo eonductu nee non 
de evectionibus oportunis, si suae forsan in via decesserint vel defecerint aut alias 
fuerint impeditae, cum super praemissis per eundem nuntium vel pro eins parte fiie- 
ritis requisiti, vobis tamen, quam primum commode fieri poterit, evectionibus resti- 
tuendis eisdem, in eundo morando et redeundo, donec Galliam intraverit scilicet 
citra Renum liberaliter providere curetis, et si forsan eundem nuntium in aliquibus 
terris sive locis vestris ex aliqua iusta causa moram trahere forte contigerit, volumus, 
quod non solum vos praelati et personae ecclesiasticae terrarum et locorum ipsorum 
sed etiam vos patriarcha archiepiscopi episcopi clerici abbates priores — et prae- 
ceptores vicinarum et aliarum civitatum et diocesium circumpositarum vestrarum, 
sicut idem nuntius pro huiusmodi dividendis et facilius supportandis oneribus expedire 
viderit, in provisionibus et subventionibus huiusmodi contribuatis, sie itaque mandatum 
nostrum huiusmodi efficaciter adimplere curetis, quod devotionem vestram commendare 
merito valeamus. Alioquin sententiam, quam idem nuncius per se vel alium rite 
tulerit in rebelles, super quo sibi plenam concedimus tenore. praesentium facultatem, 
ratam habebimus et faciemus auctore domino usque satisfactionem condignam invio- 
labiliter observari, non obstante si vobis aut quibusvis aliis communiter vel divisim 
a sede sit praedicta indultum, quod nunciis sedis eiusdem procurationem aliquam 
exhibere vel in ipsam contribuere nisi ad vos declinaverint, minime teneamini et ad 
id compelli aut quod interdici suspendi vel excommunicari non possitis pei* litteras 
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apostolicas, qiiae de indulto huiusmodi ac toto eius tenore plenam et expressam non 
fecerint mentionem, et de quibuslibet priAÜegiis et indulgentiis quibusciinque locis et 
personis et ordinibus sub quacunque forma vel expressione verborum ab eadem sede 
concessis , de quibus quorumeunque totis tenoribus in nostris litteris mentio sit habenda 
et per qiiae praesentis mandati nostri effectus quomodolibet valeat inpediri Datum 
Avinione ini. Kai. Oetobris pontificatus nostri anno primo. 

Cum autem postmodum pro nuntiata nobis legatione necessario habuerimus 
Stare et morari in diocesi Misnensi tarn pro expediendo negotia per dominum nosftrum 
papam commissa et iniuneta cum serenissimo principe et domino nostro domino impe- 
ratore et magnificis principibus dominis marchionibus Misnensibus, quam etiam ex certis 
aliis iustis causis per tantum tempus, quod a reverendo in Christo patre domino . . 
episcopo Misnensi et eius clero pro stipendiis seu vadiis nobis, ut praemittitur, per 
dominum nostrum papam assignatos florenos reeepimus; nos vero attendentes, quod 
in huiusmodi tanta summa per ipsos solvenda idem dominus episcopus et eius clerus 
plus debito gravaretur, et attendentes, quod onus in diversis partibus divisum levius 
supportatur, idcirco vobis et vobis aut vestrum cuilibet auctoritate aiX)stolica qua 
fungimur in hac parte, tenore praesentium discrete praecipientes et sub poenis infra 
scriptis mandamus, quatenus infra decem dies a praesentatione seu notificatione prae- 
sentium vobis aut vestrum alicui facta, quos vobis et vestrum cuilibet primo secundo 
tertio et peremptorio termino et monitione canonica assignamus, eideni domino episcopo 
et eius clero in ducentis fiorenis aureis boni et legitimi ponderis contribuatis et eos- 
dem ducentos florenos in civitate Misnensi venerabilibus viris dominis Nicoiao decano 
Misnensis, Conrado Prusin Budissinensis et Johanni de Droynicz Haynensis ecclesia- 
rum praepositis ac canonicis Misnensibus , quibus et eorum cuilibet in solidum plenam 
et liberam potestatem praedictas pecunias recipiendi et quittandi dedimus et conce- 
dimus et tenore praesentium damus et concedimus, nee non duos florenos pro notario 
nostro apostolico pro eius scriptura infra dictum terminum vobis assignatum solvatis, 
vestris camerae sumptibus periculo et expensa, necnon procuratori seu nuncio ipsorum 
latori praesentium singulis diebus, quibus in eundo ad vos, morando et demum 
redeundo pro expensis suis in uno floreno auri providere curetis. Alioquin in vos 
dominum episcopum , eui ob reverentiam pontificalis dignitatis deferimus in hac parte, 
si in praedicto termino defeceritis, interdici ab ingressu ecclesiae sententiam, et si 
per alios tres dies praedictos decem immediate sequentes suspensionem ab officio, et 
si quod absit per alios tres dies praefatos tiesdecim immediate sequentes praedictas 
sententias animo sustinueritis indurato ac etiam in praefatos vicarium locumtenentem 
officialem thesaurarium receptorem sigilliferum dicta canonica monitione praemissa in 
his scriptis excommunicationis ac in capitulum ^)sius ecclesiae suspensionis et in 
ipsam ecclesiam interdicti sententias ferimus et etiam promulgamus, absolutionem vero 
omnium et singulorum, qui praefatas nostras sententias aut earum aliquam incurre- 
rint quoquomodo praefato domino episcopo Misnensi et supradictis commissariis et 
eorum cuilibet auctoritate praedicta reservantes. Quibus omnibus eadem auctoritate 
et eorum cuilibet damus et concedimus plenam et liberam potestatem et speciale man- 
datum praefatas nostras sententias per* nos ut praemittitur latas publicandi et aggra- 

COD. DIPL. 8AZ. II. 8. 16 
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vandi, prout eis et eorum cuilibet visum fiierit Ceterum vobis et vestrum cuilibet 
tenore praesentium auctoritate supradieta committimus , ut solum deum prae oculis 
habentes praefatos florenos per vos vel alium seu alios a clero et religiosis personis 
et ecclesiastieis vestrorum civitatiim et diocesis exemptis et non exemptis a singnlis 
eorundem prout consuetum est, consideratis etiam facultatibus eorundem, super quo 
vestram conscientiam oneramus, pro rata suorum proventuum cum iustis et moderatis 
expensis, qua» propter hos vos subire contigerit petere exigere et per censuram 
eccleBiasticam si rebelles fuerint compellere auctoritate praedicta valeatis. In cuius 
rei testimonium praesentes litteras seu praesens publicum instrumentum per Jacobum 
notarium publicum et scribam nostrum infrascriptum publicari mandavimus et sigilli 
nostri fecimus 'appensione muniri. Datum in _Budissina Misnensis diocesis XXVI. 
mensis Januarii, anno domini millesimo CCC™^ LXX secundo pontificatus dicti domini 
nostri papae anno secundo praesentibus venerabilibus et discretis domino Bertrando 
Bertrandi legum doctori canonico Bracarensi, domino Hugone de Bosquoviridi bacal- 
lario in decretis et Petro Giuardi de Semonia clericis Catarensis et Cathalaunensis 
diocesium vocatis et rogatis. 

oj. Et ego Jacobus de^ Estrebayo clericus Remensis diocesis publicus 

I auctoritate apostolica notarius praefatique domini patriarchae scriba prae- 
^ missis Omnibus et singulis dum sie agerentur et fierent una cum dictis 
I testibus praesens fui et ea onmia per alium fideliter scripta publicavi et in 
hanc publicam formam redegi meoque consueto signo signavi rogatus. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Brandenbarg mit dem ziemlich wohlerhaltenen Siegel (aufgerichteter 
L^e in einem mit Herzen bestreuten Felde) an einem Pergamentstreifen. 
Im Auszug Riedel cod. dipl. Brand. L Bd. 8. S. 295 f. 



No, 612. 1372. 28. Febr. 

JJbt Nicoluus von Nemelle appelUrt gegen eine dem Vernehmen nach wider ihn und seinen Convent 

wegen NicJUaa/dung der der pähsÜ, Kammer angeblich schuldigen Abgabe vom; Bischof 

ausgesprochene Excommunicaiionssentenz, 

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem M"*. CCC''. LXXII**. indictione 
decima mensis Februarii die XXVIII' hora quasi completorii in domo habitationis 
discreti viri Friczkonis Bellecow opidani in Vrankenuorde pontificatus sanctissimi in 
Christo patris ac domini nostri domini Gregorii divina Providentia papae XI. anno 
secundo in mei notarii publici subscripti ac testium subscriptorum praesentia consti- 
tutus venerabilis et religiosus vir frater Nycolaus abbas Novae Cellae Cisterciensis 
ordinis Misnensis diocesis in medium produxit quandam papiri cedulam, in qua sui 
conventus monasteriique sui nomine provocavit appellavit apostolos petiit protestatus 
fiiit et alia fecit, prout in dicta cedula continetur cuius tenor sequitur in haec verba 
et est talis: Coram vobis honorabili viro Nycolao Durrekoup clerico Lubucensis dio- 
cesis publico imperiali auctoritate notario tanquam coram autentica persona et vobis 
aliis testibus circumstantibus ego frater Nycolaus abbas monasterii Novae Cellae 
Cisterciensis ordinis Misnensis diocesis mei conventus ac monasterii mei nomine animo 
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provocandi et appellandi dico et propono, quod licet venerabilis in Christo pater ac 
dominus, dominus meus Conradus Misnensis ecclesiae episcopus praetendens se col- 
lectorem a venerabili in Christo patre ac domino domino Johanne tunc Wormatiensis 
ecclesiae episcopo coUectore principali apostolicae sedis super procuratione biennali 
camerae apostolicae per me nomine monasterii mei danda ac solvenda deputato sub- 
delegatum processus poenales, poenas et censuras continentes contra me, conventum 
et monasterium meum alias emiserat, in quibus me monuerat, ut dictam procura- 
tionem biennalem nomine quo supra certo et peremptorio termino mihi praefixo 
exsolverem, infra quem ut filius obedientiae dictam procurationem biennalem in 
duobus terminis solvendam simul in uno termino certis collectoribus suis per ipsum 
ad hoc specialiter deputatis et taxatam ad sextam partem omnium bonorum et 
proventuum monasterii mei praedicti videlicet ad quinquaginta florenos plenarie 
exsolveram. Tamen dicitur et narratur ut intellexi, quod praefatus dominus meus 
Conradus episcopus praedictus auctoritate apostolica qua supra denuo novos pro- 
cessus poenales puta excommunicationis suspensionis interdicti contra me conventum 
et monasterium meum de facto promulgavit pro dictis florenis iam solutis in mei 
conventusque ac monasterii mei non modicum praeiudicium dampnum et gri^vamen. 
Ex his Omnibus et singulis gravaminibus praesentibus praemissis et occasione prae- 
missorum futuris necnon ex omnibus et singulis gravaminibus , quae ex actis et factis 
litteris processibus et mandatis dicti domini mei episcopi colligi possunt seu quomo- 
dolibet colliguntur, sentiens me conventum et monasterium meum indebite gravatum, 
timeus me in posterum plus gravari posse ad sedem apostolicam in scriptis provoco 
et appello nomine quo supra, apostolos peto primo instanter, secundo instantius, 
tertio instantissime si quis sit qui in eos dare velit sive possit, qui si mihi denegati 
fuerint ex eorum denegatione tamquam ex novo gravamine ad sedem apostolicam 
provoco antedictam, subiiciens me ac omnia bona monasterii mei mobilia immobilia 
tuitioni et protectioni sedis memoratae, protestans nihilominus quod lianc praesentem 
meam appellationem volo renovare corrigere et emendare, niutare et sibi addere, 
legere et publicare et dicto domino meo episcopo insinuare totiens quotiens mihi visum 
fiierit expedire non ad superfiua, sed duntaxat intentioni meae necessaria astringens 
me probaturum. Lecta et interposita est haec appellatio anno indictione mense die 
hora loco et pontificatu quibus supra praesentibus discretis viris et dominis Bernhardo 
archidiacono, magistro Bertramo Joden in decretis baculario necnon Hildebrando ple- 
bano Vrankenuordensi canonicis ecclesiae Lubucensis testibus ad praemissa vocatis 
specialiter et rogatis. 

Et ego Nycoläus Durrekoup clericus Lubucensis diocesis publicus 
imperiali auctoritate notarius praedictae appellationis interpositioni ipsiusque 
lectioni apostolorum petitioni necnon omnibus et singulis aliis, dum sie ut 
praemittitur fierent, una cum praenominatis testibus praesens interfui eaque 
sie fieri vidi et audivi, propria manu fideliter conscripsi et in hanc formam 
^ publieam redegi signoque meo solito et consueto signavi rogatus et requisi- 
tus in evidens testimonium omnium praemissorum. 

Nach einer wahrscheinlich gleichzeitigen Abschrift auf Papier im K Haopt-Staatsarchir zu Dresden. 

16* 
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No. 613. 1372. I.März. 

Der pcibsÜ. Nwttius Johann Patriarch van Älexandrien ermächtigt die Pr obste zu Meissen und 
Budissin, dufern der Erjsbischof von Magdeburg und die Bischöfe von Brandenburg und Merseburffy 
so wie einige Äebte, Prioren und Prälaten Meissner Diöces in der Weigerung beharren, den ihnen 
auferlegten Antheil an den ihm gezahlten Tagegeldern zu gewähren , gegen diese mit der Excommuni" 
cation, Suspension und dem hircldiclien Interdicte zu verfahren, 

Johannes miseratione divina patriarcha Alexandrinus apostolicae sedis in par- 
tibus Alamaniae Boemiae Vngariae et nonnuUis aliis nuncius et legatus venerabilibus 
viris . . Misnensi et . . Budissinensis diocesis ecclesiarum praepositis salutem in 
domino sempiternam. Cum sanctissimus in Christo pater et dominus noster dominus 
Gregorius divina Providentia papa undecimus nos ad dictas partes destinans nobis 
per suas litteras apostolicas concesserit et ordinaverit, quod per personas ecclesia- 
sticas, per quarum loca nos contigerit declinare, quindecim floreni auri nobis assigna- 
rentur qualibet die, et si contingeret nos in aliquibus terris sive locis moram trahere 
etiam ordinavit, quod contributores prout nobis videretur pro facilius supportandis 
oneribus et expensis daremus et ordinaremus: hinc est, quod nos nuper a reverendo 
patre domino . . episcopo Misnensi et eins elero pro expensis nobis necessariis septin- 
gentos florenos auri reeepimus, et ne ipse dominus episcopus et eins clerus plus 
debito gravaretur , ad contribuendum cum eisdem reverendos in Christo patres dominos 
Magdeburgensem archiepiscopum et Brandeburgensem ac Merseburgensem episcopos 
dedimus et per nostros processus imo verius apostolicos ordinavimus, prout in eisdem 
processibus, quos eisdem et vobis mittimus, plenius continetur; postque vero pro 
parte dicti domini episcopi et eins cleri fuit nobis expositum, quod ipsi domini archi- 
episcopus et episcopi et nonnulli abbates priores et alii praelati diversorum ordinum 
exempti et non exempti suae Misnensis diocesis recusant dictis processibus etiam et 
processui eidem episcopo Misnensi per nos dato ac mandatis et monitionibus nostris 
imo verius apostolicis obedire, ideoque vobis et vestrum cuilibet auctoritate apostolica 
tenore praesentium committimus et mandamus, quatenus si vobis constiterit dictos 
Processus nostros imo verius apostolicos eisdem dominis archiepiscopo et episcopis 
fuisse legitime praesentatos, ipsosque dominos necnon et dictos abbates et praelatos 
alios cuiuscunque Status et ordinis existant exemptos et non exemptos ac alios quos- 
cunque, quos rebelies inveneritis ac inobedientes eisdem mandatis nostris imo verius 
apostolicis, contra ipsos eorum quemlibet ad denuntiationem sententiarum in dictis 
processibus contentarum et ad aggravandum et alias procedendum contra ipsos prout 
vobis videbitur iustitia mediante, ac ipsos inobedientes et rebelles ut excommunicatos 
suspensos et eorum ecclesias interdictas publice denunciandum et denunciari faciendum 
auctoritate apostolica supradicta procedatis et procedere valeatis, absolutionem vero 
illorum, qui sententias in dictis processibus per nos latis ac etiam per vos auctoritate 
praedicta promulgandis et rite ferendis intraverint, dicto domino episcopo Misnensi 
ac vobis et vestrum cuilibet tantummodo reservantes. Datum Wratislaviae sub sigillo 
nostro die prima mensis Martii anno domini millesimo CGC^LXX secundo. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Brandenburg adt dm 9iltgA «le 2ia tlO. 
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No. 614. 1372. 11. März. 

B. Conrad bestätigt eine von Johann von Miltitz m MUtitz in der dasigen Pfarrkirche sowie der 
Domkirche zu seinem und seines Geschlechts eicigen Seelenheil gemachte Stiftung, 

In nomine domini amen. In nostram redundare salutis augmentum non ambi- 
gimus etc. Nos itaque Conradus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis 
— notum faeimus universis, quod strennuus Johannes de Milticz, fidelis noster dile- 
etus, miles residens in Milticz inspiratione divina salubriter ammonitus, cupiens de 
bonis caducis et transitoriis a deo sibi collatis aeternae quietis et beatae immorta- 
litatis immarcessibilem sibi comparare mercedem, salutis suae non immemor in suo- 
rum, dilectaeque Meehthildis coniugis suae ac heredum ipsius remissionem peccaminum 
nee non ob animarum progenitorum, parentum et fratrum suorum defunctorum reme- 
dium salutiferum, quatuor sexagenas et quadraginta octo grossos JMbergenses, tri- 
ginta octo pullos et octo sexagenas ovorum census annui siti in bonis et pago villae 
Mutschzewicz') situatae ac iacentis prope villas Hofechin**), Bratirswicz'^) et Penewicz**) 
spectantis ad parrochiam in Russin*), solvendi annuis singulis per infrascriptos cen- 
suales et eorum in bonis praedictis successores, quae siquidem bona a nobis et eccle- 
sia nostra Misnensi procedunt et habentur in feudum, ecclesiae suae parrochiali in 
Milticz — dedit ac donavit ad usum infrascriptum, renuncians pro se suisque here- 
dibus et successoribus omni iuri et actioni sibi in praemissis censibus competenti, 
exactione seu precaria cum omnibus iudiciis altis et bassis, hereditariis sive sanguinis 
et collatione bonorum praedictorum pro se suisque heredibus et successoribus reser- 
vatis et exceptis. Quem quidem censum cum puUis et ovis plebanus ecclesiae in 
Milticz qui pro tempore fuerit perpetuis temporibus tollere et percipere, ac de ipso 
coUectori seu administratori reddituum capitularium ecclesiae Mysnensis in omnem 
eventum in festo Martini duos soUidos grossorum et in festo Walpurgis similiter duos 
sollidos grossorum praedictorum annis singulis dare et persolvere teneatur, ita vide- 
licet, quod in ecclesia Misnensi praedicta in crastino sive sequenti die post festum 
nativitatis Mariae iuxta Ordinationen! et affectum Johaniiis militis antedicti singulis 
annis quoadusque supervixerit una missa, videlicet , Salus populi' pro ipsius, uxoris 
suae et heredum suorum viventium salute debeat decantari. Et tunc coUector sive 
administrator praedictus praefatos quatuor sollidos grossorum IiMbergensium debebit 
in hunc modum, utputa dominis canonicis emancipatis et integratis, decima hospitalis 
et pretio campanatoris inclusis triginta grossos et perpetuis ac temporalibus vicariis 
in missa eadem praesentibus decem et octo grossos ministrare. Postquam autem 
idem Johannes de praesentis vitae medio fuerit evocatus, praedictus coUector seu 
administrator reddituum capitularium memoratos quatuor sollidos inter canonicos et 
vicarios ecclesiae praedictae in vigiliis et missa defunctorum praesentes in die anni- 
versario obitus praefati Johannis in ecclesia Misnensi saepedicta peragendis iuxta 
modum praeexpressum dividere et distribuere teneatur. Residuam vero seu super- 
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stitem census praescripti quantitatem scilicet quatuor sexagenas grossorum, triginta 
octo pullos et octo sexagenas ovoriim plebanus in Milticz qui pro tempore fuerit pro 
sua percipiet et levabit sustentatione, et obinde singulis diebus unam missam in 
ecclesia parrochiali in Milticz, quam praenominatus miles ob reverentiam beatae et 
gloriosae dei genitricis et Virginia Mariae sanctique Johannis apostoli et evangelistae 
instituit et dotavit, per proprium capellanum, quem in omnem eventum . . suis tenebit 
pretio et expensis, facere debeat celebrari, in qua eoruudem Johannis militis, Mech- 
thildis uxoris suae et omnium heredum progenitorum parentum et fratrum suorum 
vivorum atque mortuorum memoria specialis habeatur, missa tamen ecclesiae parro- 
chialis hactenus servata in suo robore duratura. Eapropter saepedictus Johannes 
miles nobis humiliter supplicavit, quatenus suam donationem — et institutionem — 
confirmare dignaremur. Nos — ipsius supplicationibus iuri et rationi consonis favo- 
rabiliter inclinati, praefatas donationem, dotationem et institutionem approbamus et 
ratificamus, ac censum suprascriptum cum pullis et ovis, recepta primitus eiusdem 
census a dicto Johanne resignatione libera, ecclesiae parrochiali in Milticz ad usum 
suprascriptum de expresso capituli nostri beneplacito et consensu annectimus — et 
auctoritate nostra ordinaria — confirmamus, obligantes plebanum in Milticz qui pro 
tempore fuerit occasione praemissorum ad onera superius expressa supportanda, ac 
decementes invasores et distractores census supradicti veluti sacrilegos ecclesiastica 
districtione coercendos et puniendos poena a canone talibus inflicta. Ne autem cuius- 
piam dubietatis scrupulus alicui super solutione census praedicti oriatur, censuales 
et possessores bonorum praescriptorum cum terminis solutionis praesentibus duximus 
inserendos. Primo etenim Ticzchen dat et solvit annuatim decem et novem grosses 
in festo Walpurgis et duos hellenses, item in festo Martini decem et novem grosses, 
ü hallenses et V pullos et unam sexagenam ovorum in festo paschae de uno manso, 
quem colit in villa supradicta. Hannus Kaie de uno manso solvit totidem in pecu- 
nia pullis et ovis in festis Walpurgis, Martini atque paschae; Hannus Tammonis de 
uno manso solvit Walpurgis decem et Septem grosses et IIII'*' hellenses, item Mar- 
tini decem et Septem grosses quatuor hellenses et quinque pullos, item pascae dimi- 
diam sexagenam ovorum. Petrus Leman solvit de uno manso sedecim grosses et 
decem hellenses Walpurgis, item sedecim grosses cum decem hellensibus et TTTP'' 
pullis Martini et unam sexagenam ovorum paschae. Petrus Berfts de uno manso 
solvit Walpurgis decem et novem grosses, duos hellenses et Martini similiter decem 
et novem grosses, U hellenses et V pullos; item paschae unam sexagenam ovorum. 
Hannus Kokericz de uno manso solvit Walpurgis decem et octo grosses, item Martini 
decem et octo grosses quinque pullos et paschae H sexagenas ovorum. Item Paulus 
habet duos manses de quibus solvit annuatim Walpurgis triginta quatuor grosses 
quatuor hellenses et Martini tringinta quatuor grosses IIIP'^ hellenses et novem 
[HiUos, item paschae unam sexagenam cum dimidia ovorum. In quorum omnium 
testimonium et evidentiam firmierem praesentes litteras scribi et communiri fecimus 
nostri maieris appensione sigilli. Datum et actum in Cella anno demini millesimo 
trecentesimo septuagesimo secundo, feria quinta proxima pest dominicam qua cantatur 
Laetare praesentibus et testibus venerabili patre demino Wythgone, abbate menasterii 
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in Cella, ac discretis et strewnuis viris dominis Heinrico de Osmariez capeUano, 
Johanne Mekol et Nicoiao Kundigen notariis, familiaribus nostris, Johanne de Mal- 
ticz residente in Windeschin Bor, Hartmanno Buler et Heinrico Speler de Welnicz 
secretariis nostris plaribusque aliis fide dignis. 
r JEt nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus, totumque capitulum — 

nostrum adhibuimus et adhibemus consensum harum, quibus maius sigillum capitnli 
nostri appensum est, testimonio litterarum. Ja Mekol corr. ^^,r 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
Streifen. 

No. 615. 1372. 15. Juni. 

B. Conrad bevoUfnächtigt den B. Dietrich vati Brandenburg zu Herheischaffung der auf seinen Antheü 
an den dem päbstl Nuntius zu zahlenden Tagegeldern (No. 611) entfallenden 210 Goldgülden die J- ^^»^^ 
gesammte Kloster- und Weltgeistlichkeit seiner Diöces heranzuzieheti und dabei nöthigefifaUs 

geschärfte Maasregeln anzuwenden. 

Reverendo in Christo patri ac domino domino Theoderico episcopo Brandem- 
burgensi aut eins . . ofticiali Conradus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Miss- 

/i nensis ecclesiae, executor ad infrascripta a reverendo in Christo patre domino Johanne 
niiseratione divina patriarcha Alexandrino apostolicae sedis nuntio seu legato depu- 
tatus, salutem in domino et nostris imo verius apostolids reverenter obedire man- 
datis. Cum ad requisitionem eiusdem domini patriarchae apostolicae sedis nuntii nos et 
clerum nostrum pro nonnullis diebus, quibus pro expediendis negotiis a sede aposto- 

^rlica sibi commissis ex iniuncta sibi legatione in nostra diocesi stando moram traxit, 
septingentos florenos auri boni et iusti ponderis sibi solvere in brevi temporis spatio 
compelleremur, memoratus dominus patriarcha considerans, quod in solutione tantae 
summae plus debito gravaremur, et attendens quod onus in partes divisum facilius 
supportaretur, inter alios duos episcopos contributores nostros vos reverendum patrem 

2c dominum episcopum Brandemburgensem supradictum et clerum vestrum ad contribuen- 
dum nobiscum et clero nostro in ducentis et decem florenis auri boni et iusti pon- 
deris coadiuuxit, potestate recipiendi levandi quitandi per censuram ecclesiasticam 
rebelles compellendi sententias suas aggravandi et ab eisdem absolvendi nobis tradita 
et concessa. Auctoritate igitur qua fungimur in hac parte vobis domino episcopo 

?rsupradicto aut vestro officiali committimus liberamque vobis tenore praesentium con- 
cedimus facultatem, quatenus a clero et religiosis ac ecclesiastids personis exemptis 
et non exemptis vestrarum civitatis et diocesis praeexpressam ducentorum et decem 
florenorum summam exigere et levare ac per censuram ecclesiasticam si rebelles fue- 
rint compellere, eosque a sententiis contra eos promulgatis, si quas occasione non 

,t, solutionis seu contributionis incurrerint aut incurrere contingeret quovismodo, satis- 
factione prima absolvere auctoritate praedicta valeatis. In cuius rei testimonium 
praesentes litteras nostri appensione sigilli fecimus commuuiri. Datum et actum in 
Castro nostro episcopali Stolpin anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo 
secundo die quinta decima mensis Junil 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Brandenbarg mit dem an einem Pergamentstreifen hängenden kleineren 
Siegel des Bischofs. 
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No. 616. 1372. 6. Aug. 

Probst und Capiiel bestätigen die vom Bonilierm Conrad PrtUse gestiftete und dotirte solenne Feier 
der Octaven der beiden Schutzheiligen des Hochstifts. 

In nom. dorn. amen. Nos Heynricus praepositus, Nycolaus decanus totumque 
capitulum ecclesiae Misnensis notum esse volumus — quod constitutus coram nobis 
in capella omnium sanctorum eapitulariter congregatis honorabilis vir dominus Con- 
radus Prftzse praepositus Budissinensis, noster concanonicus sua nobis insinuatione 
monstrare curavit, quod, quia duas vineas cum uno quartali mansi terrae arabilis et 
media area attinente in villa Zcüczkewicz*) et iuxta eam in parte proprietatis nostri 
capituli sitas sua comparavit pecunia, eademque bona Heynrieo dicto Magir nistico 
villae eiusdem inhabitatori possidenda hereditarie de nostro scitu et consensu contulit, 
sie quod idem Heynricus et sui heredes et successores de vineis, agris et area huius- 
modi dare debent in censu in singulis beati Michahelis festis duo talenta et quinque 
solidos denariorüm Fribergensium, sive novem solidos grossorum Misnensium dati- 
vorum pro tempore currentium annuatim, quodque habitis eisdem novem solidis unam 
iterum sexagenam cum dimidia et novem grossos annuorum similiter reddituum in 
villa, quae media Ebirsbach dicitur et in districtu sive territorio Haynensi sita est, 
a Bernhardo Schefer opidano in Hayn emit et cum proprietate eorum comparavit — 
ea potissimum intentione et proposito, quod de redditibus ipsis disponere in ecclesia 
nostra possit et valeat, quidquid pro suae saJute animae viderit disponendum — 
volensque praefatus dominus Conradus praepositus sui conceptum propositi in 
augmentum laudis et gloriae beatissimorum patrononim nostrorum, Johannis videlicet 
apostoli et evangelistae nee non Donati episcopi et martyris, ad quos speciali et 
praecipuo devotionis ducebatur affectu, sub quorum nos venerandis patrociniis iugiter 
militantes felicia rerum temporalium incrementa cottidie suscipimus et post buias 
decursum vitae lubricae, aeternae vitae gaudia eorum intervenientibus meritis et pre- 
cibus adipisci devote speramus, pio convertere desiderio, cupiens eos ampliori prae 
aliis dei sanctis in hac eorum ecclesia laudis praeconio sublimari, ipsorum octavas 
devote sollempnizandum duxit et soUempnizavit in hunc modum, quod festa eorum 
per totam octavam cum suffragiis et collectis in matutinis in missis et in vesperis 
more solito observentur, sed octavae festorum ipsorum in primis et secundis vesperis, 
in matutinis et in missis, cum praepulsatione, cum processione sive circuitu ecclesiae 
nostrae dumtaxat et non ad sanctam Affram, sicut in diebus festorum principalium 
fieri consuevit, facienda, cum cantu, cum provisione, cum sequentia ,Verbum dei' in 
octava beati Johannis, quod ante portam latinam communiter dicitur, decantanda et 
cum omni alia divini officii soUempnitate, qua festa principalia peracta sunt et agi 
consueverunt, per nos et nostros successores perpetuis in ecclesia nostra temporibus 
sollempniter peragantur. Sciens autem dominus Conradus — spiritualia sine tempo- 
ralibus diu subsistere non posse, praemissam suae devotionis intentionem materialibus 
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duxit stipendiis, at exinde perpetuae firmitatis robur accipiat, muniendam. Quam- 
obrem praedicta bona omnia nobis et ecclesiae nostrae liberaliter tradidit — et 
ordina\it, quod in octava beati Johannis praedicta procurator capituli nosti-i, seu is, 
cui capitulum coUectionem praedictorum et aliorum suorum redditiium eommittendam 
duxerit pro tempore, dominis canonicis ecclesiae nostrae integratis et eniancipatis in 
primis vesperis et in missa praesentibiis quatuor solidos grossorum praedictorum, 
inclusa decima hospitalis et tribus grossis, uno videlicet pro magistro scolarium, alio 
pro cantanti in organis et tertio pro calcantibus in eisdem de redditibus in villa 
Zcftczkewicz praedictis, de quibus etiam prius alii quatuor solidi grossorum niini- 
strantur in anniversario pii patris nostri Bennonis — ministrare tenebitur et debebit 
Vicariis quoque perpetuis et teniporalibus in primis vesixiris et in missa praesentibus 
in eadem beati Johannis octava dabit duos solidos grossorum praedictorum de reddi- 
tibus in Ebirsbach supradictis. In octava vero beati Donati idem procurator quatuor 
solidos grossorum praedictorum dominis canonicis integratis et emancipatis, in primis 
vesperis et in missa praesentibus inclusa decima hospitalis et tribus grossis, uno 
scilicet pro magistro scolarium, alio pro cantante in organis, tertio pro calcantibus 
in eisdem, nee non vicariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibus de reddi- 
tibus in Ebirsbach praedictis duos solidos grossorum praedictorum, sicut de octava 
beati Johannis praemittitur, ministrabit. Sed de nono solido Zc&czkewicz adhuc 
restante et superfluo idem procurator in octava beati Johannis dabit custodi unum 
solidum denarionim Fribergensium pro luminaribus, campanatori tantum ut sollemp- 
niter pulset et subcustodi sex denarios, et hoc idem faciet in octava beati Donati de 
solido grossorum su])radicto. Residuum de redditibus in Ebirsbach praedictis tarn in 
pecuniis, quam in pullis, in ovis et in lino suis usibus reservabit. Quamobrem prae- 
libatus dominus Conradus — supplicavit, quatenus supradictam eins donationem — 
ipsamque Ordinationen! — acceptare et per modum statuti perpetui pro soUempniza- 
tione octavarum praedictarum ratificare — curaremus. Nos igitur eins preeibus — 
annuentes — statuimus praesentibus, quod i)raedictorum patronorum nostrorum beato- 
rum, videlicet Johannis apostoli et evangelistae, nee non Donati episcopi et martyris 
festa simul et octavae cum omni veneratione et sollempnitate — perpetuis debeant in 
ecclesia nostra temporibus inviolabiliter observari, singulaeque ministrationes , quae 
pro cuiuslibet octavae soUempnizatione deputatae sunt, ut praemittitur, fideliter et 
incommutabiliter ministrari. Ad quonim observantiam nos et nostros posteros quos- 
libet Serie praesentium obligamus adiicientes, quod omnes et singuli vicarii ecclesiae 
nostrae tam temporales quam perpetui, qui dictarum distributionum volunt esse par- 
ticipes, missas in qualibet octavanim praedictarum de patrono, similes per omnia 
summae missae legere tenentur et debent illo die, alioquin omnes et singuli hoc 
facere iusto impedimento cessante non curantes, super quo eorum conscientias one- 
ramus, portionis suae medietatem perdant, inter alios missas huiusmodi legentes 
aequis portionibus dividendam. In quorum omnium testimonium praesentem paginam 
scribi et sigilli nostri capituli fecimus appensione communiri. Datum anno domini 
millesimo trecentesimo septuagesimo secundo sexta die mensis Augusti. 

Nach dem Orig. im Stiftsarrhiv zu Moissen mit dem beschüdiirten Siegel des Capitels an einem Pergament streifen. 

COD. DIPL. SAX. 11. i. 17 
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No. 617. 1372. 30. Aug. 

Die Burggrafen Meyner und Bertold eignen dem Hochstift in GrusewiU erkaufte Geld- und 

Nattiralzinsen, 

In nora. dorn, amen. Cum omnia et singula etc. Nos igitur Meynerus et 
Bertoldus dei gratia burggrauii sacri imperii in Misna et comites in Hartinsteyn ad 
universorum tarn praesentium quam futurorum discretionem praesentium serie litte- 
rarum cupimus pervem're, quod strennuus vir Johannes de Stuehow de consensu et 
bona voluntate suorum heredum ac bona deliberatione praehabita quatuor sexagenas 
et triginta oeto grossos Fribergenses, viginti pullos et duas sexagenas cum dimidia 
ovorum annui census siti in villa et in pago villae Grusewicz*) districtus Misnensis 
in parrochia villae Stuehow, quem censum singulis annis solvunt, solverunt et solvere 
consueverunt infra scripti rustici eorumque heredes in eadem villa Grusewicz resi- 
dentes: Martinus de Grusewicz eiusque heredes de duobus mansis in festo Michaelis 
octo solidos grossorum Fribergensium cum Septem grossis et quatuor pullis, idem in 
festo Walpurgis Septem grossos, in festo pascae unam sexagenam ovorum, in carnis- 
privio quatuor pullos; Henczil Wusteland de uno manso quatuor solidos grossorum 
Fribergensium cum quinque grossis in festo Michaelis et Septem grossos in festo 
Walpurgis, similiter duos pullos in festo Michaelis et duos in carnisprivio, in festo 
pascae dimidiam sexagenam ovorum; Mattheus de Grusewicz de duobus mansis qua- 
tuor solidos grossorum cum dimidio in festo Michaelis et quatuor pullos, item qua- 
tuor pullos in carnisprivio, in festo pascae unam sexagenam ovorum, item in festo 
Walpurgis quatuor solidos grossorum cum dimidio, quem censum dictus Johannes de 
Stuehow a nobis in feudum tenuit — pro octoginta tribus sexagenis et viginti qua- 
tuor grossis Fribergensibus eidem Johanni de Stuehow et suis heredibus integraliter 
solutis vendidit venerabilibus viris dominis Heynrico praeposito , Nycolao decano toti- 
que capitulo ecclesiae Misnensis. Quem quidem censum idem Johannes constitutus 
coram nobis in manus nostras libere resignavit, renuncians — wie No 581 — . Et 
quia memorati domini . . praepositus, . . decanus et capitulum iam dictum censum 
cum aliis obventionibus et oblegiis conferri — ipsis et ecclesiae praedictae petierunt, 
nos — dictis dominis — contulimus et in possessionem eorundem bonorum ipsos 
mitti mandamus, et quantum in nobis fuit misimus et induximus unientes, donantes 
et — censum et bona cum areis aedificatis seu aediticandis, cum omni iure utilitate 
et fructu — tenore praesentium libere appropriantes capitulo et ecclesiae memoratis, 
iusque nostrum, quod in censu seu bonis praedictis nobis et heredibus seu successo- 
ribus nostris competebat vel quocunque modo de iure vel de facto competere posset, 
in capitulum et ecclesiam Misnensem praedictam transferimus pleno iure, nihil iuris 
nobis et heredibus seu successoribus nostris — penitus reservantes. In quorum omnium 
robur et evidens testimonium sigilla nostra praesentibus duximus appendenda prae- 
sentibus et testibus strennuis et honestis viris Johanne de Milticz, Hermanno de 
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Malticz militibiis, Johanne de Malticz, Johanne de Tubinheym nostro advocato, Ger- 
laco de Stiichow nostro cappellano, Bertoldo de Wyzsenze nostro notario et Stephano 
de Widebach nobis sincere dilectis. Actum et datum Misnae anno domini millesirao 
tricentesimo septuagesimo seeundo in die Felicis et Aueti raartyrum beatorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln wie No. 515. 



No. 618. 1372. 14. Sept. 

Probst und Capitel genehmigen , dass nach dem durch das Capitel erfolgten Riichkauf gewisser mi 

einem Jahrgedächtniss bestimmter Zinsen in Görlitz durch Einzahlung des Capitals diese Zinsen auf 

die jüngst in Grusewitz (vgl. No, 617) erkauften Güter gelegt werden, 

Nos Heynricus praepositiis, Nycolaus decanus totiimque eapitulum ecclesiae 
Misnensis recognoseimus — quod quia discretus vir dominus Johannes de Grobir 
perpetuus vicarius ecclesiae Misnensis praedictae domino Theoderico de Merzeburg 
eiusdem ecclesiae J)eri)etuo vicario consentiente, legitimi testamentarii quondam domini 
Hermanni de Krakowa, tunc piae recordationis perpetui vicarii ecclesiae supradictae 
— quinque fertones argenti ponderatos annui census in civitate Gorlicz cum aliis 
censibus per eapitulum nostrum super reemptione ibidem conparatis pro quindecim 
marcis argenti ponderatis nomine et pecunia praedicti domini Hermanni emptos et 
solutos, in manus nostri capituli libere tradiderunt, intendentes per praedictum cen- 
sum seu pecunias exinde proveniendas tres solidos grossorum perpetui census de 
bonis in villa Gnisewicz, nuper apud strennuum Johannem de Stuchow per nos in 
proprium comparatis in perpetuum praedicti domini Hermanni testamentum solvere 
et conparare, supplicantes nobis humiliter et devote, quatenus ipsos ad praedictam 
emptionem consentiendo admittere dignaremur. Nos ipsorum — petitionibus annuentes, 
praedictos tres solidos grossorum perpetui census nomine testamenti antedicti domini 
Hermanni deputamus et praesentibus ordinamus per procuratorem capituli nostri, qui 
pro tempore fuerit, singulis annis in suo anniversario ministrandos taliter, quod 
dominis canonicis, inclusis hospitali et pretio campanatoris duo solidi grossorum, et 
vicariis perpetius et temporalibus unus solidus grossorum sine quolibet impedimento 
ministrentur, volentes ac promittentes huiusmodi anniversarium sicut et ceterorum 
dominorum nostrorum piae memoriae defunctonim tempore debito diligenter observare. 
In cuius rei evidentiam sigillum nostri capituli praesentibus duximus appendendum. 
Datum Misnae anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo seeundo in die exal- 
tationis sanctae crucis, praesentibus et testibus honorabilibus nris dominis Andrea 
de Kottebus, Michaele Lemekin, Conrado Knuet, Gerlaco de Stuchow, ecclesiae 
Misnensis perpetuis vicariis et quam pluribus aliis fide dignis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an einem Pergamentstreifon. 
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No. 619. . 1372. 18. Oct. 

B. Conrad eignet dem Domcapitel das vom Weihhischof Franko erkaufte ÄUod su Oherwartha und 
genehmigt die von diesem zu seimm Seelenheil getroffenen Bestimmungen. Vgl. B^ L No, 476. 

In nom. s. et ind. triii. feliciter amen. Conradus dei et apOrtolicae sedis 
gratia episcopus Misnensis ad perpetuara rei memoriara etc. Ad pontifiealis apicem 
kathedrae etc. Sane venerabilis in Christo pater dominus Franko episcopus Leros- 
sensis, vicarius noster in pontificalibus nobis sincere dilectus, in nostra constitutus 
praesentia sua nobis insinuatione monstrare curavit, qualiter dudum a felicis recor- 
dationis domino Johanne olim episcopo Misnensi praedecessore nostro Wartham superio- 
rem coramuniter Wartham episcopalem nuncupatam, ad vitae suae dumtaxat tempora 
tenendam et habendam, post mortem ipsius domini Frankonis ad eundem dominum 
Johannem episcopum, aut si dictus dominus Johannes ipso domino Frankone superstite 
decederet, ad capitulum ecciesiae Misnensis libere devolvendam, pro certa pecuniae quan- 
titate iustae emptionis — titulo de unanimi capituli praedicti comparasset beneplacito et 
consensu cum omnibus et singulis suis pertinentiis, quae tunc in censibus seu reddi- 
tibus annuis paucae et modicae, videlicet quindecim grossi, quos duo hortulani, sci- 
licet Tylemannus cum Petro tilio suo annuatim de suis hortis persolverunt , in agris 
autem tres campi seminabiles, quorum primus de quinque, secundus de sex, tertius 
vero Campus de sex cum dimidio maldris annonae sive frumenti alternatim seminandis 
in eisdem existebant. De quibus quidem agris per ipsum una vinea in spatio terrae 
arabilis, in quo novem modii frumenti seminari poterant, posita est et de novo plan- 
tata. Postea vero quia crebrius ex confrontatione et coniacentia agrorum allodii Jo- 
hannis Franken etiam in Wartha praedicta residentis, ac ex permixtione eorundem 
cum agris ad dictam Wartham et ad ipsum dominum Frankonem pertinentibus, qui 
nimis * partialiter sibi invicem vicini erant et confines, oriretur praeiudicialis et iurgio- 
sae materia dissensionis, memoratus dominus Franko cupieus nocivae litis zyzaniam 
succidendo evellere taliterque ob salutem animae suae ac suorum remissionem pecca- 
minum temporalium incremento bonorum intendere, quod spiritualium accrescentia 
fructuum cum profectu salutari et spe quietis perpetuae non fraudaretur, praefatum 
allodium a praelibato Johanne Franken cum nostri scitu capituli, praenarrato praede- 
cessore nostro sicut domino placuit vita functo, pro certa pecuniae quantitate compa- 
ravit ad disponendum et faciendum exinde in ecclesia nostra Misnensi testamentum 
et anniversarium ac tam in vita quam in morte memoriale perhenne, sicque curiam 
praedictam, scilicet Wartham superiorem in suis pertinentiis, tam in redditibus annuis, 
quam etiam in agris exacta sollicitudinis diligentia adaugendo studuit emendare. 
Nam de melioribus et vicinioribus agris scilicet allodii Johannis Franken et Warthae 
superioris praedictorum tres campos terrae arabilis, in quorum quolibet successive et 
alternis annis septem maldra frumenti seminari valeant, Warthae superiori supra- 
dictae applicavit, censum etiam annuum augmentavit. Primo enim, ut praescriptum 
est, quindecim grossi dumtaxat, quorum Tylemannus sex grossos et tres pullos, 
Petrus filius eins hortulani novem grossos et duos pullos de suis quos coluerant hortis 
et agris annuatim solverunt et solvunt, ad eandem Wartham pertinuerunt. Nunc 
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vero ultra praemissa censum praeseriptum annuatim in quinquaginta qiiatiior grosftis 
et decem puUis per subscriptos censuales et eorum heredes aiit successores de agris 
et hortis, ipsis per eundem dominum Frankonem hereditarie coUatis, singulis annis 
in festo beati Martini, in quo similiter praescriptus census solvi consuevit, persol- 
vendum adauxit et increscere feeit ac eidem curiae Warthae superiori, alias episco- 
pali vulgariter nominatae applicavit et adiunxit. Cuius quidem census Petrus, Tyle- 
manni praedicti filius iterum Septem grossos et unum puUum, Petrus Kjuze quin- 
decim grossos, duos pullos, Hanke oeto grossos, duos pullos, Johannes Han duo- 
deeim grossos, duos pullos, Petrus Dyener duodeeim grossos et tres pullos solvere 
perpetuis temporibus tenebuntur. Sed et de distantioribus ac vilioribus agris tam 
Warthae supradietae quam allodii Johannes Franken tres mansos terrae arabilis', 
quemlibet de tribus campis , in quorum quolibet unum maldrum frumenti suo tempore 
alternatim seminandi spargi et seminari valeat, sub censu annuo vendidit colonis et 
agricolis infra scriptis, per eos eorum heredes et in bonis ipsis successores annis 
singulis in festo Martini antedicto persolvendo ac de virgultis seu rubetis eisdem 
agris annexis et adiunctis. Quorum quidem mansorum et pertinentiarum ipsius Jo- 
hannes Bysicz unum mansum cum virgultis seu rubetis ad duos campos pertinentibus, 
de quibus triginta grossos Missnenses triginta ova duos pullos, item Heinricus 
Vynkensteyn unum mansum cum virgultis seu rubetis ad unum dumtaxat campum 
pertinentibus , de quibus triginta grossos Missnenses triginta ova et. duos pullos, item 
Heinricus Bergaw similiter unum mansum cum virgultis sive rubetis ad duos campos 
pertinentibus colunt et possident, de quibus etiam triginta grossos Misnenses triginta 
ova ac duos pullos solvunt annuatim et solvere tenentur in termino memorato. Quem 
siquidem censum pro testamento et anniversario suo in vita et in morte disponendis 
ipse dominus Franko, quoadusque supervixerit, per semetipsum inter dominos nostros 
canonicos et vicarios ecclesiae nostrae Misnensis perpetuos et temporales dividendum 
ministrabit, ita tamen, quod eo vivente una missa pro sua et onmium parentum suo- 
rum vivorum salute in dicta nostra ecclesia Misnensi omni anno in crastino diei 
beatae Elyzabeth debeat decantari, in qua inter dominos canonicos emancipatos inte- 
gratos et vocem in capitulo habentes, decima hospitalis et pretio campanatoris inclusis, 
una sexagena grossorum, necnon inter perpetuos ac temporales eiusdem ecclesiae 
vicarios in missa huiusmodi praesentes dimidia sexagena grossorum praedictorum, 
prout hactenus fieri solitum est, distribui debeant et partiri. Postquam autem memo- 
ratus dominus Franko de praesentis vitae medio domino volente fuerit evocatus, 
extnnc is, cui dicta Wartha per . . decanum et capitulum ecclesiae nostrae Misnensis 
coUata fuerit in obedientiam vel assignata, seu collector reddituum capitularium in 
die anniversario obitus ipsius domini Frankonis memoratam pecuniae quantitatem 
inter dominos canonicos et \icarios ecclesiae praelibatae in vigiliis et missa defuncto- 
ram perpetuis temporibus in dicta ecclesia peragendis praesentes iuxta modum supe- 
rius expressum dividendam teneatur annis singulis in omnem eventum de bonis prae- 
dictis ministrare, pullis et ovis in ministratoris pro tempore usum venientibus et 
reservatis. Verum quia praefatum allodium cum suis pertinentiis, quod memoratus 
dominus Franko a praedicto Johanne Franken ecclesiae nostrae vasaUo — compara- 
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verat, a iiobis et ecclesia nostra dependebat et tenebatiir in feudum, nobis — suppli- 
care curavit, quateiius — ipsum feudum cum pleno dominio et usufruetu bonorum 
praedietorum in venerabiles viros dominos . . praepositum, . . deeanum et . . capitu- 
lum ecclesiae nostrae et in ipsam nostram Misnensem transferre et transfundere 
ecclesiam, eisque et ipsi cum omnibus et singulis suis appenditiis appropriare — 
dignaremur. Nos itaque Conradus episcopus Misnensis — suis votivis in liac parte 

supplicationibus favorabiliter inclinati venditionem, emptionem et dispositionem 

— de ipsius capituli nostri voluntate unanimi et consensu ratifieamus et approbamus, 
ipsum quoque allodium Johannis Franken ac feudum eins cum pleno dominio et usu- 
fruetu, necnon omnibus et singulis suis appenditiis et utilitatibus , sicut hactenus a 
nobis et ecclesia nostra dependebat et tenebatur, in praescriptos dominos . . praeposi- 
tum, . . deeanum et capitulum et nostram ecclesiam Misnensem saepedictam trans- 
ferimus et transfundimus, eidem quoque ecclesiae nostrae praemissa ad usum supra- 
scriptum in proprium damus — nihil penitus iuris nobis in praemisso allodio et eius 
feudo , cui expresse et in totum praesentibus renunciamus pro nobis aut successoribus 
nostris . . episcopis Missnensibus reservatis etc. Ne igitur ex vetustate temporis 
oblivio, quae mater erroris et inimica veritatis existit, aliquem in praemissis vendicet 
sibi locum, praesentes litteras scribi et nostri autentici sigilli fecimus appensione 
muniri. Datum et actum Misnae anno a nativitate domini millesimo tricentesimo 
septuagesimo secundo in die beati Lucae evangelistae. 

Et nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus totumque capitulum — omni- 
bus et singulis praeexpressis, nostrum unanimem et benivolum nos adhibuisse et adhi- 
bere consensum praesentibus publice profitemur, appendentes etiam praesentibus malus 
nostri sigillum capituli in testimonium evidens super eo. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 

No. 620. 1372. 6. Nov. 

Die Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm nehmen den bei Gründung einer Domherrn- 
pfründe dieser verliehenen KleinsoU in Grossenfiain eurücTc und verbessern dagegen deren Einnahme 
durch Anweisung von 20 Schock Grosclien jährlich auf die städtische Steuereinnahme von 

Grossenhain, Vgl Bd. L No. 401. 

In nom. dom. amen. Nos Fridericus, Balthazar et Wilhelmus fratres uterini, 
dei gratia Thuringorum lantgravii, Miszenensesque terrae Orientalis et in Landes- 
perg marchiones, comites in Orlamunde dominique terrae Plissenensis omnibus Christi 
fidelibus in perpetuum. Et si in secularis culminis dignitate positi temporalibus inten- 
damus negotiis, non tamen taliter debemus insudare transitoriis, ut aeternam mer- 
cedem, quam Christianus quilibet expectat, in huius vitae stadio negligamus. Sane 
litteras et privilegia inclitae recordationis olim Friderici Thuringorum lantgrauü, 
Miszenensis, Orientalis et in Landesperg marchionis genitoris nostri carissimi per 
venerabiles viros dominos . . deeanum et . . capitulum ecclesiae Miszenensis nobis 
exhibitas vidimus et recepimus, ac in eisdem litteris contenta approbavimus et quan- 
tum in nobis fuerat autorisavimus. In quibus quidem litteris praenotatus genitor 
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noster recognovit et recognoscit, se novam canonicalem praebendam in ecclesia Misze- 
nensi erexisse et instaurasse pro reraedio animae siiae ac progenitorum suorum de 
proventibus parvi theolonii dicti vulgariter cleynczol in opido nostro Hayn trans AI- 
beam, de quibus etiam proventibus certas consolationes canonicis et vicariis dictae 
ecclesiae in anniversariis avi nostri ac dicti genitoris nostri devote fieri disposuit et 
salubriter ordinavit, eiusdem quoque praebendae praesentationem et collationem sibi 
et heredibus suis ac successoribus suis in perpetuum plene et libere reservavit. Verum 
cum proventus praetacti parvi theolonii in Hayn trans Albeam adeo mobiles sint et 
Vagi, quod vix et raro sine magnis difficultatibus colligi valeant ac percipi sine 
dampno , nos piis afFectibus volentes ea quae memoratis ordinationibus genitoris nostri 
deesse videbantur , devote supplere et quantum in nobis fuerat in melius transformare, 
cum praefatis . . decano et capitulo ac specialiter cum honorabili viro domino Fri- 
derico de Milticz canonico Miszenensi possessore praedictae praebendae concordavimus 
et unanimiter condiximus, quod praefati . . decanus et capitulum ac dominus Fride- 
ricus de Milticz praedictus antedictum theolonium in Hayn trans Albeam ac proventus 
ipsius nobis ac heredibus nostris ac successoribus libere dimiserunt et eidem theolonio 
et fructibus ipsius renunciaverunt voluntarie et expresse. Nos vero vice et nomine 
dicti theolonii et fructuum ipsius deputavimus et assignavimus . . decano et capitulo 
ac domino Friderico praedictis redditus viginti sexagenarum grossorum Missenensium 
annue, decem sexagenas annue in festo sanctorum Philippi et Jacobi apostolorura ac 
decem sexagenas in festo sancti Michahelis percipiendas de pensione ac contributione 
annua incolarum dicti opidi nostri in Hayn trans Albeam, quos quidem viginti sexa- 
genarum redditus in reconpensam fructuum dicti theolonii praefatis . . decano et capi- 
tulo et canonicis Miszenensis ecclesiae deputavimus — et appropriamus in locum praefati 
theolonii titulo verae proprietatis possidendos annis singulis de pensione ac censibus 
nostris annuis dicti nostri opidi in Hayn ac domus praetoriae eiusdem percipiendos 
libere ac tollendos, salvo nobis et heredibus ac successoribus nostris libero ac pleno 
iure praesentandi et conferendi dictam praebendam quotiens eam vacare contigerit in 
futurum, mandantes . . magistro consulum ac consulibus saepe dicti opidi nostri in 
Hayn, quatenus praenominatos redditus iuxta distinctionem praeexpressam de pen- 
sionibus nostris annualibus praefatis . . decano et capitulo ac praefatae praebendae 
pro tempore possessori sine dilatione et contradictione, prout praeexprimitur, annue 
solvant et expediant perpetuis t^mporibus affuturis. In quorum omnium evidentiam 
et notitiam clariorem praesentes litteras desuper conscribi fecimus et nostrorum maio- 
rum sigillorum munimine roborari. Testes huius rei sunt nobile» Heinricus in Star- 
kinberg burcgrauius, Fridericus de Schonburg dominus in Gluchouwe, Gebhardus 
dominus in Quernfort, ac strennui Cristanus de Wiczeleibin, Heinricus de Loucha, 
Nycolaus et Waltherus de Kokericz, Petrus de Schonberg, Theodericus de Hons- 
perge milites, ac dominus Johannes de Eckirsperge praepositus ecclesiae Cicensis et 
alii quam plures fide digni. Actum et datum in opido nostro Dresden anno domini 
millesimo trec^ntesimo septnagesimo secundo octavo Idus Novembris. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Reitersiegeln der Markgrafen Friedrich und WiUielm 
an Pergamentstreifen. 
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No. 621. 622. 1372. 12. Dec. 

K. Karl IV. bestätigt dem Bischof tmd dem Hoclistift alle denselben bisher verliehenen Privilegien 
u. s. u\ , insbesondere das angebliche K. Friedriche IL wegen des Bergrechts, Vgl. Bd. L no. 112. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis feliciter amen. Karolus quartiis 
divina favente dementia Romanorum imperator semper augustiis et Boemiae rex ad 
perpetuam rei memoriam. Etsi imperialis dignitatis circumspecta benignitas uni- 
versorum saluti de innata sibi dementia teneatur intendere, ad illa tamen praecipue 
ex speciali quadam indinatione favoris meditari debet , quae ministrorum dei et eccle- 
ßiasticarum personarum, harum praesertim, quas*) intemerata fidei firma constantia 
claris testimoniis recommendat, commodum prospiciunt et honorem. Sane constitutiis 
in nostrae maiestatis*) praesentia venerabilis Conradus Misnensis^) episcopus princeps 
devotus noster dilectiis nobis humiliter supplicavit, quatenus sibi et ecclesiae suae 
Misnensi*) quoddam Privilegium divi quondam Friderici Romanorum imperatoris 
praedecessoris nostri auetoritate caesarea approbare, ratificare, eontirmare et innovare 
ac omnia et singula contenta in dicto privilegio concedere gratiosius dignaremur. 
Tenor dicti privilegii per omnia sequitur in haec verba: 

Fridericus dei gratia — No. 112 — indictione praeseripta^). 

Nos igitur praefati episcopi devotionis insignia et multiplida virtutis^) et pro- 
bitatis merita, quibus nostram celsitudinem et sacrum imperium studnit hactenus 
attenta diligentia venerari, clarae nostrae mentis oculis limpidius intuentes ipsius 
supplicationibus ad honorem omnipotentis dei neenon sincerae devotionis afFectum, 
quem ad dictam ecclesiam semper gessimus et habere dinoscimur inclinati benignius, 
praesertim cum rationabiliter petentibus non sit denegandus assensus , praefato epi- 
scopo successoribus suis et ecclesiae suae Misnensi') praedictae omnia privilegia et 
indulta a divis Romanorum imperatoribus et regibus praedecessoribus nostris concessa, 
neenon litteras, donationes suas®) quae quorumcunque imperii sacri fideliiun liberalitate 
in favorem memoratae ecclesiae dictae seu factae dinoscuntur , specialiter et nominatim 
praedictum^) Privilegium seu litteram divi Friderici praedecessoris nostri neenon omnia 
et singula in eo contenta seu expressa approbavimus ratificavimus auctorizavimus 
innovavimus confirmavimus et de novo concessimus, et auetoritate caesarea de certa 
scientia ac innatae^®) virtutis dementia in favorem dicti nostri principis et ecclesiae 
suae praefatae, sicut digne possumus approbamus ratificamus auctorizamus inno- 
vamus confirmamus et de novo per omnia concedimus, gratiose") supplentes omnem 
defectum, si quis in praemissis seu eorum aliquo dubia seu obscura interpretatione 

1) hoTum — quos B. 2) mairttatU nostrae B. 3) Miaanttisia A. B. 4) Mistnemi privüegia gratiaa libertaUi emunitaUa et indmUa 
a divig Itotnanorum i mpe.ratoribu* rfOfdrcMaorihua nontria nfcnon litteras et douationt» ptfof a dweibut wutrekiomibmt eomiübmg baronibu» mini' 
aterialibua militUftu et a ceteria quibuacunque noatria et imperii ßdelibua^ euiuseun^Uie ttatui praamimaiMae «m etnOOtUmi» •xtUün dinoaeumtmr^ 
conceaaa ae» conc*-aana et aprcialiter quoddam privil. B. 5i Die hier vorkommtnd«! «AAUelMII JübwttthUBfaB toH der Boeh TorllAndaiMli 
angeblfchon Urkunde K. FriedrichN Ü. vom Mai 123i sind boreita Bd. I. no. 119. 8. IftL tmgtftibm wofdsii, 6) virimtmm B. a. b. 7) mcI«. 
aiae Miaan. B. b. 8) donnt. piaa quae B. b. 9) praenominatum B. b. 10) inmat« B. A. h. 11) § r t MM » mmMdimmt HpumUr H nominaüm, 
quod ipae et awcejtanreti aui o;Huea t-t ainyxdaa auri et argenti ae quorumlibet «MfoBoniM mimertu, gmmi im J^mio fropriHaÜ» sm Ofuarmm 
dteuraibua eccleaiae memoratae aurjore domino reperiri eontigerit, habere poifimi ai ««iMal- * ü tmtmmorm ml m 9Mri H «rfcnH 

et e^terorum m^tallorum generihua qwmadmodum praemittitur repertia seu repsrisr lutm» €Udi /me$rt nüeimt et /vbrieari 

supplentes otc. B. b. 
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verborum aut sententiariim solempnitatis obmissae vel alio quovis modo eompertus 
fuerit, de imperatoriae plenitudine potestatis. Nulli ergo oiiinino hominum liceat haue 
nostrae concessionis, donationis*-), approbationis, ratificationis, auctorizationis, inno- 
vationia"), defectuum suppletionis et confirmationis^*) paginani infringere seu ei quovis 
ausu temerario**) contraire sub poena mille marcarum auri purissimi, quas ab eo qui 
contrafecerit, tocies quocies contrafactum fuerit, irremissibiliter exigi volumus et earum 
medietatem imperial! nostro fisco sive aerario, residuam vero partem iniuriam passo- 
rum usibus decernimus*®) applicari. 

Signum serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum impe- 
ratoris invictissimi et gloriosissimi Boemiae regis. 

Testes huius rei sunt illustris Wenczeslaus dux Saxoniae^^) saeri imperii 
archimarescallus, venerabilis Johannes archiepiscopus Pragensis apostolicae sedis 
legatus, illustres Heinricus dux Bregensis, Wilhelmus marchio Misnensis, Johannes^®) 
comes de Anhalt, nobiles Petrus de Wartemberg imperialis curiae magister, Thimo 
de Coldicz imperialis camerae magister*^), Benessius de Wartemberg dictus de WesseP^) 
et alii quam plures nostri et imperii saeri nobiles et fideles praesentium sub bulla aurea 
typario nostrae maiestatis impressa testimonio") litterarum. Datum Mulberg^) anno 
domini millesimo trecentesimo septuagesimo secundo indictione decima II. Idus De- 
cembris regnorum nostrorum anno vicesimo septimo, imperii vero decimo octavo. Ego 
Johannes dei gratia Olomucensis episeopus sacrae imperialis aulae cancellarius.vice 
reverendi in Christo patris domini . . Moguntin. archiepiscopi saeri imperii per Ger- 
maniam archicaneellarii recognovi^). 

Nach zwei im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden befindlichen Ausfertijo^gen , wo indess bei A. die gol- 
dene Bulle, bei B. das Siegel fehlt; bei A sind nur noch die gelbseidenen Fäden vorhanden. Auf der Rückseite 
beider stehen die Worte R. Nicolaus de Praga. — Dass die kaiserliche Kanzlei hier in auffallender Weise hinter- , 
gangen worden, indem sie eine an sich entschieden unächtc und jetzt noch wesentlich interpolirte Urkunde K. 
Friedrichs II. transsumirte, ist bereits im 1. Bde. S. 101 (vgl. Vorbericht S. XIX) bemerkt worden. Auch die Ab- 
weichungen des vorliegenden Textes der Bestätigung K. Karls IV. in der zweiten Ausfertiguupj (B) errej»en in 
mehrfacher Beziehung Bedenken. Da aber von beiden Ausfertigungen auch Transsumpte vom 2. Sept. 1378 vor- 
handen sind, wurden zur leichtern Ueborsicht die Lesarten derselben mit a (no. 621) und b (no. G22) bezeichnet 
gleich hier angegeben. 

Lünig Reichsarchiv Spicil. eccl. IL Anh. S. \^1. 



Vi) eono'Ationis Jonationis fehlt in B. b. 13) eonßrmationis conc^ssionU B b. 14) rt confirmationis fohlt in B. b. 15) trmerario 
fehlt in B. b. 16) dee^imimus fehlt in B. b. 17) Sazonia^ et Lun^mburgensu dtix B. b. 18) Hluatrfj Frid^ricus, Bcdthtunr rt Wilhelmus mar- 
chione* Misnerues et Joh. B. b. 19) magister imper. cam^cu B. b. äO) W<ssil B. b. 21) aub imperialis nostrae maiestatis sigiUo t-stimonio 
B. b. 2:*) Molberg B. 23) Die Worte Kgo Johannes — r>xognovi von anderer Hand goachrlcbon fohlen in B. %. b. Statt derselben stehen 
in B. auf dem eingebogenen untern Rand die Worte: /Vr ditminum archlrpifctpum Pragenuem Theodor. Dameros eanonicus Warmiensis. 



No. 623. 1373. 19. März. 

jB. Conrad ertheilt denen, welche btissfertig die Mariencapelle zu hmkau besuchen oder Schenkungen 

, an dieselbe machen, ausgedehnte^i Ablass, 

Conradus dei et apostolicae sedis gratia episeopus Misnensis universis et sin- 
^lis sanetae matris ecelesiae tidelibus salutem in domino sempiternam. Splendor 
paternae gloriae etc. Cupientes igitur, ut capella inonachorum de Dobirlug situata et 

OOD. DIPL. SAZ. II. 2. 18 
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fimdata in civitate Luckow nostrae Misnensis diocesis in hoiiore beatae virginis Ma- 
riae, corporis Christi et beatae virginis et martyris Barbarae neenon et Sigismundi 
patrononim dieta capella eonsecranda congniis honoribus frequentetiir et ad eam causa 
devotionis Providentia dei iraploranda copiosius confluat populus Christianus, omnibus 
Christi lidelibus vere poenitentibus, confessis et contritis, qui praefatam capellam ora- 
tionis, devotionis aut peregrinationis causa frequentaverint seu visitaverint, in festivi- 
tatibus infra scriptis videlicet nati\itatis, circumcisionis, epiphaniae, resurrectionis et 
ascensionis doniini, parasceues et die coenae ac conceptionis, annunciationis, assumptionis, 
nativitatis Mariae et purificationis, nativitatis et decollationis Johannis baptistae ac 
beatorum apostolorum Petri et Pauli, Johannis, Jacobi, Thomae Bartholomaei, Philippi 
Jacobi, Symonis et Thadaei, Mathiae, Mathaei, Andreae, Lucae, Marci et aliorum 
apostolorum et evaugelistaruni sanctorumque Georgi, Laurentii, Vincentii, SteiFani, 
Dionisii, Üonati, Clementis, Mauricii sociorumque eius, decem milium militum mar- 
tyrum ac beatorum confessorum, Martini, Nicolai, Egidii, AUexii, Basilii, Gregorii, 
leronimi, Augustini, Ambrosii neenon sanctarum virginum Agnetis, Agathae, Ceci- 
liae, Katherinae, Margarethae, Barbarae, Dorotheae, Luciae, undecim milium virginum, 
Mariae Magdalenae , Elisabeth, Annae, inventionis et exaltationis sanctae cnicis, pen- 
thecostes, commemorationis omnium sanctorum seu animarum, dedicationis seu patro- 
norum praefatorum dictae capellae festis, neenon et per octavas praedictorum festorum 
octavas habentium, singulis quoque diebus dominicis ipsam capellam accesserint, aut 
in ea missas, praedicationes aut alia divina officia audierint, aut qui ad fabricam seu 
cultum divinum capellae supradictae aurum argentum libros calices luminaria aut alia 
ornamenta ecclesiastica , aut pias elemosynas in rebus quibuscunque donaverint vel 
manus porrexerint adiutrices , aut aliquid quodcunque pro testamento legaverint , quando 
et quotienscunque praemissa, vel aliquid praemissorum fecerint seu impleverint, quadra- 
ginta dies indulgentiarum iniunctae ipsis poenitentiae de omnipotentis dei misericordia 
ac beatorum Petri et Pauli apostolorum eius confisi suffragiis in domino misericorditer 
relaxamus. In quorum omnium testimonium secretum nostrum praesentibus duximus 
appendendum. Datum Dobirlug anno domini MCCCLXXIII. sabbato ante domini- 
cam Oculi, in die videlicet beati Guberti. 

Et nos Franko dei et apostolicae sedis gratia episcopus Lerossensis, gerentes 
vices in pontificalibus reverendi in Christo patris et domini nostri, domini Conradi 
episcopi ecclesiae Misnensis, addimus de nostro XL dies indulgentiarum et unum care- 
nam omnibus Christi fidelibus vere poenitentibus confessis et contritis, qui se exhibuerint 
ad praedicta , appendendo praesentibus secretum nostrum in testimonium super eo etc. 

de Ludewig rell. mss. diplomatum I. p. 384 — 8H. 

No. 624. 1373. 1. Apr. 

Der Rath und die Stadtgeitmnde zu Grossenhain verpflichten sich der landesfürstlichen Anordnung 
gefnäss jährlich 20 Schock Gr. zu einer Pfründe im HocJistift Meissen zu zahlen. Vgl No, 620. 

Wir bürgere raczlftte vnde Af gemeyne der stad czftm Hayne dy* yczunt sint 
adir nach »vns komen, Nicolaus Craczow burgermeistir , Gftrge vor Jesin, Fridrich 
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Drogftz, Heinrich Stein weg, Petir Thile, Nikil Br&ning, Hannus Wulfericli, Nvkil 
Thamme, Nikil Gorlicz, Nikil Sraalcz, Donad Steinbach vnde Herman Kannyngiser 
bekennen vnde tliön künt allen den , dy dysin vnsirn bryf sehin hörn adir lesin , daz 
wir von geheisis vnde gebotis wxgin der hochgebornen ffirstin, hern Frydrichz, hern 

r Baltbazarz vnde hern Wylhelraz margrauen czu Mysin , vnsern gnedigin herren globt 
habin vnde globin mit craft dysis keywortigin bryues dem erbern herren hern Fry- 
driche von Milticz vnde alle synen nachvorn czwenczig sehok Vryberschir groschin 
czu eynir ewigin phrftnden in dem thöme czu Mysin besitzinne, halp vf sente Wal- 
purgen tag der neest komit, vnde halp vf sente Michaelis tag, der abir neest dar 

b nach geuellit, gütlich czu betzolne vnde ym czu rechinne ane arg vnde ane allirleye 
vfczog. Ouch globe wir deme egnanten hern Fridrich vnde synen nachvorn , das 
wir wollin noch insullin keynin infal von vnsir stad wegin nicht intragin, sundirn 
wir wollin dy^ vorbeschrybene czwenczg schog gütlich leistin vnde betzoln vf dy 
egnante czwene czinstage alle iar ierlich vnde ewyclichen von vnsern herren stad- 

/rrente ane arg vnde vnvorczöglich. Daz w^ir dy*" vorgnanten globdin, beczolunge 
vnde alle stugke gancz vnde stete wollin haldin vnde schuUin czu eyme mergclichin 
bekentnisse vnde vestnisse, habe wir vnsir grosir stad^insigil an dysin bryf lasin 
hengin, der gegebin ist nach Cristi gebort dryczenhundirt iar in deme dry vnde 
sybinczistin iare an dem vrytage als man gesungen hat Letare Jerusalem. Der 

la vorbindunge vnde globde sint geczug dy wysin Iftte Hencze Kelle, Jan von Pyrue, 
Hannus Vettere, Chuncze Leczen, Hannus Fryse, Petir Gönczil vnde andir vromir 
l&te genuk. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Stadtsiegel an einem Pergamentstreifen. 



No. 625. 1373. 21. April. 

Der ErzUschof Peter von Magdehmf und dcasnt SuffnufmiUschöfe , namentUch B. Conrad von 

Meissen vereinigen sich gegen eine piihsf liehe Stenererhehung. //^^^ j/' 

In nom. dorn. amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo trecentesimo septua» 
gesimo tertio, indictione undecima, Wcesima prima die mensis Aprilis, hora vespe- 

2r rarum vel quasi ante cameram posteriorem castri Gypkenstein prope opidum Hallis 
situati, pontiiicatus sanctissimi in Christo i)atris ac domini nostri domini Gregorii 
digna dei Providentia papae undecimi anno tertio, in mei notarii publici et testium 
subscriptorum praesentia constituti reverendi in Christo patres ac domini, domini 
Petrus archiepiscopus Magdeburgensis, Conradus Misnensis, Fridericus Mersburgensis 

^v personaliter, Withigo Nuemburgensis, Theodericus Brandeburgensis et Theodericus 
Havelbergensis per eorum legitimos procuratores, ecclesiarum episcopi ipsius archi- 
episcopi Magdeburgensis sufFraganei, mihi quandam unionis cedulam, quam tunc reve- 
rendus in Christo pater ac dominus, dominus Conradus episcopus ecclesiae Misnensis 
praedictus in manibus tenebat exhibentes me cum diligentia, ut super eandem unum 

y^vel plura conficerem publica instrumenta requirencjo, cuius quidem literae unionis 
tenor sequitur et est talis: 

IS' 
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Cum magistra reriim experientia legalibus hortationibus instruat adversus ea, 
quae verisimiliter accidunt, cautius providere, ne postea lamentabiliter deplorari 
valeant quae antea negligenter sunt obmissa, idcirco noverint universi praesentem 
literam inspecturi, quod nos Petrus archiepiscopus Magdeburgensis, Conradus Mis- 
nensis, Fridericus Mersburgensis, Withigo Nuemburgensis, Theodericus Brande- 
burgensis et Theodericus Havelbergensis ecclesiarum episcopi, dictae Magdeburgensis 
ecclesiae suflFraganei, ac totius eleri provinciae Magdeburgensis nomine dieta attenta 
auetoritate volentis quantum nobis est possibile circa emergentia nobis et ipsi clero 
salubrius providere, ac eorum malitiam, qui nobis sua adversantur astutia, simul 
et unanimiter extra nostros terminos procul effugare, iuxta documenta canonica, quae 
divisionem inprobant, eo quod triplex funiculus difficile rumpitur et virtus unita 
validior quam ipsa dispersa dignoscatur, et ne insidiatores callidi de praeventa malitia 
süperbe valeant gloriari, cum nos plangere forte contingeret negligenter obmissa, de 
expresso omnium nostrum consensu et unanimi voluntate, ex certa scientia et non 
per errorem deliberationibus super hoc saepius habitis et tractatibus, simul et ad 
invicem nos obligavimus , astrinximus et praesenti pagina firmiter obligamus et astrin- 
gimus contra venerabilem virum dominum Heliam de Vrodamo ecclesiae 2^ncten8is 
cantorem, nuncium sedis apostolicae et camerae apostolicae collectorem, levatorem et 
exactorem decimae papalis nobis et provinciae nostrae nuper inpositae et contra 
quemlibet ipsorum, si et in quantum in ipsa decima coUigenda et extorquenda nos 
gravarent seu gravare niterentur, quod tamen de intentione sanctissimi in Christo 
patris ac domini nostri domini Gregorii digna dei Providentia papae undecimi proce- 
dere non videtur, in cuius et sedis apostolicae obedientia persistere et mauere volu- 
mus , sibique parati esse in his et omnibus possibilibus ac suae voluntatis beneplacito 
parere semper cum eflfectu, ita quod nullus nostrum alio dimisso seu excluso se super 
aliqua quota cum ipsis collectoribus seu eorum in hac parte vices gerentibus con- 
ponat aut etiam aliquo modo concordet, nisi de clericorum omnium nostrorum pro- 
cedat bona voluntate, communibusque totius provinciae promittimus expensis defensare 
et relevare, ac alia agere, quae occasione dictae decimae levandae et extorquendae 
duntaxat nos vel aliquem ex nobis etiam minimum nobis subiectum contingeret susti- 
nere. In cuius rei testimonium et evidentiam pleniorem nos Petrus archiepiscopus 
Magdeburgensis, Conradus Misnensis, Fridericus Mersburgensis, Withigo Nuembur- 
gensis, Theodoricus Brandeburgensis et Theodericus Havelbergensis ecclesiarum epi- 
scopi sigilla nostra huic instrumento duximus appendenda. Acta sunt haec anno 
indictione die mense hora loco et pontificatu quibus supra, praesentibus nobili Gun- 
thero comite in Mulingen et domino in Barbe, strenuo domino Henrico de Bftna 
milite, uec non honorabilibus viris dominis Henrico de Alczleuben plebano sancti 
Jacobi in Magdeburg et Johanne Pruznicz altarista beatae Mariae virginis in ecclesia 
Pragensi bacalaureo in decretis, testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Gotfridus quondam Arnoldi de Cliuis clericus Coloniensis publicus 
imperiali auetoritate notarius, quia praedictorum dominorum episcoporum unioni ac 
eiusdem tractatui, unionis cedulae praesentationi ac omnibus aliis et singulis una cum 
praenominatis testibus praesens interfui eaque dum sie ut praemittitur fierent, vidi et 



K/Vv«/ 



141 

aiidivi et in hanc publicara formara redegi, et per aliiini qiiia aliis praepeditus iiego- J^^ 
tiis scribere feci, raeisque nomine et signo solitis consignandam in testimonium / 
praemissorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Brandenburg. Von den an Pergamentstreifen befestigten Siegeln sind 
die der Bischöfe von Naumburg und Brandenburg nicht mehr vorhanden. 

Gercken fragm. March. U. p. 73—76. — Riedel cod. dipL Brand. I. Bd. 8. S. 302 f. 



No. 626. 1373. 17. Mai. 

Herzog Wenjseslav von Sachsen genehmigt den von Ulcz von Canitz beabsichtigten Tausch eines 

Grundstücks hei Mügeln mit dem HocJistift. 

Wir Wenczla von gotis gnaden herczog zu Sachsen vnd zu Lunemburg, dez 

^ heiligen reichs erczmarschalk bekennen öffentlich mit desem briue vor vns, vnser 
erben vnd nachkomen allen den, die on sehent oder horent lesen, daz für vns komen 
ist der duchtige Vlcz von Canicz vnser lieber getruwer vnd hat vorgelegit, wie daz 
er mit dem erwirdigen in gote vater vnd hern ern Cunrad bischoffe zu Missen eyn 
Wechsel habe getan mit dem acker, der Btickisberg ist genant, gelegen bie Mogelin, 

/o der von vns vnd der herschafft zu Sachsen zu lehen gehet, vmb andern acker gele- 

' gen in dem geuilde zu Alden Mogelin, vnd dez gotishusis zu Missen eygen ist, vnd 

hat fiisslich gebetin vns, daz wir durch siner dinste willen dez wechseis gunen vnd 

den acker dez gotishusis eygen, vnd vnsers rechten an der lehen, die wir dorubir 

haben , vorczihen wolten , wenn ym mit anderm ackere eyne widerstatunge getan ist, 

/r daran ym vnd sinen erben wol genugit. Dez haben wir angesehen dez obgenanten 
Vlcz von Canicz vnd siner erben getrewe anneme dinste, die sie vns getan haben 7^^;^^ 
vnd noch wol tun mögen vnd sullen in kunfftigen zeiten, vnd haben zu eren vnd 
zu lobe gote vnd siner muter dez wechsils gegunst, vnd den acker genant den 
Buckisberg dem gotishuse zu Missen geeygent vnd zv eygen geben, vnd vns vor- 

:?^czegen darubir allis rechten vnd anspräche, die wir an dez egenanten ackers lehen 
in dheineweiz gehaben muchten, vnd vorczihen vns dez ouch vor vns, vnser erben 
vnd nachkomen herczogen zu Sachsen mit craift dicz briues, mit vrkunt dicz briues 
vorsigelt mit vnserm angehangen ingesigele. Geben zur^wynicz noch Cristi geburte 
driczehenhundert iar dar noch in dem dri vnd sibenczisten iare, am nehesten dinstage 

i5 nach Cantate. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem beschädigten Siegel an einem Pergamente 
streifen. 

Schöttgen et Kreysig diplomatar. III. p. 434. 

No. 627. 1373. 5. Juni. 

B. Conrad trifft mit Peter und Hans von Maltitz einen Tausch von Wiesen und Weidicht an der 

Mulde bei Nossen. 

Wir Cunrad von gotis vnd des pebstlichin stules gnadin bisschoff zcu Myzsen 
bekennen ofünlich vor vns vnd vnsir nachkomelinge, vnd tun kunt aUen die dysen 
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brief sehen adir horeii lezen, das wir mit gutem vorrate, wolbedocliteii mute, mit 
wissen gunst vnd willen vnsirs eapitels zeu Myzsen durch merkl ichin nficz viisir vnd 
vnsirs gotzhüzz vesten zcu Nussin vnd ijre zcuhorungen, zcu vormydene den grozen 
vorterblichin schaden, den wir von oberfluzziger flöte des wassirs genant die Mfilda 

f an dem agker der zcu der egnanten vesten gehört, den is treflich vorterbit vnd 
ingerissen hat, empfangin habin vnd in czukumftigin zeigten, wenne sich das selbe 
wassir ergözze, emphahen mochten, ouch durch bequemlichir gelegintheit vnsir guter 
vnd zcuhorunge der obingeschrebin vesten eyn wechsil getan habin mit den gestrengin 
Petir vnd Hanse von Malticz gesessin zcu Kezeberg*) vnsern mannen vnd lieben 

10 getruwen, vnd sie mit vns mit irem widech vnd \YJ'sewachs gelegin bie der Nider- 
möln an dem egnantem wasser, vnd ruret an ander vnsir gfit, das wir do habin 
legin. Do gein habin wir yn andir widech vnd wysewachs gegebin, das an anderm 
irem gute das sie doselbins habin ist gelegin, alzo das von des wechsils wegin uf 
beidesieten die gut aneinander gelegin vnd in ey ngi reyn sien komen. Das selbe 

ir wechsil globin wir egnauter Cunrad bisschof zcu Myzsen vor vns vnd vnsir nach* 
komelinge stete vnd gancz emglichin zcu halden, vnd habin vns vorczegin vnd vor- 
cziegen williglichin in dysem briue alles rechten vnd anspräche, die wir adir vnsir 
nachkomelinge an dem gute, das wir den egnanten Petir vnd Hanse an dem ireii 
zcu wedirstatunge gegebin habin, in dheyn ewiz gehabin mochten, das sie das zeu 

20 eyme rechten erbe besiczczen vnd gerugeclich gebrachen sullen mit allen rechten eren 

nftczczen vnd gewonheiten, als sie vormalz ir gut besessin vnd gehabit habin. Were 

ouch das das obengnante wasser alzo flutig worde, das is der obingeschrebin Petirs 

l//^ vnd Hanses vuer inrisse vnd schaden an irem gute tete, den schaden sullen wir 

ader vnsir nachkomen yn dirstaten vnd vfrichten, als biderbe lute zcietlichin dunket 

;rvnd erkennen. Dorober zcu orkunde vnd merer sichirheit haben wir yn gegebin 
dysen geinwertdgen offennen brief mit vnsem anhangenden insigel beuestent, der gege- 
bin ist zcu Nussin nach Cristi geburt driczenhundirt iai-, darnach in dem drie vnd 
sybinczigstem iare an dem nehesten fritage vor pfingesten. Do bie sien gewest vnd 
ouch geczuge der gestrenge vnd wysen lute Wj^schzil von Ponekaw vnsir marschalk, 

^ Pauwel Gerhard houptman, Nikel voyt zcu Nussin vnsir diener vnd ander vil bedir- 
ber lute, den wol ist zcu glouben. 

Vnd wir Heynrich thumprobst, Niclaus techand vnd das capittel gemeyidichin 
des gotzhuzes zcu Myzsen bekennen offinlichin an dysem geinwertigen briefe, das 
das vorgeschrebin wechsil mit vnsir guten gunst \vissen vnd willen gescheen ist, vnd 

5^darvmbe habin wir zcu vestenunge vnd grozer stetigheit ouch vnsers eapitels insigel 
an dysen brief lazen hengin. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu I Dresden mit den iSiegeln des Bischofs und des Capitels au 
Pergamentstreifen. 

a) Jot:?i Auguflturtberg. Par. Nonsen 
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No. 628. 1373. 8. Juli. 

Ulrich van Wüaudishain entscheidet als Commissar des Archidiaconus von Nisan einen Streit 

tcegen Abgabe van Sadc- ader Garbenzehnten. 

In nomine domini amen. Nos Vlricus de Wilandishain , commissarius hono- 
rabilis viri domini Johannis de Droynicz archidiaconi Nisicensis, cognitor causae 
decimationalis, quae inter discretum virum dominum Johannem Grobir succentorem 
ecclesiae Misnensis actorem ex una, ac Martin um et Laurentium fratres rusticos de 
Poischin*) reos parte ex altera vertitur, proposita petitione dicti actoris, qua petebat 
dictos reos eompellere per nostram diffinitivam sententiam ad solutionem decimationis 
in maniplis dandae et solvendae, et responsione per dictos reos subsecuta dicendo et 
allegando , quod de iure dictam decimationem in modus et in granis tritulatis solvere 
teneantur, testibus in dicta causa citatis et produetis, receptis de veritate dicenda 
iuramentis, ipsis auditis et dictis eorum fideliter et diligenter examinatis et conscriptis, 
dictis testium publicatis, exceptionibus ac aliis iuris defensionibus renunciatis, partibus 
igitur petentibus et coram nobis concludentibus , termino ad audiendam. nostram diffi- 
nitivam sententiam super propositis et produetis coram nobis in praesentem diem 
assignato quia invenimus dictum Johannem actorem intentionem suam suf&cienter 
probavisse et fundasse, igitur Christi nomine invocato pro tribunali sedentes, solum 
deum prae oculis habentes, praehabito iurisperitorum consilio difäniendo pronunciamus 
et pronunciando diffinimus dei nomine in his scriptis, praefatos reos ipsi actori deci- 
mationem in maniplis solvere debere, condempnantes dictos reos dicto actori in 
expensis legitimis propter hoc factis, quarum taxationem nobis inposterum reser- 
vamus. Lecta et lata est haec diffinitiva sententia et in scriptis pronunciata Misnae 
in consistorio publico, ubi iura reddi consueverunt, anno domini M° CCC'' LXXUI'' 
feria sexta, quae dies beati Kiliani et sociorum eins, nostri offic. sigillo praesentibus 
in testimonium subappenso. 

Nacli dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meiseen mit dem Siegel des Archidiaconus Johannes an einem 
Pergamentstreifen. 



a) P loschen, Par. Kaditz. 



No. 629. 1373. 13. Jiüi. 

B. Conrad bestätigt die vom Damlierrn Nie. Münzmeister zu Spenden bei der Feier seines Jahres- 

gedächtnisses mid des Tages der h, ApoUonia , dünn zu nothwendigen Reparaturen an dem Kirchen- 

gebäude, dessen Bedachung und Fenstern bestimmte Schenkung eines Weitibergs, genannt 

der Schrammenberg, 

In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Conradus dei et apostolicae 
sedis gratia Misnensis ecclesiae episcopus, universis et singulis, ad qnos praesentes 
pervenerint, salutem in eo, qui est omnium vera salus. Dignum arbitramur etc. 
Notum esse volumus — quod honorabilis vir dominus Nycolaus Monetarii praepositus 
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Haynensis et canonicus ecclesiae nostrae, qui piae devotionis niotus afFectu siiae aiii- 
mae nolens memoriam cum unius lamentationis sonitu deperire, sed potiiis ei i>08t 
hanc vitam aeternam impetrari requiem, thesauros tinea et aerugine consumptibiles 
in coelestis curiae gazophylaeium per manus devotoriim curavit perhenniter deportari, 
r quandam vineam dictam der Schrammenberg ex una parte ad meridiem cum vinea 
fratrum dictorum Czigelere opidanorum in Dresden et ex alia versus septentrionem 
cum rubeto Tyczkonis dicti Kftndige et fratrum eins conlrontantem, quae quidem vinea 
cum suo fundo a nobis et ecclesia nostra Misnensi procedit et habetur in feudum, 
bona ac matura deliberatione praehabita, accedente quoque consensu et be neplacito 
i'j suorum fratrum Johannis \idelicet et Petri et ipsorum heredum, fabricae dietae 
nostrae ecclesiae sponte et libere dedit et donavit perfecta donatione inter vivos cum 
omni iure ac pertinentiis, proventibus, utilitatibus universis, nihil sibi iuris pro se 
nee pro suis heredibus seu etiam fratribus et eorum heredibus praedictis penitos 
reservans in eadem, ad hunc finem et effectum, quod ipagister fabricae, qui per 
decanum et capitulum ecclesiae nostrae praedictae consuevit et debet deputari ac pro 
tempore fiierit deputatus, postquam domino volente praefatus dominus Nycolaus de 
praesentis vitae medio fuerit evocatus, canonicis emancipatis et integratis atque vica- 

;.^>^ riis perpetuis et temporalibus in vigiliis et missa defunctorum praesentibus in die 
anniversario obitus antedicti domini Nycolai in ecclesia Misnensi peragendo unam 
sexagenam grossorum Fribergensium , canonicis videlicet quadraginta, vicariis vero 
viginti grossos perpetue tenetur et debet ministrare. Aedificiorum quoque necessario- 
rum, tecturarum fenestrarumque notabiles defectus praedictus magister fabricae 
etiam ex eadem vinea debet reparare, nee non ad ministrandum tres solidos grosso- 
rum solum canonicis emancipatis et integratis in die Appolloniae virginis et martyris 
gloriosae in vesperis et missa praesentibus magistrum fabricae astringimus memo- 
ratum. Eapropter saepedictus dominus Nycolaus nobis humiliter supplica\it, qua- 
tenus suam donationem et dotationem praedictas approbarc — et confirmare digna- 
remur. Nos vero ipsius supplicationibus rationi consonis , iustis et deificis favorabüiter 
inclinati, praelibatam donationem, dotationem approbamus — ac auctoritate nostra 
ordinaria — confirmamus etc. In quorum omnium testimonium et evidentiam firmio- 
rem praesentes litteras scribi et nostri maioris appensione sigilli fecimus conmiumri. 
Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo tertio in 
die beatae Margarethae virginis, praesentibus et testibus magistro Hermanno de 
Nova Civitate, Michaele de Gubin, Andrea deKotebuz, perpetuis ecclesiae Misnenais 

'^. vicariis, Francisco Konegisbrucke officiali, viris honorabilibus et discretis, nostris 
oratoribus devotis. 

Nach zwei im Stiftsarchiv zu Moisson l>etind]iohoii iu woni/^on Stellen nur unerheblich in orthogni^scher 
Beziehung von einander abweichenden Ausfertigun^ren mit dem Siegel des nischofs an Pergamentstreifcn. 
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No. 630. 1373. 9. Aug. 

B. Conrad trifft mit dem Capitel einen TatASch , indem er den jüngst dem Hochstift geschenkten Wein- 
berg gen. Schrammenberg für das bischöfl. Tafelgtit übernimmt und dagegen Greldzinsen von gleichem 
Werthe in sncei Ortschaften zu den geordneten Stiftungen abgibt. 

In Christi nomine amen. Nos Conradus dei et apostolicae sedis gratia eccle- 
siae Myssnensis episcopus — recognoscimus publice profitentes, quod nos una cum 
venerabilibus viris dominis . . praeposito, . . decano et capitulo ecclesiae nostrae Mis- 
nensis capitulariter congregatis pensata diligentius et considerata notabili mensae 
nostrae episcopalis ac fabricae ecclesiae nostrae praedictae utilitate ex certa scientia 
et voluntate benivola omnium quorum interest, praehabito super huiusmodi tractatu 
maturiori, rite ac rationabiliter permutationem fecimus cum vinea dicta der Schram- 
menberg — . In cuius vineae — quae communi aestimatione valuit et pro octoginta 
sexagenis grossorum Missnensium tunc temporis vendi potuisset , et quae cum omnibus 
suis proventibus utilitatibus et pertinentiis ad mensam episcopalem perpetuo pertinebit, 
refusionem et recompensam vigore permutationis praedictae nomine concambii capitulo 
et fabricae supradictis censum et redditus infrascriptos , videlicet quatuor sexagenas 
grossorum Misnensium et decem et octo pullos in villis Preuda et Prizser*) districtus 
Misnensis per magistrum fabricae, qui per . . praepositum, . . decanum et capitulum 
ecclesiae Misnensis praenominatae deputatus pro tempore fuerit, a censualibus et red- 
dituariis subscriptis de bonis ac mansis eorum, quae et quos colunt et possident, 
necnon ipsorum in bonis eisdem successoribus annis singulis percipiendos, matura 
deliberatione praevia dedimus et assignavimus ac praesentibus damus et assignamus 
cum iudicio hereditario proprietatis titulo perpetuo possidendos, iudicio tamen supremo 
et precaria cum servitiis solitis in et super }K)nis ac mansis subscriptis eonmique 
possessoribus nobis et nostris successoribus omnimode reservatis. Quos sic^uidem 
censum et redditus etiam communi aestimatione octoginta sexagenas grossorum 
valentes praetextu permutationis antedictae ut praemittitur capitulo et fabricae eccle- 
siae nostrae saepedictae de expresso et concordi eiusdem nostri capituli beneplacito 
et consensu in ins et proprietatem ipsius liberaliter transferentes annectimus unimus 
et appropriamus ad certos usus in prioribus nostris litteris expressos iuxta dispositio- 
nem et Ordinationen! domini Nicolai Monetarii — distribuendos et dividendos, reserva- 
tione nostra superius tacta nobis et nostris successoribus salva permanente, vendicantes 
nihilominus nobis nostrisque successoribus ex translatione et resignatione capituli 
nostri nomine fabricae factis, plenum et perfectum dominium ac usufructum vineae 
supradictae ex causa permutationis praenarratae ad mensam episcopalem perpetuis 
temporibus spectandae et pertinendae, nullo penitus iure alicui alteri in dicta vinea 
et eins utilitatibus ac proventibus recognito seu reservato. VA ne successu temporis 
alicui in solutione c^nsus praedicti dubium oriatur aliquale, censitas seu colonos man- 
sorum praedictorum praesentibus duximus inserendos. Primo de villa Preuda Henschzil 
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de uno et diniidio mansis solvit et dat tres sollidos grossorum, medietatem in 
festo puritieationis Mariae et residuum in festo Walpurgis, Conradus Ropsc hicz de 
uno manso duos sollidos grossorum et quatuor pullos, Johannes Dobran de uno 
manso duos sollidos grossorum, Xicolaus Ketan de uno cum dimidio mansis tres 
sollidos grossorum, Johannes Kodestog de uno et dimidio mansis tres sollidos gros- 
sorum, Jacobus Pauli de uno manso duos sollidos grossorum et quatuor pullos. Item 
in villa Prizser Heynrieus Krujsphar de uno et dimidio mansis tres sollidos grosso- 
rum et sex pullos, Nicolaus in angulo de uno manso duos sollidos grossorum et 
quatuor pullos, medietatem eiusdem census in festis Michaelis et Walpurgis resi- 
duam partem annis singulis solvere tenebuntur. In quorum omnium testimonium 
et evidentiam iirmioreni praesentes litteras scribi et nostri autentici sigilli fecimus 
appensione nmniri. Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesimo 
septuagesimo tertio in vigilia beati Laurencii martyris et levitae, praesentibus et 
testibus venerabilibus et discretis \iris dominis Jacobo de Kunczindorf Lubucensis, 
Gunthero Karas Wurczinensis canonicis, Hermanno de Nova Civitate et Gabriele de 
Nassow perpetuis vicariis Misnensis ecclesiarum et Johanne Mekol nostro prothono- 
tario, pluribusque aliis iide dignis. 

Et nos Heinricus praepositus , Nicolaus decanus totumque capitulum ecelesiae 
Misnensis praedictae, recognoscimus publice per praesentes praemissis permutationi, 
census et reddituum assignationi, unioni et appropriationi expressum nostrum adhl- 
buisse et praesentibus adhibere consensum, — harum, quibus maius sigillum capituli 
nostri appensum est, testimonio litterarum ^). 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zuMeissen; die wenigen ganz unwesentlichen Abweichungen ein^r zweiten 
im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden betindlichen Ausfertigung (B) sind übergangen; an beidem £x. sind die 
Siegel des Bischofs und des Capitels mit Pergamentstreifen befestigt. 



1) iJatum et actnm ubi supra B. 

Nu. 631. 1373. 14. Aug. 

B. Conrad eignet denn Capitel testamentarische r Verfügung gemäss zu Verwendung im täglichen 

Ahnosen erkaufte Geldzinsen zu Mittelebersbach. 

In nomine domini amen. Nos Conradus dei et apostolicae sedis gratia eecle- 
siae Misnensis episcopus etc. Dignum arbitramur etc. Hinc est quod tam praesentis 
quam futuri aevi hominibus volumus esse notum, quod honorabilis vir Reynhardus 
de Boula, natus de opido Hayn, nostrae ecdesiae canonicus de consensu et bona 
voluntate Nicolai et Johannis fratrum suorum et heredum ipsorum quatuor sollidos 
grossorum Vribergensium cum tiibus grossis dictis ^j)fenniiige , duos modios sili- 
ginis et duos modios avenae mensurae Radeburgensis , et unum pondus lini dictum 
eyne kloben vlachs, annui census siti in media villa et in pago villae Ebirspach 
districtus Drezdenensis, quem censum annis singulis solvit et solvere consuevit Petrus 
Piscator rusticus in dicta villa residens de uno manso agrorum, quem eolit et 
j)ossidet cum agrift Thymonis tabemarii in parte superiori, in inferiori vero parte 
cum agris cuiuHdain viduae dictae dl«» ^ ine confrontante, medietatem eiusdem 
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census super festo Walpurgis, aliam vero medietatem cum singulis suis attinentiis 
videlicet duobus pullis, dimidia sexagena ovorum et uno albo pane valoris quatuor 
hellensium super festo Michaelis. Quem quidem censum dictus Reynhardus cum 
suis fratribus — pro decem et octo sexagenis Vribergensium grossorum eidem Reyn- 
hardo integraliter solutis vendidit honorabilibus viris dominis Palberto de Molhusin 
cantori et Johanni de Droynicz canonicis ecclesiae memoratae, testamentariis felicis 
recordationis domini Theoderici, olim magistri seu rectoris hospitalis in Mysna, 
quem censum idem Reynhardus cum dictis suis fratribus, constituti coram nobis 
in manus nostras libere resignaverunt , renunctiantes pro se suisque heredibus 
omni iuri et actioni ac cuiuscumque legis auxilio et beneficio, quae sibi et cuilibet 
eorum competerent in eodem censu seu competere possent in futurum et per quae 
possent contra resignationem et renunctiationem praedictas venire in toto vel in parte. 
Et quia memorati domini Palbertus cantor et Johannes de Droynicz canonici ecclesiae 
praescriptae iam dictum censum in pios eiusdem nostrae Misnensis ecclesiae usus 
convertere et applicare curaverunt et curant, videlicet ad elemosinam, quae omni die 
in Castro Misnensi pauperibus advenientibus erogatur, nobis propterea humiliter sup- 
plicaverunt, ut eundem censum cum aliis obventionibus suis praedictis conferre — 
capitulo et ecclesiae nostrae Misnensi praedictae benivole dignaremur. Nos igitur 
— ipsorum precibus favorabiliter inclinati praedictum censum seu bona ad unam 
sexagenam grossorum se extendentia — dictis dominis . . praeposito . . decano et 
capitulo ecclesiae Misnensis contulimus — iusto appropriationis titulo cum omnibus 
areis dicti mansi, se cum areis praescriptae viduae, dictae dy Heinrichinne confron- 
tantibus, aediticatis seu aedificandis, cum omni iure utilitate et fructu, quibus dictus 
Reynhardus et sui fratres ipsum seu ipsa in feudum a nobis tenuerunt, ad elemo- 
sinam praedictam — appropriantes , ac tenore praesentium in dei nomine coniirmamus 
etc. In quorum omnium robur et evidens testimonium praesentes litteras scribi et 
nostri maioris appensione sigilli fecimus communiri. Datum et actum in Castro nostro 
episcopali Mogelin, anno a natiWtate domini millesinio trecentesimo septuagesimo 
tertio, die XIIII*. niensis Augusti, praesentibus et testibus honorabilibus et discretis 
viris dominis Jacobo de Kunczindorf canonico Lubucensi, fTunthero Karas canonico 
Wurczinensi, Johanne Mekol et Gabriele de Nassow notariis, Franczkone magistro 
curiae in Mogelin familiaribus nostris pluribusque aliis fide dignis. 

Et nos Heynricus praepositus, Nycolaus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis recognoscimus publice quod ad praedictas appropriationem, incorporationem, 
unionem — nostnim expressum adhibuimus et praesentibus adhibemus consensum. In 
cuius rei testimonium sigilluni nostri capituli praesentibus duximus appendendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 
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No. 632. 1373. 2. Sept. 

Trafissumt der goldenen BuUe K. Karls IV. vom 12. Dec. 1372. 

In nomine domini amen. Per hoc praesens publicum instrumentiim cunctis 
pateat evidenter, quod anno a nativitate domini millesimo trecentesimo septuagesimo 
tertio indictione undeeima die secunda mensis Septembris hora quasi primarum in 
coenaculo sive sala castri episeopalis Stolpin Misnensis diocesis pontificatus sanctissimi 
in Christo patris ac domini nostri domini Gregorii divina Providentia papae undecimi 
anno tertio in mei notarii publici infrascripti et testium praesentia subscriptonim con- 
stitutus personaliter reverendus in Christo pater ac dominus dominus Conradus epi- 
scopus Misnensis mihi notario et coram testibus subnotatis quandam litteram imperialem 
tenoris infrascripti signo serenissimi principis ac domini domini Karoli Romanorum 
imperatoris semper augusti et Boemiae regis illustris signatam eiusque bulla aorea 
typario suae maiestatis impressa bullatam non rasam non abolitam , sed salvam sanam 
et integram omnique prorsus vitio et suspicione carentem exhibuit produxit et ostendit, 
i meque cum instantia debita reqiusivit, quatenus eandem litteram fideliter exemplarem 
eopiarem et transsumerem ac in formam publici redigerem instrumenta Tenor autem 
praefatae littcrae cum signi et buUae aureae descriptionibus per omnia sequitur in 
hunc modum: 

In nomine — No. 62 1 — decimo octavo. 

Bulla vero aurea praesenti littcrae imperiali appensa circularis erat ügurae, in 
^uJ fioM fili^ serieeis nigri glaucique sive gilvi coloris dependens, habens ad fadem figuram 

w quasi unius imperatoris imperialibus induti insigniis et ornamentis, sedentis in solio 

maiestatis, diadema regium in capite, sceptrum in dextra et quoddam rotundum sive 
sphericuni ad modum pomi crucem habens desuper in manu sinistra tenentis, duo 
quoque clipei in lateribus figurae imperialis , unus a dextris regni videlicet Romanorum 
figuram aquilae extensis alis, secundus a sinistris regni videlicet l^emiae leonis 
figuram continentis sculpti apparebant. Et in circumferentia ipsius bullae ad faciem 
post crucem diadematis intra ipsam circumferentiam comprehensam tales litterae lege- 
bantur: Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum Imperator semper 
augustus; intra autem circumferentiam, ubi clipei sculpti erant et super eos hincinde 
a sinistris et a dextris tales litterae legebantur: et Boemie rex. A tergo vero eiua- 
dem bullae et in eins medio tigura unius civitatis quasi nuu-atae, habentis a dextris 
et a sinisti-is singulas turres rotundas et in earum pinnaculis cruces desuper, inter 
quas turres unum propugnaculum cum moenibus et de subtus portale sive valvam, 
in cuius medio tales litterae legebantur: Aun^a _Roma, et in circumferentia tales 
litterae legebantur: f Roma capud mundi regit orbis frena rotundi. Acta sunt haec 
anno — quibus supra praesentibus honorabilibus et discretis viris dominis Nicoiao 
decano, Johanne de Droynicz archidiacono Nisicensi, Friderico de Milticz praeposito 
Wurczincnsi, canonicis ecclesiae Misnensis, Jacobo in Wysenborne et Heinrico rectore 
capellac castri Stolpin praedicti in Wygandistorf ecclesiarum plebanis, presbyteris 
Misnensis diocesis, testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 



CO 



3: 



149 

Et ego Johannes natus quondam Heinrici de Kothebus clericus Mis- 
nensis diocesis publicus imperiali auctoritate notarius praefatam imperialem 
litteram mihi exhibitam vidi tenui legi diligentius et perspexi, ac de verbo 
I ad verbum cum descriptionibus signi et bullae modo quo potm meliori copiavi 
^ exemplavi fideliter et transsumpsi et in hanc publicam formam redegi nil / 
I addens vel minuens, quod sensum verborum immutet vel variet intellectum, "^ 
praesens quoque transsumptum manu propria scripsi et publicavi signoque 
et nomine meis solitis signavi in evidens praemissorum testimonium rogatus 
et requisitus. 

Nach zwei völlig gleichlautenden Exemplaren im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden und im Stiftsarchiv 
zu Meissen. 

No. 633. 1373. 2. Sept. 

Transsumt des kaiserlichen Gnadenbriefes vom 1J2. Dec. 1372. 

In nomine domini amen. Per praesens publicum instrumentum — hora pri- 
marum vel quasi — Conradus episcopus Misnensis quandam litteram imperialem sibi 
et ecclesiae suae Misnensi datam a serenissimo principe ac domino domino Karolo 
Romanorum imperatore semper augusto et Boemiae rege illustri eins signo imperiali 
signatam ac maiestatis suae sigillo appenso sigillatam mihi notario et coram sub- 
scriptis testibus exhibuit et ostendit meque cum instantia requisivit, quatenus eandem 
imperialem litteram per me visam fideliter copiarem exemplarem et transsumerem ac 
in formam publici redigerem instrumenti. Cuius siquidem litterae imperialis cum signi 
et sigilli descriptionibus tenor per omnia sequitur in haec verba: 

In nomine — No. 621 — decimo octavo. 

Descriptio vero signi imperialis praenotatae litterae inscriptum cum suis figuris 
sequitur in hanc formam [Monogramm]. 

Sigillum vero maiestatis praesenti imperiali litterae appensum circularis erat 
figurae de cera glauca ad faciem in filis serieeis nigri glauci sive gilvi coloris depen- >**-^ /^ 
dens, in cuius quidem sigilli medio imago seu figura quasi unius imperatoris induti 
imperialibus insigniis et ornamentis in sua maiestate sedentis diadema regium in 
capite, in manu dextra sceptrum et in sinistra quoddam rotundum ad modum pomi 
et crucem desuper tenentis et ex utroque latere una aquila unam habens alam 
erectam aliam depressam, quarum rostra super duos clipeos innixa et protensa erant 
a dextris super clipeum regni videlicet Romanorum, cuius sculptura erat figura aquüae 
extentis alis, a sinistris vero super clipeum regni Boemiae cuius sculptura unius leonis 
figura apparebat, sculptae videbantur. In circumferentia autem eiusdem sigilli tales 
litterae legebantur; f Karolus quartus diuina fauente clemencia Romanorum Imperator 
semper augustus et Boemie rex. A tergo autem praedicti sigilli quoddam aliud 
sigillum de cera rubea cerae glaucae Impressum videbatur, in cuius quidem sigilli 
tergotenus impressi medio figura quasi unius aquilae habentis alas extensas sculpta 
videbatur, talesque in circumferentia ipsius litterae legebantur: f Juste iudicate filii 
hominum. Acta sunt haec anno — quibus supra praesentibus honorabilibus et 
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discretis viris doniinis Nicoiao de Aldeiiibiirg decano, Johanne de Droyniez archidia- 
cono Nisicensi, Friderico de Milticz praeposito coUegiatae ecclesiae Wurczinensis 
Misnensis diocesis, canonicis ecclesiae Misnensis, Heinrico rectore capellae castri epi- 
scopalis Stolpin in Wygandistorf nee non Jacobo de Sommirueld in Wysenbome 
ecclesiarum plebanis praefatae Misnensis diocesis testibus ad praemissa vocatis specia- 
liter et rogatis. 

Et ego Johannes natus quondam Heinrici de Kothebus clericus Mis- 
nensis diocesis publicus imperiali anctoritate notarius praemissas imperiales 
^ litteras salvas sanas et integras omnique vitio et suspicione carentes non 
i abolitas neque cancellatas per reverendum in Christo patrem ac dominum 
s dominum Conradum episcopum Misnensem mihi coram praenominatis testibus 
I exhibitas vidi tenui legi et perspexi easque ad requisitionem praelibati 
•-• domini episcopi fideliter copiavi — ipsumque instrumentum mann propria 
scripsi signo quoque et nomine meis solitis eonsignavi, in fidem et testi- 
monium evidens omninm praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden, das in den ausgelassenen Stellen mit No. 632 
genau übereinstimmt. 



No. 634. 1373. 10. Nov. 

B. Conrad übereignet als Schenkung unter den Lebenden mit Zustimmung des Cajntels von verschie- 
denen durch ihn erworbenen oder neu atigelegten Weinierjien bestimmte ttmls an die Geistlichkeit 
der DomMrche eu seinem Gedächtniss, theils an einige Kirchen der Diöces jährlich abmliefemde 

Quantitäten Weins, 

In nomine s. et ind. trin. amen. Quoniam teste etc. Nos igitur Conradus dei 
et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Misnensis — notum facimus tenore 
praesentium universis , quod cognoscentes instabilitatem conditionis humanae permanen- 
tisque et supernae patriae desiderio accensi, in remissionem nostrorum peccaminum 
ac animae nostrae salutem et quietem temporalium dispositione bonorum in celesti 
Jherusalem locum mansionis constituere et immarcessibilem nobis spiritualium mer- 
ccdem procurare cupientes, de beneplacito capitiili nostri Misnensis eiusque unanimi 
consensu ad faciendum nobis in ecclesia nostra Misnensi praedicta tam in vita quam 
in morte memoriale perhenne sex urnas^) vini in et de vineis quondam Ticzkonis, 
Rudigeri et Friczkonis fratrum dictorum Kundegin ^) nee non vinea dicta der Schram- 
menberg sitis in vinetis sive montibus Koczczebrode per nos ad mensam episcopalem 
et ad proprietatem ecclesiae nostrae praedictae comparatis et reductis*) annis singulis 
per nos et*) successores nostros episcopos Misnenses, qui pro tempore fuerint, per- 
petuo persolvendas, ecclesiae Misnensi praelibatae nomine veri et irrevocabilis testa- 
menti damus liberaliter et donamus ad hunc iinem, ita quod quamdiu sumus in hae 
vita annis singulis a praesenti anno incipiendo et sie deinceps in vigilia beati Mar- 
tini episcopi et confesaoris missa , Salus populi' pro nostra et vivorum omnium salute 



1) In beiden AiiHfertigungon befindet «ich hier eine Rmut von 6—8 Sylben [vel quataor tuunaa?], die der ProtonoUr Johaan 
Mekol nelbst gemacht xu haben am Bchlosae bemerkt. S) kwuM^tn B. S) eomparata$ ti r^ducta» B. 4) ae B. 
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in praefata ecclesia solenipniter decantetur, pro qua decantanda duae partes vini 
praedicti inter caiionicos emancipatos dumtaxat et integratos voeem in capitulo habentes 
pretio campanatoris et decima hospitalis inclusis, tertia quoque pars eiusdem vini 
inter vicarios perpetuos et temporales dictae Misnensis ecclesiae in missa praescripta 
praesentes aequali divisione per ministrum per eos ad hoc deputandum distribui 
debeant uniformiter et partiri , dimidia tarnen stopa eiusdem vini pro rectore scolarum 
ut cum pueris intersit de portione canonicorum et vicariorum primitus deducta*) et 
reservata, postquam autem domino volente sive ante vigiliam beati Martini sive post 
de hac luce fuerimus evocati, tunc in die anniversario obitus nostri perpetuis tem- 
poribus in memorata ecclesia peragendo iuxta consuetudinem ecclesiae saepedictae 
vigiliae et missae defunctorum debeant decantari, in quibus quidem vigiliis ac missa 
defunctorum tam canonici quam vicarii ecclesiae praedictae praesentes et interessentes 
notari debeant diligenter et proinde in vino suprascripto annis singulis in vigilia 
beati Martini iuxta modum superins designatum perhenniter distribuendo participare, 
ne absentes cum praesentibus aequa et conformi consolatione perfruantur, quodque in 
omnem eventum sterilitatis aut fertilitatis temporibus una tunna vel urna^) cum dimidia 
vini de vineis supradictis, quam pro sacrificio ad celebrandum in ecclesia Misnensi 
missarum solempnia in vigilia Martini antedicta custodi ecclesiae Misnensis aut suo 
vicario seu campanatori praesentandam similiter testamenti nomine donamus et assigna- 
mus, per nos et nostros successores ministrari debeant perpetuis temporibus et elar- 
giri. Et praeterea, ut animae nostrae tanto propensius requiei perpetis meritum 
augeatur, quanto habundantius divini cultus incremen to insudamus, ad laudem et 
gloriam sanctae et individuae trinitatis omniumque sanctorum de vineis per nos in 
bonis et proprietate ecclesiae nostrae plantatis et plantandis nostrisque laboribus 
domino annuente excolendis videlicet in vinea dicta der Bockisberg sita retro castrum /n^ 
nostrum Mogelin unam urnam ad ecclesiam sancti Johannis intra, de vinea autem 
retro ecclesiam beatae virginis extra muros Mogelin unam tunnam ad memoratam 
ecclesiam, nee non de vinea in Nussin ultra fluvium Mulde sitis unam urnam ad 
parrochialem ecclesiam ibidem, de vinea quoque in Lybintal unam urnam vini ad 
matricem in Borsindorf et ad filialem in Lybintal*) ecclesias, atque de vinea in 
Gozliez**) unam urnam ad ecclesiam in Zceuwicz^), postquam per culturam debitam 
ad fertilitatem et fructificationem uberem provenient®) et fuerint perductae, pro sacri- 
ficio ac missarum celebratione praemissis ecclesiis donamus ac^) nomine veri ac per- 
petui testamenti assignamus annis singulis tam fertilitatis quam sterilitatis temporibus, 
etiamsi multum aut parum vel quantulumcunque^^) vini in ipsis crescet seu proveniet 
vineis plantatis vel^^) plantandis, per nos et nostros . . successores vindemiarum et 
putationis tempore dandas et solvendas ac per plebanos seu rectores ecclesiarum 
praedictarum, qui pro tempore fuerint, perpetuo leyandas et in usum ministerii divini 
pro animae nostrae salute distribuendas concordi et unanimi nostri Misnensis capituli 
beneplacito et assensu in praemissis Omnibus accedente. Ut autem haec nostra 
donatio et testamenti ordinatio stabilis et inconvulsa iugiter perseyeret, praesenteni 

5) drductn primitus B. 6) urna una B. 7) SchMruwict B. 8) provrnient fehlt in B. 9) et B. 10) ^uantulumeumqur moäicum h. 
11) aut B. 

») Porachendorf und Liebeth«!« Eph. Pirn«. b) GoselitB, P*r. Zschaltt. 
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litteram scribi et' nostri autentici sigilli fecimus appensione muüiri. Datum et actum 
Misnae aimo domini millesimo treeeiitesimo septuagesimo tertio, in vigilia beati Mar- 
tini episcopi et confessoris, praesentibus honorabilibus et discretis viris dominis Jacobo 
de Kunezindorf canonico Lubucensi, officiali curiae nostrae episeopalis, Cxunthero 

^ Karas et Johäiine Mekol nostro prothonotario canonicis ecclesiae coUegiatae Wurczi- 
nensis, Hörmanno de Nova Civitate et Gabriele de Nassow perpetiiis vicariis eccle- 
siae nostrae Misnensis ac strennuis WitschzeP*) de Ponekow, marschalko et Ottoiie 
Seliaf familiaribus nostris phiribusque aliis fide dignis testibus ad praemissa vocatis**). 
p]t nos Heinricus praepositus, Nicolaiis deeanus totumque capitulam ecclesiae 

'0 Misnensis antedictae recognoscimus publice per praesentes suprascriptis donationi et 
testamenti ordinationi aliisque Omnibus praemissis nostnim benivolum et expressum 
unanimiter adhibuisse et praesentibus adhibere eonsensum et in evidentiam ac certi- 
tudinem tirmiorem ad exprimendum nostrum eonsensum malus sigillum nostri capituli 
praesentibus fecimus coappendi**). 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu ^leissen; ein zweites Exemplar befindet sicli im Haupt-Staatsarchiv zu 
Dresden. Die Siegel des Bischofs mit einem Rücksiegel und des Capitels sind an einem Pergamentstreifen befestigt. 

lü) Wytschzel B. 13) ttatibtt.* ad praem'iMa vocati* fehlt in B. 14) Datum ri actum ubi »npra Zusatz in B. 



No. 635. Um 1373. 

Otto gen. Ueyde Burggraf zu Dohna lä^st dem Bischof als Oberlehmherrn das Lel^n über einen 

Weinberg zu Kötzschenhroda^). 

Nos Otto dictus Hcyde burgrauius de Donyn pro nobis ac nostris heredibus 
reeognoscimus publice et ad oinnium tarn aevi praesentis quam fiiturae posteritatis 
liominum notitiam volumus pervenire, quod per reverendum in Christo patrem domi- 
num Conradum episcopuni ecclesiae Misnensis et nonnullos alios fidedignos infomiati, 
nullas vineas ad mensam episcopalem pertinere, (][uibus tarnen ipse episcopus et alias 
episcopus qui pro tempore fuerit propter necessitatem et honestatem satis noscuntur 
\ indigere. Istis igitur causis et affectione, quam ad eundem dominum Conradum non 
iiunerito aflicimur, favorabilitcr inclinati iuri infeudationis in vinea, quae quondam 
Friczkonis Kundigen dicti et heredum suorum extitit, reeepta prius eiusdem resigna- 
tione solita nobis et nostris heredibus ac suecessoribus competenti, pure simpliciter et 
benivole renunctiavimus et praesentium renunctiamus serie litterarum, advertentes, 
quod dictae vineae infeudatio nos et heredes nostros concernens ab ipso domino Con- 
rado episeopo praenotato procedebat. In cuius reuunctiationis et resignationis hiiius- 
modi evidens testimoniuni sigillum nostrum ex certa scientia praesentibus est appen- 
sum. Praesentibus et testibus \iris strenuis. 

Nach dem Orig. im K. naiii)t-StaatsarchiY zu Dresden mit dem beschädigten Siegel an einem PergamenC- 

st reifen. 



1) Aounsero Aiiriihrif!: IJtura rciiuiitiaiiunl« fdudl '«'-»r oBli Ifoydln de Donln aupor vlnoft Fricikonl« Kandffln in 

Korzcicbruild. 
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No. 636. 1374. 11. März. 

Ber Einnehtner der päbstl Kammer B. Mcolaus bekennt, dass Erjänschof Peter zu Magdeburg, der 
mit seinen Suffraganen sich zu Zahlung von 6000 Goldgülden päbsU. Zehnten geeinigt, bei dem Aus- 
bleiben der antheiligen Raten derselben mehr gezahlt habe, als wozu er seinerseits verpflichtet gewesen. 

Nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Maioriensis coUector 
camerae apostolicae a venerabili domino Helya de Vodronio cantore ecclesiae Xancto- 
nensis apostolicae sedis nuncio per provinciam Magdeborgensem deputatus tenore 
praesentium recognoscimus, quod reverendus in Christo pater dominus P. archiepisco- 

r pus ecclesiae Magdeburgensis una cum suis suffraganeis in sex milibus florenorum 
nomine decimae eis impositae certis termino et loco persolvendis concordasse et ob 
reverentiam sedis apostolicae compatiendo suffraganeorum suorum periuriis in supple^ 
mentum praedictorum florenorum plus debito exposuisse. Datum Merseborg anno 
domini M^CCCLXXTTTT undecima die mense Marcii nostro sub sigillo praesentibus 

w appenso. 

Nach dem Cod. S. Maur. im herzogl. ArchiT zu Bemborg fol. 186. 
Riedel cod. dipl. Brand. I. Bd. 8. S. 305. 

Derselbe B. Kicolaus quittirt d. d. Merseburg 20. Nov. 1375 dem Erzbischof über den Empfang von 700 
Goldgülden restantes de decima per sanctissimum in Christum patrem — Gregorium divina Providentia papam XI. 
nuper imposita und hebt dabei die ausgesprochene Excommunication auf: a sententiis excommunicatioiüs suspensionis 
et interdicti, si quas dominus archiepiscopus occasione nonsolutionis praedictorum incidit, eum absolvimus et super 
irregularitate si quam contraxit cum eodem dispensamus in dei nomine. Ebendas. 



No. 637. 1374. 20. Juni. 

Heinrich von Crymmen und Hans vofi der Mylin bekennen Gtldjrinsen in Scheschin tviederkäuflich 

dem Capitel überlassen zu hohen. 

Wir Heinrich von Crymmen vnd Hannus von der Mylin bekennen offinlichen 
für vns vnde alle vnser erben vnde tun kunt allen den , die dissen brif sehen , hören 
oder lezsen, daz wir mit wolbedachten mute vnde guten vorrate vnser frejjinde vf 
allen vnser guten vnde Ifiten in deme dorfe vnde velde zcu deme Scheschin') gelegen, 

r daz des capitels vnde gotshus zcu Mysne rechte eyginschaft ist, drie schok guter 
Fribergischin grossen rechtis erbliches zcinses vnde ierliches mit alle den rechten 
gerichten eren nficzen dinsten gewonheiten obleigen an h&nren, eygeren oder woran »iU^e^h^f 
die gelegen were oder wie die namen gehaben mochte, alz wir die her bracht, gehabt 
vnde besezsen haben, recht vnde redelichen vorkouft haben den erbem hem hem 

24/ Heinrich tumpraftste, hem Niclause techande vnde dem ganczen capitel der kirchin 
zcu Mysne vmbe drizsig schok guter Fribergischer groschen, der si vns gereit vnde 
nficzlich bezcalet haben , vnde wir daz selbe gelt kuntlich in vnsere nuczliche nort- 
durft, sunderlichen in morgengabe myns egnanten Hannus von Mylin swester geyn 

«) Skäasgen, Eph. QrossenluiiQ, vgl. No. 664; (nicht Zachieaehen bei OrosMiihain , Eph. Leu, da« 1S49 Lehen der 
Markgrafen war.) 

COD. DIPL. 8AX. II. 2. 20 
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Heinriche vun Maxiii gewaiit haheii. vinle oiicli die efrnantfii lute zcii dem Schcsehio 
vf velazen vnde mit hant munde Imidin gehorsam vnde vndertenekeit an die egnanten 
hern. den tiimpi-abst, techande vnde capitel. alz an ire rechte hern gewiset haben 
mit dem egnanten zcinse alz oben ge??criben stet, alle iar vf sente Michels tag zcu 

r gewarten gewiset liaben vnde zcu Mysne ane alreleige argelist vnde ane dez eapitels 
schaden gutlich zcu bezcalune ane vorcog \Tide hindimizze. vnde sie sulleii iren 
richter alle zfijt. wenne wir gericlite siezen wollen, daz wir demselljen richter vor- 
kundigen sullen. mit vns siezen lazsen, vnd alle gevelle vnde eren, wie die körnen, 
glich mit in teilen vnde haben ane alles geuerde. Dorobir haben vns die egnanten 

'5 herren vnde daz capitel zcu Mysne durch vnser sunderlicher bete vnde dinste ^-illen 
sulche frunczaft getan, daz wir oder vnser erben den egnanten zcins mit siiier zcn- 
gehoninge, alz ol>en gescriben stet, wider kouffen sullen vnde mugen von sende 
Michels tag schirst komende vber drie iar nest nachinander volgende \Tnbe ilrizsig 
schok der egnanten groschen, vnd sullen die miteuander vnde zcu male iif den 

'i'leczsten sende Walpurgin tag oder virczen tage darnach ane geuerde in dem drittin 

iare, die egnanten lieren vnde daz capittil zcu Mysne bezcalen. Tete wir des nicht 

^ so sal in der leczste zcins vf sende Michels tag egenanten mit der bezcalunge gancz 

vnde zcu male geuallen. Kouften wir oucli den obgnanten zcins nicht von sende 

Michels tag ubir drie iar, alz oben gescriben stet, so sal er furbaz ir rechte erl>e 

p^vnde gut bliben eweclichen, vnde wir sohlen denne besundere lute vnde gut, daran 
sie iren zcins vollencglich gehaben mochten, in dorfe vnde in velde ane argelist an 
sie wisen, vnd solden vns alier lute vnde gutes, alz wir izcunt getan haben lutirlich 
vorzeihen vnde nymmermer keinerleige recht noch forderunge daran gewinnen noch 
behalden. Vnde dar über, daz wir den egnanten herren vnde dem capittel eine gute 

-rgewere tun sullen vnde wollen nach des landis rechte vnde gewonheit, vnde euch 
das in ir zcins alle gelt zciid redelichen bezcalt werde vnde geualle, vnde alle oben 
gerurte artikel wol gehalden werden, haben vnr in zcu bürgen gesaczt die erbern 
knechte Niclause vnde Hannuse gebrudere von Tubinheim gesessen zcu Praswicz bie 
Schilowe*'), die mit gesampter hant in guten truwen alzo guten bürgen mit vns vnde 

\$ für vns alle obgescriben Sachen, rede gelolrt haben zcu haldene vnuorzcogenlichen, 
vnde wir haben des zcu vrkunde vnser insigele an dissen brif gehangen. Vnde wir 
Niclaus vnde Hannus gebrudere von Tubinheim bekennen oftinlichen, daz wir alle 
die vorgescriben redde vnde artikel mit wolbedachten mute willigclich ane alreleige 
argelist mit den egnanten Heinrich von Cr}'mmen vnde Hannus von der Mylen 
gelobt haben vnde geloben in guten truwen stete gancz vnde vnuorbrochlichen zcu 
haldene, zcu volzciende vnde volfurende, vnde haben des zcu gezcugnizse vnde merer 
sichirheit vnsir insigele zcu den egnanten Heinrichs vnde Hannus insigiln an diaen 
brif gehangen, der gegeben ist zcu Myßiie nach Crists gebfirt drizcenhundirt iar, 
darnach in dem tir vnde sybinczigsten iare, an deme dinstage vor sende Johannia 
bajitisten tag des heiigen touffers. 

Narh d<;iii Orif. im Stif'tsarchiv zu Meissen: an vier Pergamont streifen hän^^en die Siegel Heinrichs von 
frynirncn. IlHnmis von \\i-T Mvlin und drT IMder Niclaus und Hannus von Tubinheim. 

\t) Vfirt UwiXr.. I'ar. Z>r-bcila. 
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No. 638. 1374. 18. Oct. 

B. Conrad IL verspfucht die zwischen seitiem Vorgänger B. Johann und dem Capitel getroffenen 
Bestimmungen über die Hechte der niedern Prälaten und Archidiaconen u. s. tc. auch seinerseits 

festzuhalten. 

Nos Conradus dei et apostolicae sedis gratia episcopiis Misnensis ecclesiae 
uotum facimus --, quod pro declaratione sive elucidatione ordinationis et pronuncia- 
tionis inter bonae memoriae dominum quondam Johannem episcopum Misnensem 
l)raedeces8orem nostrum ab una et eapitulum ecclesiae nostrae parte ab alia olim 
factae et habitae, litteris quoque et iuramentia firmatae, infrascripta honorabilibus 
viris dominis . . praeposito, . . decano et capitulo ecclesiae nostrae promisimus et 
praesentibus promittimns bona fide, quod inferiores praelatos et archidiaconos eccle- 
siae nostrae nobis subiectos in iurisdictionibus suis exercendis et correctionibus sub- 
ditorum suorum, clericorum et laicorum faciendis, in nullo debemus impedire, prout 
in ordinatione cavetnr su])radicta. Item, quod casus et excessus per eosdem archi- 
diaconos prius correctos corrigere iterato non debemus. Item quod eisdem praelatis 
et archidiaconis inhibere ipsoaque ne clerum et popnlum sibi subiectos, etiam si in 
eastris et munitionibus nostris propriis consistant, visitent vel visitare faciant, de 
cetero aliqualiter non debemus. Item quod de institutionibus et investituris quorum- 
cunque beneticiorum ecclesiasticorum sub quibuscunque praelatis et archidiaconis 
nostrae dioecesis et in eorum archidiaconatibus consistentium nos intromittere non 
debenms, etiam si ipsa beneficia sint in nostris ])ropriis eastris et munitionibus con- 
stituta; sed si qua vacant aut vacabunt beneficia cum cura vel sine cura ad nostram 
collationem vel j)raesentationem spectantia, ad illa personas idoneas praelatis et archi- 
diaconis, in quoruni archidiaconatibus beneficia ipsa sita sunt, ])raesentare debemus, 
qui ipsis curam animarum committere, si curata sunt, instituere et in corporalem 
possessionem beneticiorum eorundem mittere possunt et debent praesentatos eosdem et 
obedientiam manualem recipere ab eisdem, nee etiam de pennutationibus ex])ediendi8 
et de personis pernuitantium de beneticio ad beneficium transferendis et absentias sive 
abessendi licentias de beneficiis suis quibuscunque concedendis intromittere nos debe- 
nms, cum haec omnia ad praelatos et archidiaconos nostros inferiores et non ad nos 
spectent, qui huiusmodi sua possunt et debent auctoritate expedire, prout in prae- 
dicta ordinatione continetur. Item quod nos de cetero aliquas commissiones quibus- 
cunque personis in praeiudicium iurisdictionis praedictorum praelatorum et archidia- 
conorum nobis subiectonim concedere non debemus. Item quod quando visitationis 
officium per nos vel alios exercere de cetero volumus, notarium publicum et festes 
apud nos seu visitatores nostros habere debemus, qui in visitatione detecta fideliter 
conscribat et copiam super eisdem si necesse fuerit etiam sub manu publica patenti 
faciat, et quando visitare incipimus visitationem ipsam per nostram totam dioecesin 
absque intervallo temi)oris consummare et perficere, ipsosque casus et excessus in 
eadem visitatione detectos corrigere debemus inira quinque menses visitationem huius- 

20* 
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iDvJi iniDttÜAte •krcnnir«:'*. nee aliqua de cetero corrigertr debemu>. nisi ea duntaxat. 
qaae in visiutioiiibas n<:«$tris Dfibis detegruntor. Item qa«.id capinilum nostrom et per- 
$<*Das ecc]e>iae nrtstrae in inrisdietionibas e^irom temporalibas et hereditariis libere 
exercendis in nallo impedire debemas, sed ips<:«s iurisdictione hainsinod] eomm 
hereditaria uti permittemas. nee exactione« aliqnas sive preearias ab hominibiis 
capitali et pers^iinamin eccle$iae nctstrae in iorisdictione nostra tenipr>rali re^identibiis 
exigere et recipere debemas qaonsmodo. Per praemissa aotem non inteodimiis nee 
volamas Ordinationen! et pronanciationem praedictas. in quibns fere omnia praedieta 
clarins erjntinentar in aliqao immatare nee qnovismodo venire contra eas. sed volnmns 
quod salrae et illaesae nobii) sncee6soribiv<qne nostris et capitnlo nostro maneant in 
Omnibus et singolii^ sais articalis sive pundis^ de qao prote«tamur in his scripds. 
In qnonim omniom et singulorum praemi^^sornm evidens testimoninm sigillom nostrum 
antendeam praesentibas daximas appendendum. Datum et actum Misnae anno domini 
M^CCCLXXini. in die beati Lacae evangelistae. 

Xftch dfm Oh£. im ^:rT•dlrchJT zu M^£.s«d mh dem Siwrl des BisciK^« m eu^na Ter^unatsxreifeiL. 



Xo. 639. 1374. 16. Oct. 

Probil uftd CopiUl gtlaU'tt du mit dem rorttudigeti B. Johanu fesfg^stdJf^n iiim7 rt>ii (fnw neuem 
Ojnrad a^uf^nommumi BiSttmfHm^gc%i dk- ^nidirfKifigt-n BcM*: hctrcffi-ud auch ihrerseits genau 

zu heAadäeni^ 

Xcts Heynricas de Slyiiitz praepc»sitas. Nyeolaas de Aldenbnrg decanas totnm- 
qne caiütnlum ecclesiae Misnensis notuni facimus aniversis praesentiom notitiam 
habituris. qnod ordinationem ac pritnunciationem inter bonae memoriae dominum 
quondam Johannem episeopum Misnensem ex una et capitulum nostrum parte ab alia 
factam et habitam litteris qucique et iuramentis ürmatam. neenon praedictarum ordina- 
tionis ac prcmunciationis declarationem sive elucidationem per dominum nostrum 
dominum Conradum episeopum mc<demum factam et eoncessam eidem domino nostro 
episc<ipo et suis successctribus promisimus et praesentibus promittimus pro nobis 
D<«strisque suceessoribus. in quantum nos et eos concemit ac nostri et eorum interest, 
bona fide inviolabiliter observare. protestantes in bis scriptis. qnod propter et per 
pr(»mis$]onem nostram praedictara praelibatas ordinationem seu pronunciationem non 
intendimus nee volumus in aliquo immutare nee contra eas venire quovismodo, aed 
volumus quod salvae et illaesae domini» nostro episcopo memcvrato et suis sncoesso- 
ribus. nobis qu(K}ue ac nostris snccessoribus maneant in omnibus et singniis suis 
artieulis sive punctis. In cuius promissionis evidens testimonium sigillum nostri 
capituli autenticnm praesentibus duximus ap|iendendum. Itetum et actum Misnae anno 
domini millesimo trecentesimo septua^simo quarto in die beati Lucae evangelistae. 

Nach dem Orip. im K. Haupt - Suatsarchiv zu IVefden mit dorn Siml d<*« Caiütels an einem Pergmnieiit- 
wwilon. 
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No. 640. 1375. 26. März. 

jB. Conrad IL eig^iiet dem Capitel Crtldzinsen zu Merschütjs auf Ansuchefi des 'Probstes Heinr, von 
Schleinitz, der seines Vaters und sein eigenes Jahrgedächtniss sowie die festliche Begehung des 

Tages des h. Erhard hierdurch stiftet 

In nomine domini amen. Cum omnia sub sole eonsistentia etc. Nos igitur 
Conradus dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Myssnensis tenore prae- 
gentium recognoscimus — quod strennuus Theodericus de Honsperg miles residens 
in Amsdorf') de eonsensu et voluntate Friderici similiter militis, Sytch et Nicolai 
filiorum aliorumque heredum suorum, quatuor sexagenas viginti tres grossos et qua- 
tuor hallenses cum duabus sexagenis et tribus mandalis ovorum et Septem pullis 
annui census in villa dicta Merschewicz^), quae ex altera parte Gane prope Zceuwicz^) 
Sita est et ad parrochiam ibidem in Zceuwicz^) pertinet, quem quidem censum infra- 
scripti et eorum successores in inirascriptis terminis solvere tenebuntnr et debebunt, 
videlicet Mathias, qui duos colit mansos, de quolibet manso in festo Walpurgis 
viginti sex grossos et quinque hallenses, et in festo ]VIichaelis de quolibet manso 
totidem et duos pullos, et similiter de quolibet manso mediam sexagenam ovorum in 
festo paschae, et de quadam parte agri vulgariter dicta obirschar in festo Walpurgis 
quatuor grossos, et in festo Michaelis quatuor grossos et duos pullos et mediam 
sexagenam ovorum in festo paschae, idem de alio manso minoris valoris in festo 
Walpurgis decem et octo grossos et in festo Michaelis decem et octo grossos et 
mediam sexagenam ovorum in festo paschae; dictus . . Koblow de uno manso in 
festo Walpurgis viginti sex grossos et quinque hallenses, et in festo Michaelis toti- 
dem et unum pullum, et mediam sexagenam ovorum in festo paschae, et Martinus 
Pryl^) de horto in festo Walpurgis quatuor grossos et in festo Michaelis totidem, 
quem etiam censum in villa praedicta dictus Theodericus de Honsberg a nobis et 
nostra ecciesia in pheudum habuit — cum omni iure utilitate honore et fructu, — 
nihil sibi iuris aut consuetudinis penitus in eodem reservando vendidit pro sexaginta 
sexagenis et una sexagena viginti sex grossis et octo hallensibus monetae Friber- 
gensis iam iqtegre praefato Theoderico et suis heredibus persolutis honorabili viro 
domino Heinrico de Slynicz ecclesiae nostrae praeposito, nomine et vice capituli et 
ecclesiae memoratae. Quem ob hunc censum praenarratns Theodericus pro se suisque 
heredibus supradictis, coram nobis constitutus spontanea et libera voluntate, nullis 
coactione vi vel metu intervenientibus et iuramento de non repetendo ad manus 
nostras praestito, dicto domino Heinrico nomine quo supra conferendum resignavit, 
renuncians expresse non per errorem, sed ex certa scientia cum dictis suis heredibus 
omni iuri et actioni, aut cuiuscunque legis canonis consuetudinis vel privilegii auxilio, 
quae sibi aut suis heredibus quocunque tempore conpeterent seu conpetere possent in 
censu praedicto vel qualibet eins parte, et per quae contra praemissam venditionem 



») Arnsdorf bei Halnichen. Par. Orcifendorf. b) Merschtttz, Par. Z«ch«iU. 
1) Zcawict B. 2) Prgi B. 



158 

et renunciationem se iuvare possent vel contra ipsam venire verbo vel facto, in toto 
vel in parte. Quare nobis praefatiis dominus Heinricus de Slynicz praepositus — 
supplicare curavit, quatinus censuni praedictum — de propriis suis denariis conpara- 
tum ob suae et progenitorum suorum animarum salutem sibi vice nomineque capituli 
et ecclesiae nostrae Missnensis ac ipsi capitulo et ecclesiae Missnensi in persona suar 
conferre dignaremur ad finem usum et effectum infra scriptum, videlicet quod procu- 
rator praedicti nostri capituli, qui pro tempore fuerit, qui etiam ex nunc eosdem 
redditus et bona ipsius capituli nomine de cetero tollere debebit et percipere, in anni- 
versario quondam strennui Heinrici de Slinicz^) militis, patris carnalis praefati domini 
Heinrici praepositi, qni in dicta nostra ecclesia singulis in antea annis decimo quarto V 
Kalend. Maii perpetuis ex nunc temporibus cum Aogiliis et missa defunctorum obser- 
vabitur , de praemissis redditibus dominis canonicis emancipatis et integratis in vigiliis 
et missa defunctorum praesentibus quatuor sollidos grossorum, decima hospitalis et 
pretio campanatoris inclusis, et vicariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibu« 
duos sollidos grossorum ministrare tenebitur et debebit. In festivitate etiam beati -^ 
Erhardi episcopi, quam idem dominus Heinricus praepositus ex speciali ductus devo- 
tione in praefata nostra ecclesia cum propriis historia et legenda, magna praepul- 
satione, aliis soUempnitatibus, perpetuis etiam temporibus soUempniter peragi obtinuit, 
dominis canonicis emancipatis et integratis in primis vesperis et missa praesentibus 
quatuor sollidos grossorum, pretio custodis pro luminaribus videlicet duos grossoB et-v' 
campanatoris duos grossos, cantanti in organis unus grossus, calcantihu^ unus grossus 
et rectori*) scolarium, ut bene cantent unus grossus inclusis, decima autem*^) hospi- 
talis quae non solvetur exclusa, vicariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibus 
duos sollidos grossorum et subcustodi unus grossus pro suis laboribus ministrabit^ PuUos 
autem et ova cum sex grossis idem procurator annuatim pro suis laboribus obtinebit, U 
et residuos pecuniarum redditus, videlicet novem sollidos grossorum cum quatuor 
grossis et quatuor hallensibus ipsi domino Heinrico praeposito ad vitae suae duntaxat 
tempora in eins utilitatem convertendos deputabit. Quo vero de hoc medio sublato 
de eisdem novem soUidis grossorum quatuor grossis et quatuor hallensibus idem pro- 
curator in anniversario obitus sui die etiam in dicta nostra ecclesia iuxta eins affectnm 3^ 
cum maioribus vigiliis et missa defunctorum ex tunc peragendo dominis canonicis 
emancipatis et integratis, in vigiliis et missa defunctorum praesentibus unam sexa- 
genam grossorum, decima hospitalis et pretio campanatoris videlicet quatuordecim 
hallensibus ut bene pulset inclusis, vicariis perpetuis et temporalibus similiter prae- 
sentibus mediam sexagenam grossorum, custodi, qui super eins tumulum in \igilÜ8 r 
et missa candelas accendere et pannum sericum prosternere tenebitur, duos grossos, 
et iterum campanatori pro laboribus, quos occasione luminis et panni praedictomm 
in accendendo et prosternendo et alias habiturus est, medius grossus, necnon quinque 
grossi inter missas pro defunctis eo die legentes proportionabiliter dividendos.'-iCt ^^^ 
residuo videlicet quatuordecim grossis et decem hallensibus dominis canonibis emanci-'^? 
patis et integratis in commemoratione ultima, quae ad tumulum fieri consuevit, prae- 
sentibus duas partes, et vicariis perpetuis et temi)oralibus similiter in illa praesentibus 

3) /flyniet B. 4) duot yrosnos . ralcanthim in or-jani» unw gro$»ua ft rectori B. 5) tarnen B. 
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tertiam partem ministrare tenebitur et debebit. Nos igitur Conradus episcopus Miss- 
nensis praefatus petitionem dicti domini Heinrici de Slinicz*) praepositi — exaudien- 
dam non inmerito aestimantes, censum praefatum ad manus nostras — resignatum 
eidem domino Heinrico, vice et nomine capituli et ecclesiae Missnensis, ac ipsi capi- 
tulo et ecclesiae Misnensi in persona sua ad finem, asum et effectnm supra scriptum 
de unanimi eiusdem capituli voluntate pariter et assensu contulimus et nihilominus in 
bis scriptis conferimus — et unimus — proprietatis titulo perpetuis temporibus possi- 
dendum. In quorum omnium testimonium praesentem litteram scribi fecimus et sigilli 
nostri appensione muniri. Datum et actum Mysnae anno domini millesimo trecen- 
tesimo septuagesimo quinto, in crastino annunciationis virginis gloriosae, praesentibus 
honorabilibus, strennuis et discretis viris dominis Jacobo de Cunczindorf officiali, 
7^^ Johanne Älekol^) prothonotario , Wyczelino de Pankow^ marschalco curiae nostrae, 
Heinrico dicto Spj^ler capitaneo castri nostri Stolpen, magistro Hermanno de Nova 
civitate, Gerlaco de Stuchow, Heinrico de Slinicz perpetuis vicariis ecclesiae Misnensis, 
et Franczkone officiali praepositurae Misnensis, testibus ad praemissa vocatis specialiter 
et rogatis una cum praemissis^) pluribus aliis fidedignis. 

Et nos Nicolaus decanus, Palbertus cantor totumque capitulum ecclesiae Mis- 
nensis praedictae incorporationi — et dispositioni supradictis nostrum expressum 
adhibuimus et praesentibus adhibemus consensum et in horum omnium testimonium 
sigillum nostri capituli praesentibus duximus appendendum. 

Nach zwei Ausfertigungen im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
Perjramentstreifen. 



(>) MrkAl B. 7) Pvnekouf B. 8) pratmittii fehlt in B. 



No. 641. Zwischen 1370 — 75. 

B. Conrad IL beklagt sich in einem Rundschreiben an die gesamnUe Geistlichkeit seiner Diöces über 
die UnwissenJieit und die Afimassutig, mit welcher Land- und Ordensgeistliche Beichtenden wider 
Recht und kirchliche Ordnung Absolution ertheüen auch in solchen Fallen, wo dem röm. Stuhl oder 
ihm selbst allein und seinen Commissaren die Berechtigung hiereu zustehe , und ordnet eine hierauf 
bezügliche Abkündigung von allen Karuedn der Diöces an. 

Conradus episcopus Misnensis universis et singulis praepositis decanis archi- 
diaconis ceterisque praelatis, necnon archipresbyteris plebanis viceplebanis altariumque 
et cappellarum rectoribus ac personis ecclesiasticis quibuscunque per nostram diocesim 
ubilibet constitutis salutem in domino sempiternam. Cum pridem in synodo propter 
plebanorum ruralium nostrae diocesis simplicitatem et ignorantiam ac tam illorum 
quam plurimorum religiosorum praesumptionem temerariam, qui Christi fideles eis 
confitentibus a quibuslibet peccatis indifferenter absolvere non verentur, casus episco- 
pales ad nos de iure vel consuetudine pertinentes, de et super quibus pauci vel nulli 
ad nos seu nostros commissarios hactenus remissi seu remittuntur absolvendi, publi- 
cari fecimus et per ecclesiarum plebanos diligenter conscribi et in suis ecclesiis 
praesente populo singulis diebus dominicis recitari ad finem, ut huiusmodi delictis 
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obnoxii scirent se a nullo debere absolvi, quam a nobis vel quibus hoc specialiter 
duceremus committendum , eo potissimum, quia propter enormitatem delictorum sedes 
apostolica nonnullos casus sibi specialiter, quosdam vero episcopus reservavit absol- 
vendos, multi tarnen reli^osi, sicud praesentium experimenta temporum manifeste 
declarant, suis finibus non contenti nituntur in vetitum, ad illicita frena relaxant, in 
ambonibus publice praedicantes se papalem et episcopalem auctoritatem habere, quam 
nee traditio iuris nee aliqua sedis apostolicae indulgentia eis tradidit et concessit. 

Nach dem Liber Rudolphi im Stiftsarchiv zu Meissen (15. Jahrh.) fol. 73. 



No. 642. 1376. I.Juni. 

Die Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm erklären, dass sie zur Erhebung einer haJben 

Steuer von aUen ihren Mannen, Geistlichen und Laien, welche im Gtrichtsbeeirk Meissen Crrund- 

besitz haben, genöthigt, diesen femer die Zalüung einer solcJien Abgäbe nicht ansinneti wollen. 

Wir Friderich, Balthasar vnd Wilhelm von goczs gnaden lantgrauen in Durin- 

A iJUv^ Ai^*>^ S^^ ^'^d marcgraflFen zcu Mißen bekennen vnd thun kunt oflFentlich mit desim brieflFe, 

iHi^n.. ''^' als alle vnsere man, hern, rittere, knechte, phaifen, clostere vnd bürgere, dy in dem 

gerichte zcu Myßen gut haben, vns eynen halbin zcyns von allen iren gutin zcu 

^ vnser not zcu eyner bete zcu nemen erlaubet han, daz wir dyselben vnser man, 

hern, rittere, knechte, phaffen, clostir vnd bürgere fiirbaz vmbe sulche bete nicht mer 

' byteiij nach von in vnd von iren erben fordirn wollen, ane argelist vnd ane geuerde. 

Wir globen auch, daz wir vnd alle vnser erben dy vorgenante bethe zcu keynen 

rechten nicht habin wollen, vnd haben des zcu vrkunde vnsere insigele an desin 

brieflF gehangen, der gegeben ist nach Cristi geburd drizcenhundirt iar, darnach in 

dem sechs vnd sybinzcigisten iare am phingistage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit drei Siegeln wie no. 004. 



No. 643. 1376. 14. Juni. 

B. JoJiann IL stiftet das Jahrgedächtniss seines Vaters Paul von Jenezinstein in der DomkircJke 

durch Anweisung jahrlicher Zitisen in Nossen. 

In nom. s. et ind. trin. amen. Praeceptis dominicis instruimur*) etc. Nos 
igitur Johannes dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis — publice profi- 
temur, quod ex debito filialis caritatis, qua patemae beneficentiae tenemur obligati, 
in ecclesia nostra Misnensi, cui auctore domino licet immeriti praesidemus, salutem 
aiiimae recolendae memoriae domini Pauli de Jenezinsteyn genitoris nostri carissimi 
meditatione sollicita procurare et ad fiadendma in ea aibi memoriale perhenne assiduis 
desideriis intendere, necnon per nofttne aolliritndinift Studium in vivorum regione 
locum ipsi praeparare cupientes, ne dura iptioB memoria derelinqueretur in seculum 
aut cum sonitu pereat et evanf magena» gromorum Vribergensium census 

1) imbuimur B. 
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annui de bonis quondam dicti . . Rollen in opido nostro Nussin et pago ipsius situatis, 
quae olim feudalia extiterunt, per Hermannum Rederow, cui bona eadem in heredi- 
tatem contulimus, videlicet curiam mansionis in Nussin cum agris pratis pascuis et 
lignis ad huiusmodi pertinentibus, ac successores vel heredes memorati Hermann! 
praedictorum bonorum possessores annis singulis in festo beati Michaelis archangeli 
solvendas venerabilibus viris dominis . . praeposito, . . decano et capitulo ecclesiae 
nostrae Misnensis nee non ipsi ecclesiae, eiusdem capituli accedente consensu, donatione 
perfecta et irrevocabili in proprium tradimus — et incorporamus proprietatis titulo 
cum pleno dominio bonorum praedictorum — pacifice temporibus perpetuis possidendas, 
quodque liberam et plenam babebunt facultatem in opido nostro vel bonis praedictis 
censuales et possessores eorumden in solutione memorati census seu partis ipsius 
negligentes vel contumaciter deficientes sine difdcultate et resistentia cuiuscumque 
impignorandi, pignora sicut moris est obligandi vel distrahendi, iudicio alto et basso 
in bonis eisdem ac servitio castrensi, quod necessitatis in tempore idem Hermannus 
aut") sui heredes veP) successores in custodia castri nostri Nussin requisiti facere 
tenebuntur, nobis et nostris successoribus dumtaxat reservatis, sub ea tamen condi- 
tione, quod si uUo unquam tempore nos aut nostri successores episcopi Misnenses 
pro tempore existentes praefata bona sive censum castro nostro Nussin vellemus aut 
vellent applicare, ex tunc primum et ante omnia aequivalentia bona et tantum cen- 
sum ut praescribitur ad usum infrascriptum praelibatis . . praeposito, . . decano et 
capitulo ac ecclesiae Mianensi sine contradictione quacunque in restaurum praedictonim 
debebimus et tenebuntur in certo loco proprietatis ecclesiae memoratae deputare et 
appropriare, ita videlicet, quod annis singulis in dicta ecclesia Misnensi in die anni- 
versario obitus dicti domini Pauli genitoris nostri, qui de anno domini millesimo 
tricentesimo septuagesimo quinto die decima octava Decembris vitae suae diem clausit 
extremum, maiores seu longae vigiliae soUempniter et missa defunctorum decantentur 
et peragetur conimemoratio solita et consueta, quodque coUector reddituum capitu- 
larium seu procurator capituli, qui pro tempore fuerit quique dictum censum nomine 
capituli percipere debet et levare, dictas duas sexagenas tunc distribuat in hunc 
modum, scilicet unam sexagenam praedictorum grossorum dominis canonicis emanci- 
patis et integratis vocem dumtaxat in capitulo habentibus, inclusa decima hospitalis, 
et median! sexagenam eorumdem grossorum perpetuis et temporalibus antedictae 
ecclesiae vicariis in vigiliis et missa defunctorum praesentibus , custodi ut quatuor 
cereos seu candelas sollempnes in vigiliis et missa ponat et ardere faciat sex grossos, 
subcustodi pro panno sericeo ponendo duos grosses, rectori scolarum, ut cum pueris 
et Scolaribus vigiliis et missae intersit, duos grossos, campanatori ut soUempniter 
more solito pulset et ad huiusmodi anniversarium peragendum fideliter in aliis deser* 
viat duos grossos, pro legentibus missam defunctorum illa die et memoriam animae 
praefati genitoris nostri inter mortuorum nomina facientibus Septem grossos , pro pane 
in elemosynam pauperum et mendicorum erogando Septem grossos iuxta dispositionis 
nostrae decretum, quod in huiusmodi ut praescriptum est observari volumus, partiatur 
et ministret. Residuos quatuor grossos idem coUector seu procurator capituli pro 

2) vcZ B. 3) aut B. 

COD. DlPls. 9AX. I!. 2. 21 
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labore siio servabit et liabebit*). Ut autem liaec nostrae appropriationis unionis tra- 
ditionis et incorporationis donatio perpetiiae firniitatis robiir obtineat ac stabiliB et 
inconvulsa iugiter perseveret, praesentes litteras scribi et nostri autentici appensione 
sigilli fecimus communiri. Datum in Castro nostro Mogelin anno donuni millesimo 
trecentesimo septuagesimo sexto, sabbato infra oetavas corporis Christi. 

Et nos Heinricus praepositus, Nicolaus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis suprascriptis appropriationi, — ac omnibus aliis et singiilis expressum 
nostrum adhibuisse et praesentibus adhibere consensum publice profitemur, harum, 
quibus maius sigillum^) nostri capituli in signuni consensus nostri appensum est 
testimonio litterarum. Datum et actum ubi supra. 

Nach zwei Ausfertigungen im Stiftsarchiv zu JVIeisseu (A) und im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden (B) 
mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels, das bei A jetzt fehlt, an Pergamentstreifen. 



4) hahrlit rt »ervabit. Die Worte Brsiduos — servabit sind im B. am Schlüsse, vor der Oenohmi^ng des Capitels mit dorn 
Beisatze Datum ut supra nachgetraKen. 5) .siyiUum malus B. 

No. 644. 1376. Juni. 

JB. Johann IL fordert den Dechant, den Probst zu St. Afra und das Cajntel auf, sämmtliche Geistliche 
der Stadt zu feierlichen Bittyänyen in der Woche nach dem Feste des h. Leichnams zu veranlassen^ 
um Gottes Gnade zum Gelingen der vom Kaiser Carl IV. beahsichti{/ten Erhebung und Krönung seines 
Sohnes Wenzel zum König über Deutschland zu erfleJien. 

Dei et apostolicae sedis gratia Misnensis episcopus Jo. honorabilibus et sapien- 
tibus viris dominis B. decano, Frede, praeposito canonicorum et capitulo Misnensis 
ecclesiae nostrae, fratribus nostris in Christo carissimis salutem in eo, qui est omnium 
Vera salus. Quia Serenissimus ac invictissimus princeps et dominus dominus Karolus 
quartus Romanorum imperator semper augustus et Bohem. rex dominus noster metiien- 
dissimus affectione sincera, qua tranquillum statum Cliristianae plebis prosequitur, 
animo delibato et prima maturitate sui consilii ad hoc iam vadit et nititur, quod 
illustris ac magnificus princeps et dominus dominus noster W. Bohemiae rex filius 
eins Romani regni claro diademate coronetur, ut et multiplicata eins potentia pace 
fruamur in domino et affectio tranquillitatis, quae viget in caesareae virtutis fructuosa 
propagine, in posteros derivetur. Quaproptcr devotionem vestram hoi-tamur in domino, 
quatenus acceptis praesentibus universis plebanis et rectoribus ecclesiarum civitatis 
Misnensis solempnem processionem velitis indicere, religiosos eiusdem loci exhortantes 
in domino, ut processiones similiter faciant incipiendo a dominicae, quae est infra 
oetavas corporis Christi per totam sequentem hebdomadem singulis diebus singnlas 
visitando ecclesias cum canticis et laude divina, quodque populum exhortent, ut pro 
bono successu et eventu felici coronationis praedictae devotis orationibus misericordiam 
domini deprecentur. Nam omnibus et singulis, qui processionibus huiusmodi inter- 
fuerint, de pietate altissimi <** » Petri et Pauli apostolorum eins auctoritate 

habentes liduciam XL dl«« 4e ininnctis sibi poenitentiis relaxamus. 

Datum in Castro nostro 

Aus einem Formular Cod. ms- i^^f^ fol. 16. sec. XV. 
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No. 645. 1376. 28. Oct. 

Der Dechant Nicohus beurkundet, dass sein Lehmnann Patil Winkü m Pröda gegen Empfang von 

3 Schock Gr. einen den Käufern, hee, dem Capitel jährlich zu gewährenden Erhrins von 18 Gr. 

wiederkäuffich auf eine Hufe Ackerlandes überfiommen habe. 

Wir Niclaus techand zcu Misne bekennen offinlichen vor vns vnd vnser nach- 
volgern, daz vnser man Paul Wynkil, gesezzin zcu Preudow mit vnser gunst willen 
vnd wissin recht vnd redelichen vorkouft hat eyne hufe artackirs, gelegen bye Hen- 
czils Schumans ackire, allernest in deme flure zcu Preudow den erbern hern Titzkon 
^ von Capellndorf thumherren vnd hern Johanse von Grobir, ewigen vicarien zcu Misne, 
vnd zcu irer haut deme ganczen capitel dez thumes zcu Misne vor dry schok guter 
Fribergischer groschen, der sy vnsem egenanten man gereite beczalt haben, vnd 
vnser egenante man dy egenanten herren dy selben hufe vor daz gelt gereite vfge- 
lazen, vnd wir haben dy hufe den herren williglichin geligen zcu irme gelde. Nu 

io haben dy herren dy selben hufe vnsem manne egenant Tiider gelazen ierlichen vmbe 
achzcen groschen rechtes erbezcinses, halb vf send Walpurgis vnd halb vf send 
Michils tage zcu geldene ane hyndernyzze, mit sulcher bescheidenheit, daz dy herren 
dy selben hufe vorkouffen mfigen vmbe sulch gelt vnd zcu sulchem zcinse wenne sy 
wollen. Doch sullen sy den kouflF vnsern manne zcu dem ersten anebyten vnd weme 

1^ sy dye vorkouffen, dem sullen vnd wollen wir sy lihen zcu sulchem gelde vnd zcinse, 
als vrir den herren getan haben, doch also daz vnser egenanter man allezeit ejTien 
widirkouf daran behalden suUe zcfitimde wenne er mäge oder wolle, vnd haben dez 
zcu vrkunde vnser insigel an disen brif gehangen. Vnd ich Paul Winkil egenant 
bekenne alle der vorgeschriben rede vnd globe dy in guten truwin ane allerleyge 

V« argelist stete vnd gancz zcu haldene, vnd habe den egenanten herren vnd koufferen 
da vor zcu bürgen gesaczt Hencziln Schuman vnd Petir Ticzen myne nakebure 
gesezzin in dem dorfe zcu Preudow, dy mit mir vnd vor mich alze rechte selbschul- 
digen mit gesampter haut in guten truwen globit haben alle dy vorgeschriben glubde 
vnd rede stete gancz vnd vnvorbrochinlichen zcu haldene. Ginge ouch myner ege- 

^^nanten bürgen keyner abe, von weichin sachin daz queme, so sal ich bynnen eynen 
manden, nehst dar noch volgende, wenne ich dez ermanet werde, abs eynen guten 
bürgen an dez stat setzen, der alle dy vorgeschriben rede \Tid artikel globde stete 
vnd gancz halden solde, also gener solde getan haben, der abegegangen were. Vnd 
wenne ich Paul Wynkil vnd mynen bürgen Henczil Schuman vnd Petir Titzcen 

^f egenante egener insigele nicht enhaben, so globen vnd vorbynden wir vns, alle dy 
vorgeschriben rede glubde stucke vnd artikel vnder dez egenanten vnsers herren des 
techand insigel stete gancz vnd vnvorbrochenlichen zcu haldene vnd dawider mit 
Worten noch mit werken, heymelich noch offinbar nymmer zcu tunde. Diser brif ist 
gegeben noch Cristi geburte driczen hundirt iar, dar noch in dem sechs vnd sybin- 

:" czigistem iare an der heiligen apostiln tage Symonis et Jude. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 

21* 
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No. 646. 1376. 21. Nov. 

Tratissumt einer Urkunde B. Withigo's IL die Beilegung des Streites zwischen der Weltgeistiichkeä 

und den Minoriten betreffend. 

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo trecentesimo 
septuagesimo sexto indietione quartadecima pontificatus sanetissimi in Christo patris 
ac domini nostri domini Gregorii divina Providentia papae undeeimi anno sexto vice- 
sima prima die mensis Novembris hora nona vel quasi in refectorio ordinis fratmm 
minorum opidi Misnensis in mei notarii publici infra scripti ac testium subscriptorum 
praesentia personaliter constitutus religiosus vir frater Fridricus Nassaw custos Mis- 
nensis ordinis fratrum minorum Misnensis diocesis quandam litteram quondam domini 
Witkonis episcopi Misnensis et eiusdem sigilli roboratam in manu sua habens, coins 
sigilli figura erat rotunda, cera vero clauea, imago sigilli episcopi in pontificalibas, 
sedes imaginis erant duo catelli, circumferentia vero sigilli erat taJis: Sigillum Witkonis 
dei gra. Misnen. ecclie. epi. Tenor vero litterae per omnia sequitur in haec verba: 
Witko dei gratia episcopus Misnensis — Bd. 1. No. 407 — a. d. M.CCC. XXXII. 
Praescriptam vero litteram ex requisitione et petitione praedicti fratris Fridrid 
eustodis Misnensis ordinis fratrum minorum in hanc publicam formam transumpsi. Acta 
sunt haec anno indietione pontificatu die mense hora loco quibus supra praesentibns 
discretis viris Henrico Schindeler, Johanne Septemhospitum opidanis dicti opidi Mis- 
nensis diocesis et quam pluribus aliis fide dignis, testibus ad praemissa vocatis speeia- 
liter et rogatis in testimonium omnium praemissorum. 

j^ Et ego Symon de Cilia clericus Aquiliensis diocesis publicus Sacra 

I imperiali auctoritate notarius ex petitione et requisitione praefatam litteram 
^ prout supra in publicam formam redigi manu propria scripsi et transumpsi / 
I signoque et nomine meis solitis et cohsuetis signavi rogatus et requisitus 
in testimonium omnium praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden. 



No. 647. 1377. 30. Jan. 

Die Markgrafen ertheilen dem Schölasticus Dietrich von Goch die Vergünstigung , dass die Bewohner 
des Dorfes Pester wit^y so lange er diese Präbende besitzt, von allen Abgaben und Lasten frei 

sein sollen, 

Domini indulserunt honorabili Theoderico de Goch scolastico Mizsenensi 
propter diversa servitia domino Mogunt in curia dominorum et extra facta et ad 
faciendam talem gratiam, quod villa dicta Pestirwicz districtus Dresden spectans ad 
scholastriam Mizsenensem, quam actu habet, et villani ibidem ab Omnibus servitiis 
hospitiis et Omnibus oneribus ab ad vocatis inpendendis, quos antea advocati domino- 
rum in dicta villa et villanis extorquerunt et habuerunt, ac ab oranibus iniuriis et 



3. 



165 

iniuriosis oneribus, quam diu vivit et scholastriam possidet, virtute litterae suae bberi 
debent esse supportati et exempti. Datum feria VP post conversionem Pauli anno 

Lxxvn». 

Aus dem Liber privilegg. march. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden XXX. fol. 47^. 



No. 648. 1377. 23. Mai. 

Transsumt der Urkunde K. Karls IV. das VerhaUniss der Kirche zu Lübben zum Stift Meissen betr. 

In nomine domini amen. Noverint universi etc. Tenor litterae sequitur in 
hunc modum: Karolus quartus — no. 576 — imperii vero tertio deeimo. Forma 
vero sigilli erat rotiinda de simplici cera alba facta et in pressulis de pergameno 
appensa, in quo quaedam imago imperatoris in imperiali solio sedentis imperialique 
infula et ornamentis imperialibus aliis induta apparebat, quae in dextra ceptrum 
regium cum imperiali scuto de figura aquilae, in sinistra vero pomum et acutum 
regni Boemiae cum figura leonis habere videbatur, et in eiusdem sigilli circumferentia 
hae litterae legebantur: Karolus quartus divina favente dementia Romanorum Impe- 
rator semper augustus et Boemie Rex. In dorso vero sigillum minus de cera rubea 
factum continens figuram aquilae volantis inpressum erat, in cuius cii'cumferentia hae 
litterae legebantur: f luste iudicate filii honiiuunL Acta sunt haec anno — quibus 
supra praesentibus providis et discretis viris domino Michahele Lempkani de Gubyn 
perpetuo vicario ecclesiae Missnensis supradictae, Johanne de Gotha clerico Mogunti- 
nensis diocesis et Petro de Wyssenuelsz clerico Nuenburgensis diocesis testibus ad 
praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

11^ Et ego Johannes de Malow clericus Brandenburgensis diocesis publi- 

3:| cus imperiali auctoritate notarius etc. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 649. 1377. 17. Juni. 

Die Markgrafen Friedrich , BdUluizar und Wilhelm eignen dem Capitd in zwei Dörfern bei Grossen- 
hain erkaufte Zinsen zu milden Spenden an Pilgrimme, Hausarme und andere arme Leute. 

In gotis namen amen. Wir Friderich, Balthazar vnde Wilhehn von gotis 
gnaden lantgrauen in Duringen, marcgrauen zu Mißen, in deme Ostirlande vnde zcA 
Landesperg, grauen zcu Orlamunde vnde herren des landes czu Plissen beken. vifen- 
lieben in desim brife vnd tun kund allen den dy yn sehen adir hören lesen, alse 
der erbere er Palpertus von Mulhusen senger des stiftis czu Missen mit geilde, daz 
er inne hat gehabt alse eyn seiwerter vmb dy gestrengen Otten vnde GpSchen Schafe 
gebrudere, vnsere liben getruwen vnde dy erbere frouwe Jutte ire mutir recht vnd 
redelich gekouft hat vmb achczig schog Friberger groschen, dy er sy gereyte hat 
jf^_,i beczalt, dry schog Friberger groschen ierlicher gulde vnde cynse gelegen in deme 
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dorfe czu Pristenewicz*), acht vndc czwenczig hftnre ierlichen vf seilte Meiüns tag 
czu cynsene, dry scliog eygere vnde dryvndefiimczig eygere alle iar ierlichen vf 
Oatirn czu cynsene von so vil hufen, alse der eyns von alderc gegangen hat vnde 
furbaz gehin sal in czukumftigen cziten, vnde in denie dorfe czu Bratirsley ben **) an 

5^ deme kretsclimen vir Schillinge Friberscliir groschen ierlichir cynse. Dy vorgenanten 
cynse sy alle^^^ou vns czu lehene haben gehat vnde sint gelegen in deme gerichte 
czum Hayn vbir Elbe, daz wir dy selben gute vnde cynse luttirlich durch got vnde 
syner liben mutir der reynen mayt Marien vnde allen synen heiigen czu lobe vnde 
czu eren vnde allen vnsern eyldern vnsern vnde allen vnsern nachkomelingen seien 

fo czu selikeit vnde czu tröste vnde ouch durch sundirlichen guten willen vnde gunst, 
dy wir czu deme stifte vnde den tümherren czu Mißen tragen, vnde durch bete 
willen der egenanten Otten vnde Gotschen Scliafi»^ vnde frouwen Jutten irre mutir, 
dy vns dy gute vnde cynse recht vnde redelichen vfgelazzen haben, den erbem 
herren deme tuniprobiste, deme techande vnde deme capitele gemeynlich czu Mißen 

/r geeygend vnde fry gegebin haben, vnde eygen vnde gebin yn ouch dy fry allir 
dinste vnde frone gnediglichen mit craft dises brifes von vnsir fürstlichen gewalt 
czu eyme gemeynen almfisen alle iar tegelichen vnde ewiglichen douon czü reichene 
vnde czu gebene armen pilgerimen husarmen vnde andern armen luten, dy daz 
almftse in gotis ere nemen wollen czu Mißen, mit sulchen gerichten rechte nficzcen 

2 genizzen vnde gewonheiten vnde gemeynlich en mit allen czugehorungen , wy dy genant 
sint adir namen gehaben, ewiglichen dorczu czu volgene ane allis hindimisse vnsir 
vnde alle vnsir erbin vnde nachkomelinge, alse dy vorgenanten Otte vnde Gotsche 
Schefe vnde frouwe Jutte ir müter dy selben gute vnde cynse von vns herbracht 
vnde besezzen haben, doch vnschedelichen vnsirn gerichten rechten vnde gewonheiten, 

^rdy wir doran bizhere haben gehabt, dy wir vns vnde vnsirn erbin domflfe behalden 
vnvorgebin. Vnd haben des zcu orkunde vnd nierer sichirheit vnde beuestenfinge 
vnsere fürstlichen insigele an dysen brif lazzen hengen. Daby sint gewest vnde sint 
ouch geczugen der edele er Friderich von Schonburg herre czu Gluchouwe vnde dy 
gestrengen er Henrich von Torgau we, Heinrich von Lengeueilt, D}i:herich von Bern- 

5: walde, Nyckel Fust, ^^rich von Grfinrode vnde Dytherich von Webirstete vnsere 
liben getruwen vnde andere lute gnug, den wol ist czu gloybene. Gegeben czu 
Mißen nach Cristi geburt driczenhundert iar darnach in deme sybenvndesibinczigestem 
iare am mantage vor sente Johans toyfers tage alse er geborn wart. 

Nach dem Orijijf. im Stiftsarchiv zu Moissen wie No. 604. 

a) Priefltewitz b«i Gro^nenhain. Par. Lcnx. bi Dlatterilcbcn. Par. Soutlitc. 



167 



No. 650. 1377. 27. Jiini. 

jBl. Karl IV. bedroht auf Grund eingegangener Beschwerde Fürsten , Grafen , Herren und Städte der 

Magdeburger Kirchenprovinz, welche die Geistlichkeit in ihren Gütern, Erwerbungen, Rechten und 

Freiheiten beeinträchtigen und schädigen, mit namJiafter Strafe und erklärt alle in diesem Sinne 

bestehenden Einrichtungen und Vorschriften für nicMig. 

In iiom. s. et ind. tr. feliciter amen. Karolus quartus divina favente dementia 
Romanorum imperator semper augustus et Bohemiae rex ad perpetuam rei memoriam. 
Etsi imperialis benignitatis dementia quorumlibet devotorum fidelium, quos sacrum 
Romaniira ambit Imperium ex oflicii debito teneatur necessitatibus et iniustis oppres- 
sionibus consulere et de oportunis remediis providere, ad illos tamen permaxime diri- 
gitur nostrae mentis aifectio, quos indebite pati cognoscimus, quorumque oppressio- 
nibus Status ecdesiasticae libertatis, quem semper nostris temporibus augeri volumus, 
nonnihilum minuitur et minus debite praegravatur. Sane ad imperialis maiestatis 
audientiam pro parte honorabilium praepositi, decani et aliorum praelatorum, canoni- 
corum et eapituli Magdeburgensis eeclesiae, devotorum nostrorum dilectorum insinua- 
tione querulosa suppliciter est deductum, quod saeculares quidam in potestatibus et 
offieiis publicis constituti videlicet duces comites barones et alii domini temporales, 
nee non consules eivitatum opidorum villarum et locorum rectores dietae Magdebur- 
gensis provinciae , dei timore postposito statuta singularia et iniquas ordinationes motu 
proprio et de facto contra personas ecclesiasticas, ecclesiarum libertates et privilegia 
condiderunt, eisque publice et de facto insistere praesumpserunt contra legitimas 
civiles et canonicas sanctiones, ut puta quod nulla bona temporalia in potestatem 
ecclesiasticam transferantur, neve clerici in sacris constituti ad agendum et testifi- 
candum in civilibus et maxime in piis causis aliquatenus admittantur, quodque 
excommunicati laici et publice denunciati in civili foro mininie repellantur. Item 
praedicti domini temporales consules et rectores per secularem potestatem res et bona 
dericorum occupant et arrestant, oblationes liddium diminuunt et restringunt, exactio- 
nes et tallias indebitas de bonis et redditibus ecclesiae exigunt et extorquent, posses- 
siones ecclesiae et personarum eorumdem devastant incendiis et rapinis, contractus 
inter clericos et laicos factos legittime ad libros eivitatum, villarum et locorum recu- 
sant inscribere et sigillare, donata et legata ad fabricas et ecclesiarum structuras 
contra praelatorum voluntatem et aliorum quorum interest, praesumunt usurpare 
contra iustitiam in fraudem et odium dericorum, de bonis etiam et rebus dericorum 
quas non causa negotiationis, sed pro usibus propriis per terras ducunt seu duci 
faciunt, theloneum exigere et recipere non verentur, et confugientes ad ecciesias et 
cimiteria inde extraliere contra sanctiones imperiales praesumunt. Quae omnia et 
quaelibet obinde secuta, cum per sacras, civiles et canonicas sanctiones expresse 
reprobata sunt et in fraudem ecdesiasticae libertatis de facto praesumpta, de princi- 
pum ducum comitum baronum lideliumque nostrorum consilio ex certa scientia aucto- 
ritate imperiali cassamus, irritamus et annullamus, cassaque irrita et nullius esse 
momenti penitus dicimus et expresse pronunciamus, praecipientes sub indignatione 
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imperialis banni universis et singulis dictae Magdeburgensis pronnciae et locorum 
vicinorum principibus et dominis temporalibus consulibus potestatibus et in officiis 
publicis constitutis, quatenus mox visis aut intellectis praesentibus dicta ipsorum sta- 
tuta et ordinationes, sicut in praeiudicium ecciesiasticae libertatis edita sunt, omnino 
revocent et de luce toUant, quodque secundum ea non iudicent amplius nee senten- 
tias dictent, aut eisdem in iudieio vel extra iudicium quomodolibet per se et contra 
ecclesiasticam libertatem potiantur. Item pronunciamus et declaramus imperiali auto- 
ritate, quod quicunque laicus, cuiuscumque Status vel conditionis extiterit, ausu sacri- 
lego et propriae temeritatis audacia saeerdotem vel clericum secularem vel religiosum 
diffidaverit proscripserit captivaverit spoliaverit occiderit mutilaverit aut in carcere 
detinuerit, ac huiusniodi maleficia perpetrantes scienter reeeptaverit vel favorem in 
bis eis praestiterit, praeter poenas a sacris imperialibus et canonicis sanetionibus eis 
inflietas, sint ipso facto infames et omni honore privati, nee ad placita vel consilia 
nobilium admittendi quovismodo. Yolumus etiam hortamur et requirimus episcopos 
et praelatos ecclesiasticos, ut hanc nostram legem et constitutionem in synodis et 
ecclesiis publicari procurent, ne in praemissis excedentes per simulatam ignorantiam 
suas maliciaa valeant exeusare. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostrae 
cassationis irritationis annullationis seu pronnnciationis et deelarationis paginam ausu 
temerario infringere aut ei quomodolibet contraire sub poena quinquaginta marcharum 
auri puri, quas ab eo, qui contrafecerit tocies, quocies contra factum fuerit, irremissi- 
biliter exigi volumus et earum medietatem nostri imperialis aerarii, residuam vero 
partem iniuriam passorum usibus decernimus applicari. Signum sere - (Monogramm) 
nissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum imperatoris invictissimi 
et gloriosissimi Bohemiae regis. Testes huius rei sunt venerabiles Johannes Pra- 
gensis arcbiepiscopus, apostolicae sedis legatus, Heinricus Warmiensis episcopus, 
Illustres Sigismundus Brandemburgensis marchio sacri imperii archicamerarius prineeps 
elector, Johannes Gorlicensis et Heinricus Rassiensis duces, spectabiles Burghar^us 
burkgrauius Magdeburgensis et comes in Hardek, Mathias comes de Brebetio, nobiles 
Petrus de Wartemberg imperialis curiae nostrae magister et Heinricus de Rosemberg, 
necnon alii quam plures nostri et imperii sacri principes, nobiles et fideles, praesen- 
tium sub imperiali nostrae maiestatis sigillo testimonio litterarum. Datum Tanger- 
munde anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo septimo indictione quinta 
decima V. Kalend. Julii, regnorum nostrorum anno tricesimo primo, imperii vero 
vicesimo tertio. 

Nach dem Orig. im Provinzialarchiv zu Magdeburg. Das kaiserl. Majestätssiegel mit Rücksiegel h&ngt 
an gelbseidenen Faden. Im Stiftsarchiv zu Meissen befindet sich ein in mehreren Stellen ungenaues and fehler- 
haftes Transsumt v. J. 1395. 
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No. 651. 1377. 25. Juli. 

Otto und Götz Schof und deren Mutter Jutta bekennen unter Benennutig der ZinspfliclUigen die in der 

vorhergehenden Urkunde von den Oberlehnsherren deni Capitel überwiesenen Zinse^i an dasselbe 

verkauft und die Kaufsumme empfangen zu haben. 

Wir Otte vnde Gocze gebnidere Scheffe genant vnde frowe Jutte ire mfiter, 
gesezsin czu Paserwicz*) bekennen offinlichen an dysem geinwertigen briue vor vns, 
alle vnsere erben vnde nachkomelinge vnde tfin kunt allen den dy diseu brif sehen 
hören ader lesen, daz wir mit wolbedachtem mftte vnde gutem vorrate vnsir frfinde, 
sundirlichen durch vnsir bezserfinge willen verkoulft haben recht vnde redelichen 
vnde vorkoufin ouch mit gfiten willen alle vnsir gut in deme dorfe czu Pristenewicz, 
dar uflfe gelegin sint drie schog vnde in dem dorff czu Bratirslen vier Schillinge vf 
dem creczemer do selbins, allis gfttyr Vryberschir groschen, achte vnde czvvenczig hünre, 
alle iar uf send Mertins tag czu leisten vnde Beczalne, drye schog vnde drie vnd fumf- 
czig eigir vf Ostern czu geben, alles rechtes ierliches czinses, gelegin in deme gerichte 
czu dem Hayn, in velde vnde in dorffen, mit schulchen fronen, dinsten, gerichten, mit 
gewonheiten vnde gemeinlichen mit allen czugehorfingen , gesucht vnde vngesucht, wo 
die gelegin sint odir wie die namen gehaben mögen, als wir die selbir herbracht haben 
vnde besezsen, den erbern herren, dem tumprobste, dem techande vnde dem capitel 
gemeyne der thumhern czu Misne, sundirlich an das gemeine almäsen alleine czu 
wendene vnde nirgint anders czu tünde, vmbe acht vnde achzcig schog ouch gutir 
Friberschir groschin, der vns der erber herre her Palbertus von Mölhuseii senger 
der kirchen czu Mißne, als eyn getruwer seiwarte des egnanten geldis gereit, nucz- 
lich vnde czu male beczalet hat, vnde haben das selbe gelt redelichen gewant in 
vnsern nücz vnde fromen, vnde sagin in vnde das gancze capitel der kirchen czu 
Misne der egnanten summen geldis quit, ledig vnde lozs mit vrkunde dicz briues. 
Ouch suUen wir daz capitel czu Mißne, nach dem alz im die eyginschaft gesehen ist, 
der egnanten gfiter vnde czinse geweren iar vnde tag, alz gemeinlich recht vnde 
gewonheit ist czu Misne in dem lande. Des egnanten zcinses sal ierlichen geben 
vnde zcinsen Hannftz Cluge von eynir hufen eyn halp schok groschin ane sechczen 
heller, vier hünre vnde eyn halp schok eygir. Nycze Cüncze ouch alz vil von eynir 
hufen, Hannftz Boruz vnde Ticze von Bftncz haben eyne hufe vnde geben ouch also 
vil alz dy erstin, Ticze Redirman vnde Hannus von Dere geben ouch also vil, 
Heyne Böoler ouch also vil von eynir hufen: Hannus von Dere gibt czwelf groschen 
von eyner Cxrymmischir hufe; Hannus Bergman hat eyne halbe Grymmische hufe 
vnde gibt siben groschen drie heller, eyn hftn vnde acht eigir; Peter Scherf gibt 
ffimfczendenhalben grosschen von eyner (Jrimmischen hufen, czwei hftnre vnde eyn 
mandil eyger; Hannus von Dobirwicz gibt eyn vnde czwenczg heller ouch von dem 
selben gftte; Petir Trillis siben heller; Mertin Creczmer gibt vier Schillinge groschen. 



a) Basslitz, Par. Leos. 
COD. DIPL. 8A1. II. i. 2'2 



170 

vier hfiure vnde eyn schok eyger viule cyn hün von eyme garten, vnde haben die 
selben Ifite mit gute mit zeinse mit liant vnde mit munde an das egnante capitel czu 
Misne willeglichen gewiset alz an ire rechte herren. Alle die vorgeschriben rede, 
stucke vnde artikil vnde iglichcn besundern haben wir Otte vnde Gocze vnde frowe 
Jutte ire möter egnanten globt in guten trfiwen den egnanten, dem . . t&mprobste, 
dem . . techande vnde dem capitel gemeine czu Mißne, vnde globen ouch das willig- 
lichen, stete, gancz vnde vnuorbrochlichen czu haldene, vnd nymmir da widir czu 
tönde allirleige argelist vnde geuerde genczlich vnde czu male vzgeslozsin, vnde 
haben des zcu merer Sicherheit vnd czu waren vrkönde vnsere insigile an dvsen 
brif mit guten wissen vnde willen lasin hengin, vnde wenne ich frowe Jutte e^ante 
eygins insigils nicht en habe, bekenne ich alle die vorgescribene rede, stucke vnde 
artikel stete vnde gancz vnuorruckt vnde vnuorbrochlichen czu halden, vndir der 
vorgnanten Otten vnde Goczen miner sÖne insigel vnde an disem brieue, der gegeben 
ist nach Crists gebfirt driczenhundert iar in dem sibin vnde sibiriczigisten iare an 
sente Jacobi tage des heiligen apostolen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseii mit den Siegeln der Brüder Otto und Götz Schof (Wappen: 
ein Schaf) an Pergamentstreifen. 



No. 652. 1378. 10. Febr. 

Die Markgrafen Friedrick, Balthasar und Willielm belehnen Otto Kämmerer von Gnandstein und 
Gehchard von Querfurt Herrn zu Wahren mit Gruna, das bisher bischöfliches Lehn icar. 

Vgl Bd. I. no. 404 u. 405. 

Wir Friderich, Balth. vnd Wilhelm von gots gnaden etc. bekennen etc, daz 
wir dem edelen Otten kenmerer von Gnanstein hern zcu Grunaw*), Gebeharde vod 
Quernforte hern zcu Warin vnser lieben getruwen gelegin hau zcu rechtem leben daz 
lius zcu (Jrunaw mit sulchen rechten vnd zcugehorungen , manscheften miillen ackern^ 
brücken weiden jait visscherien vnd mit dorffern also daz des kenmerers eldirfatir, 
sin vater vnd auch her bis daher von deme gotshuse zcu Mizsen zcu lehene gehabit 
habin, die selben lehen daz hus zcu Grunaw mit alle siner zcugehorunge wir an vns 
von dem egnanten goczhuse zcu Mizsen bracht habin, vnd lihen dem obgnanten Otten 
kemmerere von Grunaw, Gebeharde von Queniforte daz vorgnante hus Grunaw mit 
siner zcugehorunge zcu rechtem lehen von vns vnd vnsern erben geniw^iglichen zeo 
habene vnd zcu besiczene gnediglichcn in alle der mazze als vore gcschriben stehet 
vnd lehen gutis gewonheit vnd recht ist. Wir sullen vnd wollen sie auch vestiglich: 
schuczen vnd vorteidingen zcu irem rechten glich andern vnsern mannen vnd^i» ^ 
rechten vnd ir zcum rechten volliglichen mechtig sin, des sie vns ane widerspräche 
vorvolgen sullen. Sie sullen vns auch mit dem vorgnanten slozze Grunaw zcu dinste 
siezen vnd vnser daniite gewarten, vnd sal vnser oflin slos sin wider ydermenglicb 
nymandes vzgnomen, wenne vnd wie dicke wir des ymmer durffen ane generde. 
Wir sullen vnd wullen sie auch bie rechte lazzen vnd wider recht nicht vorder 

a; Oruua bei ]*0):au. Eph. Weissenfcl»« 
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besweren, denne andere vnser herren vnd man. Nemen sie auch icht schaden in 
vnserm dinste, der mogelich vnd auch vnsern hauptluten wissintlich were, den sullen 
wir in richten als andern vnsern mannen. Ouch sullen wir daz hus lihen weme sie 
daz wullen lazzen. Des zcu vrkunde etc. Geben zcu Wissense noch goczs geburte 
driczenhundert iar in dem acht vnd sybenczigesten iare an der mytewochen vor 
sente Valentins tage. 

Aus dem Liber privilegg. im E. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden no. XXVIU. fol. 33^. 

Auf diese Belehnung bezieht sich offenbar eine Stelle in dem noch nicht wieder aufgefundenen Liber 
Theoderici, welche jedoch den Vorgang in die Regierungszeit des Bischofs Johann von Kittlitz 1393 ff. verlegt. 

Als bischoff Johannes von Eitlicz eyn bischoff zcu Missen wart, da namen vnd entphingen 
alle fursten, grauen, hem, ritter vftde knechte vnde burger ore guthere von dem vorgnantin 
bischoffe Johanße, dy sie von eyme bischoffe zcu Missm habin sulUn, sundir eyner genant, der 
kemerer von Gruiiaw, des Grunaw uflf dy czyt was, der wolde dy lehin obir Grunaw uff dy czyt 
von bischoffe Johanße von Kitlicz bischoffe zcu Missen nicht uffnemen nach entphaen, der doch 
vormals von bischoff Niclaws vnde von bischoffe Johanße Jenczenstein , der bischoff zcu Präge 
wart, Grunaw entphangin vnde douon gehult hatte, der nam vmbetwungen vnde ane alle noth 
dy lehin obir Grunaw von marggrauen Wilhelm zcu Missm vnde entphremte so dy lehin von 
der kirchin. 

Nota in margine stund. Dieser kemerer hatte keyne erben vnd Grunaw war zcu anfalle 
zcwen rittem von Kockritz geliehen, das verdroß oem, hiervmb tath er obgeschriebene boeßheit. 

Schöttgen Versuch einer Historie d. Meissn. Bischöfe, mit Nachträgen von Grundmann. Hdschr. im K. 
Haupt - Staatsarchiv. 

No. 653. 1378. 28. Aug. 

B, Johaiw eignet der Katharinenkirche zu Kleindoberwitz Getreidezinsen, die der dasige Pleban 
derselben geschenkt, gegen Zahlung einer Entschädigungssumme für die dem Biscliof wegen dieser 

Zinsen zustehenden Lehnsherrlichkeit 

In nom. dorn. amen. Johannes dei et apostolicae sedis gratia episcopus Mis- 

nensis volumus esse notum, quod licet fuerimus in possessione bonorum feo- 

dalium diiorum maldarium utriusque siliginis et avcnae a nobis et ecclesia nostra 
utpote a domino feodi transeantium , sitorum in pagis scu villis videlicet Lindecht*) tres 
modios siliginis et Uli**' avenae, in Zcutzschendorf**) alterum dimidium modium sili- 
ginis et duos modios avenae, in pagis et bonis puerorum in Meling sex modios sili- 
ginis et octo modios avenae, in pagis et bonis relictae dictae Holczappfelyune unum 
modium siliginis et duos modios avenae, in pagis et bonis Nicolai dicti Gebftr habi- 
tens in Pyrna dimidium modium siliginis et dimidium avenae, quae inquam maldaria 
aliquamdiu Claus Lucie suique heredes possidebant a nobis et nunc possidet Petrus 
filius praedicti Claus Lucie, verum dictus Petrus Lucie plebanus in minori Dober- 
wicz'') salubri ductus proposito et intentione devota, in plena mentis et corporis 
sospitate constitutus matura deliberatione praevia suorumque amicorum consilio et 
consensu accedente, ad ipsam ecclesiam in minori Doberwicz in remedium animae 



a) Lindigt. Par. Zuschendorf. b) ZaMchondorf boi Dohna. c) Kleindobriti, Par. Leuben bei Dresden. 
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suae 8aonmiqae pn^nitornm ac ob reverentiam et honorem gloriosae virginis Katbe- 
rinae ipsius ecclesiae patronae dedit assignavit et depotavit praedicta duo maldaria 
siliginis et avenae, at plebanus inibi per amplius posset habere ex eisdem eongmam 
sastentationem, et nobis hmnfliter sapplicare euravit, at ad dictam donationem 
D08tnmi coDsensam adhibere et ipsa maldaria appropriare et ineorporare ipsi ecclesiae 
dignaremnr. Nos devotam intentionem praelibati domini Petri Lode plebani devotins 
attendentes, praesertim cam exigaus ser^itos ex bonis feodalibos huinsmodi ecclesiae 
Dostrae praebeatur, ob reverentiam gloriosae virginis Katherinae, ad quam singo- 
larem devotionem gerimos, de consensn nostri capitoli ecclesiae Mrsnensis dicta duo 
maldaria siliginis et avenae. com omnibos inribas, ntilitatibiis et servitüs ad prae- 
fatam ecclesiam in minori Doberwicz onimos — et donamas per plebannm ip^ns 
ecclesiae, qui pro tempore foret, perpetnis temporibns obtinendom, recipiendmn et 
possidendum, nihil iuris et serritii — nobis et saccessoribus nostris reserrantes. Et 
pro unione, incorporatione et appropriatione dictomm duorum maldarium a memorato 
domino Petro Lucie reeepimus decem sexagenas grossorum latornm in parato nobis 
solutas, pro quibus unam marcam annui census dictae nostrae ecclesiae Mysnensi in 
restaurum intendimns comparare. Ut autem praedicta incorporatio — perpetuam 
roboris firmitatem obtineant. praesentem nostram litteram dedimus autentici nostri 
sigilli munimine roboratam. Datum et actum in Castro nostro episcopali Stolpen anno 
domini millesimo trecentesimo septuagesimo octavo in die beati Augustini episcopi et 
confessoris. 

Nach dem Orig. im StiftsardiiT za Meüsen mh den Siegefai des Bischofs and des Ca|Htels an Pergament- 
streifen. 



Xo. 654. 1378. 4. Sept. 

Landgraf Baühajsar hat vom B. Johann auf 2Ü Tage 200 Schock Groschen gdiehen und stdlt eine 
grössere Anzahl von Bürgen, tedche sich £wn Einlager in der Stadt Stolpen verpflichten, wenn am 

Verfalltage nicht gezahlt tvorden. 

Wir Balthazar von gotis gnadin etc. bekennen^ daz der erwerdie in gote vater 
vnde berre vnse hem em Jobannes bisschofe zcu Mißin durch sunderlichir frunt- 
Schaft i^iillen vns hat gelten zcwey hundert echog guter Friberger groschin, dy wir 
von ym enphangen habin, ^Tide suUen ym dy weder gebin vnde bezcalin vflF sime 
huze zeum Stulpin mit gereitim gelde vff sente Michils tag der nu schirczt komt: 
daz gelobe wir ym in guten truwen ane argelist vnde geuerde, vnde habin ym do 
vor zcu bui^n gesaczt den edeln herin ern Friderich von Schonboi^ hem zcu Glu- 
chou, dy gestrengen em Ditherichin vom Honsperge. em Walthera von Kekericz, 
era Hansin von Miltitz, em Heynichin von Torgov vnde Jenchen von Heynczen 
vnser man. vnde dy vnser lute Heinczel Zcigeler. Tyzcin Bulingen, Franczen von 
Koczenrode. Franczin von Meideborg bürgere zcu Dresedin. Eykilman zcu Mißin, 
Nigkel firaner vnde Xikel von Scherme bürgere zcu Friberg. dy mit vns vor daz 
egenante gelt gelobit habin mit gesampter hant also dy selb schuldien. Vnde ^ir er 
IVederich zcu Gluchov. er Ditherich von Honsperge, er Walther von Kekericz. er 
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Hans von Milticz, er Henich von Torgov, Jenchen von Heyniez, Heinczel Zcigeler, 
Tyzce Bulinge, Franeze Koezinrode, Franeze von Meydeborg, Ekelman von Myßin, 
Nikel Grüner vnde Nikel von der Scherme bekennen an desim vffen brife, daz wir 
habin gelobit deme erwerdien in gote vatere vnde hern ern Johanse mit gesampter 
band alz selbschuldien zcwey hundert sehog Friberger grosschin zcu bezcalne mit 
gereiten pliengen vff sime hufe zcum Stolpen vff sente Michels tag der nu schirst 
komt, vnde wo wir dez nicht enteten, so suUe wir ym inrite in sine stad Jochgrim 
vnde dar inne legen also inlegers recht ist, vnde von dannen nicht kome, wir thun 
is denne mit sime wissin vnde willen. Vnde daz selbe gelebede geloben wir den 
erbern ern Syferde Hanftnuse, ern Lutolde von Stuternheym, ern Gunthere Karazze 
vnde ern Michele von Helewigistorf vicarien zcu Missin an allerleie argelist vnde 
geuerde, vnde habin dez zcu orkunde vnde bekentenisse vnser insegel mit vnserm 
hern ern Balthazar an desin brif gehangen, der gegeben ist zcu Mißen noch gotis 
gebord drycen hundert iar dar noch in deme nfin vnde sebincigsten iare an montage 
noch Egidii dez heiigen aptes''). 

Aus dem Liber privilegg. im K. Hanpt- Staatsarchiv zu Dresden no. 30. fol. 69. 



A) Da B. Johann im Anfkngo det M&n 1379 al« Erebiichof von Prag inveftirt wurde und dei«en Nachfolger in Meisten 
bereit« am 19. M&rz dort anwesend war« muM da« Darlehn»ge«cbäft 1378 abgeschlosacn worden sein. 



No. 655. 1379. 19. März. 

B, Nicolaus bestätigt die Privilegien, Ordnungen und Rechte des Capitels und verspricht dieselben 

eu beobcichten und festzuhalten. 

In nomine domini amen. Nos Nicolaus dei gratia episcopus Misnensis tenore 
praesentium recognoscimos et dilucide protestamur, quod quia honorem, comodum et 
profectum nostrae Misnensis ecclesiae pariter et canonicorum singulariumque persona- 
rum eiusdem ecclesiae sincera fide et devoto animo in quibuscunque possuraus bene- 
ficiis promovere intendentes, ipsamque ecclesiam et personas ex nostia liberalitatis bene- 
ficentia in suis libertatibus, gratiis, iuribus, privilegiis, consuetudinibus, observantiis, 
ordinationibus et statutis a felicis recordationis praedecessoribus nostris datis, concessis 
et eorum autenticis sigillis approbatis fovere et conservare feliciter cupientes, omnia 
privilegia, consnetudines, ordinationes et statuta et quaelibet alia, ut praemittitur 
indulta et indultas, nee non omnia et singula in eis contenta et contentas sen 
expressa et expressas m omnibus suis punctis, sententiis et articulis, ac si essent de 
verbo ad verbum praesentibus litteraliter inserta vel inclusae, praedictis ecclesiae 
Misnensi ipsiusque personis approbavimus , auctorizavimus, innovavimus et confirma- 
vimus et nihilominus auctoritate nostra ordinaria bona voluntate et de certa scientia 
in favorem dictarum ecclesiae Misnensis earumque personarum laudabiliter appro- 
bamus, ratificamus, auctorizamus, innovamus et praesentibus inviolabiliter permansura 
vel permansuras firmiter confirmamus, volentes et data fide promittentes omnia et 
singula praemissa irrefragabiliter et inconcusse observare, et in nuUo contra ipsas 
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vel ipsa directe vel indirecte verbo vel opere venire quovis modo harum, quibus 
sigillum nostrum, quo usi fuimiis in nostro tunc episcopatu Lubicensi appendendum 
duximus, testimonio litterarum, ita tarnen, quod quam primum nos habere sigillum 
autenticum contigerit, banc paginam transcriptam et innovatam eodem sigillo auten- 
tico volumus et debemus denuo sigillare et sigillatam tradere dominis . . praeposito, 
. . decano et capitulo supradictis. Datum anno domini millesimo CCC^ LXXIX**. die 
decima nona mensis Martii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel (der Bischof, unbedeckten Hauptes, aufrecht 
stehend, hält in jeder Hand ein Wappenschild. Umschrift: S. NICOLAI: EPISCOPI: LVBICENS' f.) an einem 
Pergamentstreifen. 



No. 656. 1379, 14. Oct. 

Die Burggrafen Meynh&r und Bertold eignen dem Capitel von Jok von Waldow erkaufte Zinsen 

zu Clantzsehwitz. 

In nomine domini amen. Cum omnia et singula etc. Nos igitur Meynberus 
et Bertoldus dei gratia burgrauii sacri imperii in Misna et comites in Hartinstein ad 
universorum tam praesentium quam futurorum discretionem praesentium seriera litte- 
rarum cupimus pervenire, quod strennuus Johannes de Waldow miles, noster fidelis 
dilectus, de consensu et bona voluntate suorum heredum ac bona deliberatione prae- 
habita sex sexagenas grossorum Fribergensium, viginti octo pullos et tres sexagenas 
ovorum cum decem ovis annui census siti in villa et in pago villae Clanczewicz, 
districtus Misnensis, in parrochia sancti Gothardi prope Ganam*), quem ccnsura 
singulis annis solvunt solverunt et solvere consueverunt infrascripti rustici eorumque 
heredes et successores in eadem villa Clanczewicz residentes, videlicet medietatem 
pro festo sanctae Walpurgis et medietatem pro festo beati Michaelis, Heynrich Rochs- 
berg de uno manso unam sexagenam viginti duos grossos, quadraginta ova pascliae 
et sex pullos Bartholomei, Ruprecht Granucz de uno manso unam sexagenam gros- 
sorum viginti duos grossos, quadraginta ova pascae et sex pullos Bartholomei, Ma- 
tlhey Arnold de uno manso unam sexagenam decem grossos, quadraginta ova pascae 
et sex pullos Bartholomei, Jacob Haferlant de uno manso unam sexagenam grosso- 
rum duos grossos, quadraginta ova pascae et sex pullos Bartholomei, Henczil Mudrak 
de uno manso unam sexagenam grossorum, triginta ova pascae et quatuor pullos 
Bartholomei, Mertin Bryel de medio manso duos grossos, Jacob Juche de medio 
manso duos grossos, quem censum dictus Johannes de Waldow a nobis in feudum 
tenuit — pro centum et viginti sexagenis grossorum Fribergensium eidem Johanni 
de Waldow et suis heredibus integraliter solutis vendidit venerabilibus viris dominis 
Nicoiao decano, Palberto de Mulhusen cantori totique capitulo ecclesiae Misnensis. 
Quem quidem censum idem Johannes de Waldow constitutus coram nobis in nianus 
nostras libere resignavit, renunccians cum dictis heredibus suis omni iuri et actioni 
ac cuiuscunque legis auxilio et beneficio , quae sibi aut cuilibet eorum competerent in 



9^ ClansAchwits, Par. Jahoa. 
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eodem censii et bonis seu competere possent in futurum, et per quae possent contra 
resignationem et renuneciationem praedietas venire in toto vel in parte. Et quia 
memorati domini . . decanus, . . cantor et eapitulum iam dictum censum cum aliis 
obventionibus et oblegiis conferri — ipsis et ecclesiae praedictae petierunt, nos igitur 
Meynherus et Bertholdus praedicti petitionem dictorum dominorum iustam, piam et 
deificam considerantes, ipsorum precibus favorabiliter inclinati, praedictum censum seu 

bona dictis dominis — et capitulo ecclesiae Misnensis contulimus cum areis 

aedificatis seu aedificandis, cum omni iure, utilitate et fructu iusque nostrum, quod 
in censu seu bonis praedictis nobis et heredibus seu successoribus nostris competebat 
vel quocunque modo de iure vel de facto competere posset, in eapitulum et ecclesiam 
Misnensem praedictam transferimus pleno iure, nihil iuris nobis et heredibus seu suc- 
cessoribus nostris in censu et bonis praedictis penitus reservantes. In quorum omnium 
robur et evidens testimonium sigilla nostra praesentibus duxunus appendenda, prae- 
sentibus et testibus strennuis et honestis viris Johanne de Stuchow nostro secretario, 
IViderico Marschalci de Mokrucz, Reynhardo de Richinstad nostris familiaribus, Ber- 
tholdo de (Jebese perpetuo, Nicoiao Raschkewicz, Johanne plebano in Eudinstorf 
temporalibus ecclesiae Misnensis vicariis, Johanne Porczk et Alberto Monyrsburg 
clericis pluribusque aliis fide dignis. Datum' et actum Misnae in curia habitationis 
nostrae anno domini millesimo tricentesimo septuagesimo nono, in die sancti Kalixti 
papae et martyris. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseu mit den Siegeln der Burggrafen (Schild mit dem Andreas- 
kreuz) an Pergamentstreifen. 



No. 657. 1379. 1. Nov. 

Dieselben eignen dem Capitel van Joh. von Staucha erkaufte Zinsen in Panitz und ClanzschwOz. 

In nom. dom. amen. Nos Meynerus et Bertlioldus dei gratia burgrauii sacri 
imperii in Misna et comites in Hartinsteyn ad universorum tani praesentium quam 
futurorum discretionem praesentium seriem^ litterarum cupimus pervenire, quod 8tren-"T 
nuus vir Johannes de Stuchow de consensu et bona voluntate suae conthoralis suo- 
rumque heredum, ac bona deliberatione praehabita octo soUidos grossorum Friber- 
gensium cum sex grossis, unam sexagenam cum dhnidia ovorum et octo pullos annui 
census, siti in villis et in pago villarum Panycz et Clanczwicz districtus Misnensis, 
in parrochiis villarum Stuchow et sancti Gothardi prope Ganam, quem censum sin- 
gulis annis solvunt, solverunt et solvere consueverunt infra scripti rustici eorumque 
heredes in eisdem villis Panicz et Clanczwicz residentes: Johannes Nueman de Pa-* 
nycz eiusque heredes de uno manso et pratis tres solidos grossorum cum sex grossis 
in feste Michaelis et tres solidos grossorum cum sex grossis in festo Walpurgis, 
mediam sexagenam ovorum in festo pascae et quatuor pullos Michaelis, item Mar- 
tinus Modrag de Clanczwicz de medio manso decem grossos et duos puUos in festo 
sancti Martini, item Nickil Wussin de Clanczwicz de medio manso octo grossos, duos 
pullos in festo Martini et unam sexagenam ovorum in pasca, quem censum dictus 
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Johannes de Stuchow a nobis in feudura tenuit — pro triginta quatiior sexagenis 
groftsorum Fribergensium eidem Johanni de Stuchow suisqiie conthorali et heredibiis 
integraliter solutis vendidit venerabilibus viris dominis Nicoiao decano totique capitiilo 
ecclesiae Misnensis, quem quidem censum idera Johannes constitutus corara nobis 
— wie No. 656 — appendenda, praesentibus et testibus strennuis et honestis viris 
Reynhardo de Richinstad, Heynrico de Gruzzen, Johanne de Ybenwicz, advoeato 
nostrorum burgrauiorum praedictonim, domino Petro Gastmeister de Gubin presbytero, 
Henrico Rudolfi de Mögelin et Henrico T^aurentii de Döbelin, clericis Misnensis 
diocesis. Actum et datum Misnae antio domini millesimo tricentesimo septuagesimo 
nono in die omnium sanctornm. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln wie No. (jiAj. 



No. 658. 1379. 21. Dec. 

Das Capifel ordnet auf Atisuchen der Vollstrecker des Testaments des Domherrn Fr, von Miltits, 
welche eine Ha^idschrifl der Bibel übergeben , die solenne Feier des Festes der Beschneidung Christi an 
und bestimmt di^ desshalb den Kirchendienerh aus den Capitelseinhinften zu gewährende Vergütung. 

In nomine domini amen. Nos Nicolaus dei gratia decanus totumque capitulura 
ecclesiae Misnensis — notum esse volumus — quod cum . . testamentarii et ultiniae 
voluntatis executores honorabilis quondam viri domini Friderici de Milticz, praepositi 
Wurczinensis nostri concanonici, nobis capitulariter congregatis ad nostram praesen- 
tiam accessissent et nomine eiusdem quondam domini Friderici in remedium aniniae 
suae suorumque progenitorum quatuor volumina bibliae sacrae cum quodam libro 
expositionis vocabulorum per eundem quondam dominum Fridericum derelicta et olini 
propriis suis denariis, expensis et impensis sumptuose comparata, nobis nostroque 
capitulo et ecclesiae perfecta donatione liberaliter et pie obtulissent, tradidissent et 
donassent sub eo modo, ut festum circumcisionis dominicae, quod retroactis teraporibus 
in nostra ecclesia dumtaxat dominicaliter teneri consueverat, ob devotam ipsorum 
instantiam ipsiusque festi et diei, quo pro communi omnium salute fidelium dominus 
Jhesus Christus primum fudisse sanguinem creditur, specialem reverentiam de cetero 
et in antea perpetuis utique temporibus cum magna praepulsatione , dominorum pro- 
visione et ministratione, cantu in organis, ornamentis et praeparamentis missalibus 
aliisque omnibus et singulis soUempnitatibus, sicut ipso die nativitatis Christi nuUo 
penitus excepto, festivaliter et omnino sollempniter peragere, festi vare et sollempni- 
sare dignaremur, secundum ordinem tamen de festo praedicto alias in nostro breviario 
contentum, eo dumtaxat adiecto, quod responsorium ,verbum caro factum est' in 
primis et secundis eiusdem festi vesperis modis omnibus observetur et sollempniter 
decantetur, et quod etiam per procuratorem nostri capituli, qui pro tempore fuerit, 
de redditibus nostris capitularibus in omnem eventum custodi pro luminaribus duo 
grossi cum quinque hallensibus, campanatori ut sollempniter pulset tantum, subcustodi 
unus grossus, rectori scolarium unus grossus, cantanti in organis unus grossus, 
et calcantibus in eisdem similiter unus grossus, ut omnia, prout ad quemlibet pertinet, 



debite peragaiitur, sine diminutione et difficultate qnalibet annis singulis ministrentur, 
nobisque ob id dicti . . teBtamentarii cum magna precum instantia humiliter et devote 
supplicassent, quatenus dietam ipsorum donationem, nomine quo supra, ex causis 
praemissis nobis tam pie tamque devote oblatam pro sollempnisatione praedicti festi 
per modum supratactum grsto susciperemus affectu ipsumque festum taliter sollempni- 
sari et festivari per modum perpetui statuti in nostra ecclesia perpetuis utique tempo- 
ribus faceremus, certumque pro ipsius sollempnisatione statutum desuper facere 
curaremus. Nos ig^tur eorum precibus tamquam iustis et rationabilibus non immerito 
annuentes et dietam ipsorum donationem ratam et gratam babentes, de unanimi et 
concordi nostri capituli consensu pariter et assensu statuendum duximus et praesen- 
tibus statuimus, praedictum dominicae eircumeisionis festum in antea singulis annis 
perpetuis inquam temporibus in nostra ecclesia secundum affectum et desiderium 
dictorum testamentariorum cum magna praepulsatione, provisione et ministratione 
dominorum, cantu in organis, praeparamentis et ornamentis missalibus aliisque on^ni- 
bus soUempnitatibus ipso die nativitatis Cbristi fieri consuetis soUempnisandum et 
observandum esse et taliter sollempnisari et obser\^ari debere, secundum ordinem 
tamen de ipso festo alias in nostro breviario contentum, cum adiectione responsorii 
,verbum caro factum est^ in primis et secundis vesperis, ut supra dicitur, utique 
decantandi, et ad illius soUempnisationem et observationem per omnem modum supra- 
scriptum vigore dicti statuti nos et nostros successores in perpetuum astrinximus et 
astringimus per praesentes, dictas etiam ministrationes pro custode, campanatore, 
subcustode, rectore scolarium, cantante in organis et calcantibus in eisdem, ut supra 
scribitur, faciendas ipsis et cuilibet eorum de communibus capituli nostri redditibus 
annis singulis incommutabiliter et inviolabiliter dare et persolvere promisimus et pro- 
mittimus bona fide, et ad illorum solutionem nos et nostros posteros obligavimus et 
obligamus harum, quibus sigillum nostri capituli appensum est, testimonio litterarum. 
Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo nono in 
die beati Thomae apostoli, quae fuitdies vicesima prima mensis Decembris. 

Nach dem Orig. im Stiftsarcbiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an einem Pergamentstreifen. 



No. 659. 1380. 25. Jan. 

B. Nicolaiis verfügt auf die Anfrage des Abts und Conve^its des Klosters Nettzelle, dass das Hospital 
en Beeskoiv unter den geistlichen Stiftungen dieser Stadt die erste Stelle einnehme und die dasige 

Pfarrkirche ein Zubehör desselben sei. 

Wir Nicolaus haben vns beraten mit etzlichen schrifftgelarten md mit 

fulbort des wirdigen heren Titterich von Cappelindorff des archidiacon zu Lusitz 
irkennen vnd vorkundigen hiemit, das das hospitall von aldirs gewest vnd ist das 
vornehmiste vnd vbirste vnnd die pfarkirche sal dem gmelten hospitall zugehörig 
vnd vnderworffen sein. Wir wollen ouch vnnd gebieten, das der probist personlichen 
sali gegenwertig sein vnnd wonen; denn die statt ist fast behabt mit volke, auff 
das er demselbten volke vnd sunderlichen den kranken im hospitall die heiligen 

COD. niPL. 8AZ. II. XT* 23 
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sacraraent reiche vnnd die geistliche speiße mag deste milder mitteylen — . Geben 
nach Crists gebort dreyzenhundert vnd im achtzigisthen jare am tag Pauli conversionis. 

Nach einer deutschen Uebersetzung im Documentenbuche der Stadt Beeskow aus dem 16. Jahrh. bei 
Riedel cod. dipl. Brandenb. I. Bd. 20. S. 358 f. 



No. 660. 1380. 26. März. 

Eri^ischof Joliann zu Prag stiftet und dotirt in der DomJcirche einen Altar mit Vicarie zu Ehren 

des h. Wenjxslausy Schutzpatrons von Böhmen j und ordnet zugleich den an diesem Altar zu haltetülen 

Dienst und die an gewissen Tagen vom Vicar zu gewährenden Zahlungen. 

Johannes dei gratia sanctae Pragensis ecclesiae archiepiscopus , apostolicae sedis 
legatus, reverendo in Christo patri domino Nicoiao episcopo Missnensi sinceram in 
domino caritatem. Inter cunctas sollicitudines etc. Decens est et consonum rationi, 
ut omnipotenti deo ac inclitissimo duci et beatissimo martyri Wenceslao, patrono 
Boemiae, cuius fuimus prout et smnus stipendiis a nostris primordiis feliciter educati, 
honorem aliquem grata vicissitudine nobis possibili reimpendere studeamus. Sane 
cum iam dudum nobis ad ecciesiam Missnensem auctoritate apostolica promotis unum 
altare in ea sub titulo gloriosissimi martyris s\ipradicti fundare et certis redditibus 
fulcire incepimus et dotare, nobis tandem ad Pragensem ecciesiam metropolitanam 
immo legationis officio insignitam superna dispositione vocatis, negotium ipsum propter 
iinalis in beneticium erectionis defectum iuxta modum canonicum remanserat inex- 
pletum, nos modo ad tam laudabilis propoeiti consummationem opem et operam adhi- 
bere volentes, pro reali perfectione beneficii memorati eidem beneficio seu altari et 
rectori sive vicario, qui ipsum pro tempore gubernabit, iura redditus et obventiones 
per nos ad laudem gloriam et honorem dei et sanctissimi Wenceslai comparatas sub 
modis et conditionibus infrascriptis in Christi nomine damus, conferimus et etiam 
assignamus. Primo videlicet in villa Canycz*) decem sexagenas cum media Missnen- 
sium novorum grossorum, in villa Reder'') tres sexagenas cum viginti quatuor grossis, 
in opido et circa opidum Dresden duas sexagenas cum quindecim grossis, in opido 
Nussyn*") duas sexagenas novi similiter pagamenti cum omnibus suis minutis, perti- 
nentiis et pleno dominio in quibuscunque rebus consistant seu quibuscumque vocabulis 
designentur. Verum cum beneficium regulariter detur propter officium, naturam et 
qualitatem dicti beneficii volumus esse talem, quod is qui ad dictum altare cum 
vacaverit debuerit praesentari , debeat esse cum effectu in sacerdotio constitutus. Item 
volumus et etiam ordinamus, quod dictus altarista seu iuxta morem ecclesiae appel- 
latus vicarius omni septimana perpetuis futuris temporibus in dicto altari quatuor 
missas per se vel alium legere debeat et tenere, unam die dominica de tempore, vel 
aliam aptam Uli diei ut si aliquod festum tali die novem lectionum occurrat, feria 
tertia missam pro defunctis, quinta feria de sanctissimis patronis Boemiae Vito, 
Wenceslao, Adalberto atque Sygismundo sub officio ,sapientiam sanctorum' etc., 
sabbato vero de sancta Maria. Et quotienscumque rector dicti altaris sive vicarius 

a) Ciinitz, Eph. Oschatz, b) Rüdern, Eph. Orofnenhaiii. c) Vgl. No. G13. 
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aliquam missam diebus praedictis per se vel alium ut praemittitur, neglexerit cele- 
brare, poenam viginti grossorum pro aliis ministris ecclesiae irremissibiliter solven- 
dorum se noverit ineurrisse, ad quorum solutionem per Pragensem archiepiscopum, 
vel Missnensem episcopum seu ipsoram in spiritualibus vicarios cogi potent monitione 
tantiim praemissa ecclesiasticam per censuram, poenis aliis per statuta iurata inflictis 
in Omnibus semper salvis. Item statuimus et iuris permissione decernimus, ut dictus 
altarista sive vicarius in festo saneti Wenceslai dicti altaris patroni pro missa, quae 
ipso die in dicto altari per canonicos et ministros cantari debet sub nota, sicut con- 
suetum est in ecclesia Pragensi cum officio diumo et nocturno cantari, illo etiam die 
celebrans duas sexagenas novae monetae dictis canonicis et ministris ad portiones 
det et realiter ac cum efFebtu persolvat sub poena et poenis superius expressatis. 
Praeterea taliter ordinamus, ut in anniversario parentum nostrorum videlicet domini 
Pauli de Jenczenstain et dominae Margarethae, qui est in vigilia beati Thomae apo- 
stoli, canonicis et ministris circa huiusmodi altare missam defunctorum cum comme- 
moratione cantantibus duas sexagenas novorum grossorum sub praedicta [poena] numeret 
et assignet. Insuper in anniversario reverendissimi in Christo patris domini Johannis, 
basilicae XII apostolorum presbyteri cardinalis, patrui nostri carissimi, qui est in 
octava epiphaniae domini, duas sexagenas ad portiones pro missa defunctorum 
assignet. Nobis vero fundatore de hac luce subtracto in anniversario nostro annis 
singulis pro missa defunctorum, quae in dicto altari cantari debebit sub nota, duae 
sexagenae similiter novae pecuniae expendantur sub poenis saepius nominatis, nobis 
autem viventibus semel in anno missa de beata virgine, festum consuetum aliquo 
die, quo ipsis placuerit, solempniter decantetur et dictae duae sexagenae pro anni- 
versario nostro deputatae inter canonicos et ministros iuxta morem ecclesiae divi- 
dantur. Ceterum ius patronatus seu conferendi vel praesentandi dicti altaris nobis 
ut archiepiscopo Pragensi et nobilibus Martino, Paulo et Wenceslao de Jenczenstain, 
fratribus nostris germanis, totaliter reservamus, ita et taliter, ut nobis Omnibus qua- 
tuor fratribus sublatis de medio, ad Pragenses archiepiscopos successores nostros 
dicta coUatio seu ius patronatus debet perpetuis teraporibus plenarie pertinere. Licet 
autem nos ratione legationis utpote apostolicae sedis vicarius possemus in dicta 
Missnensi ecclesia beneficia erigere et creare, nos tamen vobis, reverendo patri 
domino Nicoiao episcopo Missnensi praedicto, propter indissolubilis amicitiae vinculum, 
quo nobis invicem obligamur, in hac parte deferre volentes, päternitatem vestram 
attente rogamus et petimus, quatenus huiusmodi nostrum propositum, fundationem 
dotationem et ordinationem , quam salubrem reputamus et iustam, autoritate vestra 
ordinaria dignemini approbare, in beneficium erigere et creare, dictaque bona eidem 
altari et eins ministro cum omnibus suis clausulis oneribus et emolimentis, conditio* 
nibus et punctis ac modis incorporare et inviscerare, dictosque redditus et iura 
eidem appropriare et applicare, ita ut amplius et in antea iuris canonici et ecclesia- 
stici censeantur, auctorisare et in dei nomine confirmare. Ut autem nihil de contin- 
gentibus obmittatur, vobis humiliter porrigimus preees nostras, quatenus pro ampliori 
libertate dicti altaris bona possessiones iura et redditus supradictos, in quantum 
vobis tamquam Missnensi episcopo sunt aliquo vasallitico iure obnoxia, ea dignemini 

23* 
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a dicto iure et Servitute absolvere et eximere, ac penitus libertäre, praesertim cum 
bona praedieta vestrae iurisdictioni ecclesiasticae tamquam bona ecclesiastica subiace- 
bunt. Super quo vestras et capituli vestri litteras a litteria erectionis et creationis 
distinetas petimus reversales. In quorum omnium testimonium et robur perpetuum 
sigillum nostrum maius praesentibus est appensum. Datum Frankenfurd Magunti- 
nensis diocesis anno domini millesimo trecentesimo oetuogesimo die vigesima sexta 
mensis Martii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem beschädigten Siegel des Erzbischofs mit Kücksiegol 
an einer Schnur von violetter Seide. 

Balbini miscell. hist. Dec. I. lib. VI. p. 108 sqq. 



No. 661. 1380. 19. Apr. 

B. Nicolaus eignet dem Capitel von Feter von Elbersdorf in Wolfnitz erkaufte Geldjsinsen, 

In nomine domini amen. Cum omnia et singula etc. Nos igitur Nicolaus 
dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis ad universorum tam praesentium 
quam futurorum discretionem praesentium serie litterarum cupimus pervenire, quod 
strennuus Petrus de Elbrechtsdorf , noster fidelis dilectus , de consensu et bona volun- 
tate suorum heredum ac bona deliberatione praehabita unam sexagenam grossorum 
Fribergensium annui census, siti in villa et in pago villae Wfilfenewicz districtus 
Dresdensis in parrochia Bresenicz*), quem censum singulis annis solvit et solvere 
consuevit Johannes de Lfiptowe*") suique heredes et successores de uno manso in 
eadem villa residentes, videlicet mediam sexagenam grossorum pro festo sanctae 
Walpurgis et mediam sexagenam grossorum pro festo sancti Michahelis, quem cen- 
sum praedictus Petrus de Elbrechtsdorf a nobis in feudum tenuit, habuit et possedit, 
iusto emptionis et venditionis titulo interveniente pro viginti sexagenis grossorum 
Fribergensium eidem Petro et suis heredibus integraliter persolutis vendidit houora- 
bilibus viris dominis Nicoiao decano totique capitulo ecciesiae Misnensis. Quem qui- 
dem censum et mansum — idem Petrus de Elbrechtsdorf constitutus coram nobis in 
manus nostras libere resignavit, renunccians cum dictis heredibus suis omni iuri et 
actioni ac cuiuscumque legis auxilio et beneficio — (wie No. 656). Et quia memorati 
domini decanus et capitulum iam dictum censum cum manso eiusdem census conferri — 
ipsis et ecciesiae nostrae Misnensi humiliter petierunt, specialiter tamen ad dispositio- 
nem et Ordinationen! praedicti domini Nicolai decani in ecclesia, qui praedictos cen- 
sum et mansum suis propriis pecuniis comparavit, nos — praedictum censum et 
mansum , sitos in villa Wülfenewicz praedieta — dictis domino . . decano et capitulo — 
contulimus — nihil iuris nobis et successoribus nostris in censu et manso praedictis 
reservantes. In quorum omnium robur et evidens testimonium sigillum nostrum 
praesentibus duximus appendendum, praesentibus honorabilibus et discretis viris D^- 
thero deWydera canonico Nfiembürgensi, Jacobo de Kfinczendorf perpetuo in ecclesia 
Misnensi vicario ac strennuis Ticzmanno dapifero militi, Friderico de Grellenhayn, 

a) Weifnits, Par. Briettniu bei Dresden, b) Löbtau, dcrs. Par. 
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Tymone de Malticz, Alberto Closewicz, Nicoiao Gobil, Ulmanno et Nicoiao fratribus 
Schild, annigeris nostris iidelibus ac aliis pluribus fide dignis. Datum Stolpen anno 
domini iP. CCC". LXXX''. feria quinta proxima ante festiim sancti Georgii martyris 
glorioßi. 

Et nos Nycolaus decaniis totumque capitulum ecclesiae Misnensis praesentibus 
publice proiitemur, quod praemissis appropriationi, incorporationi et unioni nostrum 
expressum adhibuimus — consensum, et in huiusmodi evidentiam sigillum nostri capi- 
tuli praesenti paginae duximus appendendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarcbiv zu Meissen mit den grösseren Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
Pergamentstreifen. 



No. 662. 1380. 8. Juni. 

B. Nicolaus verfügt auf Ansuchen der Vicare der Domkirche, dass denselben und ihren Nachfolgern, 

wie diess bei den Domherren der Fall ist, ein Gnadenjahr mit dem Genuss der Hälfte des Einkommens 

zukofnmen, sie aber atich bei ihrem Eintritt zu Zahlung 1 ScJwcks Groschen für den Kirchemrtiat 

verpflichtet sein sollen. 

In nomine s. et ind. trin. amen. Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia epi- 
scopus Misnensis omnibus in perpetuum. Praesularis benignitas dignitatis etc. Sane 
cum in ecclesia nostra Misnensi rationabilis laudabilis et hactenus rite observata con- 
suetudo esse et servari noscatur, quod quotiescunque aliquem canonicum capitularem 
dictae nostrae ecclesiae Misnensis de hac vita migrare contigerit, eumdem sie 
defunctum annus gratiae comitatur, in quo quidem anno gratiae a die obitus sui 
medietas fructuum et reddituum praebendae suae seu beneficii secundum dispositionem 
ultimae voluntatis decedentis vel ipsius testamentariorum ordinationem erogatur, distri- 
buitur et exponitur — . Industriosi igitur et providi viri domini perpetui vicarii eiusdem 
nostrae ecclesiae Misnensis devote et sancte cupientes, se quantum eis possibile foret 
in bono conformare cum debita humilitate et reverentia ipsis canonicis, nobis attentis 
precibus devotissime supplicarunt, quatenus propter deum et propriam nostram salu- 
tem ac pro conformitate piorum afFectuum personarum in ecclesia nostra Misnensi 
beneiiciatarum et deservientium praenotatam — canonicorum consuetudinem etiam ad 
ipsos vicarios perpetuos — et eorüm quemlibet ac ad omnes ipsorum in perpetuum 
sttccessores prorogare et extendere — dignaremur. Nos igitur ipsorum votis con- 
sentientes — de consilio, consensu et bona voluntate capituli nostri ecclesiae ißs- 
nensis praefatis vicariis perpetuis — praesentibus et futuris in aevum concessimus — 
et damus annum gratiae quoad suas vicarias et beneficia in ecclesia Misnensi per 
omnem modum et ordinem, sicud huiusmodi annum gratiae canonici — habere et 
servare hactenus consueverunt — firmiter statuentes — ut quociens, quandocunque et 
quocunque tempore anni aliquem ipsorum vicariorum praesentium et futurorum viam 
mortalium migrare contigerit, tociens huiusmodi migrans sive adhuc in vita per se 
vel post mortem eins sui testamentarii suo nomine medietatem omnium fructuum seu 
censuum vicariae et beneficii decedentis, sive bi fructus et census in pecuniis, in 
bladis, in manipulis sive in quibuscunque aliis rebus consistant, per unum annum 
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integrarn a die obitiis siii currentein et eontinue computandiim potest et possunt, debet 
et debent integre et sine diminutione tollere et pereipere, et cum eadem niedietate 
disponere et ordinäre, testamenta condere, donationes inter vivos facere et libere 
circa ipsam medietatem aut partem vel partes ipsius agere pro suo salubri bene- 
placito voluntatis, cuiuslibet successoris pro tempore contradictione vel impedimento 
quolibet non obstante. Et si eaedem vicariae seu beneficia forent aliquibus seu qui- 
buscunque iustis oneribus amministrationum sive quorunicunque alionim onerum gra- 
vitate onerata, talia onera defunctus aut eins testamentarii pro medietate niediatim 
et partim, successor vero sive successores pro alia medietate mediatim et partim 
portare — et solvere omni litis quaestione semota debebunt et aequaliter tenebuntur. 
Praeterea ad petitionem eorundem vicariorum et de consilio et consensu et bona 
voluntate capituli nostri Misnensis ordinavimus — et statuimus, quod quilibet viearius 
perpetuus in supradicta ecclesia nostra in futurum superveniens et ad vicariam ex 
morte aut ex permutatione seu privatione seu alias quomodolibet vacantem ad 
cuiuscunque etiam pati-oni praesentationem vel dispositionem spectantem institutus et 
debite installatus teneatur et debeat dare et solvere, det et solvat sine contradictione 
infra spatium unius anni ab institutione seu installatione sua ad eandem vicariam, in 
suam personam propriam vel sui procuratoris factam, unam sexagenam grossorum 
monetae tunc currentis capitulo nostro praedicto vel cui idem capitulum nostrum hoc 
commiserit, in usus ornatus ecclesiae notorie con vertendam , sub poena suspensionis 
ingressus ecclesiae, quam ex tunc quemlibet neglectorem et contemptorem huius nostrae 
ordinationis dispositionis et constitutionis incurrere volumus ipso facto termino moni- 
tionis unius anni ut praedicitur pro monitione canonica sie praemissa. Ut autem 
praesentis nostra« concessionis indulsionis et dationis — autentica, grata et gratiosa 
auctorizatio iugiter et in perpetuum perseveret, has nostras patentes litteras maioris 
nostri sigilli et capituli nostri Misnensis fecimus appensionibus de certa nostra scientia 
firmiter communiri. Actum et datum in Castro nostro Nussin anno domini millesimo 
trecentesimo octuagesimo feria sexta proxima post diem beatonim martyrum Bonifacii 
et sociorum eius, quae fuit octava dies mensis Junii, praesentibus venerabili patre et 
domino Johanne Mayeriensi episcopo nostro suffraganeo et honorabilibus dominis 
Gerhardo de Wolfticz, Rampholdo de Polenczk, Andrea Grawen Misnensis et D^- 
thero de Wydera Nüemburgensis, ac Hartmanno Swan de Fredeberg Wurzinensis 
Misnensis diocesis ecclesiarum canonicis, ac strennuis Frederico de Grellenhayn nostro 
marschalco, Alberto de Mekowe, Alberto de Hügewicz armigeris, et pluribus aliis 
iide dignis testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarcliiv zu Meissen mit den grösseren Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
Pergamentstreifen. 
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No. 663. 1380. 10. Juni. 

jB. Nicolaus einigt sich in dem Streite wegen des Besitzes der Renten der Dörfer Cossebaude und 
Wartha mit dem Capitel dahin y dass er für seine Lehetiszeit dieselben zu behalten berecfUigt, dem 
Capitel aber ^ Schock, dem Weihbischof Franko für dessen Lebetiszeit 10 Schock Grosclien jährlich 

zu gewähren verpflichtet ist 

Universis et singulis praeseiitibus et futuris, quo» hiiiiis negotii qualitas 
respieit aiit respicere potent, aut quoriim interest vel interesse potent in futurum 
Nicolaus dei et apostolieae sedis gratia episeopus Misnensis salutem in salvatore 
omnium etc. Cum inter nos parte ex una, et inter venerabiles viros in Christo 
nobis dilectos, Nicolaum decanum ac totum capitulum ecclesiae nostrae Misnensis 
parte ex altera, super allodiis praediis ac curiis et bonis in Kossebode et Wartha, 
nee non redditibus agris vineis silvis ac omnibus et singulis attinentiis eorundem 
fuisset dissensionis materia non modica suscitata , nobis eadem bona omnia et singula 
tenentibus et asserentibus ipsa ad mensam nostram episcopalem pertinere, ipsis vero 
. . decano et capitulo Misnensi ex adverso valde affinnantibus, praedicta bona omnia 
et singula ad obedientias suas ac praebendas seu cottidianas amministrationes attinere, 
et se fore eisdem bonis per reverendum in Christo patrem ac dominum, dominum 
Johannem nunc archiepiscopum Pragensem, antecessorem nostrum iniuste et indebite 
spoliatos, tandem multis et variis tractatibus inter nos habitis pro commodo pacis et 
unionis conservandae per modum subscriptum fuimus amicabiliter concordati, videlicet 
quod nos Nicolaus episcopus — praedicta allodia curias praedia et bona in Kossebode 
et in Wartha cum omnibus redditibus agris vineis silvis ac singulis pertinentiis suis 
debemus retinere et possidere libere pacitice et quiete quoad vixerimus, nisi forsan 
contingeret nos voluntarie renunciare ecclesiae nostrae Misnensi vel alias intuitu 
uberioris commodi per modum permutationis, vel benivolae dimissionis assignare prae- 
dicta bona in Kossebode et in Wartha dominis . . decano et capitulo ecclesiae nostrae 
Misnensis supradictis. Debemus tamen de supradictis allodiis et bonis et eorum 
attinentiis singulis annis, quamdiu ipsa tenuerimus et possiderimus, praefatis dominis 
— solvere nomine pensionis et dare in omnem eventum de camera nostra viginti 
sexagenas grossorum Misnensium in festo sancti Michahelis, de quibus — ipsi — 
debent satisfacere suis concanonicis, vicariis et aliis quibuscunque , qui sibi credunt 
competere ius percipiendi obedientias praebendas seu redditus aut cottidianas ammini- 
strationes aut alia quaecunque emolimenta de bonis superius nominatis. Postquam 
vero nos de hac vita migraverimus vel fortassis libere et voluntarie ecclesiae nostrae 
Misnensi renunciaverimus aut praedicta bona benivole dimiserimws, ex tunc prae- 
fata allodia curiae praedia et bona in Kossebode et in Wartha cum omnibus reddi- 
tibus agris vineis silvis ac singulis pertinentiis suis transire ac redire debent ad 
dominos — sepedictos, qui ex tunc eadem bona retinere et possidere debent eo iure 
ac firmitate, quo et qua pridem iidem — ipsa tenuerant et possederant, dum adhuc 
bonae recordationis quondam dominus Johannes de Draynicz canonicus Misnensis ac 
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secundum ipsoriim assertionem obedientiarius bonorum in Kossebode praedictorum 
agebat in huraanis. Ut autem praedicti doraini — certius et securius eorundeni 
bonorum in Kossebode et in Wartha ac pertinentiarum suarum retentionem et posses- 
sionem paeificam consequantur, pro speciali cautela condictum est et promissum , quod 
advocatus noster in bonis praedictis, qui nunc est vel quieunque per nos aut nostro 
nomine in postenim fuerit constitutus, debet promittere manualiter et promittet prae- 
dictis dominis — quociens fuerit oportiinum, quod post obitum nostrum aut volunta- 
riam renunciationem nostram ecclesiae Misnensi sive benivolam dimissionem nostram 
praedictorum bonorum praefata bona in Kossebode et in Wartha cum omnibus atti- 
nentiis suis expressis vel non expressis praesentabit et assignabit eisdem dominis — 
habenda et possedenda omni iure ac iuris munimine seu firmitate, quo et qua eadem 
bona — possederant temporibus olim domini Johannis de Draynitz, obedientiarii 
memorati. Praeterea quia venerabilis in Christo pater ac dominus dominus Franko 
episcopus Leroscensis ad tempora \itae suae retinet et habet, ac retinere et habere 
debet in Wartha decem sexagenas grossorum Misnensium nomine annuae pensionis, 
de quibus quidem decem sexagenis idem venerabilis pater quoad vixerit ministrabit ad 
chorum ecclesiae nostrae Misnensis unam sexagenam cum dimidia grossorum Mis- 
nensium inter canonicos et vicarios et alios huiusmodi ministrationis participes divi- 
dendas pro memoria sua, quam perpetuo observandam in ecclesia Misnensi disposuit 
et ordinavit — super hac itaque decem sexagenarum pensione taliter est condictum, 
quod nos Nicolaus episcopus Misnensis debemus et tenemur easdem decem sexagenas 
grossorum Misnensium solvere et dare singulis annis nomine pensionis de camera 
nostra, quamdiu tenuerimus et possederimus bona supradicta, praefato venerabili patri 
domino episcopo Leroscensi ultra praedictas viginti sexagenas pro nobis ac nostro 
capitulo singulis annis solvendas, et continue post obitum vero praedicti venerabilis 
patris erimus de hac pensione decem sexagenarum grossorum Misnensium pro eo 
solvendarum penitus absoluti, excepto quod unam sexagenam cum dimidia grossorum 
Misnensium de certis redditibus quorundam bonorum in villa Wartha solvendis facie- 
mus et ordinabimus solvi et dari ad chorum ecclesiae — distribuendas pro eiusdem 
venerabilis patris memoria memorata. Praesentis itaque condicti amicabilem concor- 
diam et ainicabilis concordiae condictum in omnibus suis clausulis praeexpressis invio- 
labiliter teuere et observare promisimus venerabilibus viris dominis Nicoiao decano, 
Gerhardo de Wolfticz, Nicoiao Monczmeystir, Rampfoldo de Palenczk et Andreae 
Grawen, canonicis ecclesiae nostrae Misnensis pro se et nomine totius capituli tractan- 
tibus et proradssum nostrum recipientibus, ac etiam pro se et nomine totius capituli 
versa vice nobis promittentibus praemissa omnia et singula firmiter tenere ac invio- 
labiliter observare. In quorum omnium evidentiam et notitiam clariorem praesentes 
litteras per scribam et notarium nostrum infrascriptum scribi et in hanc publicam 
formam redigi mandavimus et •* ' ^ maioris sigilli appensione fecimus communiri. 
Acta sunt haec in Castro no in pyrali maiori anno domini millesimo tre- 

centesimo octuagesimo, indict ontificatus sanctissimi in Christo patris ac 

domini nostri domini Vrbani itia papae sexti anno tertio, mensis Junii 

die decima hora meridiei vel >U8 honorabili viro magistro Dj^thero de 
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Wydera canonico Nüemburgensi , nostro prothouotario , ac strenuo armigera Frederico 
de Grellenhayn uostro marscbaico, buiusmodi concordiae et condicti ac promissi tracta- 
toribus et placitatoribus et testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Hartmannus Swan de Fredeberg clericus Maguntin. diocesis 

f imperiali auetoritate notarius publicus et scriba reverendi in Cbristo patris et 

domini mei domini Nicolai episcopi Misnensis praetacti, quia praesentis con- 

^' dicti et amicabilis concordiae pronunciationi et recitationi ac mutnae hinc et 

I inde firmae observationis promissioni, una cum praedictis testibus praesens 

g interfui eaque ißic, ut praemittitur, fieri vidi et audivi, ideoque de mandato 

lo % venerabilis — Nicolai episcopi Misnensis bas litteras manu propria con- 

scripsi et in banc publicam formam redegi sigilloque maiori eiusdem domini 

mei sigillavi, ac nomine meo proprio et signo solito consignavi rogatus et 

requisitus in testimonium omnium praemissorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Bischofs an einem Pergament- 
Streifen. 



No. 664. 1380. 1. Nov. 

Hans von Mylin und dessen Vormund Heinrich Crynvmen verkaufe^i die Dörfer Scltessomhin und 
Horst in der GrossaHiainer Pflege an das Capitel 

Wir Hans von Mylin eczwanne gesessin zcu dem Scbessouchin vnde Heynrieb 

/r Crymmen sin öbeme vnd yprateber gesessin zcu Nuenwalde, bekennen offinlichen in 
disem keginwertigem brife vor vns, alle vnsere erben vnd nacbkomelinge vnd tuben 
kunt allen den di disen brif seben boren adir lesin, daz wir mit wolbedochtem mute, 
mit gutem vorrate vnd wizsin vil vnser frunde, sunderlicben durcb vnsers fromen 
vnde nuczes willen, vnsir dorfere zcu deme Scbessouchin') vnd zcu deme Horste*') 

-?o gelegin in deme gerichte zcu deme Hayne ubir Elbe, di do sint eygentscbafft des 
gotishuses vnde capitils zcu Misne, mit vyer vnde zcwenczik hufen ackirs in beiden 
dorfern gelegin, dor ynne die muel vor eyne bufe* zcu vorczinsenc^ ^st bcffriffen, vnd 
zcinset ye di bufe zcu ierlicbem zcinse zelien groseben Fribergisciiir, eyrien scbeflfil 
korns vnd eynen scbefiil bauern Heyniscbes mazses vnd eyn hun uf sente Micbils 

?rtag, vad uf ostem zceben eygere, vnd mit zcweien hufen ackirs, di sunderlicben zu 
ni,:/. deme zedilhofe gehorn , di ierlich zcinsen uf sente Micbils tag eyn vnd dryzsig gro- 
seben, vnde mit garten vnd wißin, di sundirlichn hir noch geschriben sten, vnd mit 
dryen vnd zcwenczik holczbufen, der zcinset ye di bufe uf sente Micbils tag zcehen 
groschen vnd fumf beller, vnd di gemeynen suUen mit enandir fumf beller zcinsen 

h von den selben hufen, mit sulchen rechten eren gerichten obirsten vnd nydirsten, 
nuczczen dinsten gewonheiten vnd gemeynlich mit allen zcugehorungen , wo di gele- 
gen sint adir wy di namen gehaben mögen nichtis uzgenomen, noch vns adir vnsem 
erben keyns do zcu behalden, alz wir das allis von deme gotisbuse vnd deme capitil 
zcu Misne gehabt vnd besessin haben, den erbern herren deme tumprobiste, deme 

a) 8kK«sgen, Ep^ QroMenhain. b) Scheint aehoo damals eine WlUtung gewesen sa aeln, deren Flnr mit der von Skiaagen 
▼erbunden war. 

COD. DIPL. 8AX. II. 2. 24 
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tecliande vnd deme capitil gemeyiie des gotishuses zcu Misne recht redelich vnd 
erblich vorkouft haben vor hundirt schog sibin vnde fumfczik schok vnd ffimf vnd 
vierczig groschen Fribergischir muncze, der sie vns nöczlichen vnd wol beczalet 
haben, vnde sagen si der egnanten summen geldis quyt ledik vnd loz mit vrkunde 

r dises brifes, vnd dgr vmbe haben wir di egnanten dörfere vnd gut den selben herren 
vnd deme capitil zcu Misne williclichen ufgereicht ufgegeben vnd ufgelasen, di Ifite 
derselben dörfere vnd gut allir huldunge vnd glubde ledik gesagit vnd gelasin, vnd 
haben di selben Iftte mit band vnd mit munde an di egnanten herren des capitils 
zcu Misne als recht vnd gewonlich ist vnd alz an ihre rechte erbherren gewisit, 

10 vnd haben vns vortzigen vor vns alle vnsere erbnemen vnd nachkomelinge allir vor- 
derunge vnd ansproche, di wir heymelichen adir offenbar zcu keyner zeit von rechte 
adir von gewonheit ymmer dor an gehaben mochten, vnd vorkoufen ouch di egnan- 
ten gut alle in alle der wise, mit sulchen rechten vnd gewonheiten, als oben stet 
geschriben, den egnanten herren vnd deme capitil zcu Misne, gerugeglichen zcu 

IS besiezen vnd ewiglichen zcu behaldene ane alle hindirniße vnd widirreJe. Vnd dise 
noch geschriben lute vnde gebuyr haben di obgenanten hufen vnd nachgenanten gut 
besessin vnd suUen di vorczinsen als oben stet geschriben: zcu dem ersten Hans 
Smet hat eine hufe ackirs vnd eine hufe holczis zcu dem Schessouchin , Petir Varre 
hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis zcum Schessouchin vnd eyne hufe ackirs 

30 zcum Horste, Nickil aide schultheise hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis 
zcum Schessouchin vnd eyne hufe ackirs zcum Horste, Nickil Goldener hat eyne 
halbe hufe ackirs vnd eyne halbe hufe holczis zcum Schessouchin vnd eyne halbe 
hufe ackirs zcum Horste, Heyniclb Kojt hat eyne halbe hufe ackirs vnd eyne halbe 
hufe holczis zcum Schessouchin, Nickil Ayent hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe 

2r holczis czura Schessouchin vnd eyne halbe hufe ackirs zcum Horste, Jacob Smet hat 

eyne halbe hufe ackirs zcum Horste vnd eyne hufe holczis zcum Schessouchin. Der 

;if ,^ zedilhof hat zcwu hufen ackirs vnd eyne holczhufe zcum Schessouchin vnd eyne halbe 

hufe ackirs zcum Horste; Niczcze Lamprecht hat eyne halbe hufe ackirs vnd eyne 

hufe holczis zcum Schessouchin; Peczqld hat eyne halbe hufe ackirs vnd eyne hufe 

^ holczis zcum Schessouchin vnd eyne halbe hufe ackirs zcum Horste, ouch hat der- 
selbe eyne wiße zcum Schessouchin, do von her sundirlichen zcinset drye groschen 
uf sente Michils tag. Nickil Schu rlech in hat eyne hufe holczis zcum Schessouchin; 
Heynrich Lamprecht hat eyne hufe ackirs zcum Horste vnd eyne hufe holczis zcum 
Schessouchin; Alheid Ruprechtynne hat eyne halbe hufe ackirs vnd eyne halbe hufe 

»r holczis zcum Schessouchin ; Gönther Keleu son hat eyne halbe hufe ackirs vnd eyne 

hufe holczis zcu deme Schessouchin, vnd eyne halbe hufe ackirs zcu dem Horste; 

der pharrer zcu dem Schessouchin hat eyne hufe holczis, di her vorczinset do sel- 

bins; der mulner zcinset von der muel alz von eyner hufen ackirs, derselbe hat ouch 

/i?f,'i eyne hufe holczis do selbijis zcum Schessouchin vnd eyne hufe aCkirs zcum Horste; 

*f- Ticze Bart hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis zcum Schessouchin; Ticze 
Reyncz hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis zcum Schessouchin vnd eyne 
hufe ackirs zcum Horste; Nicze Wenczil hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis 
zcum Schessouchin; Jacob Windischer hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis 



187 

zcum Schessouchin; Jacob Rabe bat eyne bnfe bolczis zcum Schessoacbin vnd eyne 
hufe ackirs zcum Horste; Ditterich Claws hat eynen garten zcum Scbedsouchin, do 
von her zcinset drye groBchen uf sente Michils tag, ouch hat derselbe eyne halbe 
hufe holczis do selbins; Heynich Wenczener hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe 

r holczis zcum Schessouchin; Heyd^ Reyncz hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe 
holczis zcum Schessouchin; Petir Vögeler hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis 
zcum Schessouchin; Mertin Kluge hat eyne wiße zcum Schessouchin, do von her 
zcinset sechs groschen uf sente TÜichils tag. Disen vorgnanten kouf vnd alle stucke 
vnd artikil haben wir egnanten Hans von Milin vnd Heynrich Crymmen globit vor 

fo vns vnd alle vnser erben vnd globen in guten truwen ane allirleye argelist vnde ane 
allis geuerde den egnanten herren . . dem tumprobiste, dem . . techande vnd dem 
capitil gemeyne zcu Misne stete gancz vnd vnuorbrochenlichen zcu halden, vnd 
dawidir • nummer zcu tuhende, vnd haben des zcu warem geczugnisse vnd merer 
sichirheit vnser insigele an disen brif gehangen, der gegeben ist noch Cristi geburte 

K dryczenhundirt iar in dem achtzigistem iare an allir heiligen tage. Disen kouf haben 
geteidingt di erbem manne her Heynrich von Tubinheym pharrer zcu Schilow, Wy- 
gand von Tubinheym gesessin zcu Lympach, Hans Ek^kilman vnd Petz Schroter 
bürgere zcu Misne, vnd sin ouch do by gewest Hans von Tubinheym gesessin zcu 
Praschwicz, Nickil von Tubinheym gesessin zcu Mokrus, Henzil von Kouffungen, 

^# her Pauwil von Friberg vnd her Jacob von Somerfeld, vicarien zcu Misne vnd andir 
gutir lute gnuk, phaffen vnd leyen, den wol ist zcu glouben. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Aussteller an Pergamentstreifen. 



No. 665. 1380. 7. Nov. 

Dieselben bestellen wegen vorstehend genannten Verkaufs und hiernach geleisteten Verzichts drei 

Bürgen. 

Wir Hans von Melin vnd Heynrich von Crymmen sin öheme vnd Vorsteher /sr,^- 
gesessin zcu Nuenwalde, bekennen offinlich vor vns, alle vnser erben vnd erbnemen 
vnd tuhen kunt allen di disen brif sehen adir hören lesin, daz wir mit gutem vor- 

2f rate vnser frftnde vnde wolbedochtem mute rechtlich vnd redelich vorkouft haben 
vnsir gfttir zcum Schessowchin vnd zcum Horste, in dorfen vnd in velden, mit allen 
rechten vnd zcugehorungen nichtis usgenomen adir vns keynerley zcu behalden, noch 
lute andir vnsir brife, di wir ubir den kouf gegeben haben den erbern herren . . 
deme tumprobiste, . . dem techande vnde deme capitil gemeynlich zcu Misne vnd 

h haben denselben herren globt in guten truwen ane argelist vor eyne gute vnde 
rechte gewehere vnd vor allirleye ansproche, di wir entwerren wollen vnd sullen, 
als gewonheit ist in deme lande, vnd globen en daz ouch sichirlich mit orkunde dises 
brifes, dor an wir vnser insigele gehangen haben. Vnde haben den egnanten herren 
dovor zcu bürgen gesaczt di gestrengen Wygande von Tubinheym zcu Lympach, 

sr Nickil von Tubinheym zcu Mokrus, vnd Hanse von Tubinheym zcu Proschwicz 
gesessin, di mit vns vnde vor vns alle di obingeschriben rede vnde glubde mit 

- 24* 
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gesampter hant globt haben getrawlich zcu haldene, vnd geschege, daz got wende, 
daz vnser bürgen keyner abeginge adir vz deme lande före, wenne denne wir beide 
adir vnser eyner des ermanet worden mit der egnanten herren brifen adir boten, so 
sulle wir dor noch ynnewendig eynem manden alz eynen guten bürgen seczen, als 

r gener gewest were, des man nicht gehaben mochte, der alle daz solde globen vnd 
vorbrifen, als andir bargen di oben sten geschriben. Vnd wir Wygand, Nickil vnd 
Hans genant von Tubinheym egnanten bürgen bekennen offenlich , das wir alle 
stucke, glubde vnd artikil mit den egnanten vnsem frunden Hanse von Melin vnd 
Heynriche von Crymmen in guten truwen vnd ane allirley argelist globt haben , vnd 

16 globen den egnanten herren stete gancz vnd vnuorbrochenlichen zcu halden, vnde 
haben des zcu warem geczugnisse vnser insigele zcu der egnanten vnser frönde 
insigiln an disen brif gehangen, der gegeben ist noch Cristi geburte driczenhundirt 
iar, in dem achczigistem iare, an der mittewochen noch allir heiligen tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarcbiv zu Meissen mit den Siegeln Heinrichs von Crymmen, Hanses von Melin, 
Wigands, Nickels und Hanses von Tubinheym. 



No. 666. 1380. 8. Nov. 

Dieselben quittiren dem Capitel über den Empfang von 105 Schock Groschen. 

Wir Heynrich von Crymmen vnd Hans von Milin bekennen offenlich, das 
/r vns di erbem herren, der techand vnd daz capitil gemeyne dez gotishuses zcu Misne 
von des koufes vnd gutes wegen zcu deme Schessouchen zcu deme ersten gelde 
redelich vnd wol gereit beczalet haben hundirt schok vnd fumf schok Fribergischer 
groschen, vnd kundigen vnd sagen sie der egnanten summen geldis von des egnanten 
koufes wegen quyt, ledik vnd loz mit vrkunde dises brifes, dor an wir vnsere insi- 
u gele zcu geczugniße vnde sichirheit gehangen haben, der gegeben ist noch Cristi 
geburte dryczenhundirt iar im deme achczigistem iare am dunrstage vor sente Mer- 
tins tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln wie No. 664. ^ 



No. 667. 668. 1380. 22. Dec. 

JB. Nicolais bestätigt die von seinem Vorgäyiger, dem Ersinschof Johann zu Prag in der Domkirche 
gemachte Stiftung (vgl No. 660) und spricht sodann die hierzu überwiesenen Güter von den Ver- 
pflichtungen frei, in welchen sie zu dem Bischof standen. 

Universis et singulis Christi fidelibus praesentibus et futuris Nicolaus dei et 
apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis, ad rei memoriam sempiternam. Ad 
^r magnitudinem pontificalis sacerdotii etc. Sane reverendissimus in Christo pater et 
dominus noster, dominus Johannes archiepiscopus Pragensis , apostolicae sedis legatus, 
olim ecciesiae Misnensis episcopus et antecessor noster inmediatus beneiiciorum in 
praefata ecclesia Misnensi perceptorum volens pie et gratuite memorari, altare novum 
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ac beneficium ecciesiasticum ob honorem omnipotentis dei et sanctissimi martyris 
Wenczeslai in choro praedictae ecclesiae Misnensis instaurare — ac dotare pio affectu 
disposuit et concepit et post multos sollicitos tractatus nobiscum ac cum capitulo 
nostro Misnensi de buiuscemodi suo sancto proposito habitos, tandem ad nos suas 
litteras patentes maiori sigillo ipsius sigillatas cum solempni suo nuncio destinavit 
Quarum tenor de verbo ad verbum sequitur et est talis: 

Johannes — No. 660 — sexta mensis Marcii^). 

Post quarum quidem litterarum receptionem nos cum honorabilibus viris dominis 
decano et capitulo ecclesiae nostrae Misnensis praehabita deliberatione matura concor- 
dantes de consilio et consensu ipsorum communi, in praefati altaris et beneficii eccle- 
siastici sancti Wenczeslai martyris in choro ecclesiae Misnensis instaurationem — et 
dotatiouem consensimus — ac donationem, collationem et assignationem dotis seu 
dotationis praefati altaris iuxta formam praemissarum litterarum, videlicet"^) in villa 
Kanicz decem sexagenas cum dimidia Misnensium novorum grossorum, in villa Re- 
dere trium sexagenarum cum viginti quatuor grossis, in opido et circa opidum Dres- 
den duarum sexagenarum cum quindecim grossis, in opido Nfissin duarum sexagena- 
rum similiter novi pagamenti cum omnibus suis minutis et pertinentiis et pleno 
dominio in quibuscunque rebus consistant vel vocabulis designentur, hoc dumtaxat 
excepto, quod licitum nobis sit, iuxta tenorem quarundam aliarum litterarum praefati 
domini nostri archiepiscopi Pragensis tempore praesidentiae suae in ecclesia Misnensi 
datarum, alios certos redditus aequivalentes assignare et deputare ad praefatum altare 
sancti Wenczeslai pro duabus sexagenis grossorum reddituum in Nüssin praemisso- 
rum, qui Castro nostro ibidem propter vicinitatem continuam habilius competere con- 
probantur, ex certa scientia admisimus — et acceptamus, ac ipsos redditus praeno- 
tatos cum omnibus suis pertinentiis — praefato altari sancti Wenczeslai addimus — 
et incorporamus, ipsosque redditus et bona, de quibus solvuntur cum pleno suo 
dominio — bonis et rebus ecclesiasticis annumeramus et intitulamus ipsosque ac ipsa 
ecclesiastici iuris esse et consistere censemus ipsumque altare sancti Wenczeslai prae- 
dictum cum dote, donatione ac proprietate sua et redditibus praedictis in beneficium 
ecciesiasticum instauramus, erigimus, creamus et instruimus litteras per praesentes. 
Insuper omnem ordinationem et dispositionem praefati altaris et beneficii ac vicariae 
sancti Wenczeslai praedicti in suprascriptis litteris domini nostri archiepiscopi Pra- 
gensis tam de natura quam de officio, poenis, correctionibus, statutis, testamentis, 
oneribus ac iure patronatus ac omnibus et singulis contentis in tenore ipsarum de 
certa nostra scientia approbamus — et confirmamus in domino auctoritate nostra 
ordinaria per praesentes. Supplentes nihilominus eadem auctoritate omnem defectum 
vel errorem, qui utrumque apparet vel apparere poterit quomodolibet in prae- 
missis vel aliquo praemissorum. NuUi ergo') omnino hominum liceat etc. Si quis 
autem etc. In quorum omnium evidentiam et notitiam clariorem sigillum nostrum malus 



1) (partim initium iie tnctfif: Jokannf$ rtc. prout eaedtm Uutrae de verbo ad rrrfrum a prineifio ungwe mä /nem in qu^tudam äliis 
litteri» tuptr ertctioH€ müaris sancti U'enaetUü praedicti co^/tetis pUniut canünentur, qua* hie habtrm poimmu* pro expresM eU. B. t) Mi*- 
n«u§i$ in unum prrtonaliter eonvtni«nte$ et praehabita deliberatione muttura unanimiter coneordtmUs de ipsorum communi contilio et coneenau 
pro ampUori libertate praedicti altaris bona possessionrs iura rt redditus praedicti aliaris pideiket B. 9) dmignentmr^ in f uanfMM nobis tarn- 
ftum episcopo Misnensi sint aliqtto vasaUitico iure obnoxia, a dicto iure rl servituU absolvimus eximimus et penitvs ac ptrpetuo libertamu*. 
IhOierpoB. 
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nna cum maiori sigillo nostri capituli Misnensis duximus praesentibus appendendum. 
Datum in Castro nostro Nüssin anno domini M^CCC^LXXX^ mensis Decembris 
die vicesima secunda. 

Et nos Nicokus decanus totumque capitulum ecclesiae Misnensis praedictae 
admissioni — oonfirmationi et suppletioni supradictis*) per supradictum reverendum 
patrem, dominum Nicolaum episcopum Misnensem factis nostnim consensum adhibui- 
mus et adhibemus et in evidens testimonium nosti'i consensus sigillum nostri capituli 
maius praesentibus duximus appendendum. 

Nach den Originalen im Stiftsarchiv zu Meissen (A) und im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden (B), mit 
den grösseren Siegeln des Bischofs und des Capitels, von welchen das erstere bei A abgeschnitten ist, an violet 
und grOnseidenen Schnuren. Eine dritte Ausfertigung befindet sich nach Pubitschka (chronol. Gesch. Böhmens VII. 
S. 19) im Capitelsarchiv zu Prag. 



A) praedictae absolutioni exemptioni et lihtrtationi gnpradicti» B. 



No. 669. 1381. 29. Apr. 

Der Eri^schof Johann von Prag befiehlt aU apostolischer I^egat der gesammten Geistlichleit der 
Diöcesen Meisseti ^ Bamberg und R^genshurg die genaue Befolgung der von seinctn Vorgänger 

Ersb. Ärmst erlassenen Statuten. 

Johannes dei gratia sanctae Pragensis ecclesiae archiepiscopus apostolicae 
sedis legatus, universis praelatis, capitulis abbatibus praepositis et conventibus quo- 
rumcunque ordinum, plebanis ecclesiarum rectoribus et ceteris Christi fidelibiis tam 
religiosis quam secularibus per Ratisponensem Bambergensem et Misnensem dio- 
ceses legationis iure nobis subditas constitutis sahitem in domino sempiternam et 
infrascriptorum salubrium mandatorum ac iugi studio et exacta diligentia frequentiam 
salutarem. Gloriosus deus etc. Sane olim recolendae memoriae Arnestus primus 
archiepiscopus Pragensis, praedecessor noster, in sua provincia extiri)atis vitiis voleiis 
plantare virtutes, quaedam statuta provincialia ad modum et instar decretalium per 
articulos edidit et rubricatas, in quibus [de] reformatione morum in subditis, de hone- 
state clericorum et vita ac statu ipsorum, ac etiam de iudiciis et contractibus sue- 
cincte iuridice et pulcherrime sunt statuta, ut nedum simplices et iuris canonici et 
civilis notitiam non habentes, venim etiam provecti possent in statutis huiusmodi 
absque alia revolutione librorum multa tanquam in hortulo colligere salutifera docu- 
menta. Nos itaque in partem sollicitudinis superna dispositione vocati, ex iniuncto 
pastoralis officii fructum in domo domini facere cupientes, attendentes praesertim, 
quod ratione legationis in omnes ecclesiarum secularium et regularium rectores, cle- 
ricos et praelatos sine personarum et ordinum differentia et delectu, utpote apostolicae 
sedis vicariatus iurisdictione paucorum et brevium statutorum, ac cum libello, qui de 
tribus punctis christianae religionis communiter appellatur [observantiam] ad praedictas 
Ratisponensem Bambergensem et Misnensem dioeceses praesentibus duximus exten- 
dendam, volentes et in virtute sanctae obedientiae districte praecipiendo mandantes, 
ut domini episcopi dictarum dioecesium et abbates copiam eorundem infra duorum 
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mensium spatium, et infra alios sequentes tres menses omiies et singuli alii praelati, 
decani coUegiatarum seu priores prineipales conventualium et regularium ecclesiarum 
et monasteriorum de cancellaria nostra recipiant et habere cum effectu procurent, 
alioquin contra eos ad poenas canonicas deo nobis propitio procedemus, volentes 
nihilominus, ut in habende legende et reverendo statuta praedicta modus talis per 
omnia teneatur, sicut in prohemio praefati praedecessoris nostri clarius continetur, 
praefatique domini episcopi archidiaconos rurales suarum dioecesium , qui forte propter 
viarum pericula ad hoc sanctum concilium yocati non sunt adhibendi, memorata sta- 
tuta in Omnibus suis punctis et articulis infrascriptis iuxta ipsorum arbitrium obser- 
vantiam cogere studeant. Nos enim intendimus ea, quae praemisimus, auctore domino 
ad executionem debitam perducere et debito effectui mancipare. Prohemium ergo 
statutorum de quibus supra fit meutio, sequitur et est tale: In nomine sanctae et 
individuae trinitatis, patris et filii et spiritus sancti amen. Arnestus dei et apostolicae 
sedis gratia etc. Rex magnificus, qui facit mirabilia solus etc. 

I. I^icet sub rubrica de festivitatibus celebrandis inter alia statutum esse 
noscatur, quod festum gloriosissimi ducis et martyris Wenceslai debeat celebrari, 
prout nedum in Pragensi Olomucensi et Luthomirensi dioecesibus, verum etiam in 
regno Daciae miraculose, ut pia fidelium tenet credulitas, a Christi fidelibus cele- 
bratur, quia tamen poena non est in non celebrantes specialis expressa, possent for- 
tasse clerus et populus Ratisponensis Bambergensis etMisnensis dioecesium in cele- 
bratione huiusmodi esse desides et remissi: idcirco hoc sacro provinciali et legal ionis 
nostrae concilio approbante statuimus et ordinamus, ut dies pa^sionis tantum sanctis- 
simi martyris supradicti, qui suo glorioso triumpho martyrii hanc patriam et alias 
regiones vicinas multis honoribus sublevat et extoUit, qui quidem dies in vigilia diei 
angelorum quae festum s. Michaelis dicitur observari consuevit, ab omnibus Christi 
fidelibus dictarum dioecesium annis singulis perpetuis temporibus sub ofßcio duplici et 
cum omnimoda abstinentia a ferialibus operibus solempniter celebretur, et eins officium 
nocturnum atque diurnum cum historia sub nota in cancellaria nostra recipiatur cum 
efl'ectu. Et quia plus timeri solet quod specialiter praecipitur, quam quod generaliter 
imperatur, omnibus praelatis, plebanis et curatis ac aliis plebium curam gerentibus, 
quibus datum est proponere verbum dei, in virtute sanctae obedientiae praecipimus 
et mandamus, quatenus singulis annis aliquo die dominico vel festivo diem s. Wen- 
ceslai praedicti per sex vel plures dies praecedentibus, hoc ipsum per se vel alium, 
vel alios plebibus suis insinuent et iniungant. 

II. Item ad rubricam de haereticis et schismaticis duximus adiungendum: 
dolenter enim referimus, quod in dioecesibus supradictis, prout certa relatione perce- 
pimus, insunt haereses multum pestiferae, et signanter secta Sarr|U)oyt£U^^ et illorom 
rusticorum Wa]densium damnatorum, et quia domini episcopi, ad quos directe per- 
tinet suas dioeceses purgare a malis hominibus, in huiusmodi negotio sanctae fidei 
sunt negligentes plurimum atque tardi, parcentes fortassis expensis et inquisitionem 
haereticae pravitatis non habentes, nos de fratrum nostrorum consilio hoc sacro appro- 
bante concilio duximus statuendum, ut praedicti domini episcopi contra tales pestiferos 
per se vel inquisitores instituendos ab eis diligenter invigilent et attendant, ad quod 
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ipsos per viscera misericordiae dei et per sponsionem sanguinis Jesu Christi praesen- 
tibus excitamus et invitamus, et nihilominus ipsos in virtute iuramenti, quod in sacra 
episcopali solempnitate praestiterunt, commonemus et ad cor reducimus, ut si in dicto 
sancto negotio resistentiam aliquam quod absit fortassis habuerint, ad nos confidentes 
refugiant, ut nos, videlicet per auxilium et brachium magnitici Serenissimi et invictis- 
simi principis domini Wenceslai Romanorum et Boemiae re^is inclyti, divina in Omni- 
bus gratia praecedente, oportuna remedia adhibere in domino valeamus. Alioquin 
ipsorum dominorum episcoporum negligentiam deo nobis auctore supplebimus, et inqui- 
sitionem in dictis dioecesibus per nos ipsos curabimus deputare. 

in. Item manifestum est proh dolor et experientia publica notorium habetur 
ubique, quod nonnuUi fautores Roberti antipapae Gebennensis, quidam latenter, alii 
publice praedicant et etiam dogmatizant, sanctissimo domino nostro Urbano papae VI., 
quem constat esse successorem beati Petri et vicarium Jesu Christi, mordaciter detra- 
hentes, quorum Gebennensis et sui sequaces iniqui litteras et epistolas ambitione ple- 
nissimas praeferunt portant et spargunt: nos cum praefato domino nostro, ut membra 
capiti et ut filius patri realiter compati cupientes, statiümus et amodo mandamus, ut 
omnes episcopi legationis iure nobis subiecti dictos schismaticos et fautores, literarum 
portatores et dantes eis consilium auxilium vel favorem, quos scienter vel de hoc 
infamatos esse repererint, capiant et captivari procurent ipsorumque captivationeni 
infra XIV dies nobis vel nostris in spiritualibus vicariis studeant intimarc, et in 
praemissis taliter se habeant, ut a deo mercedem perpetuam et a domino nostro 
summo pontifice ac nobis eius vicario gratam vicissitudinem valeant obtinere. Abbates 
vero, praepositi et decani, et alii ecclesianim praelati, si quos tales cognoverint, 
ipsos suis episcopis infra VIII dies postquam sciverint, denuntiare studeant, et eorum 
nomina conditiones et loca verbo vel scripto designare. . 

IV. Praeterea intelleximus et nimis graviter portamus , quod in aliquibus dioe- 
cesibus consuetudo talis prorepsit, quod locorum ordinarii, ad quos beneticiorum 
erectio pertinet de consuetudine vel de iure, beneficia ipsa, quae de novo fundarunt, 
de censibus illicitis usurariis et usuras omnino sapientibus erigunt atque crcant; nam 
ut praefertur, pecunias super certis possessionibus vel pensionibus mutuant fundatores 
sub conditionibus reemendi. De quibus pensionibus taliter et omnino incestis et pravis 
beneficia petunt erigi et creari. Nos huic malo et pernicioso obviare volentes exemplo, 
attendentes praesertim, quod huiusmodi erectiones de talibus redditibus vergunt in 
interitum animarum, et propter \icissitiidinem eorundem nuUa sunt stabilitate subnixae, 
statuimus, ut nuUus Christi fidelium de talibus redditibus beneficia fundare valeat vel 
dotare, ordinariis etiam in virtute sanctae obedientiae et praestiti iuramenti districte 
praecipiendo mandamus, ut nullus eorum talia beneficia praesumat facere erigi vel 
creare, sed fundatores ipsorum ab huiusmodi facto sub obtestatione divini iudicii studeant 
divertere. Nos enim, si secus factum fuerit, decernimus irritum et inane volentes, ut 
praedicti redditus taliter deputati illis, quorum quo ad ... existunt, dominium, fructibus 
computantis in sortem reddant, et sine difificultate qualibet assignentur. 

V. Item fertur et experientia probatur, quod in dictis diocesibus raonachi quo- 
rumcumque ordinum passim et indifferenter ad p arochiales ecclesias praesentantur et 
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per ordinarios instituuntur in eis, propter quod magna pericula occurrunt animarum, 
et iiiribas episcopalibiis et archidiaconalibiis plurimiim derogatur. Cum ergo illud sit 
iuri communi contrariiim et ab Omnibus moribus alienum, statuimus, ut nullus episco- 
pus vel alius, ad quem institutio vel destitutio nostra pertinet, quempiam religiosum 
ad ecclesiam parochialem per saecularem clericum regi solitam confirmare vel insti- 
tuere praesumat, nisi fortassis esset canonicus reguiaris aut sancti Benedicti ordinis, 
cum quo posset episcopus dispensare, vel si parochia ipsa per religiosum tanto tem- 
pore gubernata fuisset, de cuius contrario memoria hominum nuUatenus haberetur. 

VI. Item fama referente didicimus, quod monachi et religiosi, qui velle aut 
nolle noh habent, aut propter professionem omnino abdicaverunt grangias curias et 
possessiones temporales seu castra amicorum, nee etiam aliorum gubernatione reguntur, 
se temporalibus et secularibus immiscent negotiis in scandalum plurimorum. Nos huic 
periculoso morbo celeriter occurrere cupientes omnes episcopos abbates et alios ipso- 
rum praelatos obsecramus in domino, ipsis nihilominus in remissionem peccatorum 
iniungimus et in virtute obedientiae praecipimus et mandamus ipsorum officium exci- 
tantes, ut tales monachos infra duorum mensium spatium a notitia praesentium ad 
monasterium studeant revocare et pro excessu praeterito poenitentiam iniungere 
salutarem. 

VII. Item sub titulo de officio ordinarii talia adiicimus praesenti: cum suspirio 
et amaritudine cordis dolenter reperimus, quod parochialium ecclesiarum rectores, qui 
dioecesis pastores communi vocabulo nuncupantur, et eorum superiores, quibus visi- 
tationis corrcctionis et praedicationis officium competit de consuetudine vel de more, 
in tan tum sunt de neglectu culpabiles, quod fortassis, ut verisimiliter formidamus, de 
ipsorum manibus subditonim sanguis et animae requirentur. Nam pro vero dicimus 
et hoc ipsum quoque experientia sensuali comperimus, quod eorum subditi usuras 
divinationes sortilegia interpretationes et alia superstitiosa pariter et nefanda impune 
et libere exercere praesumunt, clerici etiam in sacris constituti et ecclesiarum paro- 
chialium regimini praesidentes concubinas publice tenent in domibus, et alias in ton- 
sura et in habitu taliter inhoneste se gerunt, quo fiant in scandahim plurimorum. 
Nos talibus animarum periculis, quantum est nobis ex alto concessum, obviare volentes 
statuimus et apostolica et provinciali auctoritate mandamus, quatenus hi, qui de iure 
vel de consuetudine visitare tenentur suos subditos, infra tres menses a data prae- 
sentium incipiant visitare [et] Visitationen! ipsam ea correctione et reformatione salubri 
studeant sine intermissione qualibet consummare. Provideant insuper, ut populus 
laicalis oratione dominica et symbolo sit sufficienter instructus, et quod sacramenta 
ecclesiastica ministrentur. Praesertim contra usurarios per denuntiationes ac censuras 
ecclesiasticas viriliter et intrepide procedere non obmittant, alioquin si praefati, quibus 
competit visitatio, per se vel alios non inceperint, ut praemittitur, visitare, ipso» et 
eorum quemlibet dicto tempore elapso, quod eis pro monitione canonica duximus 
statuendum 

Ut autem nullus ignorantiam praemissorum possit praetendere quovis modo, 
volumus et mandamus, ut omnes episcopi abbates praepositi decani et alii praelati 
dioecesium praedictarum copiam cartae praesentis infra tres dies in cancellaria nostra 

COD. DIPL. 9AX. 11. i. 25 
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recipiant cum eifectu. Datum Pragae, anno domini MCCCLXXXI. die penultima 
mensis Aprilis. 

Nach einer Abschrift aus einem Codex der Dombibliothek zu Mainz von Schannat in Hartzheim conc. 
Genn. Tom. IV. p. 524—27. 



No. 670. 1381. 28. Mai. 

Bas Capitel bestätigt die Stifttuig der Jahresgedächtnisse des Decam Nie. von Äldenburg und der 

Eltern desselben, sowie der Domherre^i Joh. von Broynit^ und Palbert von Mülhusen, ferner die 

Vertheilung der an diesen Tagen, am Feste der h, Anna und der Oct<ive des h. Leichnams, endlich 

am Feste der h. Dorothea und desseti Octave festgestellten Präsensgelder. 

In nom. dom. amen. Dignum arbitramur et congruiim etc. Hinc est, quod 
nos Theodericus de Cappelndorf inter canonicos capitulares senior, archidiaconus 
Lusatiae, Conradus Pruze praepositus Budissinensis, Gerhardus de Wolftitz prae- 
positiis Wurczinensis , canonici totumqne capitulum ecclesiae Misnensis notum facimiis 
— quod cum honorabilis vir dominus Nicolaus de Aldinburg noster et ecclesiae 
nostrae praedictae decanus ac etiam providi et discreti viri domini testamentarii et 
ultimae voluntatis executores honorabilium quondam virorum dominorum Johannis de 
Droynicz archidiaconi Nisicensis et Palberti de Mülhusen cantoris Misnensis, nostro- 
rum olim ccmcanonicorum , in villis Sclieschin et Horst ultra Albeam in districtu 
Haynensi situatis*) et de proprietate nostri capituli consistentibus , quas etiam a nobis 
et nostro capitulo strennui Johannes de Mylin et Heynricus Crymmen clientes in 
feudum hereditarie tenuerunt et habuerunt, decem sexagenas et triginta unum grossos 
siligine et avena inclusis annuorum reddituum, videlicet dictus dominus Nicolaus 
decanus pro sua et progenitorum suorum salute tres sexagenas, testamentarii autem 
dicti quondam domini Johannis de Draynicz quatuor sexagenas, ipsius vero olim 
domini Palberti cantoris testamentarii tres sexagenas et triginta unum grossum cum 
certis oblegiis, pullis et ovis — a dictis Johanne et Henrico et eorum heredibus 
rite et rationabiliter emissent et comparassent pro certis pecuniis — iam integre 
persolutis, et ob hoc praefati venditores praenominatas villas redditus et bona cum 
Omnibus iuribus utilitatibus et honoribus, quibus illas illos et illa a nobis et nostro 
capitulo hucusque habuerant et possederant, nuUo penitus excluso praelibatis emptoribus 
in nostri capituli manibus pure et simpliciter resignassent, — cumque etiam singula- 
riter dictus dominus Nicolaus decanus unam sexagenam grossorum annui census in 
villa Wulfenowicz districtus Dresdensis^) nihilominus de suis propriis pecuniis in suae 
salutis augmentum a strennuo Petro de Elgirsdorf similiter iuste et rite emisset et 
comparasset, et eandem nobis et nostro capitulo appropriari procurasset — praefatiiiue 
ideo domini Nicolaus decanus et testamentarii supraseripti coniunctim et divisim et 
quilibet illorum pro portione et rata in praemissis redditibus, nt supra tangitur, ipsuni 
et factum sibi commissum ^ntinf^vitA et conoernente praefatos redditus omnes et 
singulos liberaliter et pie n o pro observatione anniversariorum 



a) Vgl Ko. 664. b) Vgl. Xo. 
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et sollempnisatione festivitatum infra scriptorum et infra scriptanim sub certis modis, 
ordinationibas et dispositionibus ipsorum et cuiuslibet eorum infra scriptis perfecta 
donatione tradidissent — nobisque — supplicassent, quatenus — ipsos anniversarios 
et festivitates — in nostra ecclesia perpetuis temporibus observandos et observandas 
per modum perpetui statuti decernere et statuere dignaremur — . Quae quidem dispo- 
sitiones et ordinationes subsequuntur in hune modum: Primo enim dietus dominus 
Nicolaus decanus de suis quatuor sexagenis, videlicet tribus in Scheschin et Horst 
et una in Wulfenewitz — ordinavit, quod procurator nostri capituli, qui pro tempore 
fuerit, autis, cui praemissos redditus duxerimus committendos, in anniversario obitus 
sui die extunc, postquam domino iubente de hac luce migraverit, in nostra ecclesia 
perpetuis temporibus cum maioribus vigiliis et missa defiinctorum peragendo, dominis 
canonicis integratis et emancipatis in vigiliis et missa praesentibus unam sexagenam 
grossorum, decima hospitalis et pretio campanatoris videlicet quatuordecim hallensibus 
inclusis, et vicariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibus mediam sexagenam 
grossorum de villis Scheschin et Horst, nee non de sexagena in Wulfenewitz iterum 
dominis canonicis emancipatis et integratis in commemoratione ultima, quae ad tumu- 
lum fieri consuevit, praesentibus cuilibet unum grossum et vicariis perpetuis et tem- 
poralibus similiter tunc praesentibus cuilibet medium grossum, omnibus etiam eo die 
missas defunctorum in ecclesia legentibus, cuilibet sex hallenses, choralibus ecclesiae 
quatuor grossos, magistro scolarium ut bene cantet et laboret unum grossum, custodi 
qui super eins tumulum in vigilia et missa candelas accendere et pannum sericeum 
prosternere debet, duos grossos et iterum campanatori pro laboribus suis sex hal- 
lenses, et sibi ipsi videlicet procuratori duos grossos dare et ministrare tenebitur et 
debebit; et si quid de eadem sexagena ultra praemissa forte propter absentes reman- 
serit et supererit, hoc ipsum pauperibus in pane vel denariis, prout magis expedire 
viderit, erogabit. Idem tamen dominus Nicolaus dictas ministrationes — ad vitae 
suae dumtaxat tempora aliis propriis suis usibus, prout volucrit et placuerit, applicabit. 
Item in anniversario . Johannis patris et Gerdrudis matris parentum praefati domini 
Nicolai decani etiam in nostra ecclesia singulis annis in die beatae Gerdrudis vir- 
ginis, cum vigiliis et missa defunctorum ex nunc in antea perpetue observando dietus 
procurator aut commissarius de villis Scheschin et Horst dominis canonicis integratis 
et emancipatis in vigiliis et missa praesentibus quatuor solides grossorum, decima 
hospitalis et pretio campanatoris inclusis, et vicariis perpetuis et temporalibus simi- 
liter praesentibus duos solides grossorum, cuilibet in ecclesia missam legenti et dicto- 
rum Johannis et Gerdrudis memoriam habenti sex hallenses, sibi ipsi videlicet pro- 
curatori duos grossos ministrabit, et si quid ultra praemissa de altera media sexagena 
excreverit, similiter pauperibus in pane vel denariis prout supra largiatur. Testa- 
mentarii autem dicti quondam domini Johannis de Droynitz Nisicensis archidiaconi 
de quatuor sexagenis pro ipso comparatis sie disposuerunt et ordinaverunt, quod 
dietus procurator sive commissarius in eiusdem domini Johannis anniversario similiter 
in nostra ecclesia perpetuis temporibus in crastino beatae Agnetis virginis et martyris 
cum maioribus vigiliis et missa defunctorum ex nunc peragendo, de eisdem quatuor 

sexagenis duas sexagenas cum dimidia ministrare tenebitur et debebit, videlicet 
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dominis canonicis emancipatis et integratis in vigiliis et missa praesentibiis iinam 
sexagenam grossorum, decima hospitalis et pretio campanatoris videlicet quatuordeeim 
hallensibus inclusis, et vicariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibus dimi- 
diam sexagenam grossorum; item eisdem dominis canonicis in commemoratione ultima, 
quae ad tumulum fieri consuevit, praesentibus cuilibet unum grossum et eisdem vica- 
riis perpetuis et temporalibus similiter praesentibus cuilibet sex hallenses, cuilibet in 
ecclesia eo die missam legenti sex hallenses, custodi, qui super eins tumulum in 
vigiliis et missa candelas accendere et pannum sericeum prosternere tenebitur, duos 
grossos, et iterum campanatori pro laboribus sex hallenses, choralibus ecclesiae qua- 
tuor grossos, magistro scolarium unum grossum et sibi ipsi videlicet procuratori duos 
grossos, et si quid ultra praemissa de dictis duabus sexagenis cum dimidia super- 
fuerit, totum pauperibus in pane vel denariis, prout visum fuerit, assignabit. In 
festivitate autem beatae Annae, matris beatissimae et intemeratae virginis Mariae, 
matris Christi, quam idem quondam dominus Johannes, dum viveret, ex speciali 
aifectione in nostra ecclesia cum maiori praepulsatione, provisione dominorum, cantu 
in organis propriisque historia et legenda ac aliis omnibus sollempnitatibus sollempni- 
ter peragi optinuit et procuravit, et in futurum perpetue taliter peragi debebit, idem 
procurator sive commissarius unam sexagenam grossorum cum dimidia ministrabit, 
videlicet dominis canonicis integratis et emancipatis in primis eiusdem festivitatis 
vesperis et missa praesentibus quatuor solidos grossorum, pretio campanatoris vide- 
licet duobus grossis, custodis duobus grossis pro luminaribus, subcustodis uno grosso, 
cantantis in organis uno grosso, calcantium in eisdem uno grosso, et rectoris scola- 
rium, ut bene cantet uno grosso inclusis, decima tamen hospitalis, quae non solvetur 
exclusa, et vicariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibus duos solidos gros- 
sorum, cuilibet eo die in ecclesia missam legenti sex hallenses, choralibus ecclesiae 
duos grossos, et sibi ipsi ^^delicet procuratori duos grossos, et si quid de dicta 
altera media sexagena ultra praedicta supererit, pauperibus ut supra in pane vel 
denariis totaliter distribuere procurabit. Testamentarii vero praefati olim domini Pal- 
berti de Mulhusen cantoris Misnensis de tribus sexagenis cum triginta et uno grossis 
pro ipso comparatis sub hac forma disposuerunt et ordinaverunt , quod in eiusdem 
quondam domini Palberti anniversario in nostra ecclesia singulis annis in vigilia vigi- | 
liae nativitatis Christi perpetuis utique temporibus etiam cum maioribus vigiliis et-^ 
missa defunctorum peragendo, dictus procurator sive commissarius — dominis cano- 
nicis emancipatis et integratis in vigiliis et missa praesentibus unam sexagenam gros- 
sorum, pretio campanatoris videlicet quatuordeeim hallensibus et decima, quae fabri- 
cae ecclesiae nostrae solvetur inclusis, et vicariis perpetuis et temporalibus similiter 
praesentibus dimidiam sexagenam grossorum, magistro scolarium, ut cum pueris fide- 
liter intersit et laboret, unum grossum, et decem grossos inter legentes missas pro 
defunctis eo die proportionabiliter dividendos ministrare tenebitur et debebit. In festi- 
vitate vero oetavae corporis Christi, quam idem dominus Palbertus, dum ageret in 
humanis, singulari ductus devotione, cum maiori praepulsatione, provisione dominorum, 
cantu in organis, cum quinque etiam antiphonis, videlicet ,sacerdos in aeternum' et 
aliis, quae sequuntur in primis vesperis super psalmos et responsorio ,homo quidam 
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fecit' decantandis , cum processione etiam sollempni, indutis cappis choralibus, cum 
sacramenti deportatione per circuitum tamen dumtaxat ecclesiae nostrae lienda et aliis 
Omnibus soUempnitatibus ipso die corporis Christi fieri consuetis, sollempniter peragi 
et soUempnisari procura vit et optinuit, et in antea taliter in nostra ecclesia perpetue 
peragi et soUempnisari debebit. Dictus procurator sive commissarius de eisdem suis 
redditibus dominis cauonicis emancipatis et integratis in primis eiusdem octavae 
vesperis et missa praesentibus quatuor solidos grossorum, pretio campanatoris vide- 
licet duobus grossis et custodis pro luminaribus totidem, et magistri scolarium ut 
bene cantet uno grosso dumtaxat inclusis, decima tamen quae non solvetur exclusa, 
vicariis vero perpetuis et temporalibus similiter praesentibus duos solidos grossorum, 
subcustodi unum grossum, captanti in organis unum et calcantibus in eisdem unum 
grossum, et quatuor scolaribus pauperibus velum sive pannum super sacramentum 
per circuitum ecclesiae portantibus unum grossum similiter ministrabit. In festivitate 
etiam beatae Dorotheae virginis et martyris, quam cum eins octava alias idem domi- 
nus Palbertus soUempnisari procuraverat*'), dictus procurator vicariis perpetuis et 
temporalibus in primis vesperis et missa praesentibus unum solidum grossorum et in 
ipsa octava similiter eisdem vicariis taliter praesentibus unum solidum de praefatis 
redditibus dare et ministrare debebit. De residuis decem grossis idem procurator de 
duobus talentis cerae fieri faciat Septem lumina oblonga et plana, prout longiora fieri 
poterunt, quae in vigilia nativitatis Christi in primis vesperis, in choro retro pulpitum 
coram armis Christi ponantur et incendantur et sie inextinguibiliter die ac nocte 
usque post nonam sequentis diei ardeant et in secundis eiusdem diei vesperis rein- 
cendantur et post completorium primae extinguantur, et quod de dictis decem grossis 
ultra expensas dictorum luminum superfuerit , dictus procurator et reddituum dictorum 
coUector cum oblegiis, puUis et ovis Omnibus pro suis laboribus optinebit. Nos igitur 
Theodericus, Conradus, Gerhardus canonici praenominati totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis suprascriptum praefati domini Nicolai decani, ac etiam praedictorum domi- 
norum . . testamentariorum et cuiuslibet eorum — dispositiones et ordinationes supra- 
scriptas per omnia ratas et gratas habentes de unanimi et concordi omnium nostrum 
voluntate pariter et consensu statuendum duximus et praesentibus statuimus, prae- 
missos anniversarios omnes et singulos et quemlibet illorum per omnem modum, sicut 
de ipsis et quolibet iUorum supra dispositum et ordinatum est, in nostra ecclesia perpe- 
tuis temporibus inviolabiliter observandos esse et observari debere, dictasque festivitates 
beatae Annae et octavae corporis Christi cum omni veneratione et soUempnitate — 
perpetue — peragi et soUempnisari debere, singulasque ministrationes pro cuiuslibet anni- 
versarii observatione aut festivitatis soUempnisatione deputatas, de praemissis tamen 
dumtaxat censibus et redditibus, et non aliunde fideliter et incommutabiliter ministrandas 
esse et ministrari debere, ad quorum etiam omnium observantiam nos et nostros 
posteros quoslibet efl^ectualiter obligavimus et serie praesentium ex certa scientia effi- 
caciter obligamus. In quorum omnium testimonium praesentem paginam scribi et 
maioris sigilli nostri capituU fecimus appensione communiri. Datum et actum Misnae 
anno domini mUlesimo trecentesimo octuagesimo primo, vicesima octava die mensis Maii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Capitels an Pergamentstreifen. 

c) Vgl. No. 598. 
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No. 671. 1381. 6. Juli. 

Meynher und Berthold Burggrafen zu Meissen verkaufen an das Capitd Geldzimen in Gospedttz mit 
allen Rechten, Gerichten und sonstigem Zubehör, quittiren über den Empfang des KaufschiUings, 
behalten sich jedoch hinsichtlich eines Grundstückbesitzers , der Gemeindeglied bleibt, das Recht in 

allen Fällen der Busse vor. 

Wir Meynher vnd Berthold von gotis gnaden des heiligen Romischen riches 
burgrafen zeu Misne vnd grauen zeu deme Hartinstein bekennen oifenlich an disem 
brife vor vns, alle vnser erben vnd nochkomelingen vnd tuhen kunt allen den, di 
disen brif sehen adir hören lesin, das wir mit wolbedochtera mute vnd gutem vor- 

S rate vnser frftnde vnd manne vorkouft haben rechte vnd redelichen, vnd oueh erb- 
lichen vnd ewiglichen, vnd vorkoufen ouch mit gutem willen den erbern herren . . 
deme tumprobiste, . . deme techande, den tumherren vnd deme ganczen capitil gemey- 
niclich der kirchen zeu Misne achtehalb sehog ierliches zcinses vnd Fribergischir 
muncze gelegen in velden vnd in dorfe zeu Gospeditz*) in deme gerichte zeu Misne, 

ifi mit allen rechten nuczczen eren dinsten vnd gerichten vnd gemeynlichen mit allen 
zcugehöningen, wy di namen gehaben mögen, nichtis vsgenomen, als wir di bisher 
selbir brocht vnd besessin haben, di do ierlich geben vnd zcinsen suUen di noch- 
geschriben lute vnd ire nochkomelinge, als si ouch vor getan haben, Niczcze Lau- 
rencz von eynir hufen eyn halb schog groschen uf sente Michils tag vnd eyn halb 

/rschog uf sente Walpurgen tag, Albrecht Pukacz von eynir halben hufen fumfczen 
groschen vf sente Michils tag vnd fumfczen groschen uf sente Walpurgen tag, Jacof 
Glura von zcweyen hufen eyn schog groschen uf sente Michils tag vnd eyn schog 
uf sente Walpurgen tag, Mertin Schacz von drittehalbir hufen fftmf mandiln groschen 
uf sente Michils tag vnd f&mf mandiln uf sente Walpurgen tag, Petir Groppindorf 

70 von eynir hufen eyn halb schog groschen uf sente Michils vnd eyn halb schog uf 
sente Walpurgen tag, Nickil Glyne von eynem vierteil ackirs achtehalben groschen 
uf sente Michils tag vnd achtehalben groschen uf sente W^lpurgen tag, Petir von 
Trebin von eynem virteil ackirs achtehalben groschen uf sente Michils tag vnd achte- 
halben groschen uf sente Walpurgen tag. Vnd haben en di selben achtehalb schog 

^r zcinses gegeben vmbe hundirt vnd zcwenczik schog ouch gutir Fribergischir groschen, 
di si vns iczunt zcumale vnd genczlich vnde ouch gereit vnd nftczlich beczalet haben, 
der wir sy ouch quyt, ledik vnd loz sagen in disem brife, vnd haben en ouch vnd 
irem capitele vnd kirchen zeu Misne di selben oben geschriben zcinse vnd hufen mit 
alle irre zcugehorunge, als oben geschriben stet, durch got vnd vnser eidern vnd 

^ vnsers selbis seien selekeit willen geeygint vnd zeu rechtem eygen gegeben vnd vor- 
ligen, vnd eygen si ouch vnd geben si en in disem brife zeu eygen ewiclich vnd 
gerugiclich zeu behalden vnde zeu besiezen ane allirleye anesproche vnde hinderniße, 
vnd haben vns der selben lute, zcinse vnd gütere lutirlich vorczigen vnd an die 
egnanten herren . . den tumprobist, . . den techand vnd daz gancze capitil der kir- 



a) Kobitxsch, Par. Taubenheim? Vgl. Bd. I. 8. 434. 
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chen zcu Misne, als an ire rechten herren gewiset, vnd vorezihen oueh vns der 
williclichen an disem brife vnd wtsen si ouch an di selben egnanten herren mit allen 
rechten eren dinsten nuczczen gerichten vnd gewonheiten, als oben stet geschriben 
ewiclich alzo zcu behaldenj zcu haben vnd zcu besiezen. Ouch ist s6ndirlich geredit 

r vnd geteidingt vmbe Henczil Fuest syne erben vnd nochkomelingen, den wir mit 
zcweyn schocken zcinses von zcweyn hufen, zcu eyme altir zcu deme Hartinsteyn 
vormals geeygint vnd gegeben haben, daz der vnd sine erben vnde nochkomelinge 
alle gemeynschaft vnd gewonheit mit den egnanten nagebuym in deme selben dorfe 
vnd velden halden vnd tuhen sullen, vnd zcu der egnanten herren gerichten vnd 

/# dingen, als dicke, als daz not ist, gehen vnd gesten sftUen vnd do selbins von iren 
Iftten recht nemen vnd geben, tuhen vnd liden, wenne sich daz geborit. Was abir 
der selbe Henczil adir syne erben vnd nochkomelinge do selbins vorbftsten, daz sul- /»f.*^,2(ri;/v.2^,a, 
len die egnanten herren an vns wisen adir weme daz hir nach wirt geboren. Daz 
alle diße obengeschriben rede, stucke vnd artikil gancz vnd vnuorbrochenlich gehal- 

tr den werden, haben wir vnser beidir insigil mit gutem willen vnd wissen an disen 
brif laßen hengen, der gegeben ist noch Cristi gebftrte driczenhundirt iar in deme 
eyn vnd achczigistem iare, am achten tage sente Petirs vnd sente Paulis der heiligen 
zcwelf boten. Do by sint gewest vnd sint gecz6ge vnser Üben getruwen Bertholdus 
vnser oberste schriber, Hans Ywanwicz vnser voyt, Hans von Stuchow, Reynhard 

-?^ von Reynsberg, Reynhard von Richinstad, Heynrich von deme Walde vnd Heynrich 
von Grusen, vnser dynere vnd andir bedirbir lute gnuk, vf deme huse zcu Misne 
in vnserm hofe. 

Nach dem Orig. im StifUarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Burggrafen an Pergamentstreifen. 



No. 672. 1381. 18. Oct. 

B. Nicolaiis verordnet im Einverständniss mit dem Capitel unter Strafandrohung, dass die abwesenden 
Vicarien der Domkirche binnen drei Monaten in ihre Stellen zurückkehren oder weingsien^s für Be- 
stellung geeigneter Priester für den ihnen obliegenden Kirchendienst sorgen, und untersagt zugleich die 
Stellvertretung durch andere bei der Domkirche bereits fungirende Geistliche. 

Nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Misnensis ad 
omnium quorum interest vel quomodolibet interesse poterit in futurum deducimus 

;r notionem, quod certo per decanum nostrae Misnensis ecclesiae in dicto capitulo et 
vocatis Omnibus canonicis capitularibus vocandis, pluribusque habitis tractatibus cum 
eisdem super non modicis et notoriis defectibus chori et officii divini, propter multo- 
rum absentiam vicariorum nostrae ecclesiae Misnensis, tandem considerantes statum 
chori et ecclesiae non posse nee debere alias in melius reformari, concordavimus in 

^ hunc modum, quod quia secundum canonica instituta, quibus cavetur, beneficium dari 
propter officium, ipsaque beneficia et etiam ecclesias, in quibus ekdem existunt, non 
debere suis ministris et officiis quomodolibet defraudari, ex eo darum existat, quod 
omnes et singuli dictae nostrae Älisnensis ecclesiae vicarii perpetui, quos notabilis et 
notoria suorum beneficiorum paupertas et fructuum exiguitas ad huiusmodi non habet 



200 

merito excusatos , in suis utique teneantur vicariis sive beneficiis personaliter residere^ 
vel saltem, si rationabilem abessendi causam habeant, per alium aut alios idoneos 
sacerdotes aut clericos in locum ipsorum absentium subrogandos et decano praefato 
praesentandos dictis suis beneficiis et eidem Misnensi ecclesiae, de cuius existunt 
gremio, decenter et congrue deservire. Nos igitur de capituli nostri Misnensis con- 
silio et assensu generaliter omnibus et singulis absentibus et non residentibus vicariis 
eiusdem nostrae Misnensis ecclesiae, quos notabilis paupertas ut supra dicitur non 
excusat, et singulariter cuilibet ipsorum autoritate nostra ordinaria in virtute sanctae 
obedientiae et sub poena suspensionis ab ingressu ecclesiae districte praecipiendo 
mandamus, quatenus unusquisque et quilibet ipsorum infra trium mensium spatium 
a data praesentium immediate computandum, quos ipsis et cuilibet ipsorum pro cano- 
nica monitione praesentibus assignamus, per se et personaliter vel si forte aliquis 
ipsorum rationabilem abessendi causam habeat — per idoneum sacerdotem aut cleri- 
cum in locum ipsius absentis surrogandum et . . decano praesentandum more solito 
in ipsa ecclesia Misnensi residentiam capiat, vel suum surrogatum residere procuret, 
et sie in choro et divino officio sua fideliter faciat servitia, prout ipsius beneficii qua- 
litas postulat et requirit, vel saltem quare ad id non teneantur, ipsi et eorum quilibet 
infra eorundem trium mensium spatium causam rationabilem coram dicto domino . . 
decano proponant et ostendant. Si aliqui etiam absentes ^^carii praetenderent se 
habere licentiam abessendi a nobis aut a praedicto decano ipsis concessam , quod tamen 
ignoratur, illam cassamus et irritamus et tales absentes ad residentiam ut praemittitur 
in dei nomine revocamus, illis tamen vicariis dumtaxat exceptis, quibus ius scriptum 
abessendi licentiam et nee per se nee per alios deserviendi indulgentiam praestat et 
concedit, quos nostris in hac parte sententiis nolumus subiacere. Inhibemus etiam 
Omnibus et singulis vicariis praesentibus et futuris in ecclesia nostra Misnensi resi- 
dentibus et beneficiatis, de quibus saltem beneficiis victum et amictum consequi 
valeant et habere, sub poenis praenotatis, ne de cetero aliorum vicariorum absentium 
in divino officio vel etiam in choro annuatim et continue, sicut hactenus factum est, 
vices gerant sive se de illis regendis aliquatenus intromittant, nam unusquisque bene- 
ficiatus — vix sufficit deo et hominibus in choro et divino officio suo beneficio satis- 
facere pro se ipso. Alioquin huiusmodi nostra mandafa facere in toto vel in parte 
negligentem vel negligentes aut contumaciter recusantem vel recusantes ex tunc prout 
ex nunc transactis praedictis tribus mensibus ipsis et cuilibet ipsorum pro canonica 
monitione assignatis ab ingressu ecclesiae suspendimus dei nomine in bis scriptis, 
poenis utique gravioribus contra rebelies et non facientes si necessarium fuerit iure 
nobis suflfragante per nos aut eundem dominum decanum finaliter processuri, cui 
etiam vices nostras plenarie committimus in eisdem. Insuper quoque autoritate nostra 
diocesana statuimus ordinamus atque praesentibus favorabiliter indulgemus, ut necessi- 
tatis tempore perpetui \acarii dictae nostrae Misnensis ecclesiae vices praelatorum et 
canonicorum absentium, aegrotantium, vel alias legittime impeditorum possint in choro 
et summo altari in missarum ac aliis divinorum officiis ubilibet adimplere, ordinationi- 
bus prioribus dictae ecclesiae non obstantibus quibuscunque. In quonim omnium et 
singulorum robur ac evidens testimonium sigillum nostrum una cum sigillo nostri 
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capituli Misneosis praesentibus duxinius appendendum. Datum et actum Misnae anno 
domini M*. CCC''. LXXX. primo in die saueti Lucae evangelistae. 

Nach dem Orig. im StiftsarchiT zu Meissen mit den kleineren Siegeln des Bischofs und des ConTents an 
Pergamentstreifen. 

Xo. 673. 1382. 11. März. 

B. XicdüHS bekennt im Auftrage des apostolischen Xuntiiis Cardinal Pileus tom B. Frietlrich ^vn 
Merseburg und dessen Geistlichkeit 75 Goldgülden Enfschädigungsgelder für den Cardinal 

empfangen zu haben, 

Nos Xicolaus dei et apostolicae sedis gratia Misnensis eeclesiae episeopus 
commissarios ad infra scripta a reverendissimo in Christo patre ac domino domino 
Pileo tituli sanctae Praxedis sacrosanctae Romanae ewlesiae presbjiero canlinali 
dictae apostolicae sedis nunctio specialiter deputatus tenore praesentiom recognoscimus, 
quod a reverendo in Christo patre domino Frederico episcopo Merseburgensi et toto 
800 clero exempto et non exempto nomine sumptuum et expensarum dicti domini 
cardinalis septuaginta quinque florenos diversarum mouetarum recepimus, de quibus 
— praefatum dominum episcopum et suum clemm — quitamus — — . Insuper 
eundem dominum episcopum et totum suum clerum a sententiis excommunicationis et 
interdicti, si quas occasione tardatae solutionis dictae contributionis sumptuum et 
expensarum inciderunt, et super irregularitate, si quam non tamen in oontemptum 
clavium contraxerunt , cum eisdem dispensamus auctoritate nobis tradita in bis 
scriptis. Datum et actum Li^tzk Mersburgensis dioeesis anno a nativitate domini 
ÄP.CCC^LXXX secundo, die undecima mensis Martii nostro sigillo subappenso. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Merseburg; das Siegel ist abgerissen. 

No. 674. 1382. 28. Juni. 

Emiko von Lemershusen Scliatzmeister der Nicolaikirche auf dem Neumarkte zi« Magdeburg fordert 

unter Bedrohung mit der ExcommuyiiccUion einige Stadtpfarrer Meisstwr Difkes auf die Aebte jm 

AltzeUe, Buch und Chemnitz unter gleicher Bedrohung zu veranlassen die rückständigen der päbsti 

Kammer schuldigen Abgaben alsbald an ihn zu leistefL 

Emiko de Lemershusen thesaurarius ecciesiae sancti Nicolai Novifori Magde- 
burgensis collector fructuum reddituum proventuum censuum et decimaruin ac aliarum 
rerum quarumcunque ad cameram sedis apostolicae spectantium et pertinentium a 
reverendissimo in Christo patre et domino dominp Brenkino episcopo Pergamensi apo- 
stolicae sedis nuntio per provinciam Magdeburgensem et Haiberstadensem et Hildese- 
mensem dioceses auctoritate apostolica specialiter deputatus honorabilibus et discretis 
viris dominis . . in Misna, . . in Kempnicz, . . in Vriberg, . . in üschacz*) . . et in 
Torgow parrochialium ecclesiarum rectoribus Misnensis dioeesis seu eorum vicerecto- 
ribus ceterisque parrochialium ecclesiarum rectoribus seu eorum vicerectoribus per 
provinciam Magdeburgensem et alias ubilibet constitutis salutem in domino et man- 
datis nostris immo verius apostolicis in hac parte firmiter obedire. Dudum reveren- 



a) Nach Otehacx int . . in Roehlict durcluitricheii. 

COD. DIPL. 8AX. 11. 2. 26 
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dissimi in Christo patres et domini, primo Pileus tituli sanetae Praxedis presbyter 
cardinalis, deindeque Pauo episcopus Poligranensis tunc dictae sedis apostolicae nuntii 
nonnullos diversos processiis tarn excommunicationis et suspensionis quam interdicti 
sententias in se continentes de et super certis deeimis biennalibus ipsis seu coUeeto- 
ribus fructiuim dictae camerae apostolicae in certo peremptorio termino tunc inibi 
expresso solvendis contra venerabiles religiosos viros dominos videlicet . . Veteris 
Cellae, . . in Buch Cisterciensis ordinis et . . in Kempnitz ordinis sancti Benedicti 
monasteriorum abbates**) Misnensis diocesis emiserunt et promulgarunt, quibus medi- 
antibus praefatos abbates'') ac quemlibet eorum requisiverunt et monuerunt, ut iidem 
dicto peremptorio termino ipsis et cuilibet eorum ut praemittitur expresso decimas 
biennales dictae camerae apostolicae debitas . . . /) praefatis reverendissimis patribus 
seu coUectoribus sub poenis et sententiis praedictis sine difficultate oppositione et 
contradictione darent et persolverent, alioquin in praefatos abbates'') ac eorum quem- 
libet, si in praemissis solutionibus quoad praefatum peremptorium terminum defice- 
rent et easdem decimas biennales solvere recusarent, ex tunc exconmiunicationum et 
suspensionum ac in dicta eorum monasteria interdicti sententias tulerunt et promul- 
garunt, prout haec et alia in dictis eorum processibus dicuntur plenius contineri. 
Nos igitur Emiko thesaurarius et coUector supradictus atteudentes quoad solutionem 
decimarum bienualium supradictarum per praefatos abbates'') in dicto peremptorio 
termino minime fore paritum, nee easdem decimas per ipsos seu eorum quemlibet 
dictis reverendissimis patribus seu coUectoribus quibuscunque in hac parte fore solutas, 
nolentesque nee cupientes solutionem huiusmodi decimarum peramplius et de cetero 
in aliquo retardari, sed easdem quantum in nobis existit ab eisdem abbatibus') exi- 
gere prout tenemur, vobis omnibus et singulis parrochialium ecclesiarum rectoribus 
seu vicerectoribus supradictis et cuilibet vestriun in solidum in virtute sanetae obe- 
dientiae et sub excommunicationis poena, quam ex nunc prout ex tunc et ex tunc 
prout ex nunc in vos et quemlibet vestrum trina tamen dierum canonica monitione 
praemissa ferimus in his scriptis, nisi feceritis quae in hac parte districte praecipiendo 
mandamus, quatenus vos qui requisiti fueritis seu quis requisitus ftierit auctoritate 
nostra immo verius apostolica praefatos abbates*") et eorum quemlibet ex superhabun- 
danti moneatis, quos et quemlibet eorum tenore praesentium monemus, ut adhuc 
praedictaB decimas biennales infra viginti dierum spatium post monitionem vestram 
et notificationem praesentium immediate conputandum nobis Emikoni praefato tam- 
quam coUectori praedicto in civitate Magdeburgensi sub poenis et sententiis praedictis 
realiter et indilate tradant et persolvant, alioquin ad executionem et denunciationem 
dictarum sententiarum contra dictos abbates**) ac eorum quemlibet et ad poenas et 
Processus graviores si opus fuerit mediante iustitia procedemus. Reddite litteras prae- 
sentes sigillis vestris impendentibus sigillatas in Signum executionis. Datum Magde- 
borcli anno domini M.CCC.LXXXIL in vigilia sanctorum Petri et Pauli apostolorum 
nostro sub pendeiiti sig[illo]. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden. An einem Pergamentstreifen hängt das Siegel 
Kmiko's von Lomershuseu, zwei Einschnitte im Pergament zeigen, dass zwei anden»eite Siegel angehängt wurden 
oder angehängt werden sollten. 

b) Fulguu einige durcbstricliene Worte, c) Folgt ein durchstrlcbenes Wort d) nnle<«bare4 Wort. 



203 



No. 675. 1383. 4. März. 

B. Nicolaus eigfut dem Capitel Grddjsimen zu Kauf hoch hei Wilsdruf, die BaUh. von Maltita zu seinem 
Jahresgedächtniss mit Auflassung der Lehn demselben geschenkt hat 

In nomine domini amen. Nicolaus dei gratia Misnensis ecclesiae episcopus 
universis praesentem paginam intuentibus gaudium, pacem et salutem in omnium 
salvatore. Dignum et congruum etc. Hinc est quod cum strennuus Balthazar de 
Malticz, devotus cliens et armiger nostrae diocesis, de censibus suis habitis in villa 
dicta Koufbach iuxta Wylandisdorf sita sex soUidos grossorum Fribergensis monetae 
reddituum annuorum, quos quidem census infrascripti rustici in infrascriptis terminis 
singulis annis perpetuis temporibus et eorum successores de mansis et bonis infra- 
scriptis solvere tenebuntur, videlicet Friczko Birkenhayn de quartali unius mansi 
tres grossos Martini et tres grossos in festo Walpurgis, Johannes Schonenberg de 
uno manso et uno quartali decem et octo grossos in festo Martini et decem et octo 
grossos in festo Walpurgis, Kunczko Schulteti de medio manso sex grossos Martini 
et sex grossos in festo Walpurgis et Johannes Riebe de medio manso et medio 
quartali novem grossos in festo Martini et novem grossos in festo Walpurgis per- 
fecta donatione inter vivos * honorabilibus viris dominis . . praeposito , . . decano et 
capitulo ecclesiae Misnensis ad usum infra scriptum pro animae suae et progenitorum 
suorum salute liberaliter et realiter dedisset, tribuisset ac donasset, et ob hoc eosdem 
census ac bona praefatus Balthazar, nee non Petrus de Malticz eins patruus con- 
iunctim et divisim pro se et fratribus ac aliis suis quibuscumque coheredibus ad 
man US nostras sponte etlibere, nullis coactione vi vel metu intervenientibus resignas- 
sent et omni iuri et actioni, aut cuiuscumque legis canonis consuetudinis vel privi- 
legii auxilio, quae sibi et suis heredibus quocumque tempore conipetere possent in 
censibus et bonis supradictis vel in qualibet eins parte, et per quae contra praemissas 
donationem et assignationem iuvare se valerent vel contra ipsas venire verbo vel 
facto, in toto vel in parte voluntarie remincciassent, salva ipsis dumtaxat in praefatis 
bonis reservatione omnium, quae in litteris praelibatis dominis . . prae|)Osito, . . decano 
et capitulo per eosdem traditis continentur, praefatusque Balthazar nobis humiliter et 
devote supplicasset, quatenus praefatos census, redditus et bona — ad tinem et 
effectum infrascriptum donare — et unire gratiose dignaremur: nos igitur Nicolaus 
episcopus Misnensis — praefatos census, redditus ac bona — ad finem et effectum, 
quod de censu eodem in ecclesia Misnensi distributiones pro anniversario obitus sui 
die, i>ostquam de hac luce migraverit domino sie volente, in ipsa ecclesia nostra 
Misnensi cum vigiliis et missa defunctorum perpetue peragendo secundum ecclesiae 
ipsius consuetudinem inter canonicos et vicarios ministrandas ordinäre et disponere 
possit vel ipsi domini possint, prout et quando placuerit et saluti animae suae suo- 
nimque progenitorum melius videbitur expedire, praefatis dominis — de eorundem 
concordi ac unanimi consensu pariter et assensu in bis scriptis donamus — et uni- 
nius cum omni iure, utilitate, honore et fructu, quibus praefatos redditus ac bona 
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praedicti Balthazar, Petrus et cuiuslibet eorum fratres et heredes — habuerunt — , 
proprietatis titulo perpetuis utique temporibus possidendos et possidenda, reservatioiie 
tarnen praedicta in omnibus semper salva. In quorum omnium testimonium prae- 
sentem litteram scribi fecimus et si^lli nostri maioris appensione muniri. Datum et 

{ actum in Veteri Cella anno a nativitate domini millesimo trecentesimo oetuagesimo 
tertio, feria quarta post dominicam Laetare proxima, praesentibus honorabilibus viris 
dominis Ramfoldo de Polenczk, Francisco de Kungisbrficke ecclesiae nostrae Mis- 
nensis canonicis, Jacobo de Kunczendorf curiae nostrae ofiiciali ac Vinco de Malticz, 
regulari canonico sanctae Affrae in Misna, nee non strennuis dominis Ticzmanno 

io Trugsesse, Caspare de Schonenberg, Johanne de Kokericz militibus, Reynbotone de 
Landecke, Sitche de Honsberg, Janone de Slynicz clientibus pluribusque aliis clericis 
et laycis fide dignis. 

Et nos Nicolaus decanus totumque capitiilum ecclesiae Misnensis praedictae 
donationi, — et unioni — nostrum consensum adhibuimus et praesentibus adhibemus, 

;r et in signum huiusmodi nostri consensus sigillum nostri capituli maius praesentibus 
duximus appendendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergament- 
streifen. 

No. 676. 1383. 30. März. 

B. Nicolaus ist detn vom K. Wemd mit den Kurfürsten, Fürsten, Grafen und Herren des Reichs auf 
1J2 Jahre errichteten Landfrieden beigetreten und gelobt denselben eu halten. 

In gotis namen amen. Wenne der allirdärchlüclitigste forste vnd beere her %«^,-»i- ^^' 

iNt^' ^^,9^^ Wenczeslaus Romisch konig czfi allen cziten merer dez richs vnde konig czü Behe- 

men vnsir gnediger herre dorch fredis vnde nficzs willen des gemeynen landis mit 

H rate der kürförsten fftrstin grauen vnde herin eyne eynänge begriffen gemacht vnde 

vorschribin hat, die sie ouch mit dem seibin vnserm hern . . dem Romischen konige 

vorsigelt habin vnd czü den heyligin gesworn czü haldene. Die selbe eynftnge weren «^^ *y>^J^- 

vnde blibin sal bys vf sente Jfirgin tag nehist komende vnde dar nach czwelf gancze 

iar die nehist nach eynandir volgin, vnde disse eynfinge hebit sich an: Wir Wenczla 

2r von gots gnadin Romischir konig etc. vnde sich also endit: Der gegebin ist czü Nüren- 

berg nach Cristi gebürd dryczenhundirt iar dar nach in dem dryvndea^igistin iare. 

vf die nehistin mitwochin nach dem süntage alse man singet in der heyligin kirchin 

Judica vnsirre riebe des Beheimschin yn dem czwenczigistin vnde dez Romischin yn 

dem s^bindin iare. Vnde w^nne der obgenante vnsir herre der konig allin fürstin 

51 grauen hetrin vns vnde allirmenglich von syner königlicher macht die selben eynünge 

gebotin vnde ermanet hat veste vnde stete czü halden by den trüwen vnde eyden, 

dy*' man ym vnde dem riebe schuldig ist, dem wir ouch gerne vnde Wiche gehorsam 

tun A* iiH/*^ sollin vnde wollin sin. — Dar vmme so bekennen wir Nicolaus von gots vnde dez 

bebistlichin stüls czü Rome gnadin bischoff czü Miline, daz wir czü dem obgeschribin 

ir vnserm gnedigin herrin dem Romischen konige vnde den kürfürstin fürstin grauen 

vnde hern stetin rittern vnde knechtin der seibin eynünge ouch yn die seibin eynünge 



205 

körnen sint, komen vnde blibin mit kraft diesis briefes, vnde habin ouch die seibin 

eynänge, als sie von worte czfi worte beschribin steet, yn gütin trüwin globit vnde 

gesichirt vnde eynen eyd czä den heyligin gesworn, den wir liplichin gethan habin, 

\ glabin sichirn vnde swerin yn allin ;fren pönetin stückin vnde artikeln stete veste 

r vnde vnuorbrochlichin czft haldene czä volgen vnde czü tuende, vnde czä helfene wie 
vnde wenne sich daz heyschet vnde gebörit nach ynhaldönge der seibin eynänge ane 
alle geuerde vnde argelist Des czfi warin orkünde gebin wir vnserm obgeschribin 
gnedigin herrin dem konige vnde allin partyen der seibin eynünge diesin brieff vor- 
sigelt mit vnserm anhangendin ingesigel, der gegebin ist czä Dresden nach Cristi 

jo gebärd dryczenhändirt iar dar nach ym dryvndeachczigistin iare am nehisten man- 
tage nach ostirn. 

Nach dem Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden mit dem beschädigten Siegel des Bischofs an einem 
Pergamentstreifen. 



No. 677. 1383. 9. Apr. 

Der Decan Nicolaus utdersagt die Zuziehung der Creistlichen zu Tragung der Genieindelasten und 
trifft hinsichüich einiger anderer den Kirchendienst und die Geistlichkeit betreffender Angelegen/leiten 

bestimmte Anordnung, 

Nos Nicolaus decanus ecclesiae Misnensis omnibus salutem in nomine salva- 
toris. Accedentes ad nos qiiidam plebanorum nostrorum querulose nobis exponentes, 
quod eorum parrochiales trahere eos nitiintur ad eorum specialia statuta promissa 

ir contra ecclesiastica iura et clericorum libertatem, videlicet ad ferendam clavam iuxta 
sata^) et ad accusandum enormitates iuxta ea facta et excessus, item ad faciendum 
communia fossata et ad reparandas vias, sepes, pontes, aggeres communes iuxta 
fluvios et obstacula, quae dicuntur siege, et reparandas domos pastorum, fabrorum, 
atque ad portandum carbones et suppellectilia eorundem, ad emenduui taurum^), aprum 

7/? vel huiusmodi multa. Cum igitur praedicta^) secundum iuris ordinem non serventur, 
Omnibus plebanis*) sub decanatu nostro constitutis districtius sub poena suspensionis 
officia talia inhibemus mandantes'^), quod quicunque clericos traxerint^) ad supradicta, 
excommuuicationis sententiam se noverint incurrisse. Ceterum si faber sacerdoti 
laboraverit et pastor pecora sua custodierit, cum parrochialibus^ satisfaciat eisdem. 

iT Item sepes, fossas in suis agris et choreis*) specialibus quemadmodum et reliqui 
facere consueverunt®), faciant. Praecipimus etiam, ut altaria superiora vel anteriora 
non consecrata post monitionem infra mensem destruantur; quod si facere recusave- 
rint, tunc cessetis a divinis^**). P^t quicquid in ecclesia loco quocunque oblatum fuerit 
iure canonico, ad sacerdotem dinoscitur") pertinere. Quicunque autem de huiusmodi 

5c oblatione se intromiserit, excommunicationem se noverit incurrisse hoc facto"). Item 
in diebus dedicationis et patronorum, in pascha et pentecostes ac nativitatis'*) Christi 



1) od /eudum eUmn iuxta talä B. 8) hireum Uturum B. C. 3) prttfdieta »ptcialia sttUnta B. C. 4) omn. vobi* pUbani* vice- 
plebanis nn§tri» B. C. 5) ink. caHonicf inhibemus publiear« B. inh. talia nikiUfminu» rx^rc^r* mandamtu publieart C. 6) eUricum anxierit 
B. C. 7) parroch. bonis B. C. 8) ft ehorri» fehlt in B. ef enrii» C. 9) Jactr* non r*en»ant B. rttuatnt C. 10) Praecipimus — a divinis 
fehlt in B. 11) discemitur A. prrtinerf. dinotcitur B. 12) ineidisse ipto facto "R. incurrittt ip»oj.C. 13) p«m. a»9umptionis Mariat ac naU C, 
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quicquid in tabulis et imaginibus**) datiim fuerit, aequaliter dividant*^) iuxta canonicas 
sanctiones. Ne autem antedicta^^) ab aliquibus vertantur in dubium, praesens statu- 
tum per reverendum in Christo patrem ac dominum Witigonem episcopum Misnensem 
confirmatum") et per archidiaconum Lusatiae approbatum nostri etiam sub sigilli 
f appensione ratificamus, et mandamus^®) in nostro decanatu inviolabiliter observari. 
Datum anno domini M° 000"* LXXXIU*" feria quinta post dominicam Miserlcordia 
domini, quae fuit Aprilis mensis nona. 

Nach einer im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden befindlichen Abschrift vom J. 1482 auf Papier, vergL 
mit Ursinus dipl. Misn. I. f. 438 in der K. Bibl. zu Dresden (B) und Grundmann cod. dipl. f. 1005 im K. H.-St.- 
Archiv (C), die beide unabhängig von einander den bis jetzt nicht aufgefundenen Liber Theodorici [de Schönberg 
episc. Misn. 1403—1476] benutzt haben. 

14) v^l imaff. sivf in trunci« infra et extra B. C. 15) dividatur cum vitricis eeele^iarum B. C. 16) A^ autem tupra iam dietof 
constitutiones B. tUcta constitutione C. l7) pronunciatum C. IS) mand. omnibus vobi4 B. C. 



No. 678. 1383. 31. Juli. 

Meister Friderich Dragosch Bürger zu Grossenhain beurkundet seilte Güter und Zinseti zu Oberrödern 
mit den ErbgericJUen und allen sonstigen Rechten an das Capitel verkauft zu haben. 

Ich meistir Friderich Dragosch burger zcum Hayne bekenne offintlich in disem 
brife vor mich vnd alle myne erbin vnd erbnemyn allen den, di disen brif sehin 

10 hören adir lesin, daz ich mit gutem wolbedochtem mute vnd gutem vorrate myner 
besundern frunde durch myner sunderlichen besserunge wille recht vnd redelich vor- 
kouft habe den erbern herren deme . . techande vnd deme ganczen capitele der kir- 
chen zcu Misne alle myne zcinse vnd gfitere gelegin in deme dorfe zcu den Obirn 
Redirn in deme He^ynischen gerichte, di ich bis her do selbins gehat habe an gelde, /fy,« 
2i^. ;f an getreide, an ^belege , an hfinren, eygirn, an flachse, an andirn dingen, wi di 

namen haben, an erbgerichte vnd allin rechten nuczczen eren dinsten genißin vnd 
zcugehorungen, wi di genant sin, als ich di gehat habe vnd her bracht habe, keyns 
vsgenomen, adir mir adir mynen erbin doran zcu behaldene, vnd habe dorvmbe 
durch des seibin koufes wille alle di löte der seibin zcinse vnde gutere an di 

Co egnanten herren, an den techand vnd an daz capitil zcu Misne gewiset als an ire 
rechte erbherren, vnd habe mich vor mich vnd myne erbin und erbnemyn der seibin 
zcinslüte vnd gutere ewiglich vorczigen, vnd vorczie mich der in disem brife mit aUe 
den rechten vnd zcugehorungen obengenand adir vngenand, als ich di gehat habe 
keyns vsgeslossin, adir zcu behaldene mir adir mynen erbin, vnd habe ouch dar- 

iT vmbe alle di seibin zcinslüte vnd götere mit allen iren rechtin vnd zcugehorungen, 
als ich di gehat habe, deme erwirdigen in got vatir vnd herren deme bischofe zcu 
Misne vnd syme gotishuse recht vnd redelich ufgelaßin vnd ufgegebin, vnd laße vnd 
gebe ym di uf in disem brife vnd mit kraft dises brifes vor mich vnd alle myne 
erbin, vnd wil vnd sal si abir uflaßin in personlichir kpginwertickeit des egnantin 

)& herren des bischofs zcu Misne adir den synen , di von synen wegin des macht habin, 
wemie des not nirt adir ich des dirmanet werde, in allir maße als obin stet 
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beschribeii. Ouch habe ich den obgnanten herren deme . . techande vnd deme capi- 
tele globt vnd globe in disem brife vor eyne gute rechte gewere der egnanten gutere 
vnd zcinse, di ich en ouch vorburget vnd vorwisset habe, daz yn genugit, aizo daz 
si der egnanten zcinse vnd gutere von mir vnd mynen erbin suUin gewert werdin 

r mit allen rechtin vnd zcugehorungen, als ich di gehat habe, als des landis recht 
vnd gewonheit ist, ane allis arg vnd geuerde. Were abir ab ich di egnanten herren 
nicht geweren mochte alz vorgeschriben stet, so sal ich adir myne erbin den egnanten 
herren alle ir geld, daz ich dor vmbe vor enphangen habe widir gebin, so sullen 
si denne ouch mir adir myi^en erbin di seibin czinse vnd gutere widir vflaßin vor 

/o mynem herren deme bischofe mit allen den rechten, als ich en di vorgetan vnd 
ufgelaßin habe. Daz daz allis alzo stete vnd gancz gehaldin werde, habe ich myn 
insigil an disen brif gehangen, der gegebin ist zcu deme Hayn noch Cristi geburte 
driczenhundirt iar in deme dr^ vnd achtczigistem iare an deme nehesten fritage vor 
sente Donati tage des heiligen bischofes. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Ausstellers an einem Pergamentstreifen. 



No. 679. 1383. 31. Juli. 

Die Bürger Hencze KeUe und Fricze Dragosch zu Grossenhain verbürgen sich dem Capitel für 

FesthaUung des vorstehenden Verkaufs. 

'^ Ich Hencze Kelle vnd Fricze Dragosch bürgere zcum Hayne obir Eibin, wir 

bekennen in disem offin brife vor allin den, di en sehin hören adir lesin, daz wir 
mit dem erbem vnd wisin vnserm fründe, meistir Frideriche Dragosche, ouch bür- 
gere zcum Hayne vnd vor en yn guten truwen mit gesamptir band vnd ane allis 
arg vnd geuerde den erbern herren deme techande vnd deme capitil der kirchin zcu 

20 Misne recht vnd redelich globit habin vnd globin in disem brife vor eyne gute vnd 
rechte gewere alle der zcinse vnd götere gelegin in deme dorfe zcu den öbern Re- 
dirn in deme Heynischen gerichte, di des egnanten vnsers frundis gewest sin vnd 
di her den egnanten herren vorkouft hat, alzo daz wir der seibin zcinse vnd götere 
in allir maße, alz sy der egnante vnser frund noch lute synes brifes verkouft hat, 

ir weren sullin vnd wollin di egnanten herren den . . techand vnd daz capitil zcu Misne, 
als des landis gewonheit vnd recht ist, ane alle widirrede. Dez zcu orkunde vnd 
offin bekentniße habin wir vnsere insigele mit gutem willin vnd wissin an disen 
brif laßin hengen, der gegeben ist zcum Hayn, noch Cristi geburte driczenhundirt 
iar, in deme dry vnd achtczigistem iare am nehestin fritage vor sente Donati tage 

^^ dez heiligin bischofes. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit zwei Siegeln an Pergamentstreifen. 
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No. 680. 1383. 

Die Marlcg^räfin Katherina und deren Söhne die Markgrafen Friedrich und Wilhelm sichern dem 
Scholasticus Hermann, Dr, des geisth Rechts, der als ihr Abge sandter nach Frankreich ge ht, 
unbedingte Schadloshaltung zu für die Verluste, die er während seiner Abwesenheit in seinen 

geistlichen Lehen und Renten erleiden sollte. 

Wir Katherina von gotis gnadin marggrefin czu Mißen, Friderich vnde Wille- 
helm ire sone von gotis gnadin ouch marggrafen doselMhs bekennen vnde thun kunt ^f/«. 
vffintlich mit disim briue, daz wir ejitsou^tlich mit eynander vnde vnser iglieh 
bysundirn geret vnde gelobit habin in guten truwen dem ersamen ern Hermanne 

i- schulmeystere czu Mißen doctore des geistlichin rechten, were daz er von der bot- 
schaft wegin vnde legacien, die er tut durch vnsern willin geyn Frankrich, an sinen 
geystlichin leben wo er die hat, beteydingit adir \iF koste gedrungen worde, daz 
wir die koste tragin wollin vnde suUen yn dez benemen ane argelist; were abir daz 
ym die leben von d^r sache wegin abegingin oder der gejriueret worde, so sullen 

jo wir ym ander leben als gut vnde der glich in eyme virteil iares widir schicke^ 
getruwelich vff vnser koste, die koste, abegang vnd priuatien siner len er vns doch 
kuntlich sal machin ane geuerde. Schigten wir ym abir die leben nicht widir oder 
der glich, als obin gescriben stet, so globin wir ym czu bewysene ynnewendig des 
selben virteyl iares czwenczig schok nuwer groschen ierlichir gulde vnde czu syme 

/rlibe [czu] vorscriben vz vnser mfincze zcu Friberg oder in andirn vnsern guldin, do 
sy ym gewijs syn, als lange daz wir ym die obgnant sine leben widir geschigkin 
oder andere der glich vff vnser koste; vnde habin ym des disin briff czu Sicherheit 
mit vnsern Katherinen vnde Friderichs auhangendin insigeln vorsegilt gegebin, der 
wir Wilhelm mit gebruchin, wan wir nicht eygins insigils habin. Hirbie sin gewest 

?o die edeln die ersamen vnde die gestrengin er Friderich grafe von Orlamunde herre 
czu Droczk, Heinrich herre czu Gera, er Friderich von Palenczk, er Johans techand 
czu Nuemburg, er Offe von Slywin vnd er Dither. von Kempnicz. 

Aus dem Liber priv. im Haapt- Staats -Archiv zu Dresden XXXI. fol. 57^. 



No. 681. 1384. 27. März. 

B. Nicolaus versichert für sich und seine Nachfolger detn Markgrafen WiUielm L mit Zustimmung 

des Capitels, dass alle Lehne, welche derselbe vom Hochstift empfangen, nach seinem ohne Leibeserben 

erfolgtem Ahlehen detnjenigen unweigerlich verliehen werden sollen , der nach dem Willen des Mark^ 

grafen iin Besitz dieser Zusicherung mit dieser binnen Jahresfrist als Erbe sich austveisen werde. 

Wir Niclaus von gocz vnd des heilgeh stuls zcu Rome gnadin bisschof zcu 

Mizsen bekennen vfönlichin vnde tun kunt mit disem geinwertigen brife, daz wir 

?r durch schermunge vorderunge vnde schuczis willen vnser kirchen zcu Mizsen vnde 

der personen der seibin vnsir kirchen dem hochgeborn fursten vnde herren herren 

Wilhelm marcgrafen zcu Mizsen vnserm liebin gnedigen herren die fruntschaft vnde 
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liebe habin getan, vnde durch siner begerlichin bete willen mit gutem vorrate vnde 
guter wizsen vnde eintrechtiglichin willen vnsirs capitels zcu Mizsen alle die gut 
slozse vnde vesten mit allen iren zcugehorungen wo die gelegin sint adir namen 
habin vnde gehabin mogin, die der egeriante vnsir gnedige herre er Wilhelm von vns 

f vnde vnserm goczhuse zcu lehene hat, ab er ane rechte lybis erbin abegehet mit 
dem tode da got lange vor sie, deme dem er disen gein wertigen brif mit gutem 
willen inantwertet vnde befeiet williglich zcu rechten lehen geligin habin, vnde lihen 
ouch der seibin personen, wer die ist adir sin wirt, der vnsir egenante gnediger 
herre er Wilhelm disen gein wertigen brif mit guten willen inantwertet, ab er ane 

1$ rechte lybis erbin abeget mit dem tode, daz got wende, williglich mit disem brife 
alle die gut slozse vnde vesten als vorgenant ist, die vnsir obgenanter gnediger 
herre er Wilhelm von vns vnde vnserm goczhuse hat zcu rechten lehen von vns 
vnde vnserm goczhuse vnde nachkomen zcu habin vnde zcu besiezen in alle der 
mazze, als die iczunt vnsir gnediger herre er Wilhelm vorgenant von vns vnde 

K vnserm goczhuse hat vnde besiezet, doch also daz der, dem diser brif mit guten 
willen vnsirs gnedigen herren ern Wilhelms geantwert wirt also vorgeschribin stet, 

' bynnen dem ersten iare nach des egenantin vnsirs gnedigen herren ern Wilhelms 
tode, ab er ane lybis erbin abeginge daz got wende, vor vns adir vnsere nachkomen 
komen sal vnde die lehen denne liplich vnde selbis von vns vnserm goczhuse enpha- 

20 hen vnde nemen sal, damite wir adir vnsere nachkomen ouch denne den ane wider- 
spräche selbis belihen vnde lehen liplich tun sullen vnfle wullen, der vns denne 
ouch vnde vnserm goczhuse wider globin vnde daz tun sal, daz vns vnser gnediger 
herre er Wilhelm egenant iczunt globit vnde getan hat ane geuerde. Daz alle 
obgeschribin rede stucke vnde artikel vnuorbrochlichin gehaldin werdin, des habin 

;r wir zcu orkunde vnser insigel an disen brif lazzin hengin. Vnde wir Nyclaus 
techand vnde daz gancze capitel der kirchen zcu Mizsen bekennen vffinlichin mit 
disem brife daz wir zcu den lehen, die vnser gnediger herre herre er Nyclaus 
obgenant bisschof zcu Mizsen getan vnde sich vorschribin hat in disem vnde mit 
disem brife, vnde zcu allen den artikeln die in disem geinwertigen brife begrifen 

)f vnde beschribin sint, vnsern guten willen mit wizzin gegebin vnde williglichin vor- 
folget habin, vnde daz mit vnserm guten wizzen vnde willen getan hat, vnde gebin 
ouch vnsern guten willen darczu vnde vorfolgen ouch daz williglichin mit disem 
brife, vnde habin des zcu orkunde vnsirs capitels insigel mit des obgenantin vnsirs 
gnedigen herren insigel an disen brif wizsintlich lazzin hengin, der gegebin ist zcu 

3r Mizsen nach goczs geburt dryczenhundirt iar in dem vir>^ndeachczigsten iare am 
suntage als man singet Judica. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staat^arclliv zu Dresden mit den grösseren Siegeln des Bischofs und des 
Capitels an Pergamentstreifen. 



COD. DIPL. 0AX. II. 2. 27 
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No. 682. 1384. 14. Apr. 

S. Nicolaus stellt die vornmls streitigen Griiter und Renten in Cossebaude wnd Oberwarthu (vgl 
No. 663) mit der obern und niedern Gerichtsbarkeit freiwillig an da^ Capitel zurück. 

Nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Misneusis — 
publice profitemur, quod quam vis dudum inter reverendissimum in Christo patrem, 
dominum Johannem, nunc Pragensem archiepiscopum , tunc vero Misuensem episco- 
pum, immediatum antecessorem nostrum, et demum nos ipsum eins in dicto episco- 
patu successorem ex una, et honorabiles viros dominos . . praepositum, . . decanum, 
canonicos et capitulum ecclesiae nostrae praedictae parte ex altera super bonis et 
allodüs in Kossebude et in Wartha superiori se invicem prope contangentibus ac 
eorum censibus redditibus agris pratis pascuis vineis alüsque utilitatibus et pertinen- 
tiis universis quibuscumque censeantur nominibus, gravis et non modica fuisset sub- 
orta materia quaestionis, qualibet parte dicta bona ad se pertinere firmiter affirmante, 
tandem tarnen diversis et variis controversiis dissensionibus litibus et altercationibus 
hinc inde diversimode praehabitis, et uonnuUis etiam contractibus tractatibus et ordi- 
nationibus aliis subsecutis, ultimatim de iure partis adversae, videlicet dicti nostri 
capituli plenius edocti et efficacius informati praedicta bona et allodia in Kossebude 
et in Wartha omnia et singula cum utilitatibus et pertinentiis ipsorum ut praedicitur 
universis, quae aliquamdiu in aliquali possessione tenuimus et habuimus, paterna ad 
hoc pietate ac etiam zelo iustitiae moti, dicto nostro capitulo realiter et effectualiter 
restituenda ac plene et libere dimittenda duximus, et nihilomiuus ea eidem capitulo 
nostro restituimus et dimittimus per praesentes cum omni iure übertäte utilitate 
honore et fructu perpetuo et paciiice possidenda, nihil iuris nobis aut successoribus 
nostris per amplius, in praefatis bonis aliqualiter reservantes, nullo etiam iudicio 
alto vel basso nobis aut successoribus nostris aliqualiter in huiusmodi retento. In 
quorum omnium testimonium sigillum nostrum malus praesenti paginae duximus 
appendendum. Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesimo octua- 
gesimo quarto in crastino Tiburtii, quae fuit dies quarta decima mensis Aprilis, 
praesentibus nobili et strenuis dominis Bertholdo burcgravio Misnensi, Ludewico de 
Lesnik, Ticzmanno Trugsesse militibus, et Johanne de Stuchow cliente, nee non 
honorabilibus viris dominis Conrado decano, Johanne de Lesten et Hartmanno Swan, 
prothonotario nostro, canonicis ecclesiae Wurczinensis ac Bertholdo de Gebese, Jacobo 
de Somerfeld et Henrico de Mtkow, vicariis perpetuis ecclesiae Misnensis et pluri- 
bus aliis tide dignis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Bischofs an einem Pergament- 
streifen. 
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No. 683. 1384. 27. Apr. 

B. Nicolaus verfügt an den Decan, dass die den Vic<Mren der DotnkircJie zukommenden Fräsenzgelder 
hei deren Abwesenheit ihren Capelianen oder Stellvertretern gezahlt werden. 

Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia ecclesiae Misnensis episcopus — volu- 
mus esse notum, quod cum in ecclesia nostra Misnensi quoddam dubium super mini- 
strationibus praesentiarum capellauorum seu locatenentium vicariorum perpetuorum 
ecclesiae Misnensis absentium eisdem ipsorum capellanis seu locatenentibus praestandis 
vel non, exortum fuisset et esset, et ob hoc eodem durante dubio divini cultus refor- 
matio penitus suspensa remaneret, et dicta nostra ecclesia non modicum pateretur 
defectum in divin is officiis nocturnis pariter et diurnis; nos igitiir ex officii nostri 
debito dictum dubium declarando et decidendo decrevimus — et volumus, ut prae- 
dietis capellanis seu locatenentibus vicariorum praedictorum absentium ministrationes 
praedictae, quae alias vieariis perpetuis et temporalibus in choro suo tempore prae- 
sentibus ministrari consueverunt, ipsis similiter praesentibus sicut et aliis ministrentur, 
cum non indignum videatur, ut emolimenta sentiant, qui onera non recusant. Man- 
dantes igitur in virtute sanctae obedientiae vobis domino ecclesiae nostrae praedictae 
. . decano, quatenus huiusmodi nostrum decretum, statu tum et voluntatem ab omnibus 
quonim interest, auctoritate nostra ac etiam ex vestri officii debito in dicta nostra 
ecclesia inviolabiliter et incommutabiliter observari faciatis, contradictores et rebelies 
per censuram ecclesiasticam compescendo. Datum et actum apud sanctam Crucem 
prope Misnam anno doniini M^CCC^LXXX. quarto die vicesima septima mensis 
Aprilis, nostro sub secreto praesentibus subappenso. 

Nach dem Orig. im Stil'tsarchiv zu Meissen mit dem kleineren Siegel des Bischofs an einem Pergament- 
streifen. 



No. 684. 1384. 25. Mai. 

Der Probst zu Wurzcn Conrad von Widera beurkundet an das Capitcl den vierten Theil seiner 

Besitzungen in Prausitz verkauft zu haben. 

Universis et singulis praesentes litteras intuentibus ego Conradus de Widera 
praepositus ecclesiae Wurtzinensis recognosco, quod honorabilibus viris dorainis . . 
decano et capitulo ecclesiae Misnensis iusto emptionis et venditionis titulo interveniente 
vendidi quartam partem omnium bonorum in villa Magna Pruz cum plena proprietate 
et libertate pro centum et decem Septem sexagenis grossorum Misnensium, promittens 
bona fide pfaefatis dominis . . decano et capitulo ecclesiae Misnensis pro vera et 
certa waranda dictorum bonorum ipsis venditorum iuxta morem et consuetudinem 
. provinciae et terrae Misnensis fieri solita et consueta. In cuius evidentiam sigillum 

/ meum praesentibus duximus appendendum. Datum Misnae anno domini millesimo 

/ trec^ntesimo octuagesimo quarto ipso die* beati Urbani. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Probsts an einem Pergamentstreifen. 

27* 
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No. 685. 1384. 31. Aug. 

JB. Nicolaus gelobt dem Markgrafen Wilhelm ohne dessen und des Capitels Zustimmung keine Ver- 
änderung im Besitzstands des Hochstifts vorzunehmen und ein treuer Verbündeter des Markgrafen 
zu bleiben , wogegen dieser ihn und das Hochstift gleichfalls zu schützen und zu vertheidigen 

versprochen hat. 

Wir N^claws von gotis vnde des stuls zcä Rome gnadin bischof czä Mizsen 
bekennen, daz wir vns mit gütim vorrate vnde wissen vnsere tfimherrin vnde capi- 
tels czö Mizsen mit deme liochgebornen fürsten herrin Wilhelm marcgrauen czü 
Mizsen vnserm gnedigen herrin geeynit vnde obirkomen synt alzo, daz wir ^me in 
guten trüwen an eydis stad glabit haben, daz wir vnser stift czü Mizsen nümmer 
vorwechsilen noch an n^mandin brengin wisin noch ynantwertin sullen wedir sloz 
noch manschaft, wir thün ys denne mit synem vnde vnsers vorgnantin capitels czft 
Mizsen eyntrechtigin guten willen vnde wissen ane allis geuerde, vnde wir sullen 
3^me ouch getrüwelichin ratin helftin vnde d;^nen nach vnserm vormogen ane arg. 
Dar vmme her vns ouch widder glabit hat an eydis stad in guten trüwen vnde 
glabit yn synem brieue*), daz her vns vnde vnser egnante stift getrüwelich schüczc^en 
vnde vortedingin sal czü vnserm rechte, wer vns dar an vnrecht tun wolde, alze sin 
selbis land ane arg, vnde sal vnser ouch czü rechte foUigclichin mechtik sin. Vnde 
haben des czü orkfinde vnser ingesigil an desin brief lazzin hengin. Da by sint 
gewest vnde sint ouch geczüge die erbarn her Otte von Donyn, her Ramphold von 
Palenczk, her Cünrad von der W^dera tfimherrin czü Mizsen, vnde die gestrengen 
her D]?therich von Wiczczeleuben vnde her Ticzeman trfigsesse von Borne rittere. 
Gegebin czü Friberg nach Cristi gebfirte driczenhündirt iar dar nach ym vier vnde 
achczigisten iare an der nehisten mitwochin vor sende Egidii des heyh'gin aptis tage. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem kleineren Siegel des Bischofs an einem 
Pergamentstreifen. 



a) Ist zur Zeit nicht aufgefunden worden. 



No. 686. 1384. 23. Sept. 

Das Capitel genehmigt die vom Domherrn Nie. Münzmeister unter Anweisung hierbei zur Vertheilung 
kommender Gelder eingesetzte kirchliche Feier des Tages der h. ApoUonia soioie seines 

Jahrgedächtnisses, 

Nos Nicolaus decanus totumque capilulum ecclesiae Misnensis — volumus 
esse notum, quod cum honorabilis vir dominus Nicolaus Monetarii noster concanoni- 
cus in villis Preuda et Prysser*) quatuor sexagenas grossorum annuorum reddituum 
a reverendo in Christo pati-e ac domino domino Conrado de Kirchberg olim episcopo 
Misnensi de nostri capituli consensu propriis suis bonis et pecuniis rite et rationa- 



a) Vgl. Xo. 607 und ß30. 
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biliter emisset et comparasset, ac eosdem redditus nobis et eidem nostro capitulo 
donari et appropriari proeurasset, proiit haec in aliis litteris desiiper datis confectis 
plenius continentur, et tandem idem dominus Nicolaus praedictos redditus cum suis 
oblegiis pietatis intuitu ac sineerae devotionis zelo motus ob suae progenitorumque 
suorum animarum salutem nobis et dicto nostro capitulo pro sollempnisatione festivi- 
tatis beatae Appolloniae virginis et martyris et observatione sui anniversarii cum 
maioribus vigiliis et missa defunctorum, postquam de hac vita migraverit, peragendi 
ac etiam ad alios certos usus infrascriptos perfecta donatione intcr vivos pie et devote 
donasset et obtulisset, nobisque humiliter et attente supplicasset, quatenus huiusmodi 
suam donationem et oblationem ratas et gratas habere ac ipsius dispositionem et 
Ordinationen! infrascriptas super divisione reddituum praedictorum recipere et appro- 
bare, et ad illarum observantiam nos et successorcs nostros quoslibet astringere et 
obligare gratiosius dignaremur. Kos igitur eins devotis et sinceris precibus favora- 
biliter inclinati, praedictas donationem et oblationem ratas et gratas habentes ipsius 
dispositionem et ordinationem infrascriptas — recepimus — et ad illarum observantiam 
nos et successorcs nostros — obligamus in dei nomine bona fide. Dispositio autem et 
ordinatio praedictae tales sunt: in festivitate praedicta beatae Appolloniae virginis et 
martyris in nostra ecclesia cum maiori praepulsatione ac sollempnitatibus aliis sol- 
lempniter perpetue peragenda, coUector dictorum reddituum, qui pro tempore fuerit, 
dominis canonicis emancipatis et integratis in primis vesperis et missa praesentibus 
quatuor solidos grossorum, pretio custodis pro luminaribus duorum grossorum et 
quinque hallensium et campanatoris totidem, subcustodis unius grossi, et si extra 
sejrtuagesimam fuerit cantantis in organis unius grossi, calcantium in eisdem simi- 
liter unius grossi alias non incluso. Vicariis vero perpetuis et temporalibus similiter 
praesentibus duos solidos grossorum et infiimis in bospitali degentibus loco decimae 
extra portiones praedictas tres grbssos ministrabit. In anniversario vero j)raedicti 
domini Nicolai, postquam de hoc medio sublatus fuerit, similiter in nostra ecclesia 
perpetuis temporibus ut praedicitur cum maioribus vigiliis et missa defunctorum 
observando idem collcctor pracdictis dominis canonicis in vigilia et in missa praesen- 
tibus unani sexagcnam dccima hospitalis et pretio campanatoris viddicct quatuordccim 
hallensibus inclusis, et vicariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibus mediam 
sexagcnam et legentibus missas pro defunctis eo die deccm grossos ministrabit. Ipso 
vero domino Nicoiao in hac vita posito unam missam pro salute vivorum in crastino 
beatae Klizabeth sollen)i)niter decantabinuis, et dictae luinistrationes pro dicto suo anni- 
versario deputatae in eadem niissa praesentibus ministrentur per onniem modum supra 
tactum, CO tarnen salvo, quod legentes missas similiter extunc jao salute vivorum 
legere debeant eo die, dictus etiam collcctor singulis annis super festo beati Michaelis 
de pracdictis rcdditibus fabricae ecdesiae nostrae unam sexagcnam ministrabit et 
residuum eorundem reddituum, videlicet quinque grossos cum duodecim puUis pro suis 
laboribus optincbit. In quorum omnium testimonium et tidem pleniorem, praesentes 
litteras scribi fecimus et maiori nostri capituli sigillo roborari. Datum et actum anno 
domini millesimo trccentesimo octuagesimo quarto vicesima tertia die mensis Septembris. 

Nach dem Ürig. im Stift>arcliiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Capitels an einem Pergament streifen. 
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No. 687. 1384. 9. Nov. 

Decan und Capital genehmigen die zu Begehung des Jahresgedächtnisses des Domherrn und Probsts 
zu Wurzln Gehhard von Wolfticz gemachte Schenkung von Geldzinsen wnd bestätigen die sonst 

getroffenen rituellen Bestimmungen, 

Nos Nicolaus decanus totuinque capitulum ecclesiae Misnensis recognoscimus 
— quod cum . . testamentarii quondam honorabilis viri domini Gerhard! de Wolfticz, 
praepositi Wurczinensis et nostri concanonici Misnensis de bonis et rebus per eundem 
derelictis in villa superiori Redirn districtus Haynensis, in pecunia et annona quatuor- 
decim solidos grossorum Fribergensium minus Septem hallensibus cum suis oblegiis 
annuorum reddituum rite et realiter cum plena proprietate emissent et comparassent, 
et tandem ob eiusdem quondam domini Gerhardi progenitorumque suorum animarum 
salutem eosdem redditus nobis et nostro capitulo pro observatione anniversarii ipsius 
domini Gerhardi praedicti, necnon etiam ad alios certos usus infra scriptos perfecta 
donatione devote obtulissent ac nobis humiliter et ^ attente supplicassent , quatenus 
ipsorum donationem et oblationem praedictas, ac etiam ordinationem et dispositionem 
super divisione dictorum reddituum infra scriptas ratas et gratas habere et ad ipsarum 
observantiam nos et posteros nostros quoslibet astringere et obligare gratiosius digna- 
remur. Nos igitur piis dictorum . . testamentariorum precibus favorabiliter inclinati 
donationem et oblationem praedictas ratas et gratas habentes, ad observantiam anni- 
versarii praedicti cum vigiliis et missa defunctorum, nee non dispositionis et ordina- 
tionis infra scriptarum, nos et quoslibet nostros posteros de unanimi et concordi 
nostri capituli — assensu efficaciter astrinximus et — obligamus. Dispositio autem 
et ordinatio — sequuntur in hunc modum: in anniversario praedicto singulis annis 
tredecima die mensis Junii in nostra ecclesia cum vigiliis et missa defunctorum per- 
agendo collector praedictorum reddituum, qui pro tempore fuerit, dominis canonicis 
emancipatis et integratis in vigiliis et in missa praesentibus quatuor solidos grosso- 
rum, decima hospitalis et pretio campanatoris inclusis, et vicariis perpetuis et tempo- 
ralibus similiter praesentibus duos solidos grossorum ministrabit, de superfluis vero 
redditibus idem collector providebit de duabus longis candelis cereis in phalangis seu 
hastis tiendis et singulis annis ad noctem nativitatis Christi renovandis, quae per 
anni circulum summo altari et ecclesiae in sollempnitatibus deserviant iuxta morem 
aliquamdiu primitus observatum; et in bona sexta feria post depositionem crucis, mox 
super tumulum quatuor candelas planas, quamlibet de decem talentis vel citra ponat 
et accendat, quae sie inextinguibiliter usque post summam missam diei resurrectionis 
dominicae ardeant, quae ex tunc extingui possunt. Sed nihilominus in secundis eius- 
dem diei vesperis debent reacceudi, quousque dictae vesperae complebuntur. In quo- 
rum omnium testimonium praesentes litteras dedimus maiori nostri capituli sigillo 
roboratas. Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo 
quarto die nona mensis Novembris. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Capitels an einem Pergament- 
streifen. 
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No. 688. 1384. 6. Dec. 

B, Nicolaus ertheiU den Wohlthätern der Franjsriskaner m Torgau Ablass. 

Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Misnensis omnibus 
Christi fidelibus salutem et pacem in domino sempiternam. Cum iustiini et rationabile 
sit, devotas preces, quae fruetum eumulant animanim benivole exaudire, hinc est 
quod supplicatum est nobis per religiosum virum fratrem Johannem eustodem custo- 
diae Misnensis et fratres ordinis minorum couventus Thorgaensis, quod dignaremur 
stipendia spiritualia benefactoribus et ^benefaetrieibus eorum gratiosius elargiri. Confisi 
igitur de omnipotentis dei gratia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins auetori- 
tate Omnibus vere poenitentibus, qiu praedictis fratribus in Turgaw manum porre- 
xerint adiutricem pro suis necessitatibus et structuris eorundem, et eis ex speciali 
gratia confitentibus et de sepultura eorum existentibus ac ecclesiam eorundem fre- 
quentantibus in missa et vesperis ac aliis horis diurnis pariter et nocturnis, et per 
eimiterium eorum pro defunctis orando transeuntibus ac in pulsu serotino ter Ave 
Maria flexis genibus devote dicentibus quotiens totiens quadraginta dies indulgentiarum 
et unam karenam de iniunctis eis poenitentiis misericorditer in domino impartimur. 
Datum Stolpin anno domini M'^CCC'^LXXX quarto in die sancti Nicolai confessoris 
nostro sub appenso sigillo. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem beschädigten Siegel des Bischofs an 
einem Pergaraentstreifen. 



No. 689. 1384. 

Senior und Cajntel verpfliclUen sich die vorn Decan Nicolaus von Äldenhurg eingesetzte Feier des 
Festes des h. Nicolaus in der Domkirche zu begehen und die hierzu angewiesenen Gelder in der 

vorgeschriebenen Weise zu vertheilen. 

Nos Bertoldus Wilde inter capitulares senior, custos, Nicolaus Monetarii archi- 
diaconus Nisicensis et Ramfoldus de Polenczk canonici totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis tenore praesentium publice protitemur, quod cum venerabilis vir dominus 
Nicolaus de Aldenburg noster et praedictae nostrae ecclesiae decanus ob suae pro- 
genitorumque suorum animarum salutem propriis suis pecuniis unam sexagenam groß- 
sorum Fribergensium in villa Magna Pruz districtus Misnensis, et quatuor solidos 
grossorum eorundem in villa superiori Redirn districtus Haynensis, annuorum reddi- 
tuum rite et rationabiliter emisset et comparasset, et tandem pia devotione motus 
eosdem redditus nobis et nostro capitulo pro maiori sollempnisatione festi beati Nicolai 
episcopi et confessoris perfecta donatione inter vivos, salva ipsius dispositione et 
ordinatione infra scriptis, devote et pie obtulisset — nobisque humiliter supplicasset 
quatenus huiusmodi suam donationem pro sollempnisatione praedicta ratam et gratam 
habere, dispositionemque et ordinationem infra scriptas — approbare et natificare 
nosque ac nostros posteros quoslibet ad observantiam omnium eorundem astringere et 
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obligare affectuosius dignareiiiur. Xos igitur ipsius precibus favorabiliter inclinati de 
concordi et unanimi nostri capituli — assensu — dispositdonem et Ordinationen! d^ 
redditibus praedictis factas ac modum dividendi eosdem ratificamiis et approbamiis et 
ad observantiam omnium nos et nostros posteros quoslibet aÄtringimus et obligamiis 
harum praesentiiim serie litterarum. Dispositio autem et ordinatio et modus dividendi 
— sequuntur in hune modum: in festo beati Nicolai praedicto, quod in antea perpe- 
tuis temporibus in nostra ecclesia cum maiori praepulsatione per omnia sollempniter 
peragi et celebrari debebit, dominis canonici» in primis vesperis et in missa praeseu- 
tibus procurator et collector dictorum reddituum de villa Pruz unam sexagenam pretio 
custodis unius grossi, subcustodis unius grossi, campanatoris quatuordecim hallensium 
et rectoris scolarium unius grossi inclusis, vicai:iis perpetuis et temporalibus similiter 
praesentibus de villa Redirn mediam sexagenam infra ,agnus dei' summae missae^ 
nee non choralibus ecclesiae Misnensis sex grossos et pauperibus in domo animarum 
duodecim grossos de dicta villa Redirn et in festo praedicto ministrare tenebitur et 
debebit. In quorum omnium testimonium praesentes litteras maiori nostri capituli 
sigillo duximus roborandas. Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecen- 
tesimo octuagesimo quarto. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Capitels an einem Pergament- 
streifen. 



No. 690. 1385. 19. Jan. 

JB. Nicolaus richtet an die Lehnsleute des Hochstifts und die ihm zur Zeit mit ihren Gütern unter- 
pfändlich Zuffewiesenen y Ritter und Knechte die Aufforderung^ die vom Markgrafen Wilhelm in 
seinen Landen ausgeschriebene Steuer demselben für diesmal gleichfalls zu zahleti, 

Nicolaus dei gratia episcopus Misnensis. 

Alle vnser vnd vnsers goczhues man rittere vnd knechte liebin getruwin, wir thfin 
vch wissin, daz wir deme hochgebornen fursten hern Wilhelme marcgrafin czu Missin 
vnserm liebin gnedigin hern von vnsers seibin guten vnd andern allen guten, die von 
vns vnd vnserm gotzhfise czu lehen geen addir phandes stehen , eyne bete vnd sthure, 
alse er die iczczunt obir alle siene lande vnd herschaft nyinmet vnd fordert, ouch 
czü nemene vnd czu forderne erloubit habin. Davon bittin wir uch mit ganczem fliesse 
vnd ernste, daz ir ome die bethe vnd sthure ouch gebet vnd folgin lasset von den 
guten, die von vns vnd vnserm gotzhuse czu lehen geen addir vns phandes steen. 
Dai'an tuet ir vns sundirlich liebe vnde wol czu danke. Gegeben czum Stolpin nach 
Cristi geburte drieczenhundirt iar dar nach in deme fumfvndachczigisten iare am 
dunrestage neest noch sente Prisce tage vnder vnserm secret. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden auf Papier. Das auf der Rückseite aufgedrackt 
gewesene Siegel ist bis auf geringe Reste verschwunden. 
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No. 691. 1385. 23. Juni. 

Markgraf Wilhelm heurkuiidet an den Bischof und das Capitel Stadt und ScMoss Döbeln mit Mann- 
schaften und allem Zubehör sowie 128 Schock 53 Gr. von der Jahrrente der Stadt Dresden wider- 
käuflich für bereits empfangene 5000 Schock Gr. abgetreten zu haben. 

Wir Wilhelm von goczs gnadin marcgrafe zcu Mizsen in dem Ostirlande 
vnde zcu Landisperg bekennen vftinlichin mit disem geinwertigen brife vnde tun kunt 
allen den, die yn sehen adir horin lesin, daz wir habin vorkouft erbiglich vnde recht 
vnde redelich mit wolbedachten mute vnde nach rate vnser frunde vnde manne dem 
erwirdigen in got vater vnde herren herren Nyclause bisschoffe zcu Mizsen, sinem 
capitele goczhuse vnde nachkomenden bisschofen zcu Mizsen vnde an sie gewiist 
Dobelyn hus vnde stad vnde waz darczu gehöret, mit manschaften mit leben geistlich 
vnde werltlich mit angefellen in der stad vnde vf dem lande, mit allin gerichten 
gros vnde kleyne, mit wegin vnde nicht wegin, mit ackern mit holcze mit jayt mit 
wysen mit wassern mit vischeryen vnde mit allen den nuczen eren vnde vryheiten, 
wie die namen habin adir gehabin mogin, an zcinsen an beten an geleyte an zcoUe 
vnde an alle dem daz wir da gehat habin, wie man daz nennet der nemen wir keins 
vz, vnde habin ouch darczu vnde darmite vorkouft an vnser stad Dresden rechte 
iarrente hundirt schog dryvndeczwenczig schog dry vnde funfczig groschen Pregischer 
muncze ierlicher gulde, der yn vnsere bürgere der stad Dresden vf sent Michels tag 
achtvndesybinczig schog dryvnde dryzaig groschen vnde vf send Walpurge tag funf- 
vndevyrczig schog vnde zcwenczig groschen allis Preger muncze ierlich reichin vnde 
gebin, vnde yn die wol vorbrifen vnde vormachin sullen in alle der mazze vnde lute, 
als sich yn andere vnsere stete Mizsen Hayn adir Torgow vmbe ierliche gulde vnde 
zcinse vorschribin vnde vorbunden habin, vnde wiscn ouch daz an yn vnde an sin 
capitel goczhus zcu Mizsen vnde an sine nachkomen bisschoffe zcu Mizsen als eyn 
recht eygen, als wir daz bis her gehabet liabin, vmbe fünf tuaent schog guter 
breyter groschen, der er vns iczunt zcu male beczalt hat vnde wir von ym enphan- 
gen habin, vnde die wir in vnsern nucz habin gewant, vnde sagin yn der ledig vnde 
los mit disem brife. Ouch so habin wir gered mit dem egenanten vnserm herren 
hern Nyclause bysschoffe zcu Mizsen, daz er vns von sundirlichir gunst vnde frunt- 
schaft wil vnde sal gunnen, wennc wir adir vnsere erbin adir vnsere nachkomen 
daz selbe gut Dobelyn hus vnde stad manschaft vnde gerichte vnde waz wir ym da 
vorkouft habin, wie daz namen hat, vnde die egenantin gulde die wir ym damite 
vorkouft liabin, wullen widerkoufen, daz sal er vnde sin capitel vns vnsern erbin 
vnde nachkomelingen wider zcu koutin gebin vnde wider antwerten vmbe fünf tusent 
schog guter breyter groschen, vnde wenne wir vnsere erbin adir nachkomelinge 
disen widerkouf tun wullen, daz sullen wir ym vnde sime capitel zcu Mizsen vnde 
sime nachkomelinge bisschoffe zcu Mizsen sechs manden vore lazzin wizzin, vnde ym 
vnde sime capitele daz selbe gelt fünf tusent schog guter breyter groschen beczeczalen 
zcu dem Stolpen adir vf welchem huse adir in welcher stad in dem lande zcu 
Mizsen sie daz wullen vnde des eintrechtig werdin mit einander. Wenne bynamen 
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daz also gemacht geschicket geteydinget vnde gered ist, daz der bisschof zcu gecziten 
nicht sal nach mag daz gelt die fünf tusent schog groschen aJleyne enphahen vnde 
innemen, wenne wir vnsere erbin adir nachkomelinge daz selbe gut widerkoufin 
wuUen, sundern er sal daz enphahen vnde innemen mit dem capitel zcu Mizsen vnde 
daz capitel mit ym, vnde sullen daz selbe gelt fünf tusent schog mit einander enpha- 
hen vnde innemen, vnde is wenden an des goczhusis nucz zcu Mizsen vnde nergin 
andirs. Were ouch daz sich daz also geburte, daz nicht bisschofs zcu Mizsen were, 
so sal daz capitel zcu Mizsen daz hus vnde stad zcu Dobelyn vnde waz darczu 
gehöret mit dem lande vnde mit der obgenanten gulde, die wir darmite vorkouft 
habin, innehaben als andere des goczhusis vesten, vnde woyldin wir vnsere erbin 
adir nachkomelinge die selbe zciit die wile nicht bisschofs were, Dobelyn hus vnde 
stad vnde waz darczu gehöret mit der obgenantin gulde widerkoufin, daz sullen wir 
widerkoufen wider daz capitel zcu Mizsen, daz sal vns daz wider antwerten vnde 
vorkoufin, vnde daz sal ouch die beczalunge von vns nemen in der wise also vor- 
stet geschribin. Ouch ist gered vnde geteydinget, daz derselbe vnser herre bisschof 
zcu Mizsen sal vorbuwen hundirt schog breyter groschen an dem huse zcu Dobelyn, 
vnde sal daz tun mit gutem wizzin, vnde die seibin hundirt schog slahen vf die. 
fünf tusent schog, vnde wenne wir adir vnsere erbin adir nachkomelinge woyldin 
widerkoufin Dobelyn hus vnde stad vnde waz darczu gehöret mit der obgenantin 
gulde, so sal er adir sine nachkomelinge adir sin capitel vns adir den vnsern nicht 
widergebin nach antwerten Dobelyn hus vnde stad vnde waz darczu gehöret nach 
die mergenante gulde, ym werde denne daz gelt die hundirt schog mit den fünf 
tusent schoken. Ouch ist bynamen geteydinget, daz wir vnde vnsere erbin vnde 
nachkomelinge daz hus vnde stad zcu Dobelyn vnd daz lant vnde lute vnde waz 
darczu gehört, die wile sie der bisschof vnd daz capitel habin, schuczen vnde schir- 
men vnde getruwelich vorteydingen sullen vnde wuUen vor allirmenglich vnde vor 
allir vnrechter gewalt, als ab wir die selbir innehetten. Ouch ist gered, were daz 
der selbe vnsir herre er Nyclaus bisschof zcu Mizsen adir sine nachkomelinge wider- 
kouften adir losten zcinse adir gulde, die wir adir vnsere brudere da vorsaczt adir 
vorligen habin in der stad adir vf dem lande, die wile wir adir vnsere erbin ys 
nicht widerkouften, daz mogin sie tun, vnde wenne wir denne Dobelyn hus vnde 
stad vnde daz lant mit der obgeschribin gulde widerkouften, so sal er adir sine 
nachkomelinge adir daz capitel zcu Mizsen daz selbe gut, daz sie also gekouft habin 
vnde gelost, innehabin vnde geruwiglichin ane hindernizze gebruchen also lange daz 
yn ir gelt wider von vns werde, daz sie darumbe gegebin habin, vnde sullen ouch 
die strazzen die zcu der stad nu gehen , nergen andirs legin nach die lute die die 
strazze faren, nergen andirs zcu faren twyngen, vnde wo sie ander strazze füren, 
daz mag der bisschof vnde daz capitel weren, daz sal wider vns nicht sin, vnde 
sullen daz helfin, weren ab wir adir vnsere nachkomelinge des von yn vormant 
werdin. Ouch ist gered, were daz got doch nicht wulle ab kryg zcwisschen vns 
vnde eyme bisschoffe adir dem capitel zcu Mizsen wurde , so sal Dobelyn hus vnde 
stad mit dem lande stille vnde geruwig siezen in dem kryge, vnde sal von vns 
vnde vnsern erbin vnde uachkomelingen vnbeschediget blyben vnde von allen den 
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die durch vnsern willen tun vnde lazzin wullen. Oueh sal der selbe vnser herre er 
NyclauB bisschof zeu Mizsen adir sine nachkomelinge adir daz capitel kein gut in 
der stad adir in dem gerichte zeu Dobelyn nicht eygen wider phaifen adir monchen 
adir nunnen adir ymande andirs, sy sint geistlich adir werltlich, sie tun is denne mit 
vnserm wizzin adir guten willen. Daz wir disen kouf vnd vorgeschribin rede vnde 
stucke stete vnde gancz wullen vnde sullen haldin vnuorbrochlich in allir wise, als 
hy vore stet geschribin, vnde des nymmer vorrucken nach vorbrechin wullen mit 
Worten nach mit werken, daz globin .wir mit guten truwen ane aJlirleyge argelist 
vnde geuerde, vnde habin des darobir zeu orkunde vnser grozze fürstliche insigel 
an disen brif lazzin hengin. Hirby sint gewest vnde sin ouch geczuge die edeln 
vnde die gestrengin er Albrecht burcgrafe von Lizsenig herre zeu Roksberg, er 
Ditherich von Wyezeleiben, er Tamme Phlug, er Tyczman truchtsezze von Borne, 
er Heinrich Grozse rittere, Conrad von Bresenicz, Otte von Birkich, Vlman von Mol- 
bach, Ludewig von Kanicz, Dytherich von Wydenbach vnsere liebin getruwin vnde 
andir lute gnug, den wol ist zeu gloubin. Gegebin zeu Mizsen nach Cristi geburt 
dryczenhundirt iar in dem fünf vnde achczigsten iare an sent Johans baptisten abinde. 

Nach dem Orig. im K, Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem zerbrochenen Siegel des Blarkgrafen an 
Fäden von grüner und rother Seide. 



No. 692. 1385. 24. Juni. 

Die Markgräfin Elimbeth leistet auf Stadt und Schloss Döbeln mit aUem Zubehör, das ihr der Bischof 
eu Leibgedinge geliehen, von ihrem Gemdhl anderweit entschädigt Vereicht und entlässt die Mannscliaft, 

Bürger und Amtleute ihrer Pflicht 

Wir Elizabeth marcgrafynne zeu Mizsen von goczs gnadin bekennen vnde 
tun kunt mit disem geinwertigen brife, als vns der hochgeborn fiirste herre er Wil- 
helm marcgrafe zeu Mizsen vnser liebir gnediger herre vns mit Dobelyn hus vnde 
stad manschaft vnde allir zcugehorunge zeu eynem lipgedinge gegebin gedinget vnde 
gemacht hat, vnde wir ouch darmite belehent sint, daz wir daz selbe slos Dobelyn 
hus vnde stad mit manschaften vnde allir siner zcugehorunge, als wir da mite 
bedinget vnde beiigen waren, vnserm herren ern Nyclause bisschofe zeu Mizsen, der 
vns darmite belehent hatte, williglich vnde vnbetwunglich vfgelazzin, vnde vns des 
genczlichin vorczigen vnde ouch die manschaft bürgere vnde amptlute zeu Dobelyn 
der huldunge vnde eyde, die sie vns zeu eyme lipgedinge getan hatten, ledig vnde 
los gesagit vnde gelazzin habin, vnde vorczihen vns ouch des egenanten slozsis Do- 
belyn hus vnde stad mit allir siner zcugehorunge • williglich vnde vnbetwunglich, 
vnde sagin ouch die manschaft bürgere vnde amptlute zeu Dobelyn allir globde vnde 
eyde, die sie vns getan habin, ledig vnde los ane arg mit disem brife. Des seibin 
slozsis Dobelyn vnde siner zcugehorunge vns vnsir liebir herre egenant mit andern 
sinen guten, da mite er vns hat bedinget vnde beiigen hat lazzin, widerstatunge 
getan vnde widerstatet hat, da vns wol an gnuget, vnde Iiabin des zeu orkunde 
vnser insigel an disen brif lazzin hengen. Darby sint gewest vnde sin geczuge der 
edele er Albrecht burcgrafe von Lizsenig herre zeu Penyg, die gestrengin er Tanmie 
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Phlug, er Heinrich Grozse vnde er Tyczman truchtsezse. Ggebin zcu Rochlicz nach 
goczs geburt dryczenhundirt iar in dem fünf vnde achczigsten iare an sent Johans 
baptisten Jage. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem Siegel der Markgräfin an einem 
Pergamentstreifen. 

No, 693, 1385. 29. Sept. 

Heinrich von Taubenheim, Pfarrer m Zscheila und dessen Bruder Hensil m Proschwite mit seiner 
Gattin Agnise erMären 1 Schock Zinsen in Proschwitz an einige Vicarien der Domkirche verkauft 

zii haben. 

Ich her Henrich von Tubinheim pharrer czu Czhilow, Hensil myn bruder 
gesessen czu Prosschewicz vnde Agnise syne vrowe bekennen offinlich an desim 
keyn wertigem briffe, allen dy yn sehen ader hören lesen, vor vns vnde vor vnser 
erben, daz wir den erbern vnde wysen heren, er Bertholde von Gebeze, ern Michel 
von Gubin, ern Pauel von Friberg, Conrad Knfit vnde den andern vicarien gemeyn- 
lich czu Missen wy sy genant by yren namen syn, vnde yren nochkomelingen vor- 
kouft han recht vnd redelich vnde ane alle argelist eyn schog grosschen Fribergischer 
muncze ierlichiz zcinses vf sente Michils tag, den wir yn ader yren Vorsteher, wer 
czu cziten ist in den gutth dez dorfs czu Prosschewicz vf den vorgenanten tag 
vnuorczogelich schuUen beczalen, vnde mit allem rechte alzo ichz vnd myn bruder 
habin gehat, vmb czehen schog grosschen guter Fribergischer muncze, dy si vns 
gancz vnd gar vnd nuczlich habin beczalt mit sulcher wyse vnd yn sulcher vnder- 
scheit, daz vns dy selben hern dy gunst tun vnd getan habin, wenne vnd czu wel- 
cher czit wyr yn dy czeuhen schog weder geben vnd beczalen, zo sal daz schog 
grosschen vnd czins vnd gut von yn allen irf vnd ledig sin. Daz diser kouf vnd 
rede gancz vnde gar gehaldin werde, dez habe wir vnser alle insegil dy vorge- 
schrebin sten, an dyssen brif gehangin der gegebin ist noch Cristi geburte driczen- 
hundirt iar in dem fömf vnde achczigistem iare an sente Michils tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchi? zu Meissen mit den Siegeln Henrichs und Hensils v. T. an Pergament- 
streifen. 



No. 694. 1385. 18. Oct. 

ErMschof Johann spricht den Bann aus über diejenigen Laien , welche Güter der Kirche oder dieser 

sfinspflichtiger Bauern an Hch oder unter dem Vorgebefi ihrer richterlichen Gewalt schädigen oder 

beraubeyi, befiehlt der Geistlichkeit hierin unbedingten Gehorsam zu leisten und behalt s^ich die 

Lösung vom Banne selbst vor. 

Johannes dei gratia sanctae Pragensis ecclesiae archiepiscopus apostolicae sedis 
legatus universis praelatis, praesidentibus et clericis ac laicis utriusque sexus ordi- 
nario nobis iure subiectis salutem in domino et pro reformatione Status ecclesiastici 
praesentibus cum executione debita tidem dare. Cura officii pastoralis nos urget, ut 
novis supervenientibus morbis nova debeamus antidota praeparare. Sane licet dudum 
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in nostris provincialibus statutis sub titulo de ma. et obe., item cum aliqiiis, legitime 
Sit statutum, nt cum aliquis nobilis iiistitiariuB Bive laicas qnicunqne depraedatus 
fuerit alicuius ecclesiae bona, capellani castronim, rectores et plebani locorum in qui- 
bus praeda servatur quam primum hoc sciverint, etiam non expectato super hoc alio 
superioris sui mandato, a celebratione abstineant divinorum sub poena excommuni- 
cationis, quam non tenenties statutum huiusmodi incidunt ipso facto. Quia tamen laici 
et invasores praedicti diversis quaesitis coloribus et fucatis mendaciis per eorum 
exquisita fraudulenter ingenia sub forma iustitiariae potestatis se excusare nituntur, 
dictumque statutum eflficitur hidibrio et crimina contra utilitatem publicam remanent 
impunita, cum tamen ex privilegiis divorum imperatorum regum et principum propter 
personarum delictum bona ipsa obnoxia non existunt, nos igitur huic morbo et his 
fraudibus salubri cupieqtes obviare remedio, nostri capituli et aliorum sapientum com- 
mnnicato nobis consilio hac synodali constitutione praedictum statutum quoad personas 
malefactrices ac dantes ad praedicta auxilium consilium et favorem poenaliter duxi- 
mus extendendum. Statuimus itaque, ut quicunque bona ecclesiastica, quorum nomine 
bona mobilia et immobilia etiam rusticorum ecclesiae censualium in quibuscunque 
rebus consistant intelligi volumus, etiam sub praetextu iustitiariae potestatis invaserit 
occupaverit abegerit receperit et receptaverit , simili poenae subiaceant ipso facto, ita 
etiam, ut in ipsum vel in ipsos depraedatores invasores et occupatores excommuni- 
cationis sententiam in dei nomine ferimus in his scriptis, mandantes Omnibus praesi- 
dentibus supradictis et eorum locatenentibus, ut ad.requisitionem spoliati et iniuriam 
passi postquam de hoc coram eis per duos testes docuerit vel alias per evidentiam 
facti aliquos tales esse constiterit, ex tunc ipsos spoliatores invasores et occupatores 
in suis ecclesiis taliter excommunicatos publice nunctient et nunctiari procurent. Et 
nihilominus ad quascunque parrochias devenerint et in quibus morantur, similiter 
cessetur realiter a divinis tamdiu, donec a nobis aliud receperint in commissis. Nos 
enim absolutionem talium et discussionem depraedationum huiusmodi nobis dumtaxat 
specialiter reservamus. Datum Pragae anno domini M^ 000"* LXXXV die XVIII. 
mensis Octobris. 

Nach dem Orig. im K. Hanpt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem zerbrochenen Siegel des Erzbischofs an 
einem Pergamentstreifen. 

Baibin. Miscell. bist. Dec. I. Hb. VI. p. 117 f. 



No. 695. 1385. 

Burggraf Albrecht von Leisnig tritt deni Bischof das von diesem über das Vorwerk und Dorf 
GreUefihayn empfangene Lehn für 25 Schock Gr, ab, die ihm bereits gessdhtt worden. 

Wir Albrecht von Lißnik bäregraue bekennen vor vns vnde alle vnser erbin 
vnde nachkomen vnde thfin künt allen den, die diesin brief sehin horin adir lesin, 
daz wir mit gätem vorrathe der vnser vnde wolbedachtim mute durch sAndirliches 
nüczczis willen vnser vnde vnserre erbin vnde ouch obgedachtin nachkomelinge dem 
erinwirdigin in gote vater vnde herrin herrin N^clawsen, allen synen nachkomelingen 
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bischouen vnde dem gotishftze czü Mizsen vnser lehin, die wir vnde vnser eldern 
obir daz dorf vnde vorwerk czü Grellenhayn gelegin by Mogelin") mit synen zcfi- 
geliorüngen vort czft lehene von dem selben vnserm herrin synen voruam bischoaen 
vnde gotishäze czü Mizsen bys her gerüweclichin gehabit vnde besessin haben , recht 
vnde redelichin vorkouft haben vmme fftnfvndeczwenczik schok groschin Friberger 
mfineze, die vns näczlichin vnde bereyt beczalit syn, die wir oueh vort yn vnsem 
vnserre nachkomelinge vnde erbin guten nftcz widder gewant haben. Hir vmme so 
vorczihin wir vns nu vnde ewigclichin der selben lehin vnde gütere vnde oueh allir 
anesprache vnde rechte, die wir adir vnser erben vnde nachkomen darane yn alle 
wf& czük&nfteclichin gehaben mochtin, vnde gebin vnde reychin sie vf willeclichen 
mit craft dieses offin brieues, alze wir sie oueh mit gfttym willen dem ol^enantin 
vnserm herrin Nyclawsen bischoue vnde dem gotishfize czü. Mizsen vore vfgelazadn 
vnde gegebin habin mit handin münde vnde czeychin, alze daz allirbeste möge vnde 
macht gehaben mochte. Dar obir czü orkünde allir vorgeschriben rede stügke vnde 
artikel vnde oueh merer sichirheyd habin wir vorbenantir Albrecht vnser insigil an 
diesin brief lazzin hengin, der gegebin ist nach Cristi gebürt dryczenhündirt iar ym 
fünfvndeachczigisten iare am nehistin süntage. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem wohlerhaltenen Siegel des Burggrafen «a 
dnem Pergamentstreifen. 



a) Crellenhain, Par. Altmfigela. 



No. 696. 1386. 17. Juni. 

B. Nicolais verspricht für den FaJIy dass Markgraf Wühdm früher mit Tod abgehen solUe, dessen 
Gemahlin Elizabeth und deren Landen und LetUeti in aller Weise hehclfen eu sein, wie sie selbst 

den Bischof und das Hochstifi schützen wird. 

Wir her Nicolaus fon gotis gnaden byschof czu Mißin bekennen vnde tun 
kunt mit dysem keinwertigen offin brieue allen den, die en sehen odir horin lesin, 
were daz der hochgeborne furste her Wilhelm margreue zcu Mißin vnsir lieber gnä- 
diger herre abeginge ehir, wanne die dirluchte furstynne vnsir liebe gnedige frowe 
frowe Elizabeth margrauynne czu Mißin, daz goth bedirsiit lange wende, so suUen 
wir vnde wollen der forgnanten frowen Elizabeth margreuynnen czu Mißin getruwlich 
dienen vnde yrm lande vnde luten getruwlich behulfin sin kegen allirmenglichim also 
dicke, also wir des fon den ern dirmant werdin. Oueh sullen alle vnsir sloz die 
vnsir bystum formag er vnde den ern vffin sin, vnde er dar mit getruwlich behulfin 
sin kegen wenie er des not tut, glicherwis also iz vnsir goczhus selbir antrete. Oueh 
sal die vorgnante vnsir liebe gnedige frowe vns vnde vnsir goczhus getruwlich schu- 
czen vnde fortedingen ane arg. Daz wir vorgnanter her Niclaus byschof czu Mißin 
alle obgeschrebne stucke vnde artikil stete vnde gancz ane geuerde haldin wollen, 
daz globen wir der hochgebornen furstj^nnen frowen Elizabeth margrauynnen czu 
Mißin vnsir lieben gnedigen frowen , vnde globen daz czu orir haut den hochgebornen 
furstin ern Joste vnde ern Procoppe margreuen czu Mererin, vnde haben des czu 
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warim orkunde vnde merim bekentnisse vnsir ingesegU mit vnserm gutem wizzin 
vnde willen an dysen brif lazin hengin, der gegeben ist noch gotis geborte driezen- 
hundirt jar dar noch yn dem sechsvndeaczigestem jare an ^eme nestin suntage noch 
dem phingest tage. 

Nach dem Orig. im K. Haapt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem beschädigten kleineren Siegel des 
Bischofs an einem Pergamentstreifen. 



No. 697. 1386. 23. Juni. 

Dew Capitd ordnet die Vertheüungstveise gewisser JRentefi und Einkünfte. 

In nom. dom. amen. Nos Nicolaus decanus, Nicolaus Monetarii archidiaconus 
Nisicensis, Ramfoldus de Polenczk, Reynhardus de Boyl canonici totumque capitulum 
ecclesiae Misnensis salutem in rerum omnium conditore. Ne ea quae inter vicarios 
et yicarias aliasque personas in ecclesia Misnensi disponuntur et ordinantur in obli- 
vionem deveniant, scripturae solent testimonio perhennari. Proinde — volumus esse 
notum, quod de pecnnia proveniente de censibus in Gorlicz, conversa ad dominum 
Johannem militem de Waldow pro quibusdam censibus sitis in villa Clanschewicz') 
et ad yicarias ut sequuntur ordinatis, primo vicarius et vicaria sanctissimae Mariae 
virginis circa sanctum Bennonem in ecclesia Misnensi obtinuit pro censu annuo decem 
et novem grossos et sex hallenses, item vicarius et vicaria sancti Jodoci obtinuit in 
censu annuo quinquaginta sex grossos et decem hallenses cum dimidio, item vicarius 
et vicaria sancti Basilii obtinuit pro censu annuo quatuordecim grossos et Septem 
hallenses cum dimidio, item festum ascensionis domini obtinuit pro censu annuo unde- 
cim grossos et quatuor hallenses, item capitulum Misnense obtinuit in censu annuo 
decem et octo grossos et novem hallenses, item elemosyna communis pauperum in 
Misna obtinuit pro censu annuo tres sexagenas grossorum et viginti octo grossos cum 
decem et dimidio hallensi. Item eodem anno circa festum omnium sanctorum capitu- 
lum Misnense comparavit apud strennuum Johannem de Stuchow octo et dimidium 
solidum grossorum cum oblegiis attinentibus in villis Panicz et Clanschewicz**) de 
pecuniis communis elemosynae de reemptione in Görlitz provenientibus. Item circa 
octavas sanctorum Petri et Pauli domini Zcakanus bonae fnemoriae quondam cano- 
nicuR et Michael nostrae ecclesiae vicarius de Gubin comparaverunt duas sexagenas 
annui census in villa Gospedicz districtus Misnensis pro eorum anniversariis per- 
agendis. Item post hoc factum capitulum Misnense comparavit in praedicta villa (iospe- 
dicz circa nobiles dominos burgravios Misnenses quinque cum dimidia sexagena gros- 
sorum annui census de pecuniis communis elemosynae a eivitate Gorlicz perceptis 
Michaelis et Walpurgis solvendi*'). Et ne temporis successu oblivio quae est mater 
erroris interveniat, praesentes litteras nostri capituli sigillo minori duximus roborandas. 
Datum anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo sexto in vigilia beati Johan- 
nis baptistae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseii mit dem Secret des Capitels an einem Pergamentstreifeii. 



») Vffl. No. «ö«. b^ Vgl. No. 667. c; Vgl. No. 671. 
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No. 698. 1386. 10. Aug. 

Markgraf Wilhelm L stiftet den Altar des h, Georg u. s. iv, mit einer Vicarie in der Domkirche utid 
eignet derselben unter Beifügung mehrerer specieller Vorschriften 18 Schock Gr. von der landes- 
herrlichen Jahrrente in Grossenhain. 

In gotis namen amen. Sint wir Wilhelm von den gnadin gotis margcrafe czu 
Missen \if off erdin czu förstlichir gewalt gegebin vnd von gothe begnadit sint, so 
ist ouch wol redelich vnd erkennen vns oueh das wol not syn, das wir vns f nicht 
alleyne genczlich czu dysen czitlichin vnd vorgenglichen dingen gebin vnd zo de 
methe bekennen, do methe wir das ewige Ion, das ein yclich cristen mensche bey- 
thende vnd warthende ist, vorsfimin möchten, sundyrn vlissiclich dor noch sten vnd 
gedenken wi wir gothe sulchir werde, dy her an vns geleyt hot, gedanken vnd syn 
lob alzo czubreytende vnd meren vnd zcu Sterken, das do von noch desyr czit von 
gothe tröstlichin wedirstatunge vnd Ion wirdeclichin enphaen mögen. Do von wir 
Wilhelm von gotis gnaden margrafe czu Missene, in dem Östirlande vnd czu Landis- 
berg bekennen offintlich in desim briffe vor vns vnd vnsir erbin vnde allin vnsirn 
nachkömenden margrafen czu Missene allin den, dy en sehen hören adir lesen, das 
wir gothe, siner llben mötir Marien der reynen iuncfrawen vnd allin gotis heylegen 
czu lobe vnd czu eren, vnsirr eidern, vnsir vnd allir vnsir nochkomen zelen czu sele- 
keit vnd czu tröste, eyne vicarye vnd altir von nüens off deme nüen gewelbe in 
deme thume zcu Missen gestiftit vnd gebuet han, der altir gewyet ist in der ere der 
heyigen senthe Jörgen, senthe Mauricii vnd syner geselschaft, vnd senthe Gangolfs 
der heyigen merterer vnd der heylgcn aposteln senthe Philippi vnd Jacobi vnd der 
heyigen iuncfrawen senthe Dorothean. Czu der seibin vicaryen vnd altir wir ouch 
geeygint vnd gegebin han achczen schok grosschin ierlichir gülde Fribirger möncze 
vnsirr rechten iarrenthe an vnsirr stat vnd burgern czu deme Hayne öbir Elbe 
gelegin, dy dy gülde deme cappellan, dem wir dy vicarye vnd altir gelegin han 
vnd allin sinen nochkomen jerlich vnd ewiclich reychin vnd gebin sullen, nun schok 
off Walpurgis vnd nftn^ off Michaelis ane wedirsprache vnd allis hindirnis. Der 
selbe vnsir cappelan der den altir hat vnd alle syne nochkomen sullen besteln vnd 
vorsten, das man off vnsir lyben vrawen obunde wurcze wye, off vnsir vrawen 
obunde leczer, off vnsir vrawen obunde als sy enphangin wart, of vnsir vrawen 
obtmde lichtewye, vnd off vnsir vrawen obunde Clibe, off iczlichin obund, vnsirr 
eidern vnd vnsir gedechtnisse in deme chore zcu Missene mit eynir selemesse vnd 
vor of dem obunde mit eynir langen vigilien erberclich gesungen begee, vnd ouch 
ein sydin tuch, der wir czwey do czu gegebin habin, breythen vnd vyer kerczin 
von acht phunden wachsis do by steckin sal, vnd das gelfithe mit den glockenern 
bestellin, das das ouch ordinlieh gehaldin werde dy messen vnd ouch czu vigilien. 
Dy thumhern vnd dy vicaryen, dy denne keinwertig sint, sullen selbir vliseclich czu 
chore gen vnd syn. Der selbe vnsir cappelan vnd alle syne nochkomen sullin an 
allis sfimenis wedirsprache adir helferede von der egenanten gülde, dy wir czu deme 
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altir ader vicaryen geeygint vud gegebin habin off rclich vnsir vrawen obund als 
oben geschrebin stet, den thumhern dy denne czu der selemesse vnd vigilieu kein- 
wertig vnd czu chore sint, y czu der czit ein schok grosschin Friberger möncze, vnd 
den Wcaryen vnd cappellanen dy oucli denne keinwertig czu chore sint, eyn halb 
schok grosschin der seibin müncze, vnd den chörschulern vyer grosschin y czu der 
czit czu presenezien gebin ane vorczug vnd hindirnisse, vnd dy vicar}'en vnd cap- 
pelane sullen ouch vliseclichin, dy das getun mögen, selemessen lesin, vnd welch 
vicarius adir cappelan den tag selemesse list in deme thume, dem sal man eynen 
halbin grosschin ouch besundirn gebin, das man ouch alzo ierlich vnd ewiclich haldin 
sal. Is sal ouch der selbe vicarius vnd cappelan, deme wir vnsir erbin adir noch- 
komen dy selbe vicaryen vnd altir lyen, eyne ewige lampe dy tag vnd nacht böme 
haldin. Wir, vnsir erbin vnd nochkomen sullen noch euwoln dy vicarye vnd altir 
nymande lyen, noch dy sal nymant han noch besiezen, her sye denne gereythe pri- 
ster, vnd habe messe gesungen adir gelesin, adir singe adir leze dy byn dem yare, 
als em dy von vns vnsirn erbin adir nochkomen gelegin wirt. Wo das andirs gehal- 
din vnd obirvaren wurde, zo sullen dy leen nicht macht han, zo ver das byn dem 
nehesten manden, so dy leen getan werdin, nicht gewandilt vnd gehaldin wördin mit 
den leen alzo vnsir begerunge ist, vnd wir dy vicarye czu lyende vsgesaczt habin, 
vnd vsgendn den vyer wochin, wer sy*' denne nicht eyme prister gelegin, als vor- 
geschrebin stet, zo sal das capitil czu Missene nach yrer samwiczkeit czu dem male 
dy vicarye macht habin, dy czu lyen eynem armen bedirben prister, der nicht vore 
leen hat, vnd den ouch do by behaldin, der ouch dy vicarye vorsten sal in alle der 
maze vnd das haldin, als vor geschrebin stet, vnd eygen vnd gebin dy obegeschrebin 
achtczin schok gelcUs vnsir rechtin iarrenthe an vnsirr stat vnd bürgern czum Hayne 
öbir Elbe von vnsirr förstlichir gewalt czu der egenanten vicaryen vnd altir , vnd vor- 
czyen vns der obgeschreben gölde vnd rechtis, das wir an der dickegenanten gülde 
gehabin möchtiu vor vns vnsir erbin vnd alle vnsir nochkomen, vnd wisen vnsir bfirger 
gemeynlich arm vnd rieh czu dem Hayne vnd alle yre nochkomen mit der egenanten 
gölde an den vicaryen vnsirn cappelan vnd an alle syne nochkomen, vnd heysen vnd 
gebyten en ouch by vnsirn hulden, das sy" deme vicaryen vnd allen synen nochkomen 
ierlich vnd ewiclich reychin vnd gel)in ane vorczug wedirsprache vnd ane geverde, vnd 
en ouch dy vorwissin vnd vorbryffen, das der vicarius vnd syne nachkomen der gülde 
sichir sint vnd wol genüge. Das alle dcze vorgeschrebin eygunge vnd gebunge der 
vorgenanten gülde von vns, vnsirn erbin vnd allin vnsirn nochkomen in allin erin 
punctin, stückin vnd artikeln vnvorrukt vnd vnvorbrochin stete vnde gancz gehaldin 
werdin suln, habin wir czu merir sichirkeit vnd geczüge vnsir tortlic h ingesegil an / 
desin briff gehangin. Do by sint gewest vnd sin ouch geczüge dy ediln grefe Han- ^ 
nus von Swarczburg herre do sei bist, burgrefe Albrecht von Lyzenig herre czu Pe- 
nik, vnd dy gestrengin her Heynrich von Turgow, her Frederich von Wiczelebin, 
her Heynrich von Bünow, Conrad von Hresenicz, Ütte vom Birkech, vnd dy erbern 
her Johannes von Poczte, her Dytherich von Waltirshusin, her Gothschalk von Cze- 
kericz vnsir schribere vnd cappelane vnd andirr lüthe gnug, den wol ist czu gleübin. 

COU. DIPL. SAX. II. 2. '2^ 
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Dyrre briff ist gegebin noch gotis gebiirte dreyczenhiindirt iar in deme sechs vnd 
achtczicstin jare an senthe Lorenczen tage des heylgen merteres. 

Nach dem Orig. im StiftsarchiT zu Meissen mit dem Reitersiegel des Markgrafen an Fäden von grfiner 
und rother Seide. 

No. 699. 1386, 9. Dec. 

jB. Nicolans eignet dem Capitel die von Friedr. von Maltifjs erkauften Güter und Benten in Jahna. 

Vgl No. 700. 

In nom. dorn. amen. Cum omnia et singula etc. Kos igitnr Nicolans dei et 
apostolicae sedis gratia eccliesiae Misnensis episcopus notnm facimus — quod qiiia 
honorabiles viri domini . . praepositus , . . decanus totiimque capitiihim ecelesiae Mis- 
nensis — a strennuo Friderico de Malticz in Borsenicz") residenti et suis conAratribas 
et heredibus de bona deliberatione et matiiro consilio amicorum suorum bona infra 
scripta in villa et pago villae, quae apud sanetum Gothardum^) vidgariter dicitnr, in 
districtu nostri Misnensis episcopatus sita, videlicet quatuordecim mansos cum nna 
taberna et duobus hortis, solventes in censu, precaria et oblegiis annis singnüs 
undecim sexagenas et quadraginta octo grossos ciun octo pullis et duabus sexagenis 
ovorum, prout haec inferius clarius describentur, cum areis aedificatis et non aedifi- 
catis, agris cultis et incultis, pratis pascuis \irgultis aquis aquarum decursibus viis 
et in viis et omnibus aliis suis pertinentiis , quibuscumque vocentur nominibus, cum 
iudicio etiam hereditario et cum omni iure utilitate honore fructu emunitate et liber- 
tate, quibus idem Fridericus et pater eins Nicolans de Malticz recolendae memoriae, 
dum viveret, eadem bona omnia et singula a nobis et ecclesia nostra hucusqne in 
feudum tenuerant — comparavenint pro ducentis sexagenis latorum grossorum Fri- 
bergensium dicto Friderico iam integre persolutis, et — dictus Fridericus pro se et 
dictis suis confratribus et heredibus, nee non etiam strennuus Johannes de Malticz 
in Kezeberg residens, qui de praefatis bonis etiam alias infeudatus dicebatur, coram 
nobis i)ersonaliter constituti praedicta bona omnia et singula — ad manus nostras 
ex certa scientia libere resignavenint, nihil sibi iuris aut consuetudinis — aliqualiter 
rescrvantes, renunciantes etiam expresse omni iuri et actioni, cuiuscunque canonis et 
legis auxilio et beneficio, quibus contra emptionem venditionem resignationem et 
renunciationem praedictas seu praemissorum aliquod possent in toto vel in parte 
venire vel aliqualiter se iuvare et specialiter iuri dicenti, gencralem renunciationem 
non valere et cetera. Quare nobis praefati domini . . praepositus . . decanus totum- 
quc (^j)itulum ecelesiae praedictae humiliter supplicanint, quatenus ipsis praefata 
bona onniia et singula cum honiinibus et pertinentiis suis universis — per ipsos 
etiam in j)i()ft usus convertenda, et in manus nostras libere resignata conferre — 
dijfiiaremur. Nos igitur piis eorum precibus favorabiliter inclinati praenominata 
l)onH oniniu et singula — honorabili viro domino Ramfoldo de Polenczk canonieo 
vci'\i*Hu\a noHtrae ])raedictae vice et nomine . . praepositi, . . decani et capituli prae- 
(lictoruni ac ipHis . . praei)()8ito , . . deeano et capitulo in persona sua de eiusdem 

ui J'<«r*<'h it i 1/ . J'-iT. kro^l-i. Ii) .Iah na, Kph. O.<«oti.ttz. 
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nostri capitiili iinanimi et concordi consensu — realiter eontuliraus — proprietatis 
titiilo per ipsos perpetiiis temporibiis possidenda et in quoslibet pios usus iuxta ipso- 
rum voluntatis bene placitum convertenda, ac ipsos doaiinos in possessionem eorundera 
bonorum, quantum in nobis fuit, misimus et induximus ac ipsos raitti et eorum pos- 
sessione eo^ tueri nostro capitaneo in Mogelin mandavimus per praesentes, iudicio 
supremo et sanguinis cum omnibus suis accessoriis dumtaxat exceptis, quod nobis et 
successoribus nostris specialiter duximus reservandum. Ad toUendum autem omne 
dubium, quod in huiusmodi suboriri posset in posterum, census et censitas personas 
seu reddituarios bonorum praedictorum et terminos solutionis ipsius praesenti duximus 
paginae inserendos. Primo etenim Heinricus filius Elizabeth dictae Borsniczin habet 
quatuor mansos, qui dicuntur allodium, de quibus solvit annuatim in censu tres 
sexagenas, medietatem Martini, raedietatera Walpurgis. Item Martinus tabernator 
ibidem de tabema solvit octo grossos, medietatem Martini et medietatem Walpurgis. 
Item idem Martinus tabernator et Albertus Vogel habent duos mansos simul, de 
quibus solvunt Martini quinquaginta sex grossos cum quatuor puUis et una sexagena 
ovorum in pascha, et hi duo solvunt pro precaria Michaelis decem et octo grossos 
cum sex hellensibus et decem grossos Walpurgis. Item Petrus dictus Voyt habet 
duos mansos, de quibus dimidiam alteram sexagenam solvit, medietatem Michaelis 
et medietatem Walpurgis. Item Nicolaus habet unum hortum, de quo solvit Martini 
novem grossos cum duobus pullis et mediam sexagenam ovorum in pascha et qua- 
tuor grossos cum sex hellensibus pro precaria. Item Nicolaus Steynfelt de horto dat 
Septem grossos Martini cum duobus pullis et mediam sexagenam ovorum in pascha 
cum tribus grossis precaria. Item Johannes Schuman habet medium mansum, de 
quo solvit triginta grossos, medietatem Martini et medietatem Walpurgis et tredecim 
grossos cum sex hellensibus precaria. Item Martinus Jacobi habet unum mansum, 
de quo solvit triginta duos grossos, medietatem Martini et medietatem Walpurgis et 
sedecim grossos precaria. Item Martinus Timucz habet duos mansos, de quibus 
solvit unam sexagenam cum quatuor grossis, medietatem Martini et medietatem Wal- 
purgis et triginta duos grossos precaria. Item Johannes Studen habet tertium medium 
mansum, de quibus solvit alteram mediam sexagenam, medietatem Martini et medie- 
tatem Walpurgis et quadraginta quinque grossos cum sex hellensibus precaria. Et 
ne oblivio, quae erroris mater est, aliquem in praemissis vendicet sibi locum, hanc 
paginam inde scribi et nostri maioris sigilli fecimus munimine roborari. Actum et 
datum in Castro nostro Stolpen anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo sexto 
die nona mensis Decembris praesentibus honorabilibus et strennuis viris domino Hein- 
rico plebano in Delcz^) officiali nostro Misnensi, Heinrico de Mertinsdorf plebano in 
Puczkow'*) curiae nostrae magistro, Peschelone plebano in Stercze®) cappellano nostro, 
Johanne de Plawuicz capitaneo nostro, Ludewico de Kanicz consiliario nostro, Ger- 
hardo de Kokericz domicello, Heinrico de Tannenfelt vasallo, Alberto KJozewicz, 
Vlmanno et Nicoiao Schilt et Heinrico notario nostro ac pluribus aliis nostris servi- 
toribus fide diguis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Bischofs an einem Pergamentstreifen. 



c) Dolitzsch, pr. Prov. Sachsen, d; Putz kau, Eph. BUchofcwerdii. e) 8tflria, Epb. Pirna. 
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No. 700. 1386. 13. Dec. 

Friedrich von Maltitz heurlcioulct die ihm im Dorfe Jahna zustellenden GeJdzimsen an das Capitel 
verkauft und den Kaufpreis empfanden zu hahcn. 

Ich Fryderich von Malticz gesessen zcu Borssenicz bekenne offenlieli vor mich 
myne briidere vnde geswestere vnd vor alle niyne erben vnde tu kunt allen den dy 
disen brif sehn adir hören lesen, das ich mit wolI)cdachtem mnte vnde mit gntem 
vorrate mvner frunde reclit vnde redlichen vorkouft habe czwelf schok czinses ane 
czwelf groschen, gelegen czn sente Gotharte in dem dorfe an der Gane mit sulchen 
rechten eren noczen fromen czngehorungen gerichten, usgeslossen das halsgerichte, 
vnde mit sulcher fryheit, als das myn eider vater vnde myn vatir gehabit hot, vnde 
an mich brocht hatten den got gnade, dy gesessen woren zcu liorssenicz, den erbern 
herren thumprobiste, thechant vnde dem ganczen capitteln des thumes czu Missen vor 
czwei hundirt schok grosschen Fryberger moncze, vnde dy seibin egnanten herren 
habin mich desselben geldis recht redlich gereyt vnde nuczlich wol beczalt, vnde ich 
sage sy ouch des seibin geldis vnde beczalunge quyt, ledig vnde loz myt desem 
brife, vnde ich habe den selben herren das egnante gut mit gutem willen vor mynem 
genedigen herren dem byschofe czu Missen uf gelasen vnde en lasen eygen vnde 
lyhen, vnde habe dy selben egnanten herren in dy gewere der egnanten guter vnde 
luthe brocht vnde gesaczt, vnde habe en eyne gewere vorburget, als in dem lande 
recht ist, mit mynen frunden Hannus vnd Fryderich von Malticz gesessen czu dem 
Wyndischen Bor vnde Hannus von Malticz gesessen czu Keseberg, vnde Herman 
von Malticz gesessen czu Byberstein stete czu haldene eyn ior vnde tag, als gewon- 
lich ist in dem lande. Nu globe wir den egnanten thumheren czu Missen, wir 
Hannus, Frederich von Malticz gesessen czum Wyndischen Bor, Hannus von Mal- 
ticz gesessin czu Kesinberg, Herman von Malticz gesessen czu Biberstein eyne rechte 
lantwere, als in dem lande gewonlichen vnde recht ist, mit vnserm vetter Fryderich 
von Malticz czu Borssenicz gesessen, wer den egnanten thumhern vnde capittel dy 
egnanten gut an sprechen weide als recht ist, vnde haben des czu guter wissent- 
schaift vnde geczugnis aller vnser insegil an desin brif lasen hengen, der gegebin ist 
noch gotis geburt dryczehin hundirt iar in dem sechs vnde achtczigisten iare an sente 
Lucien tage der heiligen iuncfrouwen. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit fünf Siegeln der genannten von Maltitz an 
Pergamentstreifen. 



No. 701. 1386. 13. Dec. 

B. Nicolaus bestätigt die vom Markgrafen Wilhelm bei der JDomkirche gestiftete Vicarie des A. 

Georg u. and. 

In nom. s. et ind. tr. feliciter amen. Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia 
episcopus eeelesiae Misnensis — notum facimus — quod ilhistris princeps et dominus, 
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dominus Wilhelmiis, ^lisnensis nmreliio, terrae Orientalis et in Landesberj? nobis 
insiniiare curavit, qiiod in propriac salutis ac praedeeessorum suceessorumque ac ipsius 
remissionem peccamimini atque remedium aniniarum — vieariam et altare de novo 
constructum et consecratum siipra testiidinem novam in ecclesia Misnensi ob reve- 
rentiam dei omnipotentis beataeque et intemeratae Mariae virginis, genitricis tilii eius 
domini nostri Jhesu Christi ac omniiim sanctorum et speeialiter siib titiilo sanetorum 
martyrum Georgii, Mauricii cum sociis suis et Gangolii atque beatorum apostolorum 
Philippi et Jacobi, ac beatae Dorotlieae virginis fundasset et salubriter dotasset red- 
ditibus infra scriptis, videlicet decem et octo sexagenis grossorum monetae Friber- 
gensis annui census in opido suo dicto Hayn trans Albeam in praetorio per consules 
et iuratos ibidem solvendos de pensione annua ipsi domino marchioni solvi consueta, 
vicario seu rectori dictae vicariae seu altaris pro tempore singulis annis novem sexa- 
genas grossorum praedictorum in festo beatae Walpurgis et novem in festo sancti 
Michaelis pro sustentatione sua ac oneribus supportandis. Renunciavit etiam prae- 
fatus dominus marchio pro se et heredibus ac successoribus suis peri)etue omni iuri, 
actioni exceptioni seu quocunque legis auxilio vel defensioni, quae ipsis competere[nt 
aut] quomodolibet competere possent in futurum in censibus antedictis, prout haec 
omnia in litteris ipsius desuper confectis plenius et lucidius continentur. Sane quia 
pro parte praefati i[llustris] principis et domini, domini marchionis nobis humiliter 
exstitit supplicatum, ut oblationem huiusmodi — reeipere ac ecclesiasticis bo[nis et] 
titulis annumerare et insignire — gratiosius dignaremur, nos — oblationem censuum 
et reddituum nobis faetani gratanter aeceptavimus et praesentibus acceptamus ac ipsos 
census, in suo — privilegio expressatos ac appropriatos et in futurum comparandos 
vicariae et altari praedictis addimus — et incorporamus , ipsos quoque bonis ecclesia- 
sticis annumeramus et intitulamus, dictamque vieariam et altare cum dote ac proprie- 
tate sua praefata ordinaria sive diocesana nostra auetoritate confirmamus et in bene- 
ficiam ecclesiasticam erigimus — volentes, dictos census et redditus esse ecclesiasticos 
ac de cetero debere foro ecclesiastico non inmerito subiacere. Nulli ergo etc. Si 
f[Mis tuitt'iii etc. In quon^in uiiiitjiiui evidentiam e t nuti tiam clariorem sigillum nostrum 
inatuH diiximuB \\ntBenühm appendi^uduni. Ita^^^^ actum in castro nostro episco- 
paii Btolpen «q^[|^|||||||ygüJi^tmM mien^^^^^^agisimo sexto, in die beatae 
Laciae virgtnii 
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hard Strele, Hans Steinweg, Nickel Voyd, Hans Herenbecker, Niczsche Borscliewicz, 
Niczsche Kolbe, SifFridus bekennen vnde tun kund in disim ofSn briefe allin den, di 
in sehin, hören odir lesin, daz wir von geheisis vnde gebates wegen dez hochgeborn 
fursten, ern Wilhelms margrafen czu Misin, vnsers libin gnedigen heren, vnde ouch 
myt wissin vnde gutem willin vnser libin gnedigen vrowin, vrowin Ehzabeth, mar- 
grafinnen czu Misin, vnde von irm geheise glabin vnd glabit habin in guten truwin 
myd kraft dises keinwertigen brifes dem erbern ern Gerlache von der Widere, vnde 
ouch allen synen nochkomen achczen schok grosschin Vribergisschir muncze czu 
eyner ewigen vicaryen vnde altare in dem tume czu Misin, di der egnante vnser 
libir gnediger here er Wilhelm margrafe czu Misin von nuwens vsgesaczt vnde stift 
hod, vnde gewyet ist in der ere sende Gurgin, sende Mauricii, sende Gangolfe der 
heiligen raerterere, sende Philippi vnde Jacobi der heiligen aposteln vnde der heiligen 
iuncfrowin sende Dorothee, vnde glabin yn di obgenanten achczehin schok grosschin, 
halb vf sende Walpurgen tag vnde halb vf sende Michels tag, dy nehst czu kumftig 
werdin gutlich beczalin vnde czu reichin ane alles arg vnde ane allirleye vfschup. 
Ouch glabe wir dem egenanten ern Gerlache vnde allen sinen nochkommen , daz \^ir 
suUen noch enwoUen keynerleye infall von vnser stad wegen intragen von keyner- 
hande sachin wegen, sundern wir wollin di vorbeschrebin achczen schok grosschen 
gutlichin ane allis arg leisten vnde beczalen, vf di vorgnanten czwene cinstage alle 
iar ierlich vnde ewiglichen von vnsers heren stat iarrente ane arg vnde vnuorczegen- 
lichin. Daz wir alle dise vorgnante globde vnde beczalunge vnde stucke stete vnde 
gancz halden wollin vnde suUin ane allis arg, dez czu eynem merklichin bekentnys 
vnde vestnysse habe wir vnser stad groste ingesigel an disim brief lazin hengen, der 
gegebin ist noch Cristi gehurt driczhenhundirt iar in dem sebin vnde achczigisten 
iare vor vnser vrowin tage lichtewyen purificationis an dem mantage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grossen Siegel der Stadt an einem Pergamentstreifen. 



No. 703. 1387. 16. Juni. 

Markgraf Wilhelm stiftet den Altar der h. Otilia u, and. in d^r Domkirche mit einer Vicarie und 
weist hierzu 11 Schock Gr, auf die landesherrliche Jahrrente in Grossenhain an. 

In gotis namen amen. Sint alle menschliche schickunge vnde werke mit der 
zciit vorgenglich vnde vorgeslich sint, so ist wol redelich vnde nod, daz sulche 
schickunge vnde werke, vnde nemelich die gote zcu lobe geordent vnde gemachet 
werdin, mit schrift vnde brifen beuestent werdin vf daz, daz sie in gedechtnizze der 
lute vnde vnuorgezzin blyben. Dauon wir Wilhelm von gotis gn^din marcgrafe zcu 
Mizsen, in dem Ostirlande vnde zcu Landisperg bekennen vffinliehin vnde tun kunt 
mit disera gein wertigen bryfe, daz wir luterlichin durch got, siner liebin muter Ma- 
rien der reynen juncfrowen vnde allen gotis heiligen zcu lobe vnde zcu eren, vnsir 
eidern, vnsir vnde allir vnsir nachkomen seien zcu selikeit vnde zcu tröste, eyne 
vicarie vnde altar vf dem nuwen gewelbe in dem tume zcu Mizsen von nuwens 
gestiftet vnde gebuwet habin, der altar ouch gewihet ist in der ere send Otilien, 
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vnde ouch iu der ere der heiligen iuiicfrowen send Katlierinen vnde send Agneten. 
Zeu der seibin vicarien vnde alter wir oucli geeygent vnde gegebin habin an vnsir 
rechten iarrente an vnsir stad zeu dem Hayn obir Elbe, eylf schog geldis jerlichs 
zeinses Fryberger muneze, die vnsere bürgere daselbins zcum Hayn vnde alle ire 
nachkomen ewiglichin vnde ierlichin dem vicarien, dem wir adir vnsere nachkomen 
die vicarie vnde alter lihen sechtehalb schog vf send Walpurge tag , vnde sechtehalb 
schog vf sente Michels tag, ane allis hinderhizze reichen vnde gebin sullen, vnde 
der selbe vicarius sal ouch alle tage messe lesen adir lesen lazzin obir dem seibin 
altar. Er sal ouch alle iar ierlich schicken vnde bestellen, daz man vf den dinstag, 
der da nehest wirt nach dem achten tage vnsirs herren lichams, vnsir vnd vnser 
eidern gedechtnizze mit vigilien vnde selemesse in dem thume zeu Mizsen erberlich 
vnde ordelich begehen vnde mit gelute, vnde sal ouch der syden tuchere eyn, die 
wir vore ouch zeu vnserm gedechtnizze geczuget vnde gegebin habin, breyten vnde 
darby vyr kerczen stecken, ye die kercze von zcweyn phunden wachs, die zeu der 
vigilie vnde seimesse bornen suUin. Der selbe vicarius des egnantin altars sal ouch 
vf die selbe zciit den tumherren, die denne zeu der vigilie vnde selniesse geinwertig 
sint, eyn schog groschin vnde den vicarien vnde cappelanen, die denne ouch zeu der 
vigilie vnde messe geinwertig sint, vierczig groschen, vnde den korschidern sechs 
groschen reichen vnde zeu presencien gebin ane allis sumenizse. Welch vicarius adir 
cappelaii den tag ouch selemesse list, dem sal er eynen halbin groschen gebin, vnde 
sal dem vicario sente Georii alters, den wir ouch von nuwens gestiftet haben, zeu 
der kerczen, die er helt, eyn halb schog groschen ierlichin zeu sture gebin \Tide 
reichen, daz man ouch also ierlich vnde ewiglich haldin sal, ane widerspräche. Wir 
habin ouch die egenantin vicarien vnde alter ouch also vzgesaczt vnde gestiftet, daz 
wir vnsere erben vnde nachkomen die seibin vicarien vnde alter nymande lihen 
sullen in keinewiis nach enwuUen, er ensie denne gereyte prister vnde habe messe 
gesimgen adir gelesin, adir singe adir lese die bynnen eime iare, als ym die vicarie 
von vns adir von vnsern nachkomen geligen wirt, vnde wo daz andirs gehaldin 
worde von vns, vnsern erben vnde nachkomen, vnde daz bynnen vyr wochen, als 
die lehen getan weren, nicht gewandelt nacli gehaldin worde, nach dem als wir daz 
vzgesaczt habin vnde vnsir begerunge ist, so sullin die lehen der seibin vycarien, 
die wir, vnsere erben adii* nachkomen also teten, keyne macht nach kraft habin 
vnde vzgehende den vir wochen, so sal daz capitel zeu Mizsen die egenantin vicaryen 
lihen vnd die gancze macht habin zeu lihene zeu dem mal nach irer samwiczkeit 
einem armen byderfen prister, der vor nicht lehen hat, vnde den ouch darby behal- 
din. Der selbe dem die vicarye also gelegin wirt, ouch alle dyng vnde ordenunge 
sal haldin vnde vorstellen sal, also geschribin vnde vorbegrifiin ist, vnde eygen 
vnde gebin ouch die vorgenantin eylf schog geldis vnsir rechten iarrente an vnsir 
stad zeu dem Hayn obir Elbe zeu der obgenanten vicarye vnde alter von vnsir 
fürstlichen gewalt gnediglich vnde ewiglich, dar bey zeu bliben vnde darczu zeu 
volgen, vnde vorczihen vns der egenantin gulde vnde rechtis, daz wir an der obge- 
schribin gulde habin adir gehabin mochten, williglich mit disem brife vor vns, alle 
vnsere erben vnde nachkomen, vnde wisen ouch vnsere burger zcum Hayn obir Elbe 
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vnde alle ire nachkomen mit den egenaiitin eylf schocken geldis an den vicaryen der 
seibin vicaryen, vnde an alle sine nachkomen, vnde heizzin vnde gebiten yn ouch 
by vnsern hulden vnde wullen, daz sie dem vicaryen vnde alle sinen nachkomen 
die obgeschribin gulde ierlich vnde ewiglich reichen vnde gebin ane allirleye vorczog, 
hindernizze vnde ane geuerde, vnde yn ouch dy vor gewizzin globin machen vnde 
vorbrifen, daz sie der sicher sint, vnde daz dem vicarien vnde alle sinen nachkomen 
wol daran gnuge, vnde dise vorgeschribin eygenschaft vnde ordenunge, stete, gancz 
vnde vnuorrucket, vestiglich vnde ewiglich gehaldin werde, des habin wir zcu eime 
ewigen bekentnizze, orkunde vnde Sicherheit vnsir fürstliche insigel an disen gein- 
wei-tigen bryf wissentlich lazzin hengin. Darby sin gewest vnde sint geczuge der 
edele er Albrecht burcgrafe von Lizsenig, herre zcu Penyg, die gestrengin er Tamme 
Phlug, er Heinrich von Torgow, er Friderich von Wiczeleyben, er Heinrich von 
Bunow, Conrad von Bresenicz vnde ander lute gnug, den wol ist zcu gloubin. fJe- 
gebin zcu Rochlicz nach gotis gehurt dryczenhundirt iar, in dem syben vnde ach- 
czigisten iare am suntage nach Viti. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseii mit dem heschädigten Siegel des Markgrafen an einem 
Pergamentstreifen. 



No. 704. 1387. 24. Juni. 

Die Bürger, Rathleut4i und Creschwornen der Stadt GrossenJmn verpflichten sich nach deni Befehl des 

Markgrafen Wilhelm und seiner Getnahlln Elizabeth jährlich 11 Schock Gr. an die vom Markgrafen 

in der Damkirche gestiftete Vicarie der k Ötilia u. s. xv, zu zahlen. Vgl. No. 703. 

Wir bürgere, ratlute vnde gcsworn der stad zcume Hayne ubir Elbe vnde 
die gancze gemeyne die yczunt sint adir nach vns werdin, Hencze Kelle burger- 
meister, Nyclaus Zcerremantcl , Hans Leczschen, Nyczsche Konigisbrucke, Petir 
Gonczil, Bernhard Strele, Hannus Steinweg, Nyckel Voyt, Hans Hernbecker , Nycz- 
sche Borschewicz, Nyczsche Colbe, Syfridus ratlute bekennen vnde tun kunt in 
diftsem offen briefe allen den, die in sehin, hören odir lesen, das wh- von geheizses 
vnde von gebotis wegin des hochgebornen furstin, hern Wylhelms, marcgrauen zcu 
Missen, vnsers liebin gnedigin hern, vnde ouch mit wissen vnde willen vnser liebin 
gnedigin fron wen, frouwen Elizabeth, marcgrafin zcu Missen, vnde von irem geheizse 
globin vnde globit habin in guten truwen mit kraft dizsis geinwertigin brieiis dem 
erbarn ern Ootschalke Zcekerycz vnde ouch alle sinen nachkomen eylif schog gro- 
schin Fryberger muncze zcu eyner ewigin vycaryen vnde altare in deme thume zcu 
Missen, die der egnante vnser liebir gnediger herre er Wilhelm, marcgraue zcu Missen 
von nuwens vsgesaczt vnde gestift had vnde gewyhit ist in der ere der heiligin jung- 
frouwen sende Otylien, sente Johannes ewangelisten , sente Agneten vnde sente Kathe- 
rynen, vnde globin im vnde alle sinen nachkomen, die obgnanten eylif schog gro- 
schin Friberger muncze, halb vf sente Michils tag vnde halb vf sende Walpurgintag 
die nehist zcukumftig werdin, gutlichin zcu beczalin vnde zcu reichin an allis arg vnde 
an allirleye vorczog. Ouch gloubin wir dem egnanten ern Gotschalke vnde allin 
sinen nachkomen, das wir sullin nach en wullen von keynerleye hande sache wegin 
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keynen iiival von vnser stad wegin intragin, sundern wir wiillin die vorgcseliribin 
e}-lif schog groschin gutlichin an allis arg leystin vnd beczalen vf die vorgnanten 
zewene zeinstage alle iar ierlichin vnde ewigliehin von vnsers hern stad iar rente an 
arg vnde vnuorczoglichin. Das wir alle dise vorgeschribin globede, beczalunge vnde 
stucke stete vnde gancz haldin suUin vnde wullin an alles arg, das zcu einem mer- 
glichim bekentnisse vnde vestnisse, habin wir vnser stad gros insigel an dissen brief 
lassen hengin, der ggebin ist nach Cristi gebort dryczehin hundirt iar in dem sybin 
vnde achczigisten iare am sente Johans tage vnsers hern toufers. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen wie No. 703. 

No. 705. 1387. 12. Juli. 

B. Nicolaus bestätigt die vom Markgrafen Wilhelm bei der DomkircJte gestiftete Vicarie der h. Otüia. 

Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Missnensis omnibus 
in perpetuum. Ad augmentum divini cultus etc. Sane quia nobis illustris princeps 
et dominus, dominus Wilhelmus marchio Misnensis, terrae Orientalis et in Landes- 
berg nobis insinuare curavit, quod in propriae salutis ac progenitorum et praede- 
cessorum successorumque ipsius remissionem peccaminum atque remedium animarum 
— salubri ductus consilio vicariam et altare de novo constructum et consecratum 
supra testudinem novam in ecclesia nostra Misnensi, ob reverentiam dei omnipotentis 
beataeque et intemeratae Marie virginis, matris lilii eius domini nostri Jhesu Christi 
ac omnium sanctorum et specialiter sub titulo beatae Otyliae virginis fundasset et 
salubriter dotasset redditibus infra scriptis, videlicet undecim sexagenis grossorum 
monetae Frybergensis annui census in opido Hayn trans Albeam in praetorio per 
consules et iuratos solvendas de pensione annua ipsi domino marchioni solita et con- 
sueta, vicario seu rectori dictae vicariae et altaris pro tempore singulis annis perpe- 
tuis futuris temporibus, medietatem in festo beatae Walpurgis et aliam niedietatem 
in festo aancti Michaelis archangeli pro sustentatione sua ac oneribus supportandis, 
renunciavit etiam — wie No. 701 — nobisque humiliter supplicare curavit, quatenus 
oblationem — wie No. 701. Nulli ergo etc. Si quis autcm etc. In cuius rei testi- 
monium et evidentiaui clariorem sigillum nostrum maius praesentibus est appensum. 
Datum Stolpen anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo septimo in vigilia 
beatae Margarethae virginis gloriosae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv mit dem Siegel des Bischofs an einem Pergamentstreifen. 

No. 706. 1387. 29. Nov. 

Das Capitel bedroht die Inhaber der niedern Probenden, welche in der Zeit des Weihnachtsfestes ihre 
Obliegenfieiten vernachlässigen, mit dem sofortigen Verlust derselben und führt etAgleich strengere Be- 
stimmungen hinsichtlich derjenigen ein , welche minderjährig die Einkünfte der Probenden beziehen 
und dann in die Jahre der Weihe gelangt den kirchlichen Verpflichtungen sich entziehen, 

Nicolaus decanus totumque capitulum ecclesiae Misnensis. Quia a nonnullis 
in dubium extitit revocatum, qualem et quam poenam habeant vel incurrere debcant 

COD. DIPL. 8AX. II. 2. ^ 
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nostri concanonici minoribus praebendis praebendati servitiiim pro dominis et pueris 
ad nativitatem Christi fieri solitiim ordine eos ad hoc concernente facere temere 
recusantes aut alias in huiusmodi quandolibet negHgentes, quapropter super hoc 
certo per nos indicto capitulo et vocatis vocandis omnibusque et singulis, qui vohie- 
runt et potuerunt commode interesse, in iinum super eo capitulariter congregatis ac 
statutis et consuetudinibus nostrae ecclesiae ibidem plenius recensitis seniorumque 
nostrorum informationibus receptis et ex bis et aliis super praemissis nobis omnibus 
sufficienter informatis, tandem matura deliberatione et consilio praehabitis concorditer 
et unanimiter ad toUendam praedictam dubietatem ita et taliter ab antiquo ab ante- 
cessoribus nostris statutum ordinatum et observatum fuisse et esse declaravimus, et 
in antea per nos et successores nostros perpetuis temporibus tamquam ex antiquo 
statuto inviolabiliter obser\'andum esse et observari debere declaramus , quod quicunquc 
noster concanonicus minori praebenda praebendatus , ordine ipsum ad hoc concer- 
nente, praedictiim servacium facere ut praemittitur recusaverit aut neglexerit, post- 
quam hoc ipsum per nostrum capitulum ad disponendum se super eo ipse vel procu- 
rator suus eins nomine in ecclesia nostra Misnensi publice ac litteratorie circa festum 
sancti Michaelis aut Remigii monitus fuerit et requisitus, cum de praemissa recusa- 
tione aut negligentia per evidentia constiterit argumenta, autoritate praedicti statu ti et 
declarationis absque omni vocatione requisitione citatione monitione aut senteritia eo 
ipso cadat ab huiusmodi suis canonicatu et praebenda, et eis omnino privatus existat 
ipso facto nee amplius pro canonico habeatur nee reputetur, sed ex tunc dicta olim 
sua praebenda tamquam de iure et de facto vacans alteri, cui de iure debebitur vel 
de quo ipsi capitulo videbitur, servire et consuetudines ecclesiae facere volenti per 
idem capitulum sine cuiuslibet contradictionis obstaculo poterit et valeat assignari. 
Insuper nos praedictum statutum cum alterius poenae adiectione adiuvare volentes 
praesertim contra fraudulentos , qui fructus suarum praebendarum usque ad ordinem 
ad serviendum eos concernentem vellent tollere et percipere et postmodum non ser- 
vire, sed praedictam privationis sententiam in se assumere, ideo ut huiusmodi frau- 
dibus \iam praecludamus , de concordi omnium nostrorum consensu pariter et assensu 
ex nunc statuendum duximus et statuimus per praesentes, quod nihilominus sit pri- 
vatus et ad restitutionem omnium perceptorum ex praefata olim sua praebenda nostro 
capitulo faciendam teneatur et ad id compelli debebit per censuram ecclesiasticam aut 
aliis viis ac modis, de quibus iuxta qualitatem facti et personarum videbitur oportunis. 
Etiam ut dicti praebendati ad serviendum ut praemittitur fortius astringantur, volumus 
et ordinamus, ut de cetero in assignatione praebendarum huiusmodi a quolibet ipso- 
rum aut per suos procuratores ad sancta dei evangelia de observandis statutis et 
consuetudinibus ipsius ecclesiae corporale praestetur iuramentum, ut sie saltem etiam 
metu periurii minus valeant excusari. Super quibus omnibus et singulis ad perpetuam 
rei memoriam praesentes litteras fieri iussimus nostri capituli sigilli munimine robo- 
ratÄS. Datum et actum Misnae anno M^ CCC^ LXXX V^^ in vigilia beati Andreae 
apostoli gloriosi. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem kleineren Siegel an einem Pergamentstreifen. 
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No. 707. 1389. 29. Jan. 

Das Capitel trifft bei eingetretenem veränderten Bcsitzstmide Anordnungen wegen der an gewissen 
Festtagen und hei mehreren Jahrgedächtnissen zu vertheilenden Gelder, 

Nos Nicolaiis decanus totumque capituliim eeclesiae Misnensis tenore praesen- 
tium publice profitemiir, quod quia census et bona, quos et quae olim in villa Zcöcz- 
kewicz districtus Drezdenensis proprietatis titulo tenebamus*), de quibus etiam non- 
nullae ministrationes pro quibusdam festivitatibus et anniversariis fieri consueverant, 
ex certis causis ad haec nos moventibus alienare curavimus et aliena^dmus cum effectu, 
nonnuUas etiam pecunias tarn ab eeclesiae nostrae personis, quam aliis Christi fide- 
libus pro emptione et comparatione censuum et bonorum in Magna Prüs**) districtus 
Misnensis et apud sanctum Gothardum in Gana*) villarum recepimus pro ministratio- 
nibus in certis similiter festivitatibus et anniversariis ac alias iuxta earundem perso- 
narum offerentium devotionem et affectum inde* faciendis, et ob id ad recompensam 
et satisfactionem omnium praedictorum ex debito utique teneamur, quare certo super 
hoc per nos indicto capitulo et vocatis omnibus qui fuerant evocandi, omnibusque et 
singulis qui voluerunt et potuerunt comniode interesse nobiscum capitulariter congre- 
gatis, de unanimi — consensu — recompensam et satisfactionem praedictas de cen- 
sibus et bonis in Magna Pros et apud sanctum Gothardum villis suprascriptis — 
decrevimus et praesentibus decernimus faciendas per modum qui sequitur infrascriptum. 
Procurator enim sive collector bonorum in Magna Pros, qui pro tempore fuerit, in 
anniversario domini Fredrici de Milticz praepositi Wurczinensis videlicet XVP die 
mensis Januarii unam sexagenam cum dimidia, et in anniversario strenui Ernfridi de 
Slinicz scilicet secunda die Decembris sex solidos grossorum, necnon in anniversario 
domini Tymonis decani Misnensis tertia die, Decembris sex solidos grossorum in 
festoque beati Nicolai unam sexagenam grossorum annis singulis bonis de eisdem mini- 
strabit. Procurator vero sive collector bonorum apud sanctum Gothardum in octava 
beati Johannis evangelistae ante portam latinam, et in octava beati Donati patrono- 
rum nostrorum, in qualibet octavarum illarum quatuor solidos cum sex grossis, nec- 
non in festivitate l)eatorum Fabiani et Sebastiani martyrum unam sexagenam cum 
dimidia, et in commemoratione parentimi domini Ramfoldi de Polenczk concanonici 
nostri et post ipsius decessum in ipsius anniversario, videlicet penultima die Januarii 
unam sexagenam cum dimidia, in festo etiam beatorum Philippi et Jacobi apostolorum 
quatuor solidos grossorum et in festo sanctae Marthae hospitae Christi sex solidos 
grossonim, necnon in anniversario domini Nicolai de Gana, scilicet in vigilia beati 
Bartholomei sex solidos grossorum, vicario etiam perpetuo altaris beatae virginis 
iuxta tumbam beati Bennonis, qui pro tempore fuerit, in festo beati Martini unam 
sexagenam et rectori capellae beatae Margarethae in Castro Misnensi in eodem festo 
XVIII grossos annis singulis de bonis ministrabit supradictis. Distributio autem et 
divisio omnium ministrationum praedictarum et cuiuslibet illarum fiet per modum in 



a) V'tfl. no. 61«. b) Vgl no. 6!J4. c) Vgl. No. 700. 
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libro mortuorum ibidem plenius annotatiim. De superfluis censuum et redditiium 
bonorum omnium praedictorum ratio nostro capitulo fieri debebit per procuratores seu 
eollectores eorundem suprascriptos, ut est moris. In quorum omnium testimonium ac 
praesentis ordinationis certitudinem pleniorem sigillum nostri capituli praesentibus 
duximus appendendum. Datum et actum Misnae anno domini M^ CCC^ LXXX** nono 
XXIX*. die mensis Januarii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Capitels an einem Pergament- 
streifen. 



No. 708. 1389. 15. Febr. 

Das Capitel verspricht die vorn Domherrn Bamfold von Polentz durch Schenkung von Geldzinsen 
gestiftete Feier des Tages der hh. Fabian und Sebastian sowie des Jahrgedächtnisses seiner Eltern 

und Ramfolds selbst genau zu beobachten. 

In nom. dom. amen. Dignum arbitramur etc. Hinc est quod nos Nicolaus 
decanus totumque capitulum ecclesiae Misnensis notum facimus — quod honorabilis 
vir dominus Ramfoldus de Polenczk Misnensis et Budissinensis ecclesiarum canonicus 
divina inspiratione inductus, desiderans festum sanctorum martyrum Fabiani et Se- 
bastiani sollempniter^) in ecclesia Misnensi peragi et commemorationem parentum suo- 
rum etiam inibi die penultima mensis Januarii cum vigiliis magnis ac missa pro 
defunctis, prout consuetum est lieri, cum quatuor candelis incensis ac panno sericio 
in medio earuni posito, ad quae peragenda et adimplenda idem dominus Ramfoldus 
tres sexagenas grossorum Fribergensium annui census a strennuo milite piae memo- 
riae domino Nycolao de Malticz ac liliis suis in Borsenicz*) residentibus propriis suis 
pecuniis in suae salutis augnientum iuste ac rite comparavit, iacentes in villa et pago 
villae, quae apud sanctum (Jothardum vulgariter dicitur in districtu episcopatus Mis- 
nensis, easdemque tres sexagenas Fribergenses per reverendum in Christo patrem 
ac dominum nostrum Nicolaum episcopum Misnensem nobis ac nostro capitulo incor- 
porari et appropriari procuravit**), praefatusque dominus Ramfoldus praedictas tres 
sexagenas annui census liberaliter et pie nobis et nostro capitulo pro sollempnisatione 
festi Hanctorum praedictorum ac commemoratione parentum suorum seu post eins obi- 
tum pro observatione anniversarii sui, quod etiam die penultima mensis Januarii vult 
et debet peragi — perfecta donatione inter vivos nobis et nostro capitulo obtulit — 
supplicans, — quatenus ipsius donationem — grato suscipere curaremus aflfectu ipso- 
rumque sanctorum festum ac commemorationem parentum suorum, seu post eins obi- 
tum suum anniversarium infra scripta in nostra ecclesia Mysnensi perpetuis temporibus 
observanda per modum perpetui statuti decernere ac statuere dignaremur. Secundum 
dispositionem et ordinationem ipsius Ramfoldi infra scriptas disposuit et ordinavit, 
quod procurator nostri capituli — in ipsorum sanctorum Fabiani et Sebastiani die in 
nostra ecclesia perpetuis temporibus sollempniter celebranda unam sexagenam grosso- 
rum Fribergensium cum dimidia ' * "^rwe tenebitur, videlicet dominis canonicis inte- 



1) iti nottra ecclesia . 
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gratis et euiancipatis in vesperis et in niissa praeseiitibus quiiiqiiaginta luium grossos 
et duos liellenses, ciistodi duos grossos et quiiiqiie lielleiises, subcustodi uniim gros- 
sum, campanatori duos grossos et quinque hellenses, caiitanti in organis nnum gros- 
sum, calcantibus in eisdem unum grossum, rectori scolarium unum grossum, et vica- 
riis perpetuis ac temporalibus similiter in vesperis et in missa praesentibus triginta 
grossos infra ,gloria in excelsis' ministrare tenebitur et debebit. Item in comme- 
moratione parentum suorum, quae fieri et peragi debet die penultima mensis Januarii 
seu in anniversario obitus sui in nostra ecclesia ibidem perpetuis teniporibus cum 
longis vigiliis et missa defunetorum peragendo dominis canonicis integratis et emanci- 
patis in vigiliis et in missa praesentibus quadraginta grossos Fribergenses et in 
commemoratione praesentibus quindeeim grossos, custodi ut luminaria et pannum 
sericium concedat tertium dimidium grossum, campanatori ut lumina accendat et bene 
pulset alterum medium grossum, magistro scolarium, ut in clioro cum pueris in vigiliis 
missa et commemoratione fideliter intersit, unum grossum, vicariis perpetuis et tempo- 
ralibus in vigiliis et missa praesentibus viginti grossos et in commemoratione prae- 
sentibus decem grossos praedictus procurator sive commissarius ministrare tenebitur 
et debebit. Nos igitur Nicolaus decanus totumque capitiüum ecclesiae Misnensis prae- 
dicti domini Ramfoldi precibus — annuentes et ipsius dispositiones et ordinationes — 
ratas ac gratas habentes — praesentibus statuinms, praemissum sanctorum festum, 
parentum suorum commemorationem seu eins anniversarium et quodlibet illorum per 
omnem modum sicut de ipsis et quolibet illorum supra dispositum et ordinatum est, 
in nostra ecclesia perpetuis teniporibus inviolabiliter observandum esse et observ^ari 
debere, singulasque ministrationes pro festi parentum commemoratione seu eins anni- 
versarii observatione deputatas de praemissis censibus, redditibus fideliter in omnem 
eventum ministrandas esse et ministrari debere; et idem dominus Ramfoldus de Po- 
lenczk dedit ad fabricam ecclesiae nostrae Misnensis praedictae duas sexagenas gros- 
sorum Fribergensium in parato, ut pannus huiusmodi sericius super Signum funeris 
teniporibus debitis poneudus per ipsam ecclesiani perpetuis teniporibus teneatur. Ad 
quoruni etiani oninium observantiam nos et nostros posteros — efficaciter obligamus. 
In quoruni omniuni testinionium praeseutem paginam scribi et maioris sigilli nostri 
capituli fecimus appensione communiri. Datum Misnae anno domini millesimo tricen- 
tesimo octogesimo nono, feria secunda proxima post festum sancti Valentini martyris'). 
Idem dominus Ramfoldus ordinavit, quod duae candelae debent incendi omni tempore 
in vesperis et in matutinis in choro Misnensi, pro quo comparavit ad custodiam Mis- 
nensem XXX grossos annui census in villa Bernticz'') probe Lomacz anno domini 

M^CCC^LXXXIX^ 

Nach d«m Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Capitels an einem Pergament- 
streifen. 



3) Der folgende Satz wurde etwas später, jedoch von derselben Hand wie es scheint hinzugefügt. 
c) BerntitE, Par. 8tancba. 
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No. 709. 1389. 19. März. 

Die Burggrafen Bertolt und Heinrich von Meissen eignen dem Altar und der Vicarie der h. Maria 
Magdalena Geldzimen zu Clantzschwitz zu einem Jahrgedächtnis in der Domkirche, 

In deme namyn der heilgin viigesundertin driualdikeit in eyn gedriit almechtig 
wisheit, dez vatir, dez sonis vnde dez heilgin geistis. Wen alle ding disir werlde 
vorgenglich syn, mensliche gedankin vorgeslich vnde intslichinde syn noch dem loiifte 
der flisinden wassir, so ist iz nÖt, daz man ewige vmirwernde sachin veste vnde 
Sterke mit kuntschaft bedirbir löte vnde mit schriftin briflicher gedechtenisse. Hir- 
vmme wir Bertolt vnd Heinrich von gotis gnadin dez heilgin Römischin richis purc- 
grafin zcu Missin vnd grafin zcftm Hartinstein bekennyn öffinlich mit disme brife 
allyn dy in zehin ader hörin lesin vor i^ns vnde vor alle vnsere nochkomelinge, daz 
vor fnz komin ist der gestrenge Niclaus von dem Honsperge vnser über getruwer, 
hat vfgelaßin mit götin willin sibin Schillinge groschin vnde zcwene groschin Fri- 
bergischir müncze ierlichis cinsis, dy gelegin syn vf eynir hufin in velde vnd in 
dorflfe zcu Clanczcewicz, dy besessin hat vnde besiczcit Heinrich von Rochzberg, 
vnde sine erbin cinsin sftUin vnde cinsin vnde alle ire nochkomelinge ierlichin virde- 
halbin Schilling groschin vnde einyn groschin vf dy phingst heiige tage, virdehalbin 
Schilling vnde einyn groschin vf sente Mertins tag der egenautin mftncze eweklichin, 
dy der vfgenante Nyclaus vnde syne brudere von vnz zcu rechtin lehin gehat habin, 
vnde hat ^^nz gebetin dorch got vnde sinis dinstis willin, daz wir gerfichin den 
vfgenantin eins sibin Schillinge groschin vnde zcwene groschin zcu eigine vnde zcu 
bestetigin zcu den altire vnde vicarien in dem th&me zcu Mißin, dy gewiit ist in 
erin sente Marfan Magdalenen, sente Cosmas vnde Domiani der heilgin merterere 
gestift ist vnde zcu lene gehit von den vome Honsperge, von Niclause, von sinen 
erbin vnde nochkomclingin. Dez habin wir obgenantin purcgrafin zcu Missin vnde 
grafin zcu dem Hartinstein anegeseen getruwyn dinst, den fnz der megenante Ni- 
claus von dem Honsperge oft getan hat, vorbaz her sine brftdere vnde sine erbin 
getruwelichin thun suUyn in kumftigin zeitin, vnde irhorit ire bete vnde habin den 
vfgenantin eins — myt gutin willin vnde bedachtin möthe zcu lobe gote vnserme 
herrin almechtigin, sinir liben muter Marfan der himiluorstin, zcu erin sente Marfan 
Magdalen, sente Cosme vnde Domiano, houptfrowin vnde houptherrin der egenantin 
vicarien , zcu tröste vnde zcu selikeit vnser eldirn , vnser vnde vnser nochkomelingen 
selin, dez vfgenantin Niclaus sinir bruderen yr erbin, yr eldirn vnde allir ir noch- 
komelingen selyn vnde sundirlichin sinis vatir selyn, ern Ditherichz von dem Hons- 
perge, dem got gnade, zcu eime selgerete vnde zcu eime ewigin gedechtenisse, alzo 
daz man alle iar sine iargezcit erlichin begehin sal in dem thöme zcu*" Mißin myt 
vigilien vnde messin vnde andern gutin werkin, vnde sal danne dy sibin Schillinge 
groschin vnde zcwene groschin distrubern vnde gebin thumhern vnde vicarien, wy 
sich daz geborit noch anewisunge dez Htjlebuchis vnde noch aldir gewanheit, der kir- 
chin zcu Missen geeigint vnde eigin, gegebin habin vnde gebin von vnzir macht 
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ynde gewalt zcu eime reclitin eigin zcii wernde vnd zcu blibiiide l)y der vfgeiiaiitin 
vicarien vude altire, alze vore gescliribin steit nii viide eweklicliin. Auch liabin wir 
vzgenomyn vnd gezcogin waz reclitis vnde gewanheite gelegin sin adir ist \i der 
mergenantin hufin zcu Clanczewicz obir dy sybin scliillinge vnde zcwene groschin, 
wy dy heisin adir heisit, dy adir daz hat yme der mergenante Niclaus, sine brudere 
vnde ire erbin von vnz vnde von vnsirn erbin alze vore zcu reclitin Ichin vnde gute 
behaldin. Daz alle dy obgeschribin rede vnde eiginschaft stete vnde gancz gehaldyn 
werde vnde blibin, dez habin wir czu orkunde vnsere ingesigile an den keinwertigin 
brif laßin hengin mit vnserme gutin willin vnde wissin, der gegebin ist zcft Missin 
noch Cristi geburd äP. CCC**. in dem LXXXIX° iare an dem nestin fritage vor 
Oculi. Dez sin gezcfig dy gestrengin vnsere libin getruwyn Hannus von Malticz, 
Virich von Palenczk, Reinhart vnde Herman von Reinsperg, Friderich von Stuchow*, 
Friczolt von Palenczk, Bertoldus von* Wissinze vnser schriber vnde vil ander 
bedirbir lüte. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Burggrafen an Pergamentstreifen. 



No. 710. 1389. 4. Aug. 

Der Decan Nie. von Aldinhurg errichtet vor Notar und Zeugen sein Testament und weist zu Ein- 
setzung zweier Vicarien nach seinem Ahleben hei der Stadt Miihlhausen in Thüringen zu erhebende 

Jahreszinsen von 10 Mark an. 

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millcsimo CCC"*' octogesimo 
nono indictione duodecima mensis Augusti die quarta hora tertiarum vel quasi ponti- 
ficatus sanctissimi in Christo patris ac domini nostri domini Vrbani divina Providentia 
papae sexti anno duodecimo coram venerabilibus viris dominis Ramfoldo de Palenczk, 
Theoderico de Goch, Johanne de Hersteyn, Andrea Grawe, Conrado de Wydere, 
Henrico de Grunerade et Henrico de Wysenbach ecclesiae Misnensis canonicis in 
cappella omnium sanctorum siniul et capitulariter congregatis in meique notarii publici 
et testium subscriptorum praesentia constitutus personaliter honorabilis vir dominus 
Nicolaus de Aldinburg eiusdem ecclesiae Misnensis decanus sanus corpore mente et 
conscientia ac compos rationis suum volens condere, prout condidit in dicta ecclesia 
Misnensi testamentum, decem marcas puri argenti annui census in et super opido 
Mulhusen Maguntinensis diocesis apud . . consules scabinos et iuratos ibidem de suis 
facultatibus et bonis propriis a deo sibi concessis emptas rite et rationabiliter com- 
paratas ad dictam ecclesiam Misnensem pro salute animae suae ac in remedium 
omnium parentum suorum peccaminum humiliter legavit, donavit ac meliori modo 
via et iure quibus fieri potuit assignavit pro duobus beneficiis ecclesiasticis seu vicariis 
in eadem ecclesia Misnensi de novo fundandis, erigendis et soUempniter dotandis, ac 
ad honorem dei omnipotentis gloriosaeque matris suae ac beatae Katherinae virginis 
sanctique Nicolai episcopi et aJiorum sanctorum consecrandis , et specialiter pro duobus 
cappellanis suis domesticis et cottidianis, videlicet dominis Jacobo de Summerfeit et 
Johanne de Radeburg presbyteris idoneis Misnensis diocesis, quibus praefatus dominus 
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. . decanus primam collationeni dictorum beneficiorum seu vicariarum pure propter 
deiini liendain desideravit, expresse deputavit et assignavit, ita tarnen quod usiim 
fructum commodum et utililitatem dictarum decem marcarum omniinodam idem donüims 
decanus quoad vitae suae tempora plenarie sibi reservavit, et in hoc per capituluni 
suum nee per . . vicarios praedictos quovis modo debeat verbo vel facto impediri. 
Quam quidem donationem et testamentum praefatus dominus Ramfoldus de Palenezk 
tamquam senior in capitulo nomine ecclesiae Misnensis saepedictae stipulanti manu a 
memorato domino . . decano suscepit. Super quibus omnibus et singulis praemissis 
praefatus dominus . . decanus me notarium publicum infrascriptum requisivit et petiit, 
ut unum vel plura super hoc sibi et ecclesiae Misnensi iam dictae conticerem publica 
instrumenta. Acta sunt haec Misnae anno indictione mense die hora loco et pontili- 
catu quibus supra, praesentibus honorabilibus et discretis viris dominis Gabriele de 
Nassow et Johanne Peregrini perpetuis et Nicoiao Palen temporali vicariis ecclesiae 
Misnensis praedictae testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

YX ego Nicolaus Homud clericus Misnensis diocesis publicus imperiali 
OT auctoritate notarius, quia dicti testamenti legatioiii, assignationi et requisi- 
1 tioni ac omnibus aliis et singulis praemissis dum sie agerentur et tierent 
^ una cum praenominatis testibus praesens interfui, eaque sie tieri vidi et 
I audivi, manu propria eonscribens in hanc publicam formam redegi, quam 
signo et nomine meis solitis signavi in testimonium et fidem omnium prae- 
missorum requisitus. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 711. 1389. 21. Dec. 

Markgraf Wilhelm eignet dem Capiiel das von Baltk von MaUitz erkaufte und ihm aufgelassene Dorf 

Benkewitz. 

Wir Wilhelm von gotis gnadin marggrafe zcu Mizsen, in dem Osterlande vnde 
zcu Landesperg vnde langgrafe in Duringen bekennen vffinlichin vnde tun kunt mit 
disem gein wertigen bryfe, daz wir luterlichin , durch got, vnser eidern vnser vnde 
allir vnser nachkomen seien zcu selikeit vnde zu tröste daz dorf Iknkewicz*) gelegen 
in der phlege zcu Mizsen mit zcinsen, erbgerichten vnde mit allir siner zcugehorunge, 
vnde nemelich mit geschozse bete rechten dinsten friheiten vnde gewonheiten, woran 
die gelegin, adir wie die genant sint, die Balthazar von Malticz an dem selben dorfe 
vnde gute gehabit hat V4ide die recht vnde redelichin den erbern herren, dem techand 
dem capitel vnde der kirchen zcu Mizsen vorkouft vnde ouch vor sich vnde sine 
erben vor vns williglichen vorczigen vnde die vfgelazzen hat, den egi^nnnten herren 
dem techande vnde dem capitel gemeinlichin der kirchen zcu Mizsen vnde dem spytal 
gelegin in der seibin vnser stad zcu Mizsen geeygent vnde gegel>in habin , vzgenomen 
alleyne daz obirste gerichte, daz man nennet halsgerichte des »eibin dorlis Benke- 
wicz, daz wir nicht eygen nach vorgebin, vnde eygen vnde gebin ouch daz mer- 

«) PinkowitE, Par. GoiuUpp«L 



241 

genante dorf Benkewicz mit allir siner zcugehoriinj?e beten geschozsen dinsten erb- 
geriehten fryheiten vnde allen sinen zeugehorungen vnde reuten, als obgenant ist, 
vzgeslozzen alleyne daz obirste gerichte, daz hals vnde hant antret, den vorgenantin 
dem techande, dem capitel der kirehen zcu Mizsen vnde dem spytal da selbins von 
vnser furstliehin gewalt gnedigliehin mit disem bryfe ewiglichin daby zcu bliben vnde 
daz zcu haben vnde zcu besiezen also eygens recht ist , vnde habin des zcu orkunde 
vnser insigel an disen brif lazzen hengen. Darby sin gewest vnde sint geczuge die 
gestrengen er Friderich von KoUede, Conrad von Bresenicz, Nyclaus vom Honsberge, 
Heinrich von Eynsedeln, Nykel Monhoubt vnde ander lute gnug, den wol ist zcu 
gloubin. Gegebin nach gotis geburt dryczenhundirt iar in dem nun vnde achczigsten 
iare, am dinstage an sent Thome tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem kleineren Siegel des Markgrafen an einem Pergament- 
streifen. 

No. 712. 1390. 1. Jan. 

Balthasar von Maltits zu Scharfenberg beurkundet alle seine Rechte am Dorfe BenketoiUi mit alleiniger 
Aus)uihme der peifüichen Gerichtsbarkeit dem Capitel verkauft zu Jiaben. Vgl No. 711. 

Ich Balthsar von Malticz gesessin czu Scharfinberg bekenne offinlich in dysem 
brife vnde tw kunt allen den, dy en vmmir sehen adir hören lesin, daz ich mit wol 
bedachtin muthe vnde gutim rathe mynir frunde recht vnde redelichen vorkowft habe 
den erbirn herin ern Nicolaus techande vnde dem capittil gemeyne czu Misen alle 
dy gfithe, czinse vnde gulde, dinst geschos vnde bethe, dy ich bys her besessin 
vnde gehat habe czu Benkewicz in velde vnde in dorfe, vnde daz habe ich en vor- 
kowft mit allen dinsten, gerichtin vnde rechtin, vz geslossin halsgerichte, des ich en 
nicht vorkowft habe, dar an sy mich nicht hindern sullen, vnde haben en daz alles 
gegebin vmme sechs vnde sechczig schog groschin vnde drysig groschin gutir Fri- 
bergischir muncze, dy sy mir iczunt gancz vnde gar luiczlich beczalt habin. Ich sal 
oucli noch myne erbin vnde nochkomelinge czu Scharfinberg vorbas me nummir 
keyne bethe noch robothin noch dinste noch sture noch keynirleye beswerunge an 
dem vorgenantin dorfe vnde guthe czu Benkewicz geheyschen noch nemen ane allir- 
leye argelist. Des habe ich czu orkunde vnde merer sichirheit myn ingesigel wis- 
sintlich an dysin briflf lazin hengin, der gegebin ist noch gotis geborth dryczenhundirt 
iar, dor nach in dem nünczigistin iare an dem tage der besnydunge vnsers heren. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisäen mit dem Siegel Balthasars von Maltitz au eiuem Pergament- 
Streifen. 

No. 713. 1390. 13. Jan. 

B. Nicolaus tritt die zur bischöflichen Tafel gehörige hohe und niedere Gerichtsbarkeit y Zinsen und 
Gefälle in drei vorzugsweise dein Capitel zi)isp/lichtigen Dörfern an dasselbe ab und erhält dagegen 

tauschweise jährliche Einkünfte in Jahna. 

In nom. dom. amen. Cum omnia sub sole consistentia etc. Hinc est quod 
nos Nycolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Mysnensis — volumus esse 

COO. DIPL. SAX. II. 2. 31 
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notum, quod cum in villis Prewdow, Priser et Piscopicz*) in districtu Mogeliu 
epiBcopatus nostri situatis iurisdietio alta et siiprema in de et super omnibus et sin- 
gulis bonis et mansis, hominibus et censitis, finibus ac limitibus villarum praedieta- 
rum cum nonnullis servitiis consuetudinibus et iuribus aliis, specialiter etiam sex 
sexagenis grossorum cum vigintiquinque grossis Fribergensis monetae et vigintioeto 
pullis annuatim nobis solvi solitis, videlicet in villa Prewdow de Septem mansis una 
sexagena grossorum et decem grossi cum XVI pullis super festo beati Mychahelis, 
et in villa Priser nomine census sex solidi grossorum et nomine precariae LV grossi 
cum duodecim pullis pro duobus terminis Michaelis et Walpurgis, in villa vero Pisco- 
picz de quatuor mansis et duobus hortis nomine census quatuordecim solidi grossorum 
et nomine precariae viginti grossi ad nos tamquam episcopum Misnensem et ad men- 
sam nostram episcopalem plenarie pertinerent, plura tamen etiam bona, immo omnia 
et singula alia in villis praefatis consistentia non ad nos nee ad mensam nostram 
episcopalem , sed ad capitulum ecclesiae nostrae Misnensis et singulares ipsius capituli 
et ecclesiae praedictae personas similiter proprietatis titulo pertinerent, et cum occa- 
sione iurisdictionis nostrae supremae antedictae ac servitiorum consuetudinum ac 
iurium nostrorum praedictorum, ac commixtionum seu permixtionum bonorum hincinde 
praescriptorum inter nos et capitulum nostrum antedictum dissensiones lites et conten- 
tiones saepissime nostris ac praedecessorum nostrorum episcoporum Misnensium teni- 
poribus non modicae fuissent exortae propter varias et diversas molestationes pertiir- 
bationes et gravamina, quas et quae per advocatos et officiatos nostros et antecessoruui 
nostronim ibidem in Mogelin dictum capitulum aliaeque ipsius ecclesiae personae sibi 
in bonis et subditis eorum fieri creberrime asserebant et lamentabiliter continue pro- 
ponebant; ex quibus plurima hincinde personis et ecclesiae inconvenientia et perieula 
frequcntius sunt secuta: quare ut huiusmodi dissensionis et contentionis materia 
hincinde ut praedicitur utique periculosa penitus et radicitus evelleretur et pax et 
unitas felicitcr reformaretur, et tamen conditio mensae nostrae episcopalis non deterior 
sed potius melior redderetur, matura super hoc deliberatione cum dicto nostro capitulo 
aliisque nostris fidelibuR diligcnter ac sollicite praehabita commutationem et pernui- 
tationem iurisdictionum censuum prccariarum servitiorum consuetudinum [aliorumquc 
iurium nostrorum | quibuscumquc ccnseantur nominibus per nos in villis praedictis et 
qualibet illarum liabitorum et hucusque possessorum cum dicto nostro cap[itulo pro 
aliis bonisl ininiobilibus aequipollentibus immo melioribus, et mensae nostrae episco- 
pali applicandis dccrevimus faciendam. Et quia dictum nostrum capitulum in villa 
apud sanctum («othardum in (lana ducNlecim sexagenas grossorum Fribergensium 
minus duodecim grossis annuorum reddituum, quas ab heredibus strennui quondani 
militis Nicolai de Maltycz in Horseuicz tunc residentis pro ducentis sexagenis gros- 
sorum Mysnensium et ultra rite et legitime comparavit ac sibi appropriari canonice 
procuravit**), nobis et mensae nostrae episcopali in restaurum et recompensani — iurium 
nostrorum praedictorum quoruuurunque per viam verae permutationis et commutationis 
dare disposuit et decrevit, nos(iue pensata mensae nostrae episcopalis notabili utilitatc 
ac nostri et successorum nostrorum episcoporum Misnensium fructuosa commoditate 

t) Prüdt« Par. St. Afrt; Priona, den. Par.; Pittkowitx, Par. Zobrcn. b> Vgl. No. G99. 700. 



243 



permutationem et commutationem praedictas duximiis assiimendas de unanimi et con- 
cordi eiusdem nostri capituli voluntate consensu paritcr et assensu, et ob liaec ex 
eerta seientia, sponte et libere ex causa verae permutationis et commutationis omnem 
iurisdictionem altam et bassam, sapremam et infimam in praedictis tribus viUis et 
qualibet illarum in de et super omnibus et singulis bonis mansis hominibus et cen- 
sitis, in singiilis iinibus et limitibus illarum et cuiuslibet earum, neenon praedictas 
sex sexagenas XXV grosses censuum et precariarum cum praedictis XXVIII pullis, 
quam, quas et quos nos et antecessores nostri in villis praedictis habuisse dinoscimur, 
cum Omnibus et singulis servitiis consuetudinibus ac iuribus aliis, etiam gastunge 
vulgariter seu quibuscunque aliis nominibus vocitatis, in dictum nostrum capitulum 
rite et realiter transtulimus et omnia praemissa eidem capitulo — univimus et per 
praesentes in ius et proprietatem eiusdem capituli — transferimus — renunciantes 
pro nobis et successoribus nostris omnibus et singulis supradictis et nihil iuris nee 
consuetudinis in praedictis villis et qualibet illarum nobis aut successoribus nostris 
antedictis aliquatenus reservantes, vendicantes tamen nobis et successoribus nostris ex 
causa permutationis praedictae similiter ius, proprietatem et plenum dominium bono- 
rum, censuum ac reddituum XII sexagenarum grossorum minus XII grossis in villa 
apud sanctum Gothardum in Gana praedictorum ad mensam nostram episcopalcm in 
restaurum et recompensam omnium et singulorum praedictorum perpetue spectandorum, 
nullo etiam iure in eisdem dicto capitulo aut cuicunque alteri recognito nee quomodo- 
libet reservato. In quorum omnium testimonium praesentes litteras sigilli nostri 
appensione fecimus communiii. Datum et actum in castro nostro episcopali Stolpin 
anno domini M^CCC^ nonagesimo tredecima die mensis Januarii. 

Et nos Nicolaus decanus totumque capitulum ecclesiae Misnensis recognoscimus, 
quod permutationi et commutationi praedictis omnibusque et singulis suprascriptis 
nostrum capitulariter et concorditer consensum adlübuimus et praesentibus adhibemus, 
— in testimonium praemissorum sigillum malus nostri capituli praesentibus appendentes. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem grösseren Siegel des Bischofs an einem 
Pergamentstreifen; das des Capitels fehlt. 



No. 714. 1390. 10. März. 

li. Nicolaus eignet dem Cajntel in lierntits erTiaufte Itentcn, 

In nom. dorn. amen. Cum omnia et singula infra spaeram activorum et passi- 
vorum consistentia etc. Nos igitur Nycolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus 
ecclesiae Mysnensis notum facinuis — quod quia honorabiles domini . . decanus totumque 
capitulum ecclesiae nostrae Mysnensis jiraetÄCtac, nobis in Christo sincere dilecti a 
strennuo Tlieodrico Kobirsliain in Roscliycz*) residente suis confratribus et Leredibus 
de bona deliberationc et suonim amicoruni niaturo consilio bona infra scripta in Wlla 
et pago villae dictae IJerntycz^) in districtu Misnensi sita, videlicet Septem niansos 
solventes in ccnsu et rcdditibus annis singulis novcm sexagenas grossorum Friber- 

A^ KoitzAeh, Par. Stricürnitc. b) Borutitz, Par. Staucha. 
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gensis monetae et sex halenses cum viginti uno pullis et quarta media sexageiia 
ovonim, unum quartale canapi cum octali papaveris, prout haec inferius clarius 
describentur, cum areis aediiicatis et non aedificatis, agris cultis et incultis, pratis 
pascuis virgultis aquis aquarum decursibus viis et invii» et omnibus suis aliis perti- 
nentiis, quibuscumque censentur nominibus, cum iudicio etiam hereditario et genera- 
liter cum omni iure utilitate honore fructu emunitate et libertate, quibus idem Theo- 
dericus Kobirshain et pater eius Petrus olim de Kobirshain felicis memoriae, dum 
viveret, praedicta bona — a nobis et ecclesia nostra Mysnensi hucusque in feudum 
tenuerant, — nullo iure penitus excepto aut quomodolibet reservato, — compararunt 
pro centum et quadraginta quatuor sexagenis latorum grossorum Fribergensis monetae 
dicto Theodrico iam integre persolutis, et — dictus Theodricus pro se et suis con- 
fratribus ac heredibus, nee non etiam strennuus Henricus de Kobirshain praedicti 
Theodrici couterinus residens ibidem in Roschycz, qui de praefatis bonis etiam alias 
infeudatus dicebatur, coram nobis personaliter constituti, praedicta bona — libere 
resignarunt, — renunciantes etiam expresse omni iuri et actioni cuiuscumque canonis 
aut legis auxilio et beneficio , quibus contra eandem emptionem , venditionem , resigna- 
tionem et renunciationem praedictas seu aliquod praemissorum possent in toto vel in 
parte venire aut aliqualiter se iuvare et specialiter iuri dicenti, generalem renuncia- 
tionem non valere etc. Hinc est, quod nobis praefati domini . . decanus totumque 
capitulum ecclcsiae nostrae praedictae humiliter supplicarunt, quatenus ipsis praefata 
bona — conferre — et unire gratiosius dignaremur. Nos igitur Nicolaus episcopus — 
praescripta bona, — videlicet mansos, census et redditus cum suis hominibus et 
pertinentiis universis — honorabilibus dominis . . decano totique capitulo ecclesiae 
Mysnensis praedictae realiter contulimus — et unimus proprietatis titulo per ipsos 
perpetuis temporibus possidenda et in quoslibet pios usus iuxta ipsorum voluntatis 
beneplacitum libere convertenda, nihil iuris vel proprietatis in praefatis bonis vel 
aliqua eorum parte nobis et successoribus nostris quomodolibet vendicantes. Ut autem 
omne dubium, quod in praemissis suboriri possit in futurum, procul evellatur, census 
et censitas personas seu reddituarios bonorum praescriptorum et terminos solutionis 
praesenti duximus paginae inserendum. Primo Martinus dictus Boderbrose cum fratre 
8U0 dicto Hannus Boderbrose habet duos mansos, de quibus sohit in censu mediam 
tertiam sexagenam grossorum et unum grossum, medietatem Walpurgis et aliam 
medietatem in festo sancti Mychaelis; idem solvit Walpurgis unam sexagenam ovoruni 
et in festo sancti Mychaelis sex pullos. Item Thomas dictus Mfizyl habet duos 
mansos, de quibus solvit in censu, in ovis et in pullis atque in eisdem t'.Tminis 
tantum sicut praecedens. Item Heynich dictus Nöman cum suis confratribus et matre 
haliet duos mansos, de quibus tantum per omnem modum in censu, ovis et pullis et 
tcrminis solvit, sicut praedicti duo inmediate praecedentes. Item Peterak Pecz habet 
unum mansum, de quo solvit quinque mandela grossorum in censu et sex halenses, 
mc<lietatem Walpurgis et medietatem residuam Michahelis; idem solvit in festo paschae 
mediam sexagenam o^ « tres pullos. Iste idem de agro quodam 

dicto vulgariter obirscl «m soliduni grossorum, medietatem Wal- 

purgis et medietatem iis. Iten^ omnes praedicti solvunt 
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annis singiilis in prima septimana qiiadragfesimae unum octale papaveris et qnartale 
eanapi. P^t ne praemissa omnia et singula oblivioiie, quae erroris mater est, eva- 
nescant, praesentem paginam inde scribi iussimiis et nostri sigilli maioris appensione 
communiri. Datum et actum Mysnae sub anno dominicae incarnationis millesimo 
treeentesimo nonagesimo mensis Marcii die deeima hora quasi nonarum, in domo 
habitationis honorabilis domini Ramfoldi de Polenczk canonici nostrae ecclesiae Mys- 
nensis, praesentibus honorabilibus et discretis dominis Bertoldo de Gebese oculo 
decani, Andrea Fabri succentore, perpetuis vicariis ecclesiae Mysnensis, nee non 
etiara strennuis viris et vasallis nostris fidelibus Ulmanno de Mölbach, I>iderico 
Grellenhain, Ludewico de Canicz, Albertho Hugewicz, Martino de Ybenwicz, Hen- 
rico de Breitenbuch, testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Bischofs an einem Pergamentstreifen. 



No. 715. 1390. 10. März. 

jB. Nicolaus tviederhoU v(/r Notar und Zeugen mit wörtlicher Eifmchaltung des Tauschvertrags vom 
13, Jan, unt^r Zustimmung des Capitels die dort gegebem ZusicJierung, 

In nom. dom. amen. Cum omnia sub sole etc. wie No. 713 iussimus 

communiri. Datum et actum Mysnae anno domini millesimo CCC*. nonagesimo, 
indictione tredecima, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri, domini 
Bonifacii divina Providentia papae noni anno primo, in domo habitationis honorabilis 
domini Ramfoldi de Palenczk canonici ecclesiae nostrae Mysnensis, in coenaculo 
aestivali, die deciraa mensis Marcii, hora quasi nonarum, praesentibus honorabilibus 
et discretis dominis Bertoldo de Gebese oculo decani, Andrea Fabri succentore, per- 
petuis vicariis ecclesiae Mysnensis, nee non strennuis viris et vasallis nostris lidelibus 
Ulmanno de Molbach, Friderico Grellenhain, Ludwico Canicz, Alberto Hugewicz, 
Martino Ybenwicz, Henrico de Breytinbuch, testibus ad praemissa vocatis specialiter 
et rogatis. 

Et nos Nycolaus decanus — wie No. 7 LS — praesentibus duximus appendendum. 

Et ego Stephanus Moir clericus Mysnensis dioc^sis, sacra imperiali auctoritate 
publicus notarius, quia dictis permutationi et commutationi atque renunciationi ac 
Omnibus et singulis praemissis, dum sie ut praemittitur agerentur et fierent, anno 
indictione pontificatu loco die et hora quibus supra una cum praenominatis testibus 
praesens fui eaque omnia et singula sie fieri vidi et audivi et ad requisitionem par- 
tium hinc inde tunc praesentium in hanc publicam formam redegi, quam per alium 
diligenter scribi feci aliis quibusdam negotii« occupatus, et eam signo et nomine meis 
solitis ac consuetis una cum appensione sigillorum dictorum dominomm, videlicet epi- 
scopi et capituli consignavi rogatus et requisitus in testimonium omnium praemissorum. 

Nach dem Orig. im Stiftäarchiv zu Meisben mit den giüSbeivu Siegeln dos Bischofs und dos Capitels au 
Pcrgamontstreifen. 
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No. 716. 1390. 16. März. 

Domherr JRamfold von Polentz und der Roth des MarTcgrafen Conrad von Bresenifz schlicJäen einen 
Streit zwischen dem Domvicar Hermann von Maltitz und dem Ritter Heinrich Groze tcegen Simsehcitz. 

Wir er Ramfold von Polenczk tumherre zcu Mizaen vnde zcu Budissin vnde 
Conrad von Bresenicz rat des irluchtin forsten margrafen Wilhelms zcu Mizsen 
bekennen offinlichen an desim briefe allen dy yn sehen adir hören lezen, daz wir 
getedingit, gesunit vnde bericht habin den erbern man ern Hermanne von Malticz 
ewigen vicarien yn der kirchin zcu Mizsen vnde den gestrengin ritter ern Henriche 
Grozen vmme Sachen, dy sy keyn ennander hatten alzo hir nach beschrebin stet. 
Zcum ersten zo sal her Herman von Malticz yn dem dorfe zcu Symsilwicz der gebuer 
vnde lute, dy ym vnde syme lehene zcinsen vnde sine nachkomelinge, erbe vnde 
gutere alzo eyn rechtir erbherre lyhen, wenne sy dy vorkoufin, koufen adir vor- 
wechsiln vnde da von ab her wil lehen gelt nemen. Ouch haben wir getedingit vnde 
bericht daz dy selben ern Hermans lute vnde dy zcu der vicarien gehören, sullen 
ym sinen zcins vnde abeleyen vf dy zcins tage sente Michahel vnde sente Walpurgis 
vnder irre zcerunge koste vnde schaden keyn Mizsen reychin vnde bezcalin; vnde 
were daz dem seibin ern Hermanne dy zcinse vf dy vorbeschrebene tage zeit nicht 
gefilin vnde wurdin, zo sal her hern Henriche Grozen adir synem voyte enpiten, der 
sal ym dar z(!U ratin vnde helfen, daz ym sin zcins ane argelist vnde hindirnizze 
wirt bezcalit vnde vorguldin, vnde wo ym nicht gehulfin wurde, zo sal her selber 
dorumme phenden. Ouch haben wir getedingit, wenne adir zcu welchen gezciten 
sich erpschillinge vorfallin, dy sal man dem selben ern Herman gebin vnde reychin 
vnde her sy vf hebin. Dese richtunge vnde teding sint gesehen ane allen arg vnde 
intrag noch Oisti geburten dryzcenhundert iar, darnach yn dem nunzcigistin iare an 
der nehestin mittewochin noch mittevasten, vnde dar by sint gewest vnde gezcüg dy 
erbern gestrengin vnde wisin lute vnde ouch getedingit habin her Johannes Beler, 
officialis der grozen probistien zcu Mizsen , der gestrenge ritter her Poppe von Koke- 
ricz, Herman von Malticz zcum Bebirsteyn gesessin, Bernhard von Milticz, her Virich 
von Malticz regeler zcu sente Affran zcu Mizsen, her Hartman Swan vicarius zcu 
Mizsen, Virich Schaf, Stephan von Wedebech, Wesant von Ragewicz, Haiinfiz Ru- 
leke vnde andere bedirbe lute wil vnde genfig. Vnde des zcu eynem bekcntnizze 
vnd merer sichirheit habe wir her Ramfold von Palenczk vnde Cunrad von Bresenicz 
vnser ingesegil an desin ])rief gehangin. 

Nach dorn Orig. im Stiftsarcluv zu Meisseii mit den Siegeln an Pergamentstreifen. 

No. 717. 1890. 31. März. 

I}ic Brüder von (iriinradc erklären, dass sie Zinsen in Oberebersbach zu Ghilndung eines Altars in 
der Donikirche an den Decan Nicolaus verkauft haben. 

Ich her Frederic^h von Grfinrade pharrer czu Ottendorf*), Virich, Gelfert, 
Hannus vnde Tynie gebrudere von Grunrade, gesessen zcu der Krusnicz^) bekennen 

A) Ottondorf, £i>h. Radoboff. b) V* 
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oflfenlicli in desim kegenwertigin brife allen den dy yn sehen, hören adir lesin, das 
wir mit gutim willen vnde wol bedachtin mute vorkouft habin vnde vorkoufin recht 
vnde redelich dem erbern wysin herren hern Niclaus dem techande czu Misin fumf 
schog vnde nfinczen grosschin, czwene klobin vlachs, fömf hunre, eyn schog eyger 
czu Obirn Ebirsbach czu eyme nöen alter in der kirchin czu Misin, gote czu lobe 
vnde syner libin mutir Marfan, vnde habin gegebin y* das schog vmme sechczen 
schog gutir Fribergisschir grosschin, dy wir bereyt beczalit sin, vor dy gewere hat 
gelobit Virich von Grünrade gesessen czu Borne vnde Sifrid von Polenkc gesessin 
czu Herstein ane allerleyge argelist vnde geuerde. So habe wir vorgnantin brödere 
her Frederich, Virich, Gelfert, Hannus vnde Tyme die vorgeschrebin rede vnde 
artikel stete vnde gancz haldin, eweclichin ane allerleye argelist vnde geuerde. Des 
zcu orkönde vnde czu merer Sicherheit habe ich Virich von Krusnicz von myner 
bruder wegen myn ingesigil vnde myns vettern Vlrichz von Grunrade vnde Syfrid 
von Polenczk vnsir ingesigele an desin brif lasin hengen. Des sint geczukc dy 
erbern her Otte von Donyn, her Ramfolt von Polenczkt, her Conrad von der We- 
dera, her Andres Grauwe thumherren czu Misin, vnde Hannus von Plaunicz, Lode- 
wyk von Kanicz, Hannus von der Warte vnde andere bedirwyr löte vil. Gegebin 
czu Misin nocht Cristi geburte tusent dryhundirt yn dem nünczigisten iare an dem 
grfmen dunrstage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln Ulrichs von Grunrade und Sifrids von Polcnzk 
an Pergamentstreifen. 

No. 718. 1390. 26. Mai. 

J5. Nicolai^ eignet mit Zustimmung des Capitels vorn Decan Nie. von Aldenburg erJcaufte Zinsen defn 
von diesem gestifteten neuen Altar mit zwei Viearien in der Domkirche. 

In nomine domini amen. Cum omnia et singula infra spaeram etc. Nos 
igitur Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Missnensis tenore 
praesentium recognoscimus — quod honorabilis dominus Nicolaus de Aldenburg 
decanus nostrae ecclesiae Missnensis praefatae, nobis in Christo sincere dilectus, a 
discreto viro domino Frederico de Grunrade, plebano in Ottindorf, nee nou a stren- 
nuis Vlrico, Gelfrido, Johanne et Tymonc suis fratribus de Grunrade in Krusenicz 
residentibus de bona deliberatione et suorum amicorum maturo consilio interveniente 
bona infra scripta et census in villa et pago villae dictae Ebirspach in districtu 
Dresdensi consistentia, videlicet nH"' mansos cum niedio manso, cum uno horto, sol- 
ventes in censu et redditibus annis singulis III sexagenas latorum grossorum Friber- 
gensis monetae, cum quadraginta novem grossis monetae praedictae et quinque pullis, 
duabus petiis lini dictis vulgaritcr globen flachses et una sexagena ovorum, prout 
haec inferius cum suis censitis clarius describentur, nee non a provido viro Tylekone 
dicto de Ebirspach, opidano in Ilayn et suis heredibus, eins uxoris legitimae cum 
consensu ac suorum amicorum cum consilio et matura deliberatione, bona infrascripta 
Sita etiam in villa Ebirspach antedicta, videlicet tres mansos, unum hortum, et deci- 
mas solventes in censu et decimis I sexagenam grossorum et XLV grossos , X modios 
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siliginift cum dimidio et X modios avenae mensurae Radeburgensis cum IX piillis et 
media sexagena ovonim et IIIP^ petÜB lini, prout etiam haee inferius cum suis cen- 
ftitis expressius exprimentur, cum areis aedificatis et non aediticatis, agris cultis et 
incultis pratis pascuis virgultis aquis et aquanim deeursibus viis et inviis et omiiibus 
aliis suis pertinentiis, quibuscumque voceutur nominibus, cum iudicio etiam heredi- 
tario utrobique et generaliter cum omni iure utilitate honore fructu emunitate et 
libertate, quibus idem Fredericus de Grfinrade, plebanus in Ottindorf praedictus, una 
cum fratribus suis Vlrico, Gelfrido, Jobanne et Tymone in Krusnicz residcntibus, 
et pater eorum N. de Grünrade felicis memoriae dum viveret praedicta bona a nobis 
et ecclesia nostra bucusque in feudum tenuerant — nullo iure penitus excepto aut quo- 
modolibet reservato — comparavit pro J^XI' sexagenis grossorum et Uli grossis 
dictae Fribergensis monetae, dictis de Griinrade iam integre |>ersolutis. Nee non 
quibus praedictus Tyleko de Ebirspach opidanus in Hayu cum suis lieredibus et pater 
eins N. recolendae memoriae dicta bona omnia et singula secundario expressa etiam 
a nobis et ecclesia nostra usque in hodie in feudum tenuerant — nullo iure aliqualiter 
excepto — similiter emit et comparavit pro XLUl sexagenis latonim grossorum dictae 
Fribergensis monetae cum XX" VIII grossis praefato Tylekoni in Hayn et suis liere- 
dibus iam integre persolutis, et ob hoc — strennuus Vlricus de Grünrade in Krus- 
nicz residens praefatus, pro se suisque confratribus et lieredibus, nee non providus 
Tyleko de Ebirspach opidanus in Hayn praefatus corain nobis personaliter constituti 
praedicta bona — ad manus nostras — resignarunt, renunciantes etiam expresse pro 
sc et suis heredibus omni iuri et actioni — wie No. 656 — . Quare nobis praefatus 
dominus Nicolaus decanus ecclesiae praedictae humiliter supplicavit, quatinus sibi 
praefata bona — ad vicarias perpetuas sive altare beatae virginis, sanctoruni (jre- 
gorii, undecim milium virginum, Nycolai, Katherinae et Elyzabet in ecclesia nostra 
Missnensi de novo erigendum et bonis suis remunerandum ac instaurandum ))ro duo- 
bus vicariis conferre — dignaremur. Nos igitur Nicolaus episcopus — precibus ]>iis 
et iustis praedicti domini Nicolai favorabiliter iuclinati — praenominata bona omnia 
et singula — cum eorum hominibus, censibus et redditibus — ad vicarias seu altare 
praedictum — |)er dominum Nicolaum decanum erectum, — instauratum, realiter 
contulimus — et unimus proprietatis titulo per duos vicarios, qui pro tempore fuerint 
ad dictas vicarias constituti, perpetuis temporibus possidenda, nihil nobis iuris ac 
successoribus nostris penitus reservantes, sed omne ius nostrum — in \icarios dicti 
altari» — integre transferimus per ))raesentes. Ad toUendum autem omne dubium, 
quod in huiusmodi suboriri posset apud posteros, censum et censitas persouas seu 
reddituarioH bonorum praedictorum iiecnon terminofi aolationis ipsius praesenti duximus 
paginac inserendum. Primo de bonis venditig »^ Ulm de Qrünrade dictus Niccze 
Loren(!z in media Ebirspach residens hab ptn uiaimtnn, de qno dat in censu 

annis singulis super festo Walpurgis XYIÜ L Oiimu mamlahiiu ovorum paschae 

et Mychaelis duos sollidos grossorum i ^w^^le uuu horto monetae Friber- 

gensis. Idem solvit in eodem termino BMtMkJJfewyi Jpt mnmi medium 

avenae mensurae supradi(;tae, unum poj a eyn 

kloben flaschs. Item Niccze Schade har de 
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quo dat in censii aniiis siiigulis super feste Walpurgis XXV j^rossos, mediam sexa- 
genam ovoruni paschae et Michaelis XXVI grossos, II niodios siliginis, II modios 
avenae memoratae [mensurae], II pullos et unam petiam lini antedietam. Item dy 
^ Nickel Kreezemerynne in eadem villa habet medium mansum, de quo dat in censu 
super festo Walpurgis unum soUidum grossorum et Michaelis XV J" grossos, I puUum. 
Item Francze Kreczemer in inferiori Ebirsbach habet medium mansum, de quo dat 
in censu annis singulis super festo Michaelis 11 sollidos grossorum de bonis feudalibus, 
quod vulgariter dicitur len gut, unum puUum, unum mandalum ovorum paschae. 
Item Caspar in superiori Ebirspach habet unum medium mansum, de quo dat super 
festo Michaelis annis singulis mediam sexagenam grossorum. Item frater eins Hans 
Hortil habet in eadem villa medium mansum, de quo dat super festo Michaelis annis 
singulis mediam sexagenam grossorum. Item de bonis venditis per Tylekonem dictum 
Ebirsbach opidanum in Hayn in superiori Ebii-sbach, primo Jan Grose habet unum 
mansum, de quo dat annis singulis in festo Walpurgis II sollidos grossorum, mediam 
sexagenam ovorum paschae, et Michaelis II sollidos grossorum cum tribus grossis, 
II modus siliginis, II modus avenae, unam petiam lini et duos pullos. Item Johannes 
faber habet medium mansum, de quo dat singulis annis super festo Walpurgis XUId^ 
grossos, unum mandalum ovorum paschae et Michaelis Xllld^ grossos, unum modium 
siliginis, unum modium avenae, unum pullum, unam petiam lini. Item Petir Veyste 
habet medium mansum, de quo dat annis singulis super festo Walpurgis XlUd' grossos, 
unum mandalum ovorum et Michaelis XIII J grossos, unum modium siliginis, I 
modium avenae, I pullum, unam petiam lini. Item Hans Czilner habet unum hor- 
tum, de quo dat annis singulis HU grossos cum Uli hellensibus. Item Jacob Hey- 
macz habet I mansum, de quo dat annis singulis pro decima super festo Michaelis 
II modios siliginis, 11 modios avenae, 11 pullos, unam petiam lini. Item Caspar 
Breme cum fratre de uno manso annis singulis dabunt pro decima U modios sili- 
ginis, II modios avenae, duos pullos Michaelis. Item llencze Walter de medio nianso 
dat annis singulis super festo Michaelis pro decima unum modium siliginis, unum 
modium avenae, unum pullum, unam petiam lini. Item Nickel Nueman habet medium 
mansum, de quo dat annis singulis super festo Michaelis jiro decima unum modium 
siliginis, unum modium avenae, unum pullum et unam petiam lini. In quorum 
omnium testimonium etc. Datum et actum in Castro nostro Stolpen anno domini 
M**. CCC". XC.*"'' in crastino beati Vrbani martyris gloriosi praesentibus honorabilibus 
viris dominis üttone de Donyn, Ramfoldo de Polenczk, Conrado de Wedera, et An- 
drea Grauwe canonicis Missnensibus, nee non strennuis viris Johanne de Plawnicz, 
Lodewico de Cauicz, Vlrico Molbach, Johanne de Warta et quam pluribus aliis iide 
dignis testibus in'praemissis. 

Et nos Niolaus decanus totumque capitulum ecclesiae Misnensis praedictis 
donationi — et uiiioni ac omnibus et singulis praeniissis, nostrum adhibuimus et prae- 
sentibus adhibemus consensum et in signum consensus huiusmodi sigillum malus 
nostri capituli praesentibus duxinms appendendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Mcisscii mit dem grössern Siegel des Bischofs au einem Pergament- 
streifen, das des Capitols ist nie angehäugt gewesen. 

COD. DIPL. BAX. II. S. 32 
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No. 719. 1390. 26. Aug. 

JB. Nicolaiis Nuntius des apostd. StuJds quittirt dem Probst Johann vom Lauterberge den richtigen 
Empfang der der päbstl. Kammer schuldigen acht Goldgulden. 

Nicolaus dei gratia episcopus ecclesiae Misnensis apostolicae sedis nuntius ad 
infrascripta ab eadem sede Bpecialiter deputatus recognoscimus publice per praesentes, 
quod ab honorabili et religioso viro domino Johanne praeposito canonicorum regu- 
larium monasterii Montis sereni Magdeburgensis diocesis nomine census recepimus 
octo florenog communes, in quibus per octo annos, videlicet quolibet anno in uno 
floreno camerae apostolicae obligabatur, de quibus quidem octo florenis sie per nos 
receptis praefatum dominum praepositum nomine camerae apostolicae quitamus libera- 
mus et absolvimus ac quitum liberum et absolutum dicimus per praesentes. In cuius 
rei testimonium sigillum nostrum praesentibus duximus appendendum. Datum Stolpin 
anno domini M^CCC** nonagesimo die XXVI. mensis Augusti. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem kleineren Siegel des Bischofs an einem 
Pergamentstreifen. 

No. 720. 1390. 4. Oct. 

B. Nicolaus verleiht mit Zustimmung des Capitels zwei neuen mit vier Vicarien zu besetzenden Altären 
der Domkirche von dem Stifter derselben, dem Decan Nie. von Aldenburg erkaufte Zinsen, 

In nom. dom. amen. Cum omnia et singula sub sole etc. Hinc est, quod 
nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia ecclesiae Misnensis episcopus tenore prae- 
sentium recognoscimus — quod honorabilis vir dominus Nicolaus de Aldenburg 
decanus ecclesiae nostrae Misnensis — a strennuo viro dicto Nickel de Polenczk in 
Piskopicz') residente, de bona deliberatione suorumque amicorum maturo consilio 
interveniente bona infrascripta et census in villa et pago villae Piscopicz praedictae 
in districtu Haynensi consistentia, sex mansos, solventes in censu et redditibus annis 
singulis octo sexagenas latorum grossorum Fribergensis monetae, nee non a strennuo 
Paulo de ElgilstorfF suisque heredibus eiusque uxoris legitimae cum assensu ac suo- 
rum amicorum maturo cum consilio bona infrascripta in villa Ymselwicz**) et eins 
pago situata districtus Drezdensis, videlicet duos mansos cum duobus hortis solventes 
in censu oblegiis et precariis annis singulis tres sexagenas decem et novem grossos 
et sex hellenses latorum grossorum monetae Fribergensis antedictae, cum duobus 
modus siliginis et totidem avenae, necnon cum una sexagena (fvorum et quatuor 
pullis, cum areis — wie No. 718 — emunitate et libertate, sicut dictus Nicolaus de 
Polenczk praedicta bona — a nobis et ecclesia nostra hucusque in feudum temierat — 
emit et comparavit pro centum et viginti octo sexagenis grossorum monetae Friber- 
gensis dicto Nicoiao de Polenczk iam integre persolutis , necnon sicut praefatus Paulus 
dictus Elgilstorif cum suis heredibus praemissis bona — secundario expressa etiam 



a,) Piikowitx, Pftr. L«sx. b) Oai^ Par. Briotaniu. 
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a nobis et ecclesia nostra hactenus in feudum tenuerat — similiter emit et compa- 
ravit pro XLIX sexagenis et Llld' grossoriim Fribergensium dieto Paulo et suis 
beredibus iam integre persolutis. Et ob hoc vigore eniptionis et venditionis bonorum 
praedictorum , strennui videlieet Nicolaus dictus de Polencz et Paulus de Elgilstorff 
praenominati coram nobis personaliter constituti praedicta bona omnia et singula, — 
ad manus nostras — resignarunt, — renunciantes — wie No. 656 — . Quare nobis 
praefatus dominus Nicolaus decanus ecclesiae praedictae humiliter supplicavit, qua- 
tenus sibi praefata bona — ad vicarias perpetuas sive ad duo altaria, videlieet beatae 
virginis, sanctorum Gregorii, undecim miliuni virginum, Nicolai, Katherinae et Eliza- 
beth, nee non Bartholomei "") in ecclesia nostra Misnensi de novo erigenda 

et bonis suis remuneranda et instauranda, pro quatuor vicariis conferre — dignaremur. 
Nos igitur Nicolaus — wie No. 718 — transferimus per praesentes. In quorum 
omnium et singulorum te^moninm etc. Datum et actum in castro mansionis nostrae 
Stolpen anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo in die beati Francisci prae- 
sentibus honorabilibus viris dominis Francisco Konigispruke, praeposito Haynensi, 
canonico ecclesiae nostrae Misnensis, Henrico de Tubenheim praeposito monialium 
sanctae Crucis, et strennuis Conrado et Ludwico fratribus de Brisenicz, Gotke de 
lA'senik, Caspare de Jauwernicz et Martino Kelker, civibus in Misna et quam plu- 
ribus aliis iide dignis ad praemissa. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Mcissen mit dem grossem Siegel des Bischofs an einem Pergament- 
streifen. 



c) Im Orig. cino Zeile leer, offenbar um dio Namen der Hüiliffoii, welchen der dem h. Bartholomäai geweihte Altar fernerweit 
gewidmet werden sollte, nachtragen zu künnen. 



No. 721. 1390. 11. Oct. 

Nickel von PoUntz verkauft mi die Vollstrecker des Testaments des verstorK Decans Nie. von Ahlen- 
hurg Zinsen in Tiskoivitz zu Gründung eines neuen Altars in der Domkirche. 

Ich Nickel von Polenczk bekenne offenlieh in desim kegenwertigin brife allen 
den, dy in sehen, hören adir lesen, das ich mit guten willen vnde wol bedachtem 
mute unde willen myncr elichen husfrouwen liar))aran, unde mit rate myner fronde 
vorkouft habe unde vorkouffe recht unde redelich den erbern wisin luten, dem techande 
zcu Nuenburg, hern Ditterich von (^och, hern Franczen Kongisbrücke, thumhern zcu 
Misin, hern Bertolde von (iebze, hern Jacob von Zommerfelt, vicarien do selbins, 
selewarten des erbern wisin mannes, hern Niclaus von Aldenburg techandes zcu 
Misin, dem got gcnade, acht schog nuwir Fribergischer grosschin ierlich unde ewec- 
lich zcu beezalne umme hundirt unde acht vnde czwenczik schog czu eyme nuen 
alter gelegin in dem thume zcu Misin, in dem doilte vnde velde gelegin czu Pyske- 
picz uf sechs hufen ackers wesin unde wyden, unde was dorczu geboren mak unde 
von aldir gehört hat mit alle deme rechte unde nuccze, alzo ichs gehabit habe, unde 
alle myne voruarn von myme herren dem bysschof von Mizsin, unde globe in das 
recht unde redelichen zcu gewerne ane allerleye argelyst vnde geuerde ewyclich zcu 

32*' 
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haldene unde zcu volczyne, als gewonlich in dem lande ist, das gelobe ich vor- 
genanter Nickel von Polenczk, Sifryd von Polenczk gesessin zcu Hersteyn, Heynrich 
von Waldow gesessen zcu Tubinheyn, Segemunt von Rogewicz gesessen do selbins. 
Des sint geczuge dy erbern her Johann von Hersteyn, her Francze Kongisbrucke, 
thumhern zcu Misin, her Henrich von Tubinheyn, probist zcu dem heyligen crucze 
Mertin Kelker burger zcu Misin vnde bedirwer lute vil. Gegebin zcu Misin an dem 
dynstage vor sente Gallen tage, anno nonagesimo. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiy zu Meissen mit den Siegeln Nickels von Polenzk (das zweite ist 
abgerissen), Heinrichs von Waldow und Segemunts von Ragewicz. 



No. 722. 1391. 2. Juli. 

* 

Nicolaus B. von Constantiana, Weihbischof zu Meissen und Bevollmächtigter des B. Nicolaus bekennt 
von der Aebtissin und dem Stift zu Quedlinburg den der päbstl Kammer schuldigen jährl Zins von 

1 Mark empfangen zu haben, 

Nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia Constantianensis episcopus ad 
infra scripta a reverendo in Christo patre ac domino domino Nicoiao episcopo eccle- 
siae Misnensis apostolicae sedis nuncio auctoritate apostolica deputatus recognoscimus 
nos recepisse a venerabilibus dominabus abbatissa et canonicabus ecclesiae secuJaris 
Queddeling. Halberstadeusis diocesis pro anno praesenti annui census unam markam 
puri defecati Magdeburgensis ponderis, quam camerae apostolicae solvere tenentur 
de qua marca per nos sie recepta praefatas dominas abbatissam canonicas et eccle- 
siam earum supradictam quitamus et quitas esse dicimus per praesentes, et a senten- 
tiis excommunicationis si quas occasione praedicti census annui non solvendo incur- 
rerint in dei nomine absolvimus in his scriptis. , In quorum testimonium sigillum 
nostrum praesentibus est appensum. Datum et actum Magdeborg anno domini 
M*'CCC'* nonagesimo primo ipso die beatorum Processi et Martiniani martyrum. 

Nach dem Original im Provinzialarchiv zu Magdeburg mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 



No. 723. 1391. (?) 4. Nov. 

B, Nicolaus entscheidet die Bechtsfrage, ob und welcher Antheil an Legaten für Kirchen deren Pfar- 
rern y bei der Stiftskirche zu Biidissin den Capitularen zukomme, 

Nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis notum facimus 
universis et singulis praesentes nostras litteras inspecturis, quod a nonnullis nostris 
plebanis et eorum parrochialibus phirimis fuit in dubium revocatum de his, quac 
testator pro anima sua legat in ultima sua ecclesiis, qualiter fuerit inter plebanum et 
ecclesiam dividendum, petitumque fuit a nobis, ut praemissa declarare dignaremur. 
Nos praedecessorum nostrorum episcoporum, qui sie in suis synodis diftinierunt, ac 
ius commune quod inter plebanum et ecclesiam suam statuit observari vestigia inhae- 
rendo de consensu capituli nostri Misnensis tenore praesentium sie duximus decla- 
randum. Equidem verum est, quod plebanus secundum consuetudinem in dicta nostra 
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diocesi Imctenus observatam de huiusmodi legato dimidiam habere debet portionem. 
Considerandum tarnen est, utrum aliquid legatur plebaiio tantum aut aliquid ecclesiae 
tantum, aut simiü ecclesiae et plebano. Si aliquid legatur plebano tantum, puta si 
legator vel testator exprimit, quod velit istud tantum esse plebano, quoquo casu ser- 
vanda dispositio testatoris et plebanus illud totimi habebit. Si aliquid legatur eccle- 
siae tantum, tunc plebanus in illo legato habet vel habere debet dimidiam portionem, 
quia privata dispositio testatoris non potest generalem constitutionem canonis immutare. 
Nam nomine ecclesiae intelligitur plebanus, qui est caput ecclesiae, et ipse plebanus 
debet ali de bonis ecclesiae et non e converso debet ali ecclesia de bonis plebani sive 
praelati. Et plebanus potest habere proprium sine ecclesia, sed ecclesia nihil habet, 
quod non tenetur communicare suis ministris. Si vero relinquatur ecclesiae et plebano 
simul aliquid de tali, est inter eos aequalis divisio facienda. Sed si aliquid legatur 
plebano et aliquid ecclesiae, tunc de iure communi sive sint aequalia sive inaequalia 
essent legata, reducenda essent ad canonicam divisionem; sed de consuetudine hacte- 
nus quae de iure habenda est, in optione erit plebani an velit dispositioni testatoris 
esse contentus, an dare suum legatum et cum ecclesia aequalem facere divisionem. 
Simili modo declaramus et pronunciamus inter capitulum Budissinense, ut vitrici cives 
et parrochiales ecclesiae praedictae per omnia ut praefejtur in singulis punctis prae- 
fatam teuere declarationem et specialiter quod testamenta quae fiunt pro fabrica 
ecclesiae sancti Petri in Budissen dividi debent inter canonicos capitulares integratos 
eiusdem ecclesiae et vitricos eiusdem aut cives seu alios quoscunque, quorum interest 
vel sua creditur Interesse iuxta modum et formam superius expressam. In quorum 
omnium testimonium sigillum nostrum duximus appendendum. Datum Misnae anno 
domini M** CCC* nonagesimo die quarta mensis Novembris. 

Nach Grundmanu cod. dipl. episcop. Misn. V.*fol. 1198 im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden, wo irriger 
Weise als Jahr der Ausstellung in den Schlussworten 1391) (nonagesimo nono) angegeben ist. Da B. Nikolaus im 
Febr. 1392 verstorben, ist die Urkunde wahrscheinlich 1391 ausgestellt worden. 



No. 724. 1392. 6. Juni. 

Die Administratoren des Hochstifts eignen d^n vier vorn verstorbenen Decan Nie. von Äldenburg in der 
Domkirche gestifteten Vicarien von den TestamentsvoUstreckern desselbeti im Omsetoitz erkaufte Zinsen, j 

In nom. dom. amen. Cum singula iufra spaeram etc. Nos igitur Ramfoldus 
de Polenczk et Johannes de Eckirsberge administratores in spiritualibus et tempora- 
libus episcopatus Misznensis vacante sede totumque capitulum ecclesiae Misnensis 
antedictae ad universorum notitiam praesentium litterarum seriem cupimus pervenire, 
quod strennuus Johannes dictus Yleburg in Friberg residens , nostrae ecclesiae fidelis 
dilectus, de consensu et bona voluntate suorum fratruni et heredum ac bona delibe- 
ratione praehabita unam sexagenam grossorum Fribergensium et XVII grossos cum 
duobus hellensibus ac tribus maldaribus siliginis et totidem avenae annui et veri 
census situati in villa et pago villae Omsewicz districtus Dresedenensis, quem cen- 
sum solvunt et solvere consueverunt subscripti annis singulis in festo beati Martini: 
>idelicet Nyccze de uno manso unum maldare siliginis et tantum avenae, item XXI 
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grossos et VlII hellenses, item Hannus Apaez de uno manso tantum solvit per 
omuia ut praecedens, item Heyneke Hunolt de uno manso solvit in dicto termino 
unum maldare siliginis et tantum avenae nee non XXX*I grossos et II hellenses, 
item dictus Matbey Jenik habet unam portionem agrorum praedictorum , de qua 
solvit duos grossos et VIII hellenses, quem quidem censum praedictus Johannes 
Yleburg ab episcopo et ecclesia Misnensi in feudum tenuit — et — pro centum 
sexagenis grossorum Fribergensium eidem Johanni et suis heredibus iam integraliter 
persolutis vendidit honorabilibus viris et dominis Theoderico de Goch eleeto ecelesiae 
Misnensis, Francisco Koningisbrücke canonico, Bertoldo de Gebeze vicario perpetuo 
dictae ecelesiae Misnensis et Jacobo de Sommerfeit tamquam testamentaiiis felicis 
recordationis domini Nicolai olim decani — ad quatuor vicarias in ecclesia Misnensi 
per ipsos testamentarios nomine ipsius domini Nicolai antiqui decani Misnensis fun- 
dandas et erigendas. Praefatus etiam Johannes Yleburg coram nobis personaliter 
constitutus huiusmodi censum et mansos — in manus nostras libere resignavit, renun- 
cians cum dictis suis heredibus omni iuri et actioni — wie No. 656 — , Et quia 
memorati domini testamentarii — dictum censum — ipsis conferri — pro huiusmodi 
quatuor \icariis per eos ex testato in ecclesia Misnensi erigendis humiliter petierunt, 
nos igitur administratores et capitulum antedicti ipsorum — precibus favorabiliter 
inclinati praetactum censum et mansos in dicta villa et pago villae Omsewicz sitos 
— quatuor vicariis et earum vicariis, qui pro tempore fuerint contulimus — et appro- 
priavimus — iusque nostrum quod nobis nunc vacante sede, vel episcopo Misnensi qui 
pro tempore fuerit, quocunque modo de iure vel de facto in praedicto censu et 
mansis aliqualiter competere posset in ipsos vicarios huiusmodi quatuor vicariarum 
qui pro tempore fuerint transferimus pleno iure. In quorum omnium et singulorum 
evidens testimonium sigilla nostra una cum -appensione sigilli nostri capituli praesen- 
tibus duximus ap])endenda sub anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo secundo 
mensis Junii die sexta in ci vi täte Misnensi praesentibus honorabilibus discretis et 
strennuis viris Thymone de (irunrade canonico, Henrico de Elsterberg, Nicoiao de 
Elstirwerde sacerdotibus et temporalibus vicariis ecelesiae Misnensis, necnon Frederico 
Porczk et Nicoiao Kobirshayn armigeris, et aliis pluribus fide dignis testibus ad 
praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Nach (l«;ni Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln Ramfolds von Polenzk , Johannes von Eckirs- 
bergo und dem klciueren des Capitels an rcrgamcntätreifeu. 



No. 725. 1393. 7. Febr. 

Die Afhninisfmforen des Ilochsiifts während der Sedisvacmi^ and das Capitel genehmigen und bestä- 
tigen dir, vom Deran Joh. von Voczte beabsichtigte Stiftung des Festes des Gedächtnisses (commemoratiq) 
der Jungfrau Maria^ sowie seines und des Jahresgedächtnisses seiner Eltern in der DomJcirche, 

Nos Ramfoldus de Polencz et Johannes de P^ckirsperge amministratores ecele- 
siae Misnensis a capitulo Misnensi sede vacante concorditer electi, Theodericus de 
(iocli electus, Keinhardus de lioyla, Franciscus Konigisbrficke, Johannes de Kerstin 
alias de Polencz, Andreas CJrawe, Cunradus de Wedera, Otto de Donyn, Thymo 
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de Cirunenrade et Henriciis de Grunenrade canonici, totuniqiie capitulum ecclesiae 
Misnensis notum facimiis — quod coram nobis constitutus lionorabilis — dominus 
Johannes de Poczte noster et ecclesiae nostrae Misnensis decanns et ecclesiae Niien- 
burgensis canonicus — desiderans voto supplici ob reverentiam et laudem intemeratae 
et gloriosissimae dei genetricis et virginis Mariae, animae suae et parentum suorum 
pro Salute festum commemorationis sacratissimae virginis Mariae institui et singulis 
annis in crastino sanctorum Crispini et Crispiniani in ecclesia nostra Misnensi cum 
cantu, praepulsatione maiori ac aliis solempnibus in ecclesia nostra in festorum 
solempnizationibus consuetis conservari et fieri secundum modum, prout illum in bre- 
viario chori de statu nostro signari et conscribi fecit divinum officium, et praecipue 
hac die officium missae in summo altari solempniter cantari et celebrari. Sed quia 
ut consuetum est in consimilibus festivitatibus , quae in ecclesia nostra institutae sunt 
et peraguntur, canonicos celebrare et officium divinum perficere, idem dominus noster 
Johannes decanus considerans et attendens, quod propter multitudinem festivitatum, 
quae solempniter peragendae in ecclesia nostra sunt institutae, quibus domini nostri 
canonici prius sunt aliqualiter onerati, et plurimorura dominorum nostrorum canoni- 
conim absentiam hoc festum per canonicos non posse commode peragi nee adimpleri, 
volens tamen voluntati suae satisfieri cum instantia humili petiit per nos annui et 
concedi, quod vicarius perpetuus ecclesiae nostrae, qui pro tunc foret ebdomedarius, 
vel alius vicarius perpetuus vice sua, vel si ordo canonicum tangeret, ut vicarius 
perpetuus loco canonici cum temporalibus vicariis in summo altari cum ornatu con- 
sueto canonicis in festivitatibus in missa cum cappa in primis vesperis ad thurifi- 
candum assignari et concedi missam in summo altari et alias horas cum primis et 
secundis vesperis possint et valeant peragere et solempniter celebrare, dummodo non 
sint canonici, qui ob specialem devotionem velint voluntarie in praedicta festivitate 
missam cantare et in missa ministrare, nee non commemorationem parentum suorum, 
et post eins obitum anniversarium suum etiam singulis annis in crastino sancti Gre- 
gorii cum vigiliis magnis et missa pro defunctis prout consuetum est fieri cum can- 
dela de una libra cerae ponenda apud tapetum ad hoc conparatum et deputatum 
prostratum in medio ecclesiae, quam vult in inceptione vigiliarum accendi et sine 
intervallo ardere per totam noctem in alterum diem, quousque missa pro defunctis 
fuerit totaliter finita et conpleta, perpetuis temporibus etiam inibi peragi et observari. 
Adque sie ut praemittitur peragenda et adimplenda ipse dominus Johannes decanns 
villam dictam Reinmarstorft*) sitam prope Wartam districtus Dresdensis cum omnibus 
suis iuribus et pertinentiis, supremo iudicio dumtaxat excepto, in qua villa sunt tres 
sexagenae viginti grossi, V pulli, IIl sexagenae ovorum census et annuorum reddi- 
tuum, a strennuis Johanne et Thamone fratribus dictis Karas — propriis suis pecn- 
niis, videlicet pro LXXV sexagenis Fribergensium grossorum iuste ac rite comparavit 
De quibus quidem redditibus et censibus pro solempnizatione festivitatis praedictae 
ordinavit et disposuit ministrari unam sexagenam et XLI grossos, et ita distribui 
canonicis emancipatis et integratis in vesperis et in missa praesentibus infra sequen- 
tiam LV grossos, custodi 11 J grossos, subcustodi I grossum, cantanti in organis et 

a; Runneridorf, Par. Bricjinits. 
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■ali^aadhii:* 11 zr''**^»«. ^Jirapaaarür: ILf zrw«#w. luurrMr» ^f^tlarwai ir poeri boie 
•!axirrar I jrr-'*?Mini . ^^nunn mü«!»am •*! üiiiiiHinuufnim in ^^ . ir '^amenr iüiim ^^rmm 
in TH^i^iitnria .hk numna 7>niii-. immt .ira txt» au»-, 'inem •dborriR msffiäsa, froot 
bte iiiff>iTis^ »^ '»niir ^er^aniinH iütt» iHaiii T^^r^mn in hKvfarin pfeirao» fmametor« 
fibet I sn-fMnm. dbfraahn.^ QII zrmmi. Tieac» pHpesn» et ooqioaSMH 
tÜHK (IT «npnt 'f «^x«s«!:iiam. Di ^«»iiiiiueniorai&Hie r^m p aiemmii iwnrain et m 
¥eriarB> «nf> p^^«i: •jöisnii «onm I ^«^xjtptflam et x wnit srnmo». ^vfefieet ^■ann wipj» 
emaatripAd» «^ In&^aü fa T^gfiff.** **r in mimsk paMeacbiB infra .aena» <id- XLVm 
'^r^yt^A. viftartu^ pttrp^trb« ^ t^mpf^nlum» \\m[ pywmrn^ pro mia Wba. eerae ^ 
2rom«M^ ati «!aaifftiam et äjinmc «f^mfii^km.. maiESCro «oianam I jzpnbob., ^■*— p*"^ 
6>ri Lt zro«!««^rf*^. le^v^ntxb«» nifis»» XVm Tmm»m, ▼Biefieet iiiiBnü{iiifr mmram pro 
de^nütM le^^rmri VI n*r{ko.^«es et «f »^Tiüi r^ssfamm lie pecmmi pro nuBBo» ie^entÜR» 
faerir. per '^;Ct:t!S>r»nn ^ea •iüsmbiiD>rYni immanLNa «TexuMiiini. eni daß ztoibr reakfad 
com paOift et o^I:^ pr> ^mis Iahi>rhiii^ moL liepoDd. iioer fpi!«)» dioraks pr*3pi)rtii>- 
oabfliG^ »iisitribfii »iiräet. »>ninLftTit ifopDAait et eql nyiniL praetiitrtun peinraiaiiL «iKCri- 
bai et minsRCrarL Et ot pnetik^tK $iia oninuOf} — »iMimm ^ Ktlie i m et «!Oiiäe<(!K^ 
remr etK^rtExm. prwim^ et efi^tric. •laijti «(ipranf>iiimad J<)iLumes et Thamintf Kam» 
fr2tn» pro ^ et ^ui» Ibeceiiibo» praenpinffnaraTn irüLim &emLaE9tprft. «^aam ab ecük^ 
a«>Hcra in fentinm cenuervnt. aii mann:» a»>tscn» :<aiepenf>iiimaD> diMnini) Ußyiscr^ «Lecane 
crinfenmitam «p^Hitit et ITot^re resifparant. et an}» eantlem. Hf>iiime et^djesjae et i.'apcfiili 
'!nni birreti or^iit&me <L>ainii> a*)i^cpj J<>haani det!aai> saepeneo} wntolimas et üiTe- 
«Gmns» -mm de e^iem. Ret^^naniHie recepcä et e*>üa£ii>ae :»f iiCOk prae£UB diHiimiK 
ntw(tfr J«>hannesi tieftanrc^ — ^mppüi.-ant. «^oafienas^ — TÜIain ^aediefiua enm »iBaibiiä 
^n\H prrnnendLi emiesnatr ii«>i$crae Mj^aeiLsi et eapimlf> emn i>Ojenba& et inäu&traäoiiibi&» 
— appropriare — •tt annett^rn^. Ipiianb^ae •inimatb^aem sea reiififmimi praeni&<««>nini 
diviHionem et mDilxim «ihiiif^fii etjt^iem — aiücepcare. et per imjtimiL $tanm perpetoi — 
rahrii^are et approbare •li^nan^miir. N»t^ ipxar plena deliberai:tt>ae praebabici — de ana- 
nimi er ^nnconli omniiim n*.^tnim Tolontace et as^en^a praefittam lillaia cani sok* nm- 
biiH — ^rrie^iae QiMtrae et cap£ni]i> appüeavirniB^ — et (mimi^. $&tueiite$ et onü- 
nanri^. iiuM praaüeti j^:^ i!i>mmemoniii«>a^ Tir^in» Uariae ador»ii$ae :soIeiiipiiizaii*> 
^nm mainri praKpnL^axb>ne et omni v'enera&>ae et ä«>iempaitaie. pnKit ipee dominiK» 
J itianni>M 'ii»«p«)««)nt et <>nüiiavit. ex none et in antea neem^n die» o>iiiiiiei»>ratii:>iik 
r^r^nram -ttiitrim et eias anaiversarii. pD^n^nam de hae Ince domini^ inbenfie lui^Ta- 
j-rir p#frp#*fiii» »{ebtrant in «rl-r^ia n*>!itra tempDribo» inTi«>Iabiliser «KUjerrari. itt 
^-»mm . 'iii.«i jirxti •iioiinrfci J'>hanne* ad vitac soae tempi>ra — reddims perexpiat — 
-^ «vi/itr:* "X AtiQTijL^ mini>trari»'Qt:> pr':»ar praemhtitar. uiinistreL Sed poet eiu» deee^ 
=«iKn -i f'^nns^iim pr'y:nrati>r t.^pitnli n*«itri. qoi pn> teoip^^re fiierit, TÜIam praedietam 
pr-Mit ^ila «V'/rui capitnii ?^ibi a.'^«^amac. et de ea i^e intr>mittat singolaf&qiie min^tra- 
•'ii/n*^, 'jiar prr *^ia»/lib*:t praaü^-ti^ram dtrputatae sunt in oomem evenlum — de bonis 
pTi^Alfitl* ü^tdiXtr rt in<.f>mmatabiliter eas^em nmur^trandas debet minbtrare et mini- 
^f.r<f<, A4 srfirnim etiam omniom et singnionnn praemissi^nim observantiaDi iii>$ et 
^iir**t*'r>^ n'>*rro-* ptje^ter».«?^ !*erie prae^ntiani «>bli^ma:$. In eaia;^ rei evidentiam et 
M t»^t]m«>ninm «i^iHam maia^ n«>ätri capitoli aoa com appen^ione $i^:iIIoniM 
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praedictoruin veuerabiliuni dominoriim Ramfoldi de Polencz et Joliannis de Eckirs- 
perge amministratoruni ecclesiae nostrae sede vacante praesentibus est appensuni sub 
anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo tertio in crastino beatae Dorotheae 
Virginia et martyris gloriosae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Capitels, Ramfolds von Polenxk imd 
Johanns von Eckirsberge an Pergamentstreifen. 



No. 726. 1393. 4, März. 

jB. Johann IIL verspricht dem Markgrafen Wilhelm mit Land und Leuten in aUen FdUen und 
gegen Jedermann beizustehen , auch ohne dessen Vortcissen im Besitzstände des Stiftes eine 

wesentliche Aenderung nicIU vorzunehmen. 

Wir Johannes von gotis gnadin ^isschof zcii Mizsen bekennen vffenlichen vnde / 
tun kunt mit disem brife allen den die yn sehen hören adir lesen, daz wir mit guten 
willen vnde wolbedachten mute dem hochgebornen forsten vnde herren ern Wilhelm 
marggrauen zeu Mizsen lantgrauen in Duringen vnde phalczgrauen zcu Sachsen vnserm 
liebin herren in guten truwen ane allis geuerde vns vorbunden vnde globet habin, 
daz wir ym, synem furstentum vnde herschaft bystendig beholfen vnde getruwelichin ' 
dynen sullen vndeVulIen mit dem stifte zcu Mizsen, vnde mit alle syner zcugehorunge 
vnde mit allen des Stiftes zcu Mizsen slozsen landen vnde luten mit ganczer vnser 
macht zcu allen synen noten vnde gescheffeden, wenne vnde wy dicke er des ymmer 
bedarf wider aJlir menlichen nymandis vzgenomen. Daz globin wir ane allirleye argelist 
widerspräche hulferede vnde ane allis geuerde. Ouch globin wir in sulchem vorbunt- 
nizse, daz wir vnser bischtum zcu Mizsen in keynerleye wiis lazzen vflazsen vor- 
wechseln an nymandis brengen nach keyns darmite tun sullen nach enwullen , wir tun 
is denne mit des obgenanten vnsirs herren willen wizsen vnde rate. Daz globin wir 
vnde habin daz mit gutem willen liiplich zcu den heiligen gesworn stete veste vnde 
gancz zcuhaldene ane allirleye intrag argelist vnde ane allis geuerde, vnde habin des 
zcu orkunde vnde merer Sicherheit vnser insigel an disen bryf lazzen hengen. Hirby 
syn gewest vnde sint geczuge die erwirdigen er Nyclaus bisschof czu C'athosien vnser 
bichtiger, er Johannes techand zcu Mizsen vnser canceler, die gestrengen er Offe von 
Slewyn vnser hofemeister, er Hugolt von Slynicz vnde Nyclaus vom Honsberge. Ge- 
gebin zcu Dresden nach gotis geburt dryczenhundirt iar in dem dry vnde nunczigsten 
iare au dem nesten dinstage nach deme suntage als man singet Remiuiscere. 

Nach dem Original im Ernestin. Gcsammt-Archiv zn Weimar mit dem wohlerhaltenen Siegel des Bischofs 
an einem Pergamentstreifen. 

No. 727. 1393. 5. März. 

Hannes laui Tamme Karos Brüder leisten auf das Dorf Beynharczdorf, das sie an den Dechant und 
das Capitel verhaufl und dem Lehnsherrn aufgelassen haben, Verzicht. Vgl. No. 725. 

Ich Hannes vnde Tamme Karas gebrudere bekennen vflFenlich vnde tun kunt 
mit dißem briefe vor vns vnde alle vnsere erben, daz wir dem erbern ern Johanse 

COD. DIPL. 8AX. II. 2. ^ 
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von Porczte techande zcu Mißin vnde dem capitel da selbens mit guter wißen recht 
vnde redelichen vorkouft haben Reynharezdorf daz dorf, daz da gelegen ist bie Vn- 
kersdorf mit allen synen zeugehorungeu nichtes vsgenomen, vor fünf vnde sybenczig 
schok groschen vnde zeweynezig groschen Friberger muneze, die sie vns gutlichen 
vnde nuczlichen gereyte gancz vnde gar beezalt haben, vnde haben yn daz dorf vor 
vnsern lehen hern willigliehen vfgelaßen vnde vorczygen, vnde vorczyhen vns dez 
williglich mit dißem brife vor vns vnde alle vnsere erben nummer anspräche recht 
ader forderunge daran zcu haben , vnde globen ouch in guten truwen vor eyne rechte 
gewere, vnde sullen vnde wollen des kouffes vnde des dorfFes rechte gewere sin 
vnde sie des geweren vor vnde gein ydermenneglich ane argelist, intrag vnde ane 
alles geferde, vnde seczen yn dauor zcu borgen Frenczel Kundigen vnde Pauwel 
Czigeler, die mit vns vnde wir mit yn globen alle obgeschriben globde stete vnde 
gancz zcu halden. Vnde ich Frenczil Kundige vnde Pauwel Zcygeler egnante globen 
dem egnanten ern Johanse vnde dem capitel von Hansen vnde Tammen Karas vnde 
yre erben vnde mit yn alle obgeschriben globede vnde artikel stete vnde gancz zcu 
halden ane argelist vnde ane geferde. Des zcu orkunde vnd merer Sicherheit haben 
wir alle mit enander vnsere insigele wissentlichen an dißen brif gehangen, der gege- 
bin ist noch Cristi geborte dryczenhundert iar, in dem drie vnde nimczigisten iare, 
an der mittewochen noch dem nesten suntage, alz man singet Reminiscere. 

Nach dem Oxig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der Brüder Karas, Francz Kundiges und 
Pauwil Zigelers an Pergamentstreifen. 



No. 728. 1393. 4. Juli. 

K. Wenzel reicht dem Bischof Johann IIL die Beichslehen. 

Wir Wenczlaw von gotes genaden Romischer kunig zu allen czeiten merer 
des reichs vnd kunig zu Beheim bekennen vnd tun kunt offenlichen mit diesem briue 
allen den , die in sehen oder hören lesen , das vor vns komen ist der erwirdig Johans 
bischof zu Meissen vnser vnd des reichs fürst vnd lieber andechtiger, vnd bäte vns 
mit fieizze, das wir im seine vnd seiner kirchen vnd Stiftes zu Meissen fursten- 
thumen, herlikeit vnd lehen mit allen iren fürstlichen rechten gerichten czollen 
lehenen manscheften eigenscheften steten slossen landen luten gutern vnd allen 
zugehorungen zureichen vnd zuvorleihen gnediclichen geruchten. Des haben wir mit 
wolbedachtem mute rate vnser fursten, edlen vnd getrewen im seine furstenthume, 
herlikeit werltlikeit vnd lehen seiner egenanten kirchen vnd Stiftes zu Meissen mit 
allen iren fürstlichen rechten gerichten czollen lehnen manscheften eigenscheften 
steten slossen landen luten gutern vnd allen iren zugehorungen als vorgeschriben 
stet, wie die mit sunderlichen worten genant sein, gnediclichen vorlihen vnd gereicht, 
vorleihen vnd reichen im die in craft dicz briues, rechter wissen vnd Romischer 
kuniglicher mechte volkomenheit. Vnd derselbe vnser ftirste hat vns doselbst gelobt 
vnd gesworen, vns vnd dem heiligen Romischen reiche getrew gehorsam vnd vnder- 
tenig zu sein, vnser fromen zu werben vnd vnsern schaden zu wenden, als das 
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gewonlichen vnd billichen ist, vnd als er das vns vnd dem reiche von einen solchen 
fürstentum von rechtes vnd gewonheite wegen zutun pflichtig ist. Dorumb gebiten 
wir allen vnd iglichen mannen rittern knechten hauptluten gemeinscheften der stette, 
merkte vnd dorffer, vnd allen andern gemeinlichen vnd sunderllchen in welcherley 
adel eren wirden oder wesen die sein, die in dem vorgenanten seinem stifte zu 
Meissen wonhaftig vnd gesessen sein, ernstlichen vnd vesticlichen bey vnsern vnd 
des reichs hulden, das sie sich an den egenanten bischoff vnd an nymanden anders 
keren vnd im vndertenig sein sollen, vnd ouch hulden geloben vnd sweren als das 
billichen vnd gewonlichen ist, als irem rechten ordenlichen naturlichen vnd elichem 
herren, vnd sich do wider nicht seczen mit worten noch mit werken in dheynerweis, 
als sie vnsere vnd des reichs swere vngenade vermeyden wollen. Mit vrkunt dicz 
briues vorsigelt mit vnserm kuniglichen maiestat insigel, geben zu Präge noch Crists 
gepurte dreiczenhundert iar vnd dornach in dem dreyvndnewnczigistem iare des vrey- 
tages noch sand Peters vnd sand Pauls tage vnsrer reiche des Behemischen in dem 
eynvnddreissigistem vnd des Romischen in dem sibenczehenden iaren. 

Per dominum Johannem ducem tjorhcensem 
Wlathniko de Weytenmule. 

Auf der Rückseite: B. Bartholomäus de Nouaciuitate. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem beschädigten Majestätssiegel und Rück- 
siegel an einem Pergamentstreifen. 

No. 729. 1393. 28. Aug. 

P. Bonifacius IX, erth^ilt auf Bitten des Markgrafen Wilhelm denjenigen Bewohnern der unter seiner 
und seiner Brüder Hoheit stehenden, sowie der nächstbenachbarten Lande, dnnn der Königin Marga- 
retha von Dänemark und dereti Gefolge , tcelche zur Zeit des Jtiheljahres im J, 1390 Rom zu besuchen 
behindert waren, die Vergünstigung, durch den Besuch von Meissen in der Zeit vom Eyvde April bis I 
Weihnachten 1394 vollen Ablass in gleicherweise zu erlangen, als ob sie damals in Rom gewesen, und 
trifft wegen des einzusetzenden Beichtigers, der Annahme und Vertheilung der von den Gläubigen dar- \ 
gebrachten Gaben u. a. m, eingehende Bestimmungen, 

Bonifacius episcopus servus servorum dei ad futuram rei memoriam. Cura 
solers et pervigil sedis apostolicae fidelium semper intenta saluti ea libenter concedit, 
quae eorundem fidelium devotionem augere et illis ad salutis incrementum et aeternae 
vitae adeptionem valeant redundare. Dudum siquidem felicis recordationis Urbanus 
papa VI. praedecessor noster ex certis rationabilibus causis ad id eins moventibus 
animum, de consilio fratnim suorum, de quorum nuinero tunc eramus, apostolicae 
potestatis plenitudine statuit, ut universi Christi fideles vere poenitentes et confessi, 
qui in anno a nativitate domini nostri Jhesu Christi millesimo trecentesimo nona- 
gesimo tunc tüturo et deinceps perpetuis futuris temporibus de triginta tribus annis 
in triginta tres annos beatorum apostolorum Petri et Pauli basilicas ac Lateranensem 
et sanctae Mariae maioris ecclcsias de Urbe causa devotionis personaiiter visitarent, 
plenissimam omnium peccatorum suorum veniam consequerentur , ita quod quicunque, 
qui huiusmodi indulgentiani assequi vellet, si Romanus ad minus triginta continuis 

33* 
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vel interpolatis semel saltem in die, si vero peregriniis aut forensis existeret, simili 
modo quindecim diebus ad easdem basilicas et ecclesias accedere teneretiir, prout in 
ipsius praedecessoris litteris inde confeetis plenius continetur. Cum autem, sicnt 
exhibita nobis nuper pro parte dilecti filii nobilis viri Wilhelmi marchionis Misnensis 
petitionis series continebat, nonnullae personae sexus utriusque tarn sui marchionatns 
Misnensis suorumque et aliorum marchionum Misnensium temporalium dominiorum, 
quam partium eisdem marchionatui et dominus adiacentinm et aliarum usque ad plures 
dietas legales a finibus ipsorum marchionatns et dominiorum computandas, quae 
huiusmodi indulgentiam ex eo consecutae non fuerunt, quia infra eundem annum 
huiusmodi visitationem non fecerunt, pro parte dieti marchionis nobis fuit humiliter 
supplicatum, ut huiusmodi personarum saluti providere de benignitate apostolica 
dignaremur. Nos igitur huiusmodi supplicationibus inclinati, ut confessor, quem ex 
viginti vel pluribus si necesse fuerit confessoribus idoneis secularibus vel regularibus, 
quos venerabilis frater noster episcopus Misnensis de consilio et asscnsu dilectorum 
filiorum capituli Misnensis et fructuum et proventuum camerae apostolicae in illis 
partibus debitorum coUector vel dicto episcopo absente seu recusante dicti capitulum 
et coUector ad hoc in maiori ecclesia Misnensi deputaverint, super quo ipsis tenore 
praesentium concedimus potestatem, quaelibet personarum marchionatns ac dominiorum 
praedictorum ac partium per quatuor dietas eisdem marchionatui et dominus adia- 
centinm utriusque sexus, cuiuscunque Status gradus praeeminentiae aut conditionis 
existentium, ac etiam forensium, nobilium, mercatorum et aliorum ibidem casualiter 
venientium ad hoc duxerit eligendum, personis eisdem et earum singulis, ac etiam 
carissimae in Christo filiae nostrae Margaretae reginae, Daciae illustri et eins comiti- 
vae, si \isitationem inferius designatam personaliter fecerint, vere poenitentibus et 
confessis valeat auctoritate apostolica concedere, ut ipsae et earum singulae vere 
poenitentes et confessae ut praefertur, quae ipsam maiorem et sanctae AflFrae, sancti 
Georgii, ac monasterii sanctae Crucis ordinis sancti Benedicti, nee non parrochiales 
sancti Nicolai et sancti Martini extra muros Misnenses, ac domus fratrum minonnn 
sanctorum Petri et Pauli Misnenses ecclesias a fine octavae festivitatis resurrectionis 
domini nostri Jhesu Christi proxime futurae usque ad octo menses inmediate secu- 
turos, videlicet dictus Wilhelmus marchio et eins uxor ac familiäres eorum, aliique, 
quos ipse marchio duxerit eligendos et aliae personae, quae extra ipsam civitatem 
Misnensem foyerint lares suos, quatuor aliae autem ex personis praedictis, quae in 
eadem civitate lares suos foverint, quindecim ad minus continuis vel interpolatis diebus 
devote visitaverint , illae videlicet ex ipsis personis, quae id commode faeere poterunt, 
quae autem propter senectutem aut adversam valetudinem aut religionis honestatem 
seu impedimentum legittimum visitationem huiusmodi decenter et commode faeere 
nequiverint, loco visitationis huiusmodi alia pietatis opera faciendo aut orationes 
jdicendo seu alias personas loco sui quae dictam visitationem pro illis faciant desti- 
Inando, prout idem confessor, qui ad personas taliter impeditas causa earum confessio- 
nes audiendi et huiusmodi indulgentiam illis concedendi et praemissa omnia et singula 
faciendi accedere possit, eis et earum singulis taliter impeditis duxerit iniungendum, 
huiusmodi indulgentiam et veniam plenissime consequantur et earum quaelibet conse- 
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qiiatur, ac si iiifra dictum annum ])er eundem praedecessoreni iit praemittitiir depu- 
tatum ad ipsam Urbem personaliter venissent seil vcnisset, eiusdeni luarchionis ac 
huiusmodi personarum devotioni auctoritate apostolica de speciali gjratia tenore prae- 
sentium indulgemus, sie turnen, quod idem confessor laborem personalem, quem 
praefatae personae passae fiiissent, si ad Urbem supradictam accessissent , eis in alia 
commiitet opera pietatis et expensas, quas personae praedictae in itinere ad ipsam 
Urbem veniendi et in ea morandi, et ab ipsa ad propria redeundi iuxta earum decen- 
tiam faeturae fuissent, et oblationes quas eisdem basilicis et ecciesiis de Urbe, si ad 
illas accessissent , propterea obtiilissent duobus receptoribus clericis tide ac facultatibus 
idoneis, quorum alterum episcopus et eo absente seu recusante capitulum, altenim 
vero coUector praefati ad id depiitaverint integre vel prout receptores iidem secundum 
eorum bonas conscientias, quas propterea volumus onerari, super expensis eisdem 
cum dictis personis eorum arbitrio composuerint, faciat assignari. Volumus etiam 
quod medietÄS assignatorum huiusmodi nee non oblationes, quae per huiusmodi per- 
sona» super altaribus ipsius Misnensis et aliarum praedictarum ecclesiarum per ipsos 
receptores integraliter assignandorum ad eandem Urbem in basilicarum et ecclesiarum 
dictae Urbis fabricis, sicut duxerimus ordinandum convertenda, quantocius commode 
et secure fieri poterit integre et fideliter transmittantur, alia vero medietas in earun- 
dem Misnensium sancti Nicolai, sanctae AflFrae, sancti Georgii, sanctae Crucis, sancti 
Martini et domus [fratrum minorum] ecclesiarum reparatione et fabrica de consilio 
episcopi et capituli praedictorum , super quo etiam episcopi et particularium perso- 
narum capituli ipsorum conscientias oneramus, cum integritate p^r rectores earum 
omnimode convertatur. Et ne quod absit, propter frivolas opiniones et argumenta 
nonnullorum quandoque dubia moventium et asserentium eosdem tideles ecclesias 
praedictas visitantes huiusmodi indulgentias non fiiisse consecutos, aliquod dubium 
quovis modo insurgat, nos eorum dicta frivola seminantium versutias confutantes tenore 
praesentium declaramus omnes huiusmodi Christi tideles contritos et confessos, qui 
huiusmodi ecclesias visitaverint ac oblationes et pia alia opera, ac omnia praemissa 
iuxta modum superius in praesentibus nostris litteris contentnm fecerint, huiusmodi 
plenissimas indulgentias et peccaminum remissiones fuisse plenissime consecutos, ac 
si ecclesias et basilicas dictae Urbis in anno praedicto personaliter visitassent, ipsis- 
que frivole seminantibus et asserentibus ne talia a^serere de cetero praesumant, sub 
anathematis poena, quam in ipsos ex nunc prout ex tunc in bis scriptis ferimus, 
tenore praesentium inhibemus. Ceterum omnibus Christi fidelibus, qui forsan propter 
paupertatem, aut alias legitime impediti ad civitatem Misnensem pro huiusmodi asse- 
quendis indulgentiis tempore debito venire aut ibi per tot dies stare et ecclesias ad 
hoc deputatas ex certis causis nequiverint visitare, etiam si cives dictae civitatis aut 
advenae vel inquilini fiierint, et alias undecunque venientes et ultima ebdomade per 
duos dies ante exitum seu iinem dictorum octo mensium, vel duntaxat die ultima 
vere poenitentes contritae et confessae ecclesias ipsas ad hoc deputatas visitaverint, 
indulgentias huiusmodi consequantur, indulgemus, ac si diebus omnibus, quibus eccle- 
sias necessario visitare tenentur, plenarie visitassent, dummodo illa quae iuxta prae- 
sentium litterarum nostrarum continentiam tenentur facere, fadant iuxta posse. Insuper 
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omnes Christi fideles tenore praesentium exhortamur, ipsisque in virtute sanctae obe- 
dientiae praecipimus et mandamus, quatinus eorum uxoribus, servis et ancillis et 
quibasvis aliis eis quovis modo subiectis id volentibus et pie desiderantibus ad dictam 
civitatem Misnensem veniendi, et in ea per dies, quibus ecclesias praedictas pro 
r huiusmodi indalgentiis asseqnendis tenebuntur visitare , standi et morandi et ipsas 
ecclesias visitandi, licentiam largiantur nee ipsis prohibeant in ecclesiis ipsis offene 
seu oblationes et alia, quae iuxta huiusmodi ordinationem nostram facere tenentur, 
secundum eorum facultates adimplere, et alia pietatis opera exercere. Nulli ergo etc. 
Si quis autem etc. Datum Assisii V. kal. Septembris pontiticatus uostri anno quarto. 

R** Gratis. 
Aussen: Notariatszeichen. H. Gremghos. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Bleisiegel an Fäden von rother und gelber Seide. 



No. 730. 1394. 17. Mai. 

B. Johann HL leiht der Markgräfin Elisabeth Dresden mit der Haide, Radeberg und Gruna zu 

Leihgedinge. 

fo Wir Johannes von gotes gnade bischof zcu Missen bekennen vnde tun kunt 

öffentlichen mit dissem briefe allen den, die en sehen hören odder lesen, das wir 
der hochgebornen furstinnen frauwen Elzbethen des hochgebornen fursten herren 
Wilhelms marcgrafen zcu Missen vnsers lieben gnedigen hern elichen gemal Dresden 
hus vnde stad vnde die beide da selbes, Radeberg hus vnde stad vnde Grunaw mit 

/r allen den rechten eren wirden vryheiten gerichten obersten vnde nydersten, lehen 

geistlichen vnde werltlichen, mit zcinsen golden dinsten beten zcollen geleiten weiden 

holczern puschen fischerigen tichen wesen vnde nemlichen mit aller zcugehorunge 

?.^, »2 besucht viiäe vnbesucht nichtes vs genomen, wie die namen gehaben mögen, als die 

der hochgeborne herre Wilhelm marcgrafe zcu Missen vnser gnediger herre vor von 

n vnserm goteshuse vnde vns zcu lehene vnde vns die williglich vfgelasen vnde widder 

mit an gegriffen hat, zcu eyme rechten lipgedinge lihen vnde gelihen haben, vnde 

^*;.js. lihen ouch die obgnanten gut Dresden Radeberg vnde Grunaw mit allen iren zcu- 

gehorungen der vorgnanten frauwen Elzbethen zcu eyme rechten lipgedinge, von vns 

vnde allen vnsern nachkomen gerugeclichen zcu besiezen, zcu behalden vnde zcu 

/rgebruchen alle die wyle sie gelebet, in aller mase als vorgeschriben stehet an aller- 
leyge hindernisse. Darüber sie ouch den hochgebornen fursten herren Joste marc- 
grafen zcu Älerhern iren bruder zcu Vormunden gekorn vnde genomen hat, der sie 
an dem selben irem lipgedinge festiglichen schuczen schirmen vnde vortedingen sal, 
wenne vnde wie, welcherleye vnde wie digke ir das ymmer not geschit, vnde haben 

ir des zcu orkunde vnde zcu merer Sicherheit vnser insygel an dissen brief lasen 
hengen. Da bie sint gewest vnde sint geczuge die gestrengen er Offe von Slywen, 
er Syfard von Schonenfeit, er Ditherich von Milticz, Niclaus von dem Honsperge 
vnde andere lute vil vnde genug, den wol ist zcu glouben. Gegeben nach gotes 
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geburt dryczehen hundert iar in dem vir vnde nunezigesten iare an dem vyrden sun- 
tage nach o^tern als man singet Cantate. 

Nach dem Orig. im K. Haupt^Staatsarchiv zu Dresden mit dem Siegel des Bischofs an einem Pergament- 
Streifen. 

No. 731. 1394. 10. Juni. 

U. Johann III, eignet der Domkirche das Dorf Reinharc^dorf und bestätigt die Stiftung des Decans 

Joh. von Poczte. Vgl No. 725 und 727, 

Johannes dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis — tenore prae- 
sentium recognoscimus, quod constitutus coram nobis honorabilis vir dominus Joban- 
nes de Poczte nostrae ecclesiae Misnensis decanus asseruit, quomodo tempore sede 
nostra Misnensi novissime vacante villam Reymarsdorf vel alias dietam Reinharczdorf 
sitam prope Wartham a strennuis Johanne et Tammone fratribus dietis Karas, qui 
dietam villam ab eeclesia nostra in feudum habuerunt, — emisset, dictique fratres 
Johannes et Tammo ipsam villam — coram venerabilibus dominis . . amministrato- 
ribus ecclesiae nostrae — et capitulo nostro Misnensi eidem domino Johanni decano 
ob hoc consentiente libere resignassent, qua resignatione — facta amministratores et 
capitulum sibi domino Johanni decano huiusmodi villam cum singulis suis iuribus et 
pertinentiis contulissent, deinde coUatione dictae villae sibi facta, pro solempnisatione 
festi commemorationis gloriosae et intemeratae virginis Mariae, necnon pro anni- 
versario suo et parentum suorum in eeclesia nostra Misnensi perpetuis temporibus 
peragendo ipsam villam superius nominatam capitulo nostrae ecclesiae Misnensis libe- 
raliter donasset, — qui quidem amministratores et capitulum ad ipsius domini Jo- 
hannis humiles preces dietam villam benivole ab ipso recepissent, et iuxta ordina- 
tionem et Votum eiusdem capitulo ecclesiae nostrae praetacto appropriassent — , prout 
haec omuia et singula in litteris administratorum et capituli — desuper datis et confectis 
plenius continentur, et memoratus dominus Johannes decanus nobis humiliter suppli- 
cavit, ut auctoritate nostra ordiuaria venditionem emptionem — et incorporationem 
dictae villae Reymarsdorfj alias Reinharczdorf, necnon ordinationem ministrationum 
de bonis dictae villae certis temporibus faciendarum iuxta continentiam litterarum 
desuper confectarum admittere — et confirtnare, ac saepe nominatam villam cum 
singulis suis pertinentiis capitulo ecclesiae nostrae Misnensis de novo donare — et 
incorporare ex paterna benignitate dignaremur. Nos igitur Johannes episcopus — 
auctorita,te nostra ordinaria dictas emptionem — incorporationem villae praedictae 
et ordinationem ministrationum de dietis bonis — confirmamus, ratum et gratum — 
habentes omnia et singula praedicta, ac si per nos facta essent et consummata. Et 
iusuper ex speciali nihilominus gratia et favore , quibus ecclesiam et capitulum nostrum 
merito amplectimur, praefatam villam Reymarsdorf alias Reinharczdorf sitam prope 
Wartam cum omnibus suis iuribus — ex certa scientia et favore speciali capituli 
nostri Misnensis ecclesiae consensu accedente, eidem capitulo nostro Misnensi uni- 
vimus — iusto proprietatis titulo perpetuis temporibus possidendam, nihil penitus 
iuris nobis aut posteris nostris — reservantes. In cuius rei evidens testimonium, 
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gesaczit liabiii hern Hugolde von Slyiiicz vnscrn lieben ohenien, der mit vns vnd 
wyr mit ym gelobit hat vnd gelobit deme megenanten liern Johanse teeliand vnd 
dem capittel czu Misen, daz wir sy der gute geweren vnd rechte gewere sin suUen 
gutis vnde koufis, vnd yn dy gut uflazsen sullen, also vorgeachreben stehet, ane 

f vorezog ane arg vnd ane geuerde, Vnd daz wir alle obegeschrebene rede gelobde 
vnd artikel ane arg genczlich halden sullen vnd wollen, des czu orkunde habin wir 
vnsere ingesigele alle dry wissentlich an dysen brif gehangen. Vnd ich her Hugolt 
von Slynitz ritter bekenne uffenlich mit disem brife, daz ich den obgenanten hern 
Johanse techand czu Misen, vnd czu siner Jiant dem capittel czu Misen gelobit habe 

lö vnd gelobe in guten truwen mit disem brife mit den vorgeschribenen Hanse Her- 

. manne vnd Heinriche Karassin gebruderen vor eyne rechte gewere vnd uflazsunge 
des dorfes vnd gutis czu Hoendorf vnd koufes, daz yn daz volczogen vnd gehaldin 
sal werdin in aHe der mazse, als obingeschrebin stet in dysem brife, vnd stehn yn 
da vor ane allen intrag, ane vorezog vnd ane allis geuerde, vnd habe des czu 

/rbekentnisse myn ingesigel mit der egenanten myner frftnde ingesigelen wissentlich 
an desin brief gehangen, der gegebin ist nach gotis gebord driczenhundirt iar, dar- 
nach in dem vier vnd nfinczichsten iare, am nehesten sunabend vor sente Bartho- 
lomeus tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseu mit den Siegehi der drei Brüder Karas und Hugolds von 
Schleinitz an Pergamentstreifen. 



No. 733. 1394. 16. Sept. 

Markgraf Wilhelm eignet seinem Frotonotar, dem Dechant Johann von Pocjäe und der Domkirche 

das Dorf Hoetidorf Vgl No. 732. 

Wir Wilhelm von gotes^) gnaden marcgrafe zcu Missen, in dem Osterlande 
J.0 vnde zcu Landesperg, lantgrafe in Duryngen vnde phalczgrafe zcu Sachsen bekennen 
öffentlich vnde tun kunt mit dissem briefe allen den, die yn sehen hören odder lesen, 
vor vns vnser erbin vnde alle vnser nachkomen, das wir durch innyge bete vnde 
/j;;/ aav^vtv^>- aneme dinste willen des erbern ern Johans von Poczte techandes zcu Missen vnsers 
obirsten schribers, gote syner lieben muter Marien, allen gotes heiligen zcu lobe vnde 
^T zcu eren, vns zcu seligheit vnde zcu tröste, das dorff Hoendorf gelegen bie dem 
lU,^ Hayne obir Elbe, das der egenante er Johans ym zcu eyme selgerete mit sinen 
eygen phennyngen widder die gestrengen Hanse, Hermanne vnde Heinriche Karasse 
gebruderq, Folczscn Karas sone recht vnde redelich gekouft hat das selbe dorf Hoen- 
dorf ouch mit allen synen rechten, gerichten obirsten vnde nydersten vnde allen 
H zcugehorungen , die egnanten Hans, Herman vnde Heinrich vns yn vnser hende 
vfgelasen vnde williglich alle ires rechten^ gewanheit^ forderunge vnde anspräche, die 
sie darczu odder daran gehaben mochten odder gehabet haben*) von gewgiheit^ 
geseczen odder rechten, vor sich vnde alle ire erben vor vns sich williglich gevsert 
vnde genczlich vnde zcu male vorczegen haben der kirchen vnde capittele zcu Missen 



1) ijocz B. 2) adir daran gehabt haffH, hab.u »ulden aJir g,rkab%n mochten B. 
COD. niPL.SAX. II. 2. 34 



— z^A 

vX alkri rfen er^n rwhten, jrfirk4itMi ^fhcr^wa vmie aydence«. iHi»€n f^twi gaWen 
ffiMten vnd^ allen zvirn^rehrrirrmimi , ab da^ sielbe 4r>rf <ik Torg«s«kribeii Han^. Her- 
lanri vmle fldnri/rh dem ejrnaiiteii em J4'>haiuie iMbamie zen Mam» T4rk*wft habes^. 
nde ir vater fVikz^eh KaraA das^ ^»iii rn:^ s^^faah«»! vnri«^ bie t«£i beieasett leebnidit 
efinczet vnde rf «e jp^braefct riwie ?**rhet hat. ^«^«iuctidi ^eeriseor mde g^e^ebin 
abin aWi, irorcza da^ ^Ibe Aütl H'p«^tiörf mit «b^ zengdionDi^ m gv>«es dingte 
n der kirchen zea Miwen dnr eenante er Joiiait^ »i^ ^H^iikket gibcf ordrnt vnde 
laehet. dan y» da \m ewisrfich Wi}*! rrmie »iarüzn T#>trett sal. T»ie eygen rnde 
eben oach da» vf)Tfst!^:hjihitn di »rf H»:«iid*>rf mit aflen «m«» pmAvtm redtn»! enrn 
rirden noczen frrheiten rnde züiigek>miigeii. ab das^ djer T»>T;5w»eliribem tr Johans 
^hand zen Mb^^en widder die Karaswe hat zek^Mift vntie oneb Ft>lc2se!i Karats ir 
ater da» gebabet vnde b» her besessen hat. rmit ab vi>r^eseitriben stdiet. von 
nser fnrstliebiD gewah der kirelieit Tnde eapitei ztn Mbsen zev gotes diBste. darezo 
s der egnante er Jobans techand zrti Mbsen tu tier kirdieR zra Mbees schicket 
rdint vnde gibet. gnediglich mit dbsem briefe ewig&lt dar bie ira Uibeii Tnde 
arcza zen volgen ane alles hindembse. inspniehe unser, tbsct erbes Tsde nach- 
omen yn alk der masse. ab oben geseiuiben stehet Tnde eigens redit ist. Tnde 
aben des zen erkunde Tnde bekentnisse Tnser forstlicfae ingesTgel wissentlich an 
issen brief lassen hengen. Hie bie sint gewest Tnde sint geezoge der edle Tnde 
ie gestrengen* er Albreeht boregrafr T»>n Usenig herre zen P»ig. er Offe Ton 
Irwen Tnser brifemefeter. er Heinrich T«>n Kokeivrz gesessen zen Wdyn, er Hogolt 
on SItiucz. Xjckel Ton dem Honspi^rge. er G^x^sehalg Zeekericz^' pharrer zen 
'urgaw. er Gnnther T«>ii Kalgrat pD>best zen sente Sebastiane zra Magdeborg Tnser 
eben getmwen Tnde andechtigen. Tnde ander Inte genug, den wol bt zen glonben. 
r^ebin zen ?MrheIlenberg nach gotes gebart drrczehenhnndert iar dar nach in dem 
ir Tode Donczegesten iare an der nehesten mittewochen tot LampertL 

Xach zwei Aoäfertigtiiigen im StiJit»arviiiT lu Meiosen mh dem Rt»Ci*f^ft*ie«I «foä Ifarkgrafen ao Fiden too 
Ikner und rotber Seide. 



Si kmb*n fehlt in B. 4^ rmJ* tff« ftttr^tn^'^ fiUt i& B. 5 itm Csidf^-ies B. 



Xo. 734. 1395. 1. Febr. 



>as Capitel genehmifft nnd bestätigt nriterf Bestimmmugen dfs Decatks Jokamn rom Poczte hinsichtlich 
des von ihm in der Domkirche ge^tifteteH Marienfesies wmi? mehrerer Jahresgediichtnisse, 

In iiom. dorn, anieiu Cum breves dies hominam sant etc. Hinc est. qaod nos 
[•amfoldus de Polen tzk senior, Franciscus Kongesbnicke praepositos Hajrnensis, Jo- 
annes de Ilerstein, Andreas Grauwe cantor ecclesiae Misnensis. Conradus de Wy- 
era praepositus Wurzinensis totuuiqiie capitnlum ecclesiae Misnensis notum faciinus 
- quocl — honorabilis vir dominus Johannes de Potzte, nostrae Misnensis ecclesiae 
eeanuK Ipso die datae praesentium capitulo super subscripto negotio specialiter 
idi(;to in capella omniuui sanetorum, in quo actus capitulares exerceri consueverunt, 
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— saluteiii yropriam iioleiis nebligere — testamentumqiie siuim qiiod antea etiam in 
ecclesia nostra fecit et ordinavit peragi, ampliare affectans et augmentare, eommemo- 
rationem progenitorum fratrum et proximorum ac sui post siiae vitae exitum in cra- 
stino beati Valentini martyris et anniversarium sui obitus cum magnis seu longis 
vigiliis, pulsu et missa pro defunetis, prout consuetum est fieri suis temporibus omni 
anno in perpetuum in ecclesia nostra sub tali modo et ordine ut sequitur peragi 
humili aifectione desideravit. Ad quae adimplenda — villam dictam Hondorf in 
districtu [Haynensi] sitam — cum omnibus pertinentiis apud strennuos Jobannem, 
Hermannum et Heinricum fratres, filios Voltz dicti Karasse, — comparavit. In qua 
quidem villa sunt IUP' sexagenae et XXXTTTP' grossi et XVIII pulli (quorum XU 
a coUectore computari debent pro VI grossis, reliqui sex pulli cum tribus sexagenis 
ovorum collectori cedere) — quos rustici et incolae dictae villae annuatim pro censu 
solvunt, ipsamque villam Hondorf cum omnibus suis iuribus — per illustrem prin- 
cipem dominum nostrum Wilhelmum, marchionem Misnensem et Thuringiae lant- 
gravium pro testamento suo in ecclesia nostra ordinando et disponendo ecclesiae 
nostrae Misnensi appropriari — procuravit et ordinavit, — nobis et fabricae nostrae 
ecclesiae Misnensis liberaliter et actualiter tradidit et donavit perfecta donatione inter 
vivos in hunc tamen modum, quod supranominatus dominus Johannes decanus 
noster ipsam villam Hondorf cum omnibus suis pertiitentiis — possidere — et teuere 
volt et debet ad vitae suae tempora dumtaxat, aut quamdiu sibi expedire videbitur 
ipso in humanis agente, et per se vel suos Interim omnes ministrationes facere mini- 
strare iuxta sui testamenti ordinationem — ipso vero decedente vel recedente magi- 
ster fabricae — singulis annis ministrationes et distributiones — ministrare et distri- 
buere debebit. Voluit autem census seu redditus — villae Hondorf sie distribui et 
ministrari: Primo in dicto crastino Valentini commemorationem progenitorum fratrum- 
que suorum ac sui post eins obitum peragi cum vigiliis magnis et pulsu consueto et 
canonicis emancipatis et integratis tunc in dicta ecclesia nostra in clioro, in vigiliis 
et in missa defunctorum praesentibus IHI'*' solidos grossorum Fribergensium, vicariis 
perpetuis et temporalibus similiter praesentibus II solidos grossorum infra offertorium 
ministrari. Item legentibus missam pro defunetis eodem die in ecclesia XX grossi, 
cuilibet legenti VI hellenses, item magistro scolarium, ut cum pueris vigiliis et missae 
intersit, I grossus, campanatori I& grossi, item ut tapetum quod idem dominus Jo- 
hannes ad hoc comparavit in medio ecclesiae ipso vivente prosternat et candelam circa 
tapetum ponendam accendat VI hellenses. Item pro una candela de una libra cerae 
ponenda circa tapetum V grossi, quae in inceptione vigiliarum debet accendi et sine 
intermissione ardere et accensa stare in alterum diem usque ad finem missae defuncto- 
rum. Si quid de XX grossis ad missas legendas deputatis excreverit et superfluum 
fuerit, inter chorales proportionabiliter distribuetur. Post mortem suam si in ecclesia 
nostra sepultus fuerit, tunc ista die commemorationis debet tapetum, poni supra locum 
suae sepulturae cum candela, sicut in suo anniversario faciendum est, ut sequitur. Si 
vero hie in loco sepultus non fuerit, tunc debet tapetum et candela poni in medio 
ecclesiae, ut supra tactum est. In anniversario vero sui obitus, postquam de hoc 
mundo sublatus fuerit, voluit et affectavit, ut de dictis censibus in Hondorf tunc 

34» 
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canonicis emancipatis et integi*atis in vigiliis magnis et missa defunctoriim, ut eou- 
suetum est servari, in choro praesentibus LIV grossi, vieariis perpetuis el tempora- 
libiis similiter iu choro praesentibus infira offertorium XXVII grossi ministrentur, 
legentibus inissam in ecclesia pro defiinctis XX grossi, \idelicet cuilibet legenti VI 
hellenses, campanatori 1& grossi, item quod tapetum ad hoc eomparatum in loco 
sepulturae, si hie in ecclesia sepultus fuerit, prosternat VI hellenses, pro una can- 
dela de una libra cerae circa tapetum ponenda V grossi, quae accendi debet in 
inceptione vigiliarum et sine niedio ardere in alterum diem usque ad finem missae 
defunctorum, tapetum vero, si hie non sepultus fuerit prosterni debet et candela poni 
in medio ecclesiae, sicut ipso vivente in commemoratione progenitorum suorum fieri 
disposuit. Item magistio scolarium I grossus, ut vigiliis et missae cum pueris intersit; 
item pauperibus in hospitali eodem die pro carnibus vel piscibus, pront tempus 
postulat VI grossi , et pauperibus in domo animaium simili modo IV**' grossi. Voluit 
etiam et affectavit, quod de saepedictis censibus servetur una lampas cottidiana circa 
sepulcrum Bennonis episcopi, quae accendi et ardere debet per diem ab ortu diei 
usque ad occasum solis, ad quam servandam XI^ grossos deputavit. Item pro oifer- 
torio vieariis perpetuis et temporalibus in commemoratione beatae Mariae virginis 
gloriosae, quam idem dominus Johannes in ecclesia nostra solempnizari procuravit, 
cuilibet ut offertorium suum poi-tet ad altare II hellenses de dictis redditibus X grossos 
deputavit, residuum, videlic^t XI grossos et si quid de lampade tenenda et de X 
grossis ad offertorium ministrandum seu iurisdictione temporali et bonorum collatione 
supei*fluum fuerit, magister fabricae usibus fabricae deputabit et de iis dominis com- 
putationem faciet, sed sex pullos et tres sexagenas ovorum magister fabricae pro 
laboribus suis obtinebit. Sed idem dominus Johannes istas pecunias in anniversario 
suo ministrandas, tam canonicis, vieariis quam niissas legentibus et pro pauperibus, 
lampade et ceteris distribuendis dumtaxat libere et ad plenum percipere et tollere 
vult ad vitae suae tempora, et easdem pecunias vertere et dare iuxta beneplacitum 
suum, prout deus sibi gratiam inspirabit; post obitum vero suum per magistrum 
fabricae, qui pro tempore fuerit, voluit et desideravit omnia et singula — sicut 
superius expressatum est, de censibus in Hondorf distribui et ministrari. Quare 
praefatus dominus Jobannes decanus noster nobis — supplicare curavit, quatenus 
donationem — grato suscipere dignaremur affectu ipsamque Ordinationen! suam et 
reddituum praemissorum divisionem et modum distribuendi et dividendi eosdem — 
acceptare, per modum statuti perpetui — ratificare et approbare et dictam nostrani 
fabricam praemissis oneribus onerare curaremus. -Nos igitur eins precibus — annuentes 
— villam Hondorf cum omnibus suis redditibus — fabricae nostrae ecclesiae Mis- 
nensis applicavimus — et unimus, statuentes et ordinantes etc. In cuius rei evi- 
dentiam — sigillum malus nostri capituli praesentibus duximus appendendum. Acta 
sunt haec sub anno domini M^ CCC**. XCV°. feria secunda in vigilia purificationis 
Mariae virginis gloriosae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarcliiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Capitels an einem Pergament- 
streifen. 
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No. 735. 1395. 16. Mai. 

NotarieU beglaubigte Abschrift des Gunstbriefes K, Karls IV, vorn i^. Juni 1B77, Vgl No. 650, 

In nom, dorn. amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo CCC**. nonagesimo 
quinto indictione tertia, die XVI. mensis Mali, hora quasi completorii, pontificatus 
sanctissimi in Christo patris et doniini nostri, domini Bonifacii divina Providentia 
papae Villi, anno sexto, in mei notarii publici testiumque subscriptorum praesentia 
personaliter constituti in loeo capitulari ecclesiae Magdeburgensis eapitulariter con- 
gregatorum bonorabiles domini Heydenricus de Bygern seolasticus et senior, totumque 
capituluni dictae ecclesiae Magdeburgensis litteram constitutionis Karolinae super 
libertate ecclesiastica facta et in pergameno conscripta — sanam et integram exhi- 
bentes et in medium capituli producentes, requirentes me notarium infra scriptum, ut 
eandem litteram transumerem et in publicam formam redigerem etc. Datum et actum 
Magdeburg in capitulo ecclesiae Magdeburgensis anno — quibus supra, praesentibus 
discretis viris domino Nicoiao Doleatoris, vicario perpetuo dictae ecclesiae Magdebur- 
gensis, Thiderico Mutwille et Johannes Heriwich de Hertzbergh clericis Magdebur- 
gensis et Missnensis diocesium, testibus ad praemissa vocatis et requisitis. 

Et ego Conradus Constantini clericus Magdeburgensis diocesis publi- 
I cus auctoritate imperiali noterius praedictae litterae constitutionis Karolinae 
I productioni — praesens fui eaque sie fieri vidi et audivi et praesens tran- 
I sumptum in publicam formam redegi — per dictos dominos Heidenricum 
l scolasticum senlorem et capitulum ecclesiae Magdeburgensis rogatus et requi- 
situs in testimonium omnium praemissorum. 



Nach dem Ori^'. im Stittsarrhiv zu Massen. 



No. 736. 1395. 29. Juni. 

li. Johann III. eriheilt denen, welche bfissfertig die Marienkirche zu Treuenhrietzen an gewissen FpM- 

ioAjen besuchen u, s, w, , 40 Tage. Ahlass, 

Johannes dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis etc. Cupientes 
ut ecclesia beatae Mariae virginis in Brezna Brandenburgensis diocesis congruis 
honoribus frequentetur et a Christi lidelibus iugiter veneretur , omnibus vere poeniten- 
tibus confessis et contritis, qui in singulis festivitatibus infrascriptis, nativitatis, resur- 
rexionis, ascensionis, corporis Christi, Johannis baptistae, in omnibus festis sanctae 
Mariae virginis, Mauricii, Laurencii, Nicolai, (iregorii, Martini, Georgii et Ambrosii, 
Mariae Magdalenae, Katharinae, Margarethae et Elizabeth, omnium sanctorum, in 
die patroni , in die dedicationis ipsius ecclesiae ipsam ecclesiam [causa] devotionis seu 
orationis accesserint vel cemiterium circumeundo quinque , Pater noster* et totidem 
,Ave Maria' pro onmibus tidelibus defunctis inibi in Christo quiescentibus pia mente 
dixerint, seu qui corpus divinum — quando defertur intirmis, devote sint comitati, 
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vel qui ad luminaria libros calices et alia ornamenta quaecunque dictae ecclesiae 
necessaria manus porrexerint adiutrices, nos de omnipotentis dei misericordia et bea- 
torum apostolorum Petri et Pauli meritis gloriosis confisi, quadraginta dies iridulgeu- 
tiarum et unam karenam de iniunetis sibi poenitentiis in domino misericorditer rela- 
xamus. Datum anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo quinto in die beatorum 
Petri et Pauli apostolorum nostro sub sigillo, donec diocesanus sit assensus. 

Riedel cod. dipl. Brand. I. Bd. 9. S. 390 f. 

No. 737. 1395. 4. Juli. 

B. Johann HL ertheilt De^ien, wekhe btiss fertig zu dem Neubau der Capelle des h. Leichnams in der 
Pfarrkirche m Neustadt -Brandenburg einen Beitrag gewähren, 40 Tage Ablass, 

Johannes dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Misnensis, uni- 
versis Christi fidelibus praesentia visuris in summa felicitate gloriam iocunditatis 
aeternae. Particeps aeternae mercedis eflicitur, qui bonorum operum se constituit 
debitorem. Hinc est, quod cappella corporis Christi in ecclesia parrochiali novae 
civitatis Brandenburgensis opere sumptuoso extitit aedificanda, ad quod tam pium 
opus universitatem vestram requirimus et in domino hortamur, ut pro vestro adiu- 
vamine civitati subsidia erogetis, vnde vobis de omnipotentis dei misericordia et bea- j 
torum Petri et Pauli, apostolorum eius, auctoritate confisi saltem confessis et contritis 
quadraginta dies indulgentiarum de iniunetis poenitentiis in domino misericorditer 
relaxamus, dummodo diocesani sit consensus. Datum Brandenburg anno domini 
M.CCC nonagesimo quinto proxima dominica post Petri et Pauli apostolorum. 

Nach dem Orig. no. 69 im Archiv von Neustadt -Brandenburg. An einem Pergamentstreifen hängt das 
kleinere Siegel des Bischofs. 

Riedel cod. dipl. Brand. I. Bd. 9. S. 72. 

No. 738. 1395, 1. Sept. 

P. Bonifacius LX. bevollmächtigt zwei itaJ, Geistliche die ihm wegen der ertheiUen Lndulgenz (No, 729) 
zukommenden 1750 Schock Groschen und 190 Goldgülden vom Markgrafen Wilhelm in Empfang zu 

mhmen ufid darüber vollgültig zu quittiren. 

Bonifacius episcopus servus servorum dei dilectis filiis Benedicto abbati mona- 
sterii de Percipiano Terdonensis diocesis et Bartbolomeo de Turchis familiari nostro 
salutem et apostolicam benedictionem. Cum dilectum filium nobilem virum Wilhel- 
mum marchionem Misnensem seniorem per alias nostras literas moneamus, quod mille 
septingentas et quinquaginta sexagenas grossorum Misnensium ac centum et nona- 
ginta novem florenos auri Renenses et Ungaricales de oblationibus factis pro indul- 
gentia iubilaei per nos in certis ecclesiis infra et extra civitatem Misnensem consti- 
tutis dudum eoncessa, ad manus suas perventos et ad fabricam basilicarum nobis 
spectantes, vobis seu alten vestrum absque contradictione aliqua dicta de causa tradat 
integre et persolvat. Nos volentcs indemnitatibus dicti marchionis debite providere 
vobis et euilibet vestrum in solidum a dicto marchione peeunias praelibatas nostro et 
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(lictarura basilicarum nomine petendi et recipiendi ipsiimqiie de receptis suflicienter 
quitandi et liberandi eura pactis et clausulis oportunis aiictoritate apostolica plenani 
et omnimodam concedimus tenore praesentium facultatem. Volumus auteni qiiod de 
Omnibus quae egeritis in praemissis illico studeatis per vestras litteras gentes came- 
r rae apostolicae advisare. Datum Romae apud sanctum Petrum Kai. Septembris ponti- 
ficatus nostri anno sexto. 

Kückseite: Notariatszeichen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. Das Bleisiegel fehlt. 

No. 739. 1395. 18. Oct. 

Markgraf Wilhelm stiftet einen neuen Altar des h, Nicasius und der Ä. Katharina mit einer Vicarie 

in der Domkirche, weist hierzu Einkünfte von der Stadt Grossenhain und mehreren Bürgern in Oschatz 

an und trifft hinsichtlich der Obliegenheiten des Vicars ausführliche Anordnung. 

Wir Wilhelm von gotes gnaden marcgraue czu Mißen, in dem Osterlande 
vnde czu Landisberg, lantgraue in Duringen vnde phalczgraue czu Sachsen bekennen 
offintlich vnde thun kunt mit disem brieffe, wenne wir von bewegunge vnde anwi- 

/o sunge der gnaden gotes daz dinst gotes czu merende vnde daz czu bretene alle cziit 
begerynde sint, daz wir gote, siner lieben muter Marien vnde allen gotes heiligen, 
vnde besundirn den lobelichen heiligen sente Nicasio vnde sente Katherinen czu lobe 
vnde czu eren vnser, vnser eldirn vnde nachkomen zelen vnde allen gloubigen zeleu 
czu Seligkeit vnde czu tröste, eynen nftwen altar vnde vicarie uff dem gewelbe vor 

A dem chore yn der kirchen czu Mißen von nuwens gestift vnde gemachet habin, der 

kmrr^' .: u hff. gtwihüt ist in der ere sente Nicasii vnde sente Katherinen, czu dem seibin altar 

vnde vicarie wir ouch mit guter wissen an vnser stat iarrente czum Hayne obir Elbe 

achtczehen schok geldis Fribergisscher möncze vnde darczu vyer schok geldis czweyne 

grosschen acht hellere ierlicher gulde, die da gelegen sint czu Goher vnde Blumen- 

2/? berg in den wüsten dorffern vor der stat czu üsschacz uff czehendehalbir hufe lan- 
dis vnde ackers, die die bürgere triben in die stat czu Osschacz, vnde sullen alle 
iar ierlichen gebin iczliche hufe sechs vnde czwenczig grosschen guter Fribergisscher 
muncze, alze die genge vnde gebe ist yn dem lande uff sente Michels tag nach 
vzrichtunge der namen , die hie nach geschrebiji stehen , czum ersten die Heynemann 

-?r Rudolffynne sechs vndeczwenczig grosschen von eyner hufen, Hemppel schultheiße 
driczehen grosschen von eyner halben hufen, Nickel Molner driczehen grosschen von 
eyner halben hufen, Hans Widow sybendenhalben grosschen von eynem vierteil, Hans 
Vdenhayn driczehen grosschen von eyner halben hufen , Vrban Hoberg sybendehalben 
grosschen von eynem vierteil, Hans Slegil driczehen grosschen von eyner halben hufen, 

^ P6cz driczehen grosschen von eyner halben hufen, Bottich sybendehalbin grosschen 
von eynem vierteil, die Peter Wodewiczynne sybendehalben grosschen von eynem vier- 
teil, die Posschewiczynne driczehen grosschen von eyner halben hufen, Peter Melczer 
sybendehalbin grosschen von eynem vierteil, Heinrich Frost sybendehalbin grosschen 
von eynem vierteil, Nickel Gerungiswalde driczehen grosschen von eyner halben 

;f hufen, Niczsche Ganczk sibendehalbin grosschen von eynem vierteil, Hans Bruwer 
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yiiliendehalbtfn ;rrr>fischeii von eynem nerteil. Peter Misschewicz driezehen grosschen 
von eyner liall>en hufen, Pauwel MiftfMihewiez sibendehalbin gro8«chen von eynem 
vierteil , Ticzr^ze Rokeniez acht grossehen aeht heller von eynem virteil , Hans Moln^ 
driezehen ^osschen von eyner halben hafen. Hans R^sener driezehen grossehen von 

f eyner halben hufen. Miehel .Snyder sibendehalbin grossehen von eynem vierteil. Czip- 
phel Bothecher »yliendehalbin grossehen von eynem vierteil, mit allen wirden eren 
friheiten vnde rechten, alze vormals die Claws von Rosenfelt seligir von vns beseßen 
vnde gehabt hat vnde Agnise sine eliche wirtynne czn eynem rechten lipgedinge, 
daz sie in vnser farstliche band ufgelaßen hat vnde vorkaafft, alles ierliehe golde 

/o geeygent vnde gegebin liabin. Von derselbin galde der \icariiis, dem wir vnser 
erbin vnde nachkomen maregrauen czu Missen lihen, oueh czn chore sechs schok 
ierlieh gebin sal. vnde die vzgebin ane vorczog, alze hir nach geschrebin stehet: 
ezum ersten, daz man ierlieh vnde ewiglieh sente Jürgen tag vnde sente Nieasins 
tag, der da werd uff den nehesten tag nach sente Lueien tage in der kirehen ezu 

/f Missen mit gesange. mit gel Ate orgiln vnde andim heiligkeiten herlich vnde erlier- 
lieh l>egehen, ane alleyne, daz man daz vorluten mit allen glocken, daz man pre- 
pulsacien heist, nicht thun darff, snndirn man sal die glocken czu der vespere vnde 
mettene nach enandir, vnd czu leczt mit allen glocken czu sammen slahen vnde czu 
ehore lüten, alze an grosen heiligen tagen gewonlich ist: so an dem tage der ege- 

2^ nanten heiligen sal man prime l&ten mit der tegelichen primen glocken, adir von 
chore vnde czu chore czu der tercien sal man die grossen glocken luten vnde czu 
der uiesse czu sammen lüten mit allen glocken, vnd laudes, sequencien vnde agnus 
dei sal man ouch luten, alze daz an heiligen tagen gewonlich ist. Dar vmb sal der 
selbe vicarius, der die vicarie hat von den sechs schocken alze obgenant stehet, ulf 

2f sente Jürgen tag czu chore den thumherren, die gein wertig czu chore czu vespere 
vnde messe sint, vnder der sequencien eyn schok grosschen, den vicarien vnde cap- 
plan die denne uff die cziit czu chore geinwertik sint \ierczig grosschen, dem euster 
vor gelute drittehalbin grosschen, dem vndir euster eyn grossche, uff die orgiln 
czwene grosschen, dem kindermeister eyuen grossche, dem glockener dryttehalbin 

>o grosschen, den chorschulern vier grosschen reichen vnde gebin. So uff sente Nica- 
sien tag sal der selbe vicarius gliche alze vil den thumherren^ vicarien, eustern, dem 
kindemieistere, orgiln vnde kirchenere vnde chorschulern gebin, alze vor geschrebin 
stehet uff sente Jürgen tag. Were ouch daz man nicht orgiln hette adir uff den 
orgiln nicht sunge, so sal man die czwene grosschen durch got gebin. Ouch so sal 

:.j man alle iar ierlieh ewiglich in der kirehen czu Missen uff den nehesten tag nach 
sente ('alixti tage allen gloubigen zelen czu Seligkeit vnde czu tröste grosse vi^lien 
vnde zeleniessen syngen, vnde daz begehen mit gesange vnde gelute, alz daz in der 
kirehen czu Missen gewonlich ist, vnde darvmb daz man daz ouch alzo halde, so 
sal der selbe vicarius uff den tag den thumhern^ die gein wertig czu vigilie vnde czu 

'/« der zeleniesse sint, vnder dem agnus dei eyn schok grosschen, den vicarien vnd 
capplan vierczig grosschen, dem euster vor die kerczen drittehalbin grosschen, dem 
kindenneistere, daz da kinder czu chore gehen, eynen grosschen, dem kirchener 
andirtliallicn grosschen vnde wer uff den tag in der kirehen czn Missen messe list, 
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dem kShI man eynen lialbin grossclien reichen vnde {?ebin ane vorezog, vnde waz von 
den sechs schoken die vorgnant stehen obir daz, daz er alzo vzgebin sal, alze vor- 
geschrebin stehet obir louffet, daz sal er wissentlich nach man czale der armen lute 
uif den seibin tag in daz spittal vnd in daz zelh&z gebin. Der selbe vicarius, dem 
f wir vnser erbin adir nachkommen die vicarie lihen, sal alle wochen obir dem altar 
ane sumeniße vier messen leßen adir bestellen, daz die geleßen werden, eyne von 
vnser lieben frauwen, eyne von sente Katherinen, eyne von sente Nicasio, vnde die 
vierde eyne zelemeße. Ouch sal der selbe vicarius, dem wir adir \Tiser nachkommen 
die selbe vicarie lihen von der egnanten gulde, die wir czu der vicarien geeygent 

lö vnde ggebin habin, eyn ewig licht von wachse halden uff dem nuwen gewelbe in 
dem thume, daz tag vnde nacht burnen sal, gliche dem ewigen lichte, daz vor dem 
hoen altar burnet, darczu ym die vicarien sente Otilien vnde sente Jürgen, die wir 
ouch geatift vnde gemachet habin, die da eyne lampe mit oley halden sulden alze 
ire brieffe vzwisen, ydere vicarius czu hulffe vnde czu sture eyn halb schok ierlich 

/6^uff sente Michelstag gebin, vnd die lampe sal abe syn getan vnde sullen noch 
endurffen der furder nicht meher halden, denne so sie daz geld, yderman eyn halb 
schok dem vicario sente Nicasii gegebin, so durffen sie der lampen nicht meher 
besorgen; vnde wir habin ouch die vicarie darvmbe deste richlicher bewedemet vnde 
gemachet vnde darczu geeygent czweivndeczwenczig schok, vnd eyne schok von den 

3^czwen vicarien, alze vor geschrebin stehet, darczu bescheiden, daz wir meynen vnde 
wollen, daz der egnanten gulde czu dem ewigen lichte czu halden syben schok 
gehören sullen, vnde waz ym der seibin syben schoke obirlieffe, daz sal er kuntlich 
vnde wißentlich durch got gebin armen luten, daz wir czu siner samwiczigkeit 
seczen. Vnde daz glouben wir, vnser erbin vnde nachkomen sullen noch enwollen 

2r ouch die selbe vicarie nymande lyhen, der dem man sie lihe, sie denne prister adir 
werde czu pristere gewihet in dem seibin iare, vnde wor wir, vnser erbin adir nach- 
komen die andirs vorleben eynen, der nicht prister were adir nicht prister wurde in 
dem iare adir vor jogund niclit in denie jare prister werden mochte, so sullen die 
leben, die wir, vnser erben adir nachkomen alzo gethan haben uff die cziit keyne 

^o macht habin, der techand sal ouch den czu eyneni vicario nicht ncmen, sundirn czu 
dem mal sal daz capitel czu Missen von vnser, vnser erbin vnde nachkomen wegin 
die vicarie denne lihen eynem fromen vnde armen prister durch got, vnde .sie sullen 
ouch dez gancze macht habin czuthunde, daran wir sie vnser erbin noch nachkomen 
in dheynewiis hindern noch wedirsprechin sullen noch wollen, vnde daz capittel sal 

irouch darumbe von vns, vnsern erbin vnde nachkomen lötterlich vnuordacht bliben 
ane geuerde. Der selbe vicarius, der die vicarie hat, wer der sie, der sal ouch alle 
geseczcze halden nach der kirchen gewonheit, vnde sine stat vorwesen, alze andire 
vicarii in der kirchen czu Missen thun. Davon so eygen vnde gebin wir ouch die 
obgnanten achtczehen schok grosschen von vnser stat jarrente czum Ha}Tie obir Elbe, 

V vnd die vier schok geldis mit dem schoke, daz die czwene vicarien czu der Wcarie 
sente Nicasii reichen sullen, alzo obgeschrebin stehet czu der egnanten vicarien mit 
guten wißen vnde willen von vnser fürstlichen mechte gnediglich mit dißem brieffe 
ewiglichin czu der seibin vicarien czu gehörende vnde darczu czu volgende, vnd heißen 

COD. DIPL. 9AX. II. t. 35 
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vnde gebiten uch ouch, ir burgermeistere, ratisluten vode burgern gemeynlich czum 
Hayne obir Elbe, die iczund sin adir hirnaeh ezu geeziiten werden, daz ir die acht- 
Gzehen Bchok geldis ierlicher gulde von vnser stat jarrente ezu dem altar vnde dem 
vicario, der den seibin altar hat vnde besiczczet, vnde allen sinen nacbkomen e\\ng- 

{ lieh, halb uff sente Walpurgen tag vnde halb uff sente Michels tag reichet vnde 
gebet ane hinderniße, vnde wisen uch ouch mit den achtczehen schocken an den 
vicarium der iczund ist vnd ane alle sine nachkomen mit disem brieffe, vnde alze 
digke ir daz thut vnde gethan habt, so sagen wir uch der achtczehen schocke denue 
alzo nu von vnser, vnser erbin vnde nachkomen wegin quiid ledig vnd loz mit craff 

io diz brieffes. Daz dise obgeschrebin stiftunge dez altars vnde vicarien vnde ouch die 
eygenschaft der gulde, alze obgeschrebin stehet ewiglich vnuorrucket vnde vestiglich 
gehaldin werden, dez ezu orkunde habin wir vnser gröste insigel wißentlich an disen 
brieff laßen hengen. Hie bie sint gewest vnde sint geczftge der erwirdige in got 
vater vnde herre, er Johannes von Ketellicz bisschoff ezu Mißen, er Johannes Poczte 

/r techand ezu Mißen, vnser obirster schriber, die gestrengin er Offe von Sliwen vnser 
hofemeister, er Uugold von Slinicz, er Otto Phlug, Nickel vom Hunsberge vnsers 
wibes hofemeister, vnser heymlicher vnde lieben getruwen, vnde andir lute gnuk, 
den wol ist ezu glouben. Gegebin ezu Mißen noch gotes gebord dryczehenhundirt 
iar, darnach in dem fünf vnd n&nczigisten iare an sente Lucas tage dez heiligen 

2o ewangelisten. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Reitersiegel des Markgrafen an Fäden von rother 
and grttner Seide. 



No. 740. 1396. 12. Juni. 

P. Bonifacius IX. ertheilt denen, welche bussfertig die Domkirche am Trinitatisfeste und in der darauf 
folgenden Woche besuclien und zu Erhaltung derselben Gnbefi darbringen, ausgedehfUen AbUiss. 

Bonifacius episcopus servus servorum dei, universis Christi fidelibus praesentes 
litteras inspecturis salutem et apostolicam benedictionem. Licet is etc. — wie Bd. I. 
No. 275 — . Cupientes igitur ut ecclesia Misnensis congruis honoribus frequentetur 
et etiam conservetur et ut Christi fideles eo libentius causa devotionis confluant ad 
eandem et ad conservationem huiusmodi manus promptius porrigant adiutrices, quo 
ex hoc ibidem dono celestis gratiae uberius conspexerint se refectos, de omnipotentis 
dei misericordia et beatorum Petri et Pauli eins apostolorum autoritate confisi Omni- 
bus vere pAnitentibus et confessis, qui in festo sancto trinitatis et per eius octavas 
ecclesiam Misnensem devote visitaverint aiinuatim et ad conservationem huiusmodi 
manus porrexerint adiutrices, illam indulgentiam et remissionem peccatorum concedi- 
mus, quam ecclesiam s. Marci de Venetiis Castellanensis diocesis in festo ascensionis 
domini nostri Jesu Christi visitantes annuatim quomodolibet consequantur. Volumus 
autem, quod si alias visitantibus dictam ecclesiam Misnensem vel ad eius fabricam 
seu conservationem maims porrigentibus adiutrices, aut alias inibi pias elemosynas 
erogantibus, seu alias aliqua alia indulgentia perpetuo vel ad certum tempus nondum 
elapsum duratura per nos concessa fiierit, praesentes litterae nullius existant roboris 
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vel momenti. Datum Roinae apud aaiictuiii Petriim II. Idus Junii pontificatus nostri 

aiino septimo. 

Pro. Ja. de Teramo. 
Aussen: Notariatszeichen. Jo. Meyer. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Bleisiegel an rothen und gelben seidenen Fäden. 

No. 741. 1396. 12. Juni. 

Derselbe gestattet dem Capitel mit Bezug auf die vorstehend ertImUe Induigenz in der Trinitatiswoche 
vier oder mehrere Beichtiger für die eintreffenden Gläubigen afumsteBen. 

Bonifacius episcopus servus servorum dei, dilectis filiis capitulo ecclesiae Mis- 

nensis salutem et apostolicam benedictionem. Sincerae devotionis affectus etc. Cum 

itaque nos hodie de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli aposto- 

lorum eius autoritate contisi omnibus vere p^nitentibus et confessis, qui ecclesiam jc^ 

vestram in feato sanctae trinitatis et per eius oetavas devote visitaverint annuatim et 

ad conservationem eiusdem ecclesiae manus porrexerint adiutrices, illam indulgentiam 

et remissionem peccatorum, quam ecclesiam sancti Marci de Venetiis Castellanensis 

diocesis in festo ascensionis domini nostri Jesu Christi visitantes annuatim quomodo- 

libet consequuntur, per nostras litteras duximus concedendum, prout in ipsis litteris 

plenius continetur: Nos igitur ut Christi fideles ad ipsam ecclesiam vestram in huius- 

modi tempore confluentes, conscientiae pacem et animarum salutem deo propitio con- 

sequantur, et indulgentiae huiusmodi melius participes esse possint, benignius agere 

volentes, vestris in hac parte supplicationibus inclinati, ut vos quatuor aut plures 

confessores idoneos seculares vel reguläres, de quibus vobis videbitur et ftierit opor- 

tunum , qui confessiones quarumcunque personarum ad ipsam vestram ecclesiam causa 

huiusmodi indulgentiae assequendae accedentium in ipso festo et per eius oetavas 

duntaxat audire, et ipsis diligenter auditis eisdem personis pro commissis debitam 

absolutionera impendere valeant ac iniungere penitcntiam salutarem, nisi forsan talia 

fuerint, propter quae sedes apostolica sit merito consulenda, deputare valeatis devo- 

tioni vestrae auctoritate apostolica tenore praesentium indulgemus. Nulli ergo etc. 

Si quis autem etc. Datum Romae apud sanctum Petrum IL Id. Junii pontificatus 

nostri anno septimo. 

Pro. P. de Pando. 

Aussen: Notariatszeichen. Jo. Meyer. 

Nach dem Ori«. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Bleisiegel wie No. 740. 

No. 742. 1396. 21. Nov. 

Heinrich Küchenmeister zu Döhl&ih verkauft eine halbe Hufe zu Kötzschenbroda wid einen Weingarten 
an vier Vicarien der Domkirche zu Gunsten des vom verstorbenen Dechant Nicolaus errichteten 

Jahresgeddchtnisses, 

Ich Henrich Kuchenmeister gesessen zcu Dolan bekenne offenlich in desem 
ken wertigen brife allen den, dy en sehen adir hören lesen, daz ich mit wol bedochtem 

35» 
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mute vnde gutem vorrate habe vorkouft eyne halbe hufe ackers gelegen ezu Köccze- 
brode in dem dorffe mit aller zcu gehorunge, dy do gewest ist des langen Jacofs 
schulheis*), vnde habe dy selbe halbe hufe gelegen vnde eynen wingarten, der do 
gewest ist Czylows kinder, zcu eyme rechtin erbe den erbern er Nyclaus Stolczen, 
ern Jacob Sommerfeit, ern Niclaus Polan, ern Johannes Radeburg ewigen vicarien 
zcu Myssin zcu eren leen, dy der erber her Niclaus techant dem got genade gebuet 
vnde gewedemit hat zcu eyme ewigen selgerethe in dem thume zcu Missin, vnde 
habe willeclichin dorczu mynen willen durch got vnde durch sonderlicher fruntschaft 
vnde sune wille vnde ansproche, dy sy zcu der seibin halben hülfen vnde dem win- 
garten hatten vmme vorsessene zcinse, dor ich nicht von gewost habe, der sy mich 
vnderwist habin mit mynes vater briffen. Des sy wir alczumal gutlich bericht vnde 
enczaczt mit guter fronde rate vnde anewysunge alzo daz sy mir gebin zcwelf schog 
Fribergisscher groschen, dy sy niich bereit vnde nficzlichin beczalt habin. üuch ist 
geret vnde geteydinget, ab sy dy selbe halbe hufe vorkouften adir vorkouffen weiden 
vnde den wingartin, daz ich do lyen sal adir myn erbin ane alle wedirrede vnde 
geuerde eyme , der myr vnde myn erbin vnde niyns bruder kindern zcu manne thouk 
vnde den gebuern zcu eyme nackebuer. Ouch habe in zcu gute getan dorch myn 
vnde myner eidern seylikeit wille, ab myr dy vormundeschaft benomen würde von 
tode adir von gewalt do got vorsy, so suUen mynes bruder kinder den briff stete 
vnde gancz halden. Dorumme ich den archidiacon den geistlichin richter gebetin 
habe zcu bekentnisse vmme syn ingesigel an desen bryff zcu hengene, ab dy vor- 
geschrebin rede nicht gehalden wfirde, daz dy egnanten pryster yrme rechte deste 
vorder nicht enweren. Des zcu geczugnisse vnde zcu merer Sicherheit habe ich vor- 
gnanter Henrich Küchenmeister myn ingesigel an desen bryff lazen hengen von myn 
wegen vnde myns bruder kinder wegen, wen sy nicht eygens ingesigels gebruchin 
künden von iogunt wegen. Geschrebin noch Christi gebürte tusent dryhundirt vnde 
in dem seczs vnde nunczigisten iare am dinstage noch sende Elyzabethen tage der 
heiligin frauwen. Des sint geczög dy erbern her Nyclaus Jode vicarius zcu Mysin, 
Frederich Tarant, Rudeger von Polenczk, Hans I^ozeman burger z Myssin vnde andir 
guter lüte vyl. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln des Nicolaus archidiaconus 
Nisicensis und des Heinrich Kuchenmeister. 



a) ichultheifl? 

No. 743. 1397. 23. März. 

B. Johann IIL ertheiU denen, welche in aufrichtiger Beue das Kloster Dobrilugk besuchen, dein 
Gottesdienste beiwohnen u. s. w, , sotvie demselben Unterstiitztmgen zufliessen lassen , für jeden Tag 

vierzig Tage Ablass. 

Johannes dei gratia episcopus Misnensis honorabilibus et religiosis viris fra- 
tribus abbati et conventui in Dobirlug nostrae diocesis ordinis Cisterciensis et aJiis 
Christi iidelibus praesentia visuris salutem in eo, qui est perfecte credentium vera 
Salus. Pia mater ecclesia etc. Cupientes igitur monasterium sancti Heinrici in Do- 
brilug nostrae diocesis prosequi spiritalium nostrorum munerum largitate ad instantiam 



— - 277 - - 

venerabilis patris doinini abbatis et conventus ibidem iiobis hiiniiliter faetam oninibus 
vere penitentibus eonfessis et eontritis, qui dictum mouasterium causa devotionis ora- 
tionis seu peregrinationis aecesserint, aut qui missis praedicationibus vesperis ac aliis 
diurnis pariter et nocturnis soUempniis exequiis et mortuorum sepulturis ibidem inter- 
fuerint cum devota mente, vel qui in serotina pulsatione genubus flexis angelicam 
salutationem videlicet ,Ave Maria' ter dixerint, necnon qui ad fabrieam lampades 
luminaria oniamenta praedicto monasterio necessaria donaverint vel legaverint, aut 
donari seu legari procura verint , quando et quotiens praemissa fecerint, qualibet die 
quadraginta dies imlulgentiarum et unam carenam de iniuncfis eis penitentiis miseri- 
corditer in domino elargimur. Datum in Dobrilug anno domini millesimo 000*" XC VIP 
feria sexta post dominieam Reminiscere iiostro sub sigillo. 

Nach dem Orig. im Ernestin. Commun- Archiv zu Weimar mit dem Siegel des Bischofs an einem 
Pergamentstreifen. 

No. 744. 1397. 4. Juni. 

jB. Johann HL beurkundet an Heinr. von Breitenb^ieh und Hannes Kobirzhayn das Dorf Baldungi- 
storff mit Zinsen und Erbgerichten unederkäuflieh abgetreten zu haben. 

Wir her Johannes von gotes gnadin bisschoff czu Missen bekennen vor vns 
vnd vor allin vnsern nachkomen bischoffin czu Missin alle dy desin briff sehin adir 
hören lezin, das wir mit gutem vorrothe, willen vnd wissin vnsirs cappitils czu 
Missin recht vnd redelich vorkoufit habin vnsir kirchin dorff genand Baldwigistorff') 
geleigin in vnsirm gerichte vnde gebithe czum Stolpin den gestrengen knechten Hein- 
rich von Breitenbuch vnd Hannes Kobirzhayn vnsirn libin getruwin vnde eren erbin 
vmme czweyhundirt schog grosschin Misner grosschin Fribergisscher muncze, der wir 
gereid beczalt seyn, mit allen czinsen reuten erbgerichte beten vnd dinsten vnde 
andirn czugehorunge, wy man dy benennen mag adir namen gehabin mögen, alzo 
wir vnd vnsir vorfarn das bis her gehabit habin, vzgenomen hals gerichte, das wir 
vns vnde vnsirn nochkomen vnuorkouft behaldin , vnde habin yn das gelegin erbelich, 
so das sy do von vnser vnd vnsirs gotis huses manne seyn sullen, vnde dez czinsen 
an allen obin geschrebin czinsen renthen vnd czugehorunge, hals gerichte vz geczo- 
gen, alz obene geschrebin steit, vnd sullen das von vns vnd von vnsirn gothuse yn 
lehen habin vnd vns vnd vnsirm goteshuse do von gereid seyn vnde dynen als andir 
unsirn man. Dach mit sulchir vndirscheit haben wir yn das dorff vorkouflFt, wenne 
wir adir vnsir nochkomen bisschoffe adir cappittil czum Misin , ab nicht bisschoff were, 
das obgenante dorff Baldwigistorff mit seyn obingeschrebin czinsen vnd czugehorunge 
wedirkouflfin wollin vnd yn das voir vflF sagen eyn halb ior, so suUin sy vnsirn 
nochkomen adir cappitil czum Misin das dorff mit synen czuhorunge wedir czukouffin 
gebin vmme czweihundirt schog Missner grosschin, dy czu den geczitin genge vnd 
gebe seyn, vnd sullen des dorffes willeclich abetrethin ane wedir redde, ane arg vnd 
an allis gefeir. Des czu orkunde vnd meir Sicherheit habe wir vnsir ingesigil an 
desin briff wissintlich lozin hengin, der do gegebin ist zu Misin noch Cristy geburd 

ft)Belmidorf, Par. Biichofiwerda. 
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driczenhundirt ior dor noch jn dem sehende vnd nunczegistin ior an dem montage 
noch vnsirs heiren hymmelfart 

Vnde wir Johannes techand vnd gancz capitil czum Misin bekennen, das alle 
obingeschrebinne koufFe vnde redde mit vnsirm rote wissin vnd willen gesehen sint, 
des czu bekentnisse habe wir vnsirs capitils ingesigil ouch an desin briff wissentlich 
losen hengin. 

Nach dem Liber Rudolti episc. Misa. fol. 47^ im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 745. 1397. 25. Juli. 

Päer Strossman Bürger zu Meissen eignet dem Capitel einen Weingarten zu ZUzschewig zu seinem, 
seiner Frau und zweier Töchter Jahrgedächtniss, 

Ich Petir Strossman burger czu Misne bekenne oflintlich in dissem briffe vor 
mich vnd alle myne erbin vnd erbnemen vnd thu kunt allen, dy en sehin adir hftren 
lesin, daz ich mit wolbedochtem muthe vnd gutem vorrate myner frunde eynen 
wingarten gelegin czu Czuczkewicz, den ich gekouft hatte wedir Hanse Kundigen 
vnd den ich czu leben hatte von myme herren dem bisschoffe czu Misne, czu eyme 
rechtin selegerethe gegebin habe den ersamen herren . . techande vnd capittele der 
kirchen czu Misne vnd vor myme herren dem bisschoffe en den williclich ufgelaßen 
habe, vnd der bisschof en den gelegin vnd gefryet hat ane alle anspräche vnd hin- 
dernis. Besundern habin mir dy vorgnantin herren techand vnd' eapittil czu Mißin 
sulche gunst vnd fruntschaft bewiset, daz sy den vorgnantcn wyngarten mir, Eliza- 
beth myner elichen frawen, Margarethen vnd Dorothean mynen tochtern mit allen 
synen fryheiten, bürden vnd czugehoningen habin gelegin vnd gegebin czu alle vnsir 
lieben genczlich czu besiezen, in sulchir wyse vnd mit sulchir vndirscheit, daz wenne 
ich vorgnantir Petir vnd Elizabeth myne wirtynne von disser werlde scheiden mit 
dem tode, so sal man vns in dem thume begraben. Ouch habe ich mich megnantir 
Petir dez vor den vorgnanten herren vorwillekort, ab myne wirtynne ehr vs disser 
werlde scheidet, wenne ich, so sal ich vnd wil ere iargeczit in der kirchen czu 
Misne ierlich laßen begen mit vigilien vnd selemessen von mynen pfennyngen, iczli- 
chem thumherren czwene groschen, vicarien vnd cappellan czu eyme groschen czu gebin, 
alz das gewonheit ist in der kirchen. fiebote abir got ehr öbir mich, daz got schicke 
nach synen gnaden, so sal dy vorgeschrebin Elizabeth myne wirtynne ouch von erre 
habe vnd pfennyngen ^ myne iargeczit ierlich laßin hegen in der megnantin kirchen, 
in allir wyse alz obin stet geschrebin, vnd wenne wir beyde vorscheiden, so sollen 
Margaretha vnd Dorothea vnsir tochtere ouch vnsir iargeczit uf eynen tag mit eyn- 
andir ierlich laßen begen in sulchir wise, alz oben ist geschrebin, vnd störbe myner 
tochtere eyne, so sal is dy andere thun ane wedirsprechen. Ouch wenne wir alle 
viere, beyde eidern vnd tochtere vorscheiden, so sal denne der vorgeschrebin wyn- 
garte mit alle syner czugehörunge an der vorgnanten kirchen vnd capittils czu Mißen 
nucz vnd frommen geuallen vnd ansterben ane alle enpferrunge vnd anspräche myner 
erbin, vnd so sollen denne dy dickegnantin herren techand vnd eapittil czu Misne 
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nacli vnser allir tode den seibin wingarten bebalden adir vorkoufen dez bestin, dez 
sy mögen vnd vmme dy pfennynge, wy vil er gegelden mag, sollen sy köufen ewige 
czinse, do' von sy in erre kirchen ezu Misne myne, Elizabeth myner wirtynnen vnd 
myner töchtere iargeczit, eyns ym iare, wenne sich das geboren wirt, mit dem gelfite, 
mit der vigilien vnd selemesse sollen begen ewielieh nach gewonheit erre kirchen, 
czwei teil dez czinses den thumherren vnd daz dritte teil vicarien vnd cappellan der 
kirchen czu Misne, dy denne keinwertig syn in der egnantin vigilie vnd messe, vnd 
dem . . custodi, . . schulemeistere vnd glöckenere sollen sy gebin, waz en gebort von 
der thumherren czwei teile nach gewonheit erre kirchen vnd nach Ifithe vnd vswy- 
sunge dez briffes, den sy mir dar obir gegebin habin. Alle vorgeschrebene rede, 
Stücke vnd artikil globe ich megnantir Petir Stroßman vor mich vnd alle myne erbin 
den vorgnantin herren . . techande vnd ganczem capittile der kirchin czu Misne ewie- 
lieh zcu halden in guten truwen vnvorbrochen. Vnd dez czu eynem bekentnisse 
habe ich myn ingesigil mit wissen vnd willen an dissen offin brief laßen hengen , der 
gegebin ist nach gotis gebort driczenhuudirt iar darnach in dem sebin vnd nftnczi- 
gistem iare an sente Jacofs tage dez heiligen czwelfpoten. Do by sint gewest vnd 
syn geczfige dy wysen herren Heinricus von Tubinheim , Franciscus von Sommerfeld, 
ewige vicarien, vnd Nicolaus Peregrini, cappellan in der dickegnantin kirchin czu 
Misne, dy dorczu syn gerufen vnd gebetin. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zn Meissen mit dem Siegel P. Strossmanns (Hausmarke) an einem 
Pergamentstreifeii. 

No. 746. 1398. 23. März. 

Das Capitel genehmigt den vom Decan Johann abgeschlossenen Kauf der Dreikuttenmühle bei Schir- 
meniUs und die Verwendung des Ertrags derselben zu Stiftungen bei der Bomkirche. 

Nos Ramfoldus de Polenczk senior, Franciscus de Konigisbrucke, Johannes 
de Hersteyn, Andreas (Jrawe, Henricus Grunenrode, Otto de Donyn, Nycolaus de 
Gobin totumque capitulum ecclesiae Misnensis tenore praesentium publice recognosci- 
mus — , quod matura deliberatione praehabita de unanimi omnium nostrum et capituli 
nostri consensu et voluntate honorabili viro domino Johanni, ecclesiae nostrae Mis- 
nensis decano indulsimus — , ut molendinum superiorem in Schrempsnicz vulgariter 
dictum czu den drenkutten, de quo cedunt annuatim in censum duo maldaria fru- 
menti Osschaczensis mensurae, emere et sibi comparare posset et possit. Quod qui- 
dem molendinum et annonam strennui Gruncelinus et Vlmannus fratres dicti dye 
Wegefurten a capitulo nostro et obedientiario in Schrempsnicz nomine capituli Mis- 
nensis in feudum tenuerunt — , a quibus dominus Johannes decanus — molendinum 
eo iure, quo ipsum dicti fratres tenuerunt cum propria sua pecunia emit — et 
resignatione libera molendini et annonae a praenominatis fratribus dictis dye Wege- 
fürten ad manus nostras et capitulo nostro facta — ad devotas preces domini Jo- 
hannis decani — • molendinum supranominatum cum suis peirtinentiis et annona gratiose 
duximus conferendum — conferimusque eidem per praesentes sine omni inpedimento 
et GOütradictione capituli nostri singulariumque personarum et praesertim obedientiarii 
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obedientiae Schrerapsnicz — possidendum et annonam annuatim tollendam — usuiqiie 
suo applicandam, prout sibi placuerit, dum vivit, dantes concedentesque — doniiiio 
Johanni decano plenam facultatem et potestatem liberam — de eisdem pro salute 
animae suae ad pias caiisas in ecclesia nostra Misnensi dumtaxat disponeiidi et ordi- 
nandi, prout deus sibi inspiraverit, sine omni impedimento et contradictione capituli 
nostri et obedientiarii, qui pro tempore fuerit, ordinationem dispositionemque liuius- 
modi gratam et ratam habere volentes et praesentibus ratificantes perpetuis temporibus 
duraturam, salva tarnen collatione dicti molendini, quae ad obedientiarium — speetare 
et pertinere debet, qui dictum molendinum conferre debet, quotiens ipsum vendi vel 
emi contigerit, dumtaxat ita tamen, quod ipse obedientiarius dictum molendinum cum 
consensu et voluntate ipsius domini Johannis decani, dum vivit, et post eius obitum 
cum consensu et voluntate illius vel illorum, cui vel quibus pro divino cultu in 
ecclesia nostra Misnensi ipsum molendinum et annonam de eodem tollendam et perci- 
piendam ipse dominus Johannes assignaverit, illi vel illis dictum molendinum, pro 
quo vel pro quibus petierint, et non alteri seu aliis etiam gratis conferat et conferre 
debet, omni dolo et fraude procul motis, ipseque obedientiarius dictae obedientiae 
Schrempsnicz, — si molendinarius seu possessor molendini in solutione annonae 
negligens fuerit, ipsum molendinarium , si per iudicem ecclesiasticum ad Solutionen) 
compelli non poterit, tamquam iudex temporalis dictae obedientiae auctoritate sua 
iudiciaria cum effectu compellere et iuvare debet pro posse, ut annona praedicta 
praefato domino Johanni, dum vivit, aut illi vel illis, cui vel quibus eandem annoaiam 
post suum obitum in — ecclesia Misnensi tollendam et percipiendam assignaverit — 
persolvatur, et hoc faciat et facere debet, quotienscunque requisitus fuerit et opor- 
tunum. In cuius rei evidens testimonium atque robur sigillum nostri capituli praesen- 
tibus est appensum. Datum Misnae sub anno domini millesimo trecentesimo nona- 
gesimo octavo sabato ante festum annunciationis beatae Mariae virginis gloriosae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem kleineren Capitelssiegel an einem Pergamentstreifen. 



No. 747. 1399. 23. Febr. 

JB. Thimo gelobt dem Markgrafen Wilhelm und dessen Gemahlin Elizabeth ein tremr Verbündeter zu 
sein, ohne dereti Vorwissen vom Bisthum nicJU zurückzutreten noch sonst im Besitzstande eine 

wesentliche Veränderung vorzKnehmeti. 

Wir Tyme von gotis gnaden bisschof czu Myzsen bekennen oflinlichen vnd 
thun kund mit dessim bryefe allen den, die en sehen hören adir lesin, daz wir mit 
gutem willen vnd wolbedochten mute dem hochgeboren fursten vnd herren ern Wil- 
helme marcgrafen czu Miessen landgrafen in Doringen vnd phalczgrafen czu Sachsen 
vnserm lieben herren vnd der hochgeboren furstinn frawen Elizabeth marcgratinn czu 
Myzsen syner gemahlen vnser lieben frawen in guten truwen ane alles geuerde vns 
vorbunden vnd globet haben, daz wir in, irem furstenthum vnd herscheften bystendig 
behulfen vnd getruwelichen dynen sullen vnd wollen mit dem stifte czu Mizsen 
slossen landen vnd luten, mit goncser noten vnd gescheften, 
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wenne vnd wy dicke sy des yiiimer dürfen wider alleriiienniclielien nyniandis vss- 
genomen, ane alleine vnsern heiligen vater . . den l)abist vnd das heilige römische 
rycji. Das globen wir ane allirleyge argelist wedirsprache hnlferede vnd ane allis 
geuerde. Ouch globen wir in sulchin vorbundnisse , daz wir vnser bisehtum ezu 

r Mizsen in keinirleye wyz lassin vflassin vorwechsiln^ an nymandis brengen noch keins >v: x;< 
domite tun suUen noch wollen, wir tun is denne mit der egenanten vnsers hen-en 
Wilhclmis vnd vnser frawen Elizabeth wissen vnd rate. Das globen wir vnd haben 
das mit guten liiillen leiblichen ezu den heiligen gesworn stete feste vnde gancz 
czuhaldene ane allirley intrag argelist vnd ane allis geuerde, vnd haben des ezu 

lo orkunde vnd merer sichirheit vnser insigel an dessin bryf lazsin hengen. Hyby sint 
gewest vnd sin geczuge der erwirdige er Niclos bisschof ezu CAtljosien, der edle er 
Caspar von Donin, er Albrecht von Coldicz vnser bruder vnd dy gestrengen er 
Offe, von Slywen, er Heinrich von Kokeritz gesessin ezu Welyn vnd Niclos vom 
Honsberge vnd ander lute nie den wol czugleubin ist. Gegebin ezu Dresden noch 

/rgotis gebort dryczehenhundirt iar in dem nuen vnd nuenczigsten iare am suntage 
lleminiscere. 

Nach dem Orig. im Emestin. Commun- Archiv zu Weimar mit dem ziemlich wolilerhaltenen Siegel des 
Bischofs an einem Pergamentstreifen. 

No. 748. 1399. 19. März. 

V. Bonifacius IX, hedätigt die hezüglkh des Aufr Uelzens in die Obedienzen im Meissner Hochstift von 
AHers her befolgte Ordnung und befiehlt deren ÄufrechthaUung, 

Bonifacius episcopus servus servorum dei ad perpetuam rei memoriam. Desi- 
derantes laudabiles ecclesiarum eonsuetudines absque violatione virere, eis^ dum a 
nobis requiritur^ apostolici muniminis libenter adiicimus iirmitatem. Exhibita siquidem 

:o nobis nuper pro parte dilectorum filiorum capituli ecclesiae Misnensis petitio contine- 
bat, quod ex consuetudine et ordinatione antiquis et a temimre, cuius conti'arii 
memoria non existit in dicta ecclesia, in qua maiores et minores praebendae sunt, 
extitit observatum, quod quatuordecim scilicet octo maiores et sex minores obedien- 
tiae, quae in ipsa ecclesia fore noscuntur, per quatuordecim seniores canonicos eius- 

2f dem ecclesiae maioribus praebendis praebendatos regi et optari consueverunt, prout 
adhue optantur tali videlicet ordine, quod octo anti([uiores de minoribus ad maiores, 
et sex minores inter huiusmodi quatuordecim seniores canonicos primo ad minores et 
successive de minoribus obedientiis ad maiores obedientias huiusmodi gradatim et per 
Optionen! asc^Midunt, ita quod quilibet ipsorum quatuordecim seniorum canonicorum 

3« successive inter minores primo et deinde cum oecurrerit inter maiores obedientias 
ipsas aliam obedientiam semel duntaxat optare possit, priori tamen sua obedientia 
primitus omnino dimissa. Cum autem, sicut eadem petitio subiungebat, ipsi capitulum 

in huiusmodi consuetudine interdum per nonnullos a sede apostolica gratias *) 

huiusmodi obedientias impetrantes vel alias molestati extiterint, dubitentque ne etiam 

3«: cos in futurum molestari contingat, pro parte ipsorum capituli nobis fuit humiliter 

1) Katiur. 
COD. DIPL. 0AX. II. 2. 3<) 
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supplicatiim, ut huiusmodi consuetudini robur apostolicae iirmitatis adiicere et alias 
ipsis in praemissis de oportuno remedio providere de benignitate apostolica digna- 
reniur. Nos igitur huiusmodi supplicationibus inclinati praefatam consuetiidiiiem, 
prout hactenus laudabiliter observata est, auetoritate apostolica tenore praesentium 
ex certa scientia confirmamus et praesentis scripti i)atrocinio communimus et iiihilo- 
minus, ut huiusmodi consuetudo tirma et inviolata perpetuo remaneat, auetoritate 
praedicta statuimus per praesentes, quod de cetero nullus apostolica vel alia quavis 
auetoritate, nisi iuxta fomiam dictae consuetudinis praefatas obedientias aut earum 
aliquam assequi seu teuere possit aut valeat quoquo modo, quodque etiam ipsi capi- 
tulum nullum vigore quarumcunque litterarum etiam sub quacunque foraia aut expres- 
sione verborum a nobis vel a sede apostolica hactenus impetratarum vel imposterum 
impetrandarum, nisi alias in eis expresse appareat, quod nos aut sedes ipsa statuto 
et consuetudini huiusmodi ex certa scientia et hoc specitice ac aliter, quam per dau- 
sulas in litteris huiusmodi poni consuctas expresse derogare voluerimus seu voluerit, 
recipere seu etiam admittere teneantur, decernentes irritum et inane, si secus super 
his a quoquam quavis auetoritate scienter vel ignoranter contigerit attemptari. Nulli 
ergo omnino hominum etc. Si quis autem etc. Datum Romae apud sanctum Petrum 
XIUI. Kai. Aprilis pontilicatus nostri anno decimo. 

Gratis de mandato domini nostri papae. 

Adolphus. 

Je. de Bononia. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem Bleisiej^el an Faden von rother und 
gelber Seide. 

No. 749. 1899. 18. Apr. 

Nickel y Johannes, Zaslav und Hannos Gebrüder von Femiy geloben, wegen des Bischof szebnten in 
Langenau , den sie mit ihrem verst. Vater dem Krenzaltar in der Kirche zu Penzig überwiesen haben 
und den B. Thimo diesem Altar übereignen will, denselben Dien) st zu leisten, «/,<? wenn sie ihn noch im 

Besitz hätten. 

Wir nochgeschrebin her Nickel von Penczk rytter, her Johannes pharrer czu 
Bowten, Czasslaw vnde Hannos gebnidir mit vnsirn erbin vnde nochkoinelingen 
bekennen oftintlich in desym kegen wertigen bryffe, das wir globet habin vnde glow- 
ben in guten treuwen ane arg, das wir den bischoffes czenden, der do leji; in deme 
dorife Langenaw*), des do sint vyr malder kornes vnde vyr malder habers, den wir 
in were haben von vnserm gnedigen herren dem biBchoife czu Myssen, den vnsir 
vatir dem got gnade vnde wir mit em gegebin habin vnde gebin czti dem altir des 
heyigen creuczes in vnsir kirchen cza Pep« e^^ wir den vorj^eirnnt**!» (»ischofs 

czenden, den vnsir gnediger herre T» r TIiymoteuH bi^thoff rzu Mjßsen 

mit vnserm willen vnde durch vnaer l gtigen vnde appn)prjeni wil czu 

dem vorgenanten altir, das wir dm ^harfffl^ > voribnca wtillei^ vnde 

zollen mit vnsirn erbin, alzo wir cor mazse 

A) Lauguuau ouil Pensig im Uürlltt«r 



283 

kegin vnserm gnedigen herren vnde vatir Thymotheo vnde allen synen nochkome- 
lingin, zam wir den vorgenanten czende in were gebruchunge vnde besiczczunge 
selbir betten. Das deze vorgeschrebene rede vnde globde stete vnde gancz gehaldin 
werde, das habe wir obengeschrebin brudir vnser ingesegile an desyn kegin wertiken 
rbryfF gehangin mit vnsir wyssen, der do gegebin ist noch gotis geburt tusent iar 
dreyhundirt iar in derae nownden vnde nvnczegisten yare an dem vreytage vor sente 
Georgien tage des merterers. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln des Zaslaus und Hans von Penczk 
an Pergamentstreifen; zur Befestigung der Siegel des Nickel und Johannes sind Einschnitte gemacht und die Na- 
men derselben darüber geschrieben, die Siegel selbst aber nicht vorhanden. 



No. 750. 1399. 17. Sept. 

Franciscus Executor der Statuten des Magdeburger Provindahoifmls meldet der rimiischen Curie^ dass 

wider sein Erkenntnis in einer Klagsache der Probstei gegen zwei Schiffer und Bauern zu Merscliewite 

letztere ap2)eUirt haben und ihnen eine sechsmonatliche Frist zur Ehüassung gestellt sei, 

Sanctissimo in Christo patri ac domino domino Bonifacio papae nono divina 
Providentia sacrosanctae ac universalis ecclesiae summo pontifici Franciscus executor 
ro statutorum provincialium sacri concilii Magdeburgcnsis per civitatem et diocesim Mis- 
nensem ubilibet constitutus fidelis devotus humilis ' obediens vestrae sanctitati devota 
pedum oscula beatorum. Noverit sanctitas vestra, quod cum inter honorabilem domi- 
num Wenczeslaum ecclesiae Misnensis praepositum ex una, necnon Petrum Molner 
et Johannem Molner fratres nautas et rusticos villae dictae Merschewitz*) parte ex 
altera, de et super certis manifestis violentiis et iniurüs dictae praepositurae factis 
et illatis coram me exorta fuerit materia quaestionis, iuris ordine in omnibus servato 
sententiam diffinitivam pro dicto domino praeposito ac praepositura et contra prae- 
scriptos Petrum Molner et Johannem Molner fratres nautas et rusticos protuli, a qua 
quidem sententia in scripto pro parte dietorum Petri Molner et Johannis Molner fra- 
trum nautarum et rusticorum ad sedem vestrae sanctitatis extitit appellatum, cui 
appellationi ob reverentiam vestrae sanctitatis detuli, statuens praedictis partibus 
appellantibus, ut infra sex mensium spatium a data praesentium cum actis et muni- 
mentis causae dictae sedi vestrae sanctitatis sc repraesentent , dans et concedens 
praescriptis partibus praesentes litteras pro apostolis sigillo executor. signatas et 
communitas in testimonium praemissorum. Datum Misnae anno domini millesimo tre- 
centesimo nonagesimo nono decinia septima die mensis Septembris. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem wohlerhaltenen Siegel des Executors 
Franciscus an einem Pergamentstreifen. 



a) Marsch Witz an dor Elbe, Par. SeusliU. 
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No. 751. 1399. 12. Dcc. 

P. Bonifacius IX. erneuert die dem Hochstifte bei dessen Grriindung verliehene Kcemtimi und verfüfjt, 
dass die Meissner Diöces ferner nicht den Erzbischöfen zu Magdeburg oder Frag, sondern dem 
römischen Stuhle umnittelbar untergeben sein solle. . 

Bonifacius episcopus servus servorum dei ad perpetuara rei niemoriam. Siii- 
cerae devotionis affectus, quem dilectus tilius nobilis vir Wilhelmus marchio Misnensis 
ad nos et Romanam gerit ecelesiam, promeretur, ut votis suis, illis praesertim quae 
ecclesiarum et ecclesiasticarum personarum coumioduni statum et utilitatem ac honorem 
respiciunt, favorabiliter annuamus. Kxhibita siquidem nobis nuper pro parte dicti 
marchionis petitio eontinebat, quod licet ecclesia Misnensis, quae sub temporali dominio 
ipsius marchionis fore dinoscitur, cum omnibus iuribus et pertinentiis suis ab eins 
primaeva fundatione et creatione libera et exempta ac sedi apostolicae immediate 
subiecta fuisset, tarnen postmodum eadem ecclesia archiepiscopo Magdeburg^ensi pro 
tempore existenti iure metropolitico primo et deinde archiepiscopo Pragensi etiam pro 
tempore existenti, qui legatus natus existit, iure leg;ationis auctoritate apostolica i)er 
nonnullos Romanos pontitices extitit subiugata in ipsius marchionis displicentiam ac 
in grande ipsius ecciesiae Misnensis libertatis detrimentum et gravamen. Quare pro 
parte dicti marchionis nobis fuit humiliter supplicahmi , ut eandem ecciesiam cum 
omnibus iuribus et pertinentiis suis, nee non clerum et populum civitatis et diocesis 
praedictarum ab omni dominio et potestate Magdeburgensis et Pragensis archiepisco- 
porum et ecclesiarum de novo eximere et ad pristinum statum et honorem reduc^ere 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur huiusmodi supplicatlonibus nee non 
consideratione carissimi in Christo filii nostri Wenceslai Romanorum et Boemiae regis 
illustris nobis super hoc scribentis inclinati, praefatam ecciesiam nee non civitatem et 
diocesim Misnensem cum omnibus iuribus et pertinentiis suis ac clerum et })opuhini 
civitatis et diocesis praedictarum ab omni iurisdictione dominio et potestate, quibus 
archiepiscopis pro tempore existentibus nee non ecclesiis et capitulis Magdehurgensi 
et Pragensi communiter vel divisim, sive iure metropolitico sive legationis aut alias 
quovis modo subesse noscuntur, auctoritate apostolica tenore praesentium penitus exi- 
mimus et etiam liberanuis, ipsamque ecciesiam Misnensem civitatem et diocesim nee 
non clerum et populum ipsorum sub beati Petri et sedis pracdictae ac eiusdem eccie- 
siae Romanae atque nostram protectionem suscipimus, ac exempt^w et immunes ac 
liberas esse volumus, nobisque et successoribus nostris Romanis pontiticibus canonice 
intrantibus ac dictae sedi immediate subesse, ita quod archiepiscopi supra dicti ratione 
delicti seu contractus aut rei, de qua agatur, nbieunque committatur delictum, ineatur 
contiactus aut res ipsa consistat, nullam in ecdegiam Misnensem, civitatem et dio- 
cesim, iura et pertinentia prm- ^ et populum civitatis et diocesis prae- 
dictarum possint iurisdicti Ibmimum exercere, 8ed duntaxat 
coram dicta sede seu dui «idere, Mcis recorda- 
tionis Innocentii papae >w, quae incipit 
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,Volentes' et qualibet alia constitutione apostolica contrai-ia non obstante. Decernimus 
insuper omnes et singulas excommunicationiim, suBpensionum et interdicti senteutia^, 
quas contra ecciesiam Misnensem civitateni diocesim iura et pertinentia huiusmodi 
forsan promulgari contigerit, irritas et inanes nulliusque roboris vel monienti. Nulli 
ergo omnino hominum'liceat lianc paginam nostrae exemptionis liberationis susceptionis 
voluntatis et constitiitionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 
hoc attemptare praesumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eins sc noverit incursurum. Datum Roniae apud sanctiini Petrum II. 
Idus Decembris pontiiicatus nostri anno undecimo. 

Gratis de mandato domini nostri papae. 

Gerlacus. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem ßleisiegel an Fäden von rother und gelber Seide. 
Pelzel Lebensgesch. d. K. Wenceslaus II. Urk. S. 30 f. 



No. 752. 1399. 12. Dec. 

P, Bonifacius IX, ertheilt auf Ansuchen des Markgrafen Wilhelm diesem und seinen Refjieruntjs- 

nachfolgern unter Aufhebung aller entgegenstehenden Bestimmungen da.s Hecht der Besetzung der 

ersten vier zur Erledigung kointnenden Domherrenstellen und grösseren Trabenden, 

lionifacius episcopus servu» servorum dei ad perpetuam rei memoriam. Exi- 
miae devotionis sinceritas, quam dilectus tilius nobilis vir Wilhelmus senior marchio 
Misnensis ad nos et Romanam gerit ecciesiam, ac eins Status eminentia promeretur, 
ut non ftolum ipsum, sed etiam illos, qui ei studio devotionis et tidelitatis adhaerent, 
apostolicis favoribus et gratiis prosequamur. Sane petitio i)ro parte dicti marchionis 
nobis nuper exhibita continebat, quod in Castro suo in Misna, quod unum de melio- 
ribus fortalitiis sui marchionatus existit et per quod idem niarchionatus ut j)lurinuim 
defenditur et a noxiis praeservatur, sit sedes cathedralis ecclesiae Misnensis sub 
vocabulo sancti Donati dedicata, cuius quidem ecclesiae Misnensis quasi onuies fructus 
et proventus de territorio marcliionum Misnensium provenire noscuntur, quodque mar- 
chioni Misnensi pro tempore existenti sunmie necessarium fore dinoscitur, in dicta 
ecclesia aliquos habere canonicos, qui velut praecipui zelatores statu« et honoris dicti 
marchionatus ipsi marchioni sedulis studiis assistant et debita fidelitatis obsequia 
impendant. Quare pro parte eiusdem marchionis nobis fuit humiliter supplicatum, ut 
ius patronatus quatuor canonicatuum et totidem praebendaruin maiorum, quos primum 
in dicta ecclesia, in qua majores et minores praebendae fore noscuntur, vacare conti- 
gerit et praesentandi persouas idoneas ad eosdem dum vacabunt, sibi ac* successoribus 
suis marchionibus Misnensibus, qui pro tempore fuerint, imperpetuum reservare de 
benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur volentes eiusdem marchionis honorare 
personam et per honorem sibi exhibitum aliis etiam provideri, huiusmodi supplicatio- 
nibus inclinati ius patronatus quatuor canonicatuum et totidem praebendarum maiorum, 
quos primum in dicta ecclesia vacare contigerit, cum plenitudine iuris canonici ac 
Omnibus iuribus et pertinentiis suis marchioni et successoribus praefatis auctoritate 
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apostolica tenore praesentiiim ex eerta scientia iierpetuo reservamiis , ita quod deineeps 
perpetuis futuris temporibus, quocienscunque eosdem quatuor canonicatiis et ])rae- 
bendas per cessum vel decessum canoniconim illos obtinentium vel alias quomodolibet 
simul vel successive contigerit vacare, marchio et successores praedicti ad singiilos 
quatuor canonicatus et maiores praebendas huiusmodi singulas persona» idoneas, quas 
ad id duxerint eligendas, etiam si quaelibet personarum ipsarum unnm vel duo seu 
tria aut plura beneficium seu beneficia ecclesiasticum seu ecclesiastica obtineat, illi 
vel illis, cuins seu quorum interest, per eum seu eos in canonicos ipsius ecelesiae 
instituendos libere et licite valeant praesentare, diocesani loci vel alterius cuiuscunque 
licentia ininime requisita; non obstantibus quibuscunque constitutionibus apostolicis 
nee non statutis et consuetudinibus ipsius ecelesiae, illis praesertim, quibus caveri 
dicitur, quod nullus inibi niaiorem praebendam assequi valeat, nisi de minori prae- 
benda ad maiorera praebendam gradatim et per optionem ascendat, contrariis iura- 
mento conlirniatione apostolica vel quacunque firmitate alia roboratis, aut si aliqui 
apostolica vel alia quavis auctoritate in eadem ecclesia in canonicos sint recepti vel 
ut recipiantur insistant, seu si super provisionibus sibi faciendis de canonicatibus et 
praebendis in dicta ecclesia speciales , aut aliis beneficiis ecclesiasticis in illis partibus 
generales apostolicae sedis vel legatorum eins litteras impetrarint, etiam si per eas 
ad inliibitionem, reservationem et decretum vel alias quomodolibet sit processum ; quas 
quidemlitteras, etiam [si] cum simplici vel alia quavis antelationis praerogativa in genere 
vel in specie per nos concessae fuerint vel imposterum concedantur, ac processus 
habitos per easdem et quaecunque inde secuta ad praefatos quatuor canonicatus et 
praebendas volumus non extendi, sed nullum per hoc eis, quoad assecutionem canoni- 
catuum et praebendarum aut beneficiorum aliorum, praeiudicium generari, et quibus- 
libet privilegiis litteris et indulgentiis apostolicis generalibus vel specialibus quorum- 
cunque tenorum existant, per quae praesentibus non expressa vel totaliter non inserta 
effectus earum impediri valeat quomodolibet vel differri, et de quibus quorumque totis 
tenoribus habenda sit in nostris litteris mentio specialis, seu quod idem marchio 
ius patronatus praesentandi ad certam aliam ipsius ecelesiae praebendam, dum et quo- 
tiens casus vacationis ipsius occurrit, noscitur obtinere. Nos enim exnunc irritum 
decernimus et inane, si secus super his a quoquam quavis auctoritate seien ter vel 
ignoranter contigerit attemptari. NuUi ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostrae reservationis , voluntatis et decreti infringere vel ei ausu temerario contraire. 
Si quis autem hoc attemptare praesumpserit indignationem omnipotentis dei et bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum eins se noverit incursurum. Datum Romae apud 
sanctum Petrum II. Idus Decembris pontilicatus nostri anno undecimo. 

S. de Aquila. Registrata per A. de Cuniis. 

M. de Nouaria. 

Auscultata per me Jac. de Tcrim. litterarum apostolicarum 
registratorem et concordat cum registro. 

Gerlacus. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- JStaatisarchiv zu Dresden. Au Fäden von rotlier und gelber Seide hanjjt 
das Bleisiegel. 
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No. 753. 1400. 15. März. 

P. Bonifamis IX. ertheilt Denen, welche das im Bes^itz der Marhjräfin Elisabeth befitidliche nach 
deren Ahlel)en an einem heil. Ort aufzubetvahrende goldene mit iverthvollen Reliqtiieyi (jeschmückte 
und an bestimmten Festtagen ausgestellte Kreuz verehren iverden, einen sehr ausgedehnten Ablass, 

Bonifaciiis episcopiis servus servoriim dei universis Christi fidelibiis praesente« 
litteras inspecturis salutem et apostolicam benedictionem. Splendor paternae gloriae etc. 
Cum itaque sicut aeeepimiia dilecta in Christo filia, nobih's nuüier Elizabeth marchio- 
nissa Misnenais habeat quandam crucem auream et pretiosam, diversis gemmis et 
lapidibus preliosis ornatam, in qua inter cetera ut asseritur de vero ligno sanctae 
crucis ac de spinea Corona doraini nostri Jesu Christi, ac de pepulo beatae Mariae 
Virginia, nee nou de digito sancti Johannis baptiatae, ac nonnullae aliae diveraorum 
sanctorum reliquiae venerabiliter aunt reconditae, ac crucem ipsam temporibua vitae 
suae in debita reverentia et honore penes se et in capella sua retinere, et jmst eins 
obituni ad aliquam ecclesiam seu alium pium locum reverenter reponi fac^re proponat, 
nos cupientea, quod ipaa crux in eins signum, cuius est signatum, prout decet reve- 
renter*) et ecciesia sive locus huiusmodi, ubi reponetur, congruis honoribus frequen- 
tetur, et ut Christi iidelea eo libentiua causa devotionis conlluant ad ecclesiam sive 
locuni huiusmodi, quo ex hoc ibidem dono celestis gratiae uberius conapexerint se 
refectos, de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eins auctoritate confisi omnibus vere penitentibus et confessis qui crucem ipsam 
quotiescunque eam in festivitatibua, celebritate ac diebus infra scriptia duntaxat ostendi 
contigerit, devote inspexerint, Septem annos et totidem quadragenas, qui vero eccle- 
siam sive locuni huiusmodi, ubi foraan reponetur, poatquam ibidem reposita fuerit, 
ut praefertur, in nativitatis, circumcisionis, epiphaniae, resurrectionia, ascenaionia et 
corporis domini nostri Jesu Chriati ac pentheeoatea et aanctae trinitatia, ac nativitatis, 
annunciationis, puriticationia et aasumptionis beatae Mariae, ac nativitatis beati Jo- 
hannia baptiatae et beatorum Petri et Pauli praedictorum et omnibua aanctae crucis 
nee non dedicationis ecclesiae seu loci huiusmodi feativitatibua, ac in celebritate 
omnium aanctorum nee non per ipsarum nativitatis, epiphaniae, resurrectionis, ascen- 
sionis et corporis domini, trinitatis, sanctae crucis, ac nativitatis sancti Johannis 
baptistae ac apostolorum Petri et Pauli praedictorum festivitatum octavas et per sex 
dies dictam feativitatem penthecostes immediate sequentes ecclesiam sive locum huius- 
modi devote visitaverint annuatim singulis videlicet festivitatum et celebritatis Septem 
annos et totidem quadragenas, octavarum vero et sex dierum praedictorum diebus 
quibus ecclesiam sive locum huiusmodi visitaverint, ut praefertur, centum dieö de 
iniunctis eis penitentiis misericorditer relaxamus. Volumus autem, quod si alias 
dictam crucem reverentibus seu ecclesiam sive locum huiusmodi intuitu crucis ipsius 
visitantibus vel ad eiusdem ecclesiae sive loci reparationem seu fabricam manus porri- 
gentibus adiutrices, aut alias inibi pias elemosynas erogantibus seu alias aliqua alia 
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indulgentia imperpetuum vel ad certum tempus nondum elapsum duratura per nos con- 
cessa fuerit, praesentes litterae nullius existant roboris vel momenti. Datum Romae 
apud sanctum Petrum Id. Martii pontificatus nostri anno undeeimo. 

Gratis de mandato domini nostri papae. 

Aussen: Notariatszeichen. Fredericus. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen wie No. 751. 
Ursinus Gesch. d. Domkirche zu Meissen S. 231 f. 



No. 754. 1400. 

Markgraf Wilhelm und dessen Gemahlin Elisabeth versprechen , den B, Thimo und das Hochstift hei 
ihren hergebrachten Hechten zu lassen mid gegen Jederfnann zu schütten i0id zu vertheidigen. 

Wir Wilhelm etc. vnde wir Elizabeth von den seibin gnaden etc. bekennen etc., 
daz wir mit gutem wol bedochten mfite dem erwirdigen in got vatere vnde hern 
Thymen bisschoffe czü Missin vnserm liebin herren vnde frunde gered vnde globt 
habin, reden vnde globin in guten truwen in kralft diz brieffis, daz wir yn vnde sin 
gotshfts czü Missin bie allen wirdekeiten vnde rechten, alz iz bie andern bisschoffen 
gewest ist, lassin wollen, vnde getruwelichin vnde vestiglich schuczin, vortedingen 
vnde ym vnde syme gotshuse behulffen sin sollen vnde wollen gein ydermeniglich 
nymand vzgenomen ane geuerde vnde ane arg, die adir der yn adir den stifft czu 
Missin wider recht angriffen, beschedigen vnde vnrecht thun wolden, angriffin, 
beschedigeten ader bracht teten, ane argelist vnde ane alle geuerde. Des czu orkunde 
vnde meher Sicherheit habin wir vnser insigile etc. Datum Missin anno domini 
M^CCCe"^ etc. 

Aus dem Liber privilegg. march. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden XXX. fol. 134. 



No. 755. 1400. 24. Dec. 

Hannus Franke verkauft gewisse Grundstücke in Oberwartha^ welche sein Vater an vier Bauern 

verpfändet hat, mit allen darauf ruhenden Rechten, namentlich dem der Wiedereinlösung an den 

Grundherrn des Dorfes j den Weihbischof Nicolaus, 

Ich Hannus Franke gesessen czu Slyben bekenne vnde twn kunt in desim 
offen brife allen den, dy en sehen adir hören lesen, daz ich dem erwirdigen in gote 
vater vnde herren ern Niclause bisschofe czu Cathosien, herren czu der öbirn Warthe 
vorkouft habe dy leyte holcz vnde daz fifir, daz do gelegin ist keyn dem liöfe öbir 
czu der öbirn Warthe vnde ouch keyn der möl öbirn czu der öbirn Warthe, vnde dy 
selbe lyte holcz vnde daz üfir vor ouch gehört hat keyn der öbirn Warthe, vor eylf 
schog Fribergischer muncze, dy her myr geret ' nuczlichen beczalt hat, vnde ich vor- 
gnanter Hannus Franke dem erwirdigen herren dy lyte holcz vnde daz vorgnantc 
üfir vorkouft habe, mit czinse vnde' mit al dem rechte, alz myn vatir vnde ich geliat 
han, vnde meyn vatir dy selbe lyte holcz vnde daz ufir vorsaczt hat vyer gebüern 
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vnde <lacli mit suleliim rechte vnde vrvheit, wen der erwirdig'e lierre, er Niclaiis 
bisschof czu Cathosien dy lyte holcz vnde daz ufir wedir haben weUle, zo mag hers 
wedir dy gebfiere losin vnde dy seibin vyer gebüer sullin is ym wedir czu lösin 
gebin vm alzo vil geldis Fribirgischer muncze, alz ay dor of gelegin han mynem 
vater dem got genade, vnde dez seibin czins, den dy gebfter gebin sullin, dez ist 
cwelf gutir groschen Fribirgischer muncze dy do genge gebe vnde dy beste ist. 
Vnde ich egnantir Hannus Franke mich dez vorgcschriben gutis, czinsis vnde der 
vyer gebfiern recht vnde redelichen vorczegin han vnde vorczeye mit craft desis 
brifes an arg vnde geuerde. Wer ouch ap daz vorgeschriben gut mit dem czinse 
keyn dem vorgeschriben herren, ern Niclause bisschoffe czu Cathosien von ymande 
an gesprache wftrde yn keynerley wyse, daz gloübe ich vorgnanter Hannus Franke 
en czu benemen, vnde gloübe ym daz vorgeschriben gut mit dem czinse yn czu 
weren iar vnde tag vor allir manneglich alz erbwerunge recht ist, an arg, intrag 
vnde an allis geuerde. Daz ich Hannus Franke alle vorgeschriben stucke, rede, 
artikel gancz vnde stete halde wyl vnde sal, dez habe ich myn ingesigel myt wissen 
an desin brief lassen hengen, der do gegebin ist noch Crist gebort in deme virczen- 
den hundertin iare an des heylgin 'Crist abende. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel (Umschrift: * S. lohis. de Kancinbergh ») an 
einem Pergamentstreifen. 



No. 756. 1401. 2. Juni. 

Markgraf Wilhelm stiftet einen Altar mit zwei Vicarien auf dem Grabe seiner Gemahlin Elisabeth in 

der Doml'irche , ardnet den dort täglich zu haltenden Gottesdienst und weist hierzu 4:2 Schock Ch-, auf 

die landesherrliche Jahrrente von der JStadt Dresden an. 

In dem namen gotis amen. Wenne die schigkunge vnd werke die in geeziiten 
gesehen von der Iftte gebrechlicheit wegen vorgenglicli syn, zo ist nod, vnd hat der 
alden vorsiclitige vornumfft wisliehin besunnen vnd betracht, daz man sulehe ding, 
sundirlichin die gotis dinst angehören , mit schrifften vnde briefflichir bewisunge beue- 
stin sulle. Darvmme wir Wilhelm von gotis gnaden maregraffe czu Missin, lant- 
graffe in Doringen vnd pfalczgraue czft Sachsen czu eynem ewigen gedechtnis 
bekennen vor vns , vnser erbin vnd nachkomen vnd thun kund offintlichiif mit disem 
brieffe allen den, die yn sehen adir hören lesen, daz wir dem almechtigen gote, 
syner werden mutir Marien der reynen iungfrauwen vnd allin gotis heiligen czu lobe 
vnd czü eren, vnser eidern, frauwin Elizabeth eczw^enne vnser gemahel, der got gnade, 
vnser vnd allir vnser nachkomen seien czü tröste vnd czfi seligeit, einen altar in 
dem thftme czü Missen mitten in dem köre obir der seibin vnser gemahel grabe, der 
got gnade, von nuwins gestilftet vnd den in die ere der heiligen vnd vngeteiltin dri- 
faldigeit, des heiligen lichnams vnsers hern, vnser liebin frauwin vnd sente Marien 
Magdelenen habin wihen lassin, den altar wir mit czwen personen, die furbasmer 
altaristen in dem thfime czü Missin sin suUen, vzgesaczt habin. Die seibin czwene 
altaristen vnd personen, die wir gereite darczü geschigket habiii, vnd alle ire nach- 
komen, den wir adir vnser erbin vnd nachkomen die lehen reichin werden, furbasmer 

COD. DIPL. 8AX. 11. t. 37 
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ewi{?lichin alle tage, wan man die lange czft der vespir begynnet czü Iftten, in dem 
thume zcü Missin gereit gyn vnd vigilie anliebin vnd singen sullen, die wile man 
die lange Ifttit, mit sechs schülern, die sie darezft nemen sullen. Were abir, daz die 
thumhern an eczlichin tagen, so grosse begengnis vnd iargecziite liettin, daz man 
diese vigilie vnder der langin nicht gesingen konde, so sohlen dise czwene altaristen 
mit den sechs schftlern die vigilie an dem seibin tage vorhin des morgins czfthant 
nach der mettin anhebin vnd sinfgen vnd darnach ouch selemessin vnd andir messin 
halden, alz hirnach geschrebin steit. Der czweyer altaristen sal ye eyner eyne 
woche vnd der andir die ander woche uff iczlichin mantag, dinstag, mittewoche vnd 
fritag des morgens czwisschen der mettin vnd prime mit den sechs schulern selemesse 
singen, alzo daz die selemesse vzgesungin sie vndir der langin, ee man die vorlest, 
vzgeschlossin die grossin feste alz des heiligen Crists tag ostirtag vnde phingesttag 
vnd ouch den stillen fritag vnd ostirabund, an den tagen man dheine vigilie noch 
selemesse pflegit czü halden, vnd uff den grünen dornstag sullen sie ouch die vigilie 
des morgins czähant nach der mettin vnd darnach die selemesse singen, alzo daz sie 
an dem tage >igilie vnde selemesse, ee man daz ammecht anhebit, vzgesungin habin; 
sundern vff iczlichin suntag sullen sie eyne meW von der heiligen drifaldigeit vff 
die gnante cziid czwisschen der mettin vnd primen herlichin singen mit schulern, j^^o 
sie die best gehabin mögen, die da wol singen kunnen, vnd eyne collecte vcm sente 
Marien Magdalenen darezft lesen, vnd uff iczlichin dornstag sullen sie eyne messe 
von dem heiligen lichnam vnsers hern vnde vff den sunnabund abir uff die gnante 
cziid eyne messe von vnser frauwin herlichin singen mit schulern, so man die best 
gehabin mag, die da wol singen kunnen, vnd czft der seibin vnser frauwin messe 
eyne collecte von sente Marien Magdalenen lesen, vnd sullen ouch nach iczlichir 
vigilien, selemessen vnd andern messen vorgeschrebin obir vnser gmahel gral)e, der 
got gnade, eyn de profundis lute lesen vnde der eyner altariste, dem so die woche 
nicht gebort die messen czuhalden, sal ouch gliche wol czu allen vigilien selemessen 
vnd andern messen vorgeschrebin geinwertig sin vnd den schulern helffin singen, vnd 
sal ouch an den vorgeschrebin drien tagen, alz am suntage dornstage vnd sunna- 
bunde eyn selemesse obir dem gnantin altar obir vnser gemahel grabe lesen vndir 
den andern gecziiten, wan er wil, vnd eyn de profundis nach iczlichir selemesse 
obir dem ijnanten grabe lute lesen, alzo daz ye alle tage vigilie vnd selemesse 
gehalden werde, vzgeslossin die tage alz vorgeschrebin steit. Were ouch, daz die 
obingnantin czwene altaristen adir ire nachkomen daran sfimig worden, an welchini 
tage sie denne vigilie selemessin vnd andern messin nicht bilden, alz vorgeschrebin 
steit, an dem tage soldin sie czwelff groschin vorfallen syn vnd die czft dem gebuwe 
vnd czu den glasefenstern des thumes czu Missen gebin. Czu dem obingnanten altar 
wir in vnser stad iarrente czft Dresden, die vns vnser bürgere da selbis ierliehin 
von irem rathuse reichin, zwey vnd virtzig schog geldis guter Misner groschin gcey- 
gent vnd gegebin habin, die die seibin vnser bürgere czft Dresden vnd alle ire 
nachkomen den gnanten czwen altaristen, die wir gereite darezft gesaczt habin, vnd 
allen iren nachkomen, den wir adir vnser erbin vnd nachkomen die lehen reichin 
werden, furbasmer alle iar halb uff sente Michils tag vnd halb uff sente Walburgen 
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tag ewiglicliiu reichin vnd jijebin sullen ane vnscr, vnser erbin vnd nachkomen hin- 
(liniis. üuch liabiu wir darczii geeygeiit vnd gcgcbin den hoflF czii Missen an dem 
gewelbe czwisschen sente Affren vnd dem sloße gelegin, den wir vormals wider ern 
Jacoffe Sommerfelde vicarius czu Missen gekoufft liabin, den hoff die seibin czwene 
altaristeö furbasmer ezö irer notdorff habin darynne wonen vnd dez gebruchin sullen 
ewiglichin, vnd suUens mit den czwen vnd virezig schogken geldis so haldin vnde 
sulchin dinst dauon thun, alz hirnach geschrebin steit. Czüm irsten sullen sie den 
sechs schulern, die yn helffin singen, alle iar czehen schog gebin, zo uff den nesten 
tag vor vnser frauwin abunde visitationis, vnd vff den nestin tag nach sente Eliza- 
beth tage, alz man vnser eidern, frauwin PJizabeth eczwenne vnser gemahel, der got 
gnade, vnd nach vnserm tode vnser vnd vnser nachkomen gedechtnis vnd iargecziite 
vff den abund dauor mit der vigilien, vnd uff den tag alz uff den nesten tag vor 
vnser frauwin abunde visitationis, vnd uff den nestin tag nach sente Elizabeth tage 
mit der selemessen in dem thume czu Missin alle iar ewiglichin begehin sal, sullen 
sie ye uff iczliche der czweyer gecziite eyne den thumhern, die denne czü der vigilie 
vnde czü der selemesse geinwertig sint eyn schog, den vicarien, die zcü der vigilien 
vnd czu der selemesse geinwertig sint, virezig groschin, dem custer vir grosschin 
czü geluchte, den glogkenern andirthalbin groschin vnd den korschulern vir groschin 
vff den kör dinen vnd gebin; czü denselbin vnsern czwen begengnissen vnd iarge- 
cziiten sullen die thumhern eyn tuch legen vnd vir kerczen vffstegken, vnd sullen 
die seibin vnser iargecziite begehin mit commemoratien, alz ge wonlich ist; waz ouch 
denne selemessin an den gnanten czw^en tagen vnser begengnis in dem thume czü 
Missin gelesen werden, so sullen die seibin czwene altaristen czü iczlichir selemesse 
ye eynen halbin groschin oppfern. Üuch sullen die gnanten czwene altaristen alle 
iar czwelff pfund wachs kouftin vnd die czugeluchte habin, vnd sullen ye czü der 
vigilien vnd selemesse, vnd czu den andern messin vorgeschrebin czwey licht obir 
dem grabe vffstegken. Waz denne von den obingnanten czwen vnd virezig schogken 
geldis obirbleibt, wenne sulche dinste dauon gesehen vnd sie daz von yn reichin, 
alz obingeschrebin steit, daz sullen die seibin czwene altaristen vor sich bchalden, 
vnd daz ffleich vnder yn teilen , daz evmc alz vil werde alz dem andirn. Ouch sullen 
wir vnser erbin vnd nochkomen dise lehen lihen vnd nymande andirs, er sie denne 
gereite prister adir wil czuhand prister werden, vff daz die vigilie, selemesse vnd 
andern messin vorgeschrebin von der wegen nicht gesumet werdin. Geschegen die 
lehin andirs denne alzo, die solden nicht kreffte noch mechte habin, vnd die thum- 
hern vnd cappittel czü Missin müchten denne die lehen lihen vnd bestellen mit bid- 
dirbin luten, daz die vigilie, selemesse vnd andern messin alzo tegelichin gehalden 
worden alz obin geschrebin steit, vnde weme wir adir vnser erbin vnd nachkomen 
so die lehen reichin werden, die sullen wir mit vnsern brieffen dem techande czü 
Missin entwerten, der sie daryn wisen sal, vndir des gehorsam sie ouch sin sullen, 
sundern czu dheinen gecziiten sullen sie gebunden sin, s^ wolden denne von willen 
darczu gehin, vnd eigen vnd gebin die obingnanten czwei vnd virezig schog geldis 
in vnser stad iarrente czu Dresden vnd" den obingeschrebin hoff czü Missin bie dem 
gewelbe gelegin czü dem obingnanten altar von vnser furstlichir gewalt gnediglicUin 
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mit disem brieffe, die so furbasmcr ewiglichin da bie czübliben vnd darczft czufolgen 
in allir masse, alz obiiigesch rebin steit vnd eygens recht ist, vnd heissin vnd gebiten 
den burgern czü Dresden, die iczund sin vnd allen iren nachkomen ernstlichin vnd 
festiglichin mit disem brieffe, daz sie den gnanten czwen altaristen vnd allen iren 
nachkomen die czwei vnd virezig schog geldis guter Misner groschin alle iar vnuor- 
zogelichin reichin vnd gebin suUen vff sulche tagecziite alz vorgeschrebin steit, vnd 
alz oflfte sie daz thun, so oflFte sagen wir sie vnd die stat czu Dresden der czwey 
vnd virezig schog von vns, vnsern erbin vnd nachkomen denne alz nü quiid ledig 
vnd loz mit disem brieffe. Daz dise obin geschrebin vnser stifftunge, eygenschafft 
vnd gäbe von vns, vnsern erbin vnd nachkomen so stete gancz vnd vnuorbrochin 
ewiglichin gehaldin werde, des czü orkunde vnd eynem warin bekentnisse habin wir 
vnser fürstlich insigel an disen brieff wissintlichin lassin hengen. Hie bie sin gewest 
vnd sind geczfige der edele vnd die gestrengin vnsir liebin getruwin, er Albrecht 
buregraue von IJssenig herre czu Penig, er Offe von Sliwin, er Hugold von Slv- 
nicz, Ticzman von Grftnrode vnd ander erber Inte gnug, den wol ist czü glouben. 
Gegebin czü Missin nach gotis geburte virczehenhundirt iar darnach in dem irsten 
iare an dez heiligen lichnams tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grossen Reitersiegel an einer grünen und einer rotlien 
seidenen Schnur. 



No. 757. 1401. 18. Aug. 

P. Bonifcmus IX, untersagt auf Ansnchen des Markgrafen Wilhelm nmrkyräfliche Unierthanen vor 

auswärtige Gerichte namentUch die der Univ. Frag vorzuladen, indem s^ie bereit sitid vor dem Bischof 

zu Meissen oder dessen Offizial Hecht zu nehmen, jedoch in der Voraussetzung, d<iss diese in der 

Ausübung ihres Richteramtes nicht säumig sind, 

Honifacius episcopus servus servorum dei ad perpetuam rei memoriam. Sin- 
cerae devotionis affectus, quem dilectus iilius nobilis vir Wilhelmus senior marchio 
Misnensis ad nos et Romanam gerit ecclesiam, promeretur, ut votis suis illis prae- 
sertim, quae subditorum suorum pacem et tranquillitatem procurare dinoscuntiir, quan- 
tum cum deo possumus favorabiliter annuamus. Sane petitio pro parte dicti marchionis 
nobis nuper exhibita continebat, quod saepe contingit subditos suos ad diversorum et 
praecipue studentium in studio Pragensi instantiam coram conservatoribus dilectis tiliis 
Scolaribus magistris et doctoribus ipsius studii a sede apostolica deputatis et non- 
nullis aliis iudicibus delegatis propter diversas et plerumque frivolas causas extra 
diocesim ipsarimi ad iudicium evocari et plus debito impeti et vexari in ipsorum 
subditorum praeiudicium non mpdicum et gravamen. Cum autem sicut eadem petitio 
subiungebat, iidem sint et erunt semper parati cuilibet coram episcopo Misnensi pro 
tempore existenti aut eins in spiritualibus vicario seu ofticiali de iustitia respondere 
et ibidem stere iuri, pro parte dicti marchionis nobis fuit humiliter supplicatum, ut 
sibi et subditis suis huiusmodi in praemissis providere de oportuno renicdio de 
benignitate apostolica digimremur. Nos igitur huiusmodi supplicationibus inclinati 
auctoritate apostolica tenore praesentium ex certa scientia statuimus et ordinanius, 
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qiiod de cetero perpetiiis futuris temporibus subditi praefati marchionis et successorum 

suorum marchionum Misnensium qui erunt pro ad*) cuiusvis instantiam et ex quacunque 

causa coram hiiiusmodi vel quibuscunque aliis eonservatoribus seu iiidicibus ordinariis 

vel delegatis praeterqiiam coram praefato episcopo vel eiu8 vicario seu oflficiali huius- 

modi ad iudicium evocari nequaquam possiiit aut debeant, dummodo alias episcopus 

vel vicarius aut oflicialis praedicti in praemissis negligentes non fuerint vel remissi, 

districtius inlübentes conservatoribus et aliis iudicibus* huiusniodi et quibuscunque aliis 

quorum interest vel intererit, ne subditos huiusniodi contra praesentium tenorem 

inipetere citare ad iudicium evocare seu alias quoquomodo vexare praesumant, ac 

decernentes ex nunc irritum et inane, si secus super iis a quoquara qua vis auctori- 

tate scienter vel ignoranter eontingerit attemptari. Nulli ergo omnino hominum liceat etc. 

Datum Romae apud sanctum Petrum XV. Kai. Septembris pontiticatus nostri anno 

duodecimo. 

Gratis de mandato domini nostri papae. 

Jo. Gremis. 
Nach einem Transsumt vom 20. März 1404 im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden. 



h) forro nd oder tfuonu'i 

No. 758. 1401. o. Oct. 

B. Thlmo hfstätuß die vom Marhjrafen Wilhelm gemachte Stiftung des Altars der hh, Nicasius und 

Katherina in der Dontkirche. Vgl. No. 7S9. 

In nom. s. et ind. trin. amen. Cum pastoralis curae intersit etc. Nos igitur 
Thimo dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis recognoscimus et ad cuncto- 
rum notitiam deducimus per praesentes, quia magniiicus princeps dominus Wilhelmus 
marchio Misnensis, Thuringiae lantgravius et comes Saxoniae palatinus pro amplilica- 
tione cultus deifici ad laudem omnipotentis dei eiusque genitricis intemeratae virginis 
Mariae et omnium sanctorum, specialiter in honorem beatorum Nicasii episcopi et 
confessoris et Katherinae virginis et martyris c-ertos census et redditus annuos, vide- 
licet decem et octo sexagenas grossorum Fribergensium de redditibus suis in civitate 
Hayn in praetorio sibi hucuscjue solutis, et cum hoc quatuor sexagenas grossorum 
dictae monetae census annui et duos grossos octo hellenses in villis et pagis villa- 
rum desertarum videlicet ( toher et Blumenberg -prope civitatem Osschatz in et super 
novem et dimidio mansis agrorum iacentes, quos cives dictae civitatis Osschatz colunt 
et laborant, in dotem proprietatem erectionem et iiindationem novi altaris seu perpe- 
tuae vicariae, siti in ecclesia nostra Misnensi in testudine ante chorum et in honorem 
sancti Nicasii episcopi et beatae Katherinae virginis et martyris consecrati sub certis 
modis et ordinatione in sua privilegiali littera obtulit — — cum supplicatione 
humillima — ^nobis facta, ut doteni — fundationem altaris praedicti et censuum 
eiusdem oblationem et ordinationem — ratificare et approbare ac dictum altare et 
redditus ipsius ecclesiastici beneticii titulo et iuris praesidio insignire ac auctoritate 
nostra ordinaria confirmare dignaremur. Nos igitur Thimo episcopus Misnensis — 
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votivis supplieationibus iuclijiati, dotem — appropriationein et ordinationem cum 
Omnibus et singulis clausulis et articulis in privilegiali littera dieti domini nostri 
marchionis expressis ratas et gratas habentes approbavimus — et in dei nomine 
confirmamus, decernentes eosdem census ecclesiasticos et foro ecclesiastico in antea 
ßubiacAjre debere, et per rectorem altaris praedicti perpetuo percipi et levari debere 
pacifice et quiete, eosdem census et redditus ab omni utilitate dominio et iure tempo- 
rali eiusdem domini nostri marchionis, heredum et successorum suorum eximentes 
iuris ecclesiastici subsidio fulcimus et libertatis ecclesiasticae privilegio communimus, 
invasores et distractores prohibitores seu alienatores earundem tamquam sacrilegos a 
canone puniendos fore, praemissis omnibus auctoritatem nostram ordinariam cum 
adiectione poenarum et sententiarum a canone promulgatarum interponentes et consen- 
sum. In quorum omnium evidens testimonium et evidentiam clariorem sigillum 
nostrum maius praesentibus est appensum. Datum et actum in Castro episcopali 
Stolpen anno domini millesimo quadringentesimo primo, die quinta mensis üctobris. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grossen Siegel des Bischofs an einem Pergamentstreifon. 



No. 759. 1401. 11. Nov. 

Die Äebte von Dohrihi<)k, Altzelh und Bmh und deren Convente einigen sich mit B. Thimo und dem 

Capitel wegen der dem Bischof jährlich einmal in ihren Klöstern zu gewahrenden Verpflegung zu 

Zahlung einer Ablösungssumme von 1120 Croldgülden. 

Nos fratres Luppoldus in üabrilug, Franciscus in Vetericella et Michael in 
Buch monasterionim sanctae Mariae abbates ordinis Cisterciensis Misnensis diocesis 
Omnibus et singulis praesentibus et futuris volumus esse notum, quod ex niatura 
deliberatione, unanimi consensu, nostrorum quoque conventuum accedente voluntatc 
cum reverendo in Christo patre ac domino nostro domino Thimone ecclesiae Misnensis 
episcopo ex -certis iustis et rationabilibus causis, prout in eiusdem domini nostri 
episcopi litteris de et super infrascripto contractu confectis plenius continetur, de 
honorabilium vironim dominorum Johannis decani, Ramfoldi de Palenczk scnioris, 
Francisci Kongisbrucke praepositi Wurzinensis, Andreae Orawe cantoris ecclesiae 
Misnensis, Johannis de Palenczk, Nicolai Czigelers totiusque capituli ecclesiae Mis- 
nensis voluntate et expresso consensu de et super procuratione, quam nos et prae- 
decessores nostri singulis annis tempore quadragesimali eidem domino nostro episcoi)o 
et praedecessoribus suis nostris in monasteriis in victualibus et pabulis equorum niini- 
stravimus et ministrare solebamus, convenimus et iusto emptionis et revenditionis 
titulo in hunc modum infra scriptum: Videlicet quod nos . . abbates praescripti ac . . 
conventus nostri nomine monasteriorum nostrorum dedimus et persolvimus integraliter 
et complete praefato domino episcopo mille et centum ac viginti Üorenos Vngaricos 
puri auri nunc currentes bonos et dativos, quos ipse dominus . . epjscopus a nobis 
solutos percepit et sublevavit pro dicta procuratione sua suorumque successorum, tali 
tarnen conditione, quod saepedictus dominus . . episcopus seu successores sui infra 
triennium praedictam procurationem redimere seu liberare non debeant neque possint 
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ullo modo, tribiis vero aiinis integralitcr elapsis a data praesentium compiitandis 
quando domiiio Thimoni epiRcopo aiit eius successoribus placuerit dictas procuratioiiem 
seil provisionem rcdimere seil liberare, tiine iion ab iino vel a diiobus monasteriis 
singiilariter, sed ab omnibiis tribiis monasteriis simiil et iiniversaliter redimere pote- 
runt seil liberare, et extunc in feste sanetae Walpurg^is nobis omnibus praescriptis . . 
abbatibus et eonventibus nostris intimare debebiint, qna intimatione nobis facta extunc 
in festo saneti Michahelis inmediate seqiienti dictas prociirationem seil provisionem 
praefato domino nostro episcopo eiusque successoribiis pro mille et centiim ac viginti 
florenis Vngaricis puri aiiri nunc currentibus bonis et dativis revendere, et solutionem 
dictorum florenorum omnia tria monasteria concernentem simiil et semel in mona- 
sterio Veteriscellae recipere oppositione quacunque semota volumus et debemus, et 
post reemptionem provisionis seu procurationis praedietarum et solutionem florenorum 
praedictorum tunc nos abbates et conventus praedicti et succ^ssores nostri ipsi domino 
. . episcopo seu suis successoribus , Ht prius tentum est et consuetum, cum familiaribus 
et equis suis singulis annis in quadragesima procuratione seu provisionc solita et 
consueta hucusque observata volumus et tenebimur providere. Et quamdiu ipse domi- 
nus . . episcopus vel successores siii memoratam summam florenorum nobis et eon- 
ventibus nostris non reddiderit nee integre persolverit reddiderint seu integre persol- 
verint, nos et conventus nostri ipsi domino episcopo et successoribus suis dictas 
procurationem seu provisionem dare non debemus, nee quidquam pro ea vel eius 
occasione tenebimur ministrare, nee ipse dominus . . epi8co])Us vel successores sui 
praemissam procurationem exigere nee quidquam pro ea postulare debent neque pos- 
sunt, nee aliquis ipsius aut eorum nomine quidquid pro ea exigere poterit nee debebit, 
donec praedicta summa florenorum nobis et eonventibus nostris in hunc modum ut 
praedicitur per praefatum . . dominum episcopum vel successores siios fuerit plene 
restituta et integraliter persoluta. In cuius rei testimonium sigilla nostra praesentibus 
sunt appensa. Datum et actum Misnae anno domini millesimo quadrinfientesimo primo 
ipso die saneti Martini ejMscopi et confessoris. 

Kt nos fratres Conradus prior, Johannes subprior, Heinricus cellerarius totus- 
que conventus monasterii Dabrihig, Andreas prior, Heinricus subprior, Nicolaus 
cellerarius totusque conventus monasterii Veteriscellae, Thimo prior, Benedictus sub- 
prior, Nicolaus cellerarius totusque conventus monasterii Buch recognoscimus publice 
per praesentes, quod ad omnia supradicta super procuratione memorata per dictos 
dominos nostros abbates patrata et peracta dedimus omnes et singuli voluntarium 
consensum et consentaneam voluntatem. In cuius rei evidens testimonium sigilla 
nostrorum conventuum una cum sigillis nostrorum dominorum abbatum praedictorum 
praesentibus sunt appensa. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln der Aebte von Dobrilug, AltzeUe 
und Buch und der Convente dieser Klöster in derselben Aufeinanderfolge an Pergamentstreifen. 
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No. 760. 1401. 11. Nov. 

BUrgernmster, Rath toid die SkidUjcmieitiäe zu Dresden versprechen jährlich 4:2 Schock Gr, an zwei 

Vicarien der Domhirche zu zahlen. V(fL No. 756. 

Wir burgermeister raczlute viide die gancze gemeyne der stat Dresden beken- 
nen vor vns vnde alle vnser nachkomeu vnde thun kund offintliehin mit diseni brieffe 
allen den, die yn aehin adir hören lesen, alz der hochgeborn furste er Wilhelm marc- 
graffe czu Missen, lantgraffe in Üoringen vnde pfalczgraffe czii Sachsen vnser liebir 
gnediger herre in dem thume ezü Missin, mitten in dem köre obir vnser frauwin 
Elizabeth eczwenn der marcgraftinnen czü Missen siner gemahel grabe, der got gnade, 
eynen altar von nuwins gestifft vnd den mit ezwen pristern, die furbasmer altaristen 
in dem thüme czu Missen sin sollen vzgesazt hat, darezu her in der stat iarrente 
ezü Dresden, die wir ym von vnserm rathuse ierlichin reichin czwey vnde virczig 
schog groschin geeygent vnde gegebin hat, die wir den seibin czwen altaristen vnde 
allen iren nachkomen alle iar halb vff sente Michilstag vnd halb uff sente Wal- 
purgentag reichin vnde gebin suUen , alz daz dez seibin vnsers gnedigen hern dez 
marcgraftin brieffe obir die ey genschafft, vnde ouch die quiidbrieffe, die er vns vnde 
der stat dar obir gegebin hat, eygentlichir vzwisen, daz wir von dez seibin vnsers 
gnedigen hern dez marcgraftin geheisis vnde gebotis wegen gered vnde globt habin, 
redin vnde globin in kraffte diz brieftis, die czwei vnde virczig schog groschin czii- 
gebin vnde czubeczalen ewiglichin den obingnanten czwen altaristen vnd allen iren 
nachkomen alle iar, halb uff sente Michils tag vnde halb uff sente Walburgen tag, 
alz obingeschrebin stehit. Mit orkunde diz brieftis, daran wir vnser stat insigel 
wissintlichin habin lassin hengen, der gegebin ist nach gotis geburte virczeu hinulirt 
iar, darnach in dem ersten iare an dem tage sente Mertins dez heiligen bisschoffcs. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisson mit dem Siegel der Stadt Dresden (aufreciht stehender Mann, 
der vor sich ein Schild mit dem Löwen hält; Umschrift: Sigillvm civitatis Dresden) an einem Pergamentstreifcn. 



Xo. 761. 1401. 14.(?)Xov. 

Bürgenymster und Rath der Stadt Budissin gelohen auf Anordnung des K. Wemd jährlich IHO Schock 

dem Bischof und Capitvl so lange zu entrichten, bis der König oder dessen Nachfolger die diesen 

schuldige Summe von IHOO Schock bezcüM haben. 

Wir der burgermeister vnnd rathman zcu BudisBin die nn jdndt adda noch 
vnns komen werden bekennen oftintlich in disi-in hrieff \T>Bd thun kundt allen luthen^ 
die on sehen hören adder lesen. Wenn der allerdurchlenchtigii^te forste vnnd \wvn^ 
herr Wenntzla Romischer konig zcu allen zceitcn merer ih?i^ n'ichs vnnd knnig zcu 
Behemen vnnser lieber genediger herre deme erwinliürn Jn^otnafffr Ynnri hfOTRn hf*rrf,tii. 
Thymen von Olditz bischoffe zcu Meissen vnd seynen nad» 
men probste techande cai)ittel vnnd gestiffte der kirchen ] 
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dreyzceheii luiiulert scliogk jfiitcr j^roscheii Pra}?er inuiitz von des gutes wegen I.iib- 
rasse*), dali etwenne vniiser geiiediger lierre keyser Karll seliger abkawtft hatte 
dem edeleii herren herren Heinriche von Kittellitz vnd seinen erben, vnnd der edele 
herre Otto von Kittelitz deß ehgenanten hern Heinrichs erbe den allirdiirchleuchti- 
gisten fursten vnnd herren herren Wenntzlaw Römischen vnnd Behemischen konige 
vnnßirn genedigen lieben herren mit den egenanten dreyzcehenhundert schogken an 
den erwirdigen herren Thymen von Colditz vnnd seine nachkomen bischoflfe zcu 
Meissen vnnd ersame probeste tcchande capittel vnnd gestiflfte der kirchen zcu Meissen 
furbas geweißt hat, vnnd vmb dieselbte hat vnnser genediger herre Romischer vnnd 
Behemischer konig den erwirdigen herren Thymen vnnd seynen nachkomen bischoffen 
vnnde den ersamen probeste techande capittel vnnd gestiffte der kirchen zcu Meissen 
bescheiden vnnd beweißt vtf vnns vnnd vnnser Stadt zcu Budissin dreissig vnnd 
hundert schogk alle iar rechtes zcinßes vffzcuheben vff den nehsten sannte Michels 
tag der schirst kommet, do vonn von geböte vnnd geheyße vnnsers egenanten herren 
deß Romischen vnnd Behemischen koniges han wir der burgermeister vnnd der rath 
der obgenanten stadi zcu Budissin semenlich dem erwirdigen herren Thymen bischoffe 
zcu Meissen vnnd seinen nachkomen bischotfen vnnd den ersamen probste techande 
capittel vnnd gestiffte der kirchen zcu Meissen [gelobet] yn guten trawen an eides 
Stadt an geuerde, vnnd geloben yn mit krafft disßs briffs, daß wir yerlichen dem 
erwirdigen hern Thymen von Colditz vnnd seinen nachkomen bischoffen vnnd den 
ersamen probste techande capittel vnnd gestiffte der kirchen zcu Meissen vf den ege- 
nanten sante Michels tag ane alle Widerrede gebin beczalen sullen vnnd wollen an 
arg dreissig vnnd hundert schock rechtes zcinßes alzo lange bis vnnßer herre der 
konig adder seine erben adder nachkommen konige zcu Behemen deme erwirdigen 
herren Thymen von Colditz bischoffe zcu Meissen adder seinen nachkommen bischoffen 
adder den ersamen probeste techande capittel vnnd der kirchen des gestifftes zcu 
Meissen die vorgnanten dreyzcehenhundert schock genntzlich vnnd an allen abeslag 
bezcalenn. Vnnd wenne sie die bezcalt haben, so sullen wir der egnanten dreissig 
vnnd hundert schogk ezinßes nicht mehr schuldig sein zeugeben, vnd wollen wir das 
egenante gelt an alle Widerrede vff die vorgenante zceit deme erwirdigen herren von 
Colditz vnd seynen nachkomen bischoffen zcu Meissen vnnd den ersamen probeste 
techande capittel vnnd gestiftete der kirchen zcu Meissen verlieh in der Stadt zcu 
Budissin geben vnnde bezcalen, vnnd sali die bezcalung nicht hindern nach irren 
keynerley kommer anspräche vorboth geistlich adder wertlich gerichte adder keyne 
ander irrunge, wie man die mit sunderlichen worten magk benennen. Vnnde were 
is, das wir den erwirdigen herren Thymen von Colditz bischoffe zcu Meissen adder 
seine nachkomen bischoffen addir den ersamen probste techande capittel V4ind cor- 
stiffte der kirchenn zcu Meissen yerlich vff sante Michels tag die egenanten dreissig 
vnnde hundert schogk nicht bezcalen, also vor ist beschreben, szo offte das geschieht 
80 offte mögen der erwirdige Thyme adder seine nachkomen bischoffe zcu Meissen 
adder die ersamen probste techande capittel vnnd gestiffte der kirchen zcu Meissen 
nach virzeehen tagen die aller nehest kommen nach dem vorgenanten sant Michels 

a) Liol»eroiia In der Nlederlaunit«. 
OOD. Din*. tAx. ir. s. 38 
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tage die egnanten summen geldes, die yn vnbezcalt blebin, nemmen vnnder Cristen 
vnd vndir Juden vff vnnsem schaden, den schaden mit dem howbtgute suUen wir 
vnnd globen semenlich bezcalen, vnd den erwirdigen herren Thymen addir seine 
nachkomen bischoffe zcu Meissen vnd die ersame probeste techande capittel vnnd 
gestifft der kirchen zcu Meissen gentzlich vnd gar dauon ledigen vnd lösen an alle 
Widerrede. Were aber daß wir adder itzlicher vnser nicht bilden dem erwirdigen 
hern Thymen adder seinen nachkomen bischofFen zcu Meissen vnd den ersamen pro- 
beste techande capittel vnd gestiffte der kirchen zw Meissen gantz vnd gar, szo mag 
der erwirdige her Thyme adder seine nachkommene bischoffe zcu Meissen , adder die 
ersamen probeste techande capittel vnd gestufte der kirchen zcu Meissen vnns adder 
vnnser gut bewegend adder vnbewegende bekömmern adder angreiffen vnnd an vahen 
ane vnnsir Widerrede vnd an alle hindernisse, als lange biß das deme ei-wirdigen 
herren Thymen adder seinen nachkomen bischoflfen zcu Meissen adder den ersamen 
probeste techande capittel vnde gestiffte der kirchen zcu Meissen gentzlich vnd vol- 
kommelich von vns wirdt gehalden alzo vorbeschrebin stehet Vnd aller diser ege- 
nanten Sachen zcu vrkunde vnd stetiger warheit han wir vnßir stad groß ingesegel 
an disen brieff gehangen, der gegeben ist nach gotz geburte virzcehenhundirt yar 
darnach in dem ersten iare am montage [nach] des milden herren sante Mertens tage. 

Nach Grundmanns cod. dipl. episc. Misn. Vol. V. fol. 1217 ff. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresdon. 
Dass die Abschrift genau sei, muss bezweifelt werden ; nothwendig erscheinende Einschaltungen sind hier wie ander- 
wärts durch [ ] bezeichnet Auch drei andere auf dieselbe Angelegenheit bezügliche Urkunden 1. des K. Wenzel 
d. d. Budissia, 11. Mai 1400 (?), worin dieser dem Bischof und Capitel die Zusicherung gibt, dass die auf die Stadt 
Budissin angewiesenen 130 Schock jährl. Zinsen ihnen femer gezahlt werden sollen (nach Pelzel, Lebensgescli. d. 
Kön. Wenceslaus II. S. 401 im Stiftsarchiv zu Meissen befindlich), 2. desselben K. Wenzel d. d. Prag, Freit, vor 
Laetare (11. März) 1401, worin dem B. Thimo 130 Schock jährl. Zinsen auf die Stadt Budissin angewiesen werden 
(Verzeichniss Oberlaus. Urkunden I. S. 153 no. 759) und 3. des B. Thimo, d. d. Stolpen, Mittw. nach Francisci 
(4. oder 11. Oct.?) 1402, womach dieser die 130 Schock an Johann von Kittlitz abtritt (Verzeichniss u. s. w. I. 
S. 155. no. 774) sind bis jetzt nicht aufgefunden worden. 



No. 762. 1401. 22. Nov. 

B. Bonif actus IX. ertheiU den Gläubigen j welche das in der Domkirche beßfidliche mit verschiedenen, 
Heiligthümern geschmückte namenüich in der Trinitatisfesttcoche ausgestellte Kreuz verehren u, s. w, 

ausgedehnten Ahlass, Vgl No. 753. 

Bonifaeius episcopus — universis Christi iidelibus etc. Sanctoram reliquias etc. 
Cum itaque sieut exhibita nobis nuper pro parte dilecti filii nobilis viri Wilhelmi 
marehionis Misnensis petitio continebat, in ecelesia Misnensi noti modica reljqiüarum 
diversoruni sanctoram miiltitudo ac notabilis pt?eia de praedicto sanctae criici» ügno 
in forma crucis, miro auri et argenti ac lapidum pretiosorum oriiatu decoratac^ tarn 
per ipsum, quam per quondam Elizabeth contlioraleni t^nam collgcatat* cxistant et 
ibidem venerabiliter conserventur , ac certis teniporibiis et praecipu** in tVsto sanctae 
trinitatis et in ipsius festi octavis populo publice osteiidautiUL.AimLk.4....;, nm mnifintea 
ut Christi tideles ad visitandum ecclesiam, reliqnias et 
tius animentur et reliquias ac peciam ipsas devotiiia w 
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marum commodum et salutera se conspexeriiit adepturos, de omnipotentis dei miseri- 

cordia et beatoinim Petri et Pauli apostoloriim eins auctoritate contisi omnibus Christi 

fidelibus vere peuitentibus et confessis, qui quotiens reliquias et peciam huiusmodi 

ostendi contigerit, ecclesiam reliquias ac peciam Iiuius modi visitaverint et ostensionibus 

ipsarum feliquiarum et peciae interfuerint , et ad conservationem ecclesiae huiusmodi 

manus porrexeriut adiutrices, quotiens id fecerint, Septem annos et totidem quadra- 

genas de iniunetis eis peniteneiis misericorditer relaxamus, praesentibus perpetuis 

futuris temporibus duraturis. Datum Romae apud sanetum Petrum X. Kai. Decem- 

bris Pontificatus nostri anno tertio decimo. 

Pro P. Petra. 

Aussen: Notariatszeichen. Grerlacus. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Bleisiegel an Fäden von rother und gelber Seide. 
Ursinus Gesch. der Domk. S. 232 f. 



No. 763. 764. UOl. 10. Dec. 

B. Hiimo stiftet und dotirt zwei Altäre in der ErasmuscapeUe auf dem Schlosse Stolpen, 

In nom. dom. amen. Ad haec sagax debet esse intentio sollicitior, ubi bono- 
rum largitio omnium rex regum dominusque dominantium praeeoniis laudum colitur 
orthodoxorumque pia mens religiosior ac purior fieri non dubitatur. Verum cum in 
Castro nostrae ecclesiae Misnensis capitali Stolpen nuncupato ab olim antecessoribus 
nostris cappellula constructa sit numero cappellanorum et altarium penitus destituta 
in tantum, quod ad instar cubiculi rarissime divina praeterquam in praesentia ponti- 
ficis celebrantur inibi officia, pium salubre arbitiabamur et meritorium esse de defectibus 
praemissis devotius consulendum. Igitur nos Thimo de Coldicz dei et apostolicae 
sedis gratia episcopus Misnensis inspirante nobis altissimo pro possibilitatis nostrae 
modulo haec et alia plura satagcntes in melius reformare capellae novae quam in 
honore sanctorum Erasmi confessoris atque pontificis ac Bartholomei apostoli necnon 
Barbarae Dorotheae et Katherinae virginum ac martjrrum beatorum de novo per nos 
construendam erigendam et in dictorum sanctorum nominibus consecrandam seu dedi- 
candam deliberavimus, duobus altaribus inibi ponendis locandis et divina ofticia in 
eadem celebrandis de certis redditibus, videlicet viginti sexagenis Pragensis numeri 
et pagamenti per honorabilem virum piae memoriae dominum Johannem Punczelini 
canonicum Budissinensem mature comparatis et reemptionis titulo dotatis ac ad nos 
tamquam ad episcopum Misnenseni devohitis , necnon accedente ad hoc heredum dicti 
domini Johannia Punczelini voluntate pariter et consensu, prout in litteris et privi- 
legiis desuper confectis plenius continetur. Primo altari videlicet sanctorum Erasmi 
confessoris atque pontificis ac Bartholomei apostoli*) in ipsa nova cappella construendo 
puta decem sexagenas grossorum Pragensis numeri et pagamenti redditus et proventus 
dicto altari donavimus appropria\imus anneximus donamus appropriamus et annecti- 
mus perpetuis temporibus per praesentes ab eodem rectore altaris qui pro tempore 



1) S»cundo altari videliett btatof Mariae virginis yloriotae, sanelantm Barbarae, Dorotkeme «I Katherinae virginum 764. 

38* 
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fuerit possidendos percipiendos et tollendos; et cum dicti reemptioiiis census reemi 
contigerit, ipsiiis altaris rector de scitu voluntate et expresso conseiisii iiostro et 
nostrorum siiceessorum teneatur et debeat , ubi utilius comodowuft et aptius dicto altari 
pro annuis censibus exponendis videbitur, expedire, ne dictum altare in censibuR seu 
pecuniis suis orbari posset, alios census perpetuos seu reemptionis titulo ut ])rius 
tenebitur comparare. Ipsius vero altaris eollatio ad capitaneum castri nostri Stolpen 
antedicti qui pro tempore fuerit perpetuis temporibus pertinebit, qui dictum altare 
nulli alteri quam in sacerdotio constituto vel qui infra annum a tempore praesenta- 
tionis ipsius ad sacerdotium poterit promoveri, de nostrorum et successorum episco- 
porum Misnensium conferat consilio requisito. Idem rector singulis diebus dominicis 
secunda quarta et sexta feriis'') missas decantabit vel leget aut celebrabit aut decan- 
tari vel legi aut celebrari procuret sub poena unius grossi pro reformatione ornamen- 
torum ad arbitrium nostrum seu successonim nosti'orum episcoporum convertendi et 
ab eodem rectore extorquendi, si ipsas missas ut praefei-tur neglexerit tocicns quo- 
ciens celebrare legitimo cessante impedimento dumtaxat excepto. Voluimus etiani et 
tenore praesentium volumus, ut discretus Johannes Punczelihi clericus nostrae Mis- 
nensis diocesis supradicti piae memoriae domini Johannis Punczelini nepos ipsas 
decem sexagenas grossorum censuum et reddituum temporibus vitae suae, dum ad 
ipsas habilis extitit, ut rector obtinebit, et altare praedictum iam in antiqua cappel- 
lula consecratum in nova nostra cappella reconsecrandum nos aut nostri successores 
temporibus vitae dicti Johannis Punczelini cum luminaribus et vino per nostrum caj)- 
pellanum ad hoc deputandis sumptibus nostris et expensis tenebimur ofliciare; Johanne 
Punczelini saepedicto cedente vel decedente rector pro tempore, cui dictum altare con- 
ferri contigerit, ipsum altare per se vel cappellanum suum et expensis suis luminaria 
competentia ad ipsum altare et vinum pro missis perpetuis temporibus tenebitur pro- 
videre et ofliciare, reputantes^) et volentes ipsas decem sexagenas gi-ossoruni redditus"*) 
esse ecclesiasticos ac de cetero debere foro ecclesiastico non inmerito subiacer(», prae- 
missis Omnibus decretum nostrum interponentes et consensum, decernentes irritinn et 
inane si secus super his a quoquam quavis auctoritate contigerit attemptari '^). Nulli 
ergo omnino hominum etc. Si quis autem etc. In quorum omnium evidens testimo- 
nium et notitiam clariorem*) sigillum nostrum praesentibus est appensum. Datum et 
actum in Castro nostro') Stolpen anno domini millesimo quadringentesimo primo sahbato 
post festum sancti Nicolai confessoris atque pontificis proximo. 

Nach den Origg. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. Bei No. 763 hängt das Siegel des Biscliofs an 
einem Pergamentstreifen; bei 7f>4 ist dasselbe abhanden gekommen. 



i) difbwi dominicU tt-rtia ae quinta /erii» et attbbato 764. 3) ut rector ohiinebit^ UfeaifMC rvoCor tdtmrit expenaas in ojiäo no^trv 
JockeHm et luminana eonpetentia ad ipsum altare et vinum pro missU ttnsbUmr in jwr/ rti m« o r it m mn , «I ipmm ollar« imn in teUria Jock- 
rim amsecratum in nova nottra cappella reconsecrandum cum honoribus et onarihms fsrpsllmit» lM|f#fttllf MMMjpHI; inpvttnlM TM. 4) rsdditun 
et /ruetu» ac proventus 764. 5) decernentes — attemptari fehlt in 764. 6) et noHUsm cfartow Mk Ift f^ t^'n^Mfm t^timfnU 764. 
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No. 765. 1402. 24. Juli. 

P. Bonifacius IX. ertheilt denen, welche den van der verstorbenen Markgräfin Elisabeth in der Dom- 
kirche gestifteten täglichen Seehnessen andäcMig beiwohnen , für jeden Tag des Besuchs 1 Jahr 

und 40 Tage Äblass, 

Bonifacius episeopus — universis Christi fidelibiis etc. Spleiidor paternae 
gloriae etc. Cum itaque sicut accepimus olim quondam Elizabet marchionissa Mis- 
nensis gerens dum ageret in Inimanis specialem ad ecdesiam Misnensem devotionem, 
eandem ecclesiam pro sua et fidelium defunctorum animarum perpetua memoria inibi 
peragenda quam pluribus muneribus et donis temporalibus sustentaverit, ac etiam tam 
pro eiusdem marchionissae quam pro tidelium animarum huiusmodi salute ex funda- 
tione et dotatione eiusdem marchionissae singulis diebus in eadem ecclesia officium 
tidelium animarum cum missa devote decantentur et observentur, et ad huiusmodi 
officium et missam Christi tideles non modicam gerant devotionem et ad decantatio- 
nem plurimum confluant earundem, nos cupientes, ut fideles Christi eo libentius causa 
devotionis ad officium et missam confluant huiusmodi, quo ex inde dono coelestis 
gratiae uberius conspexerint se refectos, de omnipotentis dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eins auctoritate contisi omnibus vere poenitentibus et con- 
fessis, qiii huiusmodi officio et missis interfuerint et tam pro ipsius marchionissae 
quam aliorum tidelium defunctorum animabus huiusmodi devote oraverint, unum 
annum et unam quadragenam quotiens ipsis ofticio et missis interfuerint ut praefertur 
de iniuuctis eis poenitentiis misericorditer relaxamus. Datum Romae apud sanetum 
Petrum Villi Kai. Augusti pontiticatus nostri anno tertiodecimo. 

Pro Ja. de Papia. 
M. de Sancta Agatha. 

G. de Pala. 

Nach dem Orig. im K. Haiij)!- Staatsarchiv zu Dresden. Das BleisiegeJ ist abhanden gekommen. 



No. 766. 1402. 19. Dec. 

Paul Czigeler zu Lockwitjs beurkundet an das Cajntel und namentlich den Domherrn Franz Königis- 

briicle Zinsen zu Mickt^n verkauft zu haben. 

Ich Pauwel Czigeler gesessin czu der Luckewicz*) bekeime in desim offen 
brife vor mich vnde'alle myne erbin vnde erbnemen, das ich den erbern hern pro- 
biste, techande vnde dem ganczin capitil der kirchen czu Missin, vnde besundern 
ern Franczin Konigisbruckin thumherren da selbins recht vnde redelich vorkoufl^ 
habe vnde vorkouffe in desim brife in den dortirn gros vnde cleyne Migfin'') genant v)v <: ,/?^* 
in dem gebyte czu Dresden gelegin dry*^ schog, sechs groschin vndFÜcht heller 
ingeslossin h&nre, eyer vnde kese, dy czu gelde geslagin sin, alse hy noch geschrebin 

a) Loekwits, Epb. Dr«Aden II. b) Onns- und Klein- M ick ten jetzt mit Uebigaa verbunden nur eine Couiiuau. Par. Kadiu. 
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stehet, rechtir vnde aldir erbeezinse dy gelegin siiit in der zcal von aldir vnde 
langin cziten vff virdehalbir hüfe czu gi-ossin Migtin vnde vff dryen hufen czii eley- 
nen Migtin, dy® czu lehene gehen vnd ich czu lehene gehabt habe von myme gene- 
digin hern dem bischof czu Missin, den czins ouch dy czinslute vorczinsen sollin, 
also als man aide erbeezinse in dem lande iczczunt pfhlegit czu czinsynne adir her 
noch pfhlegin wirt czu czinsynne, wy sich das geborit adir geborin wirt, vnde habe en 
dy seibin czinse vnde g&tire vorkoufft mit allir czugehorunge mit eckirn bevarin vnde 
vmbevarin, hofereyen gebuet vnde vmgebuet, wesin holcz wassir vnde besundern 
mit erbgerichtin vnde erbelehen, vnde andir czugehorunge besucht vnde vnbesucht, 
wy di namen gehabin mögin keins vsgeslossin ane das geschos, das ich habe uff 
cleyne Migtin von myme herren dem margrauen von Missin czu lehene, das habe 
ich nicht vorkoufft, doch sal ich noch myne erbin durch des wille vff den gfttirn 
keyn gerichte gebot adir bethe thuen noch habin , sundir alleyne dez seibin geschossis 
wartin vnde das vordirn, wo sich das geborit von rechte, vnschedelich der ege- 
nanten herren gerichte vnde rechte, vnde habe en dy seibin czinse vnde gutir gege- 
bin vmme liundirt czweivndedryßig schog sechs vnde czwenczig groschin vnde acht 
heller Fribergischir muncze, als sy iczczunt louftig sin, dy sy mich iczczunt gar 
vnde gancz mit gereytin vnde geczaltin phennigin gfttlichen beczalit habin vnde ich 
von en enphangin habe, vnde in mynen nftcz kuntlich gewand habe. Der ich sy 
ouch quit ledig vnde los sage in disim brife vnde habe den egenanten koufherrn 
globit vnde globe in dissin brifin, das ich en dy seibin czinse vnde gutir vtflassin 
sal vnde wil vor myme egenantin hern dem bischofe vnde mit myme gelde vnde 
czerunge schaffin , das en di gelegin vnde geeygint werdin mit sinen gfitin brifen als 
egins recht vnde gewonheit ist, vnde dy czinslute an sy wisin en czu huldene czu 
den egenanten czinsin vnde rechtin alse an ere rechte erbherren, vnde habe en ouch 
besundern vnde by namen globit vnde globe in dissim brife, das ich sy dissis kouffis 
czinse vnde götir gewerin vnde guthe gewere thuen sal vnde wil, alze in dem lande 
recht ist mit myme gelde ane allis arg vnde geuerde in guten truwen, vnde habe 
en vor dy selbe gewere czu burgin gesaczt dy gestrengen Nickel Monhoupt gesessin 
czu Ostraw, Rficzel von Korbis gesessin czu Lauwensteyn vnde Michel Czigeler 
gesessin czu Jauwirnicz, dy vor mich vnde myne erbin mit gesamptir haut vnde alze 
rechte selbschuldigin globit habin dy selbe gewere czu thuene vnde czu haldine ab is 
not wurde ane arg vnde geuerde. Vnde dis sin dy l&te, dy vnde ere nochkonieliiige 
di vorgenantin czinse ierlich gebin vnde czinsin sullin. Czu dem erstin czu grossin 
Migtin Petir Mirisch vnde Hannos Kestener habin eyne hufe, Petir drithalb virteil 
vnde Hannus andirthalb virteil, dy czinsin mitenandir yderman noch siner anczal 
vierczen groschin vff sente Walpurgin tag, vnde vierczen groschin vff sente Michels 
tag, vnde dry*" groschin vor sechs hftnre vnde acht heller vor czwene kese vnde vff 
Ostern einen groschin vor eyn schog eyer; Hanns Mirisch hat da selbins eync luife 
vnde czinsit vierczen groschin vnde czwene heller uff sente Walpurgin tag vnde vier- 
czen groschin vnde czwene heller uff sente Michels tag vnde dry^ gioschin vor sechs 
hAnre vnde acht heller vor czwene kese vnde vff ostern eynen groschin vor eyn 
schog eyer; Mathey Glyner bot da selbins eine halbe hufe, der czinset sebin groscliin 



303 

uff seilte Walpiirg:iii tag viide sibin grosclüii iiflF seilte Micliels tag viide aiidirtlialbiii 
groseliin vor dry° hftiire vnde vier lieller vor einen kese vnde uff osterii einen lialbin 
groschin vor ein halb schog eyer; Hannus Hastir liat da selbinst eine lialbe hufe,der 
czinsit sibin groschin uff sente Walpurgin tag vnde sibin groschin vff sente Michels 
tag vnde andirthalben groschin vor dry® hünre vnde vier heller vor einen kese vnde 
vff Ostern einen halbiu groschin vor eyn halb schog eyer; Hannus Francze vnde 
Elisabeth Windisch habin da selbins mitenandir eyne halbe hufe vnde czinsin sibin 
groschin uff sente Walpurgin tag vnde sibin groschin vff sente Michels tag vnde 
andirthalbin groschin vor dry^ hfinre vnde vier heller vor eynen kese vnde vff 
ostern einen halbin groschin vor eyn halb schog eyer. Dornoch czu cleynen Migtin 
Hannus Kloczczwo hat eine halbe hufe vnde czinsit sechs groschin uff sente Wal- 
purgin tag vnde sechs groschin vff sente Michelz tag; Petir Glyner hat da selbins 
eine halbe hufe vnde czinset sechs groschin vff Walpurgis vnde sechs groschin vff 
Michaelis, Pauwel Wenczelaw hat da selbins eyne hufe vnde czinsit czwelff groschin 
uff Walpurgis vnde czwelff groschin uff Michaelis, Jenczman hat da selbins eine 
halbe hufe vnde czinsit sechs groschin uff Walpurgis vnde sechs groschin vff Mi- 
chaelis, vnde der egenante Hannus Miriseh hat ouch da selbins eine halbe hufe vnde 
czinsit sechs groschin uff Walpurgis vnde sechs groschin uff Michaelis. Vnde allir 
dissir rede, stucke vnde artikel czu orkunde vnde bekentnisse habe ich egenantir Pau- 
wel Czigeler myn ingesigel wissintlichin gehangin an disin brif, vnde wir egenanten 
Nickel Monhoupt, Ruczel von Korbis vnde Michel Czigeler bekennen oflintlichin in 
disim brife, das wir mit gfitin willin vnde mit gesamptir hant vnde alse rechte selb- 
schuldigin vor den egenanten Pauwel Czigeler vnde syne erbin den obingeschreben 
kouffheren globit habin vnde globin vor di egenante gewere dissis kouftis czinse vnde 
gütir czu haldene vnde czu leistene, alze recht ist in allir wise alze obin steyt 
geschrebin ane arg in guten truwin, vnde habin des ouch czu bekentnisse vnsir 
ingesigille wissintlich gehangin an disin briff, der gegebin ist noch Cristi geburd 
vierczenhundirt iar, dornoch in dem andern iare am nestin dinstage vor sente Tho- 
mas tage dez liebin czwelffboten. 

Nach (loiii Orig. im Stiftsarchiv zu Moisscn. An PergamentstreifeD hängen die Siegel Paul Zigelers, Nickel 
Monhaupts, Kuczels von Korbis und Michel Zigelers. 

No. 767. 1402. 20. Dec. 

B. Thimo eignet detn Capitel die in Mickten (No. 766) erkauften Zinsefi, 

In nom. dom. amen. Cum omnia sub sole consistentia etc. Nos igitur Thymo 
dei gratia episcopus Misnensis — volumus esse notum, quod quia honorabilis vir 
dominus Franciscus Konigisbrugke praepositus Wortzinensis et canonicus ecclesiae 
nostrae Misnensis volens suae progenitorumque et benefactorum suorum animarum 
salnti, quantum sibi possibile est, salubriter providere — , a provido et circumspecto 
viro Paulo dicto Czigeler nunc in Luckewicz nostrae diocesis residente, tres sexa- 
genas sex grossos et octo hellenses antiquonim annuonim censnum et reddituum, 
inclusis oblegiis, videlicet pullis ovis et caseis ad pecnniam redactis, ut inferius clare 
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describitur, in villis seu pagis villarum magna et parva Miktyn vulgariter uuncupatis 
in districtu Dresdensi situatis, qui solvuntur de tribus cum dimidio mansis in magna 
Miktyn et de tribus mansis in parva Myktyn, quos idem Paulus a nobis et ecclesia 
nostra iure tenuit et possedit feodali, propriis suis pecuniis — comparavit, cum 
Omnibus suis pertinentiis, agris cultis et incultis, areis aedificatis et uon aedificatis, 
pratis pascuis lignis virgultis aquis aquarumque decursibus, iudicio hereditario, 
hereditatum collationibus aliisque quibuscunque iuribus et utilitatibus, quibuscunque 
nominibus censeantur, prout idem Paulus, ut supradicitur, ea omnia a nobis et ecclesia 
nostra dinoscitur habuisse, ad finem et effectum, quod idem dominus Franciscus de 
praefatis censibus et redditibus in ecclesia nostra Misnensi testamentum suum dispo- 
nere valeat, prout deus sibi inspiraverit et saluti suae magis viderit expedire, nobis- 
que pro parte ipsius fuit humiliter supplicatum, quatenus — praefata bona — prae- 
posito . . decano totique capitulo ecclesiae nostrae Misnensis praedictae conferre — 
et unire gratiosius dignaremur. Nos igitur — recepta primitus a praefato Paulo 
dictorum bonorum — libera resignatione — eadem bona — praecedentibus soUempni- 
tatibus debitis in hoc fieri consuetis, pie et liberaliter eidem capitulo nostro contuli- 
mus — et unimus proprietatis titulo perpetuis temporibus pacifice et quiete possidenda 
— renunciantes etc. Et ut omnis dubietatis scrupulus de cordibus quorumlibet postero- 
rum penitus evellatur, mansos et cultores eorum, et census, qui inde solvuntur et 
solvi debent, praesentium duximus serie inserendum. Primo in magno Myktyn Pe- 
trus Mirischz et Johannes Kestener habent unum mansum, videlicet Petrus tertium 
dimidium quartale et Johannes alterum dimidium quartale, qui simul solvunt quilibet 
tamen pro rata sua quatuordecim grossos Walpurgis et totidem Michaelis et tres 
grossos pro sex pullis et octo hellenses pro duobus caseis, et paschae unum grossuni 
pro una sexagena ovorum. Johannes Mirischz habet ibidem unum mansum, de quo 
sohlt quatuordecim grossos duos hellenses Walpurgis et totidem Michaelis et tres 
grossos pro sex pullis et octo hellenses pro duobus caseis et paschae unum grossum 
pro una sexagena ovorum. Matheus Glyner habet ibidem dimidium mansum , de quo 
solvit Septem grossos Walpurgis et totidem Michaelis, et alterum dimidium grossum 
pro tribus pullis et quatuor hellenses pro uno caseo et paschae dimidium grossum 
pro dimidia sexagena ovorum. Johannes Hastir habet ibidem dimidium mansum, de 
quo solvit Septem grossos Walpurgis et totidem Michaelis, et alterum dimidium gros- 
sum pro tribus pullis et quatuor hellenses pro uno caseo et paschae dimidium gros- 
sum pro dimidia sexagena ovorum. Johannes Frantze et Elizabeth Windisch habent 
simul ibidem dimidium mansum, de quo simul solvunt Septem grossos Walpurgis et 
totidem Michaelis, et alterum dimidium grossum pro tribus pullis et quatuor hellenses 
pro uno caseo et paschae dimidium grossum pro dimidia sexagena ovorum. Item in 
parva Myktyn Johannes Kloczow habet dimidium mansum, de quo solvit sex grossos 
Walpurgis et totidem Michaelis; Petrus Glyner habet ibidem dimidium mansum, de 
quo solvit sex grossos Walpurgis et totidem Michaelis; Paulus Wenczlaw habet ibi- 
dem unum mansum, de quo solvit duodecim grossos Walpurgis et totidem Micliaelis. 
Jentzman habet ibidem dimidium mansum, de quo solvit sex grossos Walpurgis vt 
totidem Michaelis; et praefatus Johannes Mirischz habet ibidem dimidium mansum, 
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de quo solvit sex grossos Walpurgis et totidem Michaelis. In qaorum omnium evi- 
dens testimonium praesentes nostras litteras scribi fecimiis et ex certa scientia nostri 
sigilli maioris appensioiie communiri. Datum et actum in Castro nostro episcopali 
Stolpen sub anno a nativitate domini millesimo quadringentesimo secundo, die vice- 
sima mensis Decembris, praesentibus honorabilibus dominis Ijamperto Wacker, ofli- 
ciali curiae nostrae episcopalis, Nicoiao Czigeler canonico ecclesiae nostrae Misnensis 
et Martino Kiliani viceplebano in Jokrini, atque strennuis anuigeris Theodrico Lim- 
pach capitaneo castri nostri praedicti, Johanne Lawenwalt marschalko nostro, Gun- 
thero de Hugewicz in Harta residente, Sifrido Lyst, Johanne Gotskoch et Petro 
Spiser, et aliis pluribus familiaribus nostris tide dignis ad praemissa. 

Et nos Johannes decanus, Ramfoldus de Polenczk senior, Johannes de Po- 
lenczk scolasticus, Andreas Grawe cantor, Caspar de Schonenberg, magister Nicolaus 
de Gubin archidiaconus NisiceuHis et Nicolaus Czigeler canonici totunique capitulum 

ecclesiae Misnensis publice profitemur, quod ad praedictas coUationem — anne- 

xionem et renunciationem — nostrum — adhibuinius consensum, et — in huiusmodi 
nostri consensus testimonium sigillum malus nostri capituli similiter duximus praesen- 
tibus appendendum. Datum ut supra. 

Nach dem Orig. im Stiftsarcliiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
PergamcnUtreifen. 

No. 768. 1403. 7. Febr. 

1\ Bonifacius IX. ertheilt denen, welche hussfertig den Sonntags, Datin. und Sonnabends an dem neu- 
gestifteten ÄlUire im hohen Chore der JDomkirche (No. 756) zu haltetiden Messen beiwohnen, 2 Jahre 

und SO Tage Ablas.s. 

Bonifacius episcopus — universis Christi fidelibus etc. Quanto frequentius etc. 
Cum itaque, sicut accepimus, dilectus lilius, nobilis vir Wilhelmus marchio Misnensis 
zelo devotionis accensus, in choro ecclesiae Misnensis quoddam altare, super quo ut 
frequentius perpetuis futuris temporibus singulis dominicis de sancta trinitate et Jovis 
de corpore domini nostri Jesu Christi ac sabbati diebus de beata Maria virgine missae 
celebrari et ad notam decantari debeant, fundari et conservari fecerit, illudque de 
bonis suis a deo sibi coUatis pro huiusmodi missis celebrandis et decantandis sufti- 
cienter dotaverit ac etiam ordinaverit: nos ipsius marchionis devotionem plurimum in 
domino commendantes et ut Christi tideles eo libentius causa devotionis tempore cele- 
brationum et decantationum mlssarum huiusmodi ad ecclesiam confluant antedictam, 
quo ex hoc ibidem dono celestis gratiae uberius conspexerint se refectos, de omni- 
potentis dei misericordia et beatoruni Petri et Pauli apostolorum eins autoritate coniisi 
Omnibus vere penitentibus et confessis, qui celebrationibus et decantationibus huius- 
modi missarum quotiens aliquam ex iis celebrari et decantari contigerit, ut praefertur, 
devote interfuerint , duos annos et totidem quadragenas de iniunctis eis penitentiis 
misericorditer relaxamus. Volumus autem quod si alias visitantibus altare praedictum 
vel ad eins conservationem manus porrigentibus adiutrices, vel alias ibi pias elemo- 
synas erogantibus, aut alias aliqua alia indulgentia in perpetunm vel ad certum 

COD. DIPL. fAZ. II. X. 39 
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tempus uoudum elapsum duratura per nos concessa fiierit, praeseutes litterae nullius 

existant roboria et momenti. Datum Romae apud sanctum Petrum VIL Idus Fe- 

bruarii pontificatus nostri anno quarto decimo. 

R'« Gratis. 

Aussen: Notariatszeichen. Jo. Gremis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Bleisiegel an rothen und gelben seidenen Fäden. 



No. 769. 1403. 24. Mai. 

Otto von Koldicjsf beurkundet vom B. Thimo mit Genehmhaltung des Capitels das Schloss Nossen mit 
Zubehör unterpfändlich auf sechs Jahre erhalten zu haben. 

Wir Otto von Koldicz bekennen vor vns vnde allen vnsir nochkomelingin 
vnde thun kund in desem offenen briffe allen, dy en sehen adir boren lezen, das 
der erwirdige in gote vater vnde herre her Thime bisschoff czu Misen sin slos 
Nüssen mit wissin vnde willin vnde vorrate synes capitels czu Missen mit dem Vor- 
werke wingarten hoppegarten pfennynge czinse czoUe vnde gerichte, mit allen synen 
czugehorungen wy dy namen gehabin mogin, besucht adir vnbesucht, alz sy sine 
vorvarn bisschoffe czu Missen bisher besessin vnde gehat haben an phenningen gulde 
vnd czinse, dy vff vir vnde drissig schog nuwer grosschin Friberger muncze ierlicher 
gulde treten, vnd sechs iar vorsaczt hat vor fumfthalbhundirt guldin vnd vor nun- 
czen guldin ane czwelf grosschen vngerischer adir ducaten gutis gewichtig dy wir 
gereit beczalt habin, usgenomen das holcz das czu dem slosse Nüssen gehört, das 
her ym ader synen nochkomelingin vnuorsaczt behaldin wil , vnd was ich holcz dorff 
czu verbuwin adir czu vorburnen zcu dem slosse Nüssen, das sal her ncmen in der 
Czeller walde, alzo das das holcz das czu Nüssen czu gehört vngeergert vnde vnge- 
mynnert blibe ane geuerde. Was ouch der obgenanten vir vnde drißig schog gebreche 
an czinse adir an czolle, dy sal her vns adir syne nochkomelinge bisschoffe czu 
Missen vs syner kammer adir andirswo an gewisse czinse beweysin ierliche dy wyle 
Nüssen das slos vnsir pfant ist Ouch had her em behaldin sin geistlich lehin vnd 
mannelehen vnuorsaczt ym vnde synen nochkomelingen bisschoffen czu Misen, vnde 
wen er adir syne nochkomelinge bisschoffe das slos Nüssen weder lossin wollin, 
wenne dy sechs iar vsgegangen weren, so sal her vns dy losunge ufsagen vnde 
vorkundigen vor eyme virteil iar vnd deme dornoch dy losunge thun in dryen mon- 
den, dy nehst noch enandir volgen vnuorczoglich vnd ane arg. Vnde were ouch, das 
wir vnsirs geldis durffen wordin, so sulle wir ym synen nochkomelingin glich ein 
virteil iar verkundigen die losunge vnde vff sagen, so sal her vns das gelt in drien 
monden ouch nehst noch enandir volgende gutlichin gebin vnd beczalin, als vor- 
gesch rebin stet ane arg. Vnde wir sullen ouch obir winter vnd obir somer den 
ackir vnde das vorwerg alzo wol vnd alzo vil bericht vnd besät laßen, alz vil alz 
wir funden han. Ouch sullen wir ym das slos mit allen rechten vnd gewonheiten 
wedir entworten noch der losunge als wirs iczunt vinden noch vswysunge der briffe, 
dy dor obir gegebin sint. Is ist ouch mit namen gereth, das vnser herre der bis- 
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schoff vnd syiie noclikomeliiige viis vortheidig^en sullen czii dem rechten dy wile 
Nüssen vnser phant ist alzo andere sine besessinne man, vnd sal euch vnser mechtig 
sin ezu dem rechten von synes slossis wegen, vnd das genante slos Nüssen sal syne 
vnde syner nochkomelinge offin slos sin zcu synen krige, ab her das bedarfte ane 
geuerde; vnde ab her luthe do hen legitte, dy sal her an koste adir an andirn 
noten besorgen vnd wir nicht. So sal her ouch vns vnd dy vnsern vor vnfnge vnde 
vor schadin bewaren ane arg. Vnde wurde das slos Nüssen vorlorn , dy wyle er dy 
synen dor uffe legende hette von synes krigis wegen, so sal er vns adir sine noch- 
komelinge dy vorgenantin fumfthalbhundirt guldin vnde nunczen guldin ane czwelf 
groschin gutis gewichtis in drien monden dornoch volgende beczalen vnde wedir 
gebin adir mit vns bestellin, das vns genüge ane geuerde. Were abir, das das slos 
Nüssen von vnsers kriges wegin adir von vorsumeniße vorlorn wurde , so sullin wir 
vnsir gelt vorlysen vnde sullen vns mit den, dy vns das slos betten abegewunnen 
nymmer gefredin noch gesunen, vnserm hern dem bisschoffe adir sinen nochkome- 
lingin sy denne das slos wedir wordin adir alzo vil wedirfaren, das ym genüge. 
Ouch wordin dy dorffere czinse czolle adir andir gutere, dy czu dem vorgenantin 
Blosse Nüssen gehorn, von vnsirs hern des bisscholfs kriges wegen [vorwustet], das 
dy vir vnde drißig schog czinses nicht genczlich mochten geualln, alz obingeschrebin 
stet, so sal her adir syne nochkomelinge vns vs syner kammer das oberige bewysen 
vnde ierlichin reichin, dy wile das slos Nüssen vnsir phant ist vnde dy wyle wirs 
ynne haben. Ouch sal ich keinen gewerre machen noch nymande halden noch 
nymande czu noch abe ryten losen noch sich dovon behelffin , do von ym adir synen 
Blosse mochte werdin krig, ane intrag vnd ane allis geuerde. Buwete wir abir icht 
in der cziit, das wir mit synem wissen vnd adir mit kuntschafft bewysen mochten, 
das sal vnsir herre der bisscholf adir syne nochkomelinge geldin vnd aberichtin mit 
der losunge ane geuerde. Ouch sulle wir syne herschaft vnde recht vnd nuczen 
behalden in der Czeller walde in allir moße, als sy das bischtum vnde das gothus 
vor gehabt hat, vnd ym vnd synen nochkomelingin vnde synem capitil dy ouch mit 
synem slosse wenne er das wedir lost wedir antwortin, vnd ab vns das ymant engin 
adir kurczen wolde, das sal er vns adir syne nochkomelinge helfen behoutin vnd 
behaldin. Were ouch das wir dy losunge nicht uf sayten vnd vnsir herre der bis- 
schoff adir syne nochkomelinge ouch nicht vff sayten, so sal her adir syne noch- 
komelinge vns das slos abir mit nuwen briffin vorschrebin sechs iar adir wy wir 
das czu rate werdin. Ouch ab wir abegingen in der czit, do got vor sy, ee die 
losunge geschege, so man sal dy egnanten guldin, vnd was wir bewysen mochten, 
das wir uf dem slosse vorbuwet betten das redelichin were, alzo vorgeschrebin stet, 
antwortin vnd beczalen vnsirm elichen wybe frawen Jotten vnd vnsirn erbin, wenne 
er von en eins adir gar vormant wurde, vnde wer das slos ynne hette von vnsirs 
wyben wegen adir von vnsir erben wegen, der sal vnde mag das slos ynne habin 
also lange das vns adir vnsirm wybe adir vnsirn erbin ir wille vmme dy egenanten 
guldin gemacht wurde, dor vmme sal vnsir herre der bisschoff vnde syne* nochkome- 
linge vnd das capitil czu Missen sy nicht vordencken noch behabin. Ouch sal vnsir 
houptman, wenne wir das beuelen, vnsirm herre dem bisschoffe vnde dem capitel czu 

39* 
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Missen gloubin vnd huldin, ob wir abegingin, das er sich mit dem slosse haldin solle 
an vnsirn herren den bisschoff czu Missen adir an syne nochkomelinge, adir ab nicht 
bisschoffs were, an das capitel czu Missen, vnd das sal alzo ufte gesehen alz wir 
einen nuwen houptman seczczen , y doch das vns adir vnsirn erben vorczogen werde 
alzo vor geschrebin stehlt Des czu orkunde vnde merer sichirheit allir obingeschre- 
bin globde, stucke vnde artikil habin wir er Otte von Koldicz mit er Jorgin von 
Koldicz vnsir eigen ingesigil vnd Petir von Malticz vnd Cunrad von Threbissen vnd 
Fredrich vom Bore ouch yre ingesigil , dy mit vns vnd vor vns ouch gelobit habin, 
an desin brilf lassen hengin. Vnd wir Jorge von Coldicz herre do seibist, Petir 
von Malticz czu Nuendorff gesessin, Cunrad von Threbissen zcu Steinbach gesessin, 
Frederich vom Bore czu Nuenkirche gesessin egenante bekennen, das wir vor den 
dickgenanten er Otten von Coldicz ouch mit ym seibin dem egenanten vnsirm herren 
ern Thimo bisschoff zu Missen adir sinen uochkomelingen vnde syme capitil czu 
Missen globt habin, dor obir a^e geschrebene redde vnde globde stucke vnde artikil 
czu haldin an eidis stad, vnd haben dor obir czu merer wissenschafft ane alle arge- 
list vnd geuerde vnsir eigen ingesigile an desem offenen briffe lassin hengin, der do 
gegebin ist noch Cristi gebort in dem virczenhundirczten iare dor noch in dem dritten 
iare an vnsirs herren hymmelfart. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 48 f. im Stiftsarchiy zu Meissen. 

No. 770. 1404. 17. Jan. 

Markgraf Wilhelm entscheidet einen Streit dreier Vicare der Domkirche mit dem Raihe zu GrossenJiain 

dahin j dass die Ersteren zu gewährenden Zinsen (No, 698. 703 und 739) in derselben Weise zu zahlen 

seien, wie die landesherrliche Jahrrente von den Städten an die Fürsten. 

Wir Wilhelm von gotis gnaden marcgraffe czü Missin, lantgraffe in Doringen 
vnd pfalczgraffe czü Sachsen bekennen offintlichin vnd thun kund mit disem brieffe 
allen den, die yn sehin adir horin lesen, alze die ersamen er Godschalk, er Hein- 
rich von Tubinheym vnd er Johans von Schonfeld vicarien czu Missin mit den bur- 
gern czfim Hayne vnßerm liebin getruwin von der czinse wegen , die yn die selben 
vnser bürgere alle iar von irem rathuse czu iren vicarien reichin vnd gebin sollen, 
bizher in tedingen vnd czweitracht gewest sin , der seibin sache sie czu scheiden vnd 
czwischen yn vz czusprechen sie nft von beiden säten vff vns gegangen vnd gencz- 
lichin bie vns blebin sint, daz wir sie gescheiden vnd czwisschen yn vzgesprochin 
habin alzo,* daz die seibin vnser bürgere czftm Hayne die iczund sin vnd alle ire 
nachkomen den gnanten vicarien vnd iren nachkomen ire czinse furbasmer alle iar 
reichin vnd gebin sollen in allir maße, alz wir nä furbasmer vnser czinse vnd iarrente 
von vnsern steten nemen, adir vnser nachkommen marcgraftin czft Missin die iar- 
rente von den steten nemen werden, vnd habin dez czft orkunde vnser insigel wis- 
sintlichin an disen brieff lassin hengen, der gegebin ist czft Missin nach gotis geburte 
virczenhundirt iar, darnach in dem virden iare, am nestin dornstage vor sente Fa- 
biani vnd Sebastiani tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiy zu Meissen mit dem Siegel des Markgrafen an einem Pergamentstreifen. 
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No. 771. 1404. 24. Jan., 23. Jan. und 13. Mai. 

B. ThimOj der vormalige JB. Johann HL und der Weihbisckof Nicolutis erf heilen Denen , welche den 
an jsnvei AUären der Domkirche an gewissen Ta^en zu haltenden Messen hussfertig beiwohnen, für jeden 

Tag des Besuchs Jeder 40 Tage Ablass. 

Nos Thimo dei et apost. sedis gratia episcopus Misnensis omnibus Christi 
fidelibus etc. P]t si sanetorum qiiorumlibet gloriam ob eius laudem, qiii eos glorifi- 
cavit, attollere teneamur summopere et iubemur, ad illoriim tarnen ciiltum et reve- 
rentiam meditatione praecipua intendere et Christi tidelium devotionem ad huiusmodi 
nos congruit etiam animare, qiiorum patrociniis adiuvari et bcnefieiis retici cottidie 
conspicimus et gloriamur. Inter quos mater dei et hominis beatissima virgo xMaria 
ampliori veneratione glorificanda et singularibus lauduni praeconiis est non inmerito 
magnificanda, de qua sanetus sanetorum unigenitus dei filius pro salute humani 
generis incarnari dignatus est et nasei; totum enim ad gloriam laudis eius pertinere 
dinoscitur, quidquid digne ipsius genitrici a fidelibus officii impensum fuerit servitutis. 
Cum itaque ut accepimus in altari corporis Christi, sanctae etiam et individuae trini- 
tatis ac beatae Mariae virginis gloriosae atque beatae Mariae Magdalenae in medio 
chori ecclesiae Misnensis atque in altari sanctae crucis in testudine eiusdem ecclesiae 
per illustrem principem et dominum, dominum Wilhelmum marchionem Misnensem 
erectis fundatis et condignis redditibus dotatis, in praefato altari in medio chori 
situato diebus dominicis de sancta trinitate, feriis quintis de corpore Christi et sabba- 
tinis diebus de beata virgine, et super testudine in altari sanctae crucis feriis sextis 
de sancta cruce , per anni circulum missae in perpetuum soUempniter cum nota debeant 
decantari, nos cupientes Christi fideles quoslibet tanto sollicitius ad liuiusmodi donis 
spiritualibus et peccatorum remissionibus incitare, quanto ex eo gratiae potioris über- 
täte conspexerint se refectos, ut eiusdem corporis et sanguinis domini nostri Jesu 
Christi sacramenti dominici nostrae peregrinationis viatici, et eiusdem gloriosae vir- 
ginis Mariae, matris misericordiae , laus ab ore hominum non deticiat et in laudem 
ipsorum per crementa temporum cultus et frequentia missarum huiusmodi et fidelium 
devotio proficiat fructuosius et increscat, omnibus Christi fidelibus utriusque sexus 
vere penitentibus contritis et confessis, qui dictis missis interfuerint humiliter et 
devote seu easdem cantare iuverint, aut offertoria sua fecerint seu quo\ns modo 
manus porrexerint adiutrices, ut dictae missae conserventur, de omnipotentis dei 
misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius suffragiis confisi, ipsis de 
iniunctis ßis penitentiis de quolibet die, quando et quociens praemissa fecerint aut 
aliquod praemissorum , quadraginta dies indulgentiarum misericorditer in domino elar- 
gimur, consentientes quantum in nobis est, ut quilibet episcopus catholicus de suo 
consuetas et condignas indulgentias praesentibus nostris indulgentiis consimiles et con- 
cordes ad praedictas missas et pro earum conservatione addere possit. In cuius evi- 
dentiam clariorem sigillum malus nostrum praesentibus duximus appendendum. Da- 
tum in Castro nostro Stolpen anno domini millesimo quadringentesimo quarto die 
vicesima quarta mensis Januarii. 
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Et nos Johannes de Kitlicz episcopus olim Misuensis omnibus Christi fidelibus 
confessis et contritis, qui ad supradictas missas obtulerint seu eas cantare iuverint 
modo supradicto, quadraginta dierum indulgentias de iniunctis penitentiis misericor- 
diter in domino impertimur. In cnius testimonium sigillum nostrum praesentibus est 
appensum feria quarta post Agnetis anno ut supra. 

Et nos Nicolaus episcopus Cathosiensis omnibus Christi fidelibus confessis et 
contritis, qui ad supradictas missas obtulerint seu eas cantare iuverint modo supra- 
dicto , quadraginta dies indulgentiarum de iniunctis penitentiis misericorditer in domino 
elargimur. In cuius testimonium sigillum nostrum est appensum feria tertia infra 
octavas ascensionis anno ut supra. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der drei Bischöfe an Pergamentstreifen. 



No. 772. 1404. 20. März. 

Transsumt der pübsth Bidle vom 18. Aug. 1401. 

Nos Johannes Reppener reverendissimi in Christo patris et domini domini 
Gäntheri sanctae Magdeburgensis ecclesiae in archiepiscopum confirmati vicarius in 
spiritualibus eiusque curiae officialis praesentibus publice recognoscimus, quod in 
nostra et testium infrascriptorum praesentia personaliter constitutus honorabilis vir 
magister Johannes Retir canonicus Merseburgensis ad nos per praenominatum reve- 
rendissimum in Christo patrem in quodam transsumptionis negotio certarum litterarum 
apostolicanim tenoris infrascripti missus cum diligenti instantia nos requisivit, qua- 
tenus Hermannum Warendorp notarium publicum infrascriptum requireremus sibique 
mandaremus, ut certas litteras apostolicas more Romanae curiae bullatas cum filis 
serieeis glauci rubeique coloris, quas in manibus suis tenuit, exemplaret et in publi- 
cam formam redigendo transsumeret — . Nos vero Johannes vicarius et officialis 
memoratus ipsius magistri Johannis precibus inclinati praenominatum Hermannum 
Warendorp notarium publicum requisivimus sibique mandavimus, ut dictas litteras 
apostolicas coram nobis productas, quas sanas integras et omni prorsus vitio et 
suspicione carentes recepimus, exemplaret ac in publicam formam — transsumendo 
redigeret signoque suo tabellionatus et nomine consuetis subscribendo consignaret. 
Quibus quidem transsumptioni et exemplationi dictarum litterarum apostolicarum aucto- 
ritatem ordinariam ex nunc interponimus volentes ac decernentes, ut haec seriptura 
transsumpti dictas litteras apostolicas continens seu includens valeat vigoremque et 
effectum sortiatur litterarum apostolicarum originalium sibique stetur et stari debent 
in et extra Romana curia, quotiens fuerit oportunum. Tenor vero litterarum aposto- 
licarum de verbo ad verbum sequitur et est talis: 

Bonifacius episcopus — No. 757 — Jo. Gremis. 

In cuius transsumptionis robur et evidens testimonium nostrorumque decreti et 
auctoritatis interpositionis — praesens publicum instrumentum per Htirmannum nota- 
rium publicum infrascriptum subscribi et publicari mandavimus vicariatusque in 
spiritualibus sigilli fecimus appensione muniri. Acta sunt haec Magdeburg, in curia 
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habitationis nostrae siib anno doniini millesimo qiiadringentesimo qiiarto indictione 
duodecima vicesima die mensis Martii — praesentibiis ibidem providis et discretis 
viris magistro Hinrico Strazzeburch cive Magdebiirgensi, Johanne Stradow et Johanne 
Pauli clericis et notariis publicis Misnensis et Branden burgensis diocesium, testibus 
ad praemissa vocatis special iter et rogatis. 

Et ego Hermannus Warendorp clericus Hildesemensis diocesis publi- 

cus imperiali auetoritate notarius una cum praefatis testibus praedictarum 

litterarum apostolicarum productioni lectioni — aliisque omnibus et singulis 

2? praemissis — praesens interfui eaque sie fieri vidi et audivi. Ideo hoc prae- 

I sens transsumptum nil addendo vel rainuendo quod sensum mutat vel variat 

g intellectum manu mea propria conscriptum — de verbo ad verbum fideliter 

I. transsumpsi copiavi et exemplavi, et de mandato dicti domini Johannis in 

spiritualibus vicarii in hanc publicam formam redegi signoque et nomine 

meis solitis et consuetis una cum appensione sigilli vicariatus in spiritualibus 

roboravi rogatus et requisitus in fidem omnium et singulorum praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 

No. 773. 1404. 4. Apr. 

B, Thimo ertheilt Denen, welche den in der Pfarrkirche zu Schweinitz wöchentlich Donnerstags statt- 
findenden Messen der Kalandbräderschaft andächtig beiwohnen etc. , 40 Tage Äblass, 

Thimo dei et apost sedis gratia episcopus Misnensis omnibus Christi fideli- 
bus — . Ut Christi fideles utriusque sexus ad venerationem salutaris hostiae corporis 
et sanguinis domini nostri Jhesu Christi maiori devotione incitentur, qui in ara crucis 
totius mundi lavit delicta, omnibus Christi fidelibus, qui missae fraternitatis seu 
kalendarum, quae in ecclesia parochiali in Sweynicz per anni circulum singulis quintis 
feriis de corpore Christi solempniter cantari solet, devote interfuerint et oraverint seu 
eam cantari iuverint, aut manus adiutrices ad eandem porrexerint, ut in esse suo 
possit conservari, de quolibet dierum praedictorum, quo hoc fecerint, de omnipotentis 
dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins contisi suffragiis de 
iniunctis eis poenitentiis quadraginta dies indulgentiarum misericorditer in domino 
elargimur. Inhibemus tamen, ne quis cum praesentibus elemosynam hostiatim postulet. 
Datum Sweynicz anno domini millesimo quadringentesimo quarto die quarta mensis 
Aprilis. 

Nach Grundmanns cod. dipl. episc. Misn. Vol. V. fol. 1231 und Supplem. Vol. I. fol. 22 im K. Haupt- 
Staatsarchiv zu Dresden. 

No. 774. 1404. 8. Sept. 

Das Domcapitel zu Naumburg verpflichtet sich auf Ansuchen des Dccans zu Meissen Johann von 
Pötzte das Jahrgedächtniss der Eltern und Brüder desselben und nach seinem Ableben dessen eigenes 

in der Naumburger Domkirche festlich zu begehen. 

In nom. dom. amen. Nos Johannes praepositus, Heynyngus decanus, Theode- 
ricus de Goch thesaurarius, Hermannus de Hogenist, Rudolfus de Plawenitz, Hein- 



312 

ricus Kossitz, Lampertus de Goch canonici totwmque capitulum ecclesiae Nuenibur- 
gensis recognosciraus , — quod honorabilis vir dominus Johannes de Pfitzte decanus 
ecclesiae Misnensis, nostrae Nuemburgensis ecclesiae canonicus — coram nobis in 
capitulo ipso die data praesentium capitulariter in ambitu dictae ecclesiae nostrae 
hora vesperorum congregatis in plena mentis et corporis sanitate constitutus — exposiiit 
et dixit, quod pium ad ecclesiam nostram gereret affectnm et testamentum suum in 
hunc modum, ut memoria parentum et fratrum suorum ipso vivente bis in anno et 
post suum obitum anniversarius suus simili modo eisdem diebus cum commemoratione 
parentum et fratrum, cum vigiliis et missa defunctorum, cum pulsatione, cantu, et 
ut candela de talento cerae poneretur, ac aliis ad hoc requisitis prout in ecclesia 
nostra in anniversariis consuetum esset servari perageretur, de bonis suis a deo sibi 
concessis facere et condere devoto animo desideraret, et ut pium suum affectum ad 
salubrem producere posset effectum, nobis — supplicavit, ut ad praedictos usus de 
fabrica et de omnibus bonis fabricae nostrae applicatis redditibus — et pertinentüs 
fabricae ecclesiae nostrae Nuenburgensis tres sexagenas grossorum Fribergensis monetae 
sibi vendere et fabricam ecclesiae nostrae cum his tribus sexagenis per magistros 
fabricae ecclesiae nostrae in omnem eventum in praefatis anniversariis annuatim per- 
petuis temporibus ministrandis onerare dignaremur, desiderans, ut de praedictis tribus 
sexagenis in quolibet anniversario altera dimidia sexagena ministraretur in hunc 
modum, quod deberet poni candela de talento cerae et lectoribus chori cuilibet uniim 
grossum, ecclesiastico duos grossos, choralibus quatuor grossos et legentibus missas 
ista die in ecclesia Nuenburgensi pro defunctis decem grossos Fribergensis monetae 
aequalibus portionibus inter eos dividendos, residuum vero de altera dimidia sexagena 
inter dominos canonicos et vicarios iuxta Nuenburgensis ecclesiae consuetudinem 
dividi et ministrari deberet, et ut iste modus et ordo ministrandi ad librum mortuorum 
poneretur ac scriberetur, adiiciens, quod non solum pro illis tribus sexagenis in anni- 
versariis suis ministrandis, verum etiam ob reverentiam beatorum patronorum ac 
propter utilitatem et profectum _ reddituum et fructuum fabricae ecclesiae nostrae 
augmentum ducentos et quinquaginta florenos ungaricales nobis et fabricae nostrae 
dare et in prompta pecunia solvere vellet Nos itaque praepositus, decanus, canonici et 
capitulum praelibati auditis et intellectis eiusdem domini Johannis affectu, precibus et 
voluntate extra capituli nostri locum ipsum cedere facientes, de nostra et fabricae 
ecclesiae nostrae utilitate coUationem et tractatum inter nos habuimus diligentem, 
considerantes et volentes in eo ecclesiae nostrae et fabricae eiusdem conditionera tieri 
meliorem, ac votis nostris singulis requisitis et nobis omnibus in eo concordantibus, 
praedictum dominum Johannem ad capitulum nostrum revocatum precibus ipsius tan- 
quam piis et rationabilibus favorabiliter duximus annuendum , et tres sexagenas gros- 
sorum Fribergenses in anniversariis, ut praefertur, de fabrica ecclesiae nostrae mini- 
strandas de omnium nostrum unanimi et concordi consensu eidem domino Johanni 
vice et nomine fabricae ecclesiae nostrae — pro ducentis et quinquaiginta florenis 
ungaricalibus vendidinms, et ab eo praedictam tlorenorum summam per ipsum nobis 
traditam integre et in toto recepimus in augmentum reddituum — fabricae dumtaxat 
ecclesiae nostrae — convertendam, praelibatiimque ecclesiae nostrae Nuenburgensis 
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fabricam in liis tribus sexagenis g:rossorinii Fribergensiuiii in coiniiieiiioratione ])aren- 
tum et fratrum siioriim ipso vivente, et post siuiin obitnm siium anniversariiim cum 
parentum et fratrum suorum memoria bis in anno in quolibet termino in libro mor- 
tuorum scripto et signato, alteram dimidiam sexagenam groasorum Fribergensium 
iuxta ordinem et modum superius tactum per magistros fabricae ecclesiae nostrae — 
in omnem eventum annuatim perpetuis temporibus ministrandis — obligavimus — et 
praesentibus — obligamus — . Ne autem oblivio, quae erroris mater est, ullum in prae- 
missift vendicare valeat sibi locum, praesens statutum sigillo nostri capituli autentico 
ßigillare et effectum ipsius in libro mortuorum scribi feeimus in memoriam sempiter- 
nam. Actum et datuni anno domini millesimo quadringentesimo quarto, ipso die 
nativitatis Mariae virginis gloriosae. 

Nach dem Orig. im Stittsarchiv zu Meissen mit dem grösseren Siegel des Capitels zu Naumburg an einem 
Pergamentstreifen. 

No. 775. 1404. 11. Nov. 

P. Innocentius VIL beßehlt die von seinem Vorgänger Papst Bonifacius IX, auf B. Thimos Nach- 
suchen beschlossene Feier des JErasmusta(fes in deti Kirclien der Meissner Diöcese, 

Innocentius episcopus — ad futuram rei memoriam. Rationi congruit et convenit 
honestati, ut ea quae de Romani pontificis gratia proeesserunt, licet eins superveniente 
obitu litterae apostolicae super illis confectae non fuerint , suum consequantur effectum. 
Dudum siquidem felicis recordationis Bonifacius papa Villi, praedecessor noster 
venerabilis fratris nostri Thimonis episcopi Misnensis, qui ut asserebat ad sanctum 
Erasmum martyrem et pontificem singularem gerebat devotionem, et in honorem et 
sub vocabulo eiusdem sancti Erasmi et sanctae Barbarae virginis et martyris quan- 
dam ca])ellam in Castro Stolpen Misnensis diocesis fundare et aedificare inceperat, 
eam cum aliorum Christi tidelium elemosynis dotare proponebat, supplieationibus 
inclinatus auctoritate apostolica videlicet III. Kai*. Septembris pontiticatus sui anno 
quintodecimo statuit et voluit ipsius sancti Erasmi festum ad instar alterius martyris 
et pontificis festi celebris per sedem apostolicam instituti de eetero in ecclesia et 
civitate Misnensi ac dicta diocesi celebrandum , universis et singulis ecclesiarum prae- 
latis et rectoribus ac personis ecclesiasticis quibuscunque secularibus et regularibus, 
exemptis et non exemptis per ipsas civitatem et diocesim constitutis in virtute sanctae 
obedientiae districtius iniungendo, ut festum eiusdem sancti P>asmi de eetero singulis 
annis ad instar eiusdem alterius martyris et pontificis deberent solenmiter honori- 
ficentia debita celebrare, ut ipsi ex huiusmodi honore dicto sancto Erasmo martyri 
et pontifici in praesenti seculo exhibendo ipsius pia intercessione mererentur assequi 
aeterna praemia et sempiterna gaudia in excelsis, constitutionibus apostolicis et aliis 
contrarius non obstantibus quibuscunque. Ne autem pro eo, quod super statuto et 
volnntate huiusmodi dicti Bonifacii Villi, praedecessoris superveniente obitu litterae 
apostolicae confectae non extiterunt, idem Thimo episcopus huiusmodi statuti et volun- 
tatis frustretur effectu, volentes et auctoritate apostolica decementes quod statutum 
et voluntas praedicta ab eadem die videlicet III. Kai. Septembris suum consequantur 

COD. DIPL. BAX. II. t. 40 
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effectum, ac si super eis dicti praedecessoris litterae sub ipsius diei dato confectae 
fuissent prout superius enarratur, quodque praesentes litterae ad probandum plene 
statu tum et voluntatem huiusmodi ubique sufficiant, nee ad id probationis alterius 
adminiculum requiratur. NuUi ergo omnino hominum etc. Si quis autem etc. Datum 
Romae apud sanctum Petrum III. Id. Novembris pontificatus nostri anno primo. 

R** gratis. 
Jo. de Bortzow. 

T. Reseler. 

Nach dem Orijf. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem Bleisiegel an Fäden von rother und 
gelber Seide. 



No. 776. 1404. 11. Nov. 

P. Innoceiüius VIL, der die bereits von seinem Vorifänger beschlossene Anordnung der Feier des 
Erasmustuges in den Kirchen der Meissner Diöcese volbogen, eriheilf gleichem Beschlüsse genniss 
denen, welche an benannten Festtagen die Erasnmscapelle auf dem Stolpen in Änducht besucJten und 

durch Gaben unterstützen, ausgedehnten Ablass. 

Innocentius episcopus — venerabili fratri . . episcopo Misnensi saluteni et apo- 
stolicam benedictionem. Rationi congruit etc. — wie No. 775 — . Nuper siquidem 
felicis recordationis Bonifacius papa Villi, praedecessor noster tuis, qui ut asserebas 
ad sanctum Erasmum martyrem et pontificem singularem devotionem gerens quandam 
capellam in honorem et sub voeabulo eiusdem sancti Erasmi et sanctae Barbarae 
virginift et martyris fundare et aedificare inceperas in Castro Stolpen tnae diocesis, 
quam cum aliorum Christi fidelium elemosynis dotare proposueras, supplicationibus 
inclinatus videlicet III. Kai. Septembris i>ontiticatus sui anno quinto decimo auctori- 
tate apostolica statuit et voluit, festuni eiusdem sancti Erasmi ad instar alieuius 
alterius martyris et pontiticis festi celebris in ecclesia et civitate Misnensi ac dicta 
diocesi ab universis ecclesiarum praelatis et rectoribus ac personis ecelesiasticis qui- 
buscunque secularibus et regularibus, exemptis et non exemptis per ipsas civitatem 
et diocesim constitutis deinceps celebrandum, prout in nostris inde confectis litteris, 
cum dicti praedecessoris litterae eins superveniente obitu super statuto et voluntate huius- 
modi confectae non fuerunt, plenius continetur. Et deinde idem praedecessor cupiens, 
ut dicta capella postquam consecrata foret a Christi tidelibus congruis honoribus trequen- 
taretur et conservaretur, et ut tideles ipsi eo libentius causa devotionis post dictani con- 
secrationem confluerent ad eandem et ad conservationem huiusmodi manus proniptius 
porrigerent adiutrices, quo ex hoc ibidem dono coelestis gratiae uberius conspicerent 
se refectos, de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eins auctoritate contisus omnibus vere i)oenitentibus et confessis, ((ui in nativitatis 
circumcisionis epiphaniae resurrectionis ascensionis et cori^ris doniini nostri Jhesu 
Christi, ac pentecostes necnon nativitatis annunciationis purificationis et assumptionis 
beatae Mariae virginis, et nativitatis beati Johannis baptistae et apostolorum Petri et 
Pauli, necnon sanctorum Erasmi et Barbarae praedictorum , ac ipsius capellae dedi- 
cationis festivitatibus , et in celebritate omnium sanctonim, necnon per ipsarum 
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nativitatis epiphaniae rcsurreetioiuB ascensioniH et corporis doinini. ac nativitatis et 
assumptionis beatae Mariae, necnon Johanni» bai)tistae et apostolorum Petri et Pauli 
praedictorum festivitatum octavis et per sex dies dictiim festivitatem penteeostes 
immediate sequentes praefatain capellam devote visitarent annuatim, et ad conserva- 
tionem huiusmodi manus porrigerent adiutrices, singulis videlicet festivitatum et cele- 
britatis tres annos et totidem quadragenas, octavarum vero et sex dierum praedicto- 
rum diebus, quibus capellam ipsam visitarent et adiutrices manus |)orrigerent ut 
praefertur, centum dies de iniunctis eis poenitentiis voluit et concessit dicta die vide- 
licet 111. Kai. Öeptembr. misericorditer relaxari. Voluit etiam idem praedecessor, 
quod si alias dictam capellam post consecrationem huiusmodi visitantibus vel ad ipsius 
fabricam seu huiusmodi conservationem manus adiutrices porrigentibus , vel alias inibi 
pias elemosynas erogantibus, aut alias aliqua alia indulgentia in perpetuum vel ad 
certum tempus nondum tunc elapsum duratura per eundem praedecessorem concessa 
foret, voluntas et concessio praedictae nullius essent roboris vel momenti. Ne autem 
pro eo, quod super voluntate et concessione huiusmodi dicti praedecessoris super- 
veniente obitu litterae apostolicae confectae non extiterunt, voluntas et concessio 
supradictae suo frustrentur eifectu, volentes et auctoritate praedicta decernentes, quod 
voluntas et concessio praedictae perinde a dicta die videlicet III. Kai. Septembris 
sortiantur effectum, ac si super eis dicti praedecessoris litterae sub ipsius diei dato 
confectae fuissent prout superius enarratur, quodque praesentes litterae ad probandum 
plene voluntatem et concessionem huiusmodi ubique sufKciant, nee ad id probationis 
alterius adminiculum requiratur, fraternitati tuae per apostolica scripta mandamus, 
quatinus omnibus vere poenitentibus et confessis, qui in festivitatibus et celebritate 
ac per octavas huiusmodi capellam praefatara postquam consecrata fuerit visitaverint 
et manus adiutrices porrexerint ut praefertur, singulis videlicet festivitatum et cele- 
britatis tres annos et totidem quadragenas, octavarum vero et sex dierum praedicto- 
rum diebus, quibus capellam ipsam visitaverint ut praefertur, centum dies de iniunctis 
eis poenitentiis iuxta voluntatem et concessionem antedictas eadem auctoritate relaxes. 
Datum Romae apud sanctum Petrum III. Idus Novembris pontificatus nostri anno primo. 

R** gratis. 

T. Re^eler. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zd Dresden mit dem Bleisiegel an hänfener Srlniur. 

No. 777. 1405. 19. Jan. 

B. Thimo beurkundet, dass Steph, Moir, Canonicus in Würzen und Vicar in Meissen sogett. Bischofs- 

zehnten in einigen Dörfern hei Grossenlmin gekauft habe, und eignet diesen auf Bitten des Käufers 

der Domkirche und dem Kloster zum h. Kreuz zu einem Seelgcräthe, 

In nom. s. et ind. trin. amen. Nos Thimo dei et apost. sedis gratia episco- 
pus Misnensis notum facimus — quod honorabilis vir dominus Stephanus Moir cano- 
nicus Wurczinensis et perpetuus vicarius ecclesiae Misnensis — rite emit et realiter 
comparavit decimam, quae vulgariter nuncupatur decima episcopalis in villis et pago 
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seil campis villarum, scilicet Adelstorif*) super XX mansis, Molbach super V mansis, 
Quericz super VIII mansis, Brogkewicz **) super XVIII mansis, et Volber'') super 
XXIV mansis consistentem, prope Hayn et in districtu Haynensi situatis, quorum 
quilibet mansus solvit annuatim in festo beati Martini duos modios utriusque unum 
siliginis, alterum avenae antiquae Haynensis mensurae, ab honorabili viro domino 
Johanne Jesir, plebano in Donyn et magistro hospitalis in Dresden pro ducentis et 
quadraginta sexagenis grossorum Fribergensium, quas peeunias praedictus dominus 
Stephauus praefato domino Johanni realiter et in numerata peeunia — integraliter 
iam persolvit, sieut idem dominus Johannes — libere recognovit supplicans nobis — 
una cum strenuis Caspar Jesir et Nicoiao de Wachow , quatinus huiusmodi decimam, 
quam a nobis et ecclesia nostra praedicti in feudum tenuerunt — ac ad manus nostras 
— resignaverunt , memorato domino Stephano conferre — dignaremur. Nos vero 
precibus praedictorum favorabiliter inclinati — eandem decimam praedicto domino 
StephanQ contulimus — et cum liberaliter infeudamus de eadem — . Tandem memo- 
ratus dominus Stephanus volens saluti suae et animabus benefactorum suorum quan- 
tum sibi est possibile salubriter providere — nobis humiliter supplicare curavit, 
quatinus dictam decimam, — quam in pios usus ad laudem dei et suae matris vir- 
ginis Mariae nomine testamenti, prout ei deus inspiraverit, convertere intendit eccle- 
siae nostrae Misnensi quoad duo maldaria, unum siliginis et aliud avenae maioris 
mensurae Misnensis, — residuum vero dictae decimae monasterio sanctae crucis prope 
Misnam sanetimonialium , ubi etiam testamentum condere intendit, iuxta suam ordi- 
nationem et voluntatem conferre — et unire gratiose dignaremur. Nos igitur Thimo 
episcopus — huiusmodi supplicationibus ac dicti domini Stephani 'devotioni favora- 
biliter inclinati, praedictam decimam cum omnibus suis iuribus et pertinentiis — una- 
nimi nostri capituli Misnensis consensu — praecedentibus quoque solempnitatibus 
debitis in hoc fieri consuetis pie et liberaliter dictae nostrae ecclesiae, saltem quoad 
duo maldaria, unum siliginis et aliud avenae mensurae Misnensis maioris, residuum 
dictae decimae integraliter monasterio sanctae crucis prope Misnam contulimus — 
et unimus proprietatis titulo perpetuis temporibus — possidendam, renuntiantes pro 
nobis et successoribus nostris omni iuri, quod antea in praefatis decimis et bonis 
nobis et ecclesiae nostrae Misnensi iure com petebat feodali, illud in praefatam eccle- 
siam Misnensem atque monasterium praedictum sanctae crucis totaliter et liberaliter 
transferentes. In quorum onmium evidens testimonium atque robur praesentes nostras 
litteras scribi — fecimus et nostri sigilli maioris appensione easdem iussimus comnmniri. 
Datum et actum Dresden sub anno domini millesimo quadringentesimo quinto, mensis 
Januarii die XIX., quae fuit in crastino sanctae Priscae virginis, praesentibus vene- 
rabili in Christo patre ac domino domino Nicoiao episcopo Cathosiensi nostro suifra- 
ganeo ac honorabili viro domino Lamperto de Sehusen vicario nostio in spiritualibus, 
nee non strenuis virig domino Heinrico de Kokericz milite in Welin residente, Hentze 
de Schkassow, Heinrico de Ponekove et Sifrido de Nussedelicz, armigeris nostrae 
Misnensis diocesis testibus praemissorum. 

a) AdelMdorf, l»ar. llroM^onhain. l)) MUblbaoh, Querto, Brock witz, 'Par. LamportHwalde. c) Fon>crn, Par. 
UroNiiouhaio. 
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Et nos Weiiceslaiis praepositus , Johannes decanus, Andreas Orawe cantor, 
Otto de Donyn, Nicolaus de Giibin arehidiaconus Nisicensis, Waltherus de Kokericz 
archidiaconus Lusaciae, Martinas Apphilman, Nieolaiis Czigeler, Johannes de Slinicz 
scolasticus et Sacharias Sluter praepositus Haynensis totumque eapitulum ecclesiae» 
Misnensis dictis collationi — et appropriationi nostrum unanimiter adhibuimiis con- 
sensum et praesentibus adhibemus et in evidens testimonium nostri consensus sigillum 
niaius nostri capituli praesentibus duximus appendendum. 

Nach dem.Orig. im Archiv des K. Procuratur - Rentamts zu Meissen mit den wohlerhaltenen Siegeln des 
liiscliofs und des Capitels an Pergamentstr^ifen. 

Hasche Magazin d. sächs. Gesch. I. S. 8. in kurzem Auszug. 



No. 778. 1405. 6. März. 

Die Ex^cutoren des Testaments des vornial. Decans Nicolaus von AlUnburg erklären, dass hinsichtlich 
der von diesetn bei der Damkirche gestifteten vierVicarien dem Willen des Stifters gemäss das CoUatur- 
recht unter Beobachtung gewisser Vorschriften dem Rector der Schule auf dem Schlosse zustehen solle, 

Nos Johannes de Eckirsperg Nuenburgensis, Theodericus de Goch Budissi- 
nensis praepositi, Bertoldus de Gebeze et Jacobus de Sommerfeit vicarii perpetui 
Misnensis ecclesiarum, fideicommissarii testamentarii ac ultimae voluntatis executores 
venerabilis viri domini Nicolai de Aldinborg decani ecclesiae Misnensis felicis recor- 
dationis in cunctorum notitiam deduci cupimus ac sincera et fida conscientia sub dei 
testimonio tenore praesentium publice testamur, quod de anno domini millesimo tricen- 
tesimo nonagesimo praefatus venerabilis dominus Nicolaus decanus Misnensis — cor- 
pore sanus et rationis compos ad honorem dei omnipotentis suaeque sanctae matris 
Mariae, omnium sanctonim ac totius curiae triumphantis , omni via forma et modo 
quibus melioribus potuit scivit et debuit, dotavit — et instauravit duo altaria pro 
quatuor \icariis perpetuis in latere sinistro ecclesiae Misnensis, ad huiusmodi quatuor 
vicarias quatuor personas tunc expresse nominando, ac ea liberaliter decenter et con- 
grue calicibus libris paramentis et ornamentis requisitis pulchre decora^^t futuris 
temporibus perpetuo duratura. Voluit insuper saepedictus dominus Nicolaus huiusce- 
modi suae dotationi — et institutioni tales apponi formam modum conditionem et 
apposuit, quod deinceps perpetuo, quandocunque seu quocienscunque post ipsius 
obitum dictas vicarias seu earum aliquam vacare contingeret, extunc huiusmodi vica- 
riae et earum quaelibet ad coUationem praesentationem provisionem seu quamvis aliam 
dispositionem rectoris scolarium seu parvulorum in Castro Misnensi pro tempore exi- 
stentis spectare debebit seu debebunt. Qui quidem rector de consensu seniorum unius 
de capitulo Misnensi et alterius de vicariis ecclesiae eiusdem ad ipsam seu ipsas 
praesentare seu nominare habebit et habeat unum ex choralibus ecclesiae Misnensis 
praefatae idoneorem et ad presbyteratus ordinem promoveri magis habilem infra 
annum, dum tamen talis choralis sie praesentandus ante vacationem dictae vicariae, 
ad quam promoveri dqbeat, in huiusmodi officio choralium continue serviverit per 
annum integrum praecedentem. Sicque per omnia nobis, ut ultimae suae voluntatis 
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executoribus, testamentariis et tideicommissariis oriliuandi disponendi et exequendi 
commiBit et supplicavit, prout et quantum in nobis est, disponimiis — per praesentes. 
In quorum omnium testimonium evidens et tidem indubiam — praesentem litteram 
DOBtrorum sigillorum fecimus appensione conimuniri sub anno domini milleBimo qua- 
dringenteBimo quinto mensiB Marcii die sexto. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln der beiden Pröbste an Pergamentstreifen; 
die der Yicarien fehlen. 



No. 779. 1405. 12. Apr. 

B, Thimo bestätigt die vom Markgrafen Wilhelm geschehene Errichtung eines Altars über dem Grabe 
seiner Gemahlin Elisabeth, sowie die hinsichtlich des Jcirchl Dienstes bei demselben und sonst von dem 

Stifter getroffenen Anordnungen. Vgl. No. 756. 

In nom. s. et ind. trin. amen. Cum pastoralis curae intersit etc. Nos igitur 
Thimo dei et apost. sedis gratia episcopus Misiiensis recognoscimus — quia magni- 
fieuB prineeps dominus Wilhelmus marchio Misnensis , Thuringiae lantgravius et comes 
Saxoniae palatinus devötionis fervore succensus, pro ampliatione cultus deiiici ob 
remedium salutare progenitorum suorum, nee non illustris quondam Elizabeth mar- 
chionissae suae consortis bonae memoriae ac suorum heredum et successorum, ad 
honorem sanetae et individuae trinitatis, corporis Christi suaeque intemeratae geni- 
tricis et virginis Mariae, ac beatae Mariae Magdalenae, altare novum in ecclesia nostra 
Misnensi in medio chori erexit — congruisque redditibus ad instaurandum in dicto 
altari missam perpetuam, videlicet quadraginta duas sexagenas grossorum Misnensium 
in redditibus opidi sui Dresden dictis proprie iarrente, quos hucusque de theatro 
ibidem habuit, liberaliter dotavit, eonditione et adiectione infra scripta, videlicet quod 
deinceps dictum altare per duos altaristas gubernari debeat, qui huiusmodi quadra- 
ginta duas sexagenas reddituum singulis annis — percipere debeant et habere, de 
qua quidem pecunia üdem altaristae scolaribus cum eis vigilias et missas pro defunctis 
ac alias missas iuxta modum inferius insertum cantare debeant, singulis annis decem 
sexagenas dabunt et in anniversariis progenitorum dicti domini marchionis et Eliza- 
beth olim conthoralis suae, et post eins obitum sui ipsius et suorum heredum et suc- 
cessorum, qui singulis annis in nostra Misnensi ecclesia peragi debeant, in provigilia 
visitationis Mariae et in crastino Elizabeth canonicis in vigiliis et missa praesentibus 
unam sexagenam, vicariis in vigiliis et missa praesentibus quadraginta grossos, 
custodi quatuor grossos pro luminaribus, campanatoribus alterum dimidium grossum 
et cboralibus quatuor grossos pro quolibet termino ministrabunt, residuamque pecu- 
niam — inter se aequaliter dividere et suis usibus reservare. - Et praeterea dictus 
dominus marchio — ordinavit, quod dictorum altaristarum unus una septimana et 
alius alia septimana singulis diebus in choro ecclesiae nostrae Misnensis statim incepto 
puisu campanae, quae longa vocatur, ante horam vesperorum cum sex scolaribus 
vigilias incipere debeat et cantare et oinnibun Hccundis tertiis quartis et sextis feriis 
mi&sam pro defunctis ad dictum novum altare celebrabit, exceptis magnis festivitatibus. 
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in quibus non solent mis^ae pro defunctia celebrari. Insuper idem altarista, qui sie 
regit per ebdomadam, aingiilis dominicis diebus missain de sancta trinitate, feriis 
quintis de corpore Christi et sabbatis de beata virgine cantando ad dictum altare 
debeat solempniter celebrare , ita quod huiusmodi vigiliae ante inceptioiiem vesperorum 
et missae ante pulsum campanae ad primam, quae longa vocatur, diebns singulis 
sint finitae, et alius altarista, quem non tangit regimen per ebdomadam praefatis 
tribus diebus, videlicet dominicis quintis et sabbatis missani pro defunctis ad dictum 
altare in medio chori celebrabit infra boras, quando velit. Ceterum ius patronatus 
dicti altaris praedictus dominus marchio suique heredes et suceessores perpetuo obtine- 
bunt, qui quotiens vacare contingat ad id praesentare debeant personas idoneas iam 
actu presbyteros, vel qui adstatim possint in presbyteros ordinari; si collatio secus 
fieret, illa nuliam habere debeat roboris firmitatem, et extunc collatio ad canonicos 
et capitulum ecclesiae Misnensis libere devolvi debeat, qui tunc de discretis rectoribus 
eidem altari debeant providere. Praedicti vero altaristae sub obedientia decani Mis- 
nensis erunt , qui ad id instituere debeat praesentatos. Sed ad visitationem chori non 
astringantur, nisi ex spontanea voluntate choruni visitare voluerint, quod ipsorum 
arbitrio omnino relinquatur, prout de bis Omnibus sunt praefati domini marchionis 
litterae et privilegia continentiae plenioris. Supplicavit nobis idem dominus marchio, 
quatenus erectionem — altaris antedicti ac ordinationem praemissam ratificare et 
approbare ac dictum altare et redditus ipsius ecclesiastici beneficio tituli et iuris prae- 
sidio insignire ac nostra auetoritate ordinaria confirmare dignaremur. Nos igitur 
episcopus Misnensis antedictus — votivis supplicationibus tavorabiliter inclinati prae- 
dicti domini marchionis et potissimum salutare propositum eiusdem in domino pluri- 
mum collaudantes , fundationem — et ordinationem — ratifi(*avimus ac tenore prae- 
sentium in dei nomine confirmamus — statuentes, rectores altaris saepedicti, qui pro 
tempore fuerint, ad observationem missae perpetuae in dicto altari instauratae singulis 
diebus per se ipsos vel i>er alios astrictos et obligatos fore etc. ^]t ut i)raemissa 
nostrae confinnationis auctoritas inconvulsa et integra servetur — sigillum nostrum 
autenticum praesentibus duximus appendendum. Datum Misnae anno domini mille- 
simo quadringentesimo quinto mensis Aprilis die duodecima. 

Nach di^in Orij(. im Stiftsan-hiv zu Meissen mit dem gnwsiTPii Siejj«»! den Hinchofs und dem kleiiioren 
als Rücksic^l an einem IVr^amentstreifen. 

No. 780. 1405. 20. Mai. 

Markgraf Wilhelm übernimmt im Einverständniss mit den Executaren des Testaments des Decaus Nie. 

von Aldenburg für sich und seitie Regierungstiachfolger das CoUaturrecht der vier von diesem gestifteten 

Vicarien zu grösserer Sicherung derselben vor ferneren BeeinträctUigungen, 

Nos Wilhelnms dei gratia marchio Misnensis, Thuringiae lantgravius et comes 
Saxoniae pallatinus recognoscimus — quia venerabilis dominus Nicolaus de Aldin- 
burg, decanus ecclesiae Misnensis bonae memoriae olim dum ageret in humanis — 
duo altaria in ecclesia Misnensi in latere sinistro pro quatuor vicariis ad omnipotentis 
dei gloriam de novo dotavit et instauravit taliter ordinando, quod deinceps perpetuis 
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futuris temporibus, quando et quotiens post ipsius obitiim dictas vicarias seil eanim 
aliquam per cessum vel decessum vacare coiitingeret, ex tunc collatio provisio seu 
quaevis alia dispositio dietÄrum vicariarum seu cuiuslibet earundem ad rectorem sco- 
larium seu parvulorum in castro Misnensi pro tempore existentem pertinere deberet 
et spectare, qui quidem rector ad ipsam seu ad ipsas praesentare seu uominare 
deberet unum ex choralibus ecelesiae Misnensis praefatae idoneorem et ad sacerdotium 
promoveri magis habilem infra annum, dum tamen talis choralis sie praesentandus 
ante vacationem dictae vicariae, ad quam promoveri deberet, in liuiusmodi officio 
choralium continue serviverit per annum integrum praeeedentem — . Sed quia dicta- 
rum vicariarum proventuum diminutionem notabilem comperimus ipsasque dampnosis 
dispendiis subiacere, et ne easdem defensionis ob defectum deperire contingat, ex 
certis causis et rationibus animum nostrum moventibus coUationem sive ius patronatus 
earundem quatuor vicariarum nobis ac heredibus et successoribus nostris praesentibus 
reservamus, accedente ad hoc venerabilium ac discretorum virorum dominorum Jo- 
hannis de Egkersberge Nuemburgensis et Theodorici de (^och Budissinensis praeposi- 
torum, necnon Bertoldi de Gebeze et Jacobi de Somerfelt vicariorum ecelesiae Mis- 
nensis, testamentariorum ac ultimae voluntatis executorum praefati quondam domini 
Nicolai de Aldinburg decani Misnensis consensu pariter et obtento, ista tamen con- 
ditione interiecta, quod voluntas fundatoris in conferendo ipsas vicarias per nos et 
heredes et successores nostros iuxta modum praenotatum nullatenus infringatur; adii- 
cientes nihilominus, quod dominus Franciscus nunc rector parvulorum in castro Mis- 
nensi, qui una cum suis successoribus spe collationis dictarum vicariarum sie frustra- 
bitur, primam vacaturam earundem vicariarum habere debeat in restauruni, cui ean- 
dem conferre volumus et debemus. Cum autem postea dictas quatuor vicarias aut 
aliquam earum vacare contingat, extunc ipsas choralibus ecelesiae Misnensis idoneo- 
ribus et sufficientioribus ut praemittitur assignare intendimus et conferre. Et ut omnia 
et singula praemissa per nos et heredes et successores nostros tirmiter observentur, 
praesentes literas maioris nostri sigilli appensione fecimus communiri. Datum Misnae 
anno domini millesimo quadringentesimo quinto die vicesima mensis Maii. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen; das an einem Pergamentstreifen befestigt gewesene Siegel fehlt. 



No. 781. 1405. 23. Mai. 

Transsumt der Bulle P. Innoceiitius VII, vom 11, Nov, 1404, 

In nom. dom. amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo 
quinto indictione tertia decima die vicesima tertia mensis Maii hora tertiarum vel 
quasi pontificatus sanctissimi in Christo patris et dtmimi nostri domini Innocencii 
divina Providentia papae septimi anno eias y ' iMMKlOf^ cutri Stolpen Misnensis 
diocesis constitutus personaliter reverendi ■^^HMllI''^^ dominoB dominus 

Thimo episcopus Misnensis in mei notai ja sabscriptorüm 

quandam bullam sanctissimi in Chrif «cS papae 
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praedieti more Ronianae ciiriae bullatam, in cordiilis caJiapinis pendentem, sajiani et 
integram, non rasam, non abolitam, nee in aliqua sui parte suspeetani, sed omni 
prorsus vitio et suspicione carentem exhibuit et in medium produxit, requirens rae 
notarium publicum subscriptum , ut eandem transsumerem atque in publici instrumenti 
formam redigerem ac eius sigilli appensione communirem, ut eidem ubique locorum 
fides plenaria posset adhiberi. Cuius quidem bullae tenor per omnia de verbo ad 
verbum sequitur et est talis: 

Innocentius episcopus — No. 775 — pontifieatus nostri anno primo. 
Acta sunt haec anno — praesentibus honorabilibus et discretis viris domino 
Wilhelmo Bruxs presbytero, Nicoiao Grymmis clerico et Nicoiao camerario praedieti 
reverendi in Christo patris et domini Thimonis episcopi laico, Misnensis Mersebur- 
gensis et Pragensis diocesium, testibus ad praemissa vocatis rogatis et requisitis. 

Et ego Nicolaus Schonebier de Bisscliofswerde clericus Misnensis 
tg* diocesis publicus imperiali auctoritate notarius — praesens transsumptum ex 
i originali bulla fideliter receptum — confeci — signoque nomine et cogno- 
I mine meis solitis et consuetis una cum appensione sigilli praedieti reverendi 
p: patris de ipsius mandato consignavi, requisitus in fidem et testimonium 
omnium et singulorum praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden. Das Siegel ist abhanden gekommen. 



No. 782. 1405. 9. Juni. 

P. Innocentius VIL befiehlt auf Ansuchen des Markgrafen Wilhelm, dass der vorn B, Thimo nach 
Stolpen verlegte geistliche Gerichtshof ferner seinen Sitz in Meissen habe. 

Innocentius episcopus — ad perpetuam rei memoriam. In specula sedis apo- 
stolicae etc. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte dilecti filii nol)ilis viri Wil- 
lielmi marclüonis Misnensis petitio continebat, quod licet tarn clerici quam etiani laici in 
suo temporali dominio degentes episcopo Misnensi pro tempore existenti in spiritualibus 
subditi ut obedientiae filii bactenus fuerint et sint omni poscenti coram eodem epi- 
scopo seu eius officialibus aut vicariis in spiritualibus pro tempore existentibus, dum- 
modo ad loca ipsis tuta et congruentia vocarentur, parati de iustitia respondere, tamen 
venerabilis frater noster Thimo episcopus Misnensis suae iurisdictionis ecclesiasticae 
tribunal sive consistorium extra civitatem Misnensem, locum utique notabilem et 
insignem, in quodam Castro Stolpen et eius suburbio Jockerim nuncupatis Misnensis 
diocesis et in confinibus regni Bohemiae ac territorii dicti marchionis extra communem 
hominum transitum situatis, ac huiusmodi clericis et laicis in dicto dominio ut prae- 
fertur degentibus nimium remotis et diversis de causis minus tutis eollocavit et tenuit, 
prout tenet de praesenti eosdem clericos et laicos ad castrum et suburbium praedicta 
quasi in deserto posita, ubi etiam copia iuris peritorum non habetur, ad iudicium 
evocando, unde contingit quod* huiusmodi ad iudicium evocati aliquotiens in eundo 
seu redeundo captivantur et spoliantur et aliis diversis incommodis et dispendiis afti- 
ciuntur, et nonnunquam ob carentiam et defectum huiusmodi peritorum per episcopum 

COD. DIPL. 8AX. II. 2. ^J 
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seu vicarios aiit officiales eosdein ex officio vel ad instantiam partium procedentes 
condemnantur ab irapetitionibus potius absolvendi, sicque metu intrusionis ad carceres 
ut plurimum insiipportabilibus pecuniarura sumrais iidem clerici et laici quamvis revera 
innocentes sint redimere vexatioues huiusmodi minus debite compelluutur in ipsoruni 
raarchionis necnon clericorum et laicorum grave damnum ac dispendium et scandalum 
plurimorum. Quare pro parte ipsius raarchionis nobis fuit hurailiter supplicatum, ut 
providere super hoc de oportuno remedio de benignitate apostolica dignaremur. Nos 
igitur huiusmodi supplicationibus inclinati vohiraus et auctoritate apostolica tenore 
praesentium indulgemus, quod huiusmodi clerici et laici in dominio dicti Wilhelmi et 
successorum suorum marchionum Misnensium commorantes pro tempore de cetero per 
episcopum Misnensem suosque viearios vel officiales pro tempore existentes in quibus- 
cunque causis motis vel movendis, quarum cognitio ad huiusmodi episcopum seu 
vicarios aut officiales pertinet de consuetudine vel de iure, alibi quam ad civitatem 
praedictam, extra quam in partibus Misnensibus huiusmodi locus insignis et iuris 
peritorum copia ut asseritur non habetur , ad iudicium nequeant evocari , constitutioni- 
bus apostolicis et aliis contrariis non obatantibus quibuscunque, dum tamen episcopo 
et vicariis ac officialibus ipsis ad eandem civitatem tutus accessus fuerit et mansio 
sit secura. Nos enim ex nunc irritum decernimus et inane, si secus super his a 
quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter contigerit attemptari. NuUi ergo etc. 
Si quis autem etc. Datum Romae apud sanctum Petrum V. Id. Junii pontificatus 

nostri anno primo. 

R^* gratis. 
Jo. de Lyns. 

Nach dem Orij?. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit dem Bleisiegel an Fäden von rother und 
gelber Seide. 



No. 783. 1405. 6. Juli. 

P. Innocentius VIL erklärt auf Nachsuchen Markgraf Wilhelms , dnss der von seinefn Vorgänger 
Bonifacius IX, unter dem 22, Dec, 1402 ausgesprochene Widerruf aller von ihm gewährten Exem- 
tionen von Domkirchen, auf die von demselben in Ausführung gebrachte Exemtion der Meissner 
Kirche, die vielmehr eine Restitution gewesen, eine Anwendung nicht erleide. 

Innocentius episcopus — ad perpetuam rei memoriam. Etsi cunctis orbis 
ecxjlesiis etc. Dudum siquidem pro parte dilecti tilii nobilis viri Wilhelmi raarchionis 
Misnensis felicis recordationis Bonifacio papae Villi, praedecessori nostro exposito, 
quod licet olim ecclesia Misnensis, quae sub temporali dominio ipsius raarchionis fore 
dinoscebatur, cum omnibus iuribus et pertinentiis suis ab eins primaeva fundatione 
et creatione libera et exempta ac sedi apostolicae imraediate subiecta fuisset, taraen 
postraodura eadem ecclesia . . archiepiscopo Magdeburgensi pro tempore existenti 
metropolitico iure primo, et deinde . . archiepiscopo Pragensi etiam pro tempore exi- 
stenti cum legatus natus existeret iure legationiB auctoritate apostolica per nonnullos 
Romanos pontifices extiterat subiugata in ' irduonis displicentiam et grande 

ipdius Misnensis ecclesiae libertatiff neu; ac pro parte dicti 
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marehionis eidcm praedcoessori lunniliter sui)i)rR*ato , ut eaiuleiii ecclesiain cum oiimibus 
iuribus et pertineiitiis suis nee iioii dileetos tilios elerum et populuin civitatis et dio- 
cesis Misneiisis ab omni dominio et potestate Magdeburgensis et Pragensis archi- 
episcoporum et ecclesiarum de novo eximere et ad pristinum statiini et honorem redu- 
cere dignaretiir, idem praedecessor luiiiismodi supplicationibus, ac etiam consideratione 
cariftsimi in Christo filii nostri Wenceslai Bohemiae tiinc etiam Romanorum regia 
illustriß eidem praedeeessori super hoc scribentis inclinatus ecclesiam Misnensem nee 
non civitat(m et diocesim praedictas cum omnibus iuribus et pertinentiis suis ac 
huiusmodi cleruni et populum civitatis et diocesis earumdem ab omni iurisdictione 
dominio et potestate, quibus archiepiseopis pro tempore existentibus nee non ecclesiis 
et eapitulis Magdeburgensi et Pragensi praedictis communiter vel divisim sive iure 
metropolitico sive legationis aut alias quovis modo subesse noscebantur, auctoritate 
apostolica per suas litteras penitus exemit ac etiam liberavit, ipsasque ecclesiam Mis- 
nensem, civitatem et diocesim nee non elerum et populum ipsarum sub beati Petri et 
sedis praedictae ac eiusdem ecclesiae Romanae atque sua protectione suscepit, ac 
exemptas et immunes ac liberas esse voluit sibique et successoribus suis Romanis 
pontificibus canonice intrantibus ac dictae sedi immediate subesse, prout in dictis 
litteris plenius continetur. Postmodum vero praefatus praedecessor videlicet XI. Kai. 
Januarii pontificatus sui anno quartodecimo inter cetera revoeavit et annullavit omnes 
exemptiones perpetuas per eum factas quibuscunque ecclesiis cathedralibus , et litteras 
suas super illis confectas decrevit esse irritas et inanes ac nullius roboris vel momenti. 
Cum autem sicut exhibita nobis, nuper qui dicto praedecessore sicut domino placuit 
sublato de medio fuimus divina favente dementia ad apicem*) surami apostolatus 
assumpti, pro parte praefati marchionis petitio continebat, licet huiusmodi exemptio 
per eundem praedecessorem de dicta Misnensi ecclesia ut praemittitur facta potius 
restitutio pristinae libertatis quam exemptio dici mereatiir, a nonnuUis tamen dubitatur, 
exemptionem eandeni sub dictis generalibus revocatione et annullatione comprehcndi, 
pro parte ipsius marchionis nobis fuit humiliter supplicatum, ut super hoc providere 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur praedictas litteras ipsius praede- 
cessoris et contenta in eisdem auctoritate apostolica ratiticantes et etiam approbantes, 
huiusmodi supplicationibus inclinati volumus et eadem auctoritate apostolica decer- 
nimus, huiusmodi exemptionem seu restitutionem in omnibus et per omnia in sui 
roboris tirmitate permansissc ac permanere debere, revocatione et annullatione prae- 
dictis et aliis contrariis non obstantibus quibuscunque. Nos enira ex nunc irritam 
decernimus et inane, si secus super his a quoquam quavis auctoritate scienter vel 
ignoranter contigerit attemptari. Nulli ergo etc. Si quis autem etc. Datum Romae 
apud sanctum Petrum II. Non. Julii pontificatus nostri anno primo. 

R** gratis. 

Jo. de Lyns. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden wie No. 782. 
Pelzel Lebensgesch. d. Kön. Wenzeslaus IL Urk. S. 32. 

a) Die Wort« /uimtw • - apicem ttehen auf einer lUtar. 
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czft Dresden amachtman vnde gewjmner dez hochgebornen forsten marcgraffen Wil- 
helms czu Mysen, lehnherre der selben wyngarten von gnaden vnde gewalt des 
forsten vnde herren vorgenant bekenne offinlichin in disem brife, daz der egenante 
kowif vor mir gesehen ist vnde ich mynen willen, gunst vnde vorhengknys da czu 
gethan habe, vnde des czu orkunde vnde bekentnisse habe ich rayn ingesigil an disen 
briff gehangen, der da gegebin ist nach Cristi gebort tusent virhundirt iar darnach 
in dem fümften iare an dem tage des heiligen senthe Donatcz. 



streifen. 



Nach dem schadhaft gewordenen Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen »mit dem Siegel an einem Pergament- 



No. 785. 1405. 20. Aug. 

Der Damprobst jsni Naumburg Joh, von Eckirsperge verzichtet auf Verlangen des Meissner Capitels 
auf die ihm als Domherrn zu Meissen verliehene Obedienz Cossebaude unter der Bedingung, dass ihm 
das volle Einkommen derselben auf Ijcbenszeit und nach seinem Ableben das Gnadenjahr gewährt werde. 

In nora. dorn. amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo 
quinto indictione tertia deciraa die mensis Augusti vicesima hora tertiarum vel quasi, 
pontificatus — Innocentii divina Providentia papae septimi anno primo, in coenaculo 
aestivali maioris domus praepositurae Nuemburgensis, in mei notarii publici sub- 
scripti testiumque infra scriptorum praesentla personaliter simul constituti venerabiles 
viri — dominus Johannes de Ekirsperge praepositus ecclesiae Nuemburgensis et 
Misnensis ecclesiae canonicus, dominus Theodericus de Goch praepositus ecclesiae 
Budissensis nee non Misnensis ecclesiae canonicus et dominus Andreas Grawe cantor 
et canonicus ecclesiae Misnensis praedictae, praefati domini Theodericus de Goch et 
Andreas ({rawe procuratores legittimi — praepositi, decani et capituli ecclesiae Mis- 
nensis — (joram certo notario publico legittime et capitulariter in solidum constituti 
ad tractandum — et tinaliter conclusive terminandum de et super obedientia in Kasse- 
bode*) ad ecelesiam Misnensem pertinente, — plures causas et rationes [})roposuerunt], 
propter quas venerabiles domini praepositus, decanus et capitulum ecclesiae Misnensis 
multum timerent de sinistris eventibus ipsis profuturis, si et in quantum obedientia in 
Kassebode ipsius domini praepositi Nuemburgensis contingeret per ipsius obitum 
vacare; quibus obviaudum affectabant, quod ipsis praefatam obedientiam in Kassebode 
dimitteret simpliciter et de piano. Ad quod praefatus dominus Johannes praepositus 
Nuemburgensis in corporis sanitate et rationis vigore constitutus — volens periculis 
ecclesiae Misnensis praecaveri votis et motivis dictorum — procuratorum tamquam 
rationabilibus integre acquiescens praefatam obedientiam ipsius, et ius et possessionem 
omnimodam et plenam ipsis — procuratoribus praedictis solempniter resignavit — 
ista conditione adiecta, quod — praepositus, decanus et capitulum ecclesiae Misnensis 
— ipsi — quamdiu superfuerit — tantum de censibus et redditibus aut in pecunia eorum 
valorem singulis annis usque ad diem eins extremum et annum gratiae dent — et tri- 
buant quavis semota contradictione, quantum ipse dominus Johannes praepositus — de 



a) Cofsobaade, Par. BrioMnItt bei Dresden. 
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obedientia praedicta a Friderico suo colono ibidem in Kassebode hucusque habuit et 
percepit aunuatinu Et si aliqua sterilitas frugum per tempestates vel abas eveniret 
quod absit, tunc praefatus dominus praepositus Nuemburgensis promisit et dixit, se 
velle gratiam facere dominis et capitulo Misnensi, prout ipse Friderico pluries feeit 
in similibus eventibus et casii. Quae omnia et singula praemissa praefati honorabiles 
domini procuratores aeeeptaverunt, laudavenint et dictos census aut eorum in pecunia 
valorem solvere annuatim nomine procuratorio dieti capituli praefato domino praepo- 
sito integre promiserunt. Ad quoriim omniuni faetorum praemissorum ratificationeni 
et firmitatem etc. Acta sunt haec anno etc. praesentibus honorabilibus et discretis 
viris — Gotfrido de Dolmen, canonico ecclesiae Nuemburgensis, Conrado Breitschuch 
vicario episcopali ecclesiae Nuemburgensis praedictae, Johanne de 81atheim canonico 
ecclesiae coUegiatae beatae virginis in Nuemburg, Judoco de Omstat beneficiato in 
dicta Nuemburgensi ecclesia, Francisco Aldenburg de Mitweyde notario publico 
Misnensis diocesis mecum super praemissis requisito, et Johanne dicto Stenczin clerico 
Merseburgensis diocesis, et pluribus aliis personis fide dignis, testibus ad praemissa 
vocatis et rogatis. 

Et ego Johannes de Slatheim clericus Maguntin. diocesis, publicus 
2? Sacra imperiali auctoritate notarius — hoc praesens publicum instrumentum 
I per alium, me aliis praepedito negotiis, confectum et scriptum in hanc publi- 
g cam formam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis signavi, 
|. rogatus et requisitus in evidens testimonium omnium et singulorum prae- 
missorum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Mcisscn. 



No. 786. 1405. 8. Sept. 

Markgraf Wilhelm belehnt den Weihbischof Nicolaus mit dem von ihm erkauften Dorfe und 

Vorwerke Podemus. 

Wir Wilhelm von gotis gnaden marcgraffe czu Missin, lantgraffe in Doringen 
vnd pfalczgrafFe czu Sachsen bekennen — daz wir dem erwirdigen herren ern Nig- 
klause bisschoffe czu Cathosien daz dorff vnd vorwerg czu Podemuz in der pflege 
czu Dresden gelegin, daz er wider den gestrengen Bernhard von Sorsen gekoufft 
hat, mit sulchen rechten czinsen dinsten pflichten eren nuczczen wirden vnd czu- 
gehorungen, alz die der gnante Bernhard bis her von vns czulehen besessin vnd 
gehabt, vnd die vor vns williglichen uffgelassin vnd sich der vor sich vnd vor sine 
erbin genczlichen vorczegin hat, czu rechten lehen gelehin habin vnd lihen ouch dem 
obingnanten hern Nigklause die gnanten dorff^ vnd vorwerg czu Podemuz mit iren 
zeugehorungen czu rechtem lehen gnediglichen mit disem brieffe, die so furbasmer 
von vns vnsern erbin vnd nachkomen gerugiglichen czuhabene czubesiczczene vnd 
der czugebruchene in aller maße, als obingeschrebin steit vnd lehengutere recht ist. 
Ouch habin wir ym sulche gunst vnd gnade getan, daz er daz gnante vorwerg czu 
Podemus ufF sechs schog groschin czinses ierlicher gulde vorerbin mag vnd die, den 



er (laz so vorerbin wirdet, daz czii rechtem erbe vnd uff siilche czinse tiirbaz habin 
vnd besiczczeii sollen vnd mögen, alz erbegutere recht ist. Ouch habin wir yn von 
sunderlichir gunst vnd gnade wegin der dinste vnd pflichte, die wir uff den gutern 
habin seiden, gefrihet, die wile er die inne hat, vnd frihen yn der geinwertiglichen 
mit disera brieffe, daran wir czii erkunde vnser insigel wissintlichen habin lassin 
hengen. Hie bie syn gewest vnd sint geczuge die gestrengen vnser liben getruwin, 
er Offe von Sliwin, er Hugolt von Slinicz, er Heinrich von Wiczleibin, Nigkel vom 
Honsperge vnd andere lute gnug, den wol ist czu gloubenne. Gegebin czu Dresden 
nach gotis geburte virczehenhundirt iar, darnach in dem tumfften iare am dinstage 
vnser liben frauwin tage nativitatis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisscn mit dem klcinereD Siegel des Markgrafen an einem Per- 
gamentstreifen. 



No. 787. 1405. 17. Sept. 

Markgraf Wilhelm eignet dem Capitel Zinsen zu lia^en, welche der Domherr Andr, Grawe zu 

Bestellung seines Jahrgedächtnisses gekauft hat 

Wir Wilhelm von gotis gnaden marcgraffe czu Missin, lantgraffe in Doringen 
vnde pfalczgraffe czu Sachsen bekennen — daz wir dem almechtigen gote, syner 
werden mutir Marien der reynen iungfrauwin vnde allin gotis heyligen czu lobe vnde 
czu eren, vnsir eldirn vnsir vnde allir vnsir nachkomen seien czft tröste vnde czu 
seligeit czwej^ schog groschin vnde czwene groschin mit iren oblegieu, alz mit nftyn 
hunren vnde andirthalb schog eigern rechtis erbeczinses vnde ierlichir gulde, vff 
fumfftehalbir huffen landis vnde vff czwen garten in dem felde vnde dorffe czu Ra- 
dow*) in der pflege czum Hayne gelegen, die der erbar er Andrews (Irawe sang- 
meister vnde thumherre czu Missin widir die gestrengin Hensel von Tubenheim czft 
Prozschewicz gesessin vnde Nigklause eczwenne Erasms von Tubenheim sone czft 
Dere gesessin, czft syme selegerete vnde testamente, daz er da mitte in dem thume 
czft Missin bestellin wil, recht vnde redelichin gekoufft hat, die czinse vnde gfttere 
die seibin von Tubenheim von vns czulehene hatten vnde vns die williglichin vffge- 
gebin habin, mit solchin erbegerichten rechten eren nuczczin vnde wirden, alz die 
die seibin von Tubenheim besessin vnde gehabt habin, deme thume vnde dem cap- 
pittele czft Missin geeygent vnde gegebin habin, alzo daz der probst, techand vnde 
cappittel czft Missin die obingeschrebin gutere vnde czinse, alz andere der kirchin 
vnde des cappittels eigen habin vnde der gebruchin sollen vnde mögen ewiglichin, 
vnde ez damitte halden nach deme, alz ez der gnante er Andrews Grawe czu syme 
selegerete in dem thume schigken vnde bestellin wirdet, ane vnsir vnsir erbin vnde 
nachkomen hindernis, vnde eygen vnde gebin die obingeschrebin czinse vnde gutere 
dem vorgnantem thume vnde cappittele czu Missin von vnsir furstlichin gewald gne- 
diglichin mit disem brieffe furbasmer ewiglichin dabie czft bliben vnde darczu czu 
folgen in allir maße, alz obingeschrebin stehlt vnde eygens recht ist. Des czu 

n) Kaden, P«r. PraueiüiA.lo. 
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(»rkunde habiD wir vnser farstliebe iDf^igel wisis^iDtlichiD an dif^ien brieff lassin bengen. 
Hie bie «d gewest vnde »int geczüge die gef^treiigiii rnsir liebin getranin, er Offe 
von öliwin, er Hogold von Slinicz, er Heinrieb von Wiczleibin, Xigklaws von Hods- 
perg vnd andere lute gnug^ den wol if^t ezuglooben. G^rebin czu Dresden nach 
gotU gebarte nrezebenbandirt iar^ damaeb in dem fümfften iare am domstage sente 
Lampreebtßtage des beiligen bisf^'hoff^. 

KmtL dem Orig. im Stiftsftrcliiv zu Meiosen mit dem K eitersiege] des Miukgrafen an eiuem I'ergament- 
KtreifeiL 

Xo. 788. 1405. 24. Oct. 

F. Innocetäius VIL eriheiU ilefieu , trekhe bti^sfertig au i^trissm F*i>iiapi'fi rfiV Ißomiirche hes^cheu 
und ihre Gaben darbringeu. einen i^hr au^yedeJinten Ablass. 

Innocentius episcopuR — iiniversis Christi fidelibus. — IJcet is — wie No. 14(1 
— divinae gratiae aptiores. Ciipientes iginir ut eeclesia Misnensis. qsae ut asseritur 
in honorem et sub vwabulo sancti Donati niartyris dedicata est, a Christi fidelibus 
congniis bonoribus frequentetur et etiam conservetur, et ut fideles ipsi eo libentius 
eausa devotionis confluant ad eaiidem et ad conservationem ipsius nianus promptius 
[Kjrrigant adiutrices. quo ex hoc ibidem dono coelestis gratiae uberius eonspexerint se 
refeetos, de omiiipotentis dei miseric-ordia et beatonmi Petri et Pauli ajK»stolonun eins 
auetoritate confisi omnibus vere p<:»enitentibus et eonfessis. qui in nativitatis circum- 
eisionis epipbaniae resurrectionis afecensionis et Ci»ri)oris douiini nostri Jhesu Christi 
ae pentheeostes et nativitatis annunciationis purifieatiouis et assumptionis beatae Ma- 
riae virginis et nativitatis beati Johannis baptistae ac Petri et Pauli apostolorum et 
Donati praedietorum nee non inventionis et exaltationis sanctae crucis et ipsius eccle- 
»iae dedicationis festivitatibus et celebritate omnium sanetoruni , nee non praedictarum 
nativitatis epipbaniae resurrectionis ascensionis et cori)oris doniini ac nativitatis et 
assumptionis beatae Mariae et nativitatis beati Johannis et apostolorum praeiiictorum 
festivitatum oetavas et jxir sex dies dictam festiWtatem penthecostes imniediate 
sequentes eandem ecclesiam devote visitaverint annuatim et ad huiusmodi conserva- 
tionem manus porrexerint adiutrices, singulis \idelicet festivitatimi et celebritatis scptem 
annos et totidem quadragenas, octavarum vero et sex dicrum praedietorum diebus, 
quibus ecclesiam ipsam visitaverint et ad huiusmodi conservationem adiutrices manus 
porrexerint ut praefertur, centum dies de iniunctis eis iK>enitentiis misericorditcr rela- 
xamus. Volumus autem, quod si alias nsitantibus dictam ecclesiam aut ad eins con- 
servationem huiusmodi seu fabricam manus ixirrigentibus adiutrices aut alias inibi 
pias elemosynas erogantibus seu alias aliqua alia indulgcntia imiK^iK'tuum vel ad 
eertnm tempus nondum elapsum duratura per nos concessa fuerit, praesentes litterae 
nullius existant roboris vel momenti. Datum Viterbii VUII. Kai. Xovembris pontifi- 

catus nostri anno primo. 

R^ gratis. 
Cuchanis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv au Meisseu mit dorn Bleisiegol an FÄdeii von u»ther und geUn^r Seide. 
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No. 789. 1405. 16. Dec. 

B. Thimo belegt mehrere Prälaten des Uochstifts wegen unentschuldigten Ausbleibens bei der 

Diöcesansynode mit der Excommunicatian. 

Thimo dei et apostolicae sedis gratia episeopus Misnensis honorabilibus et 
discretis viris , dominis abbatibus praepositift ^) deeanis archidiaconis eantoribus ciisto- 
dibus thesaurariift conimendatoribua plebanis viceplebanis presbyteris ciiratis'^) et iion 
curatis ac quorunicunque divinorum cappellarum altariiimque reetoribiis clericis et 
tabellionibus universis, cuiuscunque dignitatift praeeniinentiae statius gradus ordinis 
aut conditionis fuerint, ad qiios praesenteH perveiieriut vel qni praesentibiis f nennt 
requisiti, salntem in doniino. Quia dudnm per certi tenoris literas et proeessus 
nosti-08 monuimus et nioneri fecimus canonice et perenitorie dominos Wenczeslaum 
Knobelouch praepositum, Johannem Potzte decaniim, Ortwinum abbatem et arehidia- 
conum Kemnicensem, Walthenim de Kokeritz archidiaconum Lusaciae, Caspar de 
Schoneberg praepositum Wurczinensem et Sachariam Sluter praepositum Haynensem 
praetensos in ecclesia nostra Misnensi pro eo et ex eo, quod a saneta synodo in 
dicta ecclesia nostra Misnensi*), clero ibidem ad eandem eongregato novissime iuxta 
ecclesiae nostrae consuetudinem celebrata, cui de iure et consuetudine interesse 
debuerunt, se contumaciter absentaverunt et interesse contempserunt, quatenus 
super dicta sua absentia synodi se per rationes et causas licitas, si quas haberent 
aut sibi competere praetenderent, coram nobis excusarent et huiusmodi causas 
allegare et proponere curarent, et super huiusmodi sua rebellione et inobedientia 
a nobis poenam *) susciperent salutarem infra terminum monitionis '') competen- 
tem dictis iuris processibus contentum et limitatum, ex superhabundanti quamvis 
in genere universaliter , prout consuetum fuerat et solitum absentes synodi, qui 
de iure vel consuetudine interesse deberent et tenerentur, iideni nioniti et requi- 
siti fuerint^), ut infra unius mensis spatium super transgressione se excusarent per 
causas rationabiles et licitas aut poenitentiam condignam reciperent salutarem ex 
ratione latae sententiae post dicti mensis pro Ccinonica monitione praeliniti decursum 
sub poena, alioquin in praefatos specifice et nominatim monitos exconmumicationis 
sententias promulgaremus, prout etiam pronuilgamus eisdem in scriptis praedictis. 
Tarnen ecclesiae nostrae praelati praetensi post dicti mensis spatium a celebratione 
synodi praefatae continue computandum, in termino peremtorio ex superhabundanti 
de novo ipsis et eorum cuilibet praelixo et statuto iuxta liberae requisitionis et moni- 
tionis nostrae exigentiam, nee super dicta absentia sua a synodo praefata causas 
rationabiles et legitimas coram nobis allegare, qua eos excusare ab inobedientia^) et 
rebellione manifesta debuerunt aut potuerunt, nee per satistactiouem et salutaris poe- 
nitentiae susceptionem se emendare curaverunt, sed verius bis non contenti et quod 
quidam eorum tempore dictae synodi in desi)ectum nostrum frivole et quadam super- 



1> prarpositis fehlt bei Hr. 2) curatoribtis Gr. u. Kr. 3) pm «« — Mitn^'Mi fehlt bei Gr. 4) pr'mam Gr. u. Kr. b) mouitlomtn 
Gr. u. Kr. fi) Jutrint fehlt bei (Ir. 7) obräientUi Gr. u. Kr. 
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No. 790. (1405.) 

Markgraf Wilhelm tritt an den B. Thimo einen Weingarten in Köi^schenhroda ah. 

Wir Wilhelm etc. bekennen etc. Alz wir vns vormals de» wingarten zcu 
Koczschebrode gelegen, der Jacoff Grossen eczwenne burgers zcu Dresden dem god 
gnade gewest ist, von des seibin Jacoff (Irossin tochter wegen vndirwunden vnd daz 
wider die seibin frauwen gekoufft hatten, daz der erwirdige in gote vater er Thime 
bisschoff zcu Missin mit vns getedingit vnd geret had vnd meynt, daz der wingarte 
ym vnd dem gotshuse zcu Missin loz gestorbin vnd von rechte syne syn solle, dar- 
umbe habin wir dem seibin vnserm hern dem bisschoffe den genanten wingarten 
widergegebin vnd treten ym des abe geinwertiglichin mit disem brieffe. Datum etc. 

Nach dem Liber privilegg. march. XXX. fol. 175 im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. 

No. 791. 140(). 24. Jan. 

Markgraf Wilhelm eignet einem Altar der Domkirche von dem Vicar desselben dem Wurzener 
Canonicus Stephan Moir in liaden erkaufte Zinsen. 

Wir Wilhelm von [gotis gnaden] marcgraffe zcu Missin lantgraffe in Doringen 
vnd pfalczgraffe zcu Sachsen bekennen — wenne der erbar meister Steffan Moir 
vicar der kirchen zcu Missin dry [hufen in] dem flure des dorffis Radow in der 
pflege czum Hayne gelegin, die da iczunt besiczczet vnd tribet Melchiar vnd danon 
alle iar czw[ey schog gros]schin rechtis erbeczinses halb uff sente Michils tag vnd 
halb uff' sente Walpurgen tag czu czinse reichet vnd gibet, wider den gestrengen 
He[nsil von] Tubenheim recht vnd redelichin gekoufft hat, der selbe Hensil die gnanten 
dry hufen in vnsir hende williglichin vffgelassin vnd sich der fv(»r sich] vnd vor 
syne erbin genczlichin vorczegin hat, vnd der obingnante meister Steffan hat vns 
ynniglichin gebetin die gnanten dry hufen [mit allen] zcugehorungen czu synem altire 
des heiligen lichenams vnd sente Cosmen vnd Damianen der heiligen merterere in 
der kirche[n czu Missen ge]legin durch got czu eygenn vnd czu geben. Darumbe 
habin wir syne ynnunge begerunge vnd luter andacht gnediglichin angesehin [vnd 
habin dem] almechtigen gote syner werdin muter Marien der reynen iungfrauwin 
dem heiligen lichename sente Cosmen vnd Damiane [den heiligen] merteren vnd allen 
gotis heiligen czu lobe vnd czu eren, vnsir eidern vnsir vnd allir vnsir nachkomen 
silen czu tröste vnd czu seligeit [die obingnanten] dry hufen landis mit huse hoffe 
vnd hofestat mit holczern puschen wesin vnd mit solchin rechten eren nuczczin wir- 
den vnd [czugehorungen], als die der gnante Hensil von Tubinheim bis her von vns 

zcu lehen besessin vnd gehabt hat, dem egnanten altire geeygent vnd gegeben 

meister Steffan Moir vorgnant vnd alle syne nachkomen vicarien des gnanten altirs 
die obingeschrebin gutere habin vnd der gebr[uchen, die czjinse dauon hebin vnd die 
in iren nucz keren vnd wendin sollin vnd mögen, vnd eigen vnd gebin die obin- 

42» 
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geschrebin dry hufen landis mit iren czugehorungen vorgeschrebin czu dem 

obingnanten altire von vnsir furstlichin gewalt gnediglichin mit disera brieffe furbas- 
m[er ewi]glichin dabie zcu bliben vnd darczu czu folgen in allir maße alz obin- 
geschrebin steit vnd eygens recht ist. Des czu orkunde babin wir [unsir furjstlich 
insigel an disen brieff wissintlichin lassin hengen. Hie bie syn gewest vnd sint 
geczuge der edele vnd die gestrengen vnsir [getruwin] er Albrecht burcgraffe von 
Lissenig vnd herre czu Penig, er Offe von Sliwin, er Hugolt von Slinicz, er Dithe- 
rich von Berewalde, [Ni]gklaus [vom] Honsperge vnd andere lute gnug den wol ist 
czuglouben. Gegebin zcu Missin nach gotis geburte virczehenhundirt iar, darnach 
in dem sechsten iare am nehisten suntage vor Paidi conversionis. 

Nach dem sehr schadhaft gewordenen Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Reitersiegel des Markgrafen 
an •Schnuren von grüner und rother Seide. 

No. 792. 1406. 2. Febr. 

Hensil von Taubenheim beurkundet an den Wurzeyier Canonicus und Vicar zu Meissen Steph, Moir 

Erbzinsen in Baden verkauft zu haben. 

Ich Hensil von Tubenheym czu Proschewicz gesessin — thu kund — vor 
mich vnd vor alle myne erben vnd erbnemen , daz ich — dem erwerdigen herren ern 
Stephan Moir, tumherren czu Wurczin vnd ewigen vicarien czu Mißin recht und rede- 
lichin yn eyme rechten kouffe vorkouft haben vnd vorkoufe yn desim briffe yn dem 
dorflfe Radow yn dem Hey nisschen gerichte vnd gebyte gelegin, czwey schog gros- 
schin gutir Fribergischer grosschin aldes erbczinsis uf czwen hufen ackirs daselbis 
czu Radow gelegin mit irre gebfiten vnd besaczten hofereyten, mit allen rechten 
eren nficzen wirden friheiten gewonheiten dinsten erbgerichtin vnd czugehorungen, 
wy sy heysen adir namen gehaben mögen, is sy an eckirn bevarn adir vnbevarn, 
an hofereyten gebuet adir vngebuet, an wesen an holczen an wassere vnde besundern 
an erbgerichte vnd erblehen vnd anderre czugehorunge besucht vnd vnbesucht, wy 
dy namen haben adir ymmer gewynnen, keyns usgeslossin, sundern alze ich sy 
obingenantir Hensil von Tubenheym yn gnyshaftiger gewere bys hy her bracht vnd 
gerugeklichin an allirleye hyndernisse gehabit vnd besessen haben, vnd habe dem 
egenanten herren ern Stephan den egenanten erbczins — vorkouft — vor achczik schog 
grosschen Fribergisscher muncze, alze sy iczund lowftig syn, der her mich gancz 
vnd gar mit gereyten vnd geczalten pfcnningen gutlichin beczalt hat — . Ouch habe 
ich ym besundern gelabit vnd gelabe in desim briffe, daz ich en dises koufis czinse 
vnd gutere entwerren, ab sy ymand anlangit, vnd geweren wolle vnd gute gewere 
thun solle, alz recht vnd gewonheit ist im lande — vnd habe — vor dy gewere czu- 
börgen gesaczt dy gestrengin Wygand von Tubenheym da seibist gesessin vnd Sebe- 
nicz Kundigen czur Kanen gesessin, dy vor mich myne erben vnd erbnemen mit 
gesamptir band gelabit haben dy selbige were czu thune vnd czuhaldene — . Allir 
obingeschreben rede, stucke vnd artikel czu orkunde vnd ganczir Sicherheit habe ich 
egnantir Hensil von Tubenheym myn ingesigel an disen briff mit gutem wyssen lasin 
hengin, vnd wir egnantin Wigand von Tubenheym vnd Sebenicz Kundige bekennen 
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— daz wir mit gntem willen vnd mit gesamptir band vor den egnanten Hensil von 
Tubenheym vnd syne erben, dem obingescbreben vnd genanten herren ern Steplian 
gelabit haben vnd gelaben vor dy egnante gewere desis konflft x^zinsis vnd gutere 
ezuhaldene vnd czuleystene, alze recht ist, in allir wyse, alze obingeschreben stßt, 
ane arg in guten truwen. Vnd des ouch czu bekentnisse liaben wir vnser ingesigil 
wissintlichen vnde mit willen an desin briff lazin hengen, der gegebin ist noch gotis 
gebarte virczenhundirt yar, dornoch yn deme sechsten iare an vnser vrawen tage 
lychtewyhe. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln Hensils^ von Tubenheim, Wigands von Tuben- 
heim und Sebnitz Kundiges an Pergamentstreifen. 



No. 793. 1406. 29. März. 

Markgraf Wilhelm verfügt, dass die drei Altar isten an zwei von ihm gestifteten Altären alle Rechte 

der Domvicare haben sollen y und eignet ihnen zur Vertheilung unter letztere als Entschlidigung 

6 Schock Gr. Jahreszinsen in Jessen bei Lmnmat^sch, 

Wir Wilhelm von gotis gnaden marcgraffe czü Missin , lantgraife in Doringen 
vnd pfalczgraffe czü Sachsen bekennen — . Alze wir vormals eynen alter in dem 
thume ezfi Missin, mitten in dem köre gelegen in der heiligen dryfaldikeit, vnsir 
libin frauwin vnde sente Elizabeth ere gestifft, vnde den mit czwen personen Yzg^- 
saczt habin , vnd eynen alter uff dem gewelbe vor dem köre da selbis in dem thume 
czü Missen gein dem mittage gelegin, in dez heiligen crüczis, vnsir libin frauwin, 
sente Pauwils vnd sente Marien Magdalenen ere gestifft habin vnde habin den mit 
eynem personen vzgesaczt, die dry personen biz her altaristen in dem thume gewest 
sin, alz daz vnsir brieffe, die wir vor darobir gegebin habin eigentlichir vzwiseri 
vnde wenne wir nu geschikt habin, daz die seibin dry personen, die so biz her in 
dem thflme czfi Missin altaristen gewest syn, furbasmer vicarii in dem seibin thfime 
ewiglichin syn sollen, vnde sollen ouch teilhafftig syn presencien vnd solchir almosen, 
alz man andern vicarien in dem köre czu jargecziiten vnde czu testin pfiegit czö- 
geben, vnde die seibin dr^ nüwe vicarii sollens ouch halden in allir maße, alze es 
andir vicarii des thumes pflegen czuhalden vnde alz der kirchen gewonheit ist. 
Vnde darvmme daz die mergnanten dry personen, so furbasmer in der kirchin czö 
Missin vicarii syn vnde von eynem techande czft Missin vor vicarien sollen vffge- 
nomen ingewiset vnde dauor gehalden werden, vnde ouch vndir dez techandis gehor- 
sam sin sollen, so habin wir geeygent vnde gegebin den gnanten nuwen drien vica- 
rien vnde dem thftme czö Missin von vnsers fursthumes gutern sechs schog groschin 
czinses jerlicher gulde in dem dorffe Jessin bie Lomaczsch gelegen, der Mertin Mi- 
risch &rf schog von dryen huffin agkirs, vnde Petir Mussil dr;^ schog ouch von 
drien huffen agkirs daselbis in dem felde czfi Jessin gelegen, alle jar uff sente Mi- 
chils tag reichin vn.de gebin, alzo daz die seibin dry nuwen vicarii die sechs schog 
geldis alle.iar uff sente Michils tag uffliebin vnde die den andirn vicarien czü Missin 
entwerten vnde geben sollen czü eyner widerstatunge solchir presencien, alzo yn 
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von den drien nuwen vicarien abegehin mochte, die sechs schog die gnanten vicarii 
czft Missin denne miteinandir vndir yn teilen, uff den koer dinen vnde es damitte 
balden sollen vnde mögen alz mit andern presencien vnde gelde, daz den vicarien 
uflF den koer gefellit vnde gebort, ane vnsir, vnsir erbin vnde nachkomen hindernis. 
Vnd eigen vnde gebin die obingeschrebin sechs schog geldis den mergnanten thume 
czft Missin vnde den drien nuwen vicarien vorgeschrebin von vnsir furstlichin gewalt 

— vnde habin dez czft erkunde vnsir fürstlich insigel an disen brieff wissintlichin 
lassin hengen. Hie bie sin gewest vnde sint geczöge de gestrengin vnsir libin getru- 
win er OflFe von Sliwin, er Hugolt von Slinicz, Ticzmann von G runrode, Günther 
von Bunow vnde andere lute gnug, den wol ist czft glouben. Gegebin czft Missin 
nach gotis geburte virczehenhundirt iar, darnach in dem sechsten iare am nesten 
mantage in der fasten, nach dem suntage alz man singet in der kirchen gotis Judica. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseu mit dem Keitersiegel des Markgrafen an Schnuren von rother 
imd grüner Seide. 

No. 794. 1406. 1. Apr. 

Der Weihbischof Nicolaus vererbt mit Geihehmigung des Markgrafen Wilhelm sein Vorwerk Podefnus 

gegen einen jährt Erbzins. Vgl. No. 780. 

Wir Niclaus von gotis genaden bisschof czu Cathosien, wybisschof czu Misen 
czur 6birn Warthe gesessen bekennen — daz wir v6r den hochgebornen forsten 
marcgrafen Wilhelm den eldisten vnsirn genedigen herren komen synt vnd han sync 
genade gebeten, daz her vns gande vnsir forwerg czu Podemos czu vorerben. Des 
hat her vnsir bethe angesehen vnd hat vns von sundirlicher genade wegen gegunst 
vnsir forwerg czu Podemos, daz wir von synen genaden czu lehen haben, czu vor- 
erben. Daz selbe egenante forwerg czu Podemos habe wir egenanter bisschof vor- 
erbit vnd vorerbins mit craft desis brifes vnd czuerbe gelegen haben vnd lyhen 
Nickele Peczen, synem bruder Kyrstan vnd allen eren erben vnd erbnemen, zo daz 
sy daz selbe forwerg zu Podemos erblichen gebrftchen besitczen vnd genisen sollen 
vnd mögen mit eckirn holczern wesen bomgarthe vnd mit der hoferethe an der weite 
vnd mit den renen glicherwise, alz sy der gestrenge Bernhard von Sftrsin geliad hat, 

— mit sulchim czinse bftrde vnd globde , daz dy vorgenanten Nickel Pecze syn brftder 
vnd Kirstan adir ere erben von dem vorgnanten forwerg sollen alle yar erblichen 
yerlichen czinsen vnd geben sechs schok grosschin Frybergischer nnincze , nicht 
schildichte grosschin sunder sechs schok groschin, der eyn schok eyns Vngerische 
goldins wert synt, dy seibin sechs schok adir sechs Vngerische gÖldin sollen sy 
geben alle yar off sente Michils tag, vnde ap sy doran sümig worden vnd vns den 
czins nicht engeben nach enreichten yerlichen alz öbin geschreben stehet, zo sollen 
vnd mögen wir dorumme pfenden vnd pfand nemen of den seibin gfttem glicherwise, 
alz vm eynen rechten erbczins recht ist. Wer adir ap dy vorgnanten Nickel Pecze 
syn brftder vnd Kirstan adyr ere erben czurate worden, daz sy daz vorgenante foi- 
werg czu Podemos vorkoufen wolden, so sollin sys vorkoftfen eyme adir czwen 
gebftern, dy soUins von vns czulehen nemen vnd entpfan mit holdunge czutun — . 
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Ucs. czu eyneni waren bckentenis — haben wir eg'nantir bisschof czu Cathosien vnd 
wybisschof czu Misen vnsir ingesigell an desin offen brit lassen hengen, der gegeben 
ist nach Grist gebort virczenhundirt yar vnd dornach in dem sechsten yare am 
dornstage vor palmen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Weihbischofs an einem Pergamentstreifen. 



No. 795. 1406. 31. Mai. 

Markgraf Wilhelm eignet der Domkirche vier Scheffel Weizen in Jessen hei Lommatzsch zu ObUUen 
und ein halbes Fuder Wein in Zscheila zum Dienst der Messe. 

9 

Wir Wilhelm von gotis gnaden marcgraffe czu Missin, lantgraffe in Doringen 
vnd pfalczgraffe czu Sachsen bekennen — daz wir — dem thume czu Missin czu 
den oblaten, die eyn vndir custos desselbin thumes czu gotis dinste czugen mfts, 
dem die czinse, die er bis her darczu gehabt hat, czu kurcz gewest syn, vier schef- 
file weisses der czw^elff scheffile, die vns eyn gebuwir gnant Kreczmer in dem dorffe 
czu Jessen gesessin czinset von czwen hufen landis in dem felde desselbin dorffis 
Jessen bie Lomaczsch in der pflege czu Missin gelegin, vnd ouch ein halb fiider 
wins in vnserm winberge czu Schilow czu eyner widerstatunge achczehin groschin 
czinses, die vormals ein vndircustos czu Missin uff dem seibin wingarten gehabt hat 
czu gotis dinste vnd czu den messen, die man in dem thume heldit, alle iar in der 
wynerne. wenne wir adir vnsir erbin vnd nachkomen den winberg lesen lassin, dar- 
ynne czunemen vnd czuhaben geeygent vnd gegebin habin, alzo daz der gnante 
Kreczmer vnd alle syne nachkomen, die die czwu hufen czu Jessen erbeiten werden, 
die vier scheftile weisses dem vndircustos czu Missin, der ingecziiten ist, furbasmer 
alle iar uff' sente Michils tag reichen vnd gebin sollen, vnd die acht scheftile weisses, 
die denne uff den czwen hufen bliben, wenne so die vier scheffile dem vndircustos 
czu Missin beczalt werden, sollen vns vnsirn erbin vnd nachkomen bliben vnd fol- 
gen, vnd der vndircustos czu Missin der iczund ist vnd alle syne nachkomen sollen 
die vorgnanten vier scheffile w^eisses von den czwen hufen czu Jessen czu den oblaten 
vnd daz halbe fuder wins in dem winberge czu Schilow czu gotis dinste vnd czu 
den messen so alle iar innemen vnd der gebruchin ewiglichin — . Des czu orkunde 
habin wir vnsir fürstlich insigel wissintlichin an disen brieff lassin hengen. Hiebie 
syn gewest vnd sint geczuge die gestrengen, vnsir liben getruwin er üffe von Sli- 
wen, er Hugolt von Slinicz, Ticzeman von Grunrode, Günther von Bunow vnd 
andere lute gnug, den wol ist czuglouben. Gegebin czu Missin nach gotis geborte 
virczehen hundirt iar darnach in dem sechste iare, am mantage in den phingest- 
heiligen tagen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Reitersiege] des Markgrafen an einem Pergamentstreifen. 
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No. 796. 1406. 9. Nov. 

B. Thimo, der vormalige B, Johannes von Kittlicz und der Weihbischof Nicolaus ertheilen denen, 
tvelcJie die ErasmuskapeUe auf dem Stolpen bussfertig besuchen , jeder 40 Tage Ahlass. 

No8 Thimo dei et apost. sedis gratia episcopus Misnensis, nos Johannes de 
Kittlicz olim episcopus Misnensis et nos Nicolaus episcopus Cathosiensis supradicti in 
Christo patris et domini domini Thimonis episcopi Misnensis in pontificah'bus vicarius 
universis et singulis Christi tidelibus per diocesim Misnensem ubilibet constitutis salu- 
tem in domino sempiternara. Cupientes popuhim dei zelo devotionis, indulgentiis et 
peccatorum remissionibus ad pietatis opera ineitare, ut diviriae gratiae adeo reddantur 
proniores, hinc est quod ad preces honorabilis viri domini "Nicolai Boblicz decani 
ecclesiae collegiatae sancti Erasmi mart}Tis in Castro nostro episcopali Stolpen et 
praecipue ob reverentiam — virginis gloriosae matris Mariae domini nostri Jhesu 
Christi omnibus et singulis Christi tidelibus dictam cappellam sancti Ej-asmi ad infra 
scripta humiliter advenientibus confessis et contritis, qui post missarum celebrationeni 
flexis genibus hanc antiphonam sive cantionem ,Recordare mater domini' etc. cum 
collecta et suo versiculo de beata virgine Maria decantandam legendam ac orandam 
causa devotionis advenerint audierint cantaverint legerint oraverint seu praesentibus 
interfuerint, de omnipotentis dei misericordia et apostolorum eins Petri et Pauli confisi 
suffragiis nos Thimo episcopus Misnensis supradictus quadraginta dies indulgentiae 
et unam karenam, nosque Johannes de Kittlicz episcopus nostra auctoritate totidem, 
et nos Nicolaus episcopus Cathosiensis praefatus similiter totidem iiu domino miseri- 
corditer relaxamus. In quorum omnium et singulorum evidens testimonium praesen- 
tem litteram sigillis nostris fecimus appensione muniri. Datum in Castro Stolpen anno 
domini millesimo quadringentesimo sexto feria tertia proxima ante festum sancti Martini. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. Die Siegel sind abhanden gekommen. 



No. 797. 1407. 13. Aug. 

Die Mitglieder des Capitels bestimmen die Reihefolge, in welcher die jüngeren derzeitigen Domherren 
aus den niedern Probenden in die höheren aufrücken sollen, 

Noverint universi et singuli praesentem paginam inspecturi, quod nos Wen- 
czeslaus praepositus, Johannes decanus, Caspar de Schonenberg praepositus Wurczi- 
nensis, Nicolaus de Gubin archidiaconus Nisicensis, Waltherus de Kokericz archidia- 
conus Lusaciae, Nicolaus Czigeler custos, Zacharias Slutcr praepositus Haynensis, 
Nicolaus de Heynicz cantor, et Stephanus Moir canonici ecclesiae Misnensis capitulum 
repraesentantes recognoscimus publice per praesentes, quod cum aliqui canonici eccle- 
siae nostrae maiores et minores praebendas tam ex ordine receptionis, quam etiam 
permutationis expectantes a praedecessoribus nostris et nobis recepti iuxta consue- 
tudinem ecx^lesiae nostrae solitam et inviolabiliter observatam hactenus et praescriptam, 



337 

quorum nomina in antiqua matricula fuerunt contenta, de hac luce decesserint et 
cesserint aliqui, quod anno domini millesimo quadringentesimo septimo sabbato ante 
assumptionem virginis Mariae, quae fuit mensis Augosti dies XIIP, certum propter 
hoc fuit indictum capitulum vocatis vocandis, qui huiusmodi capitulo voluerunt ac 
potuerunt commode interesse. In quo praesentibus et eonsentientibus super ordina- 
tione novae matriculae, receptionis et ordinis canonicorum infrascriptorum faeiendae 
unanimiter concordavimus. Quem quidem ordinem in praefato capitulo capitulariter 
propter hoc congregati recognoscimus decernimus et invenimus esse talem: Primus 
quidem ad maiorem praebendam Ordinarius fuit et est Johannes Malticz de Windis- 
schenbore; secundus vero ad maiorem praebendam est Hermannus Rostog, qui asse- 
cutus est minorem praebendam Lodwici Wiswecke; tertius ad maiorem est Conradus 
de Schonenberg, qui habet minorem praebendam quondam Phih'ppi Busmans; quartus 
ad maiorem praebendam est dominus Jodocus Karlewicz de Friberg, qui habet mino- 
rem praebendam domini Nicolai de Rotenburg; quintus fuit Rudolphus de Plaunicz, 
qui nunc habet maiorem praebendam quondam domini Andreae Grauwen sibi ex 
dimissione domini Nicolai de Rotenburg ordinarie assignatam, eo quod praecedentes 
expectantes pro ista vice supersederunt; sextus ad maiorem est Franciscus Monetarii, 
qui habet minorem praebendam domini Waltheri de Kokericz nunc episcopi Merse- 
burgensis; septimus est Franciscus Mitteltor, qui habet minorem praebendam Otten- 
dorfs; octavus ad maiorem praebendam est Nicolaus Tubenheim, qui habet praebendam 
minorem Rudolphi de Plaunicz, quam habuit ex dimissione domini Petri Sparnows; 
nonus Nicolaus Rotenburg, qui ex gratia fuit receptus per capitulum, et est primus 
expectans ad minores praebendas; decimus Johannes de Waldinberg, qui est secundus 
ad minores praebendas. Et nos Wenczeslaus praepositus, Johannes decanus totumque 
capitulum ecclesiae Misnensis dictis ordinariis nostris seu expectantibus, ut praemit- 
titur ordinatis et locatis, ne in posterum error aut aliqua ambiguitas insurgeret in 
servitio faciendo aut assecutione maiorum praebendarum quantum ad receptioneni seu 
ingressum, declaravimus et praesentibus unanimiter declaramus, quod quicunque mino- 
rem praebendam adeptus fuerit ex ordine sive ex permutatione aut ex libera resigna- 
tione, non praebend^^tum praecedere debet in servitio faciendo secundum ecclesiae 
nostrae consuetudinem et in assecutione maiorum praebendarum. Datum Misnae in 
domo ecclesiae nostrae, ubi actus capitulares fieri consueverunt anno domini ut supra, 
maiori capituli sub sigillo. 

Post hoc anno domini M"*. CCCC** octavo receptus est in canonicum Johannes Polenczk filius 
Francisci de Polenczk, postea vero eodem anno receptus est in canonicum Paulus Fust, filius Jo- 
hannis Fust, civis Misnensis. Item post hoc aimo domini millesimo CCCC* nono receptus est in 
canonicum magister Hartungus de Cappel, postea vero eodem anno receptus est in canonicum Hel- 
fridus Schindeler. Post hoc anno domini M*'. CCCC XII receptus est in canonicum Hinricus Karas. 
Item post hoc anno domini millesimo CCCC** XVI feria sexta post Elizabeth Caspar de Schonen- 
berg fuit receptus in canoniciun, et eodem die fuit sibi assignata minor praebenda, quae vaca- 
bat vigore permutationis Conradi de Schonenberg. Item post hoc anno domini M** CCCC** XVin 
feria quarta post decollationem Johannis baptistae Poppo de Kokericz fuit receptus in canonicum. 
Item eodem anno domini M^CCCCXVIIP, in die sancti Thomae Nicolaus fihus Nicolai Prolus 
de Dresden in canonicum est receptus. Item anno domini ÄP. CCCC XX** mensis Februarii die 
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XX*. receptus est in canonicum Biccius, filius Mathie Boydeke de Torgow. Item anno domini 
M^CCCCXX** mensis Novembris die XVI. receptus est in canonicum Heinricus Viczthum de 
Erfordia. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an einem Pergamentstreifen, mit 
Nachträgen bis zum J. 1420, die von verschiedenen Händen geschrieben hier mit kleinerer Schrift gedruckt mit- 
getheilt werden. 

No. 798. 1408. 17. Jan. 

Die Markgrafen Friedrich und Wilhelm leihen dem Bischof Nicolais von Kathosien das DorfPodemus 

auf Lebenszeit, Vgl No, 786, 

Wir Friderich vnd Wilhelm gebrudere etc. bekennen etc. alz der hochgeborne 
furste er Wilhelm eczwenne marcgraue zcu Missen vnser über vetter seliger gedech- 
tenis dem erwirdigen ern Nigklause bisschoffe zcu Kathosien daz dorff Podemus mit 
dem geschosse, daz darynne lihet, als dry schoggr., acht scheffil korns vnd czwene 
scheffile weis, die man zcu wache getreide gein Donyn gegebin had, vormals zcu 
synem libe gelehen had, daz wir ym dasselbe dorff mit synen obingeschreben zcu- 
gehorungen nft zcu synem libe gelehen haben vnd lihen ym die ouch so furbasmer 
zcu haben zcu besiczczen vnd des zcugebruchen , alle die wile er gelebit, gnediglichin 
mit disem brieffe. Wenn abir der obingeschreben er Nigklaus von todis wegen 
abegehit , so sal daz genante dorff Podemus mit synen obingeschreben zcugehorungeii 
denn an vns vnd vnser erbin lediglichin komen vnd gefallen. Testes burgrauius de Lisse- 
nik, Hugoldus de Slinicz, Albertus de Botilstete. Datum anno domini M^CCCC^VIIl'' 
die Martis ipso die Anthonii. 

Nach dem Liber privilegg. XXXI. fol. 122 im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden. 

No. 799. 1408. 30. Jan. 

Die Markgrafen Friedrich, Wilhelm und Friedrich eignen der Domkirche und dem Capitel in Eade^i 

erkaufte Grundstücke, 

Wyr Frederich, Wilhelm vnde Frederich von gotis gnaden lantgraffen in Do- 
ringen vnde marcgrauen zcu Miessin bekennen — . Wenne die erbern er Nigklaws von 
Heinicz vnde meister Steffan Moir thumhern zcu Miessen selwartin ern Andrews 
Grauwen eczwenne thumhern zcu Missin seligin gedechtnisses dry hufen landis vnde 
dry vierdeteil eynir hufen yn dem flure des dorffs Radaw , in der pflege zcum Hayne 
ubir Elbe gelegin mit dem hoffe holcze puschen wesin weidin wassirn vnde wassir- 
louften vnde allin yrin zcugehorungen widdir den gestrengin Nigkel Beyer — gekouft 
habin, die vns ouch der gnante Nigkel Beyer williglichin in vnsir hende vffgelassin, 
— die obingnanten ern Nigklaws vnde meister Steffan vns ouch ynniglichin gebetin 
habin, daz wir die gnanten hufen landis mit iren obingeschrebin zcugehorungen der 
kirchin vnde dem capitele zcu Missin eigin woldin, daz wir an gesehin habin ire 
ynnige begerunge vnde lutir andacht, vnde habin — die — dry hufen landis vnde dry 
vierdeteil eynir hufen mit dem hoffe holcze — der kirchin vnde capitele zcu Missin 
geeygint vnde gegebin, also daz daz capitel zcu Missin die iczund sin vnde alle ire 
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nachkomen, adir wem sie daz von iren wegin beuelin, habin besiczczen vnde der 
gebruchen adir uff zcinss vz lassin sollin, wie yn das aller bequemest ist, — dauon 
oueh das eapitel zcu Missin ire procuratores adir weme sie daz beuelin, allejareyne 
thunne heringis zeugen vnde kouffen, vnde die yn der vastin vndir die korschuler 
teilin sollin, vnde eigin vnde gebin oueh die obingeschrebin hufen landis mit iren 
zcugehorungen zcu den obingnantin kirchen vnde eapitel zcu Missin von vnsir forst- 
lichin gewald gnediglichin mit disem briue ewiglichin dabie zcublieben vnde darczu 
czufolgen, vnde eyne thunne heringis den korschuleren dauon zcukouffen in allir 
masse, alze obingeschrebin stehit vnde eigins recht ist. Des zcu orkunde — . Hiebie 
sin gewest vnde sint gezcuge dy ediln vnde gestrengen vnsir liebin getruwin er 
Albrecht boregraue von Lissenig herre zcu Penig, er Hugold von Slinicz, er Offe 
von Sliwin vnde er Ditherich von Milticz rittere, Günther von Bunaw vnde Nigkel 
vom Honsperge, vnde andir lute gnug den wol ist zcu glouben. Gegebin zcu Missin 
nach gotis geburten vierczenhundirt jar, vnde darnach in dem achten jare am man- 
tage vor vnsir frowin tage purificationis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Reitersiegeln der drei Markgrafen an Pergamentstreifen. 
Hasche Magazin f. d. Sachs. Gesch. Vm. S. 4€0 ff. 



No. 800. 1408. 10. Febr. 

Nickel Peijer m Raden bekennt S^j^ Hufen Landes mit 2 Schock Gr, Jahremnsen zu einem Seelyeräth 

in der Domkirche verkauft su hohen. 

Ich Nickel Beyer czu Radow gesessin gelegen in der pfleige czu dem Hayne 
bekenne vnd thu kunt — das ich — drey hufen vnde drey lirteyl gelegen do sei- 
bist czu Radaw, als ich vnd meyne forfarri daz bis her gehat habin — vorkavft 
habe — den erbern hern ern Niclose von Heynicz vnd meystir Sthephan Moyr thumhern 
czu Meyssin czu eyme selgerethe ern Andreas Grawen seligen eczwen thumhern czu 
Meyssyn, do hen oueh das genante selgerethe gehören sal, vnde habe dy obgnanten 
drey hufen vnd drey virteyl gegeben vmb dreysig schok nuwer groschin, der sy mich 
gereyt nuczlich beczalt haben. Von den selben hufen ich egnantyr Nickel meyne 
erben vnd nochkomen alle iar gebin beczalen vnd reychin suUen czu dem obgnanten 
selgerethe vff den thum czu Meyssin czwe schok gutir groschen Vreyberger munczen 
ierlichis erbczinsis vff sente Michils tag. Das selbige gut ich obgnantir Nickel mit 
willen vfgelassen habe vor meynen gnedigen hern margraffen czu Meyssen — . Vnd 
ich Egkel Beyer vnd Melchior von Jawirnicz gloubin mit gesamptir band in guten 
trawen ane arg vor dy gewere mit deme oftgnanten Nichil Beyer, das er dy thun 
sal vnd wir mit em den obengeschreben hern vnd thume noch gewonheit vnd rechte 
des landes — ane allirleie argelist vnd böse artikil. Des czu orkunde vnd bekente- 
nisse haben wir obgnanten selbschuldigir vnd bürgen vnsir iczlichir seyn ingesigel 
mit wissen vnd willen an desen britf lassen hengen, der gegeben ist czu Meissin 
noch Cristi gehurt virezenhundirt iar, dornoch in dem achten iare an sente Scolastice 
tage der heiligen iuncfrawen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln Nickel Beyers, Egkel Beyers und Melchiors 
von Jawiniicz an Pergamentstreifen. 

43* 
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No. 801. 1408. 28. März. 

Albrecht Fürst eu Anhalt bekennt, dass er zu Beilegung der zumchen ihm und dem B, zu Meissen und 
dessen Kirche bestandenen Irrungen die Stadt Jessnitz mit Zubehör von dem Meissner Hochstift zu 

Lehn genommen hoibe. 

Wir Albrecht von gotes gnaden furste zeu Anhald vnde grave zcu Aschanie 
bekenne in disera offin brieflfe vor allen dy yn sehin, hören adir les'en, also als wir 
in vnfriden vnd zwitracht mit dem goteshuse zcu Mißen sint gewest, daz wir aller 
'brache, schelinge vnd fede mit dem erwirdigen in got vater vnd hern ern Thymen, 
bischoffe zcu Mißen, vnsern liebin hern vnd frunde von syn wegen, seiner manne, 
von aller der wegen, di von seiner vnd seines gotshuses wegen in die selbige fede 
komen sint, gutlich von vnserwegen alle vnsere manne vnd aller der vnsirn wegen 
gancz vnd gar entsaczt vnd bericht syn in sotaner maze, daz wir egnanter Albrecht 
furste czu Anhald vnd vnse erbin Geßnicz vnser stat mit aller irer herschafft friheyten 
rechten vnd zcubehorungen, daz wir fry vnd von nymanden czu lehen habin, von 
deme selben erwirdigen vater ern Thymen bischoff vorgnant vnd von seiner kirchen 
zcu Mißen czu lehene genomen vnd entphangen haben, davon wir alle vnsir erbin 
vnd nochkomelingen der kirchen zcu Mißen gehulter man worden sin, als eyn furste 
von rechten eyns gotshuß man sein sal , vnd wir vnsir erbin vnd nochkomelingen vnd 
vnser herschafft czu Anhald davon eyn gehulter man, als ein furste von rechte eyns 
gotshuß man ewiclichen bliben sullen , doch also ap wir Greßnicz die selbe vnser stat 
vnser erbin ader vnser nochkomelinge ymandes vorkouflfen wurden, so sullen wir 
vnser erbin vnd nochkomelingen die also vorkouffen vnd in deme kouflfe bewaren, 
daz der deme wir sie vorkouffen wurden die selbe stad Geßnicz von der kirchen zcu 
Mißen, mit irer herrschafft rechten fryheiten vnd zcugehorungen zcu manschaft ent- 
phan vnd die also zcu lehne nehemen, vnd sullen denne vß der selben herschaft 
Geßnicz das Dorf Qvalendorff yn deme kouffe zuuoren vßcziehen vnd daz behalden, 
davon wir egnanter Albrecht furste zcu Anhald vnser erben vnd nochkomelingen vnd 
vnser herschafft zcu Anhald der egnanten kirche zu Mißen gehulter man, als eyn 
furste von rechte eyns gotshuß man sein sal, ewiclichen bliben sullen. Ouch sal daz 
gestiffte zcu Mißen dy herschafft von Anhald mit den egnanten lehnen nicht vor- 
kouffen, vorgebin ader an keynen hern wißen, sunder ewiclichen by dem gestiffte 
blieben. Were ouch sache, daz sichs vorlyffe, daz wir vnser erben vnd nochkome- 
lingen lehen von den egnanten bischoffen zcu Mißen adir irer kirchen doselbist von 
den egnanten guteren entphan sulden , so sullen wir vnser erbin adir nochkomelingen 
andir huldunge nicht tun, denne daz wir globen sullen mit hant vnde mit munt den 
bischoffen zcu Mißen getruwe vnd gewer zcu seyn, alse ein furste seinem rechten 
hern vnd seinem gotshuse von rechte seyn sal. Daz wir vnser erbin alle vnser 
nochkomelingen alle stugken, rede vnd artickil alz vorgeschribn stein ane arg vnd 
alles geuerde stete vnd ganz halden wollen, daz haben wir egnanter Albrecht furste 
zcu Anhald vnsir ingesigl wissentlichin an vnsirn offin brieffe laßin hangen. Doby 
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sint gevvest vnd sint euch geczuge, di dy thedinge also zwischen deme egiianteu 
vnsern herrn vnd frunde vnd vns gethedinget vnde berlcht haben dy gestrengen 
Hannes von Wulffen zeu Radegast gesessen, Heinrich von Brandicz, Heinrich von 
Heynitz zcu Bichin gesessen vnd Ditterich von Stupicz amptinann zcu Wurtzin vnd 
suest vnser manne vff beiten syten gnug, deme wol czu globen ist. Gegebin zcu 
Yleburg nach Cristi gebort vierczehenhundert jar, darnach imme achten jare, des 
mitwochs nach vnser liebin frowen tage annunciationis. 

Nach drei verschiedenen Abschriften in Ursinus dipl. Misn. I. S. 478 »» (angeblich vom Orig.) in der K. 
öff. Bibl. zu Dresden, in Mann anal. hist. Anhalt. 11. S. 87 im Herz. Archiv zu Bernburg und im E. Haupt-Staats- 
archiv zu Dresden. 



No. 802. 1408. 15. Apr. 

B, Thimo bestellt den Rector der Schüler bei St. Afra Bartholomäus Swobisch von Witchenau zu seinem 

Bevollmächtigten in de^n Streite mit dem Erzbischof Günther zu Magdeburg wegen der von diesem in 

Anspruch genommenen Metropolitanrechte über das Bisthum Meissen. 

In nom. dom. amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo 
octavo indictione prima mensis Aprilis die decima quinta hora vesperarum vel quasi 
pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Gregorii divina 
Providentia papae XH. anno secundo in stuba sive aestuario minori castri episcopalis 
Stolpin Misnensis diocesis in mei notarii publici testiumque infrascriptorum praesentia 
personaliter constitutus reverendus in Christo pater et dominus dominus Thimo epi- 
scopus Misnensis — sollempniter ordinavit suum verum certum et indubitatum procu- 
ratorem — et nuntium specialem et generalem, sie quod specialitas generalitati non 
deroget nee e contrario, honorabilem et discretum Bartholomaeum Swobisch de Witche- 
naw rectorem scolarium sanctae Aflfrae in Mysna absentem tamquam praesentem, ad 
exhibendum se reverendissimo in Christo patri — Gunthero archiepiscopo Magdebur- 
gensi aut eins offtciali vel quibuscunque ab eodem — domino mandatum ad hoc 
habentibus ad proponendum et allegandum quascunque excusationes et defensiones 
pro dicto reverendo patre domino Thimone episcopo Misnensi constituente contra iuris- 
dictionem et auctoritatem metropoliticam alias in ipso praetensam , repetendumque 
prius producta eaque prius petita et allegata admitti petendum recusandumque locum 
quemcunque non congruum neque aptum seu non tutum nee securum et alias exceptio- 
nes dandum quascunque et ea admitti petendum concordandumque de loco securo 
apto et congruenti pro producendum et exhibendum litteras exemptionum privilegiorum 
et libertatum et aliarum quarumcunque necessariarum probationum , prout dictus Bar- 
tholomaeus viderit expedire, locaque et personas recusandum ipsasque in et coram 
quibus huiusmodi produci et exhiberi congrue potuerint eligendum, a non admissione 
petitorum seu alio quocunque gravamine appellandum apostolosque super dicta appel- 
latione aut appellationibus pro parte dicti domini constituentis quibuslibet interponen- 
dum, necnon super quibuscunque prius pro parte ipsius interpositis apostolos petendum 
et recipiendum, appellationem vel appellationes insinuandum et notificandum easque 
prosequendum , et generaliter omnia et singula alia faciendum gerendum et exercen- 



342 

dum, quae in praemissis et circa praemissa sunt necessaria seu quomodolibet oportuna, 
et quae ipsemet dominus constituens faceret seu facere posset, si praesentibus perso- 
naliter interesset et quae veri et legitimi procuratores facere possent, promittens mihi 
notario publico infrascripto sollempniter stipulan . . . ratum gratum atque firmum sc 

perpetuo habiturum, quidquid per rem actum factum gestum seu procu- 

ratum fuerit in praemissis sub omni bonorum suorum obligatione et ypotheca. Acta 
sunt haec anno — et loco quibus supra, praesentibus ibidem nobilibus dominis Al- 
berto de Coldicz Serenissimi principis et domini domini Wenceslai Romanorum et 
Boemiae regis magistro camerae, Alberto de Schawenfurst, Lamperto de Sehusen 
Wurczinensis et Budissinensis ecclesiarum canonico, Theoderico Kol plebano in 
Jockrim Misnensis diocesis, Jan de Spal magistro curiae dicti reverendi in Christo patris 
et Heinrico Punekaw marschalko testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 
Et ego Johannes Hecht clericus Misnensis diocesis publicus imperiali 
^' auctoritate notarius, quia dicti procuratoris constitutioni — una cum prae- 
I nominatis testibus praesens fui eaque sie lieri vidi et audivi, ideoque prae- 
o sens publicum instrumentom manu propria scripsi publicavi — - signoque et 
p: nomine meis solitis et consuetis consignando rogatus et requisitus in fidem 
et testimonium omnium praemissorum. 

Nach dem zum Theil schadhaft gewordenen Original im Provinzialarchiv zu Magdeburg. 



No. 803. 1408. 14. Sept. 

K, Wensel genehmigt und bestätigt die Abtretung der von der Stadt Görlitz: den Söhnen und Erben 
Thinws von Coldite jährlich zu zahlenden 120 Schock Groschen Zinsen an den Bischof und das 

Capitel zu Meissen. 

Wir Wenczlaw von gotes gnaden Romischer kunig zu allen czeiten merer des 
reichs vnd kunig zu Beheim bekennen vnd tun kunt öffentlich mit disem briue allen 
den die in sehen oder hören lesen. Wann vorczeiten ettwenn der allerdurchleuchti- 
giste furste vnser liber herre vnd vater herr Karl Romischer keyser merer des reichs 
vnd kunig zu Beheim vnd ouch wir ettwenn dem edeln Thimen von Coldicz desselben 
vnsers üben herren vnd vaters camermeister die weil er lebte, vor czwelfliundert 
schok grosschen Prager muncze , die er im von wegen des kawffes zum Hertenberge 
recht vnd redlich schuldig was, hundert vnd czweinczig schok grosschen Prager 
muncze jerlicher gulte vflF vnsern czinsen zu Gorlicz in der stat alle jar vff zuheben 
vnd einczunemen erblichen vorschriben vormacht vnd in pfandes weyse vorseczet hat, 
80 lange bis das her oder seine erben vnd nachkomen kunige zu Beheim demselben 
Thimen von Coldicz oder seinen erben die egenante summe geltes genczlichen richten 
vnd beczalen, als das vnsere bestetbriue wol beweisen, die von worte zuworte also 
lawten : 

Wir Wenczlaw — wie oben — lesen. Wann dem edeln Thimen von Coldicz 
vnserm houptman zu Breslaw camermeister vnd liben getrewen czweinczig vnd hun- 
dert schok grosschen Prager muncze jerlicher gulde vnd <aa»^~ " ' ^md vflF vnser 
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stat Grorlicz vfzuheben vnd einzunemen von vnsenn vater seligen keyser Karl vor- 
seczet vorpfendet vnd verschriben sein^ als das wol vssagen vnd weysen die briue, 
die er von demselben vnserm vater von vns vnd dersselben stat doröber hat, douon 
so geloben wir in guten trewen ane geuerde, das wir denselben von Coldicz vnd seine 
erben bey den egenanten czinsen czweinczg vnd hundert schok grosschen nach lawte 
sulcher egenanter seiner briue , die er von vnserm vater , von vns vnd derselben stat 
doruber hat, hanthaben schirmen schuczen vnd getrewlichen behalden wollen, mit 
vrkund dicz briues versigelt mit vnser kuniglichen majestat insigel, der gegeben ist 
zu Bern nach Crists geburt dreyczehenhundert jar dornach in dem newenvndsibenczi- 
gistem jare an sand Margrethen tage vnser reiche des Behemischen in dem sybencze- 
henden vnd des Römischen in dem virden jaren. 

Vnd wenn nu der erwirdige Thime vnd der edel Albrecht des egenanten 
Thimen. von Coldicz rechte erben dem erwirdigen Thimen als einem bisschoffe zu 
Meissen vnd allen seinen nachkomen bisschoffen zu Meissen vnd den ersamen probste 
techand capitel vnd stifte der kirchen zu Meissen ab nicht bisschoffs were vnsern 
liben andechtigen dieselben hundert vnd czweinczig schok grosschen jerlicher gulte 
in pfandesweis furbas vorkauft haben zuhaben vnd vfczuheben, als lange wir vnser 
erben vnd nachkomen kunige zu Beheim dieselben gulde nicht wider losen, des 
haben wir mit wolbedachtem mute gutem rate vnd rechter wissen zu dem ege- 
nanten kauffe vnd vorkauffe vnsern guten willen gegeben, vnd den gnediclichen 
bestetet vnd bestetten den in craft dicz briues vnd kuniglicher macht zu Beheim, 
also das dieselben bysschoflfe zu Meissen vnd die ersamen tumhern vnd capitel vnd 
stifte zu Meissen ab nicht bysschoffs were die egenanten hundert vnd czweinczig 
schok grosscheu Prager muncze jerlicher gulde vff vnsern czinsen zu (xorlicz in 
der stat jerlich vfflieben vnd nemen suUen bis an die czeit, das wir ader vnser erben 
vnd nachkomen kunige zu Beheim dem egenanten Thimen vnd seinen nachkomen 
bysschoffen zu Meissen vnd den ersamen probste techand capitel vnd gestufte 
der kyrchen zu Meissen ab nicht bysschoffs were die egenante summe geltes 
czwelfhundert schok grosschen mit bereiten Behemischen grosschen Prager muncze 
genczlichen richten vnd beczalen. Vnd des sint geczeugen die erwirdigen Wenczlaw 
Patriarch zu Anthiochia, Conrad erweiter bysschoff zu ülomuncz, der edel Laczke 
von Crawarn hofmeister vnd der geistliche 8ulke probst des closters zu Chotiessow 
vnsere rete. Mit vrkunt dicz briues versigelt mit vnser kuniglichen majestat insigel. 
Geben zur Sittaw nach Crists geburt virczehenhundert jar dornach in dem achten 
jare an des heiligen crewczs tage exaltacionis vnser reiche des Behemischen in dem 
sechsvndvirczigisten vnd des Romischen in dem dreyvnddreyssigisten jaren. 

Per d. Conr. postulatum Olom. 

Jacobus canonicus Pragensis. 
Auf der Rückseite: 

R. Caspar de Lewbicz. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen. An einem Pergamentstreifen hängt das grosse Siegel des 
K()nigs mit Rücksiegel. 
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No. 804. 1408. 18. Oct. 

Bürgermeister und Eath der Stadt Görlitz verpflichten sich 120 Schock Gr, jährliche Zinsen an den 
Bischof und das Capitel so lange jni mhleti , bis K. Wenssel die diesen schuldige Summe von 

1200 Schock Gr. entrichtet hat 

Wir der burgermeister vnd ratraanne tzu Görlitz dy nu seint adir noch vns 
komen werden bekennen offintlichen in desim briue vnd thun kunt allen leuten dy 
en sehen hören adir lesen, wenne der allerdurchleuchtigeste forste \Tid herre her 
Wenczlaw Romischer kunyg czu allen tzeiten merer des reiehs vnd kunig zcu Beh- 
men vnser über gnediger herre deme erwirdigen ingote vater vnd herren hern Thi- 
men bisschoff zu Missen vnd seinen nakomen vnd den ersamen probeste techande 
cappittel vnd gestiflfte der kirchen zu Missen ab nicht bisschoffs were schuldig ist 
czwelff hundert schog guter groschen Prager muntze von des gutes wegen Herten- 
berg, das etzwanne vnser gnediger herre keiser Karl seliger abekawft hatte deme 
edeln hern Thimen von Colditz des selbien Rbmischen keisers kammermeistere vnd 
seinen erben, vnd nu denne der ernwirdige herre Thime bisschoff zu Missen vnd der 
edle herre Albrecht gebrudere des vorgenanten hern Thimen von Colditz rechten 
erben den allerdurchleuchtigesten fursten vnd herren hern Wenczlaw Romischen vnd 
Behmischen koning vnsern lieben gnedigen herren mit den egnanteu czwelff hundert 
schocken an den ernwirdigen ern Thimen vnd seyne nochkomen bisschoffen zu Missen 
vnd an dy ersamen probeste techande cappittel vnd gestiffte der kirchen zu Missen 
ab nicht bisschoffs were furbas gewist haben, vnd vmb dy selbie schult hat vnser 
gnediger herre Romischir vnd Behmischer koning deme ernwirdigen hern Thimen 
vnd seynen nakomenden bisschoffen vnd den ersamen probeste techande cappittel vnd 
gestiffte der kirchen zu Missen ab nicht bisschoffs were bescheiden vnd bewiset uff 
vns vnd vnser stad zu Görlitz czwentzik vnd hundert schog alle jar uff zu hebene 
uff den neesten sand Walpurgen tag sechczig schog groschen, vnd doruach zcuhant 
uff sant Gallen tag der schirest komet dy andern sechczig schog groschen vnd fur- 
basmer jerlichen uff semeliche tage. Doruon von geböte vnd geheise vnsers egnanten 
herren des Romischin vnd Behmischen königes haben wir der burgermeister vnd der 
ratt der obgenanten stad zu Görlitz semenlich deme ernwirdigem herren hern Thimen 
bisschoff zu Missen vnd seinen nakomen bisschoffen vnd den ersamen probeste — 
in guten trewen an eides stad anegeuerde glowbet haben vnd glowben yn mit crafft 
disses briues, das wir jerlichen deme ernwirdigen herren hern Thimen vnd seynen 
nochkomen bisschoffen vnd den ersamen probeste — uff dy egnanten tage ane allir 
wedirrede geben beczalen suUen vnd wollen ane arg czwenczig vnd hundert schog 
rechter renten also lange bis vnser herre der koning adir seine erben adir noch- 
komen koninge zu Behmen dem ernwirdigem herren Thimen — adir seinen nochkomen 
— : dy vorgenanten czwelff hundert schog gentzlich vnd an allen abeslag beczalen, 
vnd wenne sy dy beczalt haben , so sulle wir der egnanten czwenczig schog vnd hun- 
dert czinses nicht meir schuldig seyn zugeben, vnd sullen vnd wollen wir das 
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ef2:nante jreld aiie alle wedirrtnle uff dy voroHMiaiitoii tajre dcnu* er\vir(lit;'ein luMTeii 
Tliiinen — jerlich in der stad czu (Jorlitz oeben viid beezaleii, vnd sal dy beeza- 
liinfje nicbt hinderen noeh yrren keinerleie kunnner ans|)roelie vorbot fjeistlicli adir 
werltliche gerichte adir keine ander irrunf|:e, wie man dy mit sunderiieben worten 
mag benennen, vnd weres das wir den ernwirdigen berren Tbinien — jerlich uff dy 
vorgenanten tage dy egenanten czwenczig'vnd hundert schog niclit beezalten, also 
vor ist geschrebin, so offte das geschiet, so offte nuigen der ernwirdige er Tbime — 
nach vierczentagen, dy aller neest komen naeli den vorgenanten tagen, dy egnante 
summa geldes dy en vmbetzalt blelie uemen vndir cristen adir vndir Juden uff vnsern 
schaden, den schaden mit dem hawptgute sulle wir vnd glouben senmielich beczalen 
vnd den crnwirdigen ern Thimen — genczlicbin vnd gar (b)ruon ledigen vnd lozen 
an alle wedirrede. Were abir das wir adir yczlicber vnser nicht liilden deme crnwir- 
digen berren — gantz vnd gar, so mag der ernwirdige berre Tbime — vns odir vnser 
gut varnde adir vnuarndc bekümmern adir angiift'cn vnd an vahen ane vnsei* wedir- 
rede vnd ane alle hindernisse also lange, bi*8 das deme ernwirdigim berren ThinuMi 
adir seynen nochkomen — genczlich vnd tulkomelich von vns wirt gebalden also 
vorgeschrebin steet. Vnd aller deser egnanten sacben zcu orkunde vnd stetiger war- 
heit habin wir vnser stad gros ingesigel an desen briff geliangen, der gegebin ist 
noch gotes geburd virczenhundert jar dornach in dem achten jare an sand l-.ucas 
tage des heiigen ewangelisten. 

Nach dem Ürig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem grossen Stadtsiegel an einem Pergamentstreifcn. 



No. 80Ö. H09. l. A])r. 

B. Thimo macht auf der Eeise zmn Concil nach Pisa begriffen sein Testament. 

Wir Tbime von gotes gnaden bisscbott' zu Missen bekeniuMi in dissim vnserm 
offinen briue, so alse wir yn geschefte des allirdurcbleucbtigistcn fursten vnd berren 
berren Wenczlaw Romisseben vnd I{emisseben kuninges vnsers gnedigen Üben berren 
vnd ouch durch eynunge wille der beiigen Komisscbin kircben czien werden zu dem 
concilio, das dy cardinal haben wollen yn Welschem lande yn der stad zu Pysa 
dorumme so habe wir mit wolbedaclitem mute vnd mit guter wissen, mit gesundem 
libe vnd rechter vornunft gemacht vnd bestalt, machen vnd bestellen mit orkunde 
disses briues vnsern leczten willen vnd seelgerete, ab an vns icht geschege von 
todeswegen, das got wende nach seinen gnaden, so wolle wir vnd begern das dis 
selbie seelgerete genczlichen fulgey vnd geordent werde fnlkomelichen , alse by nach 
geschreben steit. Dorzu wir dy edeln heren hern Albrechte von Ooldicz vnsern liben 
bnider, hern Heinken Birken von der Dube den eidern berren zum Iloensteine 
vnsern liben ohmen, hem Hanse von Bebirstein herren zu Beskow vnsern liben 
swager, dy ersamen heren Lamprechte Wagker zn Wurczin vnd Budissin tiuuberren, 
ern Nicolaas Bobelicz techand zum Stolpin bitten vnd genczlichen seczen vnser sel- 
gerete vnd begem das sy das ao^baMeUeD, das das fnlczogen werde vnser seelen zu 
tröste, alse hy nach geachrebeB m .ZmB ersten so bescheide wir zu dren ewigen 

OOD. DIPL. MX. II. S. 41 
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messen yn viiser cappellen uff dem Stolpen zu erigiren alle vnser vingerlyn vnd 
edel gesteine, dy wir wollen kuntlichen machen, wo wir dy haben vnd lassen wer- 
den. Czum ersten so habe wir vnserm bruder hern Albrechte von Coldicz gelegen 
vnsern grosten saphir; item so neme wir mit vns zu puliren vnsern^) grosten dya- 
mant vnd ouch vnsern cleynen dyamant^); item so habe wir eynen andern dyamant 
eynen cleynen zu puliren. Item so besclleide wir dor zu sechs vingerlyn, das eyne 
mit dem guten saphir das vnser alder herre vns gab, vnd czwene vingerlyn mit 
dyamant dy besten dy wir haben nach dem grosten; item dry vingerlyn mit steyneu 
dy gegraben sein. Dy sechs vingerlyn neme wir mit vns, dy ander vingerlin vnd 
steyne dy nicht yngesaczt sein mit andern cleynoten wirt man finden yn deme alma- 
riehen, das yn vnserm cappellichin steit. Item bescheide wir dor zu vnser gros 
gülden pectoral mit deme gesteinde, das wirt man finden by vnserm heiligtum. Item 
bescheide wir dor zu alle vnser gewant, wo wir das haben mit vns oder das dor 
heyme blibet. Sunderlichen blibet dor heyme der heidenische rog mit deme czebelu 
pelcze. Item eynen samyt rog mit eyme mardern pelcze, item eynen Scharlachs rog 
mit eyme wemelen pelcze; item eynen grauwen mantel mit eynem syden tuche gefu- 
tert. So neme wir mit vns den Scharlachs mantel mit eyme wemelen futer, item 
eynen swarczen rog mit eym rogken futer, item eynen grauwen rog mit eym rugken 
futer vnd dy hermein korsnen, dy wir mit vns füren, vnd dor zu alle das gewant, 
das wir vns uff deme wege werden czugen. Alle das vorgnante gerete cleynot vnd 
gewant bescheide wir zu den dren ewigen messen uff dem Stolpen, doch also: wolde 
vnser bruder her Albrecht von Coldicz vor das gewant vnd cleynod geben czwey 
hundirt schog vnd virczig schog Bemischer grosschin, also das zu iczlichim altar 
quemen achczig schog, so sulde man ym das gewant vnd cleynod lassen folgen. 
Item so bescheide wir zu vnser cappellen uff dem Stolpe^ sand Barbaren houpt. 
Item so bescheide wir zu der selbien cappellen dy grosse kuppfirn monstrancie dy 
vorguld ist, dorynne man legen sal das stugke von dem houpte sand Erasmi, das 
man vindet oben yn dem dechelchin yn der grossen nuwen monstrancien, dy wir zu 
Budissin lyssen machen. Item bescheide wir dor zu dy grosse monstrancie, dy Mi- 
chels was von den Grupen, dorynne czwene engel stein vnd halden eyn crucze, dy 
sal man halden zum heiligen lichnam, vnd yn das selbie crucze das yn der mon- 
strancien ist, sal man legen dy stugken vom heiigen crucz, dy yn vnserm grossen 
pectoral sein. Item so bescheide wir zu der cappellen vnser cleyn gülden pectoral, 
das wir mit vns füren, dorynne von iczlichim heiligtum, das wir czum Stolpen haben 
keyns vsgenomen eyn particula ist, das selbie pectoral sal allewege gehangen sein 
an sand Barbaren houpte. Dy oben geschreben stugken bescheide wir zu der cap- 
pellen uff den Stolpen dor ewiglichen zu bliben; alle ander heiligtum vnd monstrancen 
dy nicht hy benant sein, suUen alle vnserm bruder herren Albrechte von Coldicz 
oder seinen erben folgen. Item so bescheide wir zu der selbien vnser cappellen alle 
vnser messe gewant vnd ornat tafeln vnde bilden, tepte vnd vmmehenge, gülden 
tucher vnd syden, bucher vnd kelche vnd alle ander Ornament, dy zu gotes dinste 
gehören, vsgenomen dy perlen kasele, dy czwene blawen gülden vnczen rogke vnde 

1) «Mine wir — vnsern atif «iner Basar. S) vnd auch — dyamant auf einer Rasur. 
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vnser beste korkappe, dy jj^rossse tafel uff dem lioen altar vnd den ji^rossen tept der 
do blaw vnd geel ist, den man vor den lioen altar deg:ket, das selbie gerete sal 
folgen vnd dor by bliben, das vnserm bruder oder seinen erben wirdet folgen. Item 
bescheide wir zu vnser cappellen alle vnser messegewant ornat taffein vnd bilden, 
tepte vnd vmbehenge, gülden tucher vnd syden, bucher vnd kelche vnd alle ander 
Ornament, dy zu gotes dinste gehören, vsgenomen dy perlyn kasele, dy czwene bla- 
wen gülden vnczen rogke vnd vnser beste korkappe, dy grosse tafele vff' dem lioen 
altar vnd den grosse tept der blaw vnd geel ist, den man vor den grossen altar 
degket, das selbie gerete sal folgen dem heiligtum vnd dor by bliben, das vnserm 
bruder vnd yren erben wirdet folgen. Item bescheide wir alle ander vnser bucher, 
dy yn vnser librien yn dem obirsten gewelbe legen, ab ichtes icht gebruch wurde 
an vnserm gewande vnd cleynoten, das wir zu den dren altaren bescheiden haben, 
das man so vil geldis dor von nicht muchte vsgerichten dy czwey hundirt schog vnd 
virczig schog, so sal man das von den buchem irfullen. Item was von den buchern 
aber hiebe, das sal man zu gelde machen vnd ewige czinse dorumme kouffen so 
man meiste mag, vnd dorumme kouffen alleyar oll vnd wachs vnd yn der cappellen 
gancz vnd gar gote zu lobe vnd eren vorbornen, was man dorumme gekouffen mag. 
Ouch ist vnser wille, ab vnser nachkomenden bisschoffe zu Missen das collegium 
sancti Erasmi et sanctae Barbarae uff dem slosse zum Stolpen nicht wolden haben 
vnd das andershyn legeten, so sullen alle vorgnanten ornat vnd dor zu bescheiden 
heligtum bucher kelche rochvas planorium mit allen czinsen dort hyn folgen, dor man 
das collegium ader cappelle wirt hyn legen. Item neme wir mit vns czwene kilche 
vnd eyn ornat, das ouch vnser cappellen folgen sal. Item so bescheide wir alle 
vnser gevesse dor zu silbern vnd gülden, das wir yczund haben oder noch lassen 
machen oder gewynnen, das man do von hundirt schog geben sal zu dem altar das 
dy Panewiczer angehöret, ab sy das yn vnser cappellen werden fundiren, das ube- 
rige sal bliben vnd folgen vnsern nachkomelingen. Item ab wir ichtesicht geldes 
lissen, das vns über hiebe von vnser czerunge, oder wo wir das lissen, das sal fol- 
gen zu vnsern schulden. Item so sint subben vingerlyn, eyns mit eym calcidon vnd 
sechs vingerlyn mit grossen saphiren vnd czwene grosse saphir von der poy, dy 
gehören zur kirchen zu Missen, ane dy czwene saphir, der wir eynen mit vns nemen 
vnd unser bruder er Albrecht von Coldicz den andern hat, dy vor zu den altarn 
bescheiden sein, wen sey zur kirchen zu Missen nicht gehören, vnd dy selbien wirt 
man yn das kestchin legen, dor ander vnser fingerlyn ynne sein, das wirt man finden 
yn vnserm altar by dem heiligtum oder yn dem almarichen yn dem cleynen cappel- 
lichin. Ouch so bescheide wir alle vnser pherde, dy wir yczund haben oder noch 
gewynnen, Nycol kammermeyster vnd Leutholt schenken von Luticz vnsern dynern, 
dem kammermeyster czwey teil vnd Leutolde das dritte vor yren dinst , den sey vns 
bis gethan haben getrewelichen vnd noch thun sullen vnd mugen in zukumftigen 
geczeiten. Czu orkunde vnd bekentnusse alle disse vor vnd nach geschreben rede 
und stugken habe wir egnanter Thime bisschoff zu Missen vnser ingeseil alle dry 
der wir zu czeiten gebruchen wissentlichen lassen drugken vnd dissen briff mete 
vorslissen zu grosser bestetunge, der gegeben ist zu Präge nach Cristi gehurt vir- 
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czenhundirt yar dor nach yn dem nunden yare am mantage nach palmen yn dem 
huse oder herbergen dy man heisset gemeinlichen zun der vinderynnen. 

Etego Johannes Hecht clericus Misnensis diocesis publicus imperiali 
auctoritate notarius, quia praedicti testameiiti seu ultimae voluntatis ordina- 
tioni testamentariorumque electioni omnibusque aliis et singulis dum sie ut 
praemittitur per reverendum in Christo patrem et dominum dominum Tlii- 

00 monem episcopum Misnensem praefatum fierent et agerentur et de eius man- 

1 dato speciali praesentem paginam scripsi, hie me subscripsi et clausi eius- 
^ que triplicibus sigiilis propriis, quibus de praesenti utitur propter fidem 
I pleniorem sigillavi in iidem et testimonium omnium et singulorum praemisso- 
^' rum, praesentibus ibidem nobilibus et honorabilibus dominis Friderico de 

Starkenberg, Heinrico Schenken de Landissperg baronibus, Mathia praepo- 
sito Lubucensi, Martino Kiliani ofticiali curiae episcopalis Misnensis, Hen- 
selino canonico Stolpensi, Jan de SpaJl et Lutoldo de Luticz armigeris 
Misnensis diocesis testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Auf der Rückseite der Urkunde steht: Non aperiatur quousque vixerimus, post obitum vero nostrum ape- 
riat dominus Berko in praesentia tarnen Alberti de Goldicz fhitris nostri aut domini Johannis de Bebirstein sororii 
nostri et domini Nicolai de Babclicz decani Stolpensis aut domini Lamperti de Sehusen, quia littera testamenti 
per nos fact. 

Thimo episcopus Misnensis. 

Nach dem Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden. Die auf der Rückseite behufs der Verschliessung 
der Urkunde aufgedrückt geweseneu Siegel sind in Folge der Eröffiiung derselben bis auf einzelne Bruchstücke 
verschwunden. 



No. 806. 1409. 7. Juli. 

P. Alexander V. beauftragt die Bischöfe zu Lebus und Naumburg und den Abt des CarlsMosters isu 
Prag gegefi aUe Diejenigen geistUchen und weltlichen Standes, welche den JB. Thimo in seinen Be- 
sitzungen y RecJUen und Einkünften geschädigt haben und scJiädigen, mit aUem Ernst einmischreiten 

und denselben nachdrücklich zu schützen, 

Alexander episcopus — venerabilibus fratribus . . Lubicensi et Nuemburgensi 
episcopis ac dilecto filio . . abbati monasterii sancti Caroli Pragensis salutem eta 
Ad hoc nos deus praetulit etc. Sane venerabilis fratris nostri Thimonis episcopi 
Misnensis conquestione percepimus, quod nonnulli archiepiscopi episcopi aliique eccle- 
siarum praelati et clerici ac ecclesiasticae personae tarn religiosae quam seculares, 
necnon duces marchiones comites barones nobiles milites et laici, commnnia civitatum, 
universitates opidorum castrorum villarum et aliorum locorum et aJiae singulares per- 
sonae civitatum et diooeshim et aliarnm partium diversarum occuparunt et occupari 
fecerunt castra, villas et alia loca, terras domos possessiones iura et iurisdictiones 
necnon fructus census redditus et proventus ecclesiae Misnensis et nonnuUa alia bona 
mobilia et immobilia, spiritualia et temporalia ad episcopum praefatum spectantia, et 
ea detinent indebite occupata seu ea detinentibns praestant auxilium consilium vel 
favorem; nonnulli etiam civitatum et diocesium et partium praedictarum, qui nomen 
domini in vacuum recipere non formidant, eidem episcopo super praedictis castrie 
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villi» et loci» aliis, terris domibus possessionibus iuribus et iurisdictionibus, fructibuts 
censibus redditibas et proventibus eorumdem et quibuscanqae aliis bonis mobilibus et 
immobilibas , spiritaalibus et temporalibas ac rebus aliis ad ecclesiam et episcopum 
praefatos speetantibus multiplices molestias et iniurias inferant ac iactoras. Quare 
dictos episcopus nobis humiliter supplicavit, ut cum eidem valde reddatur diföcile 
pro singulis querelis ad apostolicam sedem habere recursum, providere ipsis super 
hoc paterna diligentia curaremus. Nos igitur adversus occupatores detentores prae- 
sumptores molestatores et iniuriatores huiusmodi illo volentes eidem episcopo remedio 
sub venire, per quod ipsorum compescatur temeritas et aliis aditus committendi similia 
praecludatur, discretioni vestrae per apostolica scripta mandamus, quatinus vos vel 
duo aut unus vestrum per vos vel alium seu alios, etiam si sint extra loca in quibus 
deputati estis conservatores et iudices praefato episcopo efficacis defensionis praesidio 
assistentes non permittatis, eundem episcopum super his et quibuslibet aliis bonis et 
iuribus ad episcopum et ecclesiam praedictos speetantibus ab eisdem vel quibusvis 
aliis indebite molestari vel eis gravamina seu damna vel iniurias irrogari, facturi 
dicto episcopo cum ab eis vel procuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis requisiti 
de praedictis et aliis personis quibuslibet super restitutione huiusmodi castrorum villa- 
rum terrarum et aliorum locorum, iurisdictionum iurium et bonorum mobilium et 
immobilium reddituum quoque et proventuum et aliorum quorumcunque bonorum nec- 
non de quibuslibet molestiis iniuriis atque damnis praesentibus et futuris in illis vide- 
licet, quae iudicialem requirunt indaginem, summarie de piano sine strepitu et figura 
iudicii, in aliis vero prout qualitas eorum exegerit iustitiae complementum, occupa- 
tores seu detentores, praesumptores molestatores et iniuriatores huiusmodi necnon 
contradictores quoslibet et rebelles cuiuscunque dignitatis Status ordinis vel conditionis 
extiterint, quandocunque et quotienscunque expedierit, auctoritate nostra per censuram 
ecclesiasticam appellatione postposita compescendo, invocato ad hoc si opus fuerit 
auxilio brachii secularis, non obstantibus tam felicis recordationis Bonifatii papae 
Villi, praedeceasoris nostri, in quibus cavetur ne aliquis extra suam civitatem et 
diocesim nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra unam dietam a fine suae dio- 
cesis ad iudicium evocetur, seu ne iudices et conservatores a sede deputati praedicta 
extra civitatem et diocesim in quibus deputati fuerint contra quoscunque procedere 
sive alii vel aliis vices suas committere aut aliquos extra unam dietam a line diocesis 
eorumdem trahere praesumant, dummodo ultra duas dietas aliquis auctoritate praesen- 
tium non trahatur, seu quod de aliis quam de manifestis iniuriis et molestiis et aliis 
quae iudicialem requirunt indaginem poenis in eos si secus egeriut et in id procu^ 
rantes adtecti» conservatores se nullatenus intromittant, quam aliis quibuscunque con- 
stitutionibus a praedeceasoribus nostris Komanis pontificibus tam de iudicibus delegatis 
et conservatoribus, quam personis ultra certum numerum ad iudicium non vocandis 
aut aliis editis, quae vestrae possent in hac parte iurisdictioni aut potestati eiusque 
libero exercitio quomodolibet obviare, seu si aliquibus communiter vel divisim a prae* 
dicta Sit sede indultum, quod excommunicari suspendi vel interdici seu extra vel 
ultra certa loca ad iudicium evocari non possint, per littera« apostolicas non facientes 
plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indnlto huiusmodi et eorum personis 
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locis ordinibus et nominibas proprÜB mentionem, et qualibet alia dietae sedis iudiil- 
gentia generali vel speciali cuiuseunque tenoris existat, per quam praesentibus iion 
expressam vel totaliter non insertam vestrae iurisdictionis explicatio in hac parte 
valeat quomodolibet impediri , et de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in 
nostris litteris habenda sit mentio specialis. Ceterum volumus et apostolica auetoritate 
decernimus, quod quilibet vestrum prosequi valeat articulum etiam per alium inchoa- 
tum, quam vis idem inchoans nuUo fuerit impedimento canonico praepeditus, quodque 
a data praesentium sit vobis et uuicuique vestrum in praemissis omnibus et eorum 
singulis coeptis et non coeptis praesentibus et futuris perpetuata potestas et iurisdictio 
attributa, ut eo vigore eaque finnitate possitis in praemissis omnibus coeptis et non 
coeptis praesentibus et futuris et pro praedictis procedere, ac si praedicta omnia et 
singula coram vobis coepta fuissent et iurisdictio vestra et cuiuslibet vestrum in prae- 
dictis omnibus et singulis per citationem vel modum alium perpetuata legitimum exti- 
tisset, constitutione praedicta super conservatoribus et alia qualibet in contrarium 
edita non obstante , praesentibus post decennium minime valituris. Datum Pisis Non. 

Julii pontificatus nostri anno primo. 

Je. de Cottis. 
A. de Baronibus. 
P. Negrandi. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem Bleisiegel an hänfener Schnur. 



No. 807. 1409. 7. Juli. 

Derselbe ermächtigt den B, Thimo, immErsatis der beträcldliclmi durch seine persönliche Anwesenheit 
auf dem Concil zu Pisa für ihn erwachsenepi Unkosten utid Einbussen von der gesammten GeisÜichheit 
seiner Diöcese für diesen einen FaU den halben Zehnten aller ihrer Bezüge und Einkünfte zu erheben. 

Alexander episcopus — venerabili fratri Thimoni episcopo Misnensi salutem etc. 
Personam tuam nobis et apostolicae sedi devotam tuis exigentibus meritis paterna 
benivolentia prosequentes illa tibi libenter concedimus, quae tuis oportunitatibus fore 
conspicimus oportuna. Cum itaque sicut exbibita nobis nnper pro parte tua petitio 
continebat, tu in exhibendo te generali concilio noviter in civitate Pisana celebrato 
magnis et diversis te submiseris oneribus expensanim, et in tui ab ecclesia tua Mis- 
nensi absentia non modica pertuleris in rebus et bonis ad ecclesiam eandem spectan- 
tibus iacturas et damna, nos tibi in relevamen onerum praedictorum de alicuius sub- 
ventionis auxilio providere volentes ac attendentes, quod onera in partes divisa 
facilius perferuntur, quodque sicut accepimus nonnulli ecclesiarum praelati, qui etiam 
ad huiusmodi concilium declinarunt seu procuratores aut oratores destinarunt eorum- 
dem, pro ipsorum sumptibus et oneribus commodius supportandis contributiones et 
aliqua caritativa subsidia a personis ecclesiasticis suarum civitatum et diocesium hacte- 
nus perceperunt, fraternitati tuae a quibuscunque personis ecclesiasticis tam exemptis 
quam non exemptis secularibus et regularibus in tua praedicta ac aliis tuarum civi- 
tatis et diocesis Misnensis ecclesiis beneticia ecclesiastica aut dignitates vel personatus 
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seu officia obtineiitibas mediam decimam omnium friictuum et proventuam suorum 
ecclesiasticorum hac vice duntaxat exigendi et percipiendi, necnon personas tuarum 
civitatis et diocesis praefatas ad haiusmodi solutionem decimae anctoritate apostolica 
compellendi plenam et liberam concedimus auctoritate praesentiam facultatem, non 
obstantibus quibuscunque statutis et consuetüdinibus ecclesiarum huiusmodi contrariis, 
iuramento confirmatione apostolica vel quacunque firmitate alia roboratis, seu si per- 
sonis civitatis et diocesis Misnensis praefatis vel quibusvis aliis communiter vel divi- 
sim a dicta sit sede indultum, qnod ad praestationem decimae alicai faciendam minime 
teneantur et ad id compelli aut quod suspendi vel excommunicari seu ipsi vel eorum. 
loca interdici non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam 
ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem, et quibuslibet privilegiis 
indulgentiis et litteris apostolicis generalibus vel specialibus quonimcunque tenorum 
existant, per quae praesentiBus non expressa vel totaliter non inserta effectus huius- 
modi gratiae impediri valeat quomodolibet vel differri, et de quibus quorumque totis 
tenoribus de verbo ad verbum habenda sit in nostris litteris mentio specialis , proviso 
quod beneficia praedicta debitis propterea non fraudentur obsequiis et animarum cura 
in eis quibus illa imminet, nullatenus negligatur. NuUi ergo etc. Si quis autem etc. 
Datum Pisis Non. Julii pontificatus nostri anno primo. 

Lazarus. 

A. de Baronibus. 

Clemens. 

P. Negrandi. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit dem Bleisiegel an Fäden von rother und 
gelber Seide. 

No. 808. 1409. 7. Juli. 

Derselbe beauftragt den Bischof m Faenm und snvei Aebte der Pranger und Breslauer Diöcesen dahin 
sfu wirken, dass dem B, Thimo die angeordnete Abgabe von der gesammten Geistlichkeit der Meissner 

Diöcese (No, 807) gewährt werde. 

Alexander episcopus — venerabili fratri . . episcopo Fauentino et dilectis filiis 
. . Portae beatorum apostolorum ac in . . Sagano Pragensis et Wratislauiensis dioce- 
sium monasteriorum abbatibus salutem etc. Personam venerabilis fratris nostri Thi- 
monis episcopi Misnensis nobis et apostolicae sedi devotam suis exigentibus meritis — 
nullatenus negligeretur*). Quocirca discretioni vestrae per apostolica scripta man- 
damus, quatinus vos vel duo aut unus vestrum per vos vel alium seu alios faciatis 
auctoritate nostra praefato episcopo vel procuratori suo eins nomine decimam prae- 
dictam iuxta huiusmodi nostrae concessionis tenorem a personis suarum civitatis et 
diocesis supradictis integre ministrari, non obstantibus Omnibus supradictis aut si eis- 
dem personis civitatis et diocesis Misnensis vel quibusvis aliis communiter vel divisim 
a sede praedicta indultum existat, quod interdici suspendi vel excommunicari non 
possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad 
verbum de indulto huiusmodi mentionem, contradictores per censuram ecclesiasticam 



a) Die Bulle No. 807 iit mit den durch die Adresae nothwendlg gewordenen Abftnderungen wSrtUeh eingeschaltet. 
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appellatione postposita compescendo. Datum Pisis Non. Julii pontificatus nostri 
anno primo. 

G. de Pala. 

A. de Baronibus. 

Clemens. 
P. Negrandi. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit dem Bleisiegel wie No. 807. 



No. 809. 1409. 7. Juli. 

Derselbe ertheilt dem B. Thimo das Recht der Besetzung zweier Doniherre^isteUen im Capitelzu Meissen. 

Alexander episcopus — venerabili fratri Thimoni episcopo Misnensi salütem etc. 
Personam tuam etc. Volentes igitiir tuam, qui ut asseris nullam canonicalem prae- 
bendam in ecclesia tua conferre habes, bonorare personam et per honorem tibi exhi- 
bitum aliis providere, fraternitati tuae providendi hac vice duntaxat auctoritate aj>o- 
stolica duabus personis idoneis, qua» ad hoc duxeris eligendas de duobus canonicatibus 
eiusdem ecclesiae cum plenitudine iuris canonici ac faciendi personas ipsas vel pro- 
curatores suos earum nqminibus in dicta ecclesia in canonicos recipi et in tratres, 
stallo eis in choro et loco in capitulo ipsius ecclesiae cum dicti iuris plenitudine 
assignatis necnon reservandi pro eisdem personis donationi tuae duas praebendas in 
dicta ecclesia, si quae vacant ad praesens vel cum vacaverint, quas personae ipsae 
per se vel procuratores suos ad hoc legitime constitutos infra unius mensis spatium, 
postquam eis vel dictis procuratoribus vacatio illarum innotuerit, duxerint acceptan- 
das, conferendas personis eisdem, etiam si quaelibet unum vel duo seu tria alia 
beneticia ecclesiastica cum cura vel sine cura obtineat, post acceptationes huiusmodi 
cum Omnibus iuribus et pertinentiis suis, nee non inhibendi districtius successoribus 
tuis episcopis qui erunt pro tempore et dilectis filiis capitulo Misnensi ac illi vel illis, 
ad quem vel ad quos in eadem ecclesia praebendarum collatio provisio praesentatio 
seu quaevis alia dispositio communiter vel divisim pertinet, ne de huiusmodi prae- 
bendis interim etiam ante acceptationes easdem, nisi postquam ipsis constiterit, quod 
personae vel procuratores praedicti illas noluerint acceptare, disponere quoquo modo 
praesumant et nihilominus praebendas easdem, quas reservabis, si ut praefertur vacant 
vel cum vacaverint personis praefatis post acceptationes praedictas cum omnibus 
iuribus et pertinentiis supradictis eadem auctoritate conferendi, inducendi quoque per 
te vel alium seu alios personas ipsas vel procuratores huiusmodi ipsorum nominibus 
in corporalem possessionem praebendarum iuriumque et pertinentiarum praedictorum 
et detendendi inductas ac faciendi eis de ipsorum canonicatuum et praebendarum 
fructibus redditibus proventibus iuribus et obventionihus universis integre responderi, 
contradictores quoque per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendi, 
non obstantibus quibuscunque statutis et consuetudinibus ipsius ecclesiae contrariis, 
iuramento confirmatione apostolica vel quacumque firmitate alia roboratis. Aut si 
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aliqui apostolica vel alia quavis aactoritate in eadem ecclesia in canonicos sint recepti 
vel at recipiantur insistant, seu si super provisionibus sibi faciendis de canonicatibus 
et praebendis ipsius ecclesiae speciales vel aliis beneficiis ecclesiasticis in Ulis parti- 
bus generales dictae sedis vel legatorum eius litteras impetrarint, etiam si per eas 
ad inhibitionem reservationem et decretum vel alias quomodolibet sit processum, qui- 
bus Omnibus praeterquam auetoritate nostra in ipsa ecclesia receptis vel praebendas 
expectantibus in eadem personas praefatas in dictarum praebendarum assecutione 
volumus anteferri, sed nullum per hoc eis quoad assecutionem canonicatuum et prae- 
bendarum aut beneficiorum aliorum praeiudicium generari, seu si dictis successoribus 
et capitulo vel quibusvis aliis communiter vel divisim ab eadem sit sede indultum, 
quod ad receptionem vel provisionem alicuius minime teneantur, et ad id compelli 
aut quod interdici suspendi vel excommunicari non possint, quodque de canonicatibus 
et praebendis ipsius ecclesiae aut aliis beneficiis ecclesiasticis ad eorum coUationem 
provisionem praesentationem seu quamvis aliam dispositionem coniunctim vel separatim 
spectantibus nulli valeat provideri per litteras apostolicas non facientes plenam et 
expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem et qualibet alia 
dictae sedis indulgentia generali vel speciali cuiuscumque tenoris existant, per quam 
praesentibus non expressam vel totaliter non insertam effectus earum impediri valeat quo- 
modolibet vel differri, et de qua cuiusque toto tenore habenda sit in nostris litteris 
mentio specialis, aut si dictae personae praesentes non fuerint ad praestandum de 
observandis statutis et consuetudinibus psius ecclesiae solita iuramenta, dummodo in 
absentia sua per procuratores idoneos et cum ad ecclesiam ipsam accesserint corpo- 
raliter illa praestent, plenam et liberam concedimus tenore praesentium facultatem. 
Volumus autem, quod de nominibus et cognominibus personarum ac diebus collatio- 
num huiusmodi gentes camerae apostolicae seu coUectorem fructuum et proventuum 
eidem camerae debitorum in illis partibus deputatum pro tempore quantocius certifi- 
care procures. Et insuper ex nunc irritum decernimus et inane, si secus super bis 
a quoquam quavis auetoritate scienter vel ignoranter contigerit attemptari. Dat. Pisis 
Non. Julii pontificatus nostri anno primo. 

Rutgerus. A. de Cumis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Bleisiegel wie No. 806. 



No. 810. 1409. 7. Juli. 

Derselbe ertheilt dem B. Thimo die Vergünstigung, 25 geistliche Aemter seiner CoUatur an Priester jm 
vergehefi, die bereits ein, mvei oder drei Be^ießcien besitzen. 

Alexander episcopus — venerabili fratri Thimoni episcopo Misnensi salutem — . 
Personam tuam etc. Hinc est quod nos tuam volentes honorare personam et per 
honorem tibi exhibitum aliis providere, fratemitati tuae reservandi donationi tuae 
auetoritate apostolica hac vice duntaxat viginti quinque beneficia ecclesiastica cum 
cora vel sine cura ad tuam collationem spectantia, dunmiodo aliquod ipsorum canoni- 

OOD. DIPL. 8AX. II. 8. 45 
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catus et praebenda ecclesiae cathedralis uon existat, pro totidem personis idoneis quas 
ad hoc duxeris eligendas, etiam si quaelibet personarum haiusmodi unum vel duo 
seu tria alia beneficia ecclesiastica similiter cum cura vel sine cura obtineat, si quae 
tempore reservationis buiasmodi vacabunt vel cum vacaverint, quae personae ipsae 
per se vel procuratores suos ad hoc legitime constitutos infra unius mensis spatium, 
postquam eis vel dictis procuratoribus vacatio illonim innotuerit, duxerint acceptanda, 
conferenda personis eisdem post acceptationes huiusmodi cum omnibus iuribus et per- 
tinentiis suis, ac inhibendi districtius successoribus tuis episcopis Misnensibus, qui 
erunt pro tempore, ne de beneficiis huiusmodi interim etiam ante acceptationes eas- 
dem, nisi postquam eis constiterit, quod personae vel procuratores praedicti illa nolue- 
rint acceptare, disponere quoquo modo praesumant, ac nihilominus huiusmodi bene- 
ficia quae reservabis, si ut praemittitur vacant vel cum vacaverint singula videlicet 
beneficiorum huiusmodi siugulis personis eisdem post acceptationes praedictas — con- 
ferendi et de illis etiam providendi, inducendi quoque — in corporalem possessionem 
beneficiorum iuriumque — ac faciendi eis de huiusmodi beneficiorum fructibus — respon- 
deri, — non obstantibus si aliqui super provisionibus sibi faciendis de huiusmodi vel 
aliis beneficiis ecclesiasticis in illis partibus speciales vel generales dictae sedis vel 
legatorum eins litteras impetrarint, — quibus omnibus praeterquam auctoritate nostra 
huiusmodi beneficia exspectantibus personas praefatas in eorundem beneficiorum asse- 
cutione volumus anteferri, sed nuUum per hoc eis quoad assecutionem beneficiorum 
aliorum praeiudicium generari , seu si eisdem successoribus vel quibusvis aliis commu- 
niter vel divisim a sede praedicta sit indultum, quod — excommunicari non pos- 
sint, quodque de huiusmodi vel aliis beneficiis ecclesiasticis — nulli valeat provideri 
— mentio specialis, plenam et liberam concedimus tenore praesentium facultatem. 
Volumus autem quod illi ex personis praedictis, qui alia beneficia ecclesiastica 
incompatibilia cum illis quae eis contuleris obtinuerint, quam primum huiusmodi bene- 
ficiorum incompatibilium cum illis quae obtinebunt tunc vigore praesentium eis coUa- 
torum fuerint possessionem pacificam assecuti, dicta alia beneficia incompatibilia quae 
ut praefertur obtinuerint et quae ex tunc vacare decernimus, omnino dimittere tenean- 
tur, quodque de nominibus et cognominibus personarum — attemptari^). Datum Pisis 
Nonis Julii pontificatus nostri anno primo. 



V. de Pala. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen wie No. 806. 



Pro Jo. Franceys. 
G. Steter. 



1) In den auageUssenen Stellen itimmt der Text w/5rtlich mit No. 809 ttberein. 



No. 811. 1409. T.Juli. 

Derselbe bestätigt das vom B. Thimo auf der Burg Stolpen errichtete Collegiatstifl. 

Alexander episcopus — ad perpetuam rei memoriam. Apostolicae benignitatis 
officium etc. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte venerabilis fratris nostri Thi- 
monis episcopi Misnensis petitio continebat, quod olim ipse in Castro Stolpen suae 
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dioc^is quoddam coUegium, in quo Septem praebendas canonicales, quorum fructus 
redditus et proventus ad summa triginta marcharum argenti secundum communem 
extimationem ascendunt annuatim, pro totidem canonicis eiusdem collegii de novo 
auctoritate ordinaria erexit et dotavit, neenon etiam praeposituram decanatum cantoriam 
et alias dignitates de quibus ei videbitur in ipso collegio instituere et sufdcienter dotare 
proponit, quare pro parte ipsius episcopi nobis fuit bumiliter supplicatum, ut erectioni 
et dotationi praedictis robur apostolicae confirmationis adiieere, neenon ipsum collegium 
ius collegiatae ecclesiae habere decernere ipsumque ac personas in eo praebendas aut 
dignitates seu alia beneficia ecclesiastica pro tempore obtinentes ab omni iurisdictione 
dominio et potestate dileetorum liliorum eapituli Misnensis et archidiaconi loci ac 
cuiuscunque alterius iudicis ordinarii existentium pro tempore inferiorum episcopo 
Misnensi etiam pro tempore existent! prorsus eximere et etiam liberare de benignitate 
apostolica dignaremur. Nos itaque ipsius episcopi huiusmodi pium propositum pluri- 
mum in domino commendantes neenon erectionem factam et praebendanim praedicta- 
rum dotationem praefatas et quaecunque inde secuta rata babentes et grata ea aucto- 
ritate apostolica contirmamus et praesentis scripti patrocinio communimus, et insuper 
ipsum collegium ius collegiatae ecclesiae habere decernimus, ipsumque et easdem per- 
sonas a iure dominio et potestate praedictis eapituli archidiaconi et iudicis praefatorum 
eadem auctoritate perpetuo prorsus eximimus et totaliter liberamus , ita quod capitulum 
archidiaconi et iudices praefati non possint in collegium seu personas huiusmodi pote- 
statem iurisdictionem seu dominium aliqua[tenus] exercere, decementes irritos et inanes 
quoscunque processus neenon excommunicationis suspensionis et interdicti sententias, 
quos contra haec forsan haberi contigerit seu etiam promulgari. NuUi ergo etc. Si 
quis autem etc. Datum Pisis Non. Julü pontificatus nostri anno primo. 



Lazarus. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisscn mit dem Bleisiegel wie No. 8(>7. 
Gercken Historie der Stadt Stolpen S. 577 f. 



Pro Ja. Papia. 
P. de magistro. 



No. 812. 1409. 7. Aug. 

Burggraf Heinrich eignet de^n Capitel Zinsen m Kleinprausitz und Jessen, 

In gotis namen amenn. Sint alle mensliche schickunge etc. Hirvmmc wir 
Heinrich von gotis gnaden des heiligen Romisschen richs buregraue czu Missin vnd 
graue czum Hartensteinn bekennen — das vor vns kommen ist der erber er Niclaus 
Grymmer, ewiger vicarius czu Missin vnd hat vns mit fliße gebeten im czuliehene 
eyn schok grasschen vnd achczen grasschen czinses vnd ierlicher renthe in deme 
dorffe Wenige Prus*) genant, gelegen in deme Missenischen gerichte in der pharre 
czu Kregus, die her gekouft hat wedir l'iczeman von Grunrade vnserm libin getru- 
wen, vnd achtehalben grasschen in deme dorffe czu Jessin**) gelegin in deme Heins- 
schen gerichte, die her wedir vns selbis gekouft hat, do mitte her in der kirchen 

ft) KieinpraatitK, Par. Ziegenhain, Tordem KrBgii. b) Jetten, Par. Ortfbern. 

45* 
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czu Missin im eyn selgerethe vnd ewig gedecbteniss wil machen siner seien ierliehen 
mit ammecbten vigilien vnd messenn, noch gewonheit der kireben czu Missin cza 
gedencken. Des babe wir — die vorgenante czinse vnd rentbe gelegen vnd lihen 
im die mit allen eren rechten wirden vnd gewonbeiten, alze die der vorgenante Ticze- 
mann in deme selbigen dorffe czu Prus gehabt — vnd die luthe nemelichen an ernn 
Niclaus erblichen mit den czinsen vnd renthen gewist hat , alzo wir selbis ouch vnsern 
man czu Jessenn erblichen mit der boldungen vnd czinsenn an den megenanten ern 
Niclaus haben gewist — . Nu bat vns der egenante er Niclaus — gebethen, das 
wir — die egenanten ierliehen renthen vnd czinse czu Prus vnd czu Jessen gelegen 
den erbernn herren Wenczslawen tumprobiste, ern Johanns techande, den tumhermn 
vnd deme ganczen cappittil der kireben czu Missin eygenen vnde czu eynem rechten 
eygen — wollen vnd geruchen. Hirvmme hat vns beweget sulche gute meynunge 
— vnd haben — den — tumprobiste techande vnd cappittil der kireben czu Missin 
die vorgeschrebene ierliche rentbe vnd czinse, die dise nochgeschrebenen luthe von 
eren guternn vnd eckemn gebenn vnd reichen, Jorge czum Wenigen Prus gesessen 
fumfczehn grasschen uf sante Michaelis tag, vnd fiimfczenn grasschen uf sante Wal- 
purgen tag ierlichis czinses vnd rentbe vnd die gancze gemeyne do selbis drisig 
grasschen uf sante Michaels tag vnd achczen grasschen uf sante Walpurgen tag ier- 
licher renthe, vnde Nickel Senicz czum Jessen gesessin achtehalben grasschen uf 
sante Michels tag ierliches czinses, mit allen eren rechten, eren vnd nuczczenn, vrie- 
heiten wirden vnd gewonbeiten , alze die czu Prus der egenante Ticzeman von Grunen- 
rade vnd wir czu Jessin gehabt habenn — vorliehen vnd bestetigenn en das czu 
eynem rechten erbe — . Das alle obingeschrebene rede — sullen gehalden werden 
habe wir obgenanter Heinrich buregraue czu Missin vnd graue czum Hartensteinn — 
vnser ingesigil — an desin kegenwortigen brif lassen beugen, der gegeben ist noch 
gotis geburt virczenhundert iar, dornoch in dem nunden iare an sente Donatis tage 
des heiligen bisschofs vnd merteres. Do bie sie gewest vnd syn geczuge die gestren- 
gen vnsere libin getruwenn Wesand von Rogewicz vnd Frederich Karas vnd die 
erbernn er Valentinus ewiger vicarius czu Missin vnd er Niclaus vnser cappllan 
pharrer [czu] Frauwinstein vnd andir luthe vil vnd genug, den wol czugloben ist 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 



No. 813. 1409. 7. Aug. 

Ticzeman von Grunenrade verkauft Zinsen zu Kleinprausitz an den Vicar der Domkirche 

Nie. Grymmer. 

Ich Ticzeman von Grunenrade gesessin zcu Borne in der pflege vnde gerichte 
czu Osschacz gelegin, bekenne — das ich deme erbem herren ern Niclaws Grym- 
mer, ewigen vicarien der kireben zcu Mißen, — vorkowft habe — in deme dorfe 
genand Wenigen Prüz, gelegen in deme gerichte vnd pflege zcu Mißen, eyn schog 
vnd achczehn grosschin Friberger muncze ierliches czinses vnd rente — vmme dry 
vnd czwenczig schog grosschin ouch Friberger muncBe — ynd sage den megnantin 
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ern Niclaws der selbin summe geldis ledig quyd vnd löz mit orkunde disses brieffis. 
Ouch habe ich obengnanter Ticzeman die lehen williglich ufgelaszin vor mynem her- 
ren dem burggraffen cza Mißen vnd die lute mit den obingeschribenen czinsen vnd 
renten noch ern Niclaws bete vnd begerunge muntlich gewiset an die erbern herren, 
Wenczlaw thumprobist, ern Johannes techand vnd an daz gancze capittel der kir- 
chen zcu Mißin, alz an ire rechten erbherren — vnd der obingnanten czinse vnd 
rente sal ierlich geben vnd reichen Jorge czu Wenigen Prftz gesessin fiinfczen gros- 
schen czinses von synen gutern vnd ackirn uf sente Michils tag vnd funfczehn gros- 
schen uf sente Walpurgen tag, vnd die gancze gemeyne des dorffis Wenige Prüz 
gibit uf sente Michaelis tag driszig grosschen vnd uf sente Walpurgen tag achczen 
grosschin ierlicher rent — Vnd das ich obengnanter Ticzeman von Grunenrade alle 
disse obingeschreben rede, stucke vnd artikil gancz in guten truweu halden wil vnd 
sal, des habe ich myn ingesigil czu orkunde wissentlich laßen hengen au dissen ofßn 
brief , der gegeben ist noch Cristi geborte firczenhundirt iar , dar noch in deme nuen- 
den iar am mittewoche sente Donatustage des heiligen bisschofs vnd merterers. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 



No. 814. 1410. 7. Juni. 

JB. Thimo eignet der Domkirche von dem Decan Johannes und dem Domherrn Nie von Gubin in 

Oberebersbach erkaufte Zirpen. 

In nomine domini amen. Cum omnia sub sole consistentia etc. Nos igitur 
Thimo dei et apost. sedis gratia episcopus Misnensis — volumus esse notum, quod 
cum longis retroactis temporibus in dicta nostra ecclesia Misnensi propter diverses 
anniversarios successive a nonnullis Christi fidelibus in ecclesia praedicta comparatos 
et iuxta antiquam consuetudinem in summo altario et loco summae missae cantatos, 
celebratos seu peractos, ut plurimum officium missae tam de sanctis occurrens quam 
de tempore hucusque fuerat omissum et impeditum, vel cum uno dumtaxat chorali 
retro summum altare quandoque cantabatur, hinc est, quod honorabiles viri et domini 
Johannes decanus ecclesiae nostrae praedictae et magister Nicolaus de Gubin archi- 
diaconus Nisicensis et canonici Misnenses — pro divini cultus augmento et maxime 
ne tociens officium occurrens summae missae in ipsa ecclesia amplius tam negligenter 
agatur vel omnino omittatur, ac etiam pro quorundam sanctorum officiis in ecclesia 
nostra solempniter celebrandis et certis anniversariis in ecclesia ipsa peragendis suis 
pecuniis et bonorum hominum pecuniis pie adiuti in villa superiori Ebirspach districtus 
Dresdensis census duodecim sexagenarum grossorum Fribergensium bonorum et dati- 
vorum cum viginti quatuor grossis eiusdem monetae et aliquibus hellensibus, pullis 
Ovis lino altero dimidio lapide sepi, necnon decem et octo modios siliginis, XXXTTTT 
modios avenae Radeburgensis mensurae cum nonnullis aliis oblegiis proventibus et 
suis pertinentiis, cum servitüs servitutibus et precariis et aliis oneribus, quibus infira 
scripta bona sunt et hucusque fuerunt onerata, et cum iurisdictione hereditaria iuxta 
designationem inferius plenius annotatam ac descriptam ab honorabili viro domino 
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Johanne TiJonis canonico Budissinensi et a piovido Caspar Thilonis de Hayn fratri- 
bus, quae et quos iidem Johannes et Caspar fratres a nobis et ecclesia nostra iure 
feodali tenuerunt — rite et rationabiliter — emerunt cum universis suis peitinentiis 

— iudicio hereditario, hereditatum collationibus aliisque iuribus et utih'tatibus — in 
finem et effectum, quod praenoniinati domini Joliannes decanus et magister Nicolaus 
de praefatis censibus et redditibus in ipsa ecclesia nostra Misnensi testamenta sua 
disponere possint et ipsos ad pios usus et nominanter expressos valeant applicare, 
nobisque — fuit humiliter supplicatum, quatenus praedictas eniptioneni et venditioneni 
ratas et gratas habere ac ipsa bona, census et redditus — ecclesiae nostrae prae- 
dictae — conferre — et unire giatiosius dignaremur. Nos igitur Thimo episcopus 
recepta primitus a praefatis Johanne Thilonis et Caspar fratiibus dictorum bonorum 
libera resignatione in manibus nostris, — eadcm bona omnia et singula — de una- 
nimi et concordi capituli nostri Misnensis consensu — praecedentibus etiani solempni- 
tatibus debitis in hoc fieri consuetis, pie et liberaliter eidem ecclesiae nostrae Misnensi 

— ad usus praefatos contulimus — et unimus — pacifice et quiete possidenda 
et possidendos — . Et ut omnis dubietatis scrupulus de cordibus quorumlibet poste- 
rorum penitus evellatur, mansos et cultores eorum, necnon census tarn in pecuniis 
quam in frumentis et eorum oblegiis, quae inde solvuntur et solvi debent, praesentibns 
duximus inserendos. Primo Jan Jans habet medium mansimi, de quo solvit pro 
censu in festo sancti Michaelis novem grossos et de quadam particula agri II grossos, 
de horto I grossum, idem de praedicto medio manso II pullos, in festo Walpurgis 
de praedicto medio manso novem grossos, de praedicta particula agri VII ova, de 
horto praedicto I grossum. Caspar Breme de uno manso solvit Michaelis XXIIII 
grossos et III grossos cum duobus hellensibus dictos erphenninge et de vollunge unum 
modium avenae, Walpurgis XXIIII grossos cum media sexagena ovonim. Peter Thime 
habet unum mansum, de quo solvit Michaelis XXIIII grossos, II pullos, I cloben 
lini, n modios siliginis, tantum avenae, III gr. II hellenses erphenninge, Walpurgis 
XXnil grossos cum media sexagena ovorum; JacofF Heinrich unum mansum Mi- 
chaelis XXIIII gr., Walpurgis tantum; Thomas Kirstan tria quartalia agri Michaelis 
XV gr. solvit; Hannus Hertil unum quartale agri, Michaelis V gr., Walpurgis VI; 
Hannus Weyner unum quartale agri Michaelis VI gr. medium puUum Vlld riste lini, 
Walpurgis VI grossos, VIJ ova. Hannus Visscher habet tria quai-talia agri, de qui- 
bus Michaelis XVIII gr. solvit, IJ pullum, XXHJ^ riste lini, Walpurgis XVIH gr., 
XXIIJ' ova; idem cum praedicto Weyner simul de uno manso Michaelis II modios 
siliginis, tantum avenae et UI gr. cum 11 hellensibus solvunt. Caspar Thileman 
medium mansum Michaelis XU gr., de vollunge IHI modios avenae, de horto X 
hellenses, de obirschar I gr. Walpurgis, XII gr. de praedicto medio manso solvit, 
de horto praedicto IX hellenses. Bernhard de medio manso solvit Michaelis X gr. 
IX hellenses, unum pullum, medium cloben lini, unum modium siliginis I modium 
avenae, HI gr. II hellenses erphenninge, Walpurgis X gr. IX hellenses, XV ova. 
Heinrich Hannus de medio manso Michaelis X gr. IX hellenses unum pullum , J clo- 
ben lini, Walpurgis X gr. IX hellenses XV ova. Nickil Scholtis de quartali agri 
Michaelis novem gi\ IH hellenses; Heinrich Wedemar de quartali agri IX grossos, 
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III hellonses Michaelis; idem de tribiis qiiartalibiis a{z:ri XIII p*. VI helleiises Lj imllum, 
XIIJ' riste lini, II modios siliginis, tantum avenae, III gr. II hellenses erphenninge, 
WaJpurgis XIII gr. VI hellenses XXIJ^ ova, de obirschar XX ova. Petir Scholtis 
de medio manso XVIII gr. VI hellenses Michaelis. Nicze Nftman de quartali agri 
XI grosses, medium piillum, VIW riste lini, uniim modium siliginis, tantum avenae, 
III gr. II hellenses erphenninge, Walpurgis XI gr. Vllet ova. Idem Nicze Nftman de 
medio manso Michaelis IX gr., unum puUum, d" cloben lini, unum modium siliginis, 
tantum avenae: idem cum Frankone infrascripto III gr. II hellenses erphenninge, 
Walpurgis IX gr. XV ova. Hencze Walther de U quartali agri IX gr. Michaelis. 
Petir Reyn de U quartali agri IX grosses Michaelis. Stephan Kestener de quar- 
tali agri VI grossos Michaelis. Claus Nicze de medio manso Michaelis X grossos, 
Walpurgis tantum. Fricze Arnold de quartali agri V gr. Michaelis, tantum Walpurgis. 
Francze Arnold de quartali Michaelis V gr., Walpurgis tantum. Nickil Visscher de 
medio manso Michaelis X gr., Walpurgis tantum, idem de vollunge II modios avenae 
Michaelis. Henrich Brockewicz de medio manso Michaelis IX gr. I puUum J cloben 
lini, unum modium siliginis, tantum avenae, idem cum Michaele Smyd subscripto 
ambo de I manso III gr. II hellenses erpheninge, Walpurgis IX gr. XV ova idem 
Heinrich de praedicto medio manso solvit. Michil Smyd de medio manso novem 
grossos Michaelis, unum pullum, medium cloben lini, unum modium siliginis, tantum 
avenae , Walpurgis IX grossos XV ova. Hans Jans de medio manso novem grossos 
Michahelis, unum pullum medium cloben lini unum modium siliginis, unum modium 
avenae, idem cum fratre suo Petir Jans infra scripto III grossos II hellenses erphe- 
ninge, Walpurgis novem grossos, XV ova. Petir Jans de medio manso Michaelis 
novem grossos, unum pullum, J cloben lini, unum modium siliginis, I modium ave- 
nae, et de particula agri I grossum. Hans Smyd de medio manso novem grossos 
Michaelis, unum pullum, medium cloben lini, unum modium siliginis, tantum avenae; 
idem cum Johann Friczen III gr. II hellenses erphenninge, Walpurgis IX gr. XV 
ova. Hannus Fricze de medio manso IX grossos Michaelis, I pullum, medium 
cloben lini, unum modium siliginis, I modium avenae et de uno horto XV hellenses, 
Walpurgis novem gr., XV ova et de praedicto horto XV hellenses. Nickil Husman 
de uno manso Michahelis XVIII grossos II pullos I globen lini II modios siliginis, 
tantum avenae, III gr. II hellenses erpheninge, Walpurgis XVIH gr. J sexagenam 
ovorum. Hannus Kreczemer de taberna Michahelis XXXVI grossos Michahelis cum 
W lapide sepi. Winkeler de vollunge Walpurgis XV ova, unam scapulam et unum 
casenm. Franke de medio manso Michaelis novem gr. unum pullum J cloben lini I 
modium siliginis, unum modium avenae et de horto X hellenses Walpurgis, IX gr. 
XV ova et de praedicto horto IX hellenses. Nicze Grose de horto Michaelis H^ 
grossos, Walpurgis tantum. Niclas Thime de vinea Michaelis X hellenses , Walpurgis 
IX hellenses, idem de & manso Michaelis HI modios avenae. B6mer de horto Mi- 
chaelis XV hellenses unum pullum, Walpurgis XV hellenses XV ova. Hannus Her- 
seman de horto Michaelis XV hellenses unum pullum, Walpurgis XV hellenses XV 
ova. Hecker de horto Michaelis lö grossos HU pullos, Walpui^s UJ grossos cum 
media sexagena ovorum. Die Peczoldynne de horto XV hellenses Michaelis unum 
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pullum, Walpurgis XV hellenses XV ova. Nickil Heyne de horto Michaelis XV 
hellenses unum pullum, Walpurgis XV hellenses XV ova, Nickil Schroter de vollunge 
Michahelis II gr. IIII hellenses. Heinrich Visschers kinder de medio manso unum 
modium siliginis, unum modium avenae Michaelis. Nicze Kethe de vollunge Michaelis 
duos modios avenae. Heinrich der Nickilynne de vollunge Michaelis I modium avenae. 
Nickil Breme de vollunge Michaelis HI modios avenae. In quorum omnium evidens 
testimonium praesentes nostras litteras scribi fecimus et ex certa nostra scientia nostri 
sigilli maioris appensione communiri. Datum et actum in castro nostro Stolpen anno 
domini millesimo quadringentesimo decimo, die septiraa mensis Junii, praesentibus 
honorabilibus et strennuis viris Henselino canonico Stolpensi , Johanne Hecht plebano 
in Calow et Euehardo Euehardi notario consistorii in Stolpen, necnon Syfrido Nuse- 
licz, Thoma Polag et Nicoiao Kammermeister armigeris, testibus ad praemissa vocatis 
et requisitis. 

Et nos Caspar de Schonenberg praepositus Wurczinensis senior, Waltherus de 
Kokericz archidiaconus Lusaciae , Nicolaus Czigeler custos , Johannes de Slinicz prae- 
positus Budissinensis, Nicolaus de Heynicz cantor, Stephanus Moir scolasticus, Theo- 
dericus de Cruczburg et Johannes de Malticz canonici totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis publice recognoscimus per praesentes, quod ad omnia et singula supra 
scripta — consensum nostrum — adhibemus. In cuius rei evidens testimonium sigil- 
lum capituli nostri malus ad praesentes duximus appendendum sub anno domini 
quo supra. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den grossen Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
Pergamentstreifen. 

No. 815. 1410. 7. Aug. 

Burggraf Heinrich eignet deni Domherrn Stephan Moir und dem Vicar Niclas Rasschewicz in OchriUa 
erkaufte Zinsen zu Aufbesserufig einer Domherrenpfründe und zu einem Jahrgedächtniss, 

In deme namen der heiligenn vngesunderten driualdikeit, in eyne gedriete 
almechtige wisheit des vaters, des sons, des heiligen geistes. Wanne alle ding desir 
werlde vorgenclichen syn vnd henslichende noch deme louffte der henflissenden wasser 
vornicht vnd vortirbet, alzo das gewant das vorczert wirt von den wormelin der 
melyn, so ist is not, das man immerwarnde Sachen festene vnd stercke mit kunt- 
schaflFt guter luthe vnd mit schrilften briflicher gedechtenisse. Hirvmme wir Heinrich 
von gotis gnaden des heiligenn Romisschen richs buregraue czu Missin vnd graue 
czum Hartenstein bekennen vnde thun kunt — das wir — durch sunderlicher gunst 
vnd dinste wille, die vns gethan haben, gethun suUen können vnd mogenn inczu- 
kumftigen cziten der erenwirdige vnd der erbere er Stephan Moir tumherre czu Missin 
vnd er Niclas Rasschewicz spittelmeister czu Missin, geeigent haben — vnd eygen 
mit craft dis brifs vier schok grasschen vnd sechsvndrisig grasschen ewiges 
czinses guter Friberisscher muncze vnd czwelftehalb hun, vnd dry schok eyger vnd 
funfczig eyger gelegen in deme dorffe Ockrul in dem Heynisschen gerichte, die do 
czinsen suUen die ernochgeschreben ierlichen, vnd alle ere nachkomelinge von 
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czwelftehalber hiifen laiulis viul iif jsuIcIr* ta<i,e(zit, alz(» liinioch ^vsclircbcn stet, 
von iczlicber hufcn ierliclienii alle iar vierviuleez^veiiezig" grasselien, ezwelf giasselien 
uf sante Walpurgen tag vnd czwenezig eyger vncl ezwelf grasselien vf sante Mertins 
tag vnd eyn hun, vnd die genanten czinsen suUen geben ierlicben die ernoebgescbre- 
ben adir alle ir nochkomelinge an sulche stete, alzo birnoeb gescbreben stet: Hannus 
Mathei von anderbalben hufen achczen gi-asseben vnd drisig eyger uf sante Wal- 
purgen tag vnd achczen grasschen vnd anderbalb bun uf sante Mertins tag; Hannus 
Krusptbar von czwen hufen virvndczwenczig grasseben vnd virezig eyger uf sante 
Walpurgen tag vnd virvndczwenczig grasseben vnd czwei buner uf sante Mertins 
tag; Hannus Loser von czwen hufen virvndczwenczig grasseben vnd virezig eiger uf 
sante Walpurgen tag vnd virvndczwenczig grasseben vnd czwei buner uf sante Mer- 
tins tag; Andreas Snyder von czw^en hufen virvndczwenczig grasseben vnd virezig 
eyger uf sante Walpurgen tag, virvndczwenczig grasseben vnd czwei buner uf sante 
Mertins tag; Mertin Mirischs von eynir hufen ezwelf grasschen vnd czwenezig eyger 
uf sante Walpurgen tag vnd ezwelf grasschen vnd eyn hun uf sante Mertins tag; 
Lorencz Arnold von eynir hufen ezwelf grasschen vnd czwenezig eyger uf sante 
Walpurgen tag vnd czwx4f grasschen vnd eyn bun uf sante Mertins tag. Die vor- 
genante czinse eygen vnd geben wir — deme erT\irdigen vnd vorgenanten er Stephan 
Moir tumberren czu Missin vnd er Niclas Rasschewiez spittelmeister do selbis vnd 
eren selewarten, czum ersten czwei sehok vnd secbtebalb bun, eyn vnd fiunfczig 
eyger czu der phrunde, die do hat der megenante er Stephan Moyr in der kirchen 
czu Missin, vnd fumfezen grasseben deme probiste, welcher der ist czu derae heiligen 
eruce czu Missin czu eynir wedirstatunge, alzo das der selbige probist alle iar ier- 
licben mit siner füre vnd mit siner czerunge inlesen vnd samein sal czwei malder 
getreides, eyn malder korns vnd eyn malder bafern Missenichs mos in den dorffernn 
czu Adilstorif, Molbacb, Quericz, Bruckewicz vnd Volbar^), gelegen bie deme Haine, 
vnd sal das selbige getreide füren vnd antwerten kegen Missiii deme scbeffer des 
capitels, wer der ist; von deme getreide num dynen sal czu cbore czu begen das 
labelieb fest von der dornen crone vnsirrs berre Jbesu Oristi. Dornoch eygen wir 
vnd geben eyn schok grasschen czu eynem ierlicben selgeretbe vnd czu eynem iar- 
tage, den man ierlicben begen sal in der kireben czu Missin, den tumbern sechs- 
vndrisig grasschen czu presencien, den vicarien viervndczwenczig grasschen die vigilie 
vnd messe lesenn in deme iartage czu tröste vnd czu selikeit deme genanten em 
Niclaus Rasschewicz syner seien vnd allir syner eldernn, vnd eyn schok vnd eyn- 
vndczwenczig grasschen, dorvmmbe man sal kouffen eyn grau tuch ierlichenn vnd 
do mitte cleiden ftimf arme lutbe in deme spittal czu Missin eyn iar, das ander iar 
die andernn fumf arme lutbe do seibist in deme spittal , vnd czwey schok eyger vnd 
sechs buner, vnd das genante gelt czu deme selgerete vnd iartage vnd czu deme 
gew^ande mit den obleyenn sal innemen ouch eyn scheifer des cappittels vor syne 
erbeit dry buner eyn schok eyger, vnd sal dri buner vnd eyn schok eyger mit deme 
tuche geben vnd reichen an deme tage, alzo man begen wirt die iargeczit des offte- 
genanten ern Niclaus Rasschewicz vnd syner eidern an sulche stete, alzo obin- 

a; Vgl. Nu. 777. 

COD. DIPL. 8AX. II. 2. 46 
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geschreben stet. Vnd wir obgenanter Heinrich buregraue czu Missin vnd graue czum 
Hartenstein eygen vnd geben die vorgenanten czinse an die vorgeschrebenn stete 
mit allen eren nuczczen vnd wirden , mit erbgerichten friheiten vnd gewonheiten , alzo 
eygens recht vnd gewonheit ist — . Des czu orkunde vnd warem bekentnisse habe 
wir — vnserr ingesigel mit gutem willen vnd wissenn an desen kegenwortigen brif 
lassen liengen, der gegeben ist noch gotis geburt virczenhundert iar, dornoch in deme 
czenden iare an sante Donatis tage des heiligen bisschoffs vnd merterers. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen wie Xo. 812. 



No. 816. 1410. 1. Sept. 

Der Domherr Joh. Tyle zu Budiss^in und dessen Bruder Caspar Bürger zu Dresden verkaufen an das 
Capitel die von ihrem Vater ererbten Zinsen in Oberebersbach. Vgl, No. 814. 

Ich Johannes Tylonis tumherre zcu Budissin vnd ich Caspar Tyle burger zcu 
Dresden gebrudere bekennen — das wir — den erbern herren tumprobiste, techande 
vnd dem ganczen capittele der kirchen zcu Mysen vnd eren nachkomen alle vnser 
gfitere zcinse gfilde oblege mit allen rechten friheiten gewanheiten vnd mit allir zcu- 
gehörunge nichtis vsgeczogen — in dem dorfe zcu öbern Ebirspach , gelegen bey dem 
Hayne — haben vorkouft vor czweihundirt einvndsechczig schog vir grosschen vnd 
sechs heller guter Friberischer grosschen, die man iczunt nennit schildechte grosschen, 
vnd haben ouch die löte zcu obern Ebirspach, die den zcins, gölde vnd rechte thun 
vnd geben suUen vnd geben, — mit den zcinsen vnd allen rechten, als wir sie 
gehabt haben, an d^ egenanten erbern herren — mit hande vnd munde vnd an ere 
nachkomen gewyst vnd ouch die selben zcinslüte zcu obern Ebirspach gesessen allir 
gelöbde, die sy vns getan hatten vnd vns phlichtig waren, ledig vnd los gesagit vnd 
gelasen ane geuerde. Wir vorczihen vns ouch — an den selben gutem allis vnsers 
rechten vnd allir anspräche — vnd haben ouch die selben gütere vor vnserme herren 
bisschofe Thimen — williclich uf gelasen vnd — den vorgenanten herren tumprobiste, 
techande vnd dem capittele — der selben gfttere — eyne gewere globit, vnd en die mit 
vnsern fründen Jodoco vnd Vincencio Busmane gebrudern vnd Paulo Göndeler bur- 
gern zcu Dresden wol vorgewist, die mit vns vor eyne gewere globit haben nach 
gewanheit des landis ane geuerde. Wir bekennen ouch mit desim briefe das vns vnd 
vnsern erben die dickegenanten herren tumprobist, techand vnd das gancze capittel 
zcu Mysen czweihundert eynvndsechczig schog IUI grosschen vnd VI heller der 
obengenanten schildechter guter grosschen — genczlich, gütlich vnd zcumale beczalt 
haben vnd wir dy summe geldis von en entphangen — . Des zcu eynem bekente- 
nisse haben wir obengenanten Johannes Tylonis vnd Caspar Tyle vnser beydir inge- 
sigele mit wissen vnd willen an desin kegenwertigen brieff lasin hengin, der gegebin 
ist noch gotis gebort virczenhundirt iar, darnach in deme zcenden iare an dem tage 
des heiligen seilte Egidii. 

Nach dorn Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln an Pergamentstreifon. 
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No. 817. 1411. 8. Jan. 

DckS Capitel übergibt unter getvissen Bedingungen die Veste Stolpcn Hansen von Polencjs:k, der mit 

Nih Karas und Folj^ch v. Torgau als Bürge für die an bestimmten Terminen zn leistende Zahlung 

der bedeutenden Schulden eingetreten, welche B. TJnmo dem Hochstifte hinterlassen hat. 

Wir Wenczeslaus thum probist, Johannes techant, er Kaspar von Sclionberg, 
meister Niclas Gobin, er Walther von Kokericz, er Niclas Czigeler, er Johannes 
von Goch, er Johannes von Slynicz, er Niclas von Heynis, er Stephan Moier, er 
Dyterich von Cruczeborg, er Peter Sparnow, er Rudolph von der Plawnicz, er Jo- 
hannes von Malticz tluimherrn vnd das gancze capitel der kirchen zcu Missin bekennen 
— das wir eyntrechticlich — mit dem gestrengen manne llanße von Polenczk von 
vnsern vnd vnser kirchen wegen öbirkomen vnd eynworden synt vmrae sulche gelobde, 
dy er von vns fnintlichen vnd in guten willen gethan vnd sich vor vns gesaezt hat 
in sulche schulde, dy byscholf Thyme der kirchen czu Missen gemacht vnd gelasen 
hat, alzo dy hernach geschriben stehen. Czu dem ersten sulche schult, dy mann vif 
disen nehsten montag des vorgnanten bischoflfs gemeyne hoflfgesinde mit gereitem gelde 
beczalen sal nach gift dises brifes: Hans von (iryslow funfvndczwenczig schog, Lu- 
tolt Schenken acht schog vnd sibenvnddrysig groschen, Czegen eylf schog, Jan Kothe 
czwelf schog, Jürgen Snyder dry schog, dem barbirer sechs schog, Enderlen wagen- 
knecht vier schog, dem alden Schilde czwelf schog, Hanße Voite sechs schog, Wit- 
kaw*" sechs schog, Koberßen sechs schog, Peter Spyser czwey schog, Marsic czwey 
schog vnd siben vnd virczig groschen, dem Grunehans dry schog, dem Wisser eyn 
schog, des. von Schawenfurst knecht czwey schog, Reynhard von Bischofflieym acht 
vnd drisig schog, dem Schulmeister virdehalb schog, Heynrich Pelezk czwey schog, 
hern Otten von Koldicz sechczen schog, dem von Starkenl)erg eyn vnd sechczig schog 
vnd eyn golden, dem hofmeister fünf vnd drysig schog, dem kamermeister dryttehalp 
vnd drysig schog, dem arczte virvndczwenczig golden , ern Boblicz czendchalb schog, 
ern Eberhart siben schog vnd virvndvirczig groschen, dem jungen Schilde funftehalb 
schog, ern Niclauße vier schog, dem von Koldicz dryczen schog, Otte von Hugewicz 
vier schog, Heynrich Schenken nftwn schog vnd virvndeczwenczig golden, dem Walen 
vierhundert gülden, dem von Ottenborg hundert golden vnd siben vnd sechczig gülden, 
Nickel Koch vier schog. Dy summe des geldes dreyhundert schog vier vnd funfczig 
schog vnd acht groschen, vnd sechshundert vnd sechczen golden**. Vff dysen nesten 
sent Walpurgentag steht czu beczalen Hans Tftfel hundirt vnd acht vnd nuwenczig 
schog, Heynrich von Schringiswalde hundert schog, Jan von der Nichil hundert 
schog vnd czwenczig schog, Heynrich von Ponkow dry vnd sechczig schog, Nickel 
Sw^ere sechs vnd drysig schog, Jan von Spol nuwenczig schog, Nickel von Hugewicz 
czehen schog, den burgern von Kamencz drysig schog, Syft-ide von Nusedlicz hun- 
dert schog vnd drysig schog, ern Heyden von Donyn acht schog vnd hundert schog 
vnd sibenfunfczig golden, Otten von Gorwicz sechs vnd fuuffczig schog, i.utolt 
Schenken hundert schog, ern Luppolde von Kokericz nuwen schog, Stupicz sechczig 
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scliog, Polacke secliczig schog, ern Birken sibeu schog, dem gesinde das nicht vsge- 
dynet liat acht schog. Dy summe des geldes tusent schog fünf vnd achczig schog 
vnd hundert schog vnd siben vnd funffczig golden. Vif disen nesten sent Michels 
tag stellt czubeczalinde: Hern Seneken von Donyn dryhundert schog vnd siben vnd 
czwenczig schog, Nickel von Tubenheym secliczig scliog, Nickel von Grislaw sechs 
vnd virczig schog, Somerfelt von Budessen dry vnd czwenczig schog vnd vier vnd 
czwenczig groschen, Vincenten Bftsman fünf vnd czwenczig schog vnd hundert golden, 
eynem Weysen czu Budessen czwenczig schog, den burgern czu Bischoifswerde hun- 
dert schog vnd eyn schog vnd fünf groschen, Musel sechczig schog, dem Ofticial 
liundert schog vnd siben vnd drysig schog vnd acht vnd virczig groschen; summe 
des gekles achthundert schog vnd sibenczen gi'oschen vnd hundert golden. Hirnach 
steht dy pfandeschaft den Hugwiczczern czu der Poczke czweyhundert schog vnd 
drysig schog, da v6r steht das dorff Paczkaw, do legen vff den clostern virhundert 
schog, /Vlbrecht von Luticz funfliundert schog, das vorczinset man em vs der kame- 
ren, vnd hat czu vndirkoufe das vorwerg czu Godaw. Czu Bischoffswerde czwey- 
hundert schog vnd sibenczig schog, da vor czinsen mit eren renten Kyntsch achczifc 
schog, da vor steht Gyselstorff. Summe tusent schog virhundert schog vnd achczi«^: 
schog, vnd darczu von der egnanten Hans von Polenczk vnd syne frunde, dy sich 
vmme synen willen vor vns vnde vor vnser kirchen zu guthe in sulche glubde vnd 
schulde williclich gesaczt vnd globet haben ader noch globen wurden, bynamen Nyckel 
Kares vnd Foltsch von Torgaw, globin wir en vnd eren erben, das wir sy des alh*- 
wiße dy mit brifcn ader süst in andirwiße vor vns gethan haben ader noch thuii 
wurden gutlichen ane schaden benemen w^ollen an alles geuerde. Des czu eyner 
Sicherheit haben wir dem vorgnanten Hanse von Polenczk vnser kirchen slös den 
Stolpen genant in^geentwert, den her inne haben sal von vnser wegen ak eyn ampt- 
mann des cappitels, das her bewarn sal mit sulchen vnd alzo vil luten, als er acht 
das er bewart sy, doch alle rentin vnd zinse des sloßis sullen dy ynnemen, dy eyn 
Capitel darczu bestellen wiit, dy seibin von vnsirn wegen besorgen sollen, den vor- 
gnannten vnsern amptman vnd dy synen der her vff den slosse bedai-ff, vnd ouch 
denn der vor synen wegen den Stolpen innehette, mit koste Ionen vnd notdorfft 
nach aiiewisunge des vorgnanten Hauses von Polenczk adir dy vorgnanten syner 
frunde; derselbe vnsir amptman ader wer von synen wegen den Stolpen inne hat, 
sal waldeii des wertlichin gerichtis vnde vns berechin, was er davon ynnemen wirt. 
Wir wollen ouch Hansen von Polenczk obgnanten vnd syne frunde vnd ere erben 
nicht von dem Stolpen entseczczen, sy sint denne genczlich von vns benomen alzo 
obin geschribcn steht ane geuerde, vnd czu w^elcher czit wir en sulc hir gdabde vnd 
schulde alzo her vnd syne frunde vor vns gelobet haben benome^t, ?sai lu» viis isym-n 
quijt briff dorvff gebin. Were ab ouch der erweite zu eynem bisch offe von \im 
vff dem Stolpen syne wonunge haben wurde bynnen der czit, ab dy benenniinge 
nicht gesehen were, das doch an dem oapitel stehen sal, der sali em vnd is^yneu 
frunden vnd eren erben sulche bestellunge thun, das sy sycher eynt, dfl 
slos icht entwende ader us eren henden brongen muge, bis so lan( 
benomen synt. Ab ouch sulche benennunge von vns nicht gesche . 
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alzo (ly stehen sal, alzo das mau vif den vor;»*nanteii Mause vou Poleuezk syue 
trunde vnd ere erl)en yuryten vnd sehaden teteu, \vy der <»-esehe}»:e , so j>'lobin wir, 
ab wir andir wege czu siileher benenniinge niclit gelial)in mochten, das wir vnser 
kirchenslös Wiirczen vml Mogelen vorseczczen vnd vorplianden vnd domite sulche 
benennunge thu wollen, als dar not wirt cziithuende. Tethe wir der vorseczunge 
nicht, so mag der obgnante Hans syne frunde obgenant vnd ere erben dy genanten 
sloes Wurczen vnd Mogelen selbis von vnser wegen vorseczczen vnd vorpfanden vnd 
sich seibist benemen saldier schfilde gelubde vnd sache, dor in sy von vnsir wegen 
komen weren. Sulche saezunge wir doch selbis vnd vnsir cappitel vorschryben solden 
von vnsir vnd vnsu* kirchen wegen vnd sollen noch enwollen nicht gestate, sundern 
wir wollen das bewarn vnd do vor syn, das eyn czukunfftiger bischoff vns nach 
Hanse von Polenczk syne frunde vnd ere erben an sulcher vorpfandunge nicht hin- 
dern sal noch mugen allis Hansen synen frunden vnde eren erben ane schaden. Vnd 
wenne Hans von Polenczk syne frunde vnd ere erben obgnant also genczlich benomen 
synt vnd wir sy vormanen, das sy vns vnser kirchen slos den Stolpen wider ant- 
werten sullen, so sullen sy vns abetreten vnd in vnser des capitels hant wider 
inantworten vnd körnen lasen ane geuerde. Des czu orkunde vnd merer Sicherheit 
haben wir vnser kirchen mynre ingesegil wissintlich an disen offen briff lasen hengen, 
der gegeben ist nach Cristi vnsers herren geburt vierczenhundert jar dornach in dem 
eylften jare am donerstage nach der dryer konige tage. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. '20 f. im Stiftsarchiv zu Meissen. 
Im Auszug Gercken Hist. d. Stadt Stolpen S. 579 ff. 



No. 818. 1411. 23. Febr. 

B. Rudolph fordert die Mitglieder des Collefjiatstiffs Zscheila auf Grund der ihm zustehenden erstm 
Bitte auf Seinern CapelJan Heinrich Oschatjs; die nächste hei demselben ztir Erledigunf) kommende Stelle 

zu übertragen. 

Rudolphus dei gratia episcopus Misnensis honorabilibus dominis seniori singu- 
lisque ecclesiae Czilawensis canonicis salutem et sinceram in domino caritatem. Cum 
ex antiqua laudabili et approbata consuetudine hactenus inconcusse observata episco- 
pus Misnensis pro tempore contimiatus et consecratus post introitum in dicta ccclesia 
Misnensi ad omnes ecclesias principales praesertim collegiatas in sua diocesi consi- 
stentes pro persona una idonea recipienda habeat dirigere primarias preces, super 
conferendo primo post dictas preces grata promtitudine consueverant et debent Imius- 
modi faciente consuetudine approbata benevolentius exaudiri. Nos praedecessoruni 
nostrorum vestigiis inhaerentes et dictae consuetudini et observantiae pro ecclesiae 
nostrae iuribus conservandis nitentes, honorabilitates vestras rogamus requirimus et 
in domino hortamur, quatinus honorabili viro domino Henrico Osschaz cappellano 
nostro beneficinm primum in dicta ecclesia vestra vel extra vacans vel proxime vaca- 
turum ad collationem vestram commnniter vel divisim spectans, etiamsi canonicatus 
et praebenda fuerint in eadem , quod idera Henricus per se vel per procuratorem suura 
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infra unum quodque spatium, postquam sibi vel eidem procuratori vacatio illius inno- 
tiierit, duxerit acceptandum , coiiferatis nostrarum precum intuitu, eandem ipsamque 
dominum Henricum Oschacz vel loco sui eins procuratorem einsdem beneficii in pos- 
sessionem corporaliter inducatis , inductiim defendatis , eidemque de fructibus redditibus 
proventibus et obventionibus universis eiusdem beneficii respondeatis , et ab aliis quo- 
rum interest responderi faciatis integraliter et cum eifectu, prout de vobis plenam in 
domino fiduciam obtinemus, habentes nos iurium et libertatum vestrarum et ecclesiae 
defensores proinde fortiores. Datum Stolpen anno domini M.CCCC.XL die XXIII. 
mensis Februarii. 

Nach Ursinus dipl. Misn. I. fol. 453 in der K. offen tl. Bibl. zu Dresden, der die Urkunde aus dem Liher 
Theodorici fol. 293 wahrscheinlich nicht genau abgeschrieben hat. 

No. 819. 1411. 23. Febr. 

Derselbe präserUirt dem Capitel m Zscheila seinen CapeUan Heinrich von Oschatz zur ersten hei 

demselben zur Erledigung kommenden Probende. 

Salutatione amicabili praemissa honorabiles devoti dilecti, signiticamus vobis 
quod honorabili viro domino Henrico de Osschatz cappellano nostro continuo et com- 
mensali devoto et sincere dilecto ad ecclesiam Czilawensem primarias dederimus preces 
nostras. Quare serosius requirimus vos omnes et singulos , quateiius propter praemissa 
convocationem inter vos faciatis ipsumque dominum Henricum ipsarum precum nostra- 
rum primariarum intuitu ad primam praebendam vacaturam , quam ipse elegit acceptan- 
dam, sine contradictione et difficultate, prout alii in aliis nostrae diocesis colleg:iis 
apud anteccssores nostros super huiusmodi precibus sunt admissi, pacifice admittatis, 
nee contra huiusmodi laudabiles consuetudines inconcusse servatas per intrusum queni- 
piam aut per optionem vestram impedientem aliter non facturi, ne de vobis tamquain 
antiquarum libertatum et consuetudinum ecclesiae nostrae interceptoribus cogamur que- 
rulari. Datum ut supra. 

Nach Ursinus dipl. Misn. I. fol. 454 wie No. 818. 

No. 820. 1411. 30. Apr. 

P. Johann XXIIL fordert den Bischof und das Capitel auf bei der gesammten Geistlichkeit der 
Meissner Diöcese eine Geldsammlung zu Unterstützung der römischen Kirclie gegen K. Ladislaus zu 
veranstalten und das Ergebniss möglichst bald durch Wechsel oder auf sonst sichere Weise an die 

päbstl. Kammer einzusenden, 

Johannes episcopus — venerabili fratri . . episcopo et dilectis filiis capitulo 
ecclesiae Misnensis salutem etc. Sancta et Immaculata mater ecclesia etc. Quantis 
itaque post susceptum a nobis deo volente iugum apostolicae servitatis et gravibus 
pressi fuerimus oneribus expensarum , et qua quasi importaJbillAilliUiiiiMde premamar 
assidue, si recto examine Christi fideles considerent 1« nobis 

et praefatae ecclesiae in tot arduis necessitatibug « m 
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Ladizhius de Dirachio hostis inipius atqiic rebelli.s i)raefatae ecclcsiac sc iv^em Sici- 
liae ausu temerario noininare praesumeiis cum aliquibus eins complicibiis coiispiratio- 
nibus machinationibus ac omnibus viis hostilibiis apertis et occultis pro\incias civitateR 
et terras nobis et ecclesiae praedietae suppositas ultra illas, quas oecupavit et detinet 
oceupatas, invadere et oecupare nititiir, devotosque ac lideles a nobis et eadeiu 
ecclesia seducere ac extirpatum scisma per generale Pisanum concilium serere et 
errores ac liaereses multiplicare et reliqua temptare non desinit, per qiiae quantuni 
in eins dispositione scelesta fuerit statiira eiusdem ecclesiae dare valeat in ruinam ac 
divina et luimana pariter pertiirbare. Cuiiis ut nephandis molitionibiis rcftiftteremus 
eiusque reprimeremus conatus, et occupata recuperare valeremiis fttatuiqne ecclesiae 
ac subditorum praefatoriim saluti ut oneri impositio nobis incunibit consuleremus, ad 
lianc almain urbem alias de manibus dicti Ladizlai maximis laboribus et expensis 
ereptam, et ad cuius occupationem denuo intendebat, in qua cum nostra curia reside- 
mus, nuper de civitate nostra Uononiae discedentes continuatis dietis ac maxima cum 
celeritate prout magna urgebat necessitas venimus et in illo sperantes, qui Petruni 
ambulantem in undis ad portum salutis perduxit et in quem nostros iactavimus cogi- 
tatus, maximas armigerarum gentium prout magnitudo negotii et hostilis malignitas 
atcjue potentia exigunt conductas tieri fecimus, pro quarum') satisfactionibus et aliis 
supportandis oneribus insuppoilabilia proveniunt expensarum profluvia, ad quae nostrae 
et praefatae ecclesiae ac camerae apostolicae non suppetunt sine aliorum praesidiis 
atque suffragiis facultates, cum etiam dicta camera nedum pecuniis exhausta, sed 
magnis debitis sit gravata, propter quod in tantae necessitatis articulo subsidium cum 
speciali liducia cogimur implorare. Quare in domino nostro Jhesu Christo eiusdem 
caritatis labiis vos hortamur atque rogamus, quatinus huiusmodi nostram et ecclesiae 
praefatae necessitatem multiplicem devotis mentibus contemplantes de pecuniario sub- 
sidio condecenti, prout discretioni vestrae videbitur, pro eisdem necessitatibus rele- 
vandis studeatis nobis devote et liberaliter providere, ut nos et eadem Romana 
ecclesia, quibus pro subventione huiusmodi laudabile multipliciter obsequium exhibebitis, 
teneamur vos et vestra negotia paternis et benivolis studiis promovere, subsidium 
huiusmodi a dilectis liliis . . abbatibus prioribus magistris primatibus praeceptoribus 
capitulis monasteriorum et prioratuum quorumlibet ac clero exemptis et non exemptis 
in civitate et diocesi Misnensi constitutis nostro ac ecclesiae et camerae praefatarum 
nomine implorandi ac petendi, et per vos vcl alium seu alios exigendi illis temporibus 
terminis modis et conditionibus, et prout congruum et decens discretioni vestrae vide- 
bitur, contradictores quoque et rebelles per censuram ecclesiasticam et alia iuris reme- 
dia appellatione cessante compellendi, non obstantibus si alicui communiter vel divisim 
ordinibus vel jKTSonis a sede apostolica sit indultum, quod excommunicari suspendi 
interdici, aut quod ad Solutionen! seu praestationem alicuius subsidii decimae imposi- 
tionis vel oneris compelli seu exigi vel coartari nequeant, per litteras apostolicas 
plenam et expressam non facientes de indulto huiusmodi et totis eorum tenoribus ac de 
verbo ad verbum et eorum nominibus locis ordinibus ac personis mentionem et aliis 
contrariis quibuscunque , tenore praesentium vobis facultatem liberam et plenariam 

1) quorum Orig. 
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concedentes. De his autem, qiiae praesentium vigore per vos aut deputandos a vobis 
facta fuerint in praemissis, nos et cameram praefatam per litteras aut publica docu- 
nienta certificare pecuniasqu^ propterea exigendas ad nos transmittere per litterani 
cambii vel alium tu tum modum, quanto celerius tieri poterit, prout tauta nostra et 
ecclesiae requirit necessitas , procurare velitis. Datum Romae apud sanetum Petrum II. 
Kai. Maii pontificatus nosti-i anno primo. 

J . . de Curia. 
A. de Reate. 

Ja. de Breubant. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem Bleisiegel an hänfener Schnur. 

No. 821. 1411. I.Mai. 

B. Rudolph beurkundet mit Vorwissen des Capitels an Meister Franz SJegil in Dresden 54 Goldgülden 
Jahrrente von der Stadt Miigeln für haar &n}])fan(jene 540 Goldgülden widerMuflich überlassen 

sti haben. 

Wir Rudolph von gotes gnaden bischoff zcu Missen bekennen — daz der 
ersamme meister Francze Slegil zcu Dresden geseßen vor sich vnde syne erben vns 
vnde vnsir kirchen zcu Missen mit rathe vnde wissen vnde volbort der irbern herren, 
ern Wenczlaw thumprobistes , ern Johans techandes vnde gancz capittil do seibist 
recht vnde redelichen abegekouft had vyr vnde fumfczig vngerisch gülden ierlichis 
czinses gutes guldis rechtis gewichtis gelegen uf vnsir stad reuten zcu Mogelyn, dy 
ym vnde synen erben vnde getruwehendern dy burger do seibist jerliclien von vnsirn 
renteu reichen sullen kegen Missen, weme ers do bevelt, XXVII guldyn uf sentc 
Walpurgen tag vnde XXVII gülden uf sente Michilstag dor noch nehst komende, 
vnde alzo alle jar dy wyle desir kouff stehit vnde weret. Dy czinse wir ym gege- 
ben haben vmme fumfhundert vnde vyrczig guter vngerischir guldyn, dy zcu der 
czyt genge vnde gebe woren mit den besten, dy her vns ouch geret nuczlichen 
beczalt had, vnde wir sy ouch mit wissen vnde rathe vnsirs capittils an bequeme- 
lichen nucz vnsir kirchen gewant haben. Ouch so had der vorgnante meister Francze 
vnde syne erben vnde getruwehendir vns vnde vnsirm gotishuse sulche fruntschaft 
getan, wenne wir adir vnsir nochkomen bischoff zcu Missen adir vnsir capittil do 
seibist, ab nicht bischofz w^ere, dy vorgnanten vyr vnde fumfczig vngerischer gülden 
jerlicher gulde wedir kouffen w^ollen, dy sal vns der vorgnante meister Francze vnde 
syne erben vnde getruwehendir wedir zcu kouffen geben vmme fumfliundirt vnde 
vyrczig guldyn gutis guldis vnde rechtes gewichtes mit den besten — dach daz man 
yn den kouff ein vyrteil jars denne vor vfsagen sal, vnde dy beczaluuge der phen- 
ninge, wenne der w^edirkouff geschyt, sal gesehen zcu Missen adir zcu Dresden, wo 
meister Francze adir syne erbin adir getruwehendir daz wirt ebin sin vnde beqweme. 
Daz wir alle obingeschrebin etc. der gegebin ist noch Cristi geburt \nrczenhundirt 
jar dor noch in dem eilften jare an sente Philippe vnde Jacobi der heiligen czwelf- 
bote;i tage. 

Nach dem Liher Rudolphi fol. 10b im Stiftsarchiv xn Meitten. Eine zweite im Wesentlichen mit der 
vorstehenden tihereinstimmende im I^iher Rud. fol. 13*» eingelr** '"■••teilt amfrtUage aehH vor iSymonü 

viw Jude 1411 (30. Oct.), ibt durchstrichen. 
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No. 822. 1411. 

iJer Bürgermeister^ der Bath und die Bürgerschaft der Stadt Miigeln versprechen der Anordnung des 
Bischofs und Capitels gemäss an Meister Franjs Slegil in Dresden jährlich 54 Goldgülden zti jsuhlen. 

Wir burgermeister etc. ratmanne vnde gesworn vnde dy burger gemeyniclichen 
arm vnde rych der sted Mogelyn bekennen öffentlichen mit desim briflfe — daz wir 
von geheise des ernwirdigen in gote vatirs vnde herren liern Rudolphs bischoflfs zcu 
Missen vnsirs lyben gnedigen herren vnde der erwirdigen herren ern Wenczlaw 
thuniprobist Johannes techand vnde des capitils gemeiniclichen do seibist vnsirn liben 
herren gelobt haben vnde globen mit desem briflfe dem erbern meistir Franczen Slegil 
zcu Dresden gesessen vnde synen erben vnde von eren wegen zcu getruwerhand den, 
dy der egnante meistir Francze wirt kysen zcu selewarten, alle jar vyr vnde fumf- 
czig gutir vngerischer guldyn zcu bezalen vnde zcu reichen von vnsir stad rente, dy 
wyle desir kouflf wert der wir ym XXVII guldyn uf sente Walpurgen tag vnde dy 
andern XXVII uf sente Michilstag gutlichen vnde ane vorczog beczalen sullen — . 
Were daz wir sumig worden an der beczalunge, daz wir dy nicht theten alzo vor- 
geschrebin stehit, uf welche tageczyt daz gesche, so mag vnde sal der egnante mei- 
ster Francz syne erben adir getruwehendir binnen einen manden nach der tagecziet 
dy czinse vf schaden gewynnen, wo sy des bekomen können; den schaden sullen 
vnde wollen wir en mit den czinsen gutlichen vnde ane intrag alzo obingeschrebin 
stet reichen an allis geuerde. Czu orkunde vnd mer sichirheit allir vorgeschrebin 
rede etc. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 19*> f. im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 823. 1411. 22. Juni. 

B. Budolf bekennt , dass die Markgrafen Friedrich und Wilhelm von den durch ihre Vorfahren Frie- 
drich , Balthasar und Wilhelm an die Meissner Kirche auf Wiederkauf für J2400 Schock Groschen 
verkauften Jahrrenten zu Leipzig, Torgau, Meissen und Grossenhmn für 1500 Schock mrückgekauft, 
die Hälfte des Kaufpreises mit 750 Schock abgeführt, die andere Hälfte Michaelis zu zahlen 

versprochen hnben. Vgl No, 595, 

Wir Rudolflf von gotis gnaden bisschoflf, Wenczlaw tumprobist, Johannes 
techand vnd das gancze capittel der kirchen zcu Misen bekennen — . Alzo vor 
gecziten der erwirdige in got vater vnd herre er Johannes bisschoflf zcu Misin seligis 
gedechtenis vor sich vnd sine kirche vnd nachkomen wedir die hochgeboren fursten 
hem Frederiche, Balthazar vnd Wilhelme lantgrafen in Uoringen vnd marcgrauen 
zcu Misen ouch seligis gedechtenisses zcweihundert schog grosschen uf desin nach- 
geschreben iren stetin, zcu Lipczk sechczig schog groschen, zcu Torgaw virczig 
schog , zcu Missin funfczig schog vnd zcum Hayne ouch funfczig schog alles ierliches 
zcinses vor virvndczwenczighundert schog recht vnd redelichen uf eynen wedirkouflf 

COD. DIPL. SAX. II. 2. 47 
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gekoiift hatte nach lute der briefe, die dar obir gegebin syn, das wir den hochgeboren 
forsten hern Frederiche vnd hern Wilhelme gebrudem , des egenanten hern Frederichs 
s6nen vnsern genedigen herren gegunst haben, uf iren stetin zcu Lipczk sechczig 
schog, zcu Torgaw virczig schog, vnd an irem teyle der stad zcu Misen funfund- 
czwenczig schog alles ierlichir zcinse widir abe zcu koufen, die sie vns ouch gereyte 
vmbe funfczenhundeii; schog abe gekouft vnd vns der seibin summen achtehalbhundert 
schog nuczlichen vnd wol beczalt haben, die wir ouch an vnsers goczhuses nucz 
vnd kuntlichen fromen gewant habin; vnd sagen sie vnd ere erbin der egenanten 
summen geldis achtehalbhundert schog quied ledig vnd los mit craft desis briefis, 
vnd sie sullen vns die andern achtehalbhundert schog beczalen uf sente Michels tag 
schirst kommen. Were ouch, das das andir halbe teyl der stad zcu Misen vnd die 
stad zcura Hayne, die iczunt vnser genediger herre er Frederich der junger lantgraffe 
in Doringen vnd marcgraue zcu Misen ynne hat, an die vorgenanten hern Frederich 
vnd hern Wilhelme syne vettern queme, in welchir maße das geschege, so sullen 
vnd wollen wir yn zcu losunge siezen mit den andern czinsen zcu Misen vnd zcum 
Hayne nach lute der alden briefe, die vor dorobir gegeben syn. Des zcu orkunde 
haben wir Rudollf bisschoif zcu Misen vnser ingesigil , vnd wir Wenczlaw tumprobist, 
Johannes techand vnd gancze capittel da selbis zcu Misen vorgenanten vnsers capit- 
tels ingesigil wissentlich an desin brieff lasin hengen, der gegeben ist noch gotis 
gebort virczenhundert iar daniäch in dem eylften jare am nehesten montage vor sente 
Johannes tage des töufers. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
Pergamentstreifen. 



No. 824. 1411. 6. Juli. 

B. Rudolph verspricht ufiter Zuziehung von Bürgen 45 Schock Gr,, welche sein Vorfahr B. Thimo 
schuldig geblieben^ an Nie, von Grisloiv nächste Michaelis zu bezahlen. 

Wir Rudolph von gotis gnaden bisschoff zcu Missen selbschuldiger , Jan von 
Spal, Syfart von Nussedelicz, Keseling von Hermansdorff bürgen bekennen — das 
wir schuldig syn rechtir schult dem gestrengen Nickel von Grislow zcu Helbigistorff *) 
gesessen vnd synen erben vumff vnd vierczig schog Bemischer grosschen Pregischer 
czal sulchir schulde, als der erwerdige her Thyme seliger etzwanne bisschoff zcu 
Missen vnsir nest vorvarn dem vorgnanten Nickel von Grislow vnd synen erben 
schuldig gewest vnd blebin ist; dy selbe schulde wir vorgnanter bisschoff Rudolph 
uff vns genomen habin von vnsir kirche wegin vnd geloben alle selbschuldiger vnd 
bürgen dem obgnanten Nickel von Grislow vnd synen erben dy megnanten summen 
geldis vumff vnd vierczig schog zcu bezcalen uff den zcukumftigen sente Michilstag 
mit bereitem gelde ane allis hindirnisse vnvorsprochin vnd vmbehabit geistlichis adir 
wertlichis gerichtis. Geschege adir dy beczalunge nicht uff dy cziit als obin geschre- 
ben stet, vnd wir vorgenanten bürgen vormant wurden von dem egnanten Nickel 



a) Ueliuiidorf btti ätolpen; vgl. Bd. I. uo. 142. S. Üb. 
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von Grislow adir von synen erben, globen wir in ezu ryten in dy stat Budissen in 
eyn erbir gastlius, wo wir von unsirn globirn in^eniant wnrden, iczlicliir mit ezwen 
pherden vnd myt eyme knechte, adir iczlichir eynen erbern knecbt vor sich zcu sen- 
den mit czwen pferden vnd myt eyme knechte, vnd dar ynne zcu leisten vnd zcu 
halden vnd zcu legen als inlegirs gewonheit vnd recht ist, vnd dar us nicht zcu 
komen den vorgenanten werde danne er gelt gancz vnd gar beczalt. Thete wir des 
nicht, wenne denne schaden adir czerunge dy vorgenanten noch crem gelde tethen, 
is were an brieifen adir an botelone adir schaden nemen, der do redelichen were, 
den sy bewißen mochten, globen wir sachwaldigir vnd bürgen vorgenant den czu 
beczalen vnd zcu legen m)i; dem haibtgute. Ouch gelobin wir selbschuldigir vnd 
bürgen alle mit gesamptir band keyner sich myt siner nianczal schuczczen, sundir 
dy vorgenante summen geldis gancz vnd gar zcu beczalene als vorgeschrebin stet myt 
deme redelichin schaden an allirleye helffrede adir argelist. Geschege oueh vorsum- 
nisse an deßem brieffe welchirleie das were, das sal den vorgenanten an erer becza- 
lunge keynen schaden brengen; ginge ouch der bürgen eyner ab, er dy beczalunge 
gesche, das got w^ende noch synen gnaden, so globin wir vorgenantir selbschuldigir 
vnd bürgen eyn andirn bürgen zcu seczczen an des abegegangen stat, der also 
wol gehalden mag, also der vorgangene gethan hette, als uft des not geschit. Das 
wir selbschuldigir vnd bürgen alle obingeschreben stucke vnd artikele stete vnd 
gancz halden wollen, habin wir alle vnsir ingesigil wissentlichin an desen offen 
brieff laßen hengen, der do gegeben ist nach Cristi geburt vierczhenhundirt jar dar 
nach in dem eilften jare an dem achten tage der heiligen czwelffboten sente Petirs 
vnd sente Pauwels. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 6^ ff. im Stiftsarchiv zu Mcissen. 



No. 825. 1411. 9. Juli. 

JB. Rifdolph und da^ Capitel verspi'cchen dem Bathe zu Bischofswerda ^ die von seinen Vorfahren 

mederkäfi/lich abgetretenen von der Stadt dem Hochstift zu leistenden Jahreszinsen nicht zu fordern, 

bevor nicht den dermaligen Empfängern derselben die Kauf summe zurückerstattet worden. 

Wir Rudolph von gotes gnaden bischoff zcu Missen bekennen — . Also der 
erwirdege bischoff Johannes von Kytlicz vnser vorvarn vorsaczt hatte dy irbim 
burgermeister vnd gesworn der stad Bischoff^^erde vnd ere genozen vor funfczig 
schog Bemischer grosschen Preger muncze, do vor her ouch sy ledig vnd loz gesagit 
hatte jerlichir gulde funff schog czinsis vnd rente, dy dy kirche zcu Missen uf en 
hat, halb uf sente Michilstag vnd halb uf sente Walpurgen tag, vnd der selben rente 
fumff schog sy ledig sin suUen von jare zcu jare alz lange bis her adir ayne noch- 
komelinge bischoffe zcu Missen dy vorgnanten von Bischoffwerde der fumfczig schog 
gancz vnd gar beczalten. Dy selbe schulde ouch bischoff Thime vnser nest vorvarn 
uf sich \Tid syne kirche genomen hat in allir moze alz obingeschrebin stet. Ouch 
80 hat bischoff Thime vnser nehst vorvarn schadelos globt abe zcu nemen czen schog 
grosschen jerlichis czinsis dy vorgnanten burgermeister vnd ratlüthe zcu Bischoffwerde 

47* 



372 

viid ere genozen, dy sy jerlicheii reichen vnd reichen suUen von vnsern reuten do 
seibist den irbern Kunacz burger zcu Kamencz vnd Albrechte Reicharte von Pirna, 
vnd haben en dy gegeben vor hundirt schog Bemischer grosschen Preger muncze uf 
einen wedirkouif. Ouch so hat der vorgnante bischoff Thime vnser nehst vorvarn 
den megnanten burgern vnd stad zcu Bisclioffwerde ouch schadeloz globt zcu bene- 
men czwelff schog Bemischir grosschen Preger muncze jerlichis czinsis, dy sy vor- 
kouft haben dem irbirn Hans Leraanne burger zcu Kamencz vnd synen erben uf 
einen wederköuf, vnd haben ym dy gegebin vor hundirt vnd vor czwenezig schog 
Bemischir grosschen Preger muncze, dor obir her der vorgnanten stad Bischoffwerde 
volle sichirheit mit briflfen vnd mit andern globden getan hatte. Dy selbe schulde 
vnd globde wir ouch noch rathe vnd willen vnsers capittils zcu Missen haben uf vns 
genomen vnd uf vnser kirche, vnd globen den oftegenanten burgern vnd stad zcu 
Bischoffwerde der summen geldis czweihundirt vnd sebinczig schok Bemischer gros- 
schen Preger muncze schadeloz zcu benemen , vnd dy wyle wir adir vnser nochkome- 
linge der vorgnanten summen geldis nicht beczalten, so suUen vnd wollen wir sy 
an der reichunge der czinse in keiner wyse hindern — . Daz wir alle dy stucke — 
halden vnuorbrochlichen, haben wir vnser ingesigil wissentlichen an desen briff lassen 
hengen, der gegebin ist noch Cristi geburt virczenhundirt iar dor noch in dem eilften 
jare an dem dornstage nehst vor sente Magarethentage. 

Vnd wir Wenczlaw probist, Johannes techand vnd daz gancze capittil zcu 
Missen bekennen , daz wir zcu allir vorschrybunge vnd globden — vnsern willen dor 
czu gegeben haben vnd geben. Ues zcu einem bekentniße haben wir vnsers capittils 
ingesigil by vnsers herren lassen hengen; gegeben ut supra. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit den beschädigten Siegeln des Bischofs und 
des Capitels an Pergamentstreifen. 

No. 826. 1411. 11. Juli. 

B, Rudolf uiid das Capitel genehnigm den von B. Thinw unter Vorbehalt des Wiederkaufs bewirkten 
Verkauf von Odd- und Getreidezinsen sowie des obersten Gerichts zu Gyssehdorf an Hans und Heinr. 

von Kyn^zsch und Sigm, und Haiis von Wurgwitz, 

Wir Rudolph von gotes gnaden bischoff zcu Missen bekennen — . Alse unser 
nehst vorvarn bischoff Thime seligis gedechtnis vorkouft hatte den gestrengen Hanße 
vnd Heinriche von Kynczsch zcu Pickaw gesessen vnd eren erben vnd den gestren- 
gen Sygemunde vnd Hanns gebrudern von Worgenwicz vnsern liben getruwen vnd 
allen eren erben fumff schog Bemischir grosschen geschussis vnd sechs scheffil haffir, 
den man nennet phlughafer, gelegen in dem durffe zcu Gysselsdorf*) mit dem obirsten 
gerichte do seibist, alz is an dy kirche komen ist vnd alz is dy kirche bis an dy 
selbe czit besessen hat, vnd en daz gegeben hat vm achczig schog grosschen Bemi- 
schir muncze vnd Polennischir czal, der sy yn ouch gereit nftczlichen beczalt hatten, 
dach mit sulcher vndirscheit vnde fruntHchaft — daz dy kirche ein bischoff adir ein 
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capittil, ab nicht bischoffs were, dy vorgnanten fumff schog grosschen geschussis 
vnd secliz scheffil pflughafer vnd daz obirste gericbte do seibist wedir kouffen mögen, 
daz suUen sy en wedir zcu kouffe geben vor achczig schog Bemisohir grosschen. 
üuch suUen sy üs der gewere nicht brocht werden — sy sint denne der vorgnanten 
summen geldis redelichen beczalt — . Des zcu einem bekentniße haben wir vnser 
ingesigii wissentlichen an desen briff lassen hengen, der do gegebin ist noch Cristi 
gebort virczenhundert iar dor noch in dem eilften jare an dem nehsten sunnabunde 
vor sente Margarethentage der heiligen juncfrauwen. 

Vnde wir Wenczeslaus probist, Johannes techant — wie No. 825 — . 

Nach dem Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden mit dem Siegel des Bischofs an einem Pergament- 
streifen; das des Capitels ist abhanden gekommen. 

No. 827. 1411. 11. Juli. 

J5. Rudolph und das Capitd hesf'Uigen den vom B. Thimo bewirkten Verkauf von Greldzinsen und des 
obersten Gerichts ^u Rennersdorf an Jan von Spal mit Vorbehalt des Wiederkaufs. 

Wir Rudolph von gotiß gnadin bisschoff czu Missen bekennen — das wir — 
vorkaufit habin sechtehalb schoge Behemischir grosschen jerlichin geschussis gelegin 
in dem dorffe zcu Reynhartsdorff myt dem obirsten gerichte do seibist vnd mit allen 
czugehorungen myt willen vnd wissen vnsirs capittils zcu Missen dem gestrengen 
Jane von Spal, syner elichin wirtynne vnd syn erben, vnd habin ym dy gegebin vor 
achczig schog Beheraischer grosschen, dy ym bisschoff Thyme vnsir nehist vorvarn 
seilgis gedechtnisse schuldig bieben ist vnd an vns brocht hat, doch myt sulchir 
vnderscheit vnd fruntschaft, — das dy kirche vnd bisschoff adir eyn capittel ab 
nicht bisschoffs were, dy vorgenanten sechtehalb schog grosschin jerlichis geschussis 
vnd das obirste gerichte do seibist widdir kouffen mögen, das sal er en wedir zcu 
kouffe geben vor achczig schog Behemischer grosschen. Ouch ist vornemlich gereth, 
wenne man das von ym adir von synen erben wedir koutin wil, so sal man en den 
kouf eyn virtil jaris vor ufsagen. Ouch sal her us der gewere nicht brocht werden — . 
Das wir alle obengeschreben stucke — gancz halden wollen, habin wir vnser inge- 
sigii wyssentlichin an desen brieff laßen hengen, der gegeben ist nach Cristi geburt 
vierczhenhundirt jar dar nach in dem eilften jare an dem nehistin sunnabinde vor 
sente Margarethen tage der heiligen juncfrauwen. 

Vnd wir Wenczeslaus probist, Johannes techant — wie No. 825 — . 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 6 im Stiftsarchiv zu Meissen. 

No. 828. 1411. 11. Aug. 

B. Rudolph und das Capitel efUlassen Hatis von Polenask und Genossen der für das Hoclistift 
geleisteten Bürgschaft (No. 816) mit Ausyiahme einiger noch rückständigen Schtdden, die sie m 

Weihnachten bezahlen werden. 

Wir Rudolpff bisschoff, Wenczslaw probist, Johannes techant, Caspar von 
Schonberg, Nicolaus Gubin, Waltherus Kokericz, Nicolaus Czigeler, Johannes Goch, 
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obgenanten Hanse von Polenczk, Xickil Karas vnd Folezsch von Torgow ledig qnyt 
vnd los. Des zcu bekentnisse habe ich vorgenanter Nickil myn ingesigil gedruckt 
nayt wissen an dissem brieff, der gegebin ist zcu dem Stolpen nach Cristi geburt 
vierczhenhundirt jar dar nach in dem eilfften jare am den donnerstage nach Laurenti. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 8b im Stiftsarchiv zu Meissen. 

No. 830. 1411. 16. Oct. 

B. Rudolf und das Capitel bekennen von Markgraf Friedrich eine Abschlagszahlung von S75 ScJwck 

Böhm, Groschen auf die Michaelis fiUlig gewesenen 750 Schock zu Ablösung der Zinsen in Leipzig^ 

Torgau und Meissen empfangen zu haben. Vgl No. 823. 

Wir Rudolff von gotis gnaden bisschoff, Wenczeslaus probist, Johannes 
techand vnd vnser gancze capittel zcu Misen bekennen — das vns der hochgeborne 
furste vnd herre herre Frederich marcgraffe zcu Misen vnd lantgraue in Doringen 
vnser genediger libir herre mit gereitem gelde vnd nuczlichen beczalt had dry hun- 
dert vnd fünf vnd sibenczig schog guter Behemisscher groschen Prager muncze von 
den achtehalbhundert schocken, die her vnd syn brudir marcgrafe Wilhelm ouch 
vnser genediger herre beczalit sulden haben uf den nehesten vorgangen sente Michils- 
tag von der abelozunge wegen der zcinse, dy vnser kirche zcu Misen von en gehabt 
had uf yren stetin IJpczk, Turgaw vnd uf yrem teil zcu Misen. Der selbien dry- 
hundert vnd fünf vnd sebenczig schog Behemisscher groschen sage wir vorgenanten 
Rudolff bisschoff, Wenczeslaus probist, Johannes techand vnd das gancze capittel da 
seibist zcu Misen von der vorgenanten vnser kirchen wegen zcu Misen den vor- 
genanten vnsern genedigen herren marcgraffen Frederich vnd syne erbin quied ledig 
vnd los mit orkfmde deses briues. Des zcu orkunde haben wir vorgnanten Rudolph 
bisschof vnser ingesigil, vnd wir Wenc. probist Johannes techand vnd das gancze 
capittel zcu Misen vnsers capittels ingesigil by vnsers herren bisschofs ingesigil an 
desin brief lasen hengen, der gegeben ist noch gotis gebort virczenhundert jar dar- 
nach in dem eylftin jare an sente Gallen tage. 

Nach dorn Ori^. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegln des Bischofs und des Capitels 
an Pergamentstreifen. 

No. 831. 1411. 25. Nov. 

K. Wenzel untersagt bei Strafe der Dienstentlassung der gesammten Geistlichkeit der Oberlausitz die 

vom B. Rudolf ausgeschriebene Steuer diesem zu entrichten und befiehlt dieselbe an seinen Hauptmann 

zu Budiss^in und Görlitz zu zahlen , der defi Betrag an die königl. Kammer einzusenden habe. 

Wir Wenczlaw etc. Romischer kunig zu allen geczieten merer des riechs vnd 
kunig zu Behmen allen vnd iczlichen prelaten vnd der ganczen pfaffheit yn vnsern 
landen zu Budissin Gorlicz Sittaw Lobaw Luban vnd Camencz gesessen vnsern liben 
andechtigen vnser gnade vnd alles gud. Liben andechtigen , wir haben vornomen, 
wy das ir zu disser cziet Rudolff der sich nennit bischoff zu Missen czweierloie 
hulffe vnd steuwr geben sullet vnd wollet, nu schriben wir dem edein Hinken Hla- 
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czwene scheffele korn^s vnde ezweoe scheffele weyßes, die man zcft wache getreide 
gein Donyn gegeben vnde vormals zcü syme liebe gelihen hadt , vnde daz obgenante 
dorff Pademfts yn der phlege czfi Dresden gelegen ist, die wiele nft Dresden hüs 
vnde stidt mid iren zciigehoröngen vns cz6 vnserm teyle zcft geteilt vnde gefallen 
ist, daryn daz megenante dorff Pademfts mid synen zcugehorungen gehöret, das wir 
ym nft — zcft syme liebe gelihen haben, vnde lihen ym auch das also furdermer 
zcft haben zcft besiezen vnde des zcft gebrftchen alle die wiele er lebet gnediglichen 
mid disem selben brieiie mid allen rechten wirden vnde friheiten, als er die von® 
vnserme vettern hern Wilhelme seligen zcft lehen he^rbracht vnde beseßen hadt. 
Wanne aber der obgeschrieben er Nigklas von® tödes wegen abeginge, so sollen 
daz vörgenante dorff Pademfts mid allen synen zcugehorftngen danne an® vns vnde 
vnser erben zcft Dresden zcft wider lediglichen kommen vnde gefallen ane geuerde. 
Hie bie sind gewest vnde geczftgen der edele graue Gftnther von® Swa®rczburg herre 
zcft Arnstete vnde Sun®dirshusen vnser sweher, vnde die gestrengen Thiele von Sebeche 
vnser houemeistere, Heinrich von® Wiczeleiben vnser m&rschalk, Hans von® Polenczk 
vnsere lieben getrftwen vnde heymelichen vnde andere erbere Iftte gnfigk. Des czft 
vrkunde haben wir vnser ingesigel wissentlichen an® diesen brieff laßen hengen. Ge- 
geben zcft Dresden noch Cristi gebftrten virczenhundert do®rnoch yn deme eylfften 
jare am® sunnabinde neste vor Lucie virginis. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden; das Siegel ist abhanden gekommen. 



No. 834. 1411. 14. Dec. 

Markgraf Friedrich genehmigt, dass dem Vicar Cristan von Dresden von dessen Weingarten e%i 
Kötsschenbrode ein Viertel Weins, auf seine Lehetiseeit ihm seihst, nach seinem Ahleben den Vicarien 

zu Meissen jährlich gereicht werde. 

Wir Friderich von gotes gnaden lantgraue in Doringen etc. bekennen etc., daz 
vor vns komen ist der erber prister er Cristan von Dresden ein vicarius vff deme 
thftme czu Miessen vnde had vns verkündiget, wie daz er gekoufft habe einen kley- 
nen wingarten czu Koczhebrode gelegen neste bie eyns genanten Pecz Henczchens 
win berge, der vorgewest ist eyns genanten Moczkens, der vns alle jar czu erbe 
czinse gein Dresden vff vnser sloz gibet czwene grosschen, vnde had vns demuticli- 
chin gebeten vnsir willin vnde gunst darczu czugeben, daz man yme von deme 
seibin wyngarten jerlichin gein Miessen antwerten vnde geben sal czu syme liebe 
eyn wirteil wyns, vnde nach syme tode daz danne daz selbe virteil wins an die 
vicarien vff deme obgenanten thume gemeinlichin czu Miessen ewiglichin, sie auch 
dar vmme jerlichen sin begcngnisz haben vnde yn begehen sollen alle jar jerlichen 
mid vigilien vnde mieszen als gewonlichin ist ane geverde. Des haben wir angesehn 
die vorgenante sine vlisige bete — vnde geben mid dißem selben brieue daz virteil 
wyns deme obgenanten ern Cristan von Dresden czu syme liebe, vnde den vicarien 
czu Miessen gemeniglichin noch syme tode czu eyme gedegnisze vnde seelgerete — 
czu reychene, doch vnschedelichen vnsern erben czinsen vnde rechten, die wir an 
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deine megenanten wingarten haben auch ane geverde. Testes sunt dominus Guntherus 
comes de Swarczburg etc., Thilo de Seche magister cariae, Heinricus de Wiczeleiben 
senior marschalk cet., Johannes de Polenczk et plures alii fide digni. Des czu 
vrkunde etc. Datum Dresden feria secunda post Luciae Wrginis anno domini mille- 
simo quadringentesimo undecimo. 

Nach dem Copiale XXXII. fol. 86 im K. Staatsarchiv zu Dresden. 



No. 835. 1411. 

J5. Rudolph geiiiehmigt mit Zustimmung des Capitels den von B. Thimo bewirkten Verkauf des Dorfes 
Niederputzkau mit allem ZtibeMr an die von Hugewitz mit Vorbehalt des Rechtes des Wiederkaufs. 

Wir Rudolph von gotis gnaden bisschojff zcu Missen bekennen — als vasir 
nehist vorvarn bisschoff Thyme selige gedechtnis vorkoufft hatte den gestrengen 
Otten vnd Albrechte, Hans vnd Daniel von Hugewicz vnd eren rechtin erben das 
dorff genant dy Nedir Poczkow*) vnd das kirchleen do seibist mjt allen yren rechtin 
vnd richtin obirsten vnd nedirsten, myt allen reuten vnd gevellen, myt allen beten 
vnd reynen vnd molen vnd wasserlouften, struchen vnd pusschen, mit wisschereyn 
vnd allin andirn zcugehorungen, wy man dy benennen mag, als is an dy kirche 
komen ist vnd als is dy kirche bys an dy selbige cziit besessen hat nichtis nicht 
usgenomen, ane usgeschlossen dy wese dye neden an dem dorffe gelegen ist, vnd 
ane den walt, der zcu dem selbigin dorffe gehorit, dy wese vnd den selbigin walt 
yn dem vorgnanten kouffe vsgeczogen hat, vnd en das gegebin hat vmbe czweihundii't 
vnd dryßig schog grosschen Bemischir muncze vnd Polenischer czal, der sy em ouch 
bereit nuczlichin beczalt hatten, doch myt sulchir vndirscheit vnd fruntschaft, dy sy 
der kirchin vnd eynem bisschoflP zcu Missen adir eyme cappittel, ab nicht bisschoffs 
were, das egenante dorff dy Nedirpoczkow wedirkouffen mögen, das suUen sy ouch 
wedir zcu kouffe gebin vor czweyhundirt vnd drysig schog Bemischir grosschen. 
Ouch sullen sy us der gewere nicht bracht werden des dorffis — . Den selben kouff 
wir nach rate vnd willen vnsirs cappittels globin yn vor vns vnd nachkoraelinge 
bisschoffen zcu gecziten yn allen synen stucken vnd artikelen stete vnd gancz zcu 
haldene ane arg vnd geverde. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. ?•> im Stiftsarchiv zu Meissen. 



a) Putz kau, Eph. Biflchofawerda. 

No. 836. 1411. 

B. Rudolph beurkuiulet dem UUfMti vofi MoTba^h und Genossen 300 Schock Böhm, Groschen schuldig 
zu sein, verspricht diese nächste Michaelis oder in den folgenden 14 Tagen zu bezahlen und stellt 

dafür Bürgen. 

Wir Rudolph von gotis gnaden bisschoff zcu Missen bekennen — das wir 
schuldig synt — dem gestrengen knechte Vlmanne von Molbach, her Jane von 
Schonefelt zcu Nuenhayn gesessen. ^ von Kynsch zcu Kotbus gesessen 
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vnd Aj!:niaen Ylnians elidiin liustVauwoii vnd sinen erbin viid zrii oetnuvir InidcI 
Jane von Schonfelt zcu Redern gesessen dry liundirt scliog gutir Ik^lieniisclicr gros- 
achen Pregir czal, do eyn iczlicliir bideniian den andirn wol mit beezalen mag, also 
wen wir eyn beczaJn , das wir von dem andern ledig vnd los syn. Dy vorgesclirebin 
summe geldis gloubin wir Rudolph bisschoff zcu Missen utf den nestin czukunftigin 
sente Michils tag adir vierczentage dar nach mit bereiteme gelde — zcu beezalene — . 
Des globin mit vns vnd vor vns als gute bürgen der gestrenge Henrich von Koke- 
ricz zcu Welin gesessen, Otte von Hugewicz zcu Puczkow gesessen, Petir von Cinsk 
do selbis gesessen, Caspar von Tannenberg, Jan vom Spal in der aldinstad gesessen, 
Michil Czigeler zcu Jawerin gesessen — . Ab wir sumig wurden, das wir sj- nicht 
beczalten — , so gloube wir mit gesamptir band also gute bürgen — ynzcurytene 
kegin Dresden adir kegin dem Hayne in der czwier stete eyne in eyn erbar gast- 
hust, wo wir von en ingemant werdin, vnd dar inne inlegir haldin vnd dar us nicht 
zcu komen, sy werden denne beczalt gancz vnd gar houptgutis vnd schadin, den sy 
dar uff thun musten — . Ouch wenne wir vorgesclirebin Rudolph bisschoif zcu Missen 
vnd vnsir vorgenanten bürgen vormant werden — , so gloube wir mit gesamptir band 
keyner sich mit dem andern zcu schuczczen noch keyne widdirrede sal habin, wel- 7 
chir erst gemant wirt, der sal von stadan halden vnd in ryten iczlicliir niyt sines 
selbis libe, der ritter mit der dren pherden mit czwen knechten, der knecht mit 
czwen pherden mit eyme knechte, adir eyn iczlichir eyn erbarn knecht mit also vil 
knechten vnd pherden vor sich in zcu senden vnd aldo innelegin vrid leisten als 
inlegirs gewonheit vnd recht ist. Ouch wurdis sache, das den vorgeschrebin VI- 
manne von Molbach, her Jane von Schonfeit, her Gerharde von Kynsch von vns 
nicht gehalden wurde uff dy ersten manunge vnd lengir manen sulden vmme er gelt, 
so mag der vorgenante Vlman von Molbach vnd sal adir er Jan von Schonfeit adir 
er Gerhard von Kynsch der drier eyn in ryten in eyne herberge mit dren pherden 
vnd mit czwen knechten vnd dar us manen, was dy dar inne vor(*zerten vnd vor- 
botelonten vnd schribelonten vnd schaden dorch der manunge teten, das glonl)e wir 
vorgnanter Rudolph bisschoif zcu Missen vnd vnsir burgin dy vorgesclirebin cze- 
runge vnd schaden zcu beezalen gancz vnd gar — glich dem houbtgute. Ouch ab 
is Sache wurde, das Vlman von Molbach vnd dy synen dy vorgeschrebin sten uff 
dy ersten manunge nicht beczalt wurden dar nach in den vierczentagin , so mag 
Vlman von Molbach adir dy sinen — er gelt gewynnen zcu cristen adir in Juden , wo 
sy das gewynnen mogin; was schade dar uff get, den gloubin wir Rudolph bisschoff 
zcu Missen vnd vnse bürgen, das der schade uff vns ghen sal vnd uff sy nicht. 
Ouch sullen dy burgin in keynerleie wis usriten, sy wurden denne gancz vnd gar 
beczalt houbtgutes vnd schaden als der brieff uswißt. Ouch gloubin wir Rudolph 
bisschoff zcu Missen vnd vnse bürgen alle myt den andir dy vorgeschrebin sten, 
das sich keyner jaal noch mag us czien mit syner manczal, sundir mit der ganczen 
summe des geldis vnd vnsir keyn sal do vor keyne hülfe rede nemen, vnd sullen 
das also an allis arg halden vnd ane geverde, als es obingeschrebin stet. Ouch 
globen wir Rudolph bischoff zcu Missen vnd vnse bürgen das selbe gelt dy dry 
hundiit schog gi*osschin gutlichin zcu beczalne ane allirleie arg vnd an allen bösen 
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in trag vnvorhindirt geistlichs adir wertlichs gerichtes, vnd en sal keyns zcu schaden 
komen das en dy beczalunge gehindern mochte Vlmanne vnd den syn, den der brieff 
zcu geschrebin ist, ouch ab icht scheiens adir vorsuraet were an dem brieffe, ab der 
brieff lochterechtig adir zurissen wurde adir der schriber zcu kurcz adir zcu lang 
geschrebin hette, do man brieffe adir globde mite gebrechin mochte, das sal dem 
vorgeschrebin Vlmanne von Molbach, her Jane von Schonenfeit, her Gerharde von 
Kincz noch Vlmans erbin in keyner mase zcu schaden komen an erre beczalunge. 
Ouch ab der burgin eyn teil von todis wegin abe ginge, da got lange vor sy, das 
sal Vlmanne keynen schaden brengen an siner beczalunge noch den syn. Das wir 
alle desse vorgeschreben rede stucke vnd artikel stete vnd gancz halden wollen zc. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 12 im Stiftsarchiv zu Meissen. 

No. 837. 1411. 

B. Rudolph bekennt dem Ulman von Molbach u, Genossen 305 Schock Böhm, Groschen schuldig jem 
sein und diese am nächsten Walpurgistage oder den folgenden 14: Tagen eurüchsuzahUtu 

Wir Rudolph von gotis gnaden bisschoff zcu Missen bekennen — das wir 
schuldig sint — dem gestrengen knechte Vlman von Molbach, her Jane von Schon- 
feit zcu Nuenhayn gesessen, her Gerharde von Kynsch zcu Kotbus gesessen vnd 
Agnisen Vlmans eliche husfrauwen vnd syn erbin vnd zcu getruwir band Jane von 
Schonfeit zcum Redirn gesessen dry hundirt schog gutir Behemischer grosschen vnd 
funff schog Pregir czal, do eyn iczlichir biddirman den andirn wol mitte geweren 
mag, der wir im hundirt schog vorczinsen sullen vnd funff schog grosschen vor den 
seibin czins beczalen sullen, vnd dy andern czwei hundirt schog vor gebuwede 
getreide schaden vnd alle bruche vnvorczinsit schuldig syn, also wen wir dy beczalen, 
das wir von dem andern ledig vnd los syn. Dy vorgeschrebin drihundirt schog vnd 
funff schog gloubin wir Rudolph bisschoff zcu Missen uff den nestin czukunfdgin 
sendte Walpurgetag adir vierczentage dar nach — zcu beczalne — . Das gloubin 
mit vns vnd vor vns also gute borgin der gestrenge Hans von Polenczk, Nickel 
Karas, Jan von Kokericz zcum Lome gesessen, Virich von Schonow zcu Kotgow 
gesessen, Hans Czuczk burgermeister zcu Dresden, Nickel Haikendorff burgir zcu 
Dresden dy vorgeschrebin summe geldis als obingeschrebin sted zcu beczalne auf 
den nestin sendte Walpurge tag adir vierczentage darnach etc. ut in priori littera imme- 
diate praecedenti. Datum eodcm die et anno. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 13 f. im Stiftsarchiv zu Meissen. 

No. 838. 1412. 25. Jan. 

P. Johann XXIIL erneuert auf eingegangene Beschwerde des Bischofs und der Geistlichkeit die vom 
K. Friedrich IL und K. Karl IV. erlassenen , von der päbsüich^n Gewalt schon früher gutgeheissenen 
Strafandrohungen gegen AUe, welche die Geistlichkeit in ihren Beeiden und Freiheiten beeinträchtigen 

und beJiarrlich schädigen. Vgl. No. 650. 

Johannes episcopus — dilectis filiis . . Magdeburgensis et . . Pragensis ac . . 
Wratislauiensis ecclesiarum decanis salutem etc. lustis et honestis supplicum votis etc. 
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Diiduin si<[iii(leiii telicis reconlationis iroiiorius papa IIL praedocessor noster atteiite 
coiisiderans, qiiod clarae memoriac Frcdcriciis secundiis imperator Romanonuu semper 
augustus ad landein Roinaiiae ecclesiae et saeri decus imperii, cupiens ut expurgatis 
qiiorundara erroribus et iiiiqiiis statutis peiiitua destitutis de eetero ecclesla et ecele- 
«iasticae personae plena vigerent qiuete et seeura libertate gaiiderent, ac pie et iuste 
attendens, qiiod qiiorundam perversorum iiiiquitas adeo abundaverat, ut non dubitarent 
cjntra ecclesiasticam diseiplinam et sacros canones statuta sua confingere adversus 
ecclesiasticas personas et ecclesiastieam libertatem, edictali lege huiusmodi statuta 
iniqua irritaverat et praeceperat irrita nuntiari et omnia statuta et consuetudines, quae 
civitates et loca, potestates vel consules aut quaecunque aliae personae contra liber- 
tatem ecclesiae vel personas ecclesiasticas edere temptarent vel servare contra canoni- 
cas vel imperiales sanctiones de ipsorum capitularibus infra duos menses post ipsius 
legis publicationem penitus aboleri facerent, et si de eetero talia attemptarent, ipso 
iure decrevit esse nulla et cos sua iurisdictione privatos necnon locura ubi talia dein- 
ceps praesunipta fuissent, banno mille niarchanim auri praeceperat subiacere, pote- 
states vero consules statutarii et scriptores statutoruni praedictorum necnon consiliarii 
locorum ipsorum, qui secundum statuta et consuetudines memorata iudicarent, ex tunc 
essent ipso iure infames, quoruni sententias et actus legitimos statuerat aliquatenus 
non teuere, quodque si per annum praefatae constitutionis fuissent inventi contempto- 
res, bona eorum per totum suum Imperium mandavit impune ab omnibus occupari 
salvis nihilominus aliis poenis contra tales in generali concilio promulgatis. Et insuper 
voluerat idem imperator, quod nulla communitas vel persona publica vel privata col- 
lectas seu exactiones, angarias vel perangarias ecclesiis vel aliis piis locis aut eccle- 
siasticis personis imponerent aut invadere ecclesiastica loca praesumerent, aut si secus 
facerent et requisiti ab ecclesia vel imperio emendare contempnerent, triplum refun- 
derent et nihilominus banno imperiali subiacerent, quod a quo sine satisfactione debita 
nullatenus dimitteretur. Ötatuerat insuper, quod quaecumque communitas vel persona 
per annum in excommunicatione propter libertatem ecclesiae violatam persisteret, ipso 
iure banno imperiali subiacet, a quo nullatenus extrahatur, nisi prius ab ecclesia 
beneficio absolutionis obtento. Et insuper ordinaverat, ut nullus ecciesiasticam perso- 
nam in criminali quaestione vel civili trahere ad iudicium seculare praesumeret contra 
canonicas sanctiones et constitutiones imperiales, quod si secus faceret, actor a iure 
suo caderet, iudicatum non teneret et iudex foret ex tunc iudicandi auctoritate pri- 
vatus, quodque iudices temporales, qui clericis vel personis ecclesiasticis iustitiam 
denegare praesumerent, tertio requisiti suam iurisdictionem amitterent, prout in dicta 
imperiali constitutione plenius continetur. Idemque praedecessor constitutionem ipsam 
de consilio etiam fratrum suorum sanctae Romanae ecclesiae cardinalium apostolica 
auctoritate approbans et conlirmans ipsam mandavit inviolabiliter observari, necnon 
statutarios et scriptores ac violatores praedictos excommunicatos apostolica auctoritate 
praedicta nuntiari. Et deinde ad audientiam divae memoriae Caroli quarti etiam Ro- 
manorum imperatoris semper augusti deducto, quod nonnulli seculares in potestatibus 
et ofliciis publicis constituti, videlicet duces comites barones et alii domini temporales 
necnon consules civitatum opidorum villarum et locorum rectores in nonnullis provin- 
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ciis constituti dei timore postposito, statuta singularia et iniquas ordinationes motu 
proprio et de facto contra persona» ecclesiasticas, ecclesiarum libertates et eorum 
privilegia condiderant, eisque de facto et publice insistere praesumpserant contra 
canonicas et legitimas sanctiones, utpote quod nulla bona temporalia in potestatein 
ecclesiasticam transferrentur, neve cleriei in sacris constituti ad agendum et testifi- 
candnm in civilibus et maxime in piis causis aliquatenus admitterentur, quodque 
excommunicati laici et publice denuntiati in civili foro minime repellerentur, et insuper 
tarnen praedicti domini temporales, consules et rectores per secularem potestatem res 
et bona clericorum occuparent, arrestarent et oblationes Christi fidelium diminuerent 
et restringerent, exactiones et tallias indebitas de bonis et redditibus ecclesiarum exi- 
gerent et extorquerent, possessiones ecclesiarum et personarum earundem devastarent 
incendiis et rapinis, contractus inter clericos et laicos factos legitime ad libros civi- 
tatum villarum et locorum praedictorum inscribere et sigillare recusarent, donata et 
legata ad fabricas et ecclesiarum structuras contra praelatorum voluntatem et alioram 
quorum intererat contra iustitiam usurpare praesumerent, et in fraudem et odium 
clericorum de bonis etiam et rebus clericorum, quae non causa negotiationis, sed pro 
eorum propriis usibus per eorum terras ducebant seu duci faciebant, theolonium exi- 
gere et recipere non verebantur, et confugientes ad ecclesias et eorum cimiteria inde 
extrahere contra sanctiones imperiales praesumpserant , idem Carolus imperator tan- 
uam cliristianissimus princeps volens in praemissis providere de remedio salutari de 
principum ducum comitum baronum fideliumque aliorum sacri imperii consilio et impe- 
riali auctoritate quaecunque statuta et consuetudines praedicta tanquam per canonicas 
et civiles sanctiones expresse reprobata cassavit irritavit et annullavit, ac cassa et 
irrita nulliusque esse roboris penitus voluit vel momenti, praecipiens sub indignatione 
imperialis banni universis et singulis principibus et dominis temporalibus, consulibus 
potestatibus et aliis in ofüciis publicis constitutis, quatinus ex tunc ipsorum statuta 
et ordinationes sicut in praeiudicium ecclesiasticae libertatis edita fuerant, omnino 
revocarent et de luce toUerent, quodque secundum ea iudicarent non amplius nee 
sententias dictarent aut eisdem in iudicio vel extra iudicium quomodolibet pro se et 
contra ecclesiasticam libertatem potirentur. Pronunciavit insuper et eadem imperiali . 
decrevit auctoritate, quod quicunque laicus, cuiuscumque Status vel conditionis exi- 
steret, ausu sacrilego et propriae temeritatis audacia sacerdotem vel clericum secula- 
rem aut religiosum proscriberet captivaret spoliaret occideret mutilaret aut in carcere 
detineret, ac huiusmodi maleticia perpetrantes scienter receptaret vel favorem eis 
praestaret, praeter i)oenas a sacris canonibus et legalibus * sanctionibus ei inflictas, eo 
ipso redderetur infamis ac omni honore privatus nee ad placita vel consilia nobilium 
admitteretur quovismodo, hortans insuper in domino et requirens praelatos in Ulis 
partibus constitutos, ut legem imperialem huiusmodi per eorum ecclesias et synodos 
publicarent, ne transgressores huiusmodi per simulatam ignorantiam suas valerent 
malitias excusare, prout in edictali lege praedicta plenius continetur. Cum autem 
sicut exhibita nobis pro parte venerabilis fratris nostri episcopi Misnensis et dilecto- 
rum filiorum, cleri civitatis et diocesis Misnensis petitio continebat, adeo quorundam 
laicorum et dominorum temporalium civitatis et diocesis Misnensis ac etiam in locis 
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circumvieiiiis liabitantiuiu malitia inoleverit, ijiiod liuiiisiiiodi imperiales constitiitiones 
traiisgredi nun vereiitur et ecelesiasticas libertates violare praesiimant, pro parte 
dietorum episcopi et cleri fuit nobis humiliter siipplieatiini , ut providere ipsis super 
praemissis de opartuno remedio digiiaremur. Nos igitur vestigiis praefati praede- 
cessoris nostri inhaerentes, huiiismodi supplicatioiiibus inclinati, discretioni vestrae per 
apostolica scripta raandamiis, quatinus vos vel duo aut uaus vestrum per vos vel 
alium seu alios constitutiones praedictas in civitate et diocesi ac locis circumvicinis 
Imiusmodi auctoritate nostra faciatis inviolabiliter observari, transgressores ac viola- 
tores et coiitemptores ac sacrilegos praedictos iiecnon C/Ontradictores quosiibet et 
rebelles per ceneurara ecclesiasticani appellatione postposita compesceudo , invocato ad 
hoc, si opus fuerit auxilio brachii secularis, uou obstautibus si aliquibus coniunctim 
vel divisim a sede apostolica sit indultum, quod interdici, suspendi vel excoramuni- 
cari non possint per litteras apostolicas non facientes plenain ac expressam ac de 
verbo ad verbum de indulto Imiusmodi mentionem. Datum Romae apud sanctum 
Petrum Villi. Kalendas Februarii pontiticatus nostri anno secundo. 

Pro G. Steter. 



Rückseite: Notariatszelchen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissea. 



G. de sancta Cruce. 



No. 839. 1412. 10. Febr. 

Das DofHcapitel erUlirt seinen Beitritt zu der im Streite zwischen B. Rudolf und Er^ischof Gmither 
von Magdeburg von ersterem eiyigewendeten Appellation. 

In nom. dorn. amen. Anno nativitatis eiusdem millesirao quadringentesimo 
XIP. indictione quinta mensis Februarii die decima hora tertiarum vel quasi, in 
cimiterio ecclesiae Misnensis prope ostium chori, pontiticatus sanctissimi in Christo patris 
et domini nostri domini Johannis divina Providentia papae vicesimi tertii anno secundo 
coram honorabilibus viris et dominis Wenczeslao praeposito, Johanne decano, magistro 
Nicoiao de Gubin archidiacono Nisicensi, Nicoiao de Heynicz cantore, Stephano Moir 
Bcolastico, Johanne de Malticz et Hermanno Kadestok canonicis ecclesiae Misnensis 
praedictae capitulariter congregatis ac in mei notarii publici testiumque subscriptorum 
praesentia personaliter constitutus discretus vir dominus Henricus Krachmeise proeu- 
rator ut asseruit et procuratorio nomine reverendi in Christo patris et domini domini 
Rudolphi episcopi ecclesiae Misnensis proponens et dicens, qualiter nondum decem 
diebus elapsis praedictus reverendus pater episcopus Misnensis a quibusdam praeteusis 
processibus a reverendo in Christo patre et domino domiuo Gunthero archiepiscopo 
Magdeburgensi ut asserebat et contra ipsum emanatis et fulminatis ad sedem aposto- 
licam appellavit, peteus et requirens praetactos dominos ut praefertur capitulariter 
congregatos, quatenus dictae appellationi ut praemittitur contra dictum dominum 
archiepiscopum Magdeburgensem interpositae adhaererent. Ex tunc dominus Johannes 
decanus supradictus mox de mandato aliorum dominorum et nomine capituli praeha- 
bita aliquali deliberatione viva voce adhaesit ac ipsam adhaesionem alta voce publi- 
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cavit , super qiiibus praedictiis dominus Henricus me notarium publicum infrascriptiim 
debita cum instantia requisivit, quatenus super praemissis unum vel plura publicum 
seu publica instrumentum conficerem aut instrumenta. Acta sunt haec Misnae anno — 
quibus supra, praesentibus discretis viris dontinis Johanne Drebekow et Erasmo Bil- 
lung et Nicoiao Pyrnis vicariis temporalibus ecclesiae Misnensis testibus ad praemissa 
vocatift specialiter et rogatis. 

^ Et ego Nicolaus Tirmann clericus Misnensis diocesis publicus sacra 

I imperiali auctoritate notarius, quia praedictis petitioni adhaesioni — praesens 
^ fui eaque sie fieri vidi et audivi et in hanc publicam formam redegi, quam 
I propria manu scripsi signoque et nomine meis solitis et consuetis consignavi, 
rogatus et requisitus in fidem et testimonium omnium praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden. 

No. 840. 1412. 2. Mäiz. 

Haixs und Heinrich von Bore su Deutschcnhora verJcaufen an die Vicarien der DofuJcirche Zinsen in 

Qudbitzsch und Jlkendorf, 

Ich Hannus vnd Heinrich vom Bore gebrudere czum duczhen Bore gesessin 
bekennen — , daz wir mit — loube vnd vorhengnisse vnsers rechten erbherren burg- 
graffen Heinrichs von Missin mit wille vnser erbin vnd erbnemcn vorkouflFt habin — 
den erbarn herren, ern Bertolde von Gebese, ern Gabriel von der Nassow, ern Jo- 
hannes Gelrea, ern Niclause Kammermeistere vnd gemeinlichin allen ewigen vicarien 
der kirchen czu Missin die iczund lebin vnd allen iren nachkomclingin czwei malder 
korns Missenisches maßes , \'irczik groschin vnd acht heller guter Fribergischir mun- 
cze, der iczimd czweine vnd czwenczig vor eynen guten Vngerischin goldin gehin, 
acht hunre eyn schok XXVHI eyere, gelegin in dem dorffe czu Qwabiczh*), die 
disse nachgeschrebin lute erblich vnd alle iar gebin: der molner gibbet sechs vnd 
drisig groschin von der molen vnd von eyner halben hufen agkers sechs scheffil 
korns, czwene groschen acht heller, czwei hunre vnd XXII eyere; Else eczwenne 
Heinrichs Witchen wip czinset XII scheffil korns, tzweine gr. vier hunre XLIIII 
eyere; Petirs son von Schenewicz sechs scheffil korns, czwei hunre XXII eyere; 
Hanns uff dem vorwergke zcu Eylkindorff**) achtczehin groschin, daz von vnserm 
herren dem burggraffin vorgnanten czuleyne ghet vmme hundert vnd nuen gute Vn- 
gerische goldin vnd vmbe czwene schildische groschin , die vns die obgnanten herren 
gar vnd gancz beczalt habin, vnd wir — habin die lute mit deme czinse an die 
megnanten herren gewiset vnd lassin huldin mit sulchem rechte, alz wir den czins 
vnd lute gehabt haben. Doch habin vns die obgnanten herren vnd vicarien vor 
sich vnd ire nachkomen die gunst vnd fruntschafft getan, in welchir cziet wir — 
adir vnser erbin den vorgnanten czins wedirkouffin mochtin adir woldin vor hundert 
vnd nuen gute Vngerische goldin vnd czwene schildichte gr. adir alz vil geldis do 



a) Jetzt Wtttftung bei Kointiberg. Vgl. MKrckor U. Burggraith. Muisseu 8. 203 f. b; Ilkeadorf, Par. Rau<iiiUtA. 
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man alz vil {^oklis uff die cziet vmiiie g:ckouffen moclite, daz sie vns daz g:iinne!] 
wollen vnd sollen; vnd wenne wir die wedir kouftin wollen, da» sullen wir en eyn 
virteil iars vor vorkundigin vnd sagin. Daz die vorgnante rede gancz vnd vnvor- 
brochin gehaldin werde, liabin wir obgnanten Hannus vnd Heinrich vom Bore 
gebrudere vnsir ingesegille wissintlichin an disen brieff lassin liengin, der gegebin 
ist nach gotis gebort tusint vierhundert iar darnacli im czwelfften iare, an der mit- 
wochen vor deme sontage, alz man pfleigit ezu singen in der heiligin kirchen Oculi mei. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen; die au Pergameut streifen befestigt gewesenen Siegel sind 
abhanden gekommen. 

No. 841. U12. 8. März. 

Bur()(jraf Heinrich eignet den Vicarien der Domkirche die nach No, 840 mederMxiflich 

erworhenen Zinsen, 

Wir Heinrich von gotis gnaden burcgrefe zcn Missin vnde grafe zcftm Hartin- 
steyn bekennen, daz wir gelegen haben — den erbern hern, ewigen vicarien der kir- 
chin zcu Missin, ern Bertolde von Gebese, ern Gabriele von der [Najssaw, ern Jo- 
hannes von Gelren, ern Niclaus Kammermeister vnde allen ewigen vicarien, dy 
yczunt leben vnde iren nachkummelingen dy czinse, dy do gelegen sint in dem 
dorffe zcu Qwabitcz vnde achczen gröschin ierliches czinses off dem Vorwerke zcu 
Kylkendorff dy sy koftft haben wedir Hannes vnde Heinriche vom Bore vnde dy sy 
vor vns ofgelassen haben, alzo daz dy vorgenanten Hannes Heinrich vom Bore, ire 
erben vnde erbnemen eynen wedir kofif dar an haben sullen , alz ir hoftptbriff vzwf st — . 
Dez zcu bekenteniz — habe wir vnser ingesegel an desen offin briff lasen hengen, 
der do gegeben ist noch Cristi gebort tusent v}Vhundirt iar, dar nach in dem czwelften 
iare am dinstage noch Oculi. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen: das au einem Perpamentstreifou befestigt gewesene Siepol fehlt. 



Xo. 842. 1412. 9. Mai. 

B, RuHolph bekennt Hansen von Gryslow und Genossen 1^ Schock Böhm, Groschen schuldig zu sein, 
die er am nächsten Michaelistage oder den folgenden 14 Tagen zu zahlen versjn'icht , und stellt 

dafür Bürgen, 

Wir Rudolff von gotis gnaden bisschoff czu Missin bekennen — , daz wir 
schuldig syn dem gestrengin knechte Hanse von Gryslow vnd sin erbin vnd czu 
getruwir band ern Jane von Schonefelt czu Nuwinhaffe gesessin vnd Heinriche von 
Gryslow czu Prossentin gesessin czwenczig schog vnd hundirt gutir Bemischir gros- 
schin Pregir czal — . Dy vorgnante summe geldis glabe wir Rudolff bisschoff czu 
Missin uff den nestin czukumfftigin sente Michils tag adir virczentage dar nach mit 
gereytem gelde — czu beczalne — . Dez glabin mit vns vnd vor vns alzo gute 
burgin der gestrenge Petir von Gusk , Otte von Hugewicz czu der Poczkow gesessin, 
Göntter von Hugewicz czu Nebisschewicz, Otte von Hugewicz czu Smollin vnd Allex 

COD. DIPL.. 8AX. II. 2. 49 
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von Nussedelicz dy vor geschriben summe geldis alz obingeschrebin sted czu beczalnne 
of den nesten sentte Michils tag adir virezen tage darnach — . Ap wir sfimig wir- 
den, daz wir sy nicht beczalttin — so glabe wir — in czu riten keyn Dresden in 
eyn erbar gasthfis, wo wir von en ingemant werdin vnd da inlegir haldin vnd dar 
vz nicht czu kommen , sy werdin denne beczalt gancz vnd gar houpgutis vnd schadiii, 
den sy dar uflP thun musten — . Ouch wen wir vorgeschrebin Rudolff bysschoff czu 
Missin vnd vnsir vorgnante bürgen — wie No. 836 — . Daz wir alle dese vorge- 
schreben rede — halden wollin habe wir vnsir ingesigil wissentlich an desin brifF 
lassin hengin, der gegebin ist nach Cristi gehörte virczenhundirt jar dar nach in 
dem czwelflPten jare an nesten mantage nach Johannis ante portara latinam. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 40 im Stiftsarchiv zu Meisscn. 
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No. 843. 1412. 21. Mai. 

Transsumt der päbstl Bullen vom 12. Dec. 1399 und 6, Juli 1405. 

In nomine domini amen. Nos Caspar officialis praepositurae Misnensis et 
vicarius perpetuus ecclesiae Misnensis recognoscimus et ad cunctorum notitiam dedu- 
cimus per praesentes, quod sub anno a nativitate domini millesimo quadringentesimo 
duodecimo indictione quinta die Saturni mensis Maii XXI hora tertiarum vel quasi 
in Castro Misnensi in cousistorio publico, ubi iura reddi consueverunt, pontificatus 
sanctissimi in Christo patris et domini nostii domini Johannis divina Providentia 
papae vicesimi tertii anno secundo in nostri ac subscripti nostri notarii publici testium- 
que infrascriptorum praesentia personaliter constitutus honorabilis vir dominus Her- 
mannus Radestog canonicus dictae ecclesiae Misnensis litteras sanctissimorum in Christo 
patrum et dominorum dominorum Bonifacii noni necnon Innocentii eadem Providentia 
papae septimi eorum veris buUis plumbeis in cordulis serieeis rubei et glauci coloris 
pendentibus more Romanae curiae buUatas sanas et integras ac omni prorsus vitio 
et suspicione carentes coram nobis exhibuit et produxit, supplicans nobis sinceriter et 
attente, quatenus huiusmodi litteras apostolicas per subscriptum nostrum notarium 
transsumi et in formam publicam redigi mandare dignaremur, ut huiusmodi trans- 
sumpto de ipsis apostolicis transscripto in iudicio vel extra adhiberi valeat plena fides. 
Nos huiusmodi litteris apostolicis et ipsarum buUis una cum subscripto nostro notario 
debite inspectis auscultatis et intellectis ipsas per eundem nostrum notarium sub- 
scriptum de verbo ad verbum nihil addendo vel minuendo quod sensum mutet aut 
variet intellectum transscribi mandavimus et in formam publicam redigi et transsumi. 
Quarum quidem litterarum apostolicarum videlicet domini Bonifacii papae noni tenor 
sequitur de verbo ad verbum et est talis: 

Bonifacius ep. etc. — '^ — undecimo. 

Tenor vero litterarui ' papae septimi, de quibus supra fit 

mentio, sequitur per omnia < ^ 

Innocentius ep. etc. - ^o. 
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Quas quidem litteras apostolicas et praesens transscriptiim habita priiis cum 
dictis litteris originalibiis auscultatione et eollatione diligenti per aubscriptum notariuni 
nostrum invenimus per omnia concordare, ideoque praesens transsumptiim tenoreni 
dict^riim litterarum apostoliearum in se continens nostri offieii sigilli appensione feei- 
mus communiri auctoritatem nostram ordinariam snper praemissis omnibus inter- 
ponentes pariter et decretum. Acta sunt haec anno — praesentibus ibidem lionorabilibus 
et discretis viris dominis Petro Sarow et Francisco Steynhof perpetuis necnon Paulo 
Falke plebano in Breszenicz, Michaele plebano in Czawicz, Nicoiao Peczoldi tempo- 
ralibus vicariis dictae eccleaiae Misnensis et Martino Peczoldi de Osschacz notario 
publico testibus ad praemissa vocatis specialiter et^rogatis. 

3 CT. Kt ego Bartholomeus Svvobisch clericus Misnensis diocesis publicus 

1 1 imperiali auctoritate notarius quia praedictarum litterarum apostolicam exhi- 
^'^ bitioni, auscultationi — praesens interfui etc. 

jSach (lern Orijuf. im Ernostiu. Cominunai-Archiv zu Weimar mit dem Siogcl der Prol»stoi (innerhalb einer 
bogenfönnij^en Verzierunj^ Taube mit ausgespannten Klügeln. Umschrift f S. f Prepositvre • Misnensis •) nn 
einem r(»rgamentstreil'en. 



No. 844. 1412. 24. Aug-. 

B. Rtulolph verkauft um das verpfändete Vorwerk Gada dan Iloehstifte zu erhalten, für 104 Schock 

an seinen Vetter Vinc, v. d. Planitz und Genossen 40 Schock jährt. Zinsen y welche die bisehöfl. Kammer 

pfandweise (No. /j95 u. 8^3) von der Stadt Grossenhain hezieht. 

Wir Kudolff von gotis gnaden byschoff czu Missin bekenen — , daz der erber 
vnd gestrenge Vincencius von der Plauwenicz vnsir vettir, Oerdrudis syne wyrtynne 
vnd syn erbin, Heinrich von Brysenicz, Heinrich Ponkow, Peczolt vnd Hans von 
Huckewicz, Hans vnd Rudolff von der Plauwenicz syne getruwishendir vns vnd 
vnsir kirchin czu Missin mit rate wissin vnd volbort der erbern herren techand vnd 
vnsirs ganczin capittils czu Missin recht vnd redelich abegekoufft habin XL schok 
Hemischer groschen Prager czal — jerlichis czinsis vff vnsirn gutern viul reuten, dy 
czu vnsirn tysche vnd kanier gehorn, nenielichin von den L schok, dy wir alle jar 
jerlich off der sta<l czum Hayn habin czu licbin , vnd dy wir — vorbaz — jcrlichen 
reychin vnd vz vnsir kammer beczalin sullin dem vorgnantin Vincencius, (icrdrud 
syner wirtyn — alle jar dy wile desir kouff stcd vnd gewerd. Dy vorgnantin czinwe 
habe wir im gegebin vmme CUHI schog Bemischer groschin, dy her vns gcreyt vnd 
nuczlich beczalt had, vnd wir sy — an beciuemcliche offinbar nucze vnsir kirchin 
nemelichin czu dem wedir kouffe des forwerg czu (lodow vnd L schok Bemischer 
gr. jerlichir czynse, dy byschoff Tyme vnsir nestir vorffar Albrecht von I^utycz vor- 
koufft hatte, gewand habin. Were ouch sache, daz vnsir herrin dy marggrauen von 
Myssin dy vorgnantin czinse, dy wir dem egnantin off der stad czum Hayn benfimyt 
habin, wedir abe kouffin wolldin, so solle wir — von <lem seibin gelde dem vor- 
gnantin Vincencius — syne CUll schog we<lir gebin — . Wuldin abir eyn nach- 
kummendir bischoff adir daz capittel — dy XL schog — wedir kouffin, dy sullin 
sy vns wedir czu kouffe gebin vmme CIIU schog — , dach also daz man — den 
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wedirkouf eyn virtel jars czuvor uff sagin vnd dy beczalunge der phennyge — sal 
gesehen czu Rochelich adir czu Coldicz, wo daz den vorgnantin wirt ebin syn vnd 
bequeme — . Dez czu orkunde vnde bekentenisse etc. GTegebin nach Cristi geborte 
XnnC jar, dar nach in dem czwelfftin jare an sente Bartholomeus tage dez heil^in 
czwelffboten. 

Wir Johannes techand, Caspar von Schonenberg, magister Nicolaus von Grii- 
bin, Waltir von Kokericz, Nicolaus Czigeler, her Johannes von Gouch, Johannes 
von Slynicz, Nicolaus von Heynicz, Stephanus M6r, Theodericus Kruczburg, Jo- 
hannes von Malticz vnd Hermannus Radestog thumherren vnd das gancze capitel 
der kirchen czu Missin bekennen,^ daz wir czu allir vbir vorschribunge vnsirs herren 
bischoffs Rudolffs vnsirn willin gegebin habin etc. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 43*> im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 845. 1412. 24. Aug. 

Derselbe übergibt aus Dankbarkeit für die wegen Cröda geleistete Hilfe (No, 844) seinem Vetter Vinc. 
V, d. Planiiz und dessen Ehefrau Gertrud unter gewissen Vorbehalten das wüste Vorwerk Goselitz jsur 

Bewirthschaftung auf sechs Jahre, 

Wir Rudolff — bekennen — daz wir an gesen habin annemen getruwin dinst, 
den vns vnd vnsirm goczhuse Vincentius von der Plauwenicz vnsir vetir getan had 
nemelichin an dem wedir kouffe des vorwergis Godow, darumme wir swerlichin 
gemand wurden, daz man iczunt uff vns inne lag czu Budissin, vnd hette sine hulffe 
getan, so were wir vnd vnsir goczhus czu grossim schadin kommen, vnd habin Ger- 
drudis siner elichin husfrawen vnd sinen erbin daz vorwerg czu Gosselicz *) mit syme 
gesesse, daz by vnsirn vorffarn wüste gelegin hat lange czit, alzo daz is an geböde 
czunen in dorflFe vnd in felde sere vorwustit ist, czu genissin vnd czu gebruchin mit 
alle synen czu gehorungen in synen reynen, als is von aldir gelegin ist, mit vry- 
heiten vytryfften wassirn wesin holczern vnd weidin nichtis nicht vzgeslossin in allir 
masze, als daz vnsir vorffarn vnd wir bis her gehat habin, von nestin sente Wal- 
purgis tage ubir sechs jar nest nach enander folgende czu habin inne gegebin, dach 
alzo daz her nach sine erbin daz holz nicht vorkoutün adir vorgebin sullin, sundii- 
waz sy bedorftin in eryr notdorfft czu furwerg czu geb&din adir czu czfmen, dez 
sullin sy gebruchin. Ouch sal der vorgnante Vincentius sine wirtj^nne adir syne 
erbin mit erim yf in dem jungin holcze vnd in den sumerlaten nicht lassin hüten 
nach schadin thun, vnd sullin ouch darynne nymande mit yren willin hüten lassin, 
da von vnsir holcz mochte wüste werdin. Ouch sal her ackir in keyner wise som- 
meren, sundir in dren orthin czu haldin, alz daz gewonnlich ist im lande. Ouch so 
sal der selbe Vincentius nach dy synen daz selbe gud an eckirn an wesin by synen 
weidin behaldin mit v^ vnd mit myste, alzo daz her daz strow nicht vorkouffin 
vorbftrnnen nach vorgebin suUe, sunder her sal daz vorffutern off dem gute vnd den 
mist vff den ackir wedir brengin; vnd wen dy sechs jar us gen, so sal her daz 



ft> Ooielits, Par. Z^ohalU. 
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forwcrjj; mit allin setin obir winter vnd soninier wol besät fulkonimelich wt^lir lassin. 
Oueli waz ezu breche adir not were czii bessern an g'ebude, da ti;r<')s czyninier czn 
gehörte, daz sal der vorgnante Vincentius adir dy synen bessern vnd daz thun mit 
vnftirm wissin willin vnd rate, vnd sullin vns vnsirn nachkonimelingin adir vnsirni 
capittei ap nicht bisclioffs were jerlichin da von rechnunge thun , daz suUe wir vnsir 
nachkummelinge im richtin vnd nach redelichkeit wedir gebin, darubir sal her an 
gebude keynen off slag thun. Dez czu orkunde — . Gegebin nach Cristi geburte 
virczenhundirt jar dar nach in dem czwelfftin jare an ^ande Bartholomeus tage dez 
heilgin czwelffbotin. 

Wir Johannes techand vnd Caspar von Schonenberg u. s. w. — wie No. 844 — . 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 44^ im Stiftsarchiv zu Meissen. 

No. 8^6. 1412. 4. Oct. 

B. Rudolph verspricht die ihm von Keseling von Hermsdorf (jeliehenen 55 Schock Gr. am nächsten 
Michiielistaye isurüclczuzahlen und stellt dafür Bürgen, 

Wir Rudolff von gotes gnaden bischoff zu Missen bekennen je. — das wir 
— schuldig sein dem gestrengen Keselinge von Hermanstorff zu Policz*) gesessen, 
Hanse seime sone vnd yren erben funff vnd funfczig schog guter Bemischer groschen 
Prager muncze, dy her vns wol zudanke gelegen had an gereitem gelde, suUen vnd 
wollen em dy gutlichen weidergeben vnd vnvorczogogelichen beczalen uff dissen 
neestzukumftigen sand Michils tag mit gereitem gelde yn dy stad zu Budissin — . 
Alle disse — stugke vnd artikel glabe wir Rudolff bischoff zu Missen yn guten 
treuwen stete vnd gancz zuhaldene — vnd glabet mit vns vnd vor vns vnser liben 
getreuwen Otte von Hugewicz zur Poczkow, Günther von Hugewicz zu Nedischwicz, 
Otte von Hugewicz zu Smoln vnd Jan von Spall alle mit gesampter haut — dy 
vorgeschreben summa geldis zu beczalen gancz vnd gar uff dy cziet alse vorge- 
schreben steit. So glabe wir vorgnanteu bürgen, wenn wir von dem egnanten Kese- 
linge von Hennansdorff seyme sone oder erben vormanet wurden, yn zu ryten yn 
dy stad zu Budissin iczlicher mit seines selbes libe mit czwen pferden vnd eyme 
knechte oder eynen erbar knecht mit czwen pferden vnd eym knechte vor sich yn zu 
senden dor selbies keyn Budissin yn eyn erbar gasthus, vnd dor vz nicht zukomen, 
den vorgnanten were denne yre gelt beczalet gancz vnd gar mit allen gewonlichen 
schaden, den sy by yren guten treuwen wurden rechen. Ouch glabe wir vorgnanten 
bürgen , das sich keiner mit dem andern suUe schuczen , sunder wer von erst gemanet 
wirdet, der sal von stundan yn ryten, ynleger halden vnd leisten alse ynlegers 
recht ist vnd gewonheit*). Vnd was schaden oder czerunge dor uff ginge, glabe wir 
sachewaldiger vnde bürgen zcu legem vnde beczalin mit dem houptgute. Ouch globe 
wir zcu getruwirhant dy vorgeschrebin summe geldes deme gestrengin Ramfolde von 
Hermansdorf czu Heselecht gesessin mit alle den gelobden vnde stuckin alzo vor- 
geschrebin steth, doch wenn wir dy sachwaldygin beczalin, das wir von den getruwin 

ft) Polens, Pftr. NoutUdt bei Stolpen. 

1) Die folffonden Worte »intl von einer ondem Hand gesehrieben. 
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hendern ledig vnde loz syn. Gynge ouch der bürgen eyner adir mer abe von todys 
wegin, ehe dy beczalunge gesche, do got vor sy®, so globe wir in den nehestin vir 
Wochen by deme selbigin inlegir alzo vorgeschrebin stehet, eynen andirn bürgen an 
des abegegangen stat zcu seczynne, der alzo wol gehaldin mag vnde sal, alzo der 
vorgangen getan hette, alzo oifte des not geschit. Gesche ouch vorsumpniße an desim 
brife welchirleye dy were, dy sal den vorgenanten an yrer beczalunge keynen sehadin 
brengin — . Czu orkunde — habe wir vnsir aller ingesigil lassin wissintlichin hengin 
an desin brif , der gegebin ißt noch Cristi geburt virczenhundirt jar dornach in dem 
czwelftin jare an sente Francisci tage confessoris^). 

Nach dem Liber Riidolphi fol. 28 im Stiftsarchiv zu Meißsen. 

2) Das ursprüngliche Datum am mitt^umchen nehrst nach vnsir /rauwtn tage purißcationis idt durchstrichen , indem damalA am 
3. Febr. die Darleihnng nicht erfolgte oder wie es wahrscheinlicher ist, der von den Gläubigem seines Vorfahren bedrängte Bischof zu 
Michaelis einen Aufschub der Rückzahlung von einem Jahr erlangte, worauf eine neue Ausfertigung der Schuldverschreibung orfolstc 
welche mit dem Datum am dinstage an smte Franciscentage des hcilgen hychtigera noch einmal in den Liber Rud. fol. 43 eingetragen iat. 



No. 847. 1412. 23. Oct. 

B. Rudolph verspricht mit mehreren Bürgen die ihm von Folczsch von Torgau geliehenen 100 Schock 
Gr. nächste Michaelis oder im folgenden Monat zurückmizahlen. 

Wir Rudolff von gotis gnaden bischoff czu Missin selbschuldigir vnd ich 
Heinrich von Brisenicz czu Mogelin gesessin, Nickil von Grislow czu Helwigisdorff 
gesessin, Hans Grislow czu Dyterichsbach , Heinrich von Ponköw czu Elstrow, Jan 
vom Spall in der aldin stad gesessin burgin bekennen eyntrechteklichin, daz wir — 
gutir hundirt schog Bemischer groschen Preger czal schuldig syn dem gestrengin 
Folczsch von Torgow, Annan syme elichin wibe vnd yren erbin vnd czu getruwir 
band Cristoffil von Torgow syme bruder, Apacz vnd Nickil Karys, dy her vns gut- 
lichin gelegin had. Dy seibin — hundirt schog glabe wir Rudolif bischoff czu Missen 
selbschuldigir, Heinrich von Brisenicz, Nickil von Grislow, Hans von Grislow, Hein- 
rich von Ponkow vnd Jan vom Spall bürgen — uff desin nest czukunfftigen sente 
Michils tag adir in dem nestin manden dar nach czu beczaln in der stad Dresden 
adir Missen, wo wir von em vormand wurdin mit gereytin phennygin — . Thete wir 
dez nicht — , so globe wir egnanten bürgen vnd yczlichir besuudern vnd vngesun- 
dirt, welch vnsir vndir vns eynir adir mer vormand wurden, dar nach obir virczin- 
tage, daz eynir sich mit dem andirn sich nicht schuczin sulle, sundir vnsir yczlieh 
besundir sal mit czwen pherden vnd eyme knechte in rythin in der obgnantin stete 
eyn wo wir hyn vormand wurdin — in eyns erbir mannys gasthüs, in welchis wir 
von den egnanten vnsirn gloubern vormand wurdin vnd alda innelegin vnd leystin 
als inlegirs gewanheit ist vnd recht vnd dar üs nicht czu kommen, wir tetin daz 
denne mit der egnantin vnsir gloubir gftnst vnd wille adir hettin sy der egnantin 
hundirt schog Bemischir groschin gancz vnd gar mit allim gewunhchim sehadin 
beczalt — is were botelon briffegelt adir nach reysin keynen mogelichin sehadin 
vzgenomen. Ouch glabc wir vorgnanter Rudolff bischoff czu Missin selbschuldigir 
vnd vorgnanten bürgen — , weris ouch sache, daz sich dy obgnante beczalunge der 
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huiulirt scliog off siilche taji^eczit verczoge, — so mag der egnante vnsir glouhir sync 
erbiu viid getriiwiiiliendiru der egnantin liuiidirt scliog gr. czu cristen adir czu Juden 
dar nach nest ubir virczentage uff eyn gewonlichin schadin gewinnen — . Were oueh 
sach, daz vnsir burgin eynir adir mer von todis wegin abe gingen — adir wanbaff- 
tiklichin us dem lande czogin — alz glabe wir — eynen andirn bürgen — czu 
seczczin innewenig eynen mandin — . Alle dese obgeschrebin stucke — glabe wir 
— stete vnd gancz czu haldin. Czu bekentenisse — habe wir — vnsir allir inge- 
sigil wissentlich lassin hengin an desin briff, der gegebin ist nach Cristi geburte 
virczenhundirt jar dar nach in dem czwelfftin jare am suntage nach Galli. 

Nach dem Libcr Rudolph! fol. 42^ im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 848. 1412. 13. Nov. 

B, Rudolph bekennt von Hans von Gatissig 130 Schock Gr. auf 3 Jahre geliehen erhalten zu haben, 
stellt für die Rückjsahlumf Bürgen und überlässt ihm auf dieselbe Zeit die Nutsniessuyig des 

Varwerks Göda. 

Wir Rudolff von gotes gnaden bischoff zu Missen bekennen — , das wir dem 
gestrengen Hanse von Gusk zu Sempchow gesessen vnserm liben getreuwen, Mar- 
garethen seinen elichen husvrawen, der wir nemlichen zu yrme rechten lipgedinge 
gelabet haben — vnd yren rechten erben schuldig vnd zu yrer getreuwer band 
Heinriche von I^utticz zu Schergswalde gesessen vnd Heinriche von Punkow hundert 
schog vnd drisig schog guter Bemischer groschen Prager muncze, dy der selbie 
Hannes von Gusk vns — zu sunderlichen grossen gescheften vnd noitdurft an gerei- 
tem gelde gelegen had gancz dry vmbe geynde jar nach datum dissis briues neest- 
komende — dor mete vnser vnd vnser kirchen bestes vnd fromen zu schaffene. 
Wann ouch dy dry jar vmbekomen, so glabe wir egnanter Rudolff bischoff zu Missen 
dem vorgnanten Hanse von Gusk , Margarethen seiner elichen husfrawen — dy vor- 
geschreben summa geldis — weider zu geben vnd gutlichen zubeczalen yn dy stad 
zu Budissen mit gereitem gelde — vnd glabet mit vns vnd vor vns vnser liben 
getreuwen Otten von Hugewicz zu Poczkaw, Folczsch von Turgaw, Allexius von 
Nussedlicz, Hannes von Gebelczg zu Welletin, Heinrich von Kynczsch zu Pickow 
vnd Hannes von Kobershain alle mit gesampter band — dy vorgnante summa geldis 
gancz vnd gar zu beczalene — . Geschege aber dy beczalunge nicht uff dy cziet, 
als vorgeschreben steit, so das der vorgnante Hannes von Gusk — nach yrer becza- 
lunge czerunge thun musten, brife oder boten senden oder yres geldes schaden 
nemen — , den schaden vnd czerunge glabe wir vorgnanten sachwaldiger vnd bargen 
czu legem vnd zubeczalen mit der summa des geldis — . Ouch so habe wir — Ru- 
dolph bischoff zu Missen angesehn dy freuntschaft, dy vns — Hannes von Gusk 
mit lyunge des selbien geldis getan had — vnd haben — ym, seiner elichen huss- 
vrawen vnd yren erben yngegeben vnser forwerg zu Godaw, alse das yczund steit 
mit seinen fruchten vnd nuczen an felden an egkern an wesen an holczern an 
puschen an beide an weide dry gancze vmbegeinde yar ouch nach datum dissis brifes 
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neestkomende zuhaben zugenyssene vnd gerugiclichen dy dry yar zubesiczen — doch 
vsgeslossen vnser gerichte ym dorffe zu Godaw und den tich, den wir selber wollen 
gebruchen. Wanne ouch dy dry yar gancz vnibe komen, so sullen dy vorgnanten 
vns — das forwerg Godaw weider yngeben vnd fulkonilichen entwerten mit siilcher 
sayt vnd fruchten, alse sy das yczund angefangen vnd yngenomen haben. Wurde 
ouch bynnen den dren yaren an dem selbien forwerke icht noitdurft zubuwen oder 
zubessern über zwey tagelon, das sullen dy vorgnanten buwen vnd bessern mit 
vnserm gelde vnd ouch vnser ^visscn. Das wir — Rudolph bischoff zu Missen 
sach waldiger, Otte von Hugewicz zur Puczkow etc. bürgen alle disse — rede stucke 
— halden sullen vnd wollen — zu orkunde vnd bekentnusse habe wir vnser aller 
ingesigel wissentlichen lassen hengen an dissin breff. Gegeben je. anno dom. 
M^CCCC°*"Xn. dominica post Martini. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 40*' im Stiftsarcliiv zu Meissen. 



No. 849. 1412. 30. Nov. 

B. Rudolph verkauft mit Vorwissen des CapiteU 4 Schoch jährh Zinseii\ mi Uelwich^dorf an Albrecht 

von Ortmansdorf und Genossen. 

Wir Rudolif von gotis gnadin bisschoff czu Meysen bekennen — , das wir mit 
willen vnd wissen vnscrs capitels czu Meysen — vorkauft haben uff eynen wedir- 
kouff vier schog ierliches czinses Bemischer groschen dem gestrengen Albrechtc von 
ürtmansdorff, Hanse seyme bruder vnd czu getrewer band Hanse vnd Rudolif von 
der Plawnicz, vnd haben en bewiset vff vnsern luten ym doiife czu Helwichsdorif*), 
dy si en yren erbin adir getrewhendern alle iar ierlichen reichen vnd vs vnsemi 
schösse beczalen sullen — uff sent Michils tag. Dy selbien vier schok — habe wir 
— vorkauft vnd gegebin vor funff vnd virczig schog — dy wir furbas gegeben 
haben vnd dor mete beczalit Nickil von Grisslaw der schulde, dy eczwanne bischoff 
Thime vnsir neest vorfaren seligis gedechtnisse jon schuldig bieben was, vnd wir sy 
uff vns von vnsir kircheu wegen hatten genomen, dy uff ynleger vnd andern großen 
schaden vorbrifet weren. Dy selbien funiff vnd virczig schog — sulle wir vnd glo- 
ben — den vorgenanten Albrecht vnd Hanse von Ortmansdorff — wedir czu gebin — , 
in welchim iare dy selbien — yr gelt — wedir haben wollen , das sullen sy — eyn 
halp iar vor sent Michels tag czuvorsagen, so sulle wir en denne yre gelt — beczalen 
yn dy stad czu Dresden adyr Pyrne — : Wolde wir aber adir eyn nachkomder 
bischoff — dy selbien vir schok jerliches czinses wedir kouffen, das sal man en 
ouch eyn hal[) iar vor sent Michils tag czuvor vff sagen — . Das wir alle disse — 
rede etc. CJegebin noch Cristi geburt virczenhundirt jor dor nach in dem czwelfften 
jare an sente Aiulrean tage des heiligen czwelff boten. 

Nach dom Libor Kudolphi fol. 50»» im Stiftsarchhr in 



«) Uolmadorf, Par. Stolpen und Ditteriibach. VgL Bi 
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No. 850. [c. 1412.J 

Markgraf Friedrich genehmigt ^ dass der Domherr Walther v. Kökeritz auf Lebenszeit einen Weinberg 
hei Kötzschenbroda gegen einen jährl an zwei D&mvicare zu leistenden Zins zur Bewirthschaftung 

übernehme, 

Super viiiea vicariorum in Misna. 
Dominus annuit, quod quacdam vinea prope Koczebrode sita locata est doniino 
Walthero de Kokericz ad tempora vitae suae dumtaxat , sie quod eandem vineani ideni 
dominus Waltherus eum iimo et aliis pertinentiis debet reformare et singulis annis 
nomine eensus dominis Petro Heckeier et K. Nöltil vicariis et ipsorum successoribus 
1 ß XII gr. debeat persolvere et pagare. 

Nach dem Copiale CCCXYII. fol. 132^ im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. 



No. 851. 1418. 6. Jan. 

B. Rudolph fordert die Aebtiss-in und den Convent Benedictiner -Ordens zu Mühlberg auf quatenus 
vigore primarum precum — nobis in Christo dilectam Katherinam, natam strenui Pauli Czigcler 
nostri fidelis carissimi sancto collegio sororum vcstrarum velitis — aggrcgari — sab anno dorn. 

M^'CCCCXIIIo ipso die opiphaniae domini. 

Nach dem Liber Rudolph! tbl. 52b im Stiftsarchiv zu Moissen. 

No. 852. 1413. 3. Mai. 

2?. Budoljih verspricht an Schglen von Trcbsen, der Schloss, Stadt undFflege Würzen an ihn abgetreten 
hat, 80 Schock Gr, am nächsten Michaelistage haar zu zahlen und stellt dafür Bürgen. 

Wir Rudolff von gotis gnaden bisclioff ezu Missen selbsehuldiger bekennen — 
das wir — schuldig syn dem gestrengen Schylen von Trebesyn, Kunnen sym eliehin 
wybe vnd czu getniwir band Heinriche von Trebesym syme vetter czu Seligestad 
gesessin vnd synen erbin achczig schogk gutir nuwer grosschen Fribergisehir muncze, 
dy yczunt genge vnd gebe syn yn dem lande czu Missin, do von das her vns abe- 
getreten hat vnd gerumet das slos stat laut vnd dy phlege czu Wurczen in vnsirm 
bisehtum gelegen, vnd hal)en ym vor dy vorgnanten achczig schogk grosHchen czu 
bürgen gesaczt Heinrich von Bresenicz vnsirn houptman czu Mogelin, Heinriche von 
Ponkow, Cunrade von Kokericz, Walthir von Kokericz gebrudere czu Sathan gesessin 
vnd Caspar von Kokericz czu Klsterr^erde gesessin. Dy vorgnante summe geldis 
glol>e wir — Rudolff bischoff — vnd geloben ouch myt vns vnd vor vns vnsir vor- 
geschreben borgen dem egenanten Schilen von Trebcsin — czubeczalen uff den 
nesten czukumftigen sente Michils tag allis myt gereytem gelde vnd nicht myt phande 
— in der stad Wurczin adir fumff mylen weges dorvme, wo hen wir von ym adir 

synen getruwenhenders in eyns bydermannis hus vormanit werden. . Des czu 

orkunde etc. Datum anno domini M". CCCCXHI. ipso die inventionis sanctae crucis. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 57b im Stiftsarchiv zu Meisseu. 

OOD. DIPL. SAX..II. 1'. ;')(J 
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No. 853. 1413. 28. Mai. 

B. Rudolph beketifit mit mehreren Bürgen dem Ritter Heinr, von Kokeriiz eu Wehten 50 Schock Gr. 
schuldig zu sein und verspricht dieselben vier Wochen nach dem nächsten Michaelistage zurückzuzahlen. 

Wir Rudolff von gotis gnaden bischoff czu Missen selbschuldiger, Heynrich 
von Bresenicz bouptman czum Stolpen, Heinrich von Ponkow, Nickel von Grislavr 
czii Helwigistorff gesessen, Jan vom Spale in der alden stad gesessen burgin wir 
bekennen — das wir — schuldig syn L schog Bemischir grosschen Prager muncze 
dem gestrengen ritter ern Heynrich von Kokericz czu Welin gesessen vnd Katherinen 
syner elichin wirthin vnd Margarethen syner tochter vnd czu getruwir band dem 
gestrengen Rudiger von Polenczk. Dy selben L schogk grosschen globe wir alle mit 
gesamptir band si czu beczalen vnvorczogelich vyer wochen nach dem nesten czu- 
^c^fl kumftigen sente Michils tage; wo wir des nicht teten vnd von em Heynriche syner 
- — ^ elichin wirthin adir syner tochtir adir ern getruhandern vormant werden , so globe 
wir burgin yn czu rythen ydennan mit czwen pherden vnd myt eyme knechte myt 
vnsirs selbis liben yn dy stad czu Pirne yn eine erbir herberge, wo wir von den 
vorgnanten vnsern gloubern yngemand werden, vnd suUen dy ynleger halden als 

recht vnd gewanheit ist . Das wir alle dese obengesehreben stucke etc. anno 

domini jVrCCCCXin dominica Vocem iucunditatis. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 57 im Stiftsarcliiv zu Meissen. 



No. 854. 1413. 26. Juni. 

P. Johmin XXIII. beauftragt den Bischof von Halberstadt zu erörtern , ob das Vorgeben des Erzbischofs 

zu Magdeburg, dem Hochstift Meissen sei von seinem Vorgänger auf Grund falscher Angaben die 

Exemtion verliehen worden , begründet sei und befiehlt hierüber genauen Bericht zu erstatten, 

Johannes episcopus servus servorum dei venerabili fratri episcopo Halbirstadensi 
salutem etc. lustis et honestis etc. Sane petitio venerabilis fratris nostri archiepiscopi 
Magdeburgensis nobis nuper exhibita continebat, quod licet ecclesia Misnensis ab initio 
fundationis suae usque ad annum undecimum Bonifacii Vini. in sua obedientia nuncu- 
patae ecclesiae Magdeburgensi metropolitano iure subiecta fuerit, tamen Wilhelmus 
quondam marchio Misnensis a iurisdictione dicti archiepiscopi Magdeburgensis eximere 
procurans, et falso asserens eandem Misnensem ecclesiara a primaeva sua fundatione 
fuisse liberam et exemptam Romanaeque ecclesiae et non alteri immediate subiectam, 
ab eodem Bonifacio exemptionis litteras impetravit, prout in litteris ipsius Bonifacii 
desuper confectis plenius dicitur contineri. Et sicut eadem petitio subiungebat, idem 
archiepiscopus asserit, huiusmodi exemptionem ab eodem Wilhelmo olim minus debite 
irapetratam ex certis evidentissimis causis surreptitiam esse et iuribus non posse sub- 
sistere, prout patere potest evidentissimis documentis; pro parte praefati archiepiscopi 
nobis fuit humiliter supplicatum, ut huiusmodi praetensam exemptionem auctoritate 
apostolica revocare cassare et annullare, ac ipsum archiepiscopum eiusque ecclesiam 
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Mag:del)urg:ensem in statuni ]»ristiiiuni restitiu're et re(lintcj!,*rare de bciiijirnitate a])OSt()- 
lica (lignaremur. Nos igitur de praeniissis ceitam notitiam iion liabentes, hiüusmodi 
supplicationibus inclinati, fraternitati tiiae, de qua in liis et aliis specialem in domino 
fiduciam obtinemus , per apostolica scripta committimus et mandamus, quatenus vocatis 
qui fuerint evocandi, de praemissis omnibus et eoriim circumstantiis universis aucto- 
ritate nostra te diligenter informes, et quicquid per huiusmodi informationem reperis, 
nobis per tuas patentes et autenticas litteras tuoqiie sigillo munitas harum seriem 
continentes reserare proeures, ut huiusmodi tua relatione de praemissis sufticienter 
instructi consultius et maturius procedere valeamus. Datum Romae apud [sanctum 
Petrum VI. Kalend. Julii pontificatus nostri anno tertio. 

Nach dem Liber copiar. des 15. Jahrh. im Provinzialarchiv zu Magdeburg No. LXII fol. 467^. 
Bruns Beiträge II. 244. (C. E. Weisse) de exemtione episcopat. Misn. p. XIII sq. 



No. 855. 1413. 18. Sept. 

B. JRndolph heurhundet dem Vogt der Lausitz Hans von Folenczk 600 mtgar. Goldguhlcn schuldig zu 
sein und verspricht mit Zustimmung des Capitels diese in sechs haWjnhrlichen Terminen 

jsniriicJczuzahlen. 

Wir RudolfF von gotes gnaden bisschoif zu Missen bekennen — das wir — 
schuldig syn mit wissen vnsers capittels zu Missen den gestrengen Hanse von Po- 
lenczk voyte zu Lusicz vnd seinen erben sechshundert Vngerische gülden gut von 
golde vnd swer genug von gewichte, sullen wollen vnd globen en gutlichen zu 
beczalen vz vnser kainer yn dissen neest drykomenden yaren nach datum disses 
brefes zu Semffenberg uff dy tage cziet, alse nach geschreben steit, uff sand Michils 
tag neest zukumfftig hundert gülden, uff sand Wali)urgen tag neest dar nach hun- 
dert gülden der selbien muncze, vnd also nach einander uff dy vorgeschrebcn cziet, 
das wir yn ader seine erben vn den dren yaren nach einander neestkomende dv 
sechs hundert gülden beczalen — . Weres ouch, das wir — an der beczalunge 
surayg wurden, yn welchim yare oder uff' welche cziet das geschege, so mag der 
selbe Hannes von Polenczk oder seine erben dy hundert gülden, dy wir ym uff dy 
cziet schuldig syn, gewinnen odir nemen zu Cristen oder Juden uff gewonlichen 
schaden achtage nach der tage cziet: den selben schaden glabe wir zu tragen vnd 
zu beczalen glich der summen des geldes, alse ofte des noit geschiet. Zu orkunde — . 
Gegeben noch Cristi gebord vierczenhundert yar dor noch yn dem dryczenden yare 
am mantage nach Lamperti. 

Vnd wir Johannes techand, Caspar von Schonenberg, meister Nicolaus von 
Gubbin, Waltherus von Kokericz, Nicolaus Czigeler, Johannes von Slinicz, Nicolaus 
von Heinicz, Stephanus Moer, Theodericus Cruczborg, Johannes von Malticz vnd 
Hermannus Radestog thumheren vnd das gancze capitel der kirchen zu Missen 
bekennen, das disse oben geschreben globde — mit vnserm wissen gesehen sint etc. 

Nacli dem Liber Rudolphi fol. 62*» im Stiftsarchiv zu Meissen. 

i)0* 
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No. 856. 1413. 29. Sept. 

B. Rudolph bekennt an KeseUng von Herniansdorf Zinsen sm Ottendorf für haar empfangefte 
117^1 2 Schock Chr. wiederkäuflich abgetreten zu haben. 

Wir Rudolff von gotes gnaden bischofF zu Missen bekennen — das wir — 
vorkouft haben mit wissen vnsers capitels zu Missen dem gestrengen Keselinge von 
Hermansdorff vnsern üben getreuwen vnd seinen erben eylfF schog vnd virezig gro- 
schen Bemischer muncze yerlicher gulde vnd czinse, dy wir ym bewyset haben uff 
vnsern luten yn vnserm dorfFe Ottendorff, vnd gegeben haben vor hundert schog 
vnd achczenden halbes schog guter Bemischer groschin Prager muncze, dy her vns 
yczund gancz vnd gar mit gereitem gelde beczalet had , vnd wir sy furbas yn vnser 
kirchen nucz vnd noitdurft vnd nemlichen zu der losunge des forwergs Godaw, das 
bischoff Thime seligis gedechtnisse vnser neest vorfaren vor funff hundert schog vor- 
saczt hatte, gewand haben. Dy vorgnanten czinse dy selbien vnser lute zu Otten- 
dorff ym vnd seinen erben alle yar ierlichen ufF dy czinstage suUen antwerten vnd 
rechen. Teten sy des nicht — so mögen sy vmbe yre czinse pfenden achtage nach 
der manunge. Ouch suUen dy selbien vnser lute, dy wir mit den czinsen an sy 
gewist haben, czwene tage ym yare en roboten vnd zu hofe dynen, alse sy der 
werden bedurffen, einen tag mit yren pflügen yn der vasten, den andern mit snyden 
oder zu hauwen yn der erne, vnd die czwene tage suUen vns an vnserm houedinste 
abegein. Ouch had vns der selbie Keseling sulche freuntschaft getan, yn welchim 
yare wir oder eyn nachkomder bischoff zu Missen oder das capitel — dy vorgnante 
czinse — weider koufen wollen, das sulle wir — eyn virtel yars zuvorsagen vor 
sand Michilstag vnd denne — yre gelt — beczalen zu Budissin, zu Bischoffwerde 
oder zu Pyrne, wo dy vorgnanten an den diien enden dy beczalunge wollen übest 
nemen — . Des zu orkunde — gegeben nach Cristi geburd vierczenhundert yar 
dornach yn dem dryczenden yare an sand Michils tage. 

Vnd wir Johannes techand — wie No. 855 — bekennen, das der obin- 
geschreben kouff — mit vnserm wissen gesehen ist etc. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 63 im Stiftsarchiv zu Meissen. 

No. 857. 1413. 29. Sept. 

B. Rudolph verkauft 10 Schock Gr. von der biscJwfl. Stadtrente zu Bischofswerda xviederkäuflich an 
die Bürger Richard su Pirna und Mich. Cunrad zu Canientz. 

Wir Rudolff von gotis gnaden bischoff czu Missin bekennen — , das wir durch 
rechtir schuld vnd notdurft willen, dy vns vnd vnser kirchen czu Missen anlangeten 
von bischoff Thimen seligis gedechtenisse vnsirs neesten vorfaren, haben vorkouft 
uff eynen wyderkouff myt wissen vnair« «Ännittels czu Missen czehen schog grosschen 
yerlichir gulde vnd czinse ten Richard burger czu Pyrne funff 

schog, vnd Michel Cunra e funffe vmb hondirt schog Pregi- 
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scliir grosschen, dy sy vns niiczlichin beczalt Iiaben, viul uif vnser stad Biscliott- 
werde vorscliriben vnd bewyset. Dy selben czeheii scliog jerlicliir gulde viid ezinse 
vnser liben getruwen burgermeister vnd rathmanne czu Bischoffwerde von der stad 
wegen den vorgnanten burgern czu Pyrne vnd Camencz gelabit haben uff yre tage- 
czyt von /yare czu yare czu geben — . Ouch liabe vns dy selben kouffer sulclic 
gute getan, wenne wir vnser nachkoraelinge adir eyn cappittel — dy selben czinse 
wedir kouffen weiden, das sal man yn eyn vyerteil yars vorsagen vnd yn dy vor- 
sessen czinse vnd eyne summe geldis als oben geschrebin stet wydir beczalen — . 
Des czu orkunde — gegeben nach Cristi geburte vyerczenhuudirt jar darnach yn 
dem XIII. jare an sente Michils tage. 

Vnd wir Johannes techand, Caspar von Schonenberg etc. 

Nach dem Liber Ruilolphi fol. 63^ im Stiftsarchiv zu Meisson. 

No. 858. 1413. 16. Oct. 

B. liiidolph fordert unter Zusicherung eines AOtägigen Ablasses an Bussfertige die gesammte Geistlichkeit 

und die Laien der Diöces dringend auf zu WiederliersteJlung der durch Sturm und Ungeivitter hart 

beschädigten Domkirche Beiträge zu geben , sowie den mit deren Empfangnahme beauftragten und mit 

ausgedehnter Vollmacht versehenen Geistlichen und dessen Gehülfen in aller Weise zu unterstützen. 

RudolfFus dei et apost. sedis gratia episcopus Misnensis venerabilibus ac cir- 
cumspectis viris et dominis abbatibus prioribus praepositis decanis scolast^cis custo- 
dibus cantoribus thesaurariis canonicis tarn kathedralium quam aliaruni ecclesiarum 
coUegiatarum , archipresbyteris plebanis viceplebanis necnon aliarum ecclesiarum capel- 
larum altarium rectoribus, exemptis et non exemptis, ceterisque Christitidelibus, 
cuiuscunque gradus fuerint Status aut eminentiae, ecclesiasticis , religiosis et saecula- 
ribus universis per diocesim nostrani Misnensem ubilibet constitutis salutem et since- 
ram in domino caritatem. Cum alma mater ecclesia universae religionis christianae 
deeori domus domini pio mentis studio intendere teneatur ac basilicas, in quibus 
nomen domini singulariter laudatur et invocatur, solitis et sonoris praeconiis lionorare 
non desistat, nos eins sacris vestigiis inhaerentes ac exeniplo ducti laudabili, ut spe- 
ramus gloriosam Misnensis nostrae ecclesiae fabricam, quae prae ceteris basilicis 
nostrae diocesis ut Incerna ardens super mensam domini posita tamquam sidus irra- 
diät matutinum, summis attoUere vocibus, laudibus praecipuis et specialibus honoribus 
cupimus venerari. Quis enim non diligeret locum, a quo omnis christiana religio 
istius saltem terrae traxit exordium? Quis non veneretur locum, aquo onmia sacra- 
menta ecclesiastica velud rivuli de fönte dulcissimo effiuunt et emanant, a quibus 
iam innumerabiles animae ad aeternae felicitatis gaudia misericorditer sunt productae? 
Sacrosancta Misnensis ecclesia, domina gentium, mater multarum ecclesiarum ex 
permissione divina in proxima ista aestate per inprovisam et repentinam aeris intem- 
periem ac pluviarum ac intollerabilium ventorum tyrannidem in aedificiis fenestris 
turribus et campanis nobilibus dispendiosum periculum proh dolor est perpessa. Cuius 
quidem ecclesiae ruina dampnosa et iactura absque dei adiutorio et bonorum homi- 
num auxilio ac elemosynis vix aut nullatenus poterit reformari, ideoque ad praesens 
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compellitur tarnquam mater a filiis feliciter consolari. Et quia ecclesiariini fabricis 
maiiiim porrigere adiutricem piiim apud deum et meritorium reputamus, qiiare vos 
universos et singulos supradictos requirinms per viscera misericordiae dei nostri in 
dominoqiie liortamur, et nihilominiis vobis et cuilibet vestriim in virtute sanctae obe- 
dientiae et siib poena suspensionis ab ingressu ecclesiae, quam in vos et quemlibet 
vestrum, si non feceritis quae mandanius, triiun tainen dierum canonica monitione 
praemissa ferimus dei nomine in bis scriptis, quatenus procnratores et nunctios seu 
quaestores nostrae fabricae per nos et capitulum nostrum Misnense nuper deputatos, 
cum ad vos venerint pro dieta fabrica fidelium elemosynas et subsidia petituri, ipso« 
tarn in domibus quam in eeclesiis vestris benigne reeii)ere et caritative curetis per- 
traetare, et populum vobis commissum utriusque sexus ad diem locum et horam, quos 
lator praesentium vobis assignaverit, in unum convocetis cum pulsu maioris campaiiae 
ad audiendum et lidelitcr t'aciendum ea, quae ibidem fuerint exi)onenda per procura- 
torem et nunctios pro liuiusmodi negotii [nosecutione deputatos. Dies vero illa, in 
quo loco praefatum agitur negotium, celebris babeatur et festiva, quousquc ipsiim 
negotium fuerit plenarie expeditum. Praeterea si in aliquo locorum procnratores ipsos 
contingeret accedere, ubi interdietum ecclesiasticuni nostra aut subditorum nostronim 
seu praelatorum ecclesiae Misncnsis iurisdictionem ecclesiasticam liabentium , aut etiain 
executorum statutorum nostrae diocesis auctoritate fuerit i)romulgatum, seu etiam 
suspensio divinorum, vohimus et auctoritate praesentium indulgemus, ut in dictoruin 
nunctiorum adventu divinorum officia sollempniter resumantur, exchisis tamen nomi- 
natim excomnmnicatis et intcrdictis, ipsa divina officia tam in missis quam aliis horis 
l)ro voluntate et utilitate dictorum nunctiorum compleantur. Ceterum mandamus sub 
poena praemissa, ne die illa, in qua saepedictum agetur negotium, per vos seu ali- 
quos religiosos quoscunque exceptis {)rocuratoribus et nunctiis nostrae fabricae 8er- 
monem fieri faciatis. Statuimus etiam ut bis, qui fraternitatem ecclesiae nostrae 
sumpserint, quam fraternitatem dandi et in fratres recipiendi dicti nunctii auctoritateni 
nostram plenam habent, si ecclesiae, ad quas pertinent, interdictae fuerint ipsosque 
mori contigerit, nisi nominatim excommunicati aut interdicti vel publici usurarii fue- 
rint, eis sepultura ecdesiastica cum sollempnitate non negetin*. Nos igitur tam piuni 
tamque salubre negotium omni qua possumus diligentia promovere cupientes lionora- 
bilem ac discretum virum, dominum Andream Dezen temporalem vicarium ecclesiae 
liudissinensis , {)resbyterum nostrae diocesis tamquam idoneum utilem et discretum 
Cursoren! praesentium de unanimi consensu capituli nostri ad lioc assumptum et roga- 
tuni ad promovendum nostrae fabricae negotium duximus deputandum, dantes eidem 
liberam et plenam facultatem, ut in casibus episcopalibus et super votis et casibus 
ad nostram disi)ensationcm i)crtinentibus, ac super peccatis nobis specialiter reservatis, 
exceptis incendiariis, ecdesiarum violatoribus et bomicidiis dispensare possit, confes- 
sionem audire iuxta discretionem a deo sibi ti-aditam et absolvere confitentes: item 
super peccatis oblitis, votis fractis, si ad ea redierint, otfensis patrum et matrum sine 
manuum iniectione violenta, sur quae tiunt ex animi levitate vel ira, 

poenitentiis neglectis vel male i ibus usurariis aut furibus, quidquid 

per eos vel alios modo illicito i aodo non inveniantur vel nescian- 
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tur, qiiibus haec restitui debeant, si praedictae fabricae largiantur; item cum bla- 
sphematoribus dei et sanctorum sortilegis incantatoribus oppressoribus puerorum falsis 
testibus falsariis incestuosis stupratoribus virginum sodomitico seu contra naturam 
peccato involuto. Super quibus omnibus et singulis praefati negotii nunctiis huiusmodi 
pendente negotio potestatem damus et indulsimus conlitendi, audiendi et eos ut prae- 
mittitur auctoritate nostra libere abaolvendi et cum poenitentibus et confessis dispen- 
sandi, cum quibus et nos in nomine domini misericorditer dispensamus, scientes etiam, 
quod quidquid praedicto procuratori vel eorum nunctiis boni vel mali fec^ritis, nobis 
fore exhibitum reputamus. Sacerdotibus vero in hoc negotio fideliter laborantibus, 
quicquid in horis canonici« vel aliis horarum negligentiis per ignorantiam aut desi- 
diam vel oblivionem seu inadvertentiam hoc negotio durante commiserint, misericor- 
diter in domino relaxamus, confessione tarnen pura desuper facta simplici sacerdoti. 
Si quis autem nostri mandati contemptor aut transgressor per contumaciam rebellio- 
nem aut negligentiam extiterit, quod non speramus, eo quod huiusmodi negotium pro 
reformatione ruinae ecclesiae nostrae ad honorem dei et sanctorum patronorum Jo- 
hannis evangelistae ac gloriosissimi martyris Donati nobis est cordi, talem et quos- 
cunque rebelies ad nostram citandi peremptorie praesentiam saepedicto procuratori et 
eorum nunctiis, etiam certam diem et horam eis praefigendo plenariam concedimus 
facultatem, de transgressione contumacia seu rebellione poenam condignam utique 
reeepturi. Omnem gratiam et indulgentias nostrae ecclesiae a Romanis pontificibus, 
patriarchis cardinalibus legatis archiepiscopis et episcopis datas et concessas et alio- 
rum bonorum operuni nostrae ecclesiae per dictos nostros nunctios proponendas coram 
l)opulo et promulgandas benefactoribus fabricae nostrae ecclesiae liberaliter impertimur. 
Et nos Rudolffus episcopus Misnensis praefatus cupientes, ut tanta ecclesiae nostrae 
destructio eo celerius reformetur, universos Christi fideles rogamus monemus et hor- 
tanuir in domino ipsis in remissionem peccaminum iniungentes, quatenus de bonis 
sibi a deo coUatis pro consummatione dictae fabricae pias elemosyna-s ac grata cari- 
tatis subsidia irrogent atque donent, ut per Subventionen! eorum huiusmodi refonuatio 
valeat citius consummari, ut ipsi per hoc et alia bona opera quae fecerint domino 
inspirante valeant ad aeternae felicitatis gaudia pervenire. Nos cnim de omnipotentis 
dei misericordia et beatorum Petri et Pauli contisi suffragiis, omnibus vere poeniten- 
tibus et confessis, qui ad huiusmodi reformationem nostrae fabricae manus porrexe- 
rint adiutrices quadraginta dies indulgentiarum et unam karenam de iniunctis eis 
poenitentiis in domino misericorditer relaxamus, praesentibus post dominicam, qua in 
dei ecclesia cantatur Laetare, minime valituris. Datum et actum in Castro nostro 
episcopali Stolpen anno domini millesimo quadringentesimo tredecimo ipso die sancti 
(xalli autentico nostro sub sigillo. 

Et nos Nicolaus eadem gratia episcopus Cathosiensis accedente consensu et 
voluntate praefati reverendi — domini Rudolfti episcopi Misnensis similiter de omni- 
potentis dei misericordia — quadraginta dies indulgentiarum et unam karenam de 
nostro misericorditer in domino impertimur. In cuius testimonium sigillum nostrum 
autenticum praesentibus est appensum. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meisseu mit dem kleineren Siegel des B. Rudolph und dem des B. Nicolaus. 
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No. 859. 1413. 21. Oct 

B. Rudolph bekennt mit mehreren Bürgen vom Domherrn Nie. Zigeler 60 Schock Gr. leihweise 
empfangen zu haben und verspricht diese künftigen 1, Mai zurückzumhilcn. 

Wir Rudolff von gotes gnaden bischoif zu Missen selbschuldiger, Heinrich 
von Ponkow vnd Elstrow gesessen, Nickel von Grislaw zu Helwichstorff gesesseD, 
Hannes von Grislaw zu Ditericbsbach gesessen vnd Jan von Spall yn der aldeii 
stad gesessen als bürgen bekennen — , das wir — schuldig syn dem ersamen heni 
Nicolaus Czigeler tumlierrn zu Missen, Micliil seinem bruder vnd alle seinen erben 
sechczig schog Bemischer groschcn Prager czal — , dy sy vns bereit vnd nuczlichen 
beczalet haben mit gereiteni gelde, vnd wir sy ouch in kuntlichen vnsern nucz gewant 
haben, dy selbien sechczig schog groschen glabe wir cgnanter Rudolff bischoif selb- 
schuldiger , Heinrich von Punkaw — den egnanten hern Nicolaus Czigeler — weider 
zu beczalen uff den neestzukumfftigen sand Walpurgis tag anc geuerde. Tete wir 
das nicht vnd an der beczalunge sumig wurden — so glaben wir egnanten bürgen 
vnd iczlicher besundern vnd vngesundert, w^elcher vnder vns eyner oder meir von 
den obgnanten vnsern gloubern vormanet wirdet , das — iczlicher besundern yn ryteii 
sal mit czwen pferden vnd mit eynem knechte yn dy stad geyn Missen yn eine 
gemeine herberge yn eines bedirmannes hus, do wir von vnsern gloubern yn vor- 
manet wurden — wie No. 836 — . Were ouch von vorgessenheit zu kurz oder zu 
lang yn dissim vnsern bryfe geschrebin, do mete man brife oder hantfesten zu bre- 
chen mochte, oder dissir briff zu stochen oder begossin wurde, das alles vnsern 
gloubern an yrer beczalunge — nicht zu schaden komen sal. Das wir alle disse 
oben geschreben rede — • Gegebin noch Cristi geburd M"* CCCC'"*' XHP sabbato 
undecim milia virginum. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 65 im Stiftsarchiv zu Meissou. 



No. 860. 1413. 

B. Rudolph bekennt^ dass Katharina von I)ohna, Bernhards von Cametitz Witwe und Genossen ihm 
100 Schock Gr, geliehen , uml verspricht diese zu Michaelis des J. 1415 mit einem jährl. Zins von 

10 ^lo zurückzuzahlen. 

Wir Rudolff von gotis gnaden bischoff czu Miessen • bekennen — das wir 
rechtir redelicher schult schuldig sien der edlen frawn Katherinen von Donyn, hern 
Bernhard von Camencz wetwen vnde den gestrengen Wulfram vnde Fryczold gebru- 
dern von Richenbach vnde yren erben hundirt schog gutir bemisscher grosschin 
Pragisschcr niuncze, dy sy vns wol czu danke an gereitem gelde gelegen haben, 
sullen vnd wullen en dy gutlichin weider gelien vnde beczalin alse uff dissen neest 
zukumfftigin sand Michils tag obir eyn jar vnvorczogelichen mit gereitem gelde yn 
dy stad czu Dresden ' czwey mylen neeat dorvmbe, wo dy vorgnanten vnser 
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glouber yre beczalunge lybist wollen nemen — . Wolden dy vorgnanten — yn dem 
andern yare nach datura dissis brieffis — yre gelt wedir haben vnd das an guter 
legen — das suUen sy vns eyn virtil yars czu vor uff sagen, so sulle wir en denne 
yr gelt in dem neesten virtel yare dornoch beczalin — r. Das globe wir egnanter 
Rudolff bischoff — vnd glabet mit vns vnd vor vns vnser üben getiuwin Hannes 
von Grislaw der eider zu Diterichspach gesessen , Heinrich von Ponkow , Jan vom 
Spall in der aklen stat gesessen, Günther von Hugewicz zu Nuenkirche gesessen, 
Otto von Gorewitz zu Stroppow gesessen vnd Hannes von Hugewicz zur Poczkow 
gesessen alle mit gesamptir band — . Geschege aber dy beczalunge nicht — so 
glabe wir bürgen — welcher vor gemanet wurde, — sal von stundan yn ryten yn 
dy stad zu Dresden yn eyn erbar gasthus — . Üuch glabe Avir — Rudolff bischoff 
zu Missen einen gnanten czins zugeben von dem gelde, von czehen schocken eines, 
dy wile wir das gelt vnderhaben, dcsselbien czinscs wir en vier schog yn vnseim 
dorffe Vieschbach uff vnsern luten bewiset haben, dy ubenen sechs schog sulle wir 
en — vz vnser kamer reichen — . Ouch sullen dy selbien vnser lute zu Vischbach 
— en czwene tage ym yare, wen sy das furdern vnd bcdurffen, zu hofe dynen — 
ouch mögen sy dy selbien zu Vieschbach vmb yre czinse pfenden — so doch das 
sy achtage do vor, ey sy pfenden, wirdet es en noit syn sullen, manen — . üuch 
glabe wir vorgnanten sach waldiger vnd bürgen dy vorgeschreben summa geldes zu 
getreuwer band hern Hanse von Waldaw ritter vnd Franczen von Kalkruthe mit 
allen stucken vnd globden alse vorgeschriben steit — . Zu orkunde vnd grosser 
Sicherheit — anno domini M" CCCC"*" XIH. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 61 im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 861. 1414. 

Erzbischof Günther zu Maydehurg setM den B.Bndolph als seinen angeblichen Suffraganen von der an 

ihn eingegangenen päbstlichen Bulle vom 12. Dec, 14t'} in Kenntnis^ ivelche die Aufforderung zum 

Besuch des demnächst zu eröffnenden allgemeinen Concils in Bom enthält, 

Guntherus dei gratia archiepiscopus Magdeburgensis Germaniae primas reve- 
rendo in Christo patri donn'no Rudolffo episcopo Misnensi nostro suffraganeo salutem 
in domino et mandatis apostolicis tirmiter obedire. Litteras sanctissimi in Christo 
patris et domini domini Johannis divina Providentia papae XXIH. eins vera buUa 
plumbea in cordula canapis more Romanae curiae subimpendenti bullatas non vitiatas 
non cancellatas nee in aliqua sui parte suspectas, sed omni prorsus \itio et suspicione 
carentes nobis praesentatas nos cum ea qua decuit reverentia noveritis recepisse in 
haec verba: 

Johannes episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus archiepiscopo 
Magdeburgensi eiusque suffraganeis et dilectis filiis Magdeburgensis et ceterarum 
ecclesiarum capitulis, necnon abbatibus provinciae Magdeburgensis exemptis et non 
exemptis et ordinis cuiuscumque salutem et apostolicam benedictionem. Ad pacem et 

COD. DIPL SAX. 11. 2. 51 
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exaltationem ecclesiae et tranquillitatem christiani populi prompto corde et ef&caci 
desiderio intendentes etc. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 74b im Stiftsarchiv za Meissen, wo sowohl der Schluss der päbstl. Bulle 
(Laudae 11. Id. Dec. pontif. a. IV. Vgl. Magnum buUarium Rom. Tom. I. p. 287 ed. Luxemb.), wie des erzbischöfl. 
Schreibens fehlt, da fol. 75 ausgerissen ist. In dem gegen das Ende des 15. Jahrh. dem Lib. Rud. am Schlüsse 
beigefügtem Register fol 90b ist zu dieser Urkunde bemerkt: Magdeburgensis archiepiscopus appellat episcopum 
Misnensem suffraganeum suum in quodam processu, et Rudolphus episcopus protestatur dupliciter, quod non suscipit 
processum tamquam a metropolitano suo, sed ut a domino et amico. Mit dem Verlust des fol. 75 sind aber die 
Protestationen verloren gegangen, welche B. Rudolph gegen das Ansinnen des Erzbischofs unternahm, indem sich 
auch im Provinzialarchiv zu Magdeburg nur das Orig. der päbstl. Bulle von obigem Datum vorfindet. 



No. 862. 1414. 26. März. 

Burggraf Heinrich belehnt den Domvicar Valentin wid das Capitel mit in Oospedite eu Almosen 

erkauften Zinsen. 

Wir Heinrich von gotis gnadin des heiligin Römischen riches boregraue czu 
Mysin vnde graue czum Hartenstein, bekennen — daz vor vns komen syn dy erbirn 
vnde wisin er Valentinus ewigir vicarius der kirchin czu Mysin vnde Gftnczel vnde 
Hannus gebrödere genant von Gruswez czu Sumswicz*) gesessin, vnde haben vns 
vorkondit vnde benümpt, wy sy sich eyns rechten koufs voreynt habin, G&nczel 
vnde Hannus ern Valentino czu des ganczin cappittils hant der kirchin czu Mysin 
czu dem almosyn, das man nennet das Gubin brot — vorkouft habin rechtir jer- 
lichir czynse eyn halp schok groschin gutir Fribergischer mfiricze in dem dorfFe 
Gospedicz**) gelegin, dy da besiczczen vnde vorczynsin genannt Trebticz kyndere, 
vnde liabin ym daz vorkouft vnde gegebiu vmme virvndeczwenczig guldynne Ryni- 
schis goldis, gut am golde, gerecht am slage vnde swer genug am gewichte, der sy 
er Valentinus von des cappittils wegin nüczlich beczalt hat, vnde sy en der quyd 
ledig vnde loes sagin in disin brife, vnde habin den czyns vfgelasin nach des landes 
gewonheit in vnsir hende, den wir mit iren willen ern Valentino czu des cappittils 
der kirchin czu Mysin hant mit allen rechten eren nüczen vnde czugehörungen — 
czu rechten lehenen erplichin gelygin habin vnde lihen mit craft disis brifes, vnde 
sy dy czynslfite nemlichin an en wyst mit der huldunge — . Ouch zo habin dy erwer- 
digin herren des cappittils czu Mysin vnde er Valentinus von yren wegin den ege- 
nantin Günczil vnde Hannus von Gruswicz sülche gunst vnde früntschaft erboten 
vnde gethan, wenne sy alzo statehaftig würden, daz sy den obingenantin czyns wedir 
gekoüffin möchten, daz sy en gestaten wollen vnde wedirczukoftfene gebin vmme 
virvndeczwenczig guldynne Rynischis goldis solcher were am golde, alze is vorbe- 
nümpt ist im kouffe, wenne sy des wcdirkoufis muten adir begeren. Aller obin- 
geschrebenen rede koufs ufflasunge, lehnunge, stücke vnde artikel czu waren bekent- 
nisse habin wir egenantir Heinrich boregraue vnsir ingesigel vnde mit vns der 
gestrenge Hannus von Gruswicz entsamentlichin syn ingesigil an disin briff lasin 
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hengen — der gegeben ist nach Cristi gebort virczenhundirt jar, darnach in dem 
virczenden jare, dar an dem nesten mantage nach dem suntage Judica in der fasten. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Burggrafen und Hannus von Gruswitz 
an Pergamentstreifen. 

Hasche Magazin d. sächs. Gesch. VIII. S. 463 ff. 



No. 863. 1414. I.Mai. 

Ändr, Monhöpt zu Ostra henrJcundet verschiedene Zinsen in MicTcten und Pieschen bei Dresden an 
einige Domherren und Vicare für 100 Goldgulden verkauft zu haben. 

Ich Andres Monhöpt czu üstraw gesessin bie Dresdin gelegin bekenne in 
dezim offin briffe vor mich — vnde vor Katherinen nieyne eliche wirtynne — , das 
ich — vorkawft habe — den erbern herren ern Caspar von Schonenberg, Stephan 
Moir, ern Franezen Mittclthor thnmhern, ern Johannes Gelrea vnde ern Heynriche 
Grensinge ewigen vicarien zcu Mißen, selewarten ern Hartmanns eczwanne techande 
zcu Wurczin seligen dry schok vnde vierundevirczig grosschin Fribergisscher muncze, 
die gebe vnde volgenge synt yn derae lande zcu Mißin rechtis czinsis ierlichir gulde, 
die halb uff Michaelis gevallen vnde halb uff Walpurgis, driczen huner vnde eyn 
halbis uff Michaelis, czwei schok vnde fumfvndefunfczig eyer uff Walpurgis, mit 
czwen kesen, y*' den kesen vor vir heller, gelegin in den dorffern großen vnde cley- 
nen Mictyn vnde Peschin in der Dressenissche pflege uff nuhen huffen, eyme Wein- 
garten vnde sust eyme garten. Nemelichin alzo hirnach geschrebin steht: Jenczman 
zcu großem Migtin gesessin sechs grosschin vnde eyn hfin uff Michaelis vnde sechs 
gr. vnde czwenczig eyer uff Walpurgis; Hannus Ferman sechs gr., eyn hfm uff Mi- 
chaelis vnde sechs gr. vnde czwenczig eyer uff Walpurgis; Hannus Mirisch czwelf 
gr. acht heller vnde dry hüner uff Michaelis vnde czwelf gr. acht heller vnde funf- 
czig eyer vnde eyncn kezen vor vier heller; Hannus Klotczaw VI grosschin vnde 
czwei huner uff Michaelis vnde sechs gr. XX eyer vnde eynen halben kesen uff 
Walpurgis; Burghart Vogil dry grosschin vnde eyn hfin uff Michaelis vnde dry gros- 
schin vnde cehen eyer uff Walpurgis; Hannus Frenczchin dry grosschin acht heller 
vnde andirhalb hfin uff Michaelis, vnde dry gr. acht heller, cehin eyer vnde eynen 
halben kesen ufi" Walpurgis; Mertin Taschschenberg eynen grosschin vnde eynen 
heller uff Michaelis, uff Walpurgis oueh zo veil; Peter Mirisch vierdehalben gr. vnde 
eyn hun uff Michaelis vnde vh'dehalben gr. mit XV eyer uff Walpurgis; Petir Ticzce 
von eynem weinberge dry gr. alleyne uff Michaelis; Hannus Hostir nuhen gr. vnde 
dry hüner uff Michaelis vnde nuhen gr. vnde eyn halb schog eyer uff Walpurgis; 
Mertin Taschschenberg zcu kleynem Migtin czwelft* gr. halb Michaelis vnde halb vff 
Walpurgis; Lorencz Arnolt czwelf gr. halb uff Michaelis halb uff Walpurgis; Burg- 
hart Mirisch czwelff gr. halb uff Michaelis halb uff Walpurgis; die Weberynne vier- 
vndeczwenczig gi\ halb uff Walpurgis, halb uff Michaelis; Peter Wygand czwelff gr. 
halb uff Michaelis vnde halb uff Walpurgis; Mertin Friczce zcu Peschin sechczen gr. 
uff Michaelis vnde sechczen grosschen uff Walpurgis; Knobelawch acht gr. uff Mi- 

51* 
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chaelis vnde achte uff Walpurgis. Vnde ich habe den vorgenanten herren die selbigin 
dry schog czinsis mit den hftneren, eyer vnde keze vorkewfft vnde gegebin vor hun- 
dert Vngerisscher golden gutis goldis vnde gerechtis gewichtig, die sie mich gancz 
vnde gar mit gutem gereitem golde nuczlichin vnde wol beczalt habin — vnde wo 
die zcinsluthe uff die egnanten czinstage sumig wordin an der beczalunge, so sullen 
vnde mögen die egnanten herren uff den gutern vierczntage nach dem czinstageu die 
luthe vmme den vorsessin czins pfenden , daran sal ich nach wil sie nichten hindern. 
Ouch sal ich nach enwil die luthe in keynerwys beschedigin noch besweren — . Daz 
ich alle vorgeschrebine rede — gancz vnde gar halden wil — des zcu orkunde — 
habe ich meyn sigil an dez offin briff gehangin, der do gegebin nach gotis gebort 
vicrcznhundert iar, darnach in dem viercznden iare am dinstage vor des heiligen 
crucis tage, alzo is funden wart. 

Nach dem Orig. im Stiftsarclüv zu Meissen mit dorn Siegel an einem Pergamentstreifen. 



No. 864. 1414. 3. Aug. 

Trayissiimt der Bullen der Päbste Bonifacms IX. vom 12. Dec. 1399 (No. 752) und Innocentius VII. 

vom G. Juli U06 (No. 783). 

In nora. dom. amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo 
quartodecimo indictione septima meusis Augusti die tertia hora vesperorum vel quasi 
in Castro Misuensi in curia habitationis honorabilis viri domini Petri Sparnaw cano- 
nici ecclesiae Misnensis — coram honorabili viro domino Johanne Cultellifabri de 
Hayn Misnensis diocesis commissario praepositurae Misnensis et in mei notarii public! 
subscripti testiumque praesentia infrascriptorum personaliter constitutus honorabilis vir 
dominus Nicolaus Bugkaw vicarius perpetuus ecclesiae Misnensis praedictae, procurator 
reverendi — domini Rudolffi episcopi — duas buUas papales unam videlicet Innocentii 
septhni, secundam Bonifaeii noni Ronianorum pontificum exhibuit et produxit eorum 
Vera buUa plumbea in filis serieeis rubei et glauci coloris pendente more Romanae 
curiae bullatas, sanas et integras — supplicans dicto domino commissario sinceriter 
et attente, quatenus mihi notario publice subscripto, ut praefatas literas apostolicas 
seu buUas papales copiarem ingrossarem exemplarem transsumerem et in publicani 
formam redigerem, auctoritate sua ordinaria mandare dignaretur. Qui dominus Jo- 
hannes eommissarius antedictus huiusmodi literis apostolicis visis perlectis auscultatis 
et intellectis mihi notario subscripto ut easdem transsumerem nihil addendo vel 
minuendo — tamquani loci Ordinarius mandavit. Quarum litterarum apostolicarum 
tenores de verbo ad verbuni secundum ordinem sequuntur in haec verba: 

Bonifatius episc^pus — No. 752 — IL Idus Decembris pont. nostri anno 
undecimo. Tenor vero bullae secundae sequitur et est talis: Innocentius episcopus 
— No. 783 — II. Nonas Julii pont. nostri anno prinio. 

Quas quidem h'tteras apostolicas et imiesens transsumi)tuni, habita prius cum 
litteris originalibus auscultatione et collatione dcbita, dictus dominus Johannes eom- 
missarius ofticii sui sigilli appeusioiie iussit comnumiri, auctoritateni suani ordinaiiam 
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praesentibus subscriptis testibus et decretum interponendo. Acta sunt haec anno — 
quibus supra praesentibus honorabilibus et discretis dominis Stephano Moir scolastico 
et canonico, Gabriele Clauwelm de Gobin et Johanne Carnificis de Dypoldiswalde Ln^ 
vicariis temporalibus ecclesiae Misnensis et quampluribas aliis personis fidedignis 
testibus ad praemissa vocatis similiter et rogatis. 

Et ego Heinricus Pigauie de Kempniez clericus Misuensis diocesis 

publieus Sacra imperiali auctoritate notarius^ quia praedictarum literarum 

o, apostolicarum exhibitioni — omnibusque aliis et singulis praemissis dum sie 

I ut praemittitur agerentur unacum praenominatis testibus praesens interfui — 

^ ideoque de mandato dicti domini commissarii praefatas litteras apostolicas 

I — transsumpsi et in lianc publicam formam redegi, ac manu propria scripsi 

^* signoque et nomine meis solitis et consuetis ac dicti domini commissarii 

sigilli appensione consignavi, rogatus et requisitus in fidem et testimonium . 

omnium et singulorum praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden mit dem beschädigten Siegel an einem Pergament- 
streifen. 



No. 865. (1414.) 

Heinrich von Bresenite^ bischöflicher Haupfjjvann zu Stolpen und Miigeln gelobt auf Anordnung des 
B. Rudolph für den Fall der Erledigung des bischöfl Stuhls dem Capitel Treue. 

Ich Heinrich von Bresenicz houptman zum Stolpen vnd zu Mogelin bekenne, 
— das ich von geböte vnd geheisse.des erwirdegen in gote vater vnd herren herren 
Rudolphs bischofs czu Meissen myns gnedigen herren dem tumprobiste, dem techande 
vnd dem ganczen capitell daseibist zu Meissen in guten truwen mit wissen vnd wil- 
len gelobt vnd czu den heiigen gesworn habe: Geschege das myn herre der bischoff 
abegienge von todis wegin, das got lange wende, adir von dem stifte Hesse mit 
willen, das ich mich mit den slossern Stolpen vnd Mogelin vnd allir irer czuge- 
horunge an die egnanten erbern herren den tumprobist, den techand vnd an das 
gancze capitel zu Meissen besteklich halden sal vnd wil, vnd an nymandes anders 
ane iren willen wissen vnd geheisse, vnd alse schire als ich denne von dem capitel 
adir von drien tumherren vs eu von iren wegin mit des capitels brife vnd ingesigil 
dorvmb vormanet werde, so sal ich vnd globe in die sloss abeczutretin vnd yn czu- 
gebin ane ark vnd ane geferde. Were is ouch saclie, das mir der selbe myn gne- 
diger herre von nedirlage in gesche/tin syner kirchen zu Meissen mir, mynen gesellen 
adir frunden das got wende nach irkentnisse der kirchen erbern manne pflichtig adir 
schuldig blebin were, do vor sal mir das egnante capitel stehin bis an eynen zukumf- 
tigen herren, den sy dorczu irweltin adir usnemen czu irem bischofe, do sy mich 
denne mit derselben schult anweisen sullen, vnd wenne denne dieselben herren vnd 
das capitel mich also an den selben czukumftigen herren, dem sy die besiczunge der 
egnanten slosse ingebin geweisin, so schire sint die selben herren vnd capitel des von 
mir, mynen gesellen vnd frunden gancz vnd gar emprochin loes vnd ledig, vnd sulleri 
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des vorbas von mir vnbehabit vnd vngemanet bleibin. Des czu eynem waren bekent- 
nisse vnd merer Sicherheit habe ich vorgnanter Heinrich von Bresenicz myn iiigesigil 
an desin offenen briff lassen hengin, der gegebin ist :c. 

Nach dem Liber Rudolplii fol. 73^ im Stiftsarchiv zu Meisscn. 

No. 866. 1414. 29. Aug. 

B, Rudolph verspricht dein Capitel die Hauptleute zu Stoljyen , Miitjeln und Würzen und deren Unter- 
Vögte nicht zu entlassen und andere Beamte einzusetzen, bevor diese dein Capitel gehuldigt und einen 

Bevers (wie No. 80ö) ausgestellt haben. 

Wir Rudolph von gotis gnaden bischoff czu Meiosen bekennen vnd tuen kunt — 
das wir globt haben vnd globcn mit craft dis brifes den erbern herren dem tunipro- 
biste, dem tecliande vnd dem ganczen capitel czu Meissen vnsern liben besundern, 
das wir vnsir hou])tleute czum Stol])en Mogelin vnd zu Wurczin vnd ire vndirfoite 
nicht wellen abesetczin, wir haben denne die zukumftigen , die wir zu ^^lser^ ampt- 
leutin ufnemen wellen, vor geantwert dem egnanten tumprobiste techande vnd capi- 
tell, das sy in globen hulden vnd swerin vnd briefe gebin sullen in allermasse, alse 
dese iczunt getan haben, das globen wir in guten vnsern truwen zutuen, alse ofte 
das not geschiet vnd wir vnsir houj)tleute abesetzin adir vorandirweiden, ane arg 
vnd ane geferde. Des zu vrkunde vnd recbtir Sicherheit haben wir vnsir ingcsigil 
wissentlich lassen hengen an desin bricf, der gegebin ist zum Stolpen nach Cristi 
geburte firczenhundirt jar dornach in dem firczenden jare am tage decollationis saucti 
Johannis baptistae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarcliiv zu Moissen mit dem Siegel au einem Pergamentstreifen. 

No. 867. 1414. 29. Aug. 

Burggraf Heinrich belehnt den Domviear Valentin und das Capitel mit in Gospeditz zu Almosefi 

andenveit erkauften Zinsen. Vgl. No. 80 Z 

Wir Heinrich von gotis gnaden des heiligin Römischen riches boregraue czu 
Mysin vnde graue czum Hartenstein bekennen — daz vor vns komen syn dy erbern 
vnde wisin er Valentyn ewigir vicarius der kirchen czu Mysin vnde Hannus von 
Gruswicz czu Sumswicz gcsessin vnde haben vns vorkundit vnde benfimpt, wy sy 
sich eyns rechten koufs voreynt habin, Hannus crn Valentino czu des ganezin cap- 
pittils haut der kirdicn czu Mysin czu dem almosyn, daz man nennet das gubin 
brot — , vorkfMit't hat reclitir i(»rlichir czyiisc cyn schok vnde sechs groschin gutir 
Fribergisclier miincze indem dorffe (Josjieclicz gelcgin, dy da besiezt vnde vorczynsit 
geiuint Mathey Fuest vnde hat ym dy v(»rkoufr vnde gegeben vmme fumfczig gel- 
dynne ^'ngerisches goldis, gut am gohic, gcrcclit am slage vnde swer genug am 

gewichte "j nach Cristi gebort virczcnliundirt jar dar nach in dem virczenden 

jare, an der nesten myttewoclicn nnch st*ntlic Usirtlioloincus tage. 

Nach dem Ori;.'. im Stift -;irrliiv zti M'MhM*'ii mit zwei Sie^rj.ln wie Xo. SG2. 

A) D«T Ubriff« Tirxi «l«'- iTrkQBd« ftl»«-^ "»'• ftUoInlgfir An iii.ihiiH« t\v* CihhIoihIoi». daHi lUnii von Grauswitz hier allein alt 
Verkünfer Kunaiint Ut, mit ' 
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No- 868. 1414. 8. Sept. 

B. Rudolph, dessen Vettern Hans und Rudolph v. Planite und mehrere Bürger versprechen die dem 
Jan von Spale für das Dorf Reynersdorf schuldigen 100 Schock Gr, in zwei Terminen (Mariini 1414 

und Walpurgis 1415) haar zu bezahlen. 

Wir Rudolff von gotis gnaden bisschoff czu Missin, Hans vnde Rudolff von 
Plawnicz selbschuldigen , Otte von Hugewicz czur Putzko gesessin, Nickil Karas czu 
der czyt houptman czu Pirne, Folczsch von Torgaw czu Libental, Hans von Griss- 
law czu Dytirsbach , Günther von Hugwicz czur Nuenkirche vnde Otte von Hugwicz 
czum Heinchin gesessin bürgen bekennen — , das wir — schuldig syn dem gestrengen 
Jane vom Spale, Agnisen syner elichen husfrawen vnde allen synen erbin vnde czu 
getruwer haut dem gestrengen rittere ern Dytheriche von Milticz, Fredriche von 
Malticz vnde Vincencio Busseman bürgere czu Dresdin hundirt schog gutir Behmis- 
schir grosschin vor das dorff Reynersdorff, globen wir — czu beczalin fumfczig 
schog uf den nehsten senth Mertins tag vnde fumfczig schog vff den nehsten senth 
Walpurgen tag dornach volgende czu Dresdin in der stad — ; vnde wo das nicht 
geschege — so globen wir — ynczureiten gein Dresdin, wo wir ingemanet werdin, 
iczlichir mit czwen pherdin vnde eynem knechte vnde do inlegir leistin vnde haldin 
vnde dor vs nicht czu komen, vnsir gloubere sin denne gancz vnde gar beczalit 
houptgutis vnde allis mogelichin schaden, wie der were an czerunge nachreisen 
briffegelt vnde botlon, czu cristen adir Juden, adir welcherleye der were den von 
vnsirs vorczihenisses wegin sy genomin hettin — . Das wir alle disse obgeschrebin 
rede — . Gegebin nach gotis geburte firczenhundirt jar dornach in dem firczendin 
jare an tage vnsir libin frawin als sy geboren warth. 

Nach dem Liber Kudolphi fol. 77 im Stiftsarchiv zu Mcisscn. 



No. 869. 1414. 8. Sept. 

B. Rudolph belehnt Hansen von Grisslaw mit dem von ihm erkauften Wäldchen Elbersdorf und 
bestimmt, dass dieser hiervon der Kirche Vasall sein solle. 

Wir Rudolff von gotis vnde des Romisschen stuls gnadin bisschoff zu Miessin 
bekennen vnde tun kunt — , das wir — vorkauft habin das weldechin Elwirsdorff, 
das do gelegin ist obir Ditersbach, mit vnsers capittels willin vnde wissin dem 
gestrengen Hanse von Grisslaw vnde synen erbin vmbe sebinczig schog groschen 
Behemissches geldis, die wir in vnser kirche nucz gewand habin vnde sunderlichen zu 
dem kouffe der czinse in dem dorffe zu Reynersdorff, das wir czu vnser kirchen 
gekoufft habin zu vnsern czinsen vnde gerichte, die wir vor dorynne gehad habin, 
— das er vnde syne erbin das selbe weldechin ouch habin haldin vnde gerugeclich 
besitczen vnde inlehen habin sal von vns vnde vnser kirchen zu Miessin zu mannen- 
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rechte in allen synen reynen wassirlouften struehern piisschen lisscherien, als das an 
die kircbe komen ist vnde is die kirclie bis an die selbe czeit besessin had, vnde 
liabin eni das gelegin — , das er da von der kirchen man sien sal vnde vns vnde 
vnsern nachkonienden bisschoffen dicnste da von thun sal, als ander der kirchen 
man. Da bie sin gewest vnde den kouff getedinget vnde sien ouch gecznge der 
erber fer Thime von jVIaltis thiimlierre czu vnser lieben frauwen zu Nuenborg vnde 
die gestrengin Härtung von Lengenfeld czu der czyt vnsir hofemeister, Nickil Griss- 
law zu Ilelwigisdorff gesessin vnde Otti* von Gorewiez zu Cottaw gesessin vnde 
ander lute genug. Des czu eynem bekcntnisse — . Datum Stolpin anno domini 
ÄP.CCCCXIIIP die nativitatis Mariae. 

Wir Nicolaus techant, Nicolaus Gubin, Waltherus Kokericz, Nicolaus Czigeler, 
Johannes Slinicz, Stephanus Moer, Johannes von Maltitz, Hermannus Radestog 
thumherren vnde das gancze caj)itel dci- kirchen zu Miessin bekennen, das wir zu 
dem obingeschrcbin kouffe — vnsern willen gcgebin habin etc. 

Nach dem Libcr Rudolphi fol. HO im Stiftsarcliiv zu Meissen. 



No. 870. 1414. 22. Sept. 

//. liudolph befiehlt dem Tlaih inid der Sfadtffcniewde zu Mihjeln dem Bürger Franz Slegil zu Dresdeti 
jährlich 54 Goldyiilden von der hischöflichen Stadtrcnte zu zahlen. 

Wir Rudolff k. bekennen vnd tun kunt je. das wir vorkouft haben — mit 
rate viul wissen vnsirs ca])itels czu Meissen uf vnsirn rentin czinsen vnd gefellen 
czu Mogelin den erbern meister Franczen Slegil von Dresden vnd synen erben tier 
vnd fumfczig guldin Vngerisscher jerlicher czinse, als das die briefe, die wir mit 
wissen vnd volbort vnsers ca])itels dor obir gegelien haben , wol vsweisen. Dor vmb 
empfelhen wir viul heissen ernstlich — euch burgeimeister ratnian vnd geswornen 
vnd gancze gemeyne daseibist, das ir dem selben meister Franczen, sinen erben vnd 
wer vnsern brieif innehat mit sinen vnd siner erben guten willen, jerlich die czinse 
reichet vnd im ewre stat brieff dar obir gebit vnd euch der czinse vorschreibt im 
jerlich die zureichen vnd geben also lange bis wir adir vnsir nachkomelingen — die 
czinse widder koufen — . Ynd wenn ir im — die seibin czinse gegebit vnd jerlich 
gereichit, alse dicke sagen wir euch der czinse — queid ledig vns los. Weres ouch 
Sache, das von ergerunge der muncze adir wie das geschege^ die czinse meister 
Franczen vnd den synen nicht volkomlich gefallen muchten , was im doran gebreche, 
das sullen wir — im reichen von vnsern renthen vnd gefellen, die wir im lande zu 
Mogelin haben vnd zu dem slosse daseibist zugehoren. Mit vrkunde deses brifes vor- 
sigilt — der gegeben ist nacli Cristi geburte M^CC^CCXIIII'. ipso die sancti Mauritii. 

Nach dom ^ Stiftsarcliiv zu Moissen. 
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No. 871. 1414. 25. Oct. 

Femeke von Schönfdd, Friasolds von MiUite Witwe bekennt für 100 Goldgulden ein Haus mit Hof in 
Meissen von dem Capitd zur Benuieung für ihre Lebenszeit erkauft zu hohen , und deren Brüder 
verpflichten sich zur Zurückgabe der Grundstücke nach ihrer Schwester Ableben an das Hochstift. 

Ich Femeke von Schönenfeld dez grossen ern Syfrides tochter vnde dez 
gestrengen ritters ern Friczczoldis von Milticz seligen etwenne eliche wirtynne 
bekenne — , daz mir die erbern hem er Nigklaus techand vnde gancz capittel zcu 
Missin von sundirlichir gunst vnde fruntschaft recht vnde redelichen vorkouft haben 
den hoff yn deme heiligen firteil bie deme spittel gelegen, der gewest ist des ege- 
nanten ern Nigklaus von Heynicz techandis zcu Missin, vnde is vmbe den vor- 
genanten hoff von aldirs wegen vnde gewonheit der kirchin zcu Missin bis da her 
gehaldin ist, daz her nach deme tode syns besiczczers ledig stirbet an daz capittel 
zcu Missin. Den egenanten hoff habin mir die hern vorkoufFt zcu mynem liebe vnde 
nicht andirs, vnde haben mir den gegebin vor hundirt guter Vngerischer goldin 
rechtis gewichtis vnde gutis goldis, die ich sie gancz vnde gar bereit beczalt habe 
von mynen eigen gelden vnde nicht von mynem vetirlichen erbe, do von mir myne 
erben vnde erbnemen nicht yn zcu sprechen haben bie mynem leben vnde ouch nach 
mynem tode. Vnde ich egenante Femeke globe den egenanten hern techande vnde 
capittel zcu Missin bie mynen guten truwen, daz ich en wol vormachen wil vnd 
verbürgen mit mynen brudern vnde versichern, daz nach mynem tode, wenne got 
mit synen gnaden obir mich geböth, der vorgnante hoflF an allen intrag vnde alle 
geverde addir ynhaldunge gerugiglichen sal komen vnde gefallen wedir an daz 
capittel zcu Missin, daz ich mich ouch vorbinden vnde globen wil williglicheu vnde 
vnbetwungen vor offenbarn schribern vnde geczugen, wen addir welchen die erberu 
hern dar bie haben wellen, wenne mir gar leit were, daz von sulchir gunst vnde 
gnade, die sie mir gethan haben mit deme liuße, sy suUen nach mynem tode addh* 
by mynem leben hindirnis addir ynval haben, des ich sy io allis mit fliße gerne 
bewaren wil. Ouch globe ich daz egnante huß vnde den hoflF an dechern vnde an 
alle synem gebude yn synem wesen zcu behaldin, vnde wil is lieber bessern denue 
ergern, ane arg vnde ane alle geverde. Ouch vorbinde ich mich mit gutem willen 
vnde wissin, daz ich ane wedir rede vnde ane allen vfschob, dy wile mir got daz 
leben gan vnde dy wile ich eyne besiczczerynne byn des hoflTes, daz ich wil alle iar, 
wenne sich daz geburt nach gewonheit der kirchen zcu Missin, von mynen eigen 
gelden reichen vnde beczalen vier Schillinge grossin zcu köre, nach deme alse der 
czins von alders uflF deme hoflfe had gelegen , vnde wil mich yn keynewies entslaheu 
addir mit keyner hülfe entschuldigen. Vnde dez allis zcu eynem waren bekentniße 
vnde merer sichirheit wille, so habe ich mer gnante Femeke myn ingesegil mit 
guten willen vnde wissen an dissen brieff gehangen. Vnde wir Friderich vnde Sifrid 
von Schönenfeld brudere globen alle vorgeschreben rede, stugke vnde artikel von 
vnsir swester Fenieken wegen stete gancz vnde vnvorrugket zcu halden, alz sie 

COD. DIPL. 8AX. II. i. 52 
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oben geschreben stehen, an allis arg vnde hinderniß. Oach globen wir yorgnanten 
Friderich vnde Sifrid brudere, wenne Femeke vnsir swestir von todes wegen abe 
geth, daz got lange wende, daz darnach deme eapittele vnde den hem der selbe 
hoff sal gerfimeth werden vnde gefnhet ynnewennig vier wochen nach aldir ge^Rran- 
heit der kirchen zca Missin. Oach ab den hem an deme hoffe kein ynfal addir 
hindimiß wurde von Femeken vnsem swester fronde wegen, daz globe wir jn mit 
vnsir czerange vnde vnsir erbeit wedir richtig zcu machen. Dez zca eynem waren 
bekentniße haben wir vnsir beider ingesegil mit gaten willen vnde wissen an disaen 
offen brieff lassin hengen, der gegebin ist nach Cristi gebort virczenhandirt iar, dar- 
nach in deme virczenden iare am domstage vor Symonis vnde Jaden tage etc. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen, mit drei Siegeln, Ycm welchen nur das Sifirids ton Schonen- 
feld wohl erhalten ist, an Pergamentstreifen. 



No. 872. UU. 13. Nov. 

Jan vom Spal zu Zauckeroda hekeniü von deni Kaufpreise fiir Beynersdorf (No. 868) 50 Schock Gr. 

durch B. Rudolph etc. empfangen zu hohen. 

Ich Jan vom Spal zu Czuckenrad gesessin vnd Agnise myne eliche hasfrawe 
vnde alle myne erben, vnd wir Ditherich von Malticz vnde Fredrich von Malticz vnde 
Vincencius Busman burger zu Dresden syne getrawe hender bekennen — , das vns 
der erwerdige — herre RudolflF bisschoif zu Miessin, Hans vnde RudolfF von Plaw- 
nicz gebrader sachwaldigen gutlich — fumfczig schog gr. erbe geldis vor das dorff 
Reynersdorff beczalit habin, die sie mir — uff senth Mertins tag nehest vorgangin 

— schuldig sien gewest. Das seibin geldis sagen wir obgnante — vnsim herren 
bisschoffe Rudolffe, Hanse vnd Rudolffe von Plawnicz gebrudere sach waldigen, Otteu 
von Hugewicz zur Puczkaw gesessin, Nickil Karas zu der czeit houptman zu Pime, 
Folczsche von Torgaw zuUbintal, Hanse von Grisslaw zu Ditersbach, Günther von 
Hugewicz zur Nuenkirche, Otten von Hugewicz czum Heinchin gesessin bürgen quiet 
ledig los — . Gegebin nach Cristi geburth ic am dinstage nach Martini 

Nach dem Liber Rodolphi fol. 77 im Stifisarchiv zu Meissen. 

Xo. 873, UU. 27. Xov. 

B. Rudolph belefUkt mit mehreren Bürgen Hinken Birken von der Duba jntm Hohnstein 60 Mark Gr. 
schuldig n« seiUj die er am näcl^cn Walpurgistage zu bezahlen verspricht 

Wir Rudolff von gotis gnaden bisschoff zu ilissin, Cunrad von Kakericz czum 
Satan gesessin, Hans von Grisslaw czu Ditersbach, Keseling von Hermansdorff zum 
Policz vnde Hans von der Plawnicz da seibist gesessin bürgen bekennen — , das wir 

— schuldig sin den edlin herren, em Hinken Birken von der Dube herren czum 
Hoenstein vnde em czu getruwer band Nickil von Gusk sinen houptman, adir wer 
dissen briff innd ir ^n ^illin, sechczig marg Bemisscher grosschen Pol- 
nischer czal. ilit '»d — . Die seibin — gloubin wir — dem egnanten 
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ern Hinken Birken von der Dube, Nickil von Gusk gynen getruwen hender — vif 
den nehestin czukomfFtigin Walpurg tag ane arg ceu beczalin. Tetin wir des nicht 
vnde seumig an der egnanten beczalunge weren, so globen wir egenanten bürgen 
iczlicher besundir inezariten in die stad gein Sluckenaw, iderman mit eynem knechte 
vnde czwen pherdin ader eynen andirn erbern knecht mit also vil knechten vnde 
pherdin inczusendin in eynes bedirmanes gastgebin haws , in welchs wir — vormanet 
werdin, vnde vs deme egenanten inleger nicht zu komen, die egenanten vnsir glober, 
syn getruwehendir, adir wer dissen brif mit iren guten willen innehat, werdin der 
egenante sechczig marg gr. gancz vnde gar beczalit, mit allen mogelichin schadin, 
czu cristen adir zu luden — . Das wir alle disse rede, — vnuorrugt haldin wollin vnd 
sullin, habin wir — vnsir ingesigil iczlicher besundir an dissen brüf lassen hengin, der 
gegeben ist nach Cristi geburten virczenhundirt iar, domach in dem virczenden iare, 
am dinstage nach Katharine. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 81 im Stiftsarchiv zu Meissen. 

Nachrichten von d. Hohensteinischen Amts -Stadt Neustadt etc. 1759. S. 6 f. 

No. 874. 1414. 27. Nov. 

Hans von Orisslaw bekennt dem B. Rudolph 50 Schock Chr. schuldig zu sein und verspricht diese am 
künßigen Jißchaelistag , spätestens am Michaelistag 1416 und im letzteren Falle mit einem 

Jahresgins von 10 ^/o su eahien. 

Ich Hans von Grisslaw zu Ditersbach mit mynen erbin selbschuldiger, Petir 
von Gusk daselbist, Nicki von Grisslaw zu Helwigisdorff, Jane vom Spal zu 
Czuckenrade, AUex von Nussedelicz daseibist, Hans von Bolbericz zu Beczicz gesessin rt» 
bürgen bekennen — , das wir — schuldig sien dem erwerdigen — herren Rudolffe 
bisschoffe zu Miessen, Hanse vnde Rudolffe gebrudem von Plawnicz synen vettern 
vnde czu getruwer band den erbern herren techande vnde dem ganczen capitil der 
kirchin zu Missen fumffczig schog guter Behemisscher grosschen Polnisscher czal vor 
das weldechin genant EHwirsdorff obir Ditersbach gelegin, glouben wir — die 
obgnante summe geldis czubeczalen uff den nehesten sente Michils tag mit sulchim 
vndirscheide, were das wir — vff den tag die beczalunge nicht gehabin künden adir 
vff den tag nicht bezalen wulden, so sullen wir das vnsern gloubern mit vnserm 
briue eyn firtil jares vor lassin wissen. Wenne denne das geschied , so sullen denne 
vnsere gloubere das gelt lassen bestehen forder eyn jar vff czinse vnde sullen en ye 
von czchn schocken eynis czinsen vnde reichin vff senth Michils tag, vnde sullen 
denne houptgut vnde czinse beczalin czu Jockerim adir Bisschoffwerde in der czweier 
stete eyne, wo wir hin von vnsern gloubern dirmanit werdin — . Wo daÄ nicht 
geschee vnd wurdin wir an der beczalunge seumig vnd wurdin wir obgnante bürgen 
gemanet, so globe wir — inczureyten wo wir in der czweier stete eyne vormanet 
werdin adir eynen andern erbern inczusendin — . Das wir alle disse obgeschreben 
rede etc. Gegeben nach Cristi geburt vierczenhundirt iar dornach in dem vierczenden 
iare am dinstage nach Katherine virginis. 

Nach dem Liber Kudoiphi fol. 82 im Stifts archiv zu Meissen. 
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No. 875. 1414. 27. Nov. 

Derselbe bekennt dem B. Rudolph 20 Schock Gr. scliiddig zu sein, die er Walp. 1415 jsu 

bezahlen verspricht. 

Wir nachgeschrebin Hans von Grisslaw zu Ditersbach gesessin mit mynen 
erbin selbschuldiger, Hans Keseling von Hermansdorff zur Policz, Nickil von Crriss- 
law zu Helwigisdorff gesessin bürgen bekennen — , das wir — schuldig sien dem 
ernwerdigen — herren Rudolffe bissehoffe zu Miessen — , Hanse vnd Rudolffe 
gebrudem von Plawnicz synen vettern vnde zu getruwer hant den erbem herren 
teehande vnde dem ganezen capittel der kirchen zu Miessen czwenzig schog ^ter 
Behemisser grossehen Polnisseher ezal vor das weldchin EHwirsdorff genant obir 
Ditersbach gelegin. Globen wir — die obgnante summe geldis czubeczalin vff den 
nehistin senth Walpurgen tag zu Jogkrim — vnd wo das nicht geschege — inczu- 
reiten gein Bisschoffwerde adir wo ingemanet werdin, iczlicher mit czween pherdin 

vnd eynem knechte vnde do inleger leisten . Gegebin nach Cristi geburten 

vierczenhundirt jar, dornach in dem fierczendem iare am dinstage nach Katherine. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 82^ im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 876. 1414. 11. Dec. 

B. Rudolph entlässt Caspar Slien der Haft unter der Bedingung, dass derselbe auf gescheftene 
Aufforderung erscheine, um das Erkenntniss der hi^chofi Mannen und Räthe zu verftehmen. 

Vnser herre der bisschoff hat ledig gelossin Caspar Slien durch bette wille 
des edeln ern Hinken Birkin ^^ld Hanse von Polenczk voyte zu Budissin Gorlicz 
vnde zu Lusicz, als Caspar Slien hatte mins herren armen man geslagen ac; das 
stehet vff des seibin voyten dirkentnisse, wurde is abir von en nicht dirkant, wenne 
er dirmanit wirt von myns herren wegin, so sal er reiten in syn hoff, was denne 
do irkant wirt von synen mannen vnde retten, dornach sal er entwerten. Das had 
gewurbin Grebil vnde Nickil von Cirisslaw, Hans von Maxin in geinwertigeit mjns 
herren des bisschoff, Heinrichs von Bresenicz houptmans, Cunradis von Kokeriez, 
Vincentio von Plawnicz, Heinriclie von Ponkaw am dinstage nach conceptionis anno 
domini M^.CCCCXmr. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 81*» im Stiftsarcliiv zu Meissen. 

No. 877. 1415. 16. Febr. 

B. Rudolph entlässt den gefangenen Ulrich von Kohirshain unter der Bedingung, dass derselbe 
Niemanden wegen aeiner Gefangenschaft in Anspruch nimmt und ferner als getreuer Vasall 

sich hezvigt. 

Vnser herre der bischoflF liad Vlriche von Kobirshain ledig gelossin des 
gefengnissis, als en Härtung von Lengenfeld vormals syn hoffemeister gefangen hatte, 
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in sulcher masse, das der selbe Virich alle die bie dem gefengnisse gewust, sie in 
keynen vordechtnisse habin sal nach nymmer dorvmbe geredin, vnd sal mynen her- 
ren dynen vnde den synen mit willigen dienste vnde sien bestis werbin. Das ist 
gescheen am sunabunde vor Invocavit anno domini M^'CCCCXV**. Das had gethe- 
dinget Vincentius von der Plawnicz, Hans von Plawnicz, Otte von Gorewicz, Hein- 
rich von Kinczsch vnde er Luther pharrer zu Godaw vnde Peczold von Buckuwicz je. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 84^ im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 878. 1415. 19. Febr. 

Schreü}en des B, Rudolph an Ma/rkgraf Friedrich, worin er einen Eingriff des Gfleitsfnanns zu Grimma 
in die stiftischen Fischerei-Gerechtsame in der Mulde bei Würzen zur Ansteige bringt und um 

Abhülfe bittet. 

Vnsem willigin dinst zuvor. Hochgeborner fiirste, liber genediger herre, vns 
zu wissen worden, daz ewir geleitzman von Grymme czu Worczin gewest ist vnd 
Albrechte vnserm foyte geheissen hat, di reusin uszunemen, doran vns vngutlich 
geschiet, sulche geboth uff vnser gotshus eigen czuthun. Weis ewir gnode wol, das 
wyr zu Grymme eyn worden sin , das ir bey gnodeu glich vnd rechte vns vnd vnsir 
kirche lassin weidet, das globen wir uwim genaden genczlich, wenne wir uwir gno- 
den aUeczeit gereyt sin myt vnserm dinste noch vnserm vormoge, bitten wir uwir 
gnaden das ir vns dobey lassit, dobey vnser vorfarn bieben syn vnd ir vnd alle 
uwir eidern dy kirche by gelassin habin, als wir des auch wol alder kuntschafft 
haben vnd guthe beweisunge, vnd lassit dy uwem vns nicht sulche gewelde thun, 
wenne wir vns andirs nichten vorsehen, denne daz euwir gnade vns vnd vnsir kir- 
che schuczen sal , vnd lassit vns vnser rechten gebruchen , bis wir czu uwern gnaden 
komen. Das wollen wir alleczeit gein uwern gnaden vordinen, vnd begeren des uwer 
gutige antwert. Gegeben czum Stolpen am dinstage nach Quadragesima vndir vnserm 
ingesegil. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 85 im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 879. 1415. 17. Apr. 

Schreiben des B. Rudolph an den Markgrafeti , worin er über einen femerweUen gewaltsamen Eingriff 

des Gleitsmanns sich beschwert und bittet dem VoUjsug des rechtlichen Erkenntnisses, welchem dieser 

sich zu unterwerfen gelobt hat, nicht hinderlich zu sein. 

Vnsem willegin dinst zuvor. Hochgeborner furste lieber gnediger herre, als 
wir euch vormals geschreben haben vmb die gebot die die ewren unßir herschaft 
vnd eigen getan haben, die reusin vsczunemen je. dor an di ewren in nicht haben 
lassen genugin, sunder nu der gleiczman von Grimme an vns vnd den vnsirn in 
vnsir stat Wurczin vnd in vnsimi eigen grossim frevil vnd gewalt getan hat, vnd 
leute mit geweldin angegriffen hatte ane gerichte mit gewalt weg zufuren, das vns 
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vnd vnsirn vorfaren nie not gescheen ist, bitten wir ewir gnaden mit fleisse, ap wir 
demselbin dor vmbe mit vnsirm rechte zusprechin wurden, als er vnsirm houptman 
gelobt hat, das vns ewir gnaden doran nicht hindere, wenne wir solcher gewalt vnd 
vnrechte im suerlich vortragin mogin, vnd gloubin wol, das ir vns ewirn ^adeii 
deste fiirder nichten syn lasset :c. Gegebin zum Stolpen am mittewochen nach Mise- 
ricordia domini. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 85^ im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 880. 1415. 17. Apr. 

Schreiben desselben an die Käthe des Markgrafen über den jüngst geschelienen geuxütsamen Eingriff 
des Gieitsmanns, und Bitte um UfUerstütsung durch Vorstellung bei dem Markgrafen. 

Vnsem fruntlichen grus zuvor. Erbern lieben besundim frunde, als wir euch 
vormals geschriben habin von freuil vnde gewelden, die vns der geleiczman von 
Grymme gethon hat, dach er nicht ablassen wil, sunder nu am nehestin sonobunde 
in vnsir herschafft vnd eigen grossirn fireuil gethon hat, vnd eynen erbem man mit 
gewalt wolde wegefurt habin, des sich vnsir bürgere schucztin vnd vnsir houptinan 
in mit gelubden bestrikt hat; bitten wir euch mit fleisse, das ir vnsirn herren den 
margrafen vndirweisen woUit, das er vns sulcher gewelde dy synen nicht tuen lasse, 
vnd vns widder denselbin vnser recht gunne, wenne wir von eren, eides vnd vnsir 
samwiczkeyt wegin das nicht vortragin mögen, sulcher gewelde vnd freuil widder 
in czufordern , wenne vor sulche freuil vnd gewald bey aJlin vnsirn forfam nie gehört 
syn noch dirfarn, vnd das wir ewir dor an geniessin, das wir vnsir recht widder 
fordern mögen, vnd vnsirs herren genoden deste verrer nichten syn, das wellen wir 
vmme euch vnd iczlichen besundern fruntlich vorschulden. Gegebin am mittewochen 
nach Misericordia domini. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 85^ im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 881. (1415.) 

Anderweites Schreiben des Bischofs an den Markgrafen in derselben Angelegenheit, und Bitte seinen 
Abgesandten geneigtest mi hören, da persönlich zu erscheinen wegen der Magdeburger Fehde 

ihm unmöglich sei. 

Vnsem willigen dinst czuvor. Hochgeborner furste, liebir gnediger herre, 
wenne vns uwir gnade gar ernstlich wcdir geschrebin hat, das wir dach gein uw^ern 
gnaden vngerne vorschulden wolden, so wir uff nymant so gros vnser hoifenunge 
gesaczt habin als zu uch vnd hoffen, das ir vns vnsir kirchen fryheit vnd eigen so 
nicht entweren noch swechin lassit, sundir vns doran volkomlich zcu behaldin, vnd 
wellin des lassin vnsir reusin legen uff sulche hoffenunge, wenne vdv vnsir kirchen 
eigen nicht vorgeben noch vns selbir entweren mögen durch eygener samwiczkeit 
eren vnd eydes willen, den wir gote vnd vnsinn geistlichim vatere dem babiste 
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getan haben vnd päichtig syn, vnd bitten uwir gnade vns doran cza bedenken, 
wenne wir kurczlich vnsir nemliche botschaft by uwirn gnaden haben wollen, wenne 
wir selbir von fede als ir wissit czu ueh nicht komen so endelieh mögen. 

Nach dem Über Rudolphi fol. 85t> im Stiftsarchiv zu Meissen. 

Da die Erledigung des Streites wegen der Fischerei in der Mulde oberhalb Würzen zu Gunsten des Bi- 
schofs von Seiten des Markgrafen wie es scheint Schwierigkeiten fand, wurde der vormalige bischöfliche Hauptmann 
zu Würzen Peter von Polenczk veranlasst eine Erklärung darüber abzugeben, was ihm aus der Zeit seiner Ver- 
waltung in dieser und einer andern Angelegenheit wegen einiger bischöflicher Vasallen bekannt sei. Die Aussage 
des Hauptmanns ist in einer Abschrift wahrscheinlich dem Liber Theodorici entlehnt in Grundmanns Collectaneen 
zur Meisn. Gesch. U. 8. 46 im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit der Ueberschrift ,Recognitio Petri de Polenczk 
olim capitanei Wurtznensis super certis servitiis et iuribus piscandi in Milda sursum usque ad viUam Tenitz' ent- 
halten und lautet: 

Ymb die manschafft, dy von den von Donyn zcu lehin gingen, die musten mir dynen 
von myn hem seligin wegin den got gnade bischoff Hans vnde bischoff Thimen fidkomelichen, 
wenn ich yn gebot, das ouch wol wissentlich ist uwem eldisten mannen, Nauman vnde Nickeb 
von Niczkuwicz vnde den von Kuttow; vnde ouch gehin die obirsten lehin von uch vnde uwrin 
gotißhuße, dy myn here von Donyn vom gotishuße hatte, das uwm mannen ouch wol wissentlich ist. 

Ouch so ist dy fysscherie vnde das wasser uwir an beiden ufern, vnde die fyscher bie 
mir gefyschet habin biß gein Tenicz*), sundir an den ufern do das wehir, douon muS man uß 
uwir mol gebin kom, vnde wie vil des ist, das kan ich nicht eygintlich gewissen, wenn ich 
michs vergessen habe. Ouch an dem ströme, der do obin hin get do die Pontersmol an 1yd, 
do hobin dy fyscher ouch bie gefyschet. Ouch vorwilte sich eyns, das eyn prister irtrangk in 
dem selbien ströme, da qwamen sie zcu mir vnde boten mich, das ich den vischem gunde 
zcu czyhen mit dem game, ob sie yn konden finden, das man yn zcu der erdin brechte; also 
czogin sie den prister vnde eyne lachs midte heruB, vnde der moller, der in der mol wonete, 
der nam den fyschem den lachs vnde liff domitte in dy mol; also qwamen die fyscher zcu mir 
gein Wurczin vnde sayten mirs, also rante ich heruß von Wurczin in dy mol vnde nam dem 
moller den lachs widder. Ouch lud mich myn herre er Wilhelm vor sich gein Grymme vnd redte 
mit mir, in welcher messe ich den in dy mol hette gelouflfen vnde den lachs genomen? Do ane- 
worte ich myne hem, das ich andirs nicht wüste, denne das wassir vnde dy fyscherie myns hern 
des bischofi's were; vnde myn here er Wilhelm vorbotte starken dar czu vnde legete vns eynen 
tag, das wirs vorkunschafften sulden mit eynandir, vnd myns hem manne uff beidir syten darczu 
nemen. Also wart uf beidir seyt irkant, das myne hern dem bischoffe sin recht vnde fyscherie bleyb. 



a) Dehnitz, 1/9 Stunde oberhalb Wunen. 

No. 882. 1415. 4. Mai. 

K. Sigmund leiht dem Bischof Rudolph die Regalien und WelÜichJceit des Stifts Meissen. 

Wir Sigmund von gotes gnaden Römischer kunig zu allen cziiten merer des 
richs vnd zu Vngem, Dalmacien, Croacien je. kunig bekennen vnd tun kunt offenbar 
mit disem brief allen I den /die in sehen oder hören lesen. Vnd ob sich vnsere ange- j^ j) 
borne kunigliche gAte gegen allen vnsern vnd des richs vndertanen allcziit milticlich 
bewiiset ire frummen vnd nucze czu schaffen, ydoch ist sy billich mit mererm fiisse 
dorczu geneiget geistlicher fürsten vnd lute, vnd besunder der die mit willigen din- 
sten vnd ganczer andacht in vnsern vnd des richs gehorsamen trüen yewelten her- 
kommen vnd stete biliben sind, ere vnd nücz gnediclich fArczuwenden. Wann wir 
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nu von wetzen de» emirdigen Rudolffs iiisclioffft zu Mjssen vnsers fursten vnd lieben 
audecLtigeii demüticlicli gebetten sin, da» wir im sine vnd desselben sineB stifites 
zu Myssen regalia vnd werntlickeite, f&rsteDtbfim. berlikeit vnd leben mit allen iren 
ftirstiicben recbten geliebten cz611en manscbeflen eygensebefften steten slossen landen 
luteu g&tern vnd allen ezag:eborungen zuverliben gnediclieb gerneben: des haben wir 
angeseben solicbe diemüticlicbe bede vnd oueb betracbtet solicbe willige vnd gfetr&e 
dieiiste, die des vorgenanten Rudolfs biscboffs zu Myssen vorfarn vnsem vorfam an 
dem riebe. I{/jmiscben keysem vnd kunigen oft vnd dicke getan baben, ^-nd er vns 
vnd dem riebe fürbaß tun sol vnd mag in k&nftigen cziiten, vnd baben im dommb 
mit wolbedacbtem m&te, gutem rate vnser f&rsten, edeln vnd getrfien, vnd rechter 
wissen die vorgenanten sine vnd sines stifftes zu Myssen regalia vnd wemtlikeit, 
f&rstentbum berlikej't vnd leben mit allen iren f&rstlicben recbten czollen lehen man- 
scbefften eigenscbefften steten slossen landen lüten gfitem vnd allen czugehorungen, 
lüirdikeiten vnd czierden von Romiscber kiiniglicber mabt gnediclieb verlihen, vnd 
verleiben in eraft diß briefs im die czubaben vnd ouch czugebrucben vnd czugeniessen 
von allermeniclicb vngebindert, docb mit bebeltnüsse \nis vnd vnser vnd des riehs 
mannscbaift vnser vnd irer recbten. Oucb sin wir von demselben RudolfFen gesichert 
mit gelubd vnd eyden, vns vnd dem heiligen Romiscben riebe getrue gehorsam \nid 
vndertenig zu sin. Dauon gebieten wir allen vnd iglicben sinen vnd des vor^enanten 
stiffts zu Myssen mannen vnd vndertanen, rittern vnd knecbten, bouptluten ^mein- 
Kcbefften der stete merckte dörffere vnd allen andern gemeinlicben vnd sunderlichen, 
in welicberley adel eren ^irden oder wesen die sin, die in dem vorgenanten sinem 
stiffte zu Myssen wonhaftig vnd gesessen sin, ernstlich vnd vesticlicb mit disem 
brief, das sy dem vorgenanten Rudolffen biscboffe als irem recbten ordentlichen 
berren in allen werntücben gerichten vnd saclien , die vorgenanten regalia vnd w^ernt- 
likeite antreffende, f&rbaßmere ersamlicb geborsam \iid gewertig sin sollen on alles 
widersjjrecben , als lieb in sey vnsere \Tid des ricbs sw&re vngnad znvermeiden. 
Mit vrkund diß briefs versigelt mit vnser kuniglicben maiestat insigel. Geben zu 
('ostencz nach Cristi gebort vierczebenbundert iar vnd domacb in dem fiinfczehen- 
disten iare des necbsten sampztags nach des heiligen crucz tag invencionis vnser 
riebe des Vngrischen je. in dem newnvndczwenczigisten vnd des Romiscben in dem 
fünften iaren. 

Ad mandatum domini regis Michael 
eanonicus Wrat 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem grossen Migestätssiegel an roth und 
blauseidener Schnur. 

No. 883. 1415. 4. Mai. 

Sigmund bestätigt die Rechte und Privilegien des IToehstißs. 

Wir Sigmund von gotes gnaden Rouiisclier kunig zu allen cziiten merer des 
richs vnd zu Vngern, Dalniacien, Oroacicii je. künig bekennen vnd tun kunt offen- 
bar mit disem brief allen den, die in sehen oder boren lesen. Vnd ob wir von 
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gotlicher vorsichtikeit dorczu erweit vnd erkoren sein, das wir aller vnd iglicher 
frummen vnd gemach schaffen sollen, so sin wir doch mer willig vnd flissig, geist- 
licher f&rsten vnd preleten, vnd besonder der, die fwdten vnd ouch ire vorfam an 
des heiligen Romischen richs gehorsam vnbeweglich beliben sind , ere fride vnd n&cz 
czumeren vnd f&rczuwenden. Wann wir nft von wegen des erwirdigen Rudolfs 
bischofs zu Myssen vnsers f&rsten vnd lieben andechtigen diemfiticlich gebeten sin, 
das wir im, sinen nachkommen vnd sinem stiifte zu Myssen alle vnd igliche ire 
priuile^ briefe rechte freiheite gnade fftrstenthum herlikeit mit allen fürstlichen 
rechten gerichten czöllen manschefften eigenscheften g&tern vnd allen iren czugeho- 
Hingen zubestetigen zuuerne^wen vnd zubefestnen gnediclich geruchten: des haben 
wir angesehen soliche diemfitige bete, bestendige vestickeit vnd ouch willige vnd 
getrue dienste, die des vorgenanten Rudolfs vorfam bischoue zu Myssen vnsem 
vorfam an dem riebe getan haut, vnd derselbe Rudolf vns vnd dem riebe tun sal 
vnd mag in künftigen cziiten , vnd haben dorumb mit wolbedachtem mute , gutem rate 
vnser fftrsten, greuen, edeler vnd getrftn vnd rechter wissen dem vorgenanten Ru- 
dolfen, sinen nachkommen bischofen vnd dem ob genanten stiffte zu Myssen alle vnd 
igliche vorgenanten ire priuilegia brieue rechte freiheite vnd gnade, wie die von 
Worte zu worte lutend vnd begriffen sind, fftrstenthum vnd herlikeit mit allen fftrst- 
lichen rechten gerichten czoUen manscheften eigenscheften gfttern vnd ouch allen iren 
czugehömngen gnediclich bestetigt, verne^wet vnd beuestnet, bestetigen veme*wen 
vnd beuestnen in die ouch in craft diß briefs vnd Römischer kuniglicher mäht vol- 
kommenheit, vnd meynen seczen vnd wollen, das der vorgenante Rudolf, sine nach- 
kommen bischofe vnd stifft zu Myssen dabii gerftlich beliben sollen zu ewigen cziiten 
von allermeniclich vngehindert. Vnd gebieten ouch dorftmb allen vnd iglichen fur- 
sten geistlichen vnd wemtlichen, greuen, freyen, herren, rittem, knechten, vogten, 
amptlftten, burgermeistem , reten vnd gemeinden vnd sust allen andern vnsern vnd 
dez richs vndertanen vnd getruen ernstlich vnd vesticlich mit disem brief, das sy 
vnd ir iglicher den vorgenanten Rudolfen sine nachkommen vnd stiffte zu Myssen 
an den vorgenanten iren priuilegien briefen rechten freyheiten gnaden fftrstenthftm 
vnd ouch allen andem obgeschriben stocken nit hindem oder irren in dheinwis, sun- 
der sy der czu ewigen cziiten gebruchen lassen vnd dabii ouch getrftlich hanthaben 
vnd schirmen, als lieb in sii vnsere vnd des richs sware vngnade zuuermeiden, vnd 
bii verliesung fftnfczig mark lotigs goldes halb in vnser vnd des richs camer vnd 
halb den vorgenanten Rudolfen oder sinen nachkommen vnd stiffte zu Myssen, die 
ein yglicher, der darwider tftt vnleßlich sol beczalen. Mit vrkund diß briefs versigelt 
mit vnser kuniglicher majestat insigel geben zu Costencz nach Cristi geburt viertzehen- 
hundert iar vnd darnach in dem fftnftzehendisten iare des nechsten sampztags nach 
des heiligen Crfitz tag invencionis genant, vnser riebe des Vngrischen jc. in dem 
ne^'wnvndtzT^Tintzigisten vnd des Römischen in dem fünften iaren. 

Ad mandatum domini regis Michael 
canonicus Wrat. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden wie No. 882. 

COD. DIPL. SAX. II. 2. 53 
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No. 884. 1415. 27. Mai. 

B. Budolph eignet dein Capitel zur Verbesserung des Ehikomtnens zweier Vicarien in JKaufbach 

erkaufte Geld- und Getreidejsinsefi. 

In nom. dorn. amen. Nos Rudulffus dei et apostolicae sedis gratis episcopoB 
Misnensis — volumus esse notum, quod strennuus Georgius Tubenheim pro se et 
dietis Friczkone et Volcz fratribus suis ac honesta matrona domina Elizabeth matre 
ipsorum in villa Tubenheim*) habitantibus de consensu et bona voluntate ac matura 
deliberatione amicorum ipsorum praehabita quatuor sexagenas grossomm Fribergen- 
sium cum quinquaginta uno grossis, duos modios siliginis et duos modios avenae 
mensurae Dresdensis, deeem et novem pullos et quadraginta quinque grossos preca- 
riae cum duodecim hellensibus vulgariter schriblon praedictae summae inclusis annni 
census siti in villa et pago Kouifbach**) in districtu Dresdenensi, quem censam et 
precariam cum siligine et avena ac puUis solvunt et solvere consueverunt neenon 
successores eorum solvere tenebuntur et debebunt Petrus Riebe in dicta villa Kouff- 
bach de altero dimidio manso viginti duos grossos et sex hellenses Walpurgis, et 
viginti duos grossos Michaelis et sex hellenses Michaelis cum tribus pullis etiam 
Michaelis; item idem de precario solvit Walpurgis tertium dimidium grossum et Mi- 
chaelis quinque grossos cum altero dimidio quartali siliginis et totidem avenae men- 
surae Dresdensis praedictae. Nicolaus Riebe de altero dimidio manso viginti quatuor 
grossos Walpurgis et viginti quatuor grossos Michaelis cum duobus pullis; item idem 
de precario viginti tertium dimidium hellensem Walpurgis et quadraginta quiuque 
hellenses Michaelis cum altero dimidio quartali siliginis et altero dimidio quartali ave- 
nae ibidem Michaelis. Hans Schucze de medio manso solvit Septem grossos Wal- 
purgis et Septem grossos Michaelis cum duobus pullis; item de precario Walpurgis 
Septem hellenses cum dimidio et quindecim hellenses Michaelis cum dimidio quartali 
siliginis et dimidio quartali avenae. Hannes Raczicz de altero dimidio manso deeem 
et oeto grossos Walpurgis et deeem et octo grossos Michaelis cum uno pullo; item 
de precario viginti duos hellenses cum dimidio Walpurgis et quadraginta quinque 
hellenses Michaelis cum altero dimidio quartali siliginis et altero dimidio quartali 
avenae ibidem. Hempil Schonenberg de altero dimidio manso duodecim grossos 
Walpurgis et duodecim grossos Michaelis; item de precario viginti duos hellenses 
cum dimidio Walpurgis et quadraginta quinque hellenses Michaelis cum altero dimi- 
dio quartali siliginis et totidem avenae ibidem. Nickel Schreyer de uno manso deeem 
et octo grossos Walpurgis et totidem Michaelis cum quatuor j)ullis; item de precario 
quindecim hellenses Walpurgis et triginta hellenses Michaelis cum uno quartali sili- 
ginis et uno quartali avenae ibidem. Pauul uff dem berge de medio manso sex 
grossos Walpurgis et sex grossos Michaelis; itc»m de precario idem Septem hellenses 
cum dimidio Walpurgis et quindecim hellenses Michaelis cum dimidio quartali siliginis 
et dimidio quartali avenae ib communitas ipsius villae de medio 

a) Tauboiibclm, Eph. MüIi*!*oii. b) 
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manso novem grossos Walpurgis dumtaxat solvit, Nickel Schonenberg pro precario 
de medio manso Septem hellenses cum dimidio Walpurgis et quindecim hellenses Mi- 
chaelis cum uno pullo, medium quartale siliginis et totidem avenae ibidem, Hannes 
Snyder pro precario de uno manso quindecim hellenses Walpurgis et triginta hellen- 
ses Michaelis cum quatuor pullis ibidem, Nickel Hartman pro precario de medio 
manso septem hellenses cum dimidio Walpurgis et quindecim hellenses Michaelis cum 
duobus pullis et medio quartali siliginis et totidem avenae, similiter etiam Pauul u£F 
dem berge de precario de duobus mansis tertium dimidium grossum Walpurgis et 
quinque grossos Michaelis cum medio modio siliginis et dimidio modio avenae ibidem 
dandum et solvendum. Quem quidem censum cum precario pullis siligine et avena 
dictus Georgius Tubenheim cum suis fratribus et matre ac heredibus a nobis in feu- 
dum tenuit — ac — pro octuaginta Septem sexagenis et quinquaginta quatuor grossis 
Fribergensibus eidem Georgio integraliter solutis vendidit venerabilibus viris dominis 
praeposito , decano totique capitulo ecclesiae Misnensis et discreto viro domino Nicoiao 
Bugkaw, perpetuo dictae nostrae ecclesiae Misnensis vicario — . Et quia memorati 
domini — dictum censum cum precario, pullis et frnmento in pios eiusdem nostrae 
ecclesiae Misnensis usus, videlicet medietatem dicti census — ad vicariam sive altare 
sancti Allexii retro snmmum altare situm, quod ad praesens dominus Cristanus Hu- 
hns de Dresden possidet et tenet, et suis successoribns , aliam vero medietatem ad 
vicariam sanctorum Vinceutii, Erasmi et Pancratii similiter in ecclesia nostra Mis- 
nensi sitis, quam idem dominus Nicolaus Bugkaw possidet et habet ac suis successo- 
ribus in eadem vicaria succedentibus convertere curaverunt et curant applicare — : 
nos ipsorum precibus favorabiliter incUnati praedictum censum seu bona — ad manus 
nostras per praefatum Georgium, fratres et matrem ipsius — resignatum et resignata 
dictis dominis praeposito, decano totique capitulo ecclesiae nostrae Misnensis ac domino 
Nicoiao Bugkaw saepedicto contulimus et in possessionem eorundem bonorum ipsos 
mitti mandavimus — praedictum censum et bona — ad ecclesiam praedictam capitulo 
et personis ecclesiae Misnensis praenominatis libere cum iudicio hereditario appro- 
priantes — nihil nobis iuris aut successoribns nostris in censu et bonis praedictis peni- 
tus reservantes. In quornm omnium robur et evidens testimonium praesentes litteras 
scribi et nostri autentici appensione sigilli fecimus communiri. Datum et actum Mis- 
nae anno domini millesimo quadringentesimo decimo quinto feria secunda post festum 
trinitatis, praesentibus strennuis et discretis viris dominis Huguldo de Slinicz milite, 
Theodrico Wilansdorff capitaneo in Castro Tarand, Nicoiao Grymmer perpetuo et 
Johanne Stradaw temporali vicariis ecclesiae Misnensis, Ottone de Gorewicz et 
Georgio Volbor camerario nostro et pluribus aliis nostris servitoribus et extraneis 
fide dignis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Bischofs an einem Pergamentstreifen. 
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No-885, 1415. 24. Jan. 

Jörg, Folcz und Fricz Taubenlieim und deren Mutter Elisabeth verkaufen Geld- und Getreidezinsen in 

Kaufbach an das Capitd. 

Wir Jorge, Folcz vnd Fricze gebrudere Thubinheim genand vnd frauwe Eli- 
zabeth vnser muter gesessin zcu Thubinheim bekennen — , das wir den erbem her- 
ren, dem thumprobiste, techande vnd dem ganczin cappittill der kirchen zca Russin 
vnd oueh bisund^rn ern Nigklaus Buckow ewigin vicarien da selbins czu syner 
viearien der heiligen patronen Vinceneii, Erasmi vnd Pancradi, vnd ouch czu der 
vicarien sente Allexii hinder deme hohen altir da selbins in der kirchen zcu Missin 
gelegin, dy iczund hot vnd besitezet er Cristan genand Hohus, recht vnd redelichin 
vorkouft habin — in dem dorffe zcu Kouffpach genand in deme gebite zcu Dresden 
gelegin vier schog vnd eyn vnd funffczik groschin guter Fribergischir muncze, nuen- 
czehin huner, czweine scheffil korus vnd czweine scheffil hauern Dresdennischis 
mases, funfF vnd virezik gr. zcu geschoße vnd ouch einen gr. czu schriploiie ing^- 
slossin. Das alles czu der erstin summen geldis geslagin ist alse hirnach geschrebin 
steit rechtir vnd aldir erbczinse, die gelegin sin in der czal von aldir vnd langin 
geczietin vf nuendehalbir hufen landes da selbins zcu Kouffpach, dy — wir czulehen 
gehabt habin von vnserm gnedigin herren dem bischoffe czu Missin , den seibin czins 
ouch mit hunnern, getreide, geschosse vnd ouch schriplon dy czinslute vorczinsen 
suUen, also alz man aide erbczinse in dem lande czu Missin iczund pfleigit zcu 
czinsene adir hernach pflegen wirt czu czinsene — , vnd habin en dy seibin czinse 
vnd gutere vorkouflft mit allir czugehorunge — vnd besundii-n mit erbgerichten vnd 
erblehin — vmbe sebin vnd achczik schok vnd vier vnd funfzik gr. gutir Fribergi- 
schir muncze also sy iczunt löuftig syn, dy sie vns iczunt gancz vnd gar mit bereytin 
vnd beczaltin pfennigin gutlichin beczalt habin, vnd wir von en enpfangin vnd in 
vnsern nucz vnd fromen kuntlichin gewand habin, der wir sie ouch qwiid, ledig vnd 
loys sagin in desini vnserm brieffe, vnd den gnanten kouflFlierren habin wir die 
egnante czinse vnd gutere vor vnserm gnedigin herren deme bischoffe vfgelassin, 
alse gewonlich vnd in dem lande recht ist, vnd die seibin czinslute habin wir an 
sie gewiset mit der holdunge der gnanten czinse alze an ire rechte erbherren, ouch 
also en die eiginscliaft gesellen ist der egnanten gutere vnd czinse; so habin wir 
egnanten Jorge , myne brudere vnd vnser muter gelobit vnd gelobin in desim vnserm 
brieffe, das wir sie deses kouffes czinse, geschös vnd gutere gewerin sullen vnd 
wollen, alse in dem lande zcu Missin gewonheit vnd recht ist, mit vnserm gelde — 
vnd habin en vor dy selbige gewere zcu bürgen gesaczt die gestrengin Friczolde 
von Palenczk zcu Dylaw vnd Huf^il von Thubinheim zcu Palenczk gesessin — . Vnd 
dis sin dy lute, dy da vnd ire naclikonicn die vorgnante czinse vnd geschos* ierlichin 
gebin reichin czinsen vnd schössen sullen: (Jzum erstin Petir Riche zcu Kouffpach 
von andertlialbir hufen landes czwcnc vnd czwenczig groschin vnd sechs hellere vf 
Walpurgis vnd alse vil uff Michaelis mit dricn huncrn ouch uf Michaelis, vnd vf 
Walpurgis czu geschosse drittelialbin }::ros( hin vnd funftehalbin Michaelis zcu geschosse 
mit andertlialbin virteil korns vnd alse vil Iiafcrn. Da selbins Nigkil lliche von 
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anderthalbin hufen landes vf Walpurgis vier vnd czwenczig gr., und Michaelis ouch 
alze vil mit czwen hunnern vnd ouch vf Walpurgis zcu geschosse dry vnd czwenczig- 
halbin heller vnd uff Michaelis funff vnd virczik hellere mit ändert halbin virteil korns 
vnd alse vil hafern. Hannus Schucze von einer halbin hufen Walpurgis VII gr. vnd 
VII gr. vff Michaelis mit czwen hunnern vnd Walpurgis czugeschosse achtehalbin heller, 
vnd uff Michaelis funffczehin heller mit eyme halbin virteil korns vnd alse vil hafern. 
Hans Raczicz von anderthalbin hufen landis achtczehin groschin Walpurgis vnd vff 
Michaelis achtczehin gr. eyn hun, vnd czugeschosse vff Walpurgis drittehalbin vnd 
czwenczik heller vnd uff Michaelis ftinff vnd virczik hellere mit anderthalbin virteil 
korns vnd alse vil hafern. Hempil Schonenberg von anderthalbin hufen landis czwelff 
groschin Walpurgis vnd czwelff gr. uff Michaelis, vnd czu geschosse uff Walpurgis 
drittehalbin vnd czwenczik heller vnd uf Michaelis ftinff vnd virczig heller mit andert- 
halbin vierteil korns vnd alse vil hafern. Nigkil Schreiger von eyner hufen landis 
achtczehin gr. vf Walpurgis vnd achtczehin gr. uff Michaelis mit vier hunnern, vnd 
zcu geschosse uff Walpurgis ftinfczehin heUer vnd uff Michaelis drisig hellere mit 
eyme virteil korns vnd alse vil hafern. Pauwil uff dem berge von einer halbin hufen 
landis vff Walpurgis sechs gr. vnd sechs groschin uff Michaelis, vnd czu geschosse 
vff Walpurgis achtehalbin heller vnd uf Michaelis funfczehin heller mit eyme halbin 
virteil korns vnd alse vil hafern. Die gancze gemeyne des dorffes Koufl^ach von 
einer halbin hufen landes IX groschin vff Walpurgis alleyne czu czinse pflegit czu- 
gebin, Nigkil Schonenberg von einer halbin hufen landes Walpurgis czu geschosse 
Vnj hellere vnd uff Michaelis funfczehen heller mit eyme hune, mit eynem halbin 
virteil korns vnd alse vil hafern. Hannus Snyder von einer hufen landis Walpurgis 
czu geschosse funffczehin heller vnd uff Michaelis drisig hellere mit vier hunnern. 
Nigkil Hartman von einer halbin hufen landes Walpurgis zcu geschosse achtehalbin 
hellere vnd uff Michaelis XV heUer mit czwen hunnern, mit eyme halbin virteil 
korns vnd alse vil hafern, vnd ouch Pauwil uf dem berge von czwen hufen landes 
vff Walpurgis czu geschosse drittehalbin groschin vnd uff Michaelis fimff gr., mit 
eyme halbin scheffil korns vnd alse vil hafern — . Vnd wir egnanten Friczolt von 
Palenczk vnd Hugil von Thubinheim bekennen — , das wir mit willen vnd mit 
gesamptirhand vnd alse rechte aelbschuldigin vor die egnanten Jörgen von Thubin- 
heim, Folcz vnd Friczen syne brudere von Thubinheim genand, vnd ouch frauwen 
Elizabetli ire mutir vnd alle ire erbin, den obingeschrebin kouffherren gelobit habin 
vnd globin vor die egnante gewere desis kouffes czinses hunnere, geschos vnd getreidis 
vnd ouch gutere czuhaldene vnd czuleystene, alse recht ist, in aller wise, — und haben 
des ouch czu bekentnisse vnser beyder ingesegil wissintlich gehangin an desin brieff, 
der gegebin ist nach Cristi gebort tusint vierhundert iai-, dornoch in dem funfczendin 
iare an sente Johannes tage des heiligin touffers Cristi. Da bie sin gewest vnd 
sint geczuge die gestrengin vnd erbern herreu vnd lute, er Hugolt von Slinicz ritter, 
Ditherich Wylansdorff houptman czum Tarande, er Nicolaus Grymmer vnd er Nico- 
laus Raschewicz ewige vicarien des thumes zcu Missen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln Jorge Thubenheims, Friczolds von Palenczk 
und Hugil s von Thubenheim an Pergamentstreifen. 
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No. 886. 1415. 16. Juli. 

B, Rudolph schliesst mit deni ErMschof Günther von Magdeburg eine Waffenruhe bis js:um nächsten 

Martin^tag ab. 

Wir Rudolff von gotes gnaden bisschoff zu Missen reden vnd globen , das wir 
mit dem allirernwerdigistem in gote vater vnd herren herren Günther erczbissehoflFe 
zu Magdeburg, mit seinen landen vnd luten vnd allen, dy durch seinen willen thun 
vnd lossen wollen, eynen freden vnd gutlich stein liden wollen vnd halden mit 
vnsern landen vnd luten bis uff den neest zukomenden sand Mertins tag, den tag all 
ane arg vnd alles geuerde. Des zu bekentnusse habe wir vnser ingeseil ufF dissen 
briff wissentlichen drugken lossen, der ggeben ist nach Cristi geborte virczenhundert 
yar domach yn dem funffczenden yare am dinstage nach Margarethe. 

Nach dem Orig. auf Papier im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden; die auf der Rückseite aufgedrückt 
gewesenen Siegel sind abgefallen. 

No. 887. 1415. 6. Dec. (?) 

B. Rudolph übersendet dein Probst und Capitel den Enttvurf eines Vertrags mit Folcz van Torgau, 
dem er das Schloss Liebenthal zu verschreiben beabsichtigt, und ersticht dieselben sich darüber 

zu erklären. 

Rudolff von gotis gnaden bisschoff czu Meissen. 

Vnsern fruntlichen grus zuuor. Ersamen herren lieben frundel' 4v^ir hatten \ ' ]]) 

euch bey ern Valentino eyne quitacio gesant, dy Folcz von Torgow vns euch vnd 

vnsern bürgen gegeben sulde haben. Syn wir mit im anders ratis wurden zuuor- 

myden mue vnd erbeit, dy wir mit anderweit volczihen den briff haben musten, das 

wir swerlich getan betten I ^enne nu am sonabunde vnser manne sich vor vns gein \t /v^ 

dem Stolpen besamment Batren, mit den wir vmbe glubde zu thuen sulcher vorma- ' 

chungen reden Hessen, dy offenberlich vns das vorsochen Hessen, weide vnser houpt- 

man in vorbas mit dem slosse sicherunge tuen, so weiden sy globen 1 das wir nicht 

tuen wolden nach ouch gestatin 1 künden wir mit im nicht ander wege treffin, denn 

mit dem slosse Libental, das wir im das vorschreiben wellin nach laute deser copien i 

mit ewerm rate vnd wissen/ tegern wir vnd bitten mit fleisse ewern willen dorczu .//% 

zu gebin, wenne is vor vns were, der muhe wir obirhaben wirden, ouch dreissig' ^ ^ 

schock ierlich vns an czinsen zugiengen, das vns eyne grosse hülfe wereJ dy copie \i \J^ 

obirsehen wellit/zu vnd abe zu seczczen nach ewern rate vnd redeüchkeft. ' Doran \! \ 

tut ir vns sunderlich wol an zu danke. Ouch haben wir dorumbe sunderlich empfol- / 

hen zu reden Henrich von Reden vnd ern Leuther dy vnserin, dy wir vorbas in 

vnsern gescheften gesant haben, das ir den widder antwert gebit am widder wege, 

das wir vns dornach gerichtin. Gegebin zum Stolpen am freitage nach Andree vnder 

vnsenn sigel. 

, ^ ^ .« Honorabilibus viris dommis Johanni praeposito, Nicoiao decano totique capitulo 

Aufschrift: , . x ^r- • • • ^ • • • • i x- 

ecciesiae nostrae Misnensis amicis nostris canssimis. 

Auf Papier im Stiftsarchiv zu Meissen. in Briefform. Das auf der äussern Seite aufgedrückt gewesene 
Siegel ist abhanden gekommen. 
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No-888. 1415, 20,Dec. 

Das Cancil zu Constam fordert den B. Rudolph nackdriicMicJist auf gegen diejenigen, welclie innerhalb 

seiner Biöces und seines Gebiets die Boten des Probsts Petr. Boleste, Theilnehmers am Coticü beraubt 

haben, einmischreiten und die Herausgäbe des geraubten Geldes u. s. tv. zu betvirJcen. 

Sacrosancta synodus Constatiensis venerabili fratri Rudolffo episcopo Misnensi 
salutem et dei omnipotentis beuedTcSonein. Grave et molestum, immo intolerabile et 
amarum mentibus est nostris in tautum quorundam exerevisse inhumanitatem audaciam 
simul atque malitiam, quod omnipotentis dei et ecclesiae sanetae suae rcverentia et 
tiraore postpositis omnique caritate et pietate neglectis in illos damnabiliter irruant, 
qui ad hoc concilium aut pro suis aut hie existentium aliorum necessitatibus venire 
frequentant, nee impii reformidant in eos manus inücere violentas, bona diripere et 
plerumque, quod detestabilius est si sint clerici , inferre vulnera, ipsos flagellare caede- 
reque verberibus, minime cogitantes, quod nos hie de longinquo et ab extremis fini- 
bus terrae in utilitatem ecclesiae convenimus pro pace totius populi christiani, nee 
attendentes miseri in luce eorum conscientiae, quod talia impedimenta spolia turbatio- 
nes et sacrilegia in publicum omnium detrimentum, gravem ignominiam nostram et 
scandalum redundare cernantur, et denique in divinae maiestatis opprobrium et con- 
temptum. Sane ad nostrum pervenit auditum ex relatione dilecti ecclesiae filii magi- 
stri Petri Boleste, praepositi ecclesiae Lantipiensis^) Gneznensis diocesis, apostolicae 
sedis prothonotarii, quod nuper certis suis familiaribus de partibus suis cum certa et 
magna pecuniae quantitate ad ipsum pertinente huc venientibus, ut idem prothono- 
tarius cum eadem pecunia posset iuxta decentiam Status sui in hoc sacro concilio 
expensarum onera supportare, tandera nonnulli iniquitatis tilii in locis tuae diocesis 
tuaeque ditioni suppositis eosdem familiäres more praedoneo et raptorum ac temerariis 
et impiis ausibus insultando, dictis pecuniis et rebus aliis, quas secum deferebant, 
ipsos inhumaniter spoliarunt illas secum aspoi-tare minime formidantes. O infelices 
animas, o Spiritus prophanatos, o malesanas conscientias illorum, qui impia haec 
audent sacrilegia, et forte non minus illorum, qui, dum sciunt et debent et si velint 
possent, medelas et remedia efficaciter non apponunt, cum sicut a sapiente describitur: 
Qui non vetat peccare, cum possit, iubet. Nosse autem potest tua fraternitas, quam 
vehementer de talibus displicentiam indignationcm et amaritudinem nostris in cordibus 
habeamus, ut dum nos domibus propriis et privatis curis nostris penitus dimissis, 
solum pro pace totius orbis tam longaevo iam tempore hie laboramus laborareque 
iugiter intendamus, talia et tam nepharia scelera et delicta in nostris oculis inferantur. 
Quibus quidem insolentiis et flagitiis, quantum cum deo possumus, obsistere cupientes, 
iam nostro decreto in tam damnabiliter irrumpentes excommunicationis sententiam, 
sed loca etiam in quibus delicta huiusmodi perpetrantur promulgamus interdicta , prout 
iam credimus ad vestram iam diu noticiam pervenisse, notum insuper facientes, ne 
excusationem ignorantiae praetendere quisquam possit, qualiter ultra praemissa impe- 
rialis extat solempniter edita constitatio, tempore praesentis sacri concilii perpetuo 
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Stabilita, poenis communita et circumvallata durissimis , solum ad reprimendas et 
merito compescendas talium malignantiiim iniquitates, qnas quidem poenas singulas 
pro culta iustitiae, et ne tales sacrilegi ausus impiorum ad similia de eeteris prola- 
bantur, declaraturi sumus , si in praemissis restitutionis efFectus celeriter non sequatur, 
illos omiies, quos constitutio ipsa complectitur, iuxta ipsius formam et tenorem penitus 
incursuros, Ne igitut prothonotarius praepositusque praefatus, qui in dicto concilio 
non sine magnis incommodis laudabiliter hactenus et de praesenti efficaciter se exercet, 
damnum tarn enorme perferat et iacturam , et ne per tarn impie attemptatum mentes 
nostrae diu. amaritudinem patiantur utque honori tuo famae et nomini tuo consulatur, 
praefatam tuam fraternitatem*) exhortamur requirimus et monemus studio fratemae 
caritatis, quatenus cum omni efficaei diligentia et pervigili cura studeas contra huius- 
modi raptores inquirere et facinus antedictum studiis et modis omnibus experire. Quo 
facto, si ut speramus delinquentes ipsi in tuam noticiam deducantur, et de ablatis 
huiusmodi tibi constiterit ut praefertur, quod eidem prothonotario damnum passo aut 
eins procuratoribus pecunias et res suas restitui efficaciter facias, omni qua possumus 
instantia requirimus, taliter te in praemissis habendo, quod omni mora omnique cavil- 
lationum anfractu postpositis, restitutio integra circa cuucta sine dilationum obstaculis 
effectualiter subsequatur, sub poenis in praefatis constitutionibus annotatis. Hoc 
summo deo gratum, hoc nobis acceptissimum erit et tibi cedet plurimum ad honorem. 
Ceterum omni qua possumus mentis efficacia iterum exhortamur et debita monemus 
instantia, quatenus curae pervigili tibi sit, ne talia deinceps emergant, per quae 
aures nostrae stimulis tam durissimis fatigatae tam graviter anxientur, et ne etiam 
tu ob debitae providentiae remediique defectum iram dei concites et indignationem 
nostram et fere omnium principum, quorum salutari praesidio praesens sacrum con- 
cilium sustinetur, verisimiliter incurrere censearis. Datum Constanciae XIII. Kalend. 
Januarii, anno a nativitate domini M.CCCC.XV. apostolica sede vacante. 

Nach dem Liber Rudolphi fol. 87 im Stiftsarchiv zu Meissen. 



2) ut quod — eonmieu, prae/ata tua frtUemitas Cod. Rud. o. ähnL mehr. 



No. 889. 1416. 21. Jan. 

Conrad und Leyhe von Weissefibach geben ihre Ztistimmung eti dem Verkaufe von Zinse^i zu Elkendorf 
an das Capitel, den ihre Vettern vom Bore abgeschlossen haben. Vgl, No, 840, 

Wir Conrad vnde Leyhe von Wissenbach gebruder bekennen offintlichen in 
diessem offin briue allen, die en sehen addir hören lesen. Alzo alz die gestrengin 
Hannus vnde Heinrich vom Bore gebruder czum Döczenbore gesessin, vnser ohmen 
vorkouflft habin den wirdigen herreii dem probiste techande vnd capittil der kirchin 
zcu Miessen czinse in dem dorffe EylkendorfF in der Mißennisse pflege gelegin, daz 
is ist gesehen mit vnserm guten willen vnde wissen, vnde thun vnde gebin vnsern 
willen darczu mit krafft diesses brives vnd wollen nach ensullen den koüff nicht 
wedirsprechin in dheynewis nach hindern heyraelichin addir offinbar. Des zcu eynem 
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bekentiüsse vnde Sicherheit habe ich Conrad myn ingesigil an diessen briff lassen 
hengin, des wir beide uff dis m|d gebruchin, der ggebin ist nach Cristi gebort 
thusint iar vierczenhundirt iar, darnach in dem sechczenden iare an sente A'gnißen 

tage der heyligen mertererynnen. 

« * 

Nach dem Orig. im S^pktsarchiv zu Meissen mit dem Siegel Conrads yon Weissenbach (StierkopO an 
einem Pergamentstreifen. 
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No. 890. 1416. 10. Febr. 

Vincentitis Busman zu Gorhitz verkauft an das Capiiel verschiedene Zinsen eu Cotta und Pennrich. 

Ich Vincencius Busman zcu Gorewicz*) gesessin bekenne in dissem mynem 
offen brieffe vor mich vnde alle myne erbin, daz ich mit wolbedachtem muthe, willen 
vnde vorrathe vnde gunst myns gnedigen hern, hern Rudolfs bisschofs zcu Missin, 
recht vnde redelichin vorkouft habe den ersammen techande vnde ganczem capittele 
der kirchin zcu Missin vir schog zebinvndeczwenczig grosschin vir hellere, zebinde- 
halbin scheffil korns, zebindehalbin scheffil hafirn, virczehen kese, zebinvndeczwenczig 
hunre, fumff schog vnde fumf eyire gelegin yn deme dorffe Penerik ^) yn der pflege 
zcu Dresden, vnde dry schog grosschin vnde eylff scheffil korns gelegen zcu Kot- 
taw*') yn deme gerichte zcu Bresenicz, die icK zcu lehen gehabt habe von mynem 
gnedigen hern deme bisschoffe, vnde habe en die gegebin vmbe hundirt zebinvnd- 
czwenczig schog acht hellere sulchir muncze , der virvndeczwenczig eynen guten Vn- 
garischen goldin machin, ye daz schog geldis zcu rechin zcu virczehen schogken, 
vsgeslossen hunre vnde eyire die yn deme kouffe mitte yngehen. Der selbien summe 
geldis sie mich bereyt gancz vnde gar mit gereytem geczaltem gelde nuczlichin 
beczalt habin, die ich ouch an mynen kuntlichin nucz gewand habe, der selbien. 
summe geldis ich sie ouch quiet ledig vnde loz sage mit dissem brieffe; die selbien 
czinse vnde gutere hirnach namhofftig geschrebin stehen: yn deme dorffe Penerik 
Hans Brendel had andirhalbe hufe vnde eynen garten, dovon her ierlichin uff Mi- 
chaelis czinset virvndrisig gr., eynen halben scheffil korns, einen halbin scheffil hafir, 
drittehalbin kese vnde ye vor den kese eynen gr., fumftehalb huen vnde uff ostern 
fumfczig eyire; Nigkil Brendil had eyne hufe vnde eynen garten, dovon her ierlichin 
uff Michaelis czinset sechczenhin gr., eynen scheffil korns, eynen scheffil hafir, eynen 
kese, czwey hunre, uff ostern czwenczig eyire; Hans Runcze had eyne hufe, dovon 
her uff Michaelis czinset nunczehen gr. vnde sechs heller, fumff virteil korns, fumff 
virteil hafir, eynen kese, czwey hunre vnde uff ostern fumfczehen eyire; Hans Kor- 
paczseh had eyne hufe, dovon her czinset uff Michaelis czweyvndrisig gr., eynen 
kese, czwey hunre, uff ostern czwenczig eyire; Hans Knut had czwu hufen, dovon 
her uff Michaelis czinset virczig grosschin, eynen scheffil korns, eynen scheffil hafir, 
czwene kese, virdehalb huen vnde uff ostern fumfundrisig eyire; Fredeman had andir- 
halbe hufe, dovon her czinset uff Michaelis virvndeczwenczig gr. vir hellere, andir- 
halben kese, dry hunre, andirhalbin scheffil korns, andirhalbin scheffil hafir vnde 
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uif Ostern drisig eyire; Heyneman Brantgraiiwe had czwu hafen, dovon her ezinset 
uff Michaelis virrndczwenczig gr., eynen kese, andirhalb huen, uff ostem czwenczig 
eyire; Nigkil Knut had eyne hufe, dovon her uff Michaelia ezinset nunczehea gr. 
sechs hellere, fumf virteil korns, fumf virteil hafir, eynen kese, czwey hunre, uff 
ostern fumfczehen eyire; Nigkil Brantgrauwe had eyne hufe, dovon her uff Michaelis 
ezinset virvndczwenczig gr., czwey hunre, eynen kese, uff ostern czwenczig eyire; 
Nickil Butener had eyne hufe, dovon her ezinset uff Michaelis virvndrisig gr., czwene 
kese, vir hunre vnde uff ostern eyn schog eyire. Czu Kottaw Nigkil von Wolfen- 
wicz had eyn stugke agkirs, dovon her ierKchin uff Michaelis czinsset drisig gr., vir 
scheffil korns; Lodewig Winkeler had eyn stugke agkers, dovon her ezinset uff 
Michaelis drisig gr., czwene scheffil korns; Hans von Wolfen wicz had eyn stugke 
agkirs, dovon her uff Michaelis ezinset drisig gr., czwene scheffil korns; Nigkil 
Peczsch von Luczewicz had eyn stugke agkirs, dovon her uff Michaelis ezinset acht 
vnde virczig gr., czwen scheffil korns; Hans Winkeler had eyn stugke agkirs, dovon 
her uff Michaelis ezinset czwelf gr., eynen scheffil korns; Hans Paczk had eyn 
stugke agkirs, dovon her uff Michaehs ezinset drisig gr. Die selbien czinse vnde 
luthe ich mit geweren vnde holdungen vnde lehen an die vorgnanten myne kouffhern 
bracht habe vnde mich der williglichin vorczegen vnde en die uffgelaßen habe. Ouch 
so habin mir, mynen erbin vnde mynjen hern dem bisschoffe vnde synen nachkomme- 
iingen die vorgnanten koufhern sulchin willen vnde gunst irczeiget, wenne ich addir 
myne erbin addir myn herre der bisschoff addir syne nachkommelinge die selbien 
gutere wedirkouffen wollen, die sullen vnde wollen sie vns wedir zcu kouffe gebin 
vmbe dryhundirt vnde zebinczehen gutir Vngarischer goldin gut am golde vnde swer 
gnug am gewichte, czwelf gr. vnde acht hellere, addir vmbe also vil geldis, de man 
alz vil goldis uff die cziet vmbe mag gekouffen, vnde dez wedirkoufs sullen wir sie 
eyn virteil iars vor wissen laßen vnde denne dornach uff die cziet irs geldis wedir 
beczalin zcu Missin ane uffczog vnde ane geferde. Dez zcu bekentniße vnde merer 
sichirheit habe ich Vincencius myn ingesigil an dissen brieff laßen hengen, der gege- 
bin ist nach gotis geburt virczenhundirt iar, darnach yn deme sechczenden iare an 
sente Scolastiken tage der heiligen iuncfrouwen xc. 

Vnde wir Rudolff von gocz gnadin bisschoff czu Missin bekennen — daz wir 
zcu dissem kouffe — vnsere gunst vnde willen gegebin habin vnde gebin, vnde daz 
der vorgnante Vincencius die selbien gutere vor vns yn vnsere band uffgelaßen had, 
vnde sich der vorczegen vnde wir sie vort gelegin habin deme techande vnde capit- 
tele yn allir maße, alz obingeschrebin sted. Dez zcu bekentniße habin wir vnsir 
higesigil an dissen brieff lasen hengen. Dorbie synt gewest vnde sien geczuge er 
Thammo von Buckenstorff vnsir official, er Heinrich Osschacz vnsir capplan, Cunrad 
von Kokericz vnde Heynrich vom Rytte vnsere rethe vnde andire vnsire manne 
vnd dienere. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegehi Vincenz Busmans und des B. Rudolf an 
Pergamentstreifen. 
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No-891. 1416. 11. Febr. 

Notariatsinstrument, wortiach von einem der Theilnehmer an der Beraubung der Boten des Probsts 

Boleste (No. 888) die am 28. Febr. zu beunrJcende Zurückgabe der gerauhten Gegenstände eu^gesichert, 

einer der Grefangenen freigelassen und über einige dahin einschlagende Puncte ein Vertrag 

abgeschlossen tvird. 

In nom. dorn. amen. Anno nativitatiB eiusdem M. CCCC. X VL indictione nona, 
mensis Februarii die XL in aestivario cnriae episcopalis Misnensis hora nona vel 
quasi, sede apostolica vacante, in praesentia reverendi in Christo patris et domini 
Kudolphi dei et apostolicae sedis gratia episcopi Misnensis meique notarii pnblici 
fiubscripti testiumque infrascriptornm praesentia, persoualiter constitutus honorabilis 
Tir dominus Swanthosiaus Jasconides, perpetuus vicarius ecclesiae beatae Mariae 
virginis in Vnenow Gneznensis diocesis, procurator reverendi domini magistri Petri 
Boleste praepositi eoclesiae Lanticiensis Gneznensis diocesis, apostolicae sedis protho- 
notarii ad infra scripta, de cujus procuratorio mandato per instrumentum publicum 
manu Johannis Hagheman clerici Osnaviensis publici — notarii subscriptum et 
signeto debito roboratum mihi tunc exhibitum productum facta fiiit plena fides , cuius 
quidem instrumenti tenorem hie volo habere pro inserto, ubi praedictus dominus 
£wanthoslaus ante omnia nomine procuratorio domini sui magistri Boleste regra- 
yabatur reverendo — domino Rudolpho episoopo Misnensi ibidem praesenti nee non 
inclitift prindpibus et dominis Fredrico seniori Thuringiae lantgravio, marchioni Mis- 
iictnsi ac t)omiti Saxoniae palatino, et Johanni duci Slesiae, domino in Sagano, quod 
ex eorum promotione consilio et auxilio res ablatae familiaribus domini Petri Boleste 
diocesin Misnensem perambulantibus, in pecuniis equis et argento k. restituerentur et 
restitui debebunt procuratoribus magistri Petri Boleste supradicti; item dominus Swan- 
thoslaus publice recognovit se experientia didicisse, quod memorati domini Rudolph us 
episcopus Misnensis, Fredricus marchio Misnensis et Johannes dux Sleziae dominus 
iii Sagano omnem diligentiam adhibuerint, div^^sos nuncios hinc inde dirigendo, 
expensas et fatigas plurimas faciendo ad explorandum et inquirendum de spoliatoribus 
reram ablatarum domini Petri superius nominati; insuper didus dominus Swanthoslaus 
per expressum se recognovit informatum, quod huiusmodi spoliatio nee in territorio 
praedictorum dominorum Rudolphi episcopi Misnensis nee domini Fredrid marchionis 
Misnensis sit perpetrata, neque per vasallos nee familiäres dominorum eorundem. 
Praeterea diversis tractatibus praehabitis in via amicabilis compositionis est coneor- 
datum de consensu et voluntate libera praedicti domini Swanthoslai, quod famosus 

vir Lutoldus armiger Wratislaviensis diocesis praesens ibidem Nutenhafe 

pro se et suis in hac parte complicibus videlicet Henrico Dobrisch et BLamin, qui 
hoc spolium se recognoscunt perpetrasse tanquam inimici publici regis Poloniae, resti- 
tuere debent in effectu res per eos in huiusmodi spolio ablatas dictis familiaribus 
domini Petri Boleste, quantumcunque sub iuramento eorum recognoscent ad eos per- 
venisse, prout ad iuramenta se offerunt libere et sponte ad eos pervenisse ipsosque 

54* 
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recepisse solummodo XVI sexagenas grossorum, unam massam argenti, IIII*''" equos 
cum sellis et eorum attinentiis, daas balistas, quo cum eorum appendiciis et phali- 
sium cum tunica inclusa, et si quae aliae res in phasilio sint inclusae; haec omnia 
dictus Lutoldus Nitenhafe pro se et suis in hac parte complicibus voluntarie obligavit. 
Item est tractatum et concordatum, cum memoratus Lutoldus Nitenhofe huiusmodi 
res sie ut praemittitur per eum et suos complices ablatas et supra designatas proxima 
feria sexta post Mathiae absque fraude et dolo in oppido BisscbofFwerden Misnensis 
diocesis integre debeat comportare ad hospitium, ubi hoc disponat dictus dominus 
Swanthoslaus, extunc praetacti domini Rudolphus episcopus Misnensis et Fredricus 
senior marchio Misnensis huiusmodi res in pecuniis argento equis sellis et balistis, 
prout superius expressum est, una cum persona domini Swanthoslai sub eorum salvo 
conductu in civitatem Misnensem debeat adduci. Dicti quoque domini Rudolphus 
episcopus et marchio Fredricus ipsi domino Swanthoslao pro persona sua et rebus 
suis Omnibus salvum conductum per totam terram et dominium eorum ulterius con- 
praestabunt. Et quia praetactus Lutoldus Nitenhoffe propter absentiam unius sui 
socii scilicet Kamiin Erasmi dubitat an posset habere equum quartum, quia cessit 
Camiin, ideo idem Lutoldus domino Swanthoslao sie condixit in casu, quo ipsum 
equum habere non posset propter absentiam dicti Kamin , ideo idem Lutoldus et qoi- 
dem tantam deligentiam efificacem debebit adhibere ut promisit, vel si equus ille 
aliqualiter destructus esset, extunc ipse Lutoldus tam pro isto equo, quam etiam pro 
sella et suis attinentiis in dicto termino scilicet sexta feria post Mathiae in opido 
Bisschoffwerde 1111***^ sexagenas grossorum Bohemicalium integre persolvere debebit, 
ad quae omnia dominus Swanthoslaus liberum adhibuit consensum. Item dictus Lu- 
toldus Nitenhoffe strenuum Stephanum Czadrophsky per ipsum tempore depraedationis 
captivatum pro se et suis sociis in praesentia dicti episcopi Misnensis et consiliario- 
rum domini marchionis liberum dimisit Ceterum in dicto tractatu fuit et est eon- 
dictum, si et in quantum ipse dominus Swanthoslaus vel dominus suus magister Petrus 
Boleste scrutaretur et perciperent aurum, quod querebatur in ipso spolio perdidisse 
in magna quantitate, ad eosdem Lutoldum Nitenhoffe, Henricum Dobrisch vel dictum 
Kamiin vel alios quoscunque pervenisse, quod salvum sibi sit vel suo domino eosdem, 
ad quos aurum huiusmodi pervenisset , impetere in iudicio vel extra .... ecclesiastico 

vel civili, dumraodo suf&cientem probationem per testes idoneos habere 

posset, antequam dictus Lutoldus ibidem sub iuramento astrueret, quod nee ipse nee 
sui socii aliquid auri seu florenos reperissent. Si tamen ipse Swanthoslaus de con- 
trario informaretur et ipsum Lutoldum Nitenhoffe, Henricum Dobrisch vel dictum 
Kamiin de uuo impetere vellet, dummodo probationem sufficientem se diceret habere, 
hoc ipse dominus Swanthoslaus facere debebit saltim quoad personas ipsorum trium 
superius nominatorum in curia dictonim dominorum, videlicet Rudolphi episcopi Mis- 
nensis vel Fredrici marchionis et non alibi; ad quorum honorem ipse Latoldus 
recognovit se huiusmodi restitutionem faeturum, quod alias non fedsset; alios 
quos perciperet aurum suum perditum habere, con venire posset 
coram iudicio competenti. Ad hoc etiam ipse dominus Swanf^ ' 
obligavit. Extunc dominus Swanthoslaus vigore mandati sibi 
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Boleste traditi et concessi, de quo instrumento publico prout superius est expressam, 
promittens nihilominus quod fratres ipsius Lutoldi Nitenhoife existentes in quodam 
Castro, ubi res ipsius fuerant perductae, absque suspieione habere vellet et eos sine 
impetitione libere dimittere ex eo, quod non sunt culpabiles in hoc facto et eis insciis 
hoc spolium fuerat perpetratum, quemadmodum ipse Lutoldus sub iuramento affir- 
mabat. Memoratus vero dominus Swanthoslaus istam coneordiam in Omnibus suis 
punctis pro se et suo domino magistro Petro prout habuit in mandato promisit irre- 
vocabiliter observandam, quam etiam dictus Lutoldus Nitenhoffe cum aliis suis sociis 
videlicet Dobrisch et Erasmo Kamiin iuxta suprascripta sub bona fide ratam et gra- 
tam inviolabiliter observare promisit :c. 

Nach dem Liber Rudolph! fol. 86*> im Stiftsarchiv zu Meissen. 



No. 892. 1416. 4. Juli. 

Die Bischöfe Jacob von Ploch und Johann von Lavaur Cotnmissarien des Constanzer Concils fordern 
den Probst zu Budis^in und den Archididkon der Lausitz Domherren zu Meissen auf genau zu unter- 
suchen , ob die Behauptung des Pfarrers zu Göda , dessen Kirche und Parochiatien vom Concä mit 
dein Interdict belegt worden, dass der Strassenraub (No. 888. 891) nicht von Gemeindemitgliedern und 
ohne deren Vorunssen und Beihülfe begangen worden, auf Wahrheit beruhe, und bevollmächtigt sie 

solclienfaUs da^ Interdict GMa betr. aufzuheben. 

Jacobus Plocensis et Johannes Vaurensis dei et apostolicae sedis gratia epi- 
scopi per sacrosanctum generale Constanciense concilium in spiritu sancto legittime 
congregatum causarum ad ipsius sacri generalis concilii cognitionem pertinentium una 
cum reverendis — dominis Matheo Pistoriensi et Roberto Sarisburiensi eadem gratia 
episcopis coUegis nostris cum illa clausula: Quatinus vos tres aut duo vestrum iudices 
commissarii et auditores specialiter deputati, venerabilibus et circumspectis viris 
dominis . . praeposito ecclesiae Budissinensis Misnensis diocesis ac archidiacono Lusa- 
ciae in ecclesia Misnensi salutem in domino et mandatis nostris huiusmodi immo verius 
dicti sacri concilii firmiter obedire. Noveritis nuper praefatum sacrosanctum conci- 
lium certam contra perturbantes spoliantes impedientes ac alias male et enormiter 
tractantes personas venientes ad ipsum concilium et alia concilia in futurum celebranda 
ac curiam Romanam necnon stantes in eisdem ac ab eis recedentes sub formidabilibus 
gravibus poenis fecisse constitutionem huiusmodi sub tenore: 

Sacrosancta generalis synodus Constantiensis universalem ecclesiam repraesen- 
tans in spiritu sancto ad extirpationem scismatis haeresiumque ac errorum necnon 
ipsius ecclesiae in capite et in membris debitam reformationem legitime congregata 
ad futoram rei memoriam. lustitiam et aequitatem exereeri non dubitatur, si quos 
noxiae voluntatis adeo captivat perversa intentio, quod processibus apostolicis impu- 
denter obviare et auctoritatem sanctionis canonicae contempnentes in aliorum prola- 
büntnr iniuriaB et offensas, ecclesiastica censura procellat et pro demerito culpae 
nvorem adiidat iudiciariae potestatis. Nam si quilibet per campum licentiae freno 
lo modestivb vagaretur impune, facile quisque saeviret in proximum et nervus 
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diecipliuautis iustitiae rumperetur. Saue licet nonnulli Bomani pontifices etc. flnis 
Fero dietae constitationis sequitar et est talis: Ceterum omnibus et singulis dominis 
^triarchis primatibus archiepiscopis episcopis ceterisque locorum ordinariis praeci- 
pimus et mandamus, ut ipsi et eorum qailibet per se vel alium seu alioB 8ub poeoa 
excommunicationis, quam ipsorum quemlibet qui maudatorum nostrornm fauitifiinodi 
trausgressor et eoutemptor fuerit iueurrere volnmus ipso facto, praesentes nostros 
Processus per eorum vel cartarum aut menbranarum seu transsumptorum continentiaiii 
eosdem quibus sicud nostris praeseutibus processibus ratam volumus fidem adhiberi, 
in ecclesiarum valvis seu aüis locis affixione publicent et praefatos transgressores et 
contemptores huiusraodi excommunicationis et anathematizationis sententüs ligatos, ac 
terra« civitates castra opida et loca praefata huiusmodi ecclesiastico interdicto suppo- 
sita, quamprimum ipsis vel eorum alicui de hoc legittime constiterit, tam diu in 
ecclesüs dominicis et aüis festivis diebus, dum inibi fuerit maior populi multitudo, 
campanis pulsatis et candelis accensis denuncient et interdictum huiusmodi inviolabiliter 
obser^^ari faciant per ccnsuras ecclesiasticas et alia iuris remedia, invocato ad hoc si 
opus fuerit auxilio brachii secularis, donec ipsi transgressores et contemptores meriie- 
rint ab huiusmodi excommunicationis et anathematizationis sententiis absolutionis beue- 
iicium obtinere, dictumque interdictum merito debuerit relaxari, non obstantibus Omni- 
bus supradictis seu aliquibus communiter vel divisim a sede praedicta indultum existat, 
quod interdici suspendi vel excommunicari non possint per litteras apostolicas non 
facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentio- 
nem. Datum Constanciae secundo Non. Julii sede apostolica vacante regnorum Sere- 
nissimi principis domini Sigismundi Komanoiiim et Hungariae etc. regis videlicet 
electionis quinto, coronationis primo, Hungariae vero anno vicesimo octavo. 

Post cuius quidem constitutionis publicationem in maioris et sancti Stephani 
Constandensis ecclesiarum valvis seu portis ut in ipsa' constitutione latius apparet 
factam nos ad reverendi patris domini domini Petri Bolesti praepositi ecclesiae Lan- 
ciciejLSis sedi« apostolicae prothonotarii instantiam rite et legitime procedentes servatis 
servandis quosdam Henricum Dobrusch, Lutoldum Notenhoff ac alios praefatae con- 
stitutionis transgi^essores ipsius constitutionis poenas incidisse declaravimus, locaque 
et terras et villas in eadem praeinserta constitutione designata et designatas et sub 
ipsa conprehensas, et praesertim villam Godaw dietae Misnensis diocesis ecclesiastico 
interdicto supposuimus iuxta praefatae constitutionis seriem formam et teuerem, prout 
in nostris exinde confectis litteris plenius continentur. Subsequentur oonparuit in 
iudicio coram nobis providus vir magister Jacobus Baruth in Romana curia et hono- 
rabilium virorum dominorum Lutheri de Hoendorff plebani ac })arrochianorum et com- 
munitatis dietae villae Godaw procurator et syndicus, de cuius procurationis mandato 
legitinia extitit facta fides, et quandam petitionis sive supplicationis cedulam facto 
realiter et in scriptis obtulit, cuius tenor sequitur de verbo ad verbum et est talis: 

Reverendissimi patres, quia nuper propterea quod nonnulli latrunculi et vaga- 
bundi infra limites paiTOchialis ecclesiae \illae Godaw MiBneMig diocesis certos fami- 
liäres reverendi patris domini Petiü Baieste noi» licae captiFarant «c 
pecuniis et alüs bonis spoiiarunt, tam dicta 711UII vilia GocUnr 
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et nonnuUae aliae villae circumstantes satis populosae propter processus ab bac sacra 
synodo praemissorum occasioue fulminatos suppositae sunt ecctesiastico interdicto, 
quod interdictom ob sacri concilii reverentiain in dictis locis servatur in gravissimam 
scandalnm et detrimentum habitantium in eisdem locis, qui ob divinis ofificii» carent 
et aliis sacramentis. Cum autem dicti spoliatores in dictis locis domicilium non reti- 
neant sintque personae vagabundae nee ad dieta loca declinaverint aiit in Ulis fuerunt 
receptati, ita quod per dicti Observationen! interdicti propterea arceri non possunt ad 
emendam faciendam, sitque valde grave et absonum, quod iustus propter iniustum 
taliter patiatur, maxime ubi per huiusmodi poenam delictum vindicari non potest, 
attento etiam quod similia in illis partibus non consueverunt perpetrari: dignemini 
igitur reverendissimi patres consentire, quod litterae fiant iuxta praemissorum conti- 
nentiam uni in partibus dirigendo, qui si reperiat praedicta veritate fulciri, dictum 
interdictum quod huiusmodi synodi auctoritate vel provinciali constitutione processerit, 
relaxet et solum debeat remanere interdictum in locis illis, ubi illi fuerunt receptati 
vel ad loca ubi declinasse noscuntur et etiam cum ad limites ipsius parrochialis 
ecclesiae pervenerint et ibi moram traxerint. 

Post cuius quidem petitionis cedulae oblationem coram nobis ut praemittitur 
factam nos ad dicti magistri Jacobi Baruth procuratoris instantiam providum virum 
magistrum Johannem Uagheman praelibati reverendi patris domini Petri Boleste pro- 
thonotarii principalis procuratorem , prout de suae procurationis mandato similiter 
extitit suffieienter edoctum, ad videndum relaxationem interdicti saepefatae villae Go- 
daw committi litterasque commissionis ad partes desuper necessarias iuxta continentiam 
suprainsertae petitionis cedulae decerni per certum apostolicae sedis cursorem citari 
mandavimus ad diem et horam infrascriptas. Quibus die et hora advenientibus con- 
stitutis coram nobis magistris Jacobo Baruth ex una et Johanne Hagheman procura- 
toribus praedictis nominibus procuratoriis quibus supra partibus ex altera, idem 
magister Jacobus Baruth procurator huiusmodi relaxationem interdicti villae Godaw 
praedictae vobis committi litterasque commissionis sibi super hoc necessarias et oppor- 
timas extra Romanäm curiam et ad partes iuxta dictae petitionis cedulae formam et 
tenorem in forma solita et consueta decerni et concedi per nos debita cum instantia 
postulavit magistro Johanne Hagheman ex adverso procuratore praesente. Nos igitur 
Jacobus et Johannes iudices commissarii et auditores praelibati attendentes requisitio- 
nem huiusmodi fore iustam et consonam rationi quodque iusta petentibus non est 
denegandus assensus, volentesque ininste gravatos relevare ut tenemur, idcirco aucto- 
ritate dicti sacri generalis concilii qua fungimur in hac parte vos et vestrum quem- 
libet in solidum tenore praesentium requirimus et monemus primo secundo t^rtio et 
peremptorie/ vobisque nihilominus et vestrum cuilibet in virtute obedientiae et sub 
exconmiunicationis poena, quam in vos et vestrum quemlibet nisi feceritis quae vobis 
committimus et mandamus, canonica monitione praemissa ferimus in bis scriptis 
districte praecipiendo mandantes, quatinus infra sex dierum spatium post praesenta- 
tionem et notificationem praesentium vobis vel alten vestrum factas et postquam super 
hoc requisiti fueritis immediate sequentium, quorum sex dierum duos pro primo, duos 
pro secundo et reliquos duos dies vobis pro tertio et peremptorio termino ac canonica 
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monitione assignamus, ita tarnen quod si ambo iuteresse nou poteritis uiius vestrum 
nihilominus praesentia exequatur, de contentis in ipsa praeinserta petitionis et exposi- 
tionis cedula inquiratis diligenter, et si per huiusmodi diligentem indaginem ac inqui- 
sitionem testibus et probationibus legitimis desuper reeeptis contenta et exposita in 
praedieta petitionis cedula reperietis fiilciri veritate, ipsanique villam Godaw non esse 
quoad eins dominium dietorum constitutionis transgressorum seu alicuius eorum, nee 
ipsos transgressores seu eorum aliquem in ipsa villa morari seu residere, nee per- 
sonae ipsae per ipsos transgressores laesae et dampnificatae non existere nee detineri 
in eadem viUa seu distrietu eiusdem, ipsiusque villae parrochianos seu habitatores 
huiusmodi transgressores non receptasse eorumque delicta non grata et rata habuisse, 
nee eisdem consilium auxilium vel favorem publice vel occulte directe vel indirecte 
quovis quaesito colore praestasse, seu alias sub constitutione supradicta dicti sacri 
concilii nuUatenus comprehendi, ipsum interdictura ratione huiusmodi constitutionis et 
spolii supra specificati per nos in dictam et alias villas in nostris litteris declaratoriis 
expressas et earum parrochias positum quoad dictam villam Godaw dumtaxat rela- 
xetis et toUatis, litteras super hoc etiam opportunas decerneiido, super quo auctoritate 
dicti sacri concilii supradicti vobis licentiam et auctoritatem concedimus per prae- 
sentes. Volumus tamen et auctoritate eadem dicti sacri concilii qua fungimur in hac 
parte decemimus, dictas nostras litteras declaratorias quoad poenas expressas in eisdem 
ac interdictum quoad alias villas civitates loca et terras etiam in eisdem designatas 
in suo robore permanere ac inviolabiliter observari, donec ipsi sie transgressores 
dictae constitutioni satisfecerint et absolutionis beneficium meruerint obtinere. Abso- 
lutionem vero omnium et singulorum, qui praefatam nosti-am excommunicationis sen- 
tentiam incurrerint sive incurrerit quoquomodo, nobis vel superiori nostro tantummodo 
reservamus. In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium praemissorum 
praesentes litteras sive praesens publicum instrumentum huiusmodi nostras commissio- 
nem et relaxationem interdicti in se continentes sive continens exinde fieri et per 
Johannen! notarium publicum nostrumque et huiusmodi causae coram nobis scribam 
infrascriptum subscribi et publicari mandavimus nostrorumque sigillorum iussimus 
appensione communiri. Datum et actum Constanciae provinciae Maguntinensis in 
ambitu ecclesiae maioris nobis inibi ad iura reddendum pro tribunali sedentibus sub 
anno a nativitate domini millesimo quadringentesimo sexto decüno, indictione nona, 
die sabati quarta mensis Julii apostolica, sede vacantc, praesentibus ibidem discretis 
viris magistris Johainie (Jarnerii et Tiicza Mizislai de Cracovro notariis publicis 
scribisque nostris clericis Lucionensis et Plocensis dioc. testibus ad praemissa vocatis 
specialiter et rogatis. 

P^t ego Johannes de Azel clericus Hildesemensis dioccsis publicus 
^' apostolica auctoritate iiotarius praefatorumque dominorum iudicum auditorum 
I et connnisaarioruni ac causae huiusmodi coram eis scriba i)raemi88is omnibus 
g et singulis dum sie ut i)raemittitur tierent unacuni praenominatis testibus 
|. praesens intertui, ideoque hoc praesens publicum instrumentum per alium 
tideliter scriirtuni rogatus publiaivi in tideni praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresdeu mit den Siegeln der beiden Bischöfe an seidenen Schnuren. 



- 433 



No. 893. 1416. 9. Jiüi. 

ÄJbrecM von Usk eu GrÖba verkauft Zinsen eu Schirmenite an den Domherrn und Scholastieits 

Stq»han Moir. 

Ich Albrecht von Vsk zcu Grobe gesessin bekenne — , daz ich mit wolbe- 
dachtem mute vnd mit gutem rathe myner frunde recht vnd redelich vorkouft habe 
vnde vorkoufFe mit kraft diesses briues dem erbem herren, ern Stephan Moir, schul- 
meistere vnde thumherren zcu Miessin sechs Schillinge grosschin rechtis gutes erb- 
czinses gelegin uff der möl zcu Schremsenicz*), die do besicczet Niccze Molner vnd 
erblich von mir gehabt had bis doher, vnde die phleget zcuczinsen uff senthe Michils 
tag alle iar ewiglich vnd uff wynachten czwene kaph&ne douan phleget zeugebin 
nach aldir gewanheit synem hern, vnd vier grosschin uff eyme hofe vnde erbe, daz 
do besicczet Clemme Löbras zcu Schremsenicz gesessin, die er ouch czinset uff 
senthe Michils tag alle iar ewiglich mit czwen hunren. Vnde ich Albrecht habe dem 
egenantin hem ern Stephan die gutere vnd czinse vorkouft vnd ggebin vor czwen- 
czig schog grosschin guter Fribergissche muncze, die er mich recht vnd redelich 
beczalt had vnde die ich wissintlich vnde nuczlich an mynen fromen gewant habe, 
Vnde ich egenantir Albrecht sage den vorgeschrebin hern ern Stephan Moir vnde 
alle syne erben vnd selewarten vor mich vnd alle myne erben vnd erbnemen der 
beczalunge qwit ledig vnd lös mit kraft diesses briues. Ouch habe ich vorbenumter 
Albrecht von Vsk die gutere vnd czinse vorgeschrebin zcu Schremsenicz gelegin vor 
mich vnd alle myne erben williglich vnd vnbetwungen dem selbigen hem, ern Ste- 
phan Moir uffgelassen, mit allen iren zcugehorungen vor mynen gnedigen herren 
ern Nielaus von Heynicz techand vnde dem capittele zcu Miessin, alz ich sie bis 
doher von deme capittele zcu Miessin gehabt habe vnd besessin vnde habe ym die 
erblichin lassin lihen. Ouch habe ich die vorgeschrebin Iflthe, Niccze Molner vnd 
Clemme liöbras mit den gutem vnd czinsen au den vorgenantin hern ern Stephan 
Moir gewist, vnde habe sie der holdunge die sie mir getan habin ledig gelasen vnd 
muntlichen geheisen holdunge zcuthun ern Stephan. Ouch habe ich mich willig- 
lichen vorczegin alles rechtis — zcu den gutern vnd czinsen — vnde habe ym vor 
die gewere gesaczt zcu burgin die gestrengen Frideriche von Mertinsdorff do seibist 
gesessin vnd Wenczelaw von Vsk mynen vettern zcum Ganczk gesessin, die mit mir 
gelobin vor eyne rechte gewere, alz gewanheit ist ymme lande, vnd habin mit mir 
vnd ich mit en alle drie vnsir ingesigele mit willin vnd wissin an diessen briff lassin 
hengin, der ggebin ist nach Cristi gebort vierczenhundirt iar darnach in dem sechs- 
czenden iare, am dornstage vor Margarethe. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit drei Siegeln an Pergamentstreifen. 



a) Schirmdnitz bei MUhlberg; vgl. Bd. 1. No. 44. »6 o. 6. 



COD. DIPL. 8AX. II. 2. 55 
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No. 894, 1416. 18. Juli. 

B. Rudolph genehmigt, dass Hanns von Schleimte eu Schient^ Zinsen zu Praterschütz an das 

Capitel verkaufe. 

Wir Rudolff von gotes gnaden bisschoflf zu Missen bekennen — das vor vns ist 
komen der gestrenge ritter Hannes von Slinicz zu Schiricz gesessen vnser über getreu- 
wer vnd hat vns vorczalt eczliche redeliche Sachen, durch der her mit willen vnd wissen 
seiner vettern recht vnd redelichen vorkouft habe den ersamen herren tumprabeste 
techande vnd dem ganczin capitel vnser kirchen zu Missen acht schog vierczig gros- 
schin vnd czwene hellere yerlicher gulde vnd czinse gelegen yn dem dorffe vnd flure 
Bratriswicz*) in der pflege zu Missen, an gelde hunren vnd eygem, alse das der 
koufFbriff eigentlichen vswyset, sy wir von dem selbien herren Hanse, hern Hugolde 
vnd andern seinen vettern von Slinicz mit flissiger begerunge gebeten, das wir zu 
dem selbien kouflfe vnser gunst vnd guten willen geruchten gnediglichen zugeben. 
Habe wir an gesehn yre bete vnd ouch anneme dinste, dy der selbige herre Hannes 
von Slinicz vns vnd vnser kirchen zu Missen mit seinen vettern ofte vnd digke 
nuczlichen gethan hat, vnd yn zukumfügen geczieten ouch wol thun mag vnd sal, 
vnde haben dy vorgnanten czinse, alse dy von vns vnd vnser kirchen zu Missen 
gein zulehne, von ym uffgelossen genomen vnd dy furbas mit allen yren zugehe- 
Hingen nuczen fruchten frlheiten vnd wirden den vorgnanten ersamen herren vnserm 
capitel zu Missen recht vnd redelichen gelegen, vnd lihen ouch mit craft dissis brifes 
alle yar ierlichen uffzulieben ynzunemen uff yre tage cziet vnd furbas zu reichen vnd 
zu entwerten yn das selhus zu Missen zu einer hulffe vnd uflFhaldunge armer lute, 
nach deme alse das dy selbien herren vnsers capitels zu Missen haben geschicket 
vnd geordint. Doch in welchem yare der selbige herre Hannes von Slinicz seine 
erben oder vettern, dy das selbige gut vnd czinse von ym, von vns vnd vnser kir- 
chen zu Missen gehabt haben yn lehnen, weider koufen wollen, das sullen dy vor- 
gnanten herren vnser capitel zu Missen weider zukouffe geben vnd das halden yn 
allermasse, alse das der kouffbriff doruber gegeben wol vswyset. Czu erkunde vnd 
bekentnusse — habe wir egnanter Rudolff bisschoff zu Missen mit wissen vnd willen 
vnsers vorgnanten capitels an dissen briff [vnser ingesigil] lossen wissentlichen beu- 
gen. Gegeben nach Cristi geburd vierczenhundirt yar, dornach yn dem sechczendem 
yare am sunabunde neest nach Margarethe der heiigen iungfrauwen vnd mertererynnen. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Bischofs an einem Pergamentstreifen. 

a) Praterschüti, Par. Iieabon b«i MeiM«n. 
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No. 895. 1416. 22. Aug. 

B. Riidolph überweist dem Vicar Martin Ceikow, nachdem er sich von der Berechtigung der Ansprüche 

desselben überzeugt hat (Bd. L No. 353), den mr Vicarie Symonis et Judae gehörigen Zehivten des 

AUods in Croselitz und verwandelt denselben wegen U'nsiclierheit der Bezüge mit Grenehmigung des 

Capitels und des Betheiligten in eine jährlich von dem ÄUod zu leistende Zahlung von zwei 

Schock Groschen. 

Nos Rudolfus dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Misnensis 
tenore praesentium recognoscimus universis, quod constitutus coram nobis honorabilis 
vir dominus Martinus Czikow perpetuus vicarius vicariae beatorum apostolorum Sy- 
monis et Judae in dicta ecclesia nostra Misnensi nobis exponere curavit, quomodo 
totalis decima tam de a^is quam de pratis allodii nostri in Goslicz ad dictam suam 
vicariam de iure pertineret et debeat pertinere, supplicans nobis humiliter et devote, 
quatenus huiusmodi deeimam sibi dare et porrigere dignaremur. Sed quia ipsa decima 
nee per nos nee per praedecessorem nostrum ut intelleximus dicto domino Martino 
data fuerat, nee de iure ipsius domini Martini nobis tune constabat, ipsam deeimam 
tune sibi dare denegavimus adiicientes, quod per huiusmodi nostrum responsum iuri 
beneficii sui non vellemus aliqualiter derogare, immo potius salubri intentioni dictam 
vicariam instituentium innitendo ac ipsam pio affectu prosequendo praefatum dominum 
Martinum in iure suo vellemus conservare, maxime quia ius praesentandi dictae vica- 
riae ad nos pleno iure dinoscitur pertinere, postquam idem dominus Martinus nos de 
iure suo legittime informaret Tandem praedictus dominus Martinus pro iure suo 
nobis certas litteras privilegia et munimenta dictam vicariam instituentium praesen- 
tavit, quibus receptis et cum capitulo nostro Misnensi diligenter auscultatis, bene 
perlectis et debite intellectis, invenimus dictam deeimam allodii nostri in Goslicz ad 
memoratam vicariam beatorum apostolorum Symonis et Judae pertinuisse et pertinere, 
antedictumque dominum Martinum nomine beneficii sui ad praedictam deeimam resti- 
tuendum fore et restitui debere ac reintegrari. Nos igitur Rudolfus episcopus Mis- 
nensis supradictus nolentes ea, quae per Christi fideles pie et rite acta sunt, retractare 
et quae ad cultum divinum deputata sunt minuere vel auferre, immo potius ea et 
cultum divinum quantum in nobis est augmentare volentes, et ex praemissis causis 
de consilio et consensu dicti capituli nostri memoratum dominum Martinum nomine 
praedicti sui beneficii ad praefatam deeimam in Goslicz restituimus et reintegramus 
dei nomine in his scriptis. Et licet praedictum allodium nostrum per antecessores 
nostros adeo desolatum existat, ut modieum nobis de ipso cedat pro praesenti, per 
hoc tarnen dicto beneficio nihil deperire cupientes, incertos fructus in consolationem 
certam commutare volentes, pro dicta decima et loco ipsius decimae in omnem even- 
tum dicto domino Martino et suis successoribus de consensu et consilio dicti capituli 
nosti'i, voluntate et consensu memorati domini Martini pro se et suis successoribus 
etiam accedente, de dicto allodio deliberavimus dare duas sexagenas grossorum usualis 
monetae, prout communiter in terra Misnensi pro censu dabuntur et recipientur; 
quae inquam duae sexagenae grossorum ad praesens solvunt sex florenos Rynenses. 

55* 
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Quas quidem duas sexagenas grossorum promittimus bona fide, nomine nostro et 
successorum nostrorum dare et sine contradictione pagare supradicto domino Martino 
et suis succesBoribus pro dicta decima et loco ipsius de praedicto allodio in omnem 
eyentom annis singalis perpetuis temporibus in festo beati Michaelis, eo tempore quo 
dictum allodium habebimus in nostra potestate, omni dolo et fraude postergatis. Si 
autem nos dictum allodium de consensu capituli nostri vendere, hereditarie exponere 
vel sub annua pensione locare contingeret, per hoc iuri dicti beneficii in nullo Yolumus 
derogare, sed volumus quod duae sexagenae grossorum vicario praedictae vicariae 
pro tempore per possessorem vel possessores ipsius allodii de ipso allodio in omnem 
eventum solvantur iuxta omnem modum prius expressum. Eo etiam proviso, qaod 
litterae recolendae memoriae domini Witegonis quondam episcopi Misnensis super 
dicta decima confectae, quantum ad illam clausulam de decima in Goslicz duntaxat, 
in antea et deinceps nuUam habeant seu habere debeant roboris firmitatem, aliis 
autem omnibus in dictis litteris contentis in sua firmitate duraturis. In cuius rei 
evidens testimonium sigillum nostrum praesentibus est appensum sub anno domini 
millesimo quadringentesimo decimo sexto sabbato ante festum beati Bartholomaei apo- 
stoli gloriosi. 

Et nos Nicolaus decanus, Nicolaus de Gubin archidiaconus Nisicensis, Wal- 
therus de Kokericz archidiaconus Lusaciae, Nicolaus Czigeler custos, Johannes de 
Goch praepositus ecclesiae sancti Sebastiani in Magdeburg, Johannes de Slinicz prae- 
positus Budissinensis, Stephanus Moir scolasticus, Petrus Sparnaw praepositus Merse- 
burgensis, Johannes de Malticz et Uermannus Radestog cantor et canonici ecclesiae 
Misnensis publice recognoscimus — , in commutationem dictarum decimarum prout 
superius est expressum consensimus et consentimus, ideoque sigillum nostri capituli 
in testimonium omnium praemissorum praesentibus duximus appendendum sub anno 
domini nt supra etc. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
Pergamentstreifen. 



No. 896. 1416. 1. Oct. 

Der Probst zu Budissin Dr. Johann von Schleimte und der Ärchidiakon der Lausite Waüher vofi 

Köckrite erklären in Folge sorgfältiger Untersuchung und Äbhörung von Zeugen von der Wahrheit 

der von den Bewohnern von Göda behaupteten Unschuld an dem jüngst verübten Strassenraube sich 

übereeugt zu haben und heben kraft der ihtien ertheilten Vollmacht das gegen sie ausgesprochene 

IfUerdict auf 

Johannes de Sleinicz decretorum doctor praepositus ecclesiae Budissinensis 
Misnensis dioeesis et Waltherus de Kokericz archidiaconus Lusaciae in ecclesia Mis- 
nensi commissarii et executores ad infra scripta a reverendis in Christo patribus et 
dominis dominis Jacobe Plocensi et Johanni Vaurensi episcopis ac iudicibus commis- 
sariis et auditoribus per sacrosanctum generale Constantiense concilium in spiritu 
sancto legitime congregatum causarum ad ipsius sacri generalis concilii cognitionem 
pertinentium unacum certia wis in hac parte collegis — subdeputati universis et 
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singulis ad qnos praesentes litterae pervenerint salutem in domino et inlrascriptis 
fidem indubiam firmiter adhibere. Noveritis nos certas litteras commissionum supra- 
dictorum reverendorum patrum Plocensis et Vaurensis ecclesiarum episcoporum sub 
suis appensis sigillis per Johannem de Azel clericum Hildesemensis diocesis publicum 
auctoritate apostolica notarium publicatas — per procuratorem honorabilis viri domini 
Leutheri de Hoendorff plebani et totins communitatis villae in Godaw Misnensis dio- 
cesis — praesentatas recepisse hniusmodi sub tenore: Jacobus Plocensis — No. 892 — 
in fidem praemissorum. 

Post quarum quidem litterarum praesentationem fuimus per dicti plebani pro- 
curatorem et communitatis villae Godaw debita cum instantia et sub poenis in dictis 
litteris conunissionis contentis rogati et requisiti, quatenus ad executionem earundem 
super relaxatione interdicti et aliorum in dictis litteris contentorum procedere digna- 
remur iuxta demandatam per eosdem iudices conmiissarios et auditores et auctoritate 
dicti Constantiensis concilii formam. Nos vero Johannes praepositus et Waltherus 
archidiaconus supradicti dictam petitionem ac requisitionem censentes iuri consonam 
et rationi, et quod iusta petentibus non sit denegandus assensus, super singulis con- 
tentis in ipsa dictis commissionum nobis factarum litteris inserta petitionis et exposi- 
tionis cedula inquisitionem et indaginem habuimus diligentem testibus et probationibus 
legitimis desuper receptis, reperimusque contenta et exposita in eadem petitionis cedula 
parte supradicti plebani et plebis supradictis iudicibus sacri concilii porrecta plena 
fulciri veritate ipsamque villam Godaw non esse quoad eins dominium transgressorum 
inibi narratorum constitutionis synodalis nee alicuius eorum, nee etiam eosdem trans- 
gressores vel eorum aliquem in ipsa villa morari seu residere, nee personas ipsas 
per ipsos transgressores laesas et dampnificatas existere nee detineri in eadem villa 
seu districtu eiusdem, ipsiusque villae parrochianos seu habitatores huiusmodi trans- 
gressores non receptasse eorumque delicta non rata et grata habuisse nee eisdem 
consilium auxilium vel favorem publice vel occulte, directe vel indirecte quovis quaesito 
colore praestasse, seu alias sub constitutione supradicta dicti sacri concilii uUatenus 
compreliendi , prout haec dicti testes per nos recepti dixerunt et deposuerunt, quantum 
in sensum cadit humanum et apprehensionem veritatis in dicto loco, quo et iidem 
testes diu et plurimum conversati sunt, vera notoria et manifesta itaque esse famosa 
in dicto et aliis locis circumvicinis. Quare post legitimam informationem quantum 
sufficere videbatur super praedictis habita interdictum ratione huiusmodi constitutionis 
et spolii supra specificati [per] praedictos episcopos iudices conunissarios et auditores 
in dictam et alias villas in suis declaratoriis expressas et earum parrochias positum 
quoad dictam villam Godaw dumtaxat relaxavimus et tulimus, relaxamus et tollimus 
per litteras praesentes super bis decernendo auctoritate dicti sacri concilii ac supra- 
dictorum iudicum nobis concessa in hac parte, volentes in dicta villa et eius ecclesiis 
et cappellis divina soUempniter resumi et populo ecclesiastica sacramenta solito more 
ministrari. In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium praesentes litteras 
sive hoc publicum instrumentum dictam relaxationem interdicti continentes seu conti- 
nens exinde fieri et per Wenceslaum notarium publicum infrascriptum subscribi et 
publicari mandavimus nostrorumque sigillorum iussimus appensione communiri. Datum 
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et actum Misnae in loco habitationis venerabilis domini Waltheri archidiaconi supra- 
dicti sub anno a nativitate domini millesimo CCCCXYI indictione nona die prima 
mensis Octobris apostolica sede vacante praesentibus ibidem honorabilibus viris dominis 
magistro Stephano Moir scolastico et canonico ecclesiae Misnensis, Johanne Penis offi- 
ciali praepoBiturae Budissinensis et Johanne Bussnig vicario temporali ecclesiae prae- 
tactae Misnensis testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Wenczeslaus Haße de Beigern clericus Misnensis diocesis 

publicus Sacra imperiali auctoritate notarius, quia praedictarom litterarum 

praesentationi petitioni inquisitioni interdicti relaxationi omnibusqne aliis et 

^' singulis dum sie ut praemittitur fierent et agerentur unacum praenominatis 

I testibus praesens fui eaque sie fieri vidi et audivi, ideo praesens publicum 

g instrumentum per alium fideliter scriptum exinde confeci publicavi et in 

p. hanc publicam formam redegi signoque nomine et cognomine meis solitis et 

consuetis unacum appensione sigillorum venerabilium dominorum . . prae- 

positi et archidiaconi commissariorum supranominatorum consignavi in fidem 

et testimonium rogatus et requisitus omnium et singulorum praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln Johanns von Schleinitz und 
Walthers von Kökeritz an Pergamentstreifen. 

No. 897. 1417. 21. Oct. 

Markgraf Friedrich verkauft an vier Vicarien jsnveier Altäre der Domkirche 10 Mark 8. van der 
landesherrlichen Jahrrente der Stadt Oschatz, und der Roth zu Leipzig tritt dobei als Bürge ein. 

Wir Frederich von gotis gnaden lantgraffe in Doringen, margraffe czu Missin 
vnde pfalczgraffe zcu Sachsen bekennen vor vns alle vnsir erben erbnemen vnde 
nochkommen allin den dy desin briff sehen addir hörn lesin, daz wir mit guten 
willen wissen vnde rate vnsir liben getrawen heymelichir vorkoulft haben vnde vor- 
keuifen uff vnser stat Osschacz den erbern hern ern Heynriche Oblis, eni Petir 
Heckeier, ern Michele Bratrisch, ern Niclausz Noltil ewigen vicarien in der kirchin 
czu Missen vnde allin iren nochkommen czu vier vicarien czwen altarien gelegin in 
dem thume czu Missen, der selben altarien eyner gewyet vnde gewedemet ist in dy 
ere der hochgelobeten juncfrawen Marien der heyligen eylftusent juncfrawen vnde 
dez heyligen bischoffs sente Niclaus, den ytczunt ynne haben vnde besucczen er 
Petir Heckeier vnde er Niclaus Noltil, der andir altare ist gewyet vnde gewedemet 
in dy ere dez heyligen Georgi, sente Dyonisii bisschoffs vnde merterers, der heyli- 
gen czehintusint ritter vnde dez heyligen bisschofs sente Mertins, vnde den selben 
altar besicczen er Heynrich Oblis vnde er Michel Bratrusch, czehen margk lotiges Silbers 
Erffurdisch czeychens gewichtis wysze vnde were ierliches czinses, dy wier vorkouift 
haben vnde vorkewffen den obgenanten vicarien vnde allen iren nachkommen an 
vnsir jarrenten der genanten vnsir stat Osschacz vmbe hundirt vnde czewenczig gutes 
vnde lotiges Silbers der vorgenanten wysse gewichtes vnde were, dy sy vns bereyte 
gancz vnde gar beczalt haben, dy wir ouch kuntlichin an vnsern vnde vnsir land 
nucz vnde frommen gekart vnde gewant haben. Der genanten czehen silbers sullen 
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dy vorgiianten vnsir biirger der stat Osschacz den meher genanten vicarien vnde iren 
nochkommen alle jar funflf mark lotigis Silbers vff sente Walpurgen tag vnde funff 
vff sente Michels tag beczalin vnde reichin von vnsern jarrenten in dy stat cza 
Missen ane allin uffczog hindernissze vnde geverde. Geschege ouch daz die egnanten 
vnser burger czu Osschacz sumig wordin an der gnanten beczalunge vlF sulche tage- 
czyten, alz obin geschreben stehet, vnde sy von den offte genanten vicarien welcher 
eynem des not geschege adir gebruch worde vormant worden, wen sy denne noch 
der vormanunge in virczentagen nicht yn beczalten, so mögen dy selben vicarien 
semptlich addir besundern vnsir burger czu Osschacz addir ire habe vorkommern hin- 
dern vnde vorsprechin laszen mit gerichten geistlich addir wertlich in vnsirn adir in 
andern herschafften vnde landen , doran wir vnser erben erbnemen nochkommen adir 
amptlute sy nicht hindirn noch vordenkin sullin in dheinewis, doch alzo daz sy der 
gerichte eynes vnde nicht czwerley mittemandir gebruchin mogin. Vnde waz sy sul- 
ches vorczoges adir vorsumenß der beczalunge schadin nemen noch mogelichkeit, den 
suUen dy gnanten vnsir bürgere den egnanten hern legin mit dem vorsessin czinse 
an alle wedirrede. Ouch mögen wir vorgenanter Frederich addir vnser erbe erb- 
nemen vnde nochkommen den vorgenanten czehin mark Silbers wedir kowlFen, ulf 
welche czyt wir wollin, vmbe eynes ulche summe lotiges Silbers gewichtes czeychens 
wisse vnde were alz obin geschreben stehet, dy vns vnsir erbin addir nochkommen 
dy egnanten vicarien ouch alzo wedir czu kewfene gebin sullin ane allen intrag vnde 
geverde. Vnde wenn wir vnsir erbnemen adir nochkommen die gnante jarrente cze- 
hen mark silbers wedir kewflfen wollen, daz suUen vnd wollen wir den gnanten 
vicarien vor czu wissin thun vnde vorkundigen eyn virteil jars vor dem czinstage in 
vnsern vorsigiltin briifen, vnde wen wir vnsir erbe erbnemen addir nachkommen sulche 
jarrente wedir kewfen wollin, so sullin vnde wollen wir dy hundirt vnde czwenczig 
marg silbers der vorgnanten were beczalin mit den czinsen den vorgnanten vicarien 
in der bornecammer czu Erffurt addir in welche stat sye kysen, dy en vnde vnsern 
herschafften vff daz neste gelegin were, vnde sulche beczalunge sullin wir thun ane 
vorhindirnisße geistliches addir wertliches gerichtes vnde ane allin intrag vnde geverde. 
Vnde wir Hans Schriber burgermeister, Albrecht RuUe, Lucas Waltheym, 
Jurge Cammermeister, Nickil Kowfman, Hans Wolkewicz, Petir Kogeler, Hans Le- 
gate, Hans von Tuch, Hans von Gera, Petir von Dubin vnde Nickil Ebirsbach rat- 
mane vnde die gancze der stat l^ypczk bekennen vor vns vnde alle vnser nockomen 
burgermeistere ratmane vnde bürgere gemeynlich der egnanten stat, daz wir von 
geheises wegen dez hochgebom fursten vnde herren hern Frederichs dez eldem lant- 
grauen in Doringen vnde margrauen czu Missen vnsers gnedigen hern egnanter mit 
im selbschuldigen gein den egnanten vicarien der kirchin czu Missen worden syn, 
vnde redin vnde gelobin alle vorgeschreben artikele mit dem gnanten vnserm gnedi- 
gen herren vnde sinen erbin vnde nochkomen vestiglich vnde vnvorbrochlich czu 
haldcn ane geverde. Vnde dez czu orkunde haben wir vnser stat ingesigil czu des 
gnanten vnsers gnedigen hern ingesigil an desen briff lassen hengen, der gegeben ist 
noch gotis geborte virczenhundirt jar dornach yn dem sebinczenden jare am dornstage 
noch Luce dez heyligen ewangelisten. 
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Vnde wir Friderich der eider obgnanter haben vnsir ingesigil czu meher 
sicherheyt alle obgnante stucke vnde alle artikele stethe vnde gancz cza halden bie 
der egnanten vnsir bürgere von Lipezk ingesigil wissentlich an desin briff lassen hengen. 

Nach dem Copiale I. fol. 97^ sq. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. 



No. 898. 1417. 9. Dec. 

B. Rudolph und das Capüd bekennen y ddss von den an seinen Vorfahr B. Johann verkauften landes- 
herrlichen Jahrrenten (vgl, No. 595. 823. 830) die auf die Städte Leipzig und Torgau vollständig j der 
auf Meissen fallende Theü zur Hälfte durch die Markgrafen Friedrich und Wilhelm zurückgekauft 

worden seien. 

Wir RudolflF von gotis gnaden vnde des stuels zcu Rome bisschoff, Johannes 
probst, Nicolaus techant vnde daz gancze capittel der kirchen czu Missen bekennen 
vnde thun kunt öffentlichen allen luten. AJse vor gecziiten der erwirdige in gote 
vater vnde herre her Johannes eczwenne bisschoflf czu Missen seliger wider dy hoch- 
geboren fursten vnde herren hern Friderich, hern Baltazar vnde hern Wilhelm lant- 
grauen in Doringen vnde marcgrauen zcu Missen vnde yre erben czweyhundirt schog 
groschen Prager muncze ierliches czinses vor viervndeczwenczk hundirt schog der 
gnanten mftncze gekoufft hat, der selben czinse im® vnde synen nochkomen bisschoffen 
vnde synem capittele czu Missen an der st&t zcum Hayn funflfczig schok, an der 
stat Missen funffczig schok, czu Turgow® vierczig schok vnde an der stat Lipezk 
sechsczig schog synt vorschreben vnde bewyset noch luthe der briefe, die darüber 
synt g^eben, vnde daz vns die hochgeboren fursten vnde herren her Friederich 
vnde herre Wilhelm gebruder lantgraflfen in Doringen vnde marcgrauen czu Missen 
vns der selben czinse sechsczig schok czu Lipezk, vierczig schok czu Turgow vnde 
funff \iide czwenczig schog czu Missen alles ierlichs czinses vmbe sulch gelt alse 
sich dauor gebort redelichen nuczlichen vnde wol wider abegekoulft vnd beczalt haben, 
vnde sagen sie vnde yre erben des beczalten geldis qwyt, ledig vnde los, vnd sollen 
ouch noch wollen die vorgnanten stete, dy von Lipezk vmbe sechsczig schog, die 
von Turgow vmbe virczig vnde die von Missen vmbe funflfvndeczwenczig schog alles 
ierlichs czinses vorder mer nach der cziit als die abegekouflft sint, nicht manen nach 
die an ^n vordem, vnd sollen vns ouch mit dem houbtbriefe, der ober dy vorgnanten 
czinse gegebin ist, vnde d^ gnanten abegekoufften czinse nicht behelffen in dheyne- 
wys ane alles geuerde. Des czu erkunde geczugnisse vnde wißenschafft haben wir 
Rudolff bisschoflF vnser ingesigel, Johannes probst, Nicolaus techand vnde ander 
thumhern des capittels der kirchen zcu Missen vnsers capittels ingesigel an dießen 
brieff laßen hengeii, der gegeben ist zcu Missen noch Cristi gebort virczenhundirt 
jar darnach in dem sibenczenden jare am dornstage nach concepcionis Mariae vir- 
ginis gloriosae. 

Nach dem Orig. im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an 
Pergamentstreifen. 
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No. 899. 1417. 30. Dec. 

Der Roth und die Stadtgenmnde m Oschatz verpflichten sich die an vier Vicare der Domkirche 
verkauften 10 Mark S. von der landeslierrlichen Jahrrent^ in ihrer Stadt jährlich in zwei Terminen 

nach Meissen zu zahlen. Vgl No, 897. 

Wir Frederich Laßman burgermeister, Pawel von der Dame, Petir Scherer, 
Nickil Beyger, Andreas Fichtenberg, Joeoff Maiiricz, Nickil Schusseler, Nickil Ru- 
dollf, Jacoff Srauber, Nickil Kromer, Heyrich Scherer vnde Francze Goltsmyd rat- 
hite vnde dii gancze gemeyne der stat Üsschacz bekennen vor vns vnde alle vnser 
nochkommen vnde thun kunth öffentlich mit desem briffe allin den, dii en sehen 
adder hören lesin, daz der hochgeborn furste vnde herre her Frederich eider lant- 
graflfe in Doringen vnde marcgraffe czu Missen vnsir gnediger herre vorkauff hat 
vnde vorkewffet vff vnsir stat czu Osschacz an synen jar renten den erbern hem 
ern Petir Heckeier, ern Heynrich Obels, ern Niclousze Noltel, ern Michil Bratrisch 
ewigen vicarien czu Missen vnde iren nochkommen czu vir vicarien vnde czwen alta- 
rien gelegin in dem thume czu Missin, czehen margk lotiges Silbers Erffurdischs 
gwichtes czeychens wisze vnde weher, alle jar halb vff sente Walpurgen tag vnde 
halb vff sente Michaels tag czu reichin vnde czu gebin, als auch desselben vnsirs 
genedigen hern briff eygentlichin aws wyset. Globen vnde reden wir obengnanten 
burgermeister, ratluthe vnde dy gancze gemeyne, dii do yczund syn vor vns vnde 
vnser nochkommen der stat Osschacz, daz wir von geheyses vnde gebotes wegin dez 
genanten vnsirs gnedigen hern den vorgenanten vicarien vnde allin iren nochkommen 
czu beczalin vnde czu reychin in dy stat czu Missin czehen margk lotiges Silbers 
der vorgenanten were, flfumff off Walpurgis vnd flfunff vff Michaelis ane arg vnde 
ane allin intrag. Were ouch daz wir vorsumig werdin an der beczalunge der czinse 
vff dy vorgeschrebin tageczit, so mögen dy vorgenanten vnde yre nochkommen dy 
czinse von yczlichem tage, als offte als daz not geschege addir broch wurde, vns 
vnde dy vnsern vorkummern hindern vnde vorsprechen mit gerichten geistlichen vnde 
wertlichin, in vnsirs gnanten herren addir andirn herschafften vnde landen, wo en 
daz bequeme addir gefuglichin were ane geverde, vordechtenissze vnde allin schucz 
vff mogelichin schaden, wy der queme, als ouch vnsirs genedigen hern briflf dor obir 
eygentlichen aws wiiset. Den schaden mit dem czinse glabin wir burgermeister rat- 
luthe vnde dy gancze gemeyne den selben vicarien vnde yren nochkommen vszczu- 
richten vnde czu benemen ane vordechtenissze. Des czu orkunde vnde merer Sicher- 
heit haben wir der stat ingesigil wissentlichen an dissen briff hengen lassen, der 
gegeben ist noch gotes geborte virczehenhundirt jar dornach yn dem achczehenden 
jare am dornstage in den wynacht heyligen tagen. 

Nach dem Copiale I. fol. 97. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. 
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No. 900. 1419. 24. Febr. 

B. Rudolph bestätigt den in der Domkirche neu errichteten Altar der heil. Hieronymus und Katharina 
sowie die von den Stiftern getroffene Bestimmung^ dass als Vicar ein tüchtiger Prediger eingesetzt 
werde, der ausser den wöchentlich zu haltenden vier Messen an Sonn- und Festtagen in deutscher 
Sprache predige, genehmigt jedoch, dass der erste dabei angestellte Priester von dieser Verpflichtung 

noch dispensirt sei. 

In nom. 8. et ind. trin. amen. Cum pastorali iure intersit fidelium votis etc. 
Nos igitur Rudolffus dei et apostolicae sedis gratia episcopus' Misnensis publice 
recognoscimus — quia honorabile« viri domini testamentarii felicis memoriae domino- 
rum Johannis Poczte, olim decani eccleBiae Misnensis et magistri Nicolai Czoboth 
de Gubin olim archidiaconi Nisicensis et canonici eiiisdem eccleBiae Misnensis sacrae 
theologiae professoris fideliter intendentes exequi ut tenentur ultimam voluntatem de 
bonis per eos relictis et ad sequentia deputatis, nee non venerabilis dominus Stephanus 
Moir, custos et canonicus ecclesiae Misnensis de bonis a deo sibi coUatis ad honorem 
omnipotentis dei suaeque intemeratae genitricis ad laudemque gloriosissimi leronimi 
confessoris et beatae Katherinae virginis et martyris venerandae de consilio et volun- 
tate venerabilium virorum et dominorum Johannis de Slynicz praepositi, doctoris 
decretorum, Nicolai decani totiusque capituli ecclesiae Misnensis ac nostro consensu 
nihilominus accedente, altare novum in ecclesia Misnensi circa columpnam proximam 
altaris sanctorum Cosmae et Damiani versus occidentem erexerunt — congruisque 
redditibus et stipendiis ipsum liberaliter dotaverunt ad instaurandum ibidem novum 
beneficium perpetuae vicariae sub titulo et vocabulo sanctorum leronimi et Katherinae 
sub modo tamen oneribus et conditionibus inferius annotatis, videlicet quod dictam 
vicariam post primum institutum quotienscunque vacaverit per cessum vel decessum 
perpetuis futuris temporibus habere et regere debebit honesta persona in sacerdotio 
constituta et praedicator notus et approbatus, qui diebus dominicis et festivis ad bene- 
placitum decani et capituli sermonem ad vulgus seu in vulgari facere tenebitur et 
debebit. Item praedicator pro stipendio et sustentatione congrua habebit redditus infra 
scriptos; etiam ad perpetuam residentiam sit astrictus nee absentiam habere debebit 
propter onera dicto beneficio annexa, nisi ex iustis rationabilibus et arduis causis 
coram decano et capitulo proponendis intenderet esse absens. Et si decanus cum 
capitulo huiusmodi causas absentiae iustas et rationabiles senserint, extunc decanus 
— absentiam per tres menses dumtaxat sibi indulgebit, dummodo idem praedicator 
medio tempore tam de sermonibus faciendis, — quam officiatura istius altaris de scitu 
et licentia decani id curaverit disponendum. Si vero dictus praedicator ultra tres 
menses suam absentiam continuaverit, expectatus post hoc per VI dies integres et 
continuos, si non revenerit, extunc dicta vicaria censebitur yacare alten ad hoc offi- 
cium idoneo constituto in sacerdotio conferenda. Verum si praedicto beneficio suoque 
officio annexo fideliter exercendo haberi poterit graduatus in theologia vel iure cano- 
nico vel saltem baccalaureus in una harum facultatum, dummodo per capitulum con- 
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corditer fuerit iiominatus et electus, patronus haius officii ad honorem ecclesiae prae- 
taetam vicariam illi prae aliis ad petitionem capitali conferat decano — praesentandunL 
Si vero talis praedicator tempore vacationiB commode baberi non possit, extunc tam 
capitulum quam patronus buius vicariae ordinem, fomiam et modum supradictum ad 
providendum de rectore buius beneficii observabunt lus patronatus dietae vicariae 
iuxta intentionem fundatorum ad rectorem scolarium scu magistrum puerorum ecclesiae 
Misnensis, quotienscunque vacare contigerit, perpetue pertinebit, sie tamen quod ille 
conferat dictam vicariam seu praesentet ad ipsam vicariam decano Älisnensi — insti- 
tuendam personam idoneam , sacerdotio — constitutam , quae velit vel possit et debeat 
— in ecclesia Misnensi praedicationis officium exercere, proque persona seu praedi- 
catore idoneo et approbato capitulum ecclesiae Misnensis petierit, et hunc per capitu- 
lum sie concorditer electum et nominatum dictus rector scolarium seu patronus ipsius 
vicariae domino decano — pro institutione canonica recipienda absque difficultate et 
conditione tenebitur praesentare, item quod praesentatus decano faciet obedientiam 
manualem. Praefatus vero vicarius seu praedicator ad quatuor missas per ebdomatam 
sit astrictus, quarum una omni septima die, qua placuerit, debet esse pro defunctis, 
alias tres de sanctis vel de tempore ad ipsius beneplacitum celebrabit Primo in villa 
Ybenwicz et in villa Tenschicz') VIII sexagenae grossorum novorum et XLIX grossi 
cum Septem hallensibus eiusdem monetae Fribergensis per dictos dominos testamenta* 
rios ab Ulis de Honsberg de consensu nobilis domini Heinrici burgraffii Misnensis 
domini pheudi dictorum bonorum de relictis praetacti magistri Nicolai de Gubin ad 
reemptionem realiter comparatae, prout litterae originales desuper confectae id edocent 
manifeste. Item duae sexagenae census perpetui de vinea ecclesiae Misnensis quae 
dicitur der Jodenberg et de aliis bonis comparatis per bonae memoriae Johannem 
Poczte olim decanum Misnensem ad dictum beneiicium pertinebunt. Item una sexa- 
gena cum XVI grossis perpetuorum censnum per ipsum dominum Stephanum com- 
parata, quorum sex solidi in festo beati Michaelis cum duobus caponibus per molen- 
dinatorem in Schrempsenicz^) qui pro tempore fuerit solvuntur, et IUI gr. cum duobus 
pullis in eodem festo Michaelis de hereditate Wenczeslai Schreyer ibidem in Schrempse- 
nicz omni anno persolventur. Item una sexagena gr. Fribergensium perpetui census 
in villa Berinicz'') per dictum dominum Stephanum empta ad praefatum beneficium 
seu ipsius rectoris perpetue spectabit. Item V sexagenae grossorum Bohemicalium 
per memoratum dominum Stephanum de consensu et voluntate nostra et nostri capi- 
tuli in Bischoffwerde ad reemptionem comparatae in dotem praedicto altari nihilominus 
sunt donatae. Quarum quidem V sexagenarum ultimo positarum vicarius pro tempore 
existens ad requisitionem opidanorum in Bischoffwerde iuxta naturam sui contractus 
reemptionem denegare non debet ac ipsis receptis litteram desuper confectam reempto- 
ribus restituere tenebitur cum effectu. Qui omnes redditus ad ipsum novum benefi- 
cium pertinentes constituunt in summa XVIII sexag. VIU gr. et VII hallens. cum 
duobus caponibus et duobus pullis, inclusis distributionibus et ministrationibus de 
voluntate et dispositione fundatorum dicti beneficii per vicarium seu rectorem huius- 
modi novi beneficii — faciendis. Praefatus ncarius pro festo beati leronimi mini- 

a) Ibanitz und DonnschUtz, Par. Suucha. b) Vgl. No. 746. c) Perltz, Eph. Orossenhaln. 
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strabit omni anno in die sancti leronimi pro dominis canonicis integratis et emanci- 
patis in vesperis et in missa praesentibus unam sexagenam grossoruni, vicariis per- 
petuis et temporalibus dimidiam sexagenam grossorum, pro custode quatuor grossos 
propter lumina ponenda, subeustodi unum grossum, campanatori ut bene pulset duos 
grossos, rectori scolarium ut cum pueris fideliter intersit horis canonicis I gr., can- 
tanti in organis I gr., calcantibus in eisdem I gr., choralibus IIII gr., succentori 
ecclesiae ut diligenter suum officium exerceat in clioro in Lac sacra soUemnitate beati 
leronimi 11 gr., substituto eiusdem VI hallenses; item pro legentibus missas illo die 
XII grossos. Item in festo spineae coronae domini per praefatum dominum Stepha- 
num sollemnisari procurato idem vicarius qui pro tempore fuerit omni anno XV gr. 
ministrabit. Item propter restaurum vicariis perpetuis et temporalibus inchoandum 
praetactus vicarius qui pro tempore fuerit II sexagenas simul vel successive ad bene- 
placitum dominorum vicariorum seu certis temporibus, prout ipsis vicariis placuerit, 
annis singulis ministrabit. Et quia venerabiles viri praepositus et decanus supradicti 
totumque capitulum — nobis — supplicarunt, quatenus erectionem — nee non ordi- 
nationem praemissam ratificare et approbare ap dictum altare et redditus ipsius eccle- 
siastici beneficii titulo et iuris praesidio insignire nostraque auctoritate ordinaria con- 
firmare generosius dignaremur, nos Rudolffus episcopus — salubre propositum ac 
sanctam intentionem dictorum dominorum in domino plurimum collaudantes — auctori- 
tate nostra ordinaria omnia praemissa in dei nomine confirmamus, et bac sanxione in 
perpetuum valitura statuimus, rectores altaris ad observantiam omnium praemissonim 
astringi debere et obligari, hoc obtento moderamine, quod primus duntaxat vicarius 
ad istud novum altare institutus a sermonibus ad volgus ut praemittitur faciendis et 
a perpetua residentia habeatur de gratia supportatus. Et ut praemissa nostrae con- 
firmationis auctoritas inconvulsa et integra servetur et illibata iugiter perseveret, sigil- 
lum nostrum autenticum praesentibus duximus appendendum. Acta sunt haec in Castro 
nostro episcopali Stolpin anno domini millesimo CCCC. XIX. feria sexta ipso die 
sancti Matthiae apostoli gloriosi. 

Et nos Johannes de Slynicz praepositus decretorum doctor, Nicolaus de Hey- 
nicz decanus, Caspar de Schonenberg archidiaconus Nisicensis, Waltherus de Koke- 
ricz archidiaconus Lusaciae, Nicolaus Czigeler praepositus Wurczinensis, Johannes 
de Malticz scolasticus et Hermannus Radestok cantor canonici, totumque capitulum 
ecclesiae Misnensis — consensum nostrum capitulariter adhibuimus et praesentibus 
expresse favorabiliter adhibemus, ideoque in evidens testimonium huiusmodi nostri 
consensus sigillum nostri capituli de certa nostra scientia huic litterae coniirmationis 
duximus appendendum, sub anno domini millesimo CCCC. XIX ipso die Mathiae 
apostoli ' prout superius est expressum. 

Nach einer Abschrift aus dem Liber Theodorici fol. 48 in Gnindmann cod. dipl. ep. Misn. VI. fol. 1540 
im K. Haupt-Staatsarchiv und einem Excerpt aus demselben Liber Theod. in Ursinus dipl. Misn. I. fol. 437 in der 
K. öffentl. Bibliothek zu Dresden, wobei jedoch mehrere offenbare Fehler corrigirt worden sind. 
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No. 901. 1419. 18. Aug. 

B. Rudolph vereinigt zu Aufbesserung des geringen Einkommens der Custodie im Hochstift mit dieser 

das Pfarramt zu Niederebersbach. 

In nom. dorn. amen. Etsi quaelibet pietatis opera etc. Hinc est quod nos 
Rudolffus dei et apost. sedis gratia episcopus Misnensis a nonnullis dominis et prae- 
latis ecclesiae nostrae Misnensis luculenter informati, quomodo custodia dictae nostrae 
ecclesiae, quae oi^cium censetur de nostra coUatione existens, quam ex consuetudine 
praescripta vestigiis praedecessorum nostrorum inhaerendo uni de capitulo canonico 
integrato et emancipato et non alten consuevimus conferre, plurimis oneribus ultra 
proventus eiusdem sit nimium onerata, scilicet cum observancia trium lampadarum, 
multorum cereorum per anni circulum pro decore domus domini a custode — procu- 
randorum ac aliis multis oneribus super custodiam retortis , et qualiter redditus ipsius 
custodiae adeo sint tenues et exiles, cum quibus dicta onera custodiae nullatenus 
poterunt supportari, oblationes vero, quae ab olim ad custodiam pertinebant, propter 
paupertatem populi plurimum decreverunt, propter quae omnia vix aliquis in capitulo 
nostro reperitur, qui dictam custodiam habere velit eique praeesse. Fuit itaque nobis 
per venerabiles viros et dominos Johannem de Slinicz decretorum doctorem praeposi- 
tum, Nicolaum de Heynicz decanum totumque capitulum — humiliter supplicatum, 
quatenus — pro oneribus ipsius custodiae supportandis de ulterioribus stipendiis 
ecclesiasticis providere ipsi custodiae dignaremur, et quod ecclesiam parrochialem in 
inferiori Ebirsbach, quae alias de nostra collatione existit, quam etiam uni de capi- 
tulo nostro canonico integrato et emancipato dumtaxat consuevimus conferre, praefatae 
custodiae cum omnibus proventibus redditibus iuribus et libertatibus ac attinentiis 
corporalibus et incorporaUbus incorporare unire et annectere gratiosius dignaremur. 
Nos vero Rudolffus episcopus — per multiplices preces nostri capituli excitati dictam 
ecclesiam parrochialem in inferiori Ebirsbach cum agris cultis et incultis villis pratis 
pascuis molendinis nemoribus virgultis aquis aquarumque decursibus piscationibus 
censibus censitis redditibus proventibus obventionibus oblationibus decimis et cum aliis 
suis iuribus, utilitatibus libertatibus et pertinentiis corporalibus et incorporalibus uni- 
versis quibuscunque censentur nominibus et in quibuscumque consistant rebus, quae 
eidem ecclesiae nunc insunt et inesse poterunt in futurum , memoratae custodiae eccle- 
siae nostrae Misnensis propter ipsius paupertatem notabilem praesentibus — auctoritate 
ordinaria — incorporamus annectimus et unimus per honorabilem virum dominum 
Stephanum Moir custodem nostrae ecclesiae modernum et omnes suos in custodia 
successores iure et vigore unionis huiusmodi tenendam — plenoque iure perpetuis 
temporibus possidendam, sie tamen, quod congrua portio pro presbytero dictae eccle- 
siae pro tempore deserviente de proventibus ecclesiae reservetur, iuribus episcopalibus 
pro nobis et nostris successoribus de iure vel consuetudine solvendis de praefata 
ecclesia semper salvis. Et ne tractu tempori»^ oblivio — aliquem in praemissis ven- 
dicet sibi locum — hanc paginam desuper conscribi et sigilli nostri auctentici appen- 



446 

sione fecimus communiri. Datum et actum in Castro nostro episcopali Stolpen anno 
domini millesimo quadringentesimo decimo nono mensis Augusti die decima octava. 

Et nos Johannes de Slinicz praepositus decretorum doctor, Nicolaus de Hey- 
nicz decanus, Caspar de Scbonenberg axchidiaconus Nisicensis, Waltherus de Koke- 
ricz, archidiaconus Lusaciae, Nicolaus Czigeler praepositus Wurczinensis, Stephanas 
Moir custos, Johannes de Malticz scolasticus, Hermannus Rodestog cantor, Johannes 
Hofeman praepositus Haynensis et Hermannus Schipman^ sacrae theologiae professor 
totumque capitulum ecclesiae Misnensis publice recognoscimus et fatemur, quod prae- 
dictae incorporationi — unanimiter nostrum consensum duximus adhibendum — ac 
in dicti nostri consensus evidentiam sigillum nostri capituli huic paginae decrevimus 
appendendum. Datum et actum Misnae anno domini millesimo CCCCXIX ut supra. 

Nach dem Orig. im StiftsarcMv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des CapiteU an 
Pergamentstreifen. 



No. 902. 1420. 7. Juli. 

Landgraf Friedrich der Friedfertige genehmigt den Verkauf von Zinsen an die TestainentsvoUstrecher 
des Probsts Härtung zu Würzen zu dessen Oedächtnissfeier in der Meissner DomJcirche unter Vor- 
behalt des Rückkaufs derselben , dafern dieser nicht binnen der mchsten drei Jahre durch den 

Verkäufer selbst bewirkt werde. 

Wir Friderich von gotis gnadin landgraue in Doringen, marggraue zcü Miessin 
vnde phalczgraue zcü Sachsin der iunger bekennen — als der ersame Andreas Mon- 
houbt, gesessin zcü Ostraüw bij Dreszden*) — uif eynen widerkauff vorkaufft had 
drie schog vierevndevierczig groschin geldis Frieberger muncze, driczen hUnre vnde 
eyn halbis, zcwey schog vnde funflfvndefunfczig eigere mid zcwen kesen f den kese 
vor vier heller, allis ierlichis zcinszis in den dorffern zcft großin vnde cleynen Migktin 
vnde zcü Peschen^) in der phlege zcü Dreßden uff nüen hufen, eynem wingartin vnd 
sust eynem gartin gelegen, dij von vns zcü leben gehen, den erbern herren, ern Cas- 
par von Scbonenberg, ern Steffan Moir, ern Franczen Mittelthoir dhümherren, ern 
Johanse Gelrea vnde ern Heinriche Grensinge ewigen vicarien zcü Miessin, sele- 
wartin ern Hartungis, eczwanne techand zcü Worczin seligis gedechteniß vor hündirt 
Vngerische guldin, — vnde vns — gebetin ym des zcü gunneu, — das wir — zcü 
solichem kauffe vnserr günst, willin vnde vorhengkeniß gegebin — Des zcü erkunde 

Dreßden nach Cristi geburte vierczenhundirt iare vnde darnach in dem zcwen- 

czigisten iare am suntage nach vnserr liebin vrauwin tage visitacionis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem beschädigten Siegel des Markgrafen an einem Per- 
gamentstreifen. 



a) Friedrichstadt-Dresden, b) Mickten und Pieschen, Par. Kaditz. 
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No. 903. 1421. 26. März. 

Conrad Herzog von Schlesien , Herr zu Steinau und Wolau , Decan des Hochstifts Breslau überträgt 
bis auf Widerruf die ihm in der Bulle P, Johanns XXIIL vom 25, Jan. 1412 verliehenen Rechte 
und Obliegenheiten als iudex et conservator iurium et privüegiorum ac quarundam constitutionum 
imperialium — pro conservatione ecclesiasticae libertatis editanim et per sedem apostolicam appro- 
bataram et confirmatarum — episcopo Misnensi nee non universo clero civitatis et diocesis Mis- 
nensis unter wörtlieher MmclwUung der Butte iw. 838 den Decanen zu Lebus wnd der CoUegiat- 
Stiftskirche St. StepJiani zu Leitmeritz, sowie dem Probst des Klosters der Augustiner - Chorherren 
zu St. Tliomas in Leipzig. Datum et actum Wratislaviae in curia episcopali anno domini 
M.CCCC.XXI. — vicesima sexta die mensis Martii — praesentibus ibidem nobilibus viris dominis 
Henrico et Johanne de Donyn, fidelibus nostris dilectis et discreto Petro Czeslaw, olerico Wratis- 
laviensis diocesis testibus etc. Et ego Nicolaus Martini Keiner de Konigisbruck clericus Misnensis 
diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius — praesens publicum instrumentum — confeci etc. 

Nach zwei im Stiftsarchiv zu Meissen hefindlichen Originalen mit dem an Pergamentstreifen angehefteten 
Siegel des Herzogs Conrad. 



No. 904. 1421. 27. Sept. 

Probst und Capitel bestimmen die Reihefolge der Expectanten der höhern sowohl wie der niedern 

Probenden. Vgl. No. 797. 

Noverint universi praesentem paginam inspecturi, quod nos Johannes de Sly- 
nicz praepositus, doctor decretonim, Nicolaus de Heynicz decanus, Caspar de Scho- 
nenberg archidiaconus Nisicensis, Waltherus de Kökericz archidiaconus Lusaciae, 
Nicolaus Czigeler praepositus Wurczinensis , Johannes de Goch praepositus ecelesiae 
sancti Sebastiani in Magdeburg, Stephanus Moir custos, Johannes de Malticz scola- 
sticus, Hermannus Rodestog cantor, Johannes Hofeman praepositus Haynensis et 
magister in theologia, Hermannus Schipman sacrae theologiae professor et Lampertus 
de Seehusen licentiatus in decretis, canonici ecelesiae Misnensis capitulum repraesen- 
tantes et capitulariter congregati recognoscimus publice per praesentes, quod cum 
nonnulli ecelesiae nostrae canonici maiores et minores praebendas tam ex ordine 
receptionis, quam etiam permutationis expectantes a nobis et praedecessoribus nostris 
recepti iuxta consuetudinem ecelesiae nostrae solitam inviolabiliter observatam hactenus 
et praescriptam sub propriis eorum nominibus in antiqua matricula conscripti et lucide 
designati alii de hac luce decesserint aliique cesserint omnium domino disponente, 
quod anno domini millesimo quadringentesimo vicesimo primo mensis Septembris die 
vicesima septima, quae fuit dies sanctorum martyrum Cosmae et Damiani, in qua 
alias ex anticiua praescripta consuetudine capitulum generale consuevimus celebrare, 
nihilominus propter hoc et alias causas arduas nobis et ecelesiae nostrae incumbentes 
capitulum fuerat indictum, vocatis vocandis, qui huiusmodi capitulo voluerunt et 
potuerunt commode interesse. In quo quidem capitulo hora et loco consuetis nobis 
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Omnibus capitalariter congregatis et coosentientibus bona deliberatione praevia de et 
super novae matriculae ordinatione reeeptionis et ordinis canonicorum infrascriptorum 
faciendae, unanimiter concordavimus absque praeiudicio cuiuscunque. Hunc nempe 
ordinem in praefato capitulo capitulariter constituti reeognoscimus , decernimus et 
absque omni ambiguitate invenimus esse talem: 

Primus etenim ad maiorem praebendam expectans est Franciscus Monetarii, qui 
secundum consuetudinem nostrae ecclesiae servivit. Secundus vero Nicolaus Tuben- 
heim, minori praebenda praebendatus , qui etiam servivit. Tertius expectans ad 
maiorem praebendam Nicolaus de Rotenburg, cui de gratia per decanum nomine 
capituli minor praebenda fuit assignata, hie. etiam servivit. Quartus ad maiorem 
praebendam expectans Caspar de Schonenberg, qui in via permutationis assecutus 
fuit praebendam minorem Conradi de Schonenberg anno domini millesimo CCCC.XVI^ 
feria sexta post Elyzabeth. Quintus Johannes de Palenczk filius quondam Francisci 
de Palenczk, qui obtinuit praebendam domini Johannis de Waldinberg, quae vacavit 
propter ipsius ingressum religionis. Sextus expectans ad maiorem praebendam Helf- 
ricus Schindeldach de Penyck. Septimus Heinricus Karas filius Thammonis Karas 
in Kossewig residentis. 

Primus vero Ordinarius minorem praebendam expectans est Poppo de Koke- 
ricz receptus in canonicum anno domini millesimo CCCC.XVIII". feria quarta post 
decollationem sancti Johannis baptistae. Item post hoc eodem anno ipso die saneti 
Thomae apostoli Nicolaus filius Nicolai Prolus de Dresden in canonicum est 
receptus. Tertius vero minorem praebendam expectans est Briccius filius Mathiae 
Bödeke de Torgow, qui anno domini JVP. CCCC.XX^ mensis Februarii die vice- 
sima in canonicum est receptus. Quartus expectans ad minorem praebendam est 
Heinricus Viczthum, eodem anno mensis Novembris die sexta decima in canonicum 
receptus. 

Et nos Johannes praepositus, Nicolaus decanus totimique capitulum ecclesiae 
Mjsnensis dictis ordinarüs nostris seu expectantibus ut praemittitur ordinatis et locatis, 
ne in posterum error aut aliqua dubietas insurgeret in servitio faciendo aut assecutione 
minorum aut maionim praebendarum, quantum ad receptionem seu ingressum, decla- 
ravimus et praesentibus unanimiter declaramus, quod quicunque minorem praebendam 
adeptus fuerit ex ordine sive ex permutatione aut ex libera resignatione, non prae- 
bendatum praecedere debet in servitio faciendo secundum ecclesiae consuetudinem et 
in assecutione maiorum praebendarum. üatum et actum Misnae in capella omnium 
sanctorum, ubi actus capitulares fieri consueverunt, anno domini ut supra maiori 
capituli sub sigillo. 

Auf der Rückseite von derselben Hand: 

Sequuntur vicariae in ecclesia Misnensi pertinentes ad collationem dominorum 
canonicorum octo seniorum. Dominus praepositus secundum ordinem cum tangentem 
confert vicariam sanctae Barbarae penes oatium introitus domini decani a sinistris. 
Dominus decanus est patronua vicariae sancti Blasii; Caspar de Schonenberg vicariae 
sancti Materni. Waltherus de Kokericz confert vicariam sanctorum Laurentü et Ni- 
colai. Nicolaus Czigeler est collator vicariae in capella omnium sanctorum, quam 
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nunc habet Martinas Miiczow, Johannes Goch vicariae beatae Mariae Virginia circa 
tumbam sancti Bennonis, Stephanus Möir vicariae sancti Andreae. Theodericus de 
Cruczeburg confert vicariam sanctae Annae. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitels an einem Pergamentstreifen. 

No. 905. 1421. 22. Dec. 

Jan von Köckeritz ufid dessen Söhne Poppo und Fritz verkaufen an B. Btidolf ihre Zhisen und 

Renten zu Fischbach. 

Ich Jan von Kakericz, Poppe vnd Fritcze myne sone bekennen — , das wir 
mit guter wissenschaflft vnde vorrate vnser frunde dem ernwirdigen — hern Rudolffe 
bisschoue zcu Miessin vnserm gnedigen herren vnde allin synen nachkomenden bis- 
schouen alle vnser czinse vnde renten an gelde, getreide, eyern vnd hunern in dem 
dorflfe vnde gute zcu Fischpach nemlich mit allir syner czugehorunge, gerichtin vnde 
rechtin, wie das gelegin ist in synen fyr reynen, vnde in allir masse als wir das 
von dem genanten — bisschoflf Rudolflfe vnd synem goczhawsse in lehn enpfangin 
vnd besessin habin keyns vsgeslossen, recht vnde redelich vorkauflft vnd em das vor 
firczig schog behemisschir grosschin prager muntcze vnde polnisscher czal habin 
gegebin vnde uffgelossen. Die summe geldis er vns itczunt nuczlich vnde wol czu- 
dancke gancz vnde gar beczalit vnde gereicht hat — vnde glabin em dy guter zcu 
Fischpach mit allin iren czugehorungen zcu geweren an allirleie rechte ansproche, 
als das ym lande gewanlich vnde recht ist — . Vnde ab ymandis die vorgenant^n 
czinse renten vnde guter zcu Fischpach ansprechin vnde anlangin walde mit rechte, 
des glabin wir egenanten Jan, Poppe vnde Fritcze von Kakericz sachwaldigen, mit 
vns vnde vor vns der gestrenge Hans von Grisslaw zcu Ditersbach gesessin als eyn 
bürge mit gesamptir haut die mergenanten czinse vnde guter — gein eynen yder- 
manne — zcu geweren vnde entwern als recht ist, vnde eyn sulch ansproch — 
uff vnser eigen czerunge vnde kost gancz vnde volkomlich zcu benemen. .Weris 
Sache, das wir daran sumig wurden vnd des ansprochs als obengeschreben stehit 
nicht benemen , so glaben wir vorgenante sachwalden vnd bürge , alsse schire wir — 
iimanit werdin, wie vflfte sich das verlyflfe, keyner sich mit dem andirn zcu schutczin, 
ynczuriten in eyns erbern gastgebin hus gein Juckrim adir BisschoflFwerde, yn wel- 
chir der stete eyne wir werdin vermanit, yderman mit czweien pferdin vnde eynem 
knechte adir eynem andim erbern also ynczusendin, ynne czulegenne vnde ynlegir 
zcu leisten als ynlegers recht ist vnde darvss in keynermasse zcukomen, wir habin 
denne den genanten vnsern herren adir syne nachkomelinge des ansproches entlediget 
vnde gancz vnde gar ane schadin benomen vnde der guter vnde czinse zcu Fisch- 
pach, als ym lande recht ist, gewerit. Das wir u. s. w., des zcu bekentnisse — 
habe ich vorgenanter Jan vor mich. Poppen vnde Fritczen myne sone sachwalden 
vnde Hans von Grisslaw bürge vnser ingesigile an dissen briff lossen hengin, der 
gegebin ist nach Cristi geborten lirczenhundirt jar dornach in dem eyn vnde czwen- 
czigisten jare am mantage nach sente Thomas tage des czwelffboten. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegehi des Jan Ton Kokericz und Hans 
von Grisslaw an Pergamentstreifen. 

COD. DIPL. 8AX. II. S. 57 
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No. 906. 1422. 16. Oct. 

P. Martin V. beauflragt den Propst des Thotnasklosters zu Leipzig ^ die Klage des Bischofs von 
Meissen gegen AU Vincentius von AÜzella über Beeinträchtigung des althergebrachten Rechts seiner 
Kirche, d<is zur baulichen Unterhaltung des Schlosses Nassen erforderliche Holz im ÄltzeUer Walde 

zu schlagen, zu untersuchen und zu entscheiden. 

. Martinus episcopus servus servorum dei dilecto filio . . praeposito monasterii 
sancti Thomae in Lipczk per praepositum soliti gubernari Merseburgensis diocesis 
salutem et apostolicam benedictionem. Conquestus est nobis venerabilis frater noster 
Rudolphus episcopus Misnensis, quod licet de antiqua et approbata ac hactenus 
publice observata consuetudine praedecessores sui episcopi Misnenses qui fuerint pro 
tempore pro usu et aedificatione castri Nüssen vulgariter nuncupati ad ecclesiam 
Misnensem spectantis et aliis in eodem Castro de lignis fieri necessariis de nemore 
monasterii Antiquae Cellae prope dictum castrum consistente libertatem ligna inci- 
dendi et coUigendi habuerunt, tarnen Vincencius abbas et conventus monasterii in 
Antiquacella Cisterciensis ordinis dictae diocesis eundem episcopum, quominus huius- 
modi ligna coUigi facere ac eis uti ut praefertur valeat, contra iustitiam impedire 
praesumunt. Ideoque discretioni tuae per apostolica scripta mandamus, quatinus 
partibus convocatis audiaB causam et appellatione remota debito fine decidas, faciens 
quod decreveris per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem etc. — 
Datum Romae apud sanctam Mariam maiorem XVII. Kai. Novembris pontificatus 
nostri anno quinto. 

Registrata gratis. 
Jo. Jaeozi. 

Nach dem Qrig. im E. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. Das Siegel ist abhanden gekommen. 



No. 907. 1422. 23. Dec. 

P. Martin F. verleiht dem Markgrafen Friedrich dem Streitbaren dessen Antrag gemäss und in 
Anerkennung seiner Treue gegen die Kirche und opferwilligen Beharrlichkeit in Bekämpfung der 
Husiten zu dem ihm theiJs als Patron theils durch päbsü, Privilegium bereits zustehenden Präsen- 
tationsrecht für fünf Stellen im Capitel noch ein weiteres Recht zu Besetzung dreier mit Probenden 

versehener Domherrenstellen. Vgl. No. 762. 

Martinus episcopus — dilecto filio nobili viro Friderico seniori marchioni Mis- 
nensi salutem et apostolicam benedictionem. Sacrosancta Romana ecclesia , cui auctore 
domino licet insufficientibus meritis praesidemus, catholicos principes, prout rerum et 
temporum qualitas exigit, favoribus libenter prosequitur gratiosis , illos praesertim, qui 
procellosis temporibus ac vesana et rabida haereticorum pertumescente perfidia non solum 
in fidei sinceritate catholicae et illibata devotione ipsius ecclesiae immobiles persistunt, 
verum etiam tanquam fidei et ecclesiae praedictarum zelatores praecipui constantesque 
et fervidi pugiles et athletae se adversus eorumdem haereticorum furores et insanias 
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spiritualiter et temporaliter armantes causam indefessi prosequuntur crucifixi. Cum 
itaque sicut exhibita nobis nuper pro parte tua petitio continebat, in Castro tuo Mis- 
nensi, quod unum de melioribus fortalitiis tui marchionatus Misnensis existit, et per 
quod idem marchionatus ut plurimum defenditur et a noxiis praeservatur, et in quo 
etiam frequentius residere soles , sit sedes cathedralis ecclesiae Misnensis, tuque diver- 
sorum hostium et praesertim Bohemorum tibi et dicto tuo marchionatui vicinorum, 
nefanda et perfida Husistarum vesania infectorum et prob dolor modernis temporibus 
ninüum ingrassantium ac tibi propter fidei constantiam et defensionem permaxime 
infestorum graves patiaris incursus, propter quod tibi et successoribus tiiis etiam pro 
conservatione Status tui et subditorum tuorum tranquillitate plurimum oportunum esse 
dinoscitur, ut tales in eadem ecclesia ad illius praebendas in canonicos pro tempore 
recipiantur et admittantur, qui tam dictae ecclesiae utiles quam etiam tibi et eisdem 
successoribus intimi et fidi per omiiia comprobentur, quodque in dicta ecclesia quin- 
decim maiores et nonnuUae aliae minores canonicales praebendae fore noscantur, qua- 
rum quidem maiorum praebendarum una videlicet patronatus et quataor ex privilegio 
sedis apostolicae speciali praesentandi personas idoneas ad easdem dum vacant in 
canonicos ipsius ecclesiae ius tu et dicti successores tui habere dinoscimini, et qua- 
rum etiam duae cum suis canonicatibus per certas personas in studio opidi Lipczensis 
Merseburgensis diocesis regentes obtinentur pro tempore, reliquae vero octo ex maio- 
ribus praebendis huiusmodi, quarum coUatio et provisio ad dilectos filios . . decanum 
et capitulum dictae ecclesiae de antiqua et approbata ac hactenus pacifice observata 
consuetudine communiter pertinere dinoscuntur, nonnunquam personis tibi ignotis 
prorsus ac incolis dicti castri minus acceptis et etiam quandoque suspectis collatae 
fuere, et quas etiam imposterum similibus personis in tui et successorum tuorum Status 
commotionem subditorumque praedictorum unitatis ac pacis et quietis discidium con- 
ferri formidas. Quare de statu tuo et subditorum tuorum salute merito solicitus, et 
ut etiam dictam ecclesiam , cuius fere omnes fructus redditus et proventus infra terras 
marchionum Misnensium temporali dominio subiectas consistimt, et quam tu in suis 
iuribus continue protegis et defendis illique et personis ipsius tibi fide et devotione 
probatis alias frequenter plura impendis bona, uberioribus liberalitatis impendiis 
peramplius prosequi et iugiter ad iUam fructuosiores tuos extendere promptius ani- 
meris aifectus, nobis humiliter supplicasti, ut tibi et eisdem successoribus tuis ius 
patronatus praesentandi personas idoneas ad tres alias maiores praebendas ex reliquis 
octo praebendis huiusmodi, quam primum illas ex nunc simul vel successive vacare 
contigerit, perpetuo concedere et reservare de benignitate apostolica dignaremur. Nos 
igitur integritatem fidei et zelum christianae religionis, quibus inter ceteros catholicos 
principes clarere dinosceris, labores quoque et pericula plurima, quae potenter et 
viril iter in dictis seditiosis et perfidis Husistis resistendo illosque impugnando et 
reprimendo subire non desinis, prompta benivolentia recensentes, ac volentes tuum 
circa defensionem fidei et ad benefaciendum eidem ecclesiae Misnensi peramplius 
excitare afl^ectum, huiusmodi supplicationibus inclinati ius patronatus trium aliarum 
maionim praebendarum ex reliquis octo praebendis huiusmodi ex nunc primo simul 
vel successive vacaturarum cum totidem canonicatibus et plenitudine iuris canonici 

57 ♦ 
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ac Omnibus aliis iuribus et pertinentii.s suis tibi et eisdem siiccessoribiis auetoritate 
apostolica tenore praeseiitiiim peipetiio concedimiis et etiam reservaniiis, ita quod 
deiiiceps perpetiiis futiiris teniporibiis, qiiocienscunque alias tres praebeiidas huiusmodi 
cum suis canoiiicatibus per cessum vel decessura eiusdem ecelesiae eanonieorura ipsas 
pro tempore obtinentium vel alias quomodolibet vacare contigerit, tu et successores 
praedicti ad singulas i]).sas tres praebendas pariformiter sicut ad quatuor alias prae- 
bendas supradictas persoiias idoneas, quas ad id duxeritis eligendas, etiam si quae- 
libet personarum ipsarum unum duo tria aut plura l)enefieium seu benetieia ecclesia- 
sticum vel ecclesiastiea obtineat, illi vel illis euius seu quorum interest per eum seu 
eos in canoiiicos ipsius ecelesiae instituendas libere et licite praesentare valeatis, ali- 
cnius licentia super hoc minime requisita, non obstantibus ])raedicta cui quoad tres 
alias praebendas huiusmodi duntaxat derogare volumus, et quibusvis aliis consuetii- 
dinibus ac statutis dictae ecelesiae, illis i)raesertim, quibus caveri dicitur, quod nullus 
inibi maiorem praebendam assequi valeat, nisi de minori i)raebenda ad maiorem prae- 
bendam huiusmodi gradatim et per optionem ascendat, contrariis iuramento contirma- 
tione apostolica vel quacunque tirmitate alia roboratis, aut si aliqui apostolica vel 
alia quavis auetoritate in eadem ecclesia in canonicos sint recepti vel ut recipiantur 
insistant, seu si super provisionibus sibi faciendis de canonicatibus et praebendis in 
dicta ecclesia speciales aut aliis beneficiis ecclesiasticis in illis partibus generales 
dictae sedis vel legatorum eins litteras impetrarint, etiamsi i)er eas ad inhibitionem 
reservationem et decretum vel alias quomodolibet sit processum , quas quidem litteras 
ac Processus habitos per easdem et quaecunque inde secuta ad i)raefatos tres canoni- 
catus et praebendas volumus non extendi, sed nulluni per hoc eis quoad assecutionem 
canonicatuum et i)raebendarum aut beneficiorum aliorum praeiudicium generari, et 
quibuslibet privilegiis litteris et indulgentiis apostolicis generalibus vel specialibus 
quorumcunque teuorum existant, per quae praesentibus non expressa vel totaliter non 
inserta eflfectus eanim impediri valeat quomodolibet vel differri , et de quibus quorum- 
que totis tenoribus habenda sit in nostris litteris mentio specialis. Nos enim exnunc 
irritum decernimus et inanc, si secus super Ins a quoquam quavis auetoritate scienter 
vel ignoranter contigerit attemptari. Nulli ergo etc. Si quis autem etc. Datum 
Romae apud sanctum Petrum X. Kai. Januarii pontiticatus nostri anno quinto. 

Amoldus. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden mit dem Bleisiegel an Fäden von rother und 
gelber Seide. 

Xo. 908. 1423. lo. Juli. 

P. Martin F. ernennt den Probst .des CoTlegiatstifts St. Sixti zu Merseburg Johann Böse zum 

apostolischen Nuntius und überträgt demselben mit umständlicher Ertheilung der hierzu erfordere 

liehen Volbmichtcn das Amt eines xUibstUchen Obersteuereinnehmers in der Magdeburger 

Kirchenprovinz und dem Bisthum Meissefu 

Martinus episcopus etc. dilecto filio Johanni Boze praeposito ecelesiae sancti 
Sixti Merseburgensis , apostolicae sedis nuncio, iurium fructuum et proventuum camerae 
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apostolicae in provincia Magdeburgensi ac civitate et diocesi Misnensi debitorum col- 
lectori salutem etc. Ex fideli et solicita ac diligenti Providentia, pnidentia quoque et 
probitate circumspecta aliisque virtutum donis, quibus personam tuam percepimus 
insignitam, praesumi|iis evidenter, quod ea, quae tibi commiserimus , solerti et salubri l fft^ 
studio fideliter exequeris. Hinc est, quod nos de huiusmodi probitate et virtutibus ' 
plurimum in domino confidenies te in provincia Magdeburgensi ac in singulis eiusdem 
provinciae nee non in Misnensi civitatibus et diocesi nunciuni apostolicum ac fructuum, 
reddituum et proventuum, censuum aliorumque iuritim quorumcumque nobis et Ro- 
manae ecclesiae inibi debitorum et debendorum coUectorem et generalem receptorem 
usque ad nostrum et sedis apostolicae beneplacitum tenore praesentium facimus con- 
stituimus et etiani deputamus, omnes alios et singulos huiusmodi coUectores receptores 
et succollectores in praefatis provincia civitatibus et diocesi per nos aut quacunque 
alia auctoritate deputatos ac commissiones super huiusmodi collectoriae succoUectoriae 
et receptoriae officiis aliis quam tibi sub quavis verborum forma per dictam sedem 
aut alia auctoritate factas penitus revocando, ipsosque collectores succollectores et 
receptores ab eorum officiis et commissionibus alias eis commissis seu factis specia^ 
liter vel generaliter amovendo. Tibi nihilominus per te vel alium seu alios clericos 
tantum lide et facultate idoneos nostro et camerae praedictae nomine a quibuscumque 
praelatis collegiis eapitulis conventibus ecclesiarum et monasteriorum quorumlibet aliis- 
que ecclesiasticis , saecularibus et regularibus , exemptis et non exemptis ordinum quo- 
rumcunque ac etiam laicalibus personis, nee non universitatibus et communitatibus 
civitatum terrarum castrorum villarum et locorum quorumlibet provinciae, civitatum 
et diocesis praedictarum omnes et singulas pecuniarum summas ac rerum et bonorum 
quautitates, etiam si bona huiusmodi confiscata fiierint, nee non fructus redditus et 
proventus primi anni beneficiorum ecclesiasticonim collatorum et in antea conferen- 
dorum ac omnia alia et singula iura nobis et diocesi huiusmodi quacunque rationc 
vel causa debita vel debenda ac ad nos et easdem ecclesiam ac cameram nunc et in 
posterum pertinentia quaecunque, quotcumque et qualiacumque fuerint, communibus 
et minutis servitiis praelatorum ad quorumcunque ecclesiarum et monasteriorum regi- 
mina promotorum duntaxat exceptis, petendi exigendi levandi et accipiendi, rationes 
quoque et computa a quibuscumque collectoribus et succoUectoribus et receptoribus, 
nee non inquisitoribus haereticae pravitatis ac officialibus aliis pro dicta camera in pro- 
vincia, civitatibus et diocesi praedictis deputatis hactenus et personis ahis, in quan- 
tum negotia et utilitatem camerae memoratae concernunt, audiendi et examinandi, 
ipsosque si necesse fuerit ad hoc compellendi et coercendi ac per ipsos, recepta etiam 
petendi exigendi et recipiendi et de receptis duntaxat quitandi liberandi et penitus 
absolvendi, nee non contradictores alios quoslibet et rebelies cuiuscumque Status gra- 
dus conditionis ordinis vel praeeminentiae existant, etiam si pontificali vel alia quavis 
praefulgeant dignitate, auctoritate praedicta per censuram ecclesiasticam et bonorum 
suorum sequestrationem aliaque iuris remedia oportuna appellatione postposita com- 
pescendi, nee non contra quoscunque tibi vel succoUectoribus receptoribus et aliis tuis 
officialibus iniuriantes , seu te vel eos coniunctim vel divisim in executione negotiorum 
dictae camerae directe vel indirecte quomodolibet impedientes auctoritate praedicta 
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procedendi, prout ordo exegerit rationis, te, si necesse fuerit, ipsos ad compaxendum 
coram nobis seu camerario nostro aut eius locum tenente personaliter vel alias legi- 
time infra certam terminum competentem per te eis assignandum citandi, et etiam, 
si opus fterit, auxiliom brachii saecularis invocandi, sententias quoque excommani- 
cationis, suspensionis et interdicti in contumaces inobedientes et rebelies tam per te, 
quam praedecessores seu praecessores vel eorum substitutos coniunetim vel divisim 
latas et imposterum quomodolibet ferendas, si opus fuerit, aggravandi et reaggra- 
vandi, et cum ad obedientiam debitam pervenerint toUendi et suspendendi ipsasque 
personas ab eisdem sententiis absolvendi et cum ipsis super irregularitate, si quam 
sie ligatae non tamen in contemptum clavium celebrando divina vel immiscendo se 
illis quomodolibet contraxerint, auctoritate praedicta dispensandi, non obstantibus tam 
felicis recordationis Bonifacii papae VIII. praedecessoris nostri de una et duabos 
dietis in concilio generali, quam aliis constitutionibus apostolicis contrariis quibos- 
cumque, etiam si de illis et earum totis tenoribus de verbo ad verbum habenda esset 
in praesentibus mentio specialis, seu si aliquibus aut eorum ordinibus communiter 
vel divisim a sede praedicta sit indultum, quod interdici, suspendi vel excommunicari 
aut extra vel ultra certa loca ad iudicium evocari non possint per litteras apostolicas 
non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi 
mentionem , auctoritate praefata plenam et liberam harum serie concedimus facultatem. 
Ita tamen, quod de fructibus, redditibus, proventibus et bonis aliis quibuscumque 
ipsi camerae debitis persolvendis ultra annuam dilationem dare nequeas, et quod in 
singulis civitatibus et diocesibus infra tuam coUectoriam consistentibus, si sint amplae 
et diflfusae, ultra unum, et si parvae fuerint in duabus etiam ultra unum duntaxat suc- 
collectorem non constituas seu deputes, et quod omnium et singulorum succoUectorum, 
quos te deputare continget, nomina et cognomina, statim cum illos deputaveris, ad 
dictam cameram clare et distincte transmittas, ac quod singulis bienniis de receptis 
et gestis per te et succoUectores tuos in huiusmodi collectoriae officio rationem et 
computum reddere et calculum ponere in camera et gentibus ipsius tenearis, nee non 
quicquid in praedictis recipi te contigerit, per litteras cambii aut alias tutum modum 
nobis aut camerario seu eius locumtenenti praedictis vel gentibus camerae praelibatae 
quantociens poteris transmittere non postponas. Volumus autem, quod antequam 
huiusmodi officium incipias exercere, in manibus venerabilis fratris Ludovici episcopi 
Magalonensis, vicecamerarii nostri seu alterius, cui hoc ipse committendum duxerit, 
de officio huiusmodi fideliter exercendo ac alias fidelitatis praestes in forma solita 
iuramenta, ipsique succoUectores per te deputandi id idem in manibus tuis, antequam 
illud exerceant, praestare teneantur. Tu igitur praedictum officium iuxta datam tibi 
a deo prudentiam sie studeas bene fideliter et laudabiliter exercere, quod sperati 
fructus exinde proveniant tuque apud nos et sedem praedictam possis non immerito 
commendari. Datum Romae apud sanctam Mariam Maiorem Idibus Julii pontificatus 
nostri anno sexto. 

P. de Wartenberg. 
Aus dem Lib. II. officiorum Martini PP. V. fol. 26l»> — 263». 
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No. 909. 1423. 18. Juli. 

Burggraf Heinrich verleiht den ewigen Vicarien der Domkirche die im Borfe Qudbitsaf- erkauften 

Zhisen. Vgl No. 840. 

Wir Heinrich boregraue czu Mysin bekennen — daz vor vns komen syn dy 
andachtigin herren . . ewigin vicarien der kirchen czu Mysin zcu dem mal kegin- 
wertige nach vnsirs vaters tode seligir, vnde vns gebeten en gestaten vnde gunnen 
erplichir völge an den gütern in dem dorffe Quabitsch, dy sy erplichin in wedir- 
koufs rechte gekoufft habin wedir dy gestrengen Hannus vnde Heinriche gebrüdere 
von dem Dütschen Boer czu Nukirche gesessen, habin wir an gesehen yren anne- 
men dinst, den sy vnsirm vatere vnde uns ofte getan haben vnde vns nach in czu- 
kümftigin cziten thun mögen, yn dy genanten gütere nach lute yres kouffbrifis vor 
vns, vnsh- erben vnde nachkomen den gelygen habin vnde lihen mit craft disis brifis, 
dar an wir vnsir ingesigil czu orkunde habin lasin hengen, der gegeben ist nach 
Cristi gebort virczenhundert iar, darnach in dem dryenczwenczigisten am nesten 
suntage nach sente Margarethen tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 
Märcker d. Burggrafschaft Meissen S. 204. 
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1. Siegel des B. Johann I. f 1370. 

2. Kleineres und Rücksiegel desselben. 

3. Siegel des B. Conrad f 1375. 

4. Kleineres und Rücksiegel desselben. 

5. Siegel des B. Johann 11. resign. 1379. f 1400. 



6. Kleineres und Rücksiegel desselben. 

7. Siegel des B. Nicolaus t 1392. 

8. Kleineres und Rücksiegel desselben. 

9. Siegel des B. Johann HI. res. 1398. f 1408. 
10. Kleineres und Rücksieg^ desselben. 
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7 V. 0. Mai statt Mürz 
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249. Z. 
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6 V. u. MUgeln statt Nossen 
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2 V. 0. 2400 statt 2000 
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4 V. 0. gekoufin mögen, statt 
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364. Z. 








gek., mögen 
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110. 
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16 y. u. feudum ab eodom, sutt 
feudum, ab o. 
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z. 


12 V. u. interdicti statt interdici 
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380. Z. 
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138. 
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9 V. u. unam statt unum 
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387. Z. 


8. 


158. 
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5 V. u. dlvidendos, et statt 
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394. Z. 








dividendos. Et 
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401. Z. 
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1G2. 
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9 V. u. dominica statt dominlcae 


8. 


405. Z. 


8. 


164. 


z. 


14 V. u. rodegi »tatt redigi 


8. 


408. Z. 


8. 


237. 


z. 


6 V. u. prope statt probe 


S. 


425. Z. 



6 y. u. Nicolaus statt Niolaus 
14 V. a. ynßerm statt ynßorn 

19 y. u. ipsiuB statt psius 

14 y. u. yon synen statt yor synen 
16 y. o. solegerothe. Olobln statt 
sei. globin 

20 y. o. von gift statt ynd gift 
14 y. o. und yerspricht diese 
20 y. o. quam statt uam 

12 y. o. ern statt em 

18 y. o. syn, «ullon statt syn sullen, 

13 y. u. vesteklich statt besteklich 

7 V. u. vnd los statt vnjj los 

5. y. o. 8tiftsarchiy statt Staatsarchly. 
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